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Regierung zu Düffeldorf. = 


Mr. 1. Düſſeldorf, Donnerstag, den 5. Januar 1857. 
u Dane um La san 


(Rx, 1.) Die Ausgabe neuer Kaflen-Anweifungen zu 50 Thlr. betr. Il, 5. V. Nr. 5184. 


Nach Vorfchrift der Allerhöchften Kabinets-Orbre vom 14. November v. J., wegen An: 
fertigung und Ausgabe neuer Kaffen-Anweifungen (Gefeg-Sammlung de 1836 ©. 469.) fol 
—. Sanuar 8. 3. ab, die Ausgabe der neuen Kaflen-Anweifungen zu Funfzig Thaler bes 

Die nachfolgende Befchreibung diefer neuen Kaffen-Anmeifungen wird deshalb, in Gemäß: 
heit des Artikel 11. der vorgedachten Allerhöchften Beftimmung, hierdurch bekannt gemacht. Ein 
Austauſch der alten Kaffen-Anmeifungen ift hiermit, wie wir wiederholt im Erinnerung bringen 
nicht verbunden, die Einlöfung derfelben wird vielmehr nad) dem Artikel IL. der Allerhoͤchſten 
Kabinets-Ordre vom 14. November v. 3. allmaͤhlich erfolgen und der Austauſch fünftig auf 
bie unter Nr. IV. eben dort vorgefchriebene Art duch die öffentlichen Blätter bekannt ges 
macht werben. ar 

Berlin, den 10. Dezember 1836. 

Haupt-Berwaltung der Staats - Schulden. 
Rother, v. Schüge, Beelitz, Deetz, v. Lamprecht. 
Beſchreibung 
ber neuen Kaſſen-Anweiſungen zu Funfzig Thaler. 

Die neuen Kaſſen-Anweiſungen zu Funfzig Thaler enthalten in einem gelblichen Papier in 
der Mitte ald Wafferzeichen den Preußifhen Wappm-Adler in einem vieredigen Felde, über 
demfelben die Königliche Krone und auf jeder Seite die Zahl 50. 

, Die Schaufeite 
zeigt in der Mitte das Königliche Wappen, zu beiden Seiten deffelben befindet fi oberhalb die 
Serien: und Folien-Zahl in der Mitte uünks und rechts auf einem Liniengrunde die Werthbrzeich- 
rung 50 Thlr. und unten in fünf Zeilen die Worte: 
| untzig Thaler Courant, 


nad dem Münagfuße von 1764 vollgültig. in. allen Zahlungen. 
Bulin den 2. Januar 183; 





Haupt-VBerwaltung der Staats-Schulden. 
die Unterfchriften der Mitglieder diefer Behörde 
. Rother, von Schütze,. Beelitz, Deeiz, von Lampreslhk, 
ie — welche dad Königliche Wappen. und den. darunter befindlichen Text umſchlie— 
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1) in ‚den Ecken: oben zwei, im einem Lorbeer⸗Kranze ſitzende Adler mit audgebreiteten 
Fluͤgeln, unten zwei Genien, Tafeln mit der Bezeichnung 50 Thaler haltend : 
2) über dem Königlihen Wappen, eine Reifte mit Laub:Gewinden, zwiſchen denen auf 
. liniirtem Grunde die Worte: 
P f Rönigl. Preuss. Cassen-Anweisung. 
eben; 

3) zu beiden Seiten ſtehen auf verzierten Beftellen rechtz die Goͤttin des Hi und des 
REN een Bild des Merkur, als Simbol des Handels amd der Betrieb: 
amkeit; 

4) unter dem Text der Kaſſen-Anweiſung iſt oben und unten eine Leiſte mit dem Stern und 
Kette des ſchwarzen Adler-Drdens und zwiſchen zwei Adlern die Androhung der Stra. 
fen befindlich, welche nach ven Lanbes-Gefepen die Werfälfcher und Nachmacher der 
Kaffen-Anweilungen und die Berbreiter falfcher Eremplare treffen. 

. 4 Die Kehrfeite 

In der Mitte der obern Werzierung befindet fid) die Königliche Krone, getragen von zwei 

Benien, welche rechts und links durch Guirlanden von Rorbeerblättern mit figenden Adlern ver- 


"bunden find, Ueber dr Guirlande ftehen in drei Abtheilungen die Worte: 


FUNFZIG THALER COURANT. 
Unter der Königlichen Krone erblidt man zwifchen den Worten: 


. 


THALER COURANT, 
einen auf einem Donnerkeil figenden gefrönten Adler auf lichtem Grunde, neben demfelben rechts 
die Minerva, Göttin der Weisheit und links die Geredyigkeit mit ihren Attributen. Ueber die: 
fen Figuren ftehen im Mittelpunkt der Verzierungen die Zahlen 50 mit den Umfchriften rechts: 
PRUSSIAN TREASURY BILL, und finds: BILLET DU TRESOR PRUSSIEN, 

In der die Unterlage bildenden Leifte befinden ſich: die Litera, die gefchriebene Nummer 
ber Kaffen-Anmeifung mit dem beigefeßten Namen eined Beamten des Auöfertigungd-Büreau, 
und die Jahreszahl 1835. Ober: und unterhalb diefer Leifte ſteht die Wiederholung der gefepli- 
hen Straf-Androhung, zur Warnung gegen die Verfälfhung und Nachbildung der Kaffen: 
Anmeifungen. 

— der ganzen Kehrſeite bedeckt ein ſtrahlenfoͤrmiges Netz von geraden und kreis— 
foͤrmigen Linien. 

Berlin, den 10. Dezember 1836. 

Haupt-Berwaltung der Staatd-Schufden. 
Rother, v. Schuͤtze, Beelitz, Deetz, v. Lampredt. 





(Mr. 2) Dig Nebenausgaben bei den Ertrapoften betr. 1. 8. 1. Nr. 3. 

Durch Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 24. d. M. haben des Königs Majeftät zu geneh- 
migen geruhet, daß vom 1. Januar 1837 ab in dem ganzen Umfange der Preufifhen Staa⸗ 
ten mit Ausfchlüß des Fürftenthums Neuchatel, die Neben-Ausgaben bei dem Ertrapofle x. 
Gelde in folgender Art feſtgeſetzt werben: | . BE 


a).bab Poftillon-Zeintgelb 


bei einer Befpannung mit 2 Pferden, "zu 5 . A A 5 gr. pro Meile. 
—W „mit 3 und 4 Pferden, zu . „ee io - 
a mit mehr Pferden, für jeden Poftillon x . in — 


9 die Bagenmeifter-Gebühr (Beftellgeid) 
fler jeden Gourier: oder Ertrapoftwagen, auf jeder Station zu - . 4 Bor 
c) dad Wagengeld 
für einen offenen Wagen, ohne Unterfchieb, ob vorn in Bebern hängt 
oder auf der Achſe ruhet, zu » . 4 &gr. pro Meile. 
für einen ganz= ober halbverdbedten, hinten und vorn in Federn hängen 
den oder auf Drucdfedern ruhenden Wagen zu En — 
wofür die Poſthalter zugleich die zur Befeſtigung des Reife-Gepäds eva erjorberlichen Stride 
bergrösn follen. 
d) das Schmiergeld 
welches nur zu entrichten ift, wenn wirklich geſchmiert und der Wagen nicht von der 
Poſt geſtellt wird, 
wenn mit Fett geſchmiert wird, zu u: © i A . 3 — 
wenn mit Theer gefchmiert wird, zu . 
Der legtere Betrag von 2 Sgr. joll jeboch auch dann gezahlt — — wenn der Reiſende 
das een felbft hergiebt. 
Die fub b c und d aufgeführten Neben-Ausgaben müffen, inforeit fie zur Erhebung Tom: 
men, mit dem Ertrapoftgelde zugleich berichtigt werben. 
Berlin, ben 27. Dezember 1836. General: Poft-Amt. 


—— —ñ —ñ —ñ — — — — — — — — — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Ar. 3.) Agentur bed & W. Gretfchmar betr 1, 8. 11. Mr. 13038. 
Der 6 W. Eretfhmar biefelbft ift von der. Direktion ber Aachener und Münchener 
"Seuerverficherungs-Gefellfchaft zum Haupt⸗Agenten der gedachten Geſellſchaft ernennt worden. 
Düffeldorf, den 23. Dezember 1836. 





(Mr. 4) Den Todtenſchein des Gerrit Houmwer betr. 1. S. I, Nr. 5169. 


Durch das Königliche Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten ift und ter Todten— 
fein des angeblich aus Werden gebürtigen Gerrit Houmwer zur Aushändigung an beffen 
Angehörige zugekommen. 

Da dieſe jedoch in fraglihem Orte nicht zu ermitteln find, und biefer Name dort gänz- 
fi unbekannt ift, fo werden die etwa nod vorhandenen Angehörigen des Verftorbenen hier- 
durch aufgefordert, fih zur Empfangnahme des fraglichen Todtenſcheins durch ihre landraͤthliche 
Behörde zu melden. 

Düffeldorf, den 23. Dezember 1836. 





AM. 5.) Zuruͤcknahme eines Steckbriefes 1. 8. 1U. Mr. 13195. * 
Der gegen den Johann Adam Schüren unter dem 12. d. M. (Amtsblatt Ar. 7 7.p- 443) 

erlafferte Steckbrief wird hiermit zurücdgenominen, da der Schüren fich wieder — hat. 
Duͤſſeldorf, den 24. Dezember 1836. 





R 


4 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
Oankſagung.) 

Die Bataillone der 14. Landwehr-Brigade haben zur diesjährigen Revuͤe aus ihren Bezir: 
ten, aus Stadt und Land, fo bedeutende freiwillige Geldbeiträge, theild zu ihrer Verſchoͤnerung, 
theild zur beffern Verpflegung empfangen, daß, wollte man Geber und Summen einzeln bier 
anführen, fidh jedem die Ueberzeugung aufbringen würde: 

nirgend kann, wie in Rheinland und Weftphalen (Regierungsbezirt Düffeldorf und 
Arndberg) eine wärmere Theilnahme an dem Landwehr:Inftitut ftatt finden. 

Mehr ald zu erwarten, haben Viele und Alle gern gegeben. Und diefer Antheil, dieſes 
Streben und biefer dadurch ausgefprochene Wunfh, das mit der Nation fo eng verbundene 
Heer, bei jeder Gelegenheit in befonderem Glanz und Würde zu fehen, und deshalb fo Eräftig 
unterflügen zu wollen, ift wahrlich ein werthvolies Zeichen. 

Dankbar wurde es empfangen und Öffentlicher Dank fei dafür den Gebern ausgedrüdt. 

Die Total-Summe der Beiträge beläuft fidy für den Regierungsbezirk Düffeldorf auf 
3417 Rthlr. 28 Sgr. AL Pf. 

Düffeldorf, den 22. Dezember 1836. 

Kommando ber 14. Landwehr-Brigade. 


Siherheitd-Polizei 
(Die Ermordung eines Kindes. betr.) _ 


Geftern Nachmittag zwifhen 1 und 2 Uhr wurde im biefigen Hofgarten in dem am ber 
Scheibenbahn befindlichen Marqueurhäuschen ein vierjähriges Knäbchen ermordet gefunden. 

Daffelbe hat gegen 12 Uhr Mittags dad Haus eines feiner auf hiefiger Zollſtraße wohnenden 
Verwandten um nad) feinen Elterm zurüdzufehren verlaffen, ift aber nicht mehr bei denſelben 
eingetroffen. Beim Auffinden wurde noch Wärme an ihm bemerkt, fo daß die Ermordung kurz 
vorher ftattgefunden zu haben ſcheint. 

Es war bekleidet mit einem violett catrirten Siamoifen Oberkleid, einem dito Hoͤschen, 
einem dunkel wollenen Unterjädchen, blau wollenen Strümpfen und Schuhen. 

Indem ich diefe an hellem Tage und an einen gewoͤhnlich befuchten Orte verübte gräßs 
liche That zur Öffentlichen Kunde bringe, hege ich das feſte Zutrauen, daß mir jede, wenn aud) 
noch fo entfernte Spur, zur Benugung bei der bereits eingeleiteten gerichtlichen Unterſuchung 
mitgetheilt werde. i 

Zugleich mache ich hiermit . befannt, daß auf dem hiefigen Ober-Bürgermeifteramte eine 
Prämie von 100 Thlr. für denjenigen bereit liegt, der den Thaͤter des vorbegeichneten Verbre- 
chens zur Entdedung bringt. 

Düffeldorf, den 28. Dezember 1836. Der Ober-Profurator: Schnaafe 


| Perfonal-Chronik 

Dem Hausvater bei der Strafanftalt zu Werben, Sſterrath, iſt bie durch den Tod 
des ꝛc. Renner erledigte Stelle eines Defonomie:-Infpectors der Anſtalt übertragen und dem 
Lieutenant a. D, Sorga, die Stelle eines Hausvaters verliehen worben. 








Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 2. BDüffeldorf, Donnerstag, den 12. Januar 1897. 





(Mr. 6,) Die Zilgung rhdfändiger Kurs und Neumaͤrkſcher Bind:Goupons betr. II. 8. V. Mr. 8. 

Nach bet für das Jahr 1836 gelegten Rechnumg über die Tilgung ber ruͤckſtaͤndigen 
Kur: und Neumaͤrkſchen Zins. Coupons und Zins-Scheine aus dem Zeitraume vor und bie zum 
erften Mai und resp. 1. Juli 1818 find an dergleichen Effecten im gedachten Jahre 

266575 Rt. 248g. 11 Pf. inel. 2696 RE. 1 Eg. 3 Pf. Gold 

zum Boͤrſen⸗Courſe angefauft und bem- 
naͤchſt ald getilgt caffirt worden; mit: 
bin betragen unter Hinzurechnung der 


"nah unferer Bekanntmachung vom , 
15. September v. 3. bereitö früher 

. getllgten > nn 2 2666602 Rt.* 6 Sg. 3 Pf- ind. 36278 Rt. 6 Sg. 3 Pf. Gold 
die bis jegt überhaupt zur Einlöfung 


gefommenen rüdfländigen Kur= und 
Neumärkfchen Zind-Eoupons und Zins⸗ 
S e * . “..®* ’ * [2 * . 2933178 Rt. — Sg. 2Pf. ind, 88874 Rt. 7Sg.6Pf. Gold 
welches hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Berlin, den 21. Dezember 1836. 
Daupt:Berwaltung der Staatd-Schulden. 
Kother. von Schäge. Beelitz. Deep. von Lamprecht. 


— — — ñ — — — —s — —— —— 
Verordnungen und Bekanntmachungen ber Koͤnigl. Regierung. 

(Mr. 7.) Bekanntmachung. 1. 8. II. Ar. 13389, —F 

Des Könige Majeſtaͤt Haben dem Schifferknecht Heinrich Meumfen aus Duisburg 

für die im Juni d. I. mit eigener Bebenögefahr bewirkte Rettung des Johann Düderhoff 


aus dem Lippenmuͤhlen⸗Kolk zu Dorften, die Rettungs-Medaille mit dem Bande ju verleihen 
geruht. Düffeldorf, den 30, Dezember 18536. 








Nr. 8) Die Durbfhnittöpreife für die "bidfungen von bo n 
ber. — — —* 11,5, 9— Rr. 63. — ET 

Fuͤr bie Pezirke der linken Rheinfeite, in welchen die Ablöfungsordnung vom 13. Anti 
1829. Beine gefeglihe Kraft hat und die nach Vorſchrift derfelben ermittelten in der Bekamu 
madung vom 3. vorigen Monatd, Stüd 75. des ÄAmtsblattes pro 1836. Nr. 396., veröffent: 
lichten Durdfcnittöpreife daher nicht in Anwendung kommen , werben die in biöheriger. Weſe, 
mit Weglaffung der beiden theuerſten und ber beiden wohlfeilſten Jahre, feftgeftellten Durche 


fhnittöpreife aus ben Jahren, 1833 für die bis zu Martini 1837. durch freiwillige Bereinigung 
‚zu Stande kommenden Ablöfungen der domanialen Natural-Menten nachſtehend bekannt gemadıt: 
— e ——— — — — — — — — — 


— —— — — — 





Durchſchnittspreis fuͤr den preußiſchen Scheffel 
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Düffeldorf, den 7. — 1837. 


( Nr. 9.) Bau: Handwerker betr. 1.8. 111. Nr. 5938. 


Der Mauermeifter Bernhard Frühlingspdorf zu Werden ift nachträglich in bad Ber: 
zeichniß der zum felbftftändigen Gewerböbetriebe berechtigten — — — wor⸗ 
den. Duͤſſeldorf, den 30. Dezember 1836. 


(Rr. 10.) Bermeifung von kandſtreichern betr. I. S, II. Rr. 1 
Die nachſtehend fignalifirten Landſtreicher, Theodor Brur aus Zanten und Johann 
Kramm aus Dittlofred in Churhefien find auf Grund des 8. 191. Zit. 20 Allgemei- 
ned Landrecht in dem Zeitraum. vom 1. Suli bis 1. Dctober diefes Jahrs des Landes vermwie- 
fen worden. J 
Duͤſſeldotf, den 23. Dezember ie 
. Signalementö 
1) Theodor Brur Alter 34 Zabr, Religion —E * 5 Fuß 5 Zoll; Haare 
- blond; Stirn rund; Augenbraunen blondz Augen grau; Nafe mittel; Mund mittel; Zähne ges 
nf. Bart _ "Kinn oval; Geſicht oval; Geſichtsfarbe gefumd; Statur ſchlank; Aufenthalts 
ort in Bruxe 
Befondere Kennzeihen Feine, ſpricht aber Deutfch und Franzoͤſiſch. . 
2) des Johann Ktramm, feüber in holländifchen Dienftenz Geburtsort Dittlofred in 
Churheſſen; Alter 37 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare dumkelbraunz Stirne flach; Augen: 
zn — Augen grau; Naſe ſpitz; Mund groß; Gefihtsfarbe gefundz Geſicht laͤnglich; 
tatur geſetzt - 
Kennzeihen: auf dem — Fra ** ven linken Be; ‚eine Warte von Wunden 
aus dem Kriege — gt 
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Fortſetzung der Nachweiſung 
der Conſumtibilien ⸗Durchſchnitts⸗Preiſe im Regierungsbezirk Duͤſſeldorf pro November 1836. 


Namen 2 : * 
de Gentner En 

u u 
Haupt » Orte. 110 fund fund. 


Brands] _. 
wein | Bier 


— — — 


pr. Berliner Quart. 


* Kth. Sar. Pf |RtH.Sar.pf.|Sar. Pf] Son, Pr. 





¶ Duͤſſeldorf - . 
giElberfed . - - 
Mettmann » » 
4Eſſen ..... 
5 Solingen ... 
6iGrefeld »» .» 
7Nuß.::.« 
8 Duisburg ... 
9 Emmerich ... 
20 Rees. 
11 Weſel ..... 
12 Cleve ....- 
43/8eldern. . . - 
14606 .. ++» 
15/Kempen..+. 
16 Rheinberg _“ . 
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Preife 2. 
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per Berliner Pfund. 
Sar. Pf. 
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Mr. 12.) Bekanntmachung. 1, 5. It. Mr. 6041. " 


Nach einer Mittheilung der Koͤnigl. Feftungs-Rommandantur zu Saarlouis find Fälle ' 
vorgefommen, daß Saarfchiffe von zu großer ‘Breite, welche die Brüde der dortigen Feſtu 
paflirten, diefe befchädigt und felbft bedeutenden Schaden erlitten haben und demnach die Ei- 
genthümer in große Unkoſten verfallen find. Zur Verhütung fernerer Nachtheile wird daher 
hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Publitums gebracht, Daß fein Schiff, welches in frinen 
äußerften Theilen, ſey es durch das Holz der Plankenwand felbft oder durch ſonſtige vorfte 
hende Theile, eine groͤßere Breite als Achtzehn Fuß einnimmt, die Saarbruͤcke der Feſtung 
Saarlouis paſſiren kann. 

Duͤſſeldorf, den 29. Dezember 1836. 


“= 








Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Belanntmagung) | 


Die Beſtimmung des $. 15a im Geſetze vom 30: Mai 1820., wegen Entrichtung einer 
Mahl: und Schlachtſteuer, wonach Mahl-, Back- und Zleifhwaaren. erft wenn fie in Quanti- 
. von z'z Zentner und darüber in eine ftenerpflichtige Stadt eingebradjt werben anzumelden 
und zu verjteuern- find, ift bisher in der Etadt Gleve zum Nachtheil der.dortigen Gewerbe 
treibenden dadurch gemißbraucht, daß häufig und bloß um die Steuer zu umgehen, Mengen 
unter „z BZentner eingeführt worden. j 

Zur Abftelung diefes Mißbrauchs wird daher in Folge Allerhöcfter Kabinetöordre vom 
27. Juli 1828., jene Beſtimmung dahin mobifizirt:e - - . - = 
- daß Mehl:, Bad: und Fleifhwaaren, wovon die Steuer zu entrichten ift, fhon dann, 
wenn davon auf einmal eine, Menge von zwei Pfund und barüber in den fleuerpflicy- 
tigen Stadtbezirk von Cleve eingebracht wird, ‚gehörig anzumelden find, und die Steuer 
davon erhoben werden fol. . oo. 
Die Erhebung der Steuer von den in einer Menge von 2 Pfund bis „% Zr. eingehenden 
mähl- und ſchlachtſteuerpflichtigen Gegenftänden erfolgt nad) dem anliegenden Tarif. Yudge: 
nommen hiervon find allein diejenigen Mehl- und Fleifhwaaren, welche erweislich von fleuer- 
pflichtigen Gewerbtreibenden innerhalb einer halben. Meile des Stabrbezirt® von Gleve ent: 
nommen worden; ed muß jedoch in diefem Falle bei der Einbringung durch eine Pefcheinigung 
des Verkäufers der Cinfauf von vorgenannten Gewerbtreibenden nachgewiefen werden. 
Berlin, den 9, Dezember 1836. Ä “ 
j L. u 8. 
Der Finanz: Miniſter. 
(qgez.) Graf von Alvendleben. { 
_ Borftehende Beftimmung des Herrn Finanz: Minifters Ercellenz wird hierdurch zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht, und ne befannt —— 
Um die Verſendung von Mahl, Bad; und Fleiſchwaaren in der im $. 15. des Geſetzes 
vom 30. Mai 1820. zugeitandenen fleuerfreien Mengen unter „% Itr. in die Stadt 
Pr Eleve, welde von den im $. 14. des nämlichen Gejeges genannten Gewerbtreibenden 
‚im, äußern. Bezirke bewirkt ‘werben, von den Berfendungen von außerhalb her unten 
fepeiden zu Eönnen, werden diefe gewerbtreibenden Karten über die Herkunft der Waare 

„den Abnehmern behändigen, wehshe bei der nächften Thor-Erpebition unter Vorwieg 
der Waare abgegeben werden, und» worauf der freie Eingang in die Stadt, wenn dur 


“ 


‚40 


wahrzunchmenbe Verwiegung ber Sefammb Menge fih unter 2, Str. ausweift, geftattet 


wird. 


- Ber Mahl:, Bad- und Fleiſchwaaren über 2 Dfund in fleuerfreier Menge einbringen will, 

en mit einer ſoichen Karte verfchen zu fein, muß dieſelben verſteuern. 
Köln, den 25. Dezember 1836. 
Der Wirkliche Geheime Ober Binany Rat und — — 


v. 


Schuͤtze. 
Zarif 


aut thebung ber Eingangsfteuer von mahl⸗ unb ſchlachtſteuerpflichtigen Gegenftänden, weldye 


engen von zwei Pfund bis ausſchließlich 7’ 


von 


Gegenftände der Verſteuerung. 


1) von 2 Staͤrke, Puder, Graupe, Gruͤtze 


und 

a) aus er . 

b) aus andern Getreidearten 
2) von. Mehl 

a) aus Weiten. .. .» 

b) aus andern Getreidearten 
3). von. Schroot und Badwaaren 

a) aus Weisen 

b) aus andern Geireibearten 


» 


A) von Fleiſch und Fleiſchwaaren 


Anmerkung. Geben verfchieden befteuerte Gegen 
ftände zufammen genommen in ber Menge von 2 Pfund 
und darüber ein, dad Gewicht des einzelnen Gegenftandes 
beträgt aber weniger ald 2 Pfund, fo wird diefes Gewicht 
dem Gewchit deffen wovon die größte Menge eingebracht 
worden, beigerechnet und die Steuer danach erhoben. » 


Berlin, den 9, Dezember 1836, 


3 


In Folge hoͤchſten 


Der 


L. Si 


Zentner in den ſteuerpflichtigen Stadtbezirken 
Gleve eingebracht werben, 


Es wird entrichtet 
einſchließlich des Gommunalzufchlags. 






von 2 Pfund. —* 2 — —* San 


S 
Rthlr. Ss. Pf. pi 89.Pf. Riftr. g.pf. 


— 144-2——3— 
— 1-1 3] — I—| 65 — |—| 9 
the tar | o|— 
—| 2] — I—| 4] — II 6 
— [-16]| — | 1-1 — | 6 
ei frei frei 

help at 1 a 


Finanz Minifter. 
(ge) Graf von Alvensleben. , ® 


(Die. 4 Hung, ber mit Aufficht der vormaligen Reichs hofraͤtdlichen — beauftragten Gommil, 
zur Öffentlichen: Kenntniß, daß des Kaifers 


von Deſtreich Majeftät durch X —Sä— 9. Auguſt d. J. die. vom dem letztverſtorbenen 
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Kaifer nach Auflöfung des deutfchen Reiches durch Patent vom 4, Bebruar 1807, zur Wal: 
rung der Rechte der vormaligen. Reihsangehöfigen mit der Aufſicht und befondern Obforge der 
in den Reichöbofräthlihen Regiffraturen beruhenden Akten, fo wie der bei dem Reichshöftath 
aufbewahrt gewefenen „Depofiten, beauftragte Gommiffion mit dem Ablaufe. des Jahres 1840 
gänzlich aufzulöfen beſchloſſen, dabei aber verfügt haben, daß alle diejenigen, welche nad) Ver⸗ 
lauf diefer Feift etwa noch Akten oder Urkunden aus obgedachten Regiftraturen, in Ur» ober 
Abfchrift oder ſonſtige Auskunft zu ‚erhalten wünfchen, ſich dieferhalb an bie Kaiferlih ODeſt⸗ 
reichiſche Haus: Hof- und Staats-Kanzlei zu wenden haben, während diejenigen, die vor dem 
Verlaufe diefer- Frift auf die Verabfolgung von Akten, insbefondere- von Judicial- und Prozeß- 
Akten, Anfprudy machen wollen, das diesfaͤllige Anfuchen bei der bis dahin noch beſtehenden 
Gommiffion anbringen follen. 
Eöln, den 24. Dezember 1836. . 
Der General:Prokurator bei dem Reg Rheiniſchen Appellationd-Gerichtöhofe. 
iergand. ; 


. 





GBekanntmachung) PF 

Es iſt der Fall oͤfters vorgekommen, daß die mit der Exekution zur Beitreibung der 
Strafen und Koſten beauftragten Steuerbeamten den Verurtheilten nicht haben finden koͤnnen, 
weil entweder der Verurtheilte in den Gemeinden wo der naͤmliche Name von mehreren Per: 
fonen geführt wird, nicht genau genug bezeichnet, oder die Honnfchaft der Gemeinde worin ber- 
felde wohnt, nicht angegeben, und in den größeren Städten, die Section oder die Straße, worin 
derfelbe fich aufhätt nicht befchrieben war. 

‚Um bdiefem Mißſtande abzuhelfen, erſuche ich fämmtlihe Huͤlfsbeamten der gerichtlichen - 

"Polizei, bei Aufnahme der Conſtatirungs- oder Anzeige Protokolle, den oder die Beſchuldigten 
mit Namen, Stand, Gewerbe und Wohnort genau zu bezeichneh, die Honnfchaft oder Abthei: 
lung der Gemeinde, und: in den größeren Städten, wo möglid die Straße anzugeben, worin 
die Gontravenienten wohnen, um biernad) die Polizeigerichte in den Stand zu fegen, bei Come 
flituirung der Angefchuldigten, in den Erfenntniffen die Qualitäten derſelben genau aufzunehmen, 
wonad ed dann dem Gerichtichreiber moͤglich wird, die Auszüge der Urtheile fo zu ertheilen, 
daß die Verurtheilten ohne Mühe aufgefunden werden können. — 

Elberfeld, den 15. Dezember 1836. Der Ober-Profurator» Wingender. 


(Den ertruntenen Pionier Jakob Haad betr.) . oo . 

Fi Am 21. diefes Monats ift im Rheine bei Wallersheim der hierunten befchriebene Pio— 
nier von’ber 1ten Compagnie Sten Abtheilung ertrunten. Möchte deffen Leiche gelandet werden, 
fo erfuche ih um Nachricht und Ueberfendung der, Kleidungöftüde. = 

Goblenz, den 31. Dezember 1836. Der Königl. Ober-Profurator: v. Olfers. 
Vorname: Jakob; Zuname: Ha achz Alter-21 Jahre 8 Monate; Gewerbe Bergmann; 
Geburtsort Voelklingen, Kreis Saarbrüd, Regierungsbezied Trier; Größe 5 Fuß 5 Zul 
1- Strih; Gefiht voll; Haare ſchwarz z Augenbraunen ſchwarz ; Augen ſchwarz; Stirne hoch; 
Nafe und Mund gewoͤhnlich; Zähne gefund; Kinn rund; art keinen; Körper -Eonftitution 
geſetzt; Gefichtöfarbe gefund. Wefondere Kennzeichen: Keine. 
„Bekleidung: Arbeitöfeider (darunter eine alte Jade, eine alte Tuchhoſe) ein Paar Halb: 
ſtiefeln, eine Halöbinde und eine Müge ohne Schirm. 





12 
(Den vermißten Gangolf och aus Mänftermeifeld betr.) 


Der hierunter bezeichnete Klempner Gangolf' Loch von Münftermeifeld ift am 27. 
November v. 3. nad Gobern an der Mofel verreißt und nicht zuruͤckgekehrt. Man ver: 
mutbet, daß berfelbe bei dem bermaligen hohen Wafferftande feinen Zod in der Mofel gefunden. 
Mögte irgend jemand über den Mann Auskunft geben Finnen, fo bitte ih um Nachricht. 

Koblenz, ben 3. Januar 1837. Der Königl. Ober-Prokurator: v. Dlfers. 

| ignalement 

Bor: und Zunamen: Gangolf Loch; Wohnort Münftermeifeld; Religion Fatholifch; 
Alter 27 Iahre; Größe 5 Fuß 2 — 4 Zoll; Haare blond; Stirne body; Augenbraunen, blond; 
ur . Nafe Hein, Mund etwas aufgeworfen; Bart blond; Zähne gut; Kinn ſpitz; Ger 

N. ö 

Befonbere Kennzeichen: ohne. 

Bekleidung: ein brauner Oberrock, eine wollene Wefte mit gelben rothen und ſchwarzen 
Dlumen, eine wollene hellgraue Hofe, ein rothes baummollenes Halstuch mit ſchwarzen Blur 
men, ein flächen feinen Hemd, ge. G. L., ein Taſchentuch, gez. M. M., ein Paar leinene 
Strümpfe, ein Paar Halbftiefel, eine englifche Uhr von Eilber, ferner hatte derfelbe eine Brief: 
tafche und ungefähr 1 Rthlr. Geld. 


(Suspenfion des Gerichtsvollziehers Peter Keller zu Baumbolder betr.) 


Durch rechtskraͤftiges Urtheil des hiefigen Königl. Landgerichtes vom 29. Dktober d. 9. 
ift der Gerichtövollzieher Peter Keller zu Baumbolder wegen mehrerer Zumwiderhandlungen 
gegen Die Gefege und grober Vernachlaͤſſigungen der Dienftpflicht auf drei Monate fuspendirt 
worden, welche Strafe mit dem 1. Januar fürftigen Jahres ihren Anfang nimmt und-hier: 
durch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. j 2 

Saarbrüden,'den 27. Dezember 18306. Der Königl. Ober: Profurator: Deuiter. 


(Befarntmadung.) A . 

Der Notar Johann Wilhelm Thomas Kochs zu Straelen, Fricbensgerichtöbezivts 
Wachtendonk iſt auf fein Anfuchen von folder Eigenschaft entlaffen. 

An deffen Stelle und mit demfelben Wohnfig ift ernannt der Notariat Candidat Arnold 
Joſeph Kos, dem zugleich die amfliden Urkunden des crfleren definitiv übergeben worden 
find, welches geſetzlicher Vorſchrift gemäß hierdurch dem YPublitum befannt gemadt wird. 

„Gleve, den 29. Dezember 1836. Der Ober-Prokurator: Beſſel. 











Sicherheits»——) olbizei. 

(Diebſtobl au Ward uſen 

Am 29. d. M. des Vormittags zwiſchen 10 und 11 Uhr iſt dem Tageloͤhner Johann 
Lufaffen zu Wardhauſen, Buͤrgermeiſterei Griethauſen, aus einer unverſchloſſenen Kiſte 
eine kleine Schachtel geſtohlen worden, worin ſich ein goldenes Kreuz und ein Paar Ohrgehaͤnge, 
ſogenannte Glocken, befunden haben. * — 

Das Kreuz iſt laͤnglich, ohne Chriſtusbild und war an einem ſchwarzwollenen Bande befe⸗ 
ſtigt; die Ohrgehaͤnge dagegen ſind von gewoͤhnlicher Beſchaffenheit und Haven eine ungefähre 
Länge von zwei Finger breit. 

Ich bringe diefen Diebftahl mit dem Erſuchen zur Öffentlihen Kenntnik, mir ober bet 
nächften Polizeibehörde alles dasjenige mitzufheilen, woburd der Thaͤter ermittelt werden koͤnnte. 

Giese, den 30. Dezember 1830. Der Ober-Prokurator: Beffel. 











Amtsblatt J 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 3. Püfleldorf, Montagı den 16. Januar 1837. 





(Nr, 13) Gele. Sammlung, 23tes Städ. 
Das 23fte Stüd der Gefeg-Sammlung ift erfchienen und enthält unter: 

Mr. 1764. Allerhöchfte Kabinetsorder vom 25. September 1836., dad Berfahren betreffend, 

m welches zur Beförderung bed Abfchluffes ber Vergleiche über die, den betreffenden ' 
Mühlenbefigern in Preußen für ‚die Aufhebung des Mablzwanges im Wege ber 

Gnade zu gewährenden Entſchaͤdigungsgeider etc. zu beobadıten ift. — 

Nr. 1765. Allerhöchfte Kabinetsorder vom 18. Dezember 1836., bie vermehrte Auffiht ber 

Vormünder in der Rheinprovinz bei den Gelderhebungen betreffend. er 


Berordnnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr. 14.) Niederlage der Agentur des Adolph Gustodis zu Düffeldorf betr. I. S. U. Mr. 13544. 


Der nad) Bekanntmachung vom 10. November 1835. (Amtsbl. Jahr 1835. Stud Rr. 72. 
p. 527.) von ber Aachener und Münchener Feuerverficherungs-Gefellfhaft zu Aachen 
zum Agenten für den Kreis Düffeldorf ernannte Adolph Eustodis hat dieſe Agentur mit 
dem Schluſſe des Jahres 1336. niedergelegt. 

Düffeldorf, den 4, Januar 1837. 


(Mr. 15.) Bau-Handwerker betr. I. 8. 111. Nr. 6256. 
.» Der Maurermeifter Friedrih Sanffen zu Gleve ift nah vorgängiger Prüfung in das 
—— der. zum felbftftändigen Gewerbsbeiriebe berechtigten Bau⸗Handwerker aufgenommen 
orden. 
Duͤſſeldorf, den 30. Dezember 1836. 


„(Rr. 16.) Nachträgliche Hengflöhrung bätr. 1. 8..1. Nr. 5270, X 
Bei der am 15. d. M. durch das Schau: Amt Crefeld nachträglich bewirften Köhrun 
des Hengſtes des Ackerwirths Mathiad Koch aus — — Kreiſe Gladbad, 
welcher vier Jahre alt, und 5 Fuß 1 Zoll groß ift, eine breite Bläffe, ſchwarze Streifen über 
dem Rüden, den sechten Vorderfuß weiß gefeffelt, weiße Fleden unterm Knie beffelben Weines, 
den rechten Hinterfuß weiß bis zum Sprunggelen? und den linken weiß bis zur Krone hat, ift 
deſſen Ankoͤhrung ausgeſprochen worden; welches wir mit Bezug auf unfere Bekanntmachung 
von 14. d. M. (Amtöblatt Nr. 82.) hierdurch zur, öffentlicher Kunde bringen. 
Düffeloorf, den 29. Degember 1836. ie, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Bılanntmadhung.) *- \ n 


Es ift höhern Orts befchloffen mworben, daß, wenn ein Ausländer in bieffeitigen Militair⸗ 
und Givil-Lazarethen, in Gefängniffen, oder in einer andern Anftalt, ingleihen in einem Orte 
verflirbt, wo er. feine Verwandte oder Bekannte hat, welche den Todtenſchein einlöfen und, ihn 
an die heimathliche Familie fenden können, der betreffende Givilftandsbeamte den Todtenſchein 
von Amtömwegen gebüpren- und flempelfrei auöfertigen und unter portofreier Rubrik an ben ihm 
vorgefegten Ober-Prokurator einjenden foll, damit er demnaͤchſt auf geſandtſchaftlichem Wege 
an die vaterländifche Regierung des Verſtorbenen gelange. . 

In Folge Referipts des Herrn Juftizminifters Ercellenz vom 12. vorigen Monats made 
ich dies hiemit den Herrn Givilftandsbeamten des hiefigen Bezirks zur Nachachtung bekannt. 

Düffelvorf, den A. Sanuar 1837. Der DOber:Proburator: Schnaafe. 


, Belanntmagung.) a 


Für die Provinzial» Feuer» Societät wird die Anfchaffung von beiläufig 300,000 Stüd 
Duittungsbücher erforderlich, welde auf dem Wege der fchriftlichen Soumiffion erfolgen foll. 

Die der Lieferung zum Grunde zu legenden Bedingungen, fo wie dad Formular eines 
Duittungsbuchs und die Muffer der zu verwenbenden Papierforten find in dem Secretariate der 
unterzeichneten Direktion und auf den Oberbürgermeifter-Acmtern zu Trier, Köln, B 
Aachen, Düffeldörf, und Elberfeld, fo wie auf den Buͤrgermeiſter-Aemtern zu "Ere: 
feld, Duisburg und Eleve zur Einſicht offen gelegt. Qualifizirte Uebernahmsluftige wollen 
ſich mit felben befannt machen, und ihre etwaige Erklärungen vor bem Schluffe dieſes Mouse 
bier einreichen. 

Koblenz, den 2. Januar 1837. 

— Rheiniſche Provinzial⸗Feuer⸗Societaͤts⸗Direktion. 
vr. Dauer. 





Candgeſtuͤt betr.) 

Den Pferdezuͤchtern im Regierungsbezirke Düffeldorf verfehle ich nicht hiermit anzu: 
zeigen, an welchen Orten waͤhrend der naͤchſten Beſchaͤlzeit Hengſte aus dem hieſigen Landge⸗ 
ſtuͤte aufgeſtellt werden ſollen: 











Namen Ankunft Anfang 
der der der 
Beſchaͤlſtationen. Beſchaͤler. Bedeckung. 
1 -- Mehrum 10. Februar 12. Februar 
2 aſſelt 11. — 13. — 
3 trommeurd . 11. — B. — 
4 Geldern 11. — 13. . 
5 Schwarzenphul— 12. — 14. — 
6 Neuß . - 11. — 13. a r 
Warendorf, den A. Iamuar -1837. Köhne, Geftüt-Infpeftor, 


— — — 6—— 
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| berheits-Polizet 
(Diebflaht zu Krıy.) a ie 


In der Naht vom 5. zum 6, d. M. ift bei dem Ackersmann Diedrich Korth genannt 
Wortmann zu Krey, ein Zjähriges Schaaf mit weißem Pelz, um die Augen aber mit gel: 
ben Ringen verfehen, entwendet worben. — 

wWir erſuchen Jeden, wer Näheres zur Ermittelung des Diebes anzugeben weiß, dieß ber 
nächften Polizeis oder Gerichtsbehoͤrde anzuzeigen und warnen übrigens vor dem Ankauf. 

Effen, den 20. Oktober 1836. Königl.. Preuß. Land: und Stadtgeriht: Jacobi, 


(Diebſtahl zu Dellwig.) 

An einem Tage Anfangs Oktober find dem Ackersmann Wilhelm Halfmann genannt 
Zerboven zu Dellwig: 1) ein goldenes Kreuz mit zwei goldenen Ketten und eine goldene 
Kapfel, circa 18 Thaler werth; 2) eine graue Tuchhoſe und 3) eime roth und gelbgeblümte | 
Weſte von Kattun oder Neffel, entwendet worden, 

Jedem, wer zut Ermittelung des Diebes beitragen kann, erfuchen wir dad Nähere der 
naͤchſten Gerichtd- oder Polizeibehörde anzuzeigen und warnen übrigens vor dem Ankauf der Sachen. 
Effen, den 20. Oktober 1836. Königl. Preuß. Land» und Stadtgeriht: Jacobi. 


(Diebflahl zu Loikum.) 
, Am 2.. v. M. Abends find aus der Wohnung des Zagelöhners Bernhard Böder zu 
um gemwaltfamer Weiſe folgende Gegenftände geitohlen worden: 
1) ein blau tuchenes Jagd Collet mit aufftehendem Kragen und gewirkten Knöpfen; 2) ein 
Mlau tuchenes Iagd-Eollet, welches auf dem Rüden auögebeffert ift, mit gewirkten Knöpfen ; 
3) ein grau tuchened Jagd⸗Collet mit Knöpfen wie vor; 4) ein blau tuchener Mannsrock mit 
bunten gewirkten Knöpfen; 5) ein Paar blaue tuchene lange Beinkleiver; 6) ein dito beögl. ; 
7) ein dito dimmetene lange Peinkleider; 8) ein dito desgleichen; 9) ein dito ſchwarze mancheſterne 
kurze Beinkleider, ein Paar filberne Hofenfchnallen, ein Zafchentuh; 10) ein Paar kurze blaue 
Br Beinkleider; 11) eine blaue tuchene Wefte mit gewirkten Knöpfen; 12) eine roth und 
ge 
Weite 


geftzeifte Wefte von fogenanntem englifchen Leber; 13) eine alte fchwarze manchefterne 
3 14) ein neuer blauer leinener Kittel; 15) ein dergl. für einen 12jährigen Knaben, 16) 
"ein Paar ſchwarze, ein Paar blaue, ein Paar weiße wollene Mannöftrümpfe; 17) ein Paar 
ſchwarze wollene Frauenftrümpfe; 18) ein Paar graue wollene Soden oder Halbftrümpfe; 19) 
ein wollener geftreifter Frauenrock; 20) ein zu einem Rod abgefchnittener Lappen geftveiftes 
wollenes und leinenes Zeug; 21) ein gleicher Lappen von wollenem geftreiftem Zeuge; 22) ein 
dito dito; 23) ein Lappen von circa 14 Ellen flächfener Leinewand; 24) 15 bid 20 fertige 
weiße leincne rauen: und Mannshemden, theils 1. B. B., theils D. E., theild H. E. gezeichnet, 
theild ungezeichnet. 
Indem wir dieſes bekannt machen, erſuchen wir zugleich Jeden, dem Umſtaͤnde · bekannt 
orden ſeyn möchten‘, welche zur Enideckung des. Thaͤters oder zur Wiederherbeiſchaffung des 
ntwendeten führen koͤnnten, ſo uns oder der naͤchſten competenten Behoͤrde anzuzeigen. 
Emmerich, den 5. Januar 1837. Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 


Perfonal-Chronit. 


Der bisherige Regierungd » Refetendar Herr Franz Otto von bier ift zum Regierun 
Aſſeſſor bei der hieſigen Königl. Regierung ernannt worden. ’ ; u e 
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‚Im Monat November würden ernannt —— 
. Im Kreiſe Duisburg. 
1) ber Ackersmann Heinrich Hundebrind, 2 
9) 4 * rmann Schoͤnnefeld, genannt Vollmer, 
" Johann Eftermann, zu Mitgliedern des Gemeinderaths der Bürgermei- 


ferei Aiteneffen. 
1. Im Kreife Geldern. 
4) der Aderwirth Johann Beed, zum Mitglieve des Gemeinderaths ber Buͤrgermeiſterei 


anfum, 
5) der Kaufmann Johann Kuͤrvers, zum Beigeorbneten des Buͤrgermeiſters von Pont. 

il. Im Kreife Solingen ; 
6) der Kaufmann Johann Wilhelm Gerresheim, zum Mitgliebe des Gemeinderath6 der 

Bürgermeifteri Solingen. 
IV. Im Kreife Gladbach. 
7) ber 'bißherige zweite Beigeorbnete Peter Heinrih Mertens zum erften, und 
8) ber ——— Andreas Griepekoven zum zweiten Beigeordneten in der Buͤrgermeiſterei 
ablen. 


Perſonal-Chronik des Königl. Landgerichts zu Düffeldorf 
pro U. Semejter 1836. . 

Der Rechts⸗-Candidat Anton Blöm von bier ift zum Auskultator bei dem hiefigen Koͤ— 
nigl. Landgerichte ernannt worden. 

Der Udvokat:Anwalt Deyds ift von dem hiefigen an dad Landgericht zu Elberfeld, 
der Refetendar Mar Aurel Stommel an das Landgericht zu Eoblenz, und der Auskultator 
Joeſting an das zu Eleve, dagegen find, ber Oberlandeögerichtö-Referendar Otto zur 
Nedden von dem Oberlandeögericht zu Hamm, und der Advofat-Unwalt Rings von dem 
Landgerichte zu-Elberfeld an das hiefige Landgericht in gleicher Eigenfchaft verfegt worden. 

Die Auskultatoren Auguft von Bouverot und Balduin Machenſchein find zu Refe— 
rendarien bei dem hiefigen Königl. Landgerichte befördert worden. 

Der Notar E. Stündel zu Erefeld ift in dem Bezirk des Königl. Landgerichts z 
"Köln verfegt und an feine Stelle der Notariats-Gandidat Peter Joſeph Struff aus Erke⸗ 
"len; zum Notar mit Amveifung feines Wohnfiges zu Crefeld ernannt worden. 

Der Appellationd- und Landgerichtörath von Woringen ift von ded Königs Majeftät zum 
' Geheimen Juftizrath ernannt worben. 

' Dem Gerichtsvollzieher Peter Arnold Dahm hierfelbft ift die nachgeſuchte Entlaffung von 
feinem Amte ertheilt, und der Gerichtövollzieher-Eandidat Wilhelm Herkenrath zum Gerichts: 
vollzicher bei dem hieſigen Königl. Landgerichte mit Anweifung feines Wohnfiges in biefiger 

Stadt Trnannt worben. — 
Der Gerichtsvollzieher Sauer von hier iſt nach St. Vieth, Landgerichtsbezirk Aachen, 
nnd der am letztern Orte angeſtellte Gerichtsvollzieher Hermann Heinrich Colvenbach hierher 
verfe t- worben. = = g ” * 

Di Landgerichtö-Affefforen Alerander Bach em und Guſtav Johann Wilhelm von Am 
mon find von dem hiefigen Landgerichte an jenes zu Aachen verfeßt worden, 

.Der Advokat-Anwalt Andreas Hons hierfelbft ift verftorben. 

Der Rechts-Candidat Dr. Phil. Otto von Müllmann ift bei dem hiefigen Königl, Land⸗ 
gerichte als Auskultator verpflichtet worden. 


Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 4. Düffeldorf, Freitag, den 20, Januar 1857. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Rr. 417.) Bermaͤchtniſſe und Schenkungen an die Armen. 1. 8. 11. Nr. 503, 

In den drei legten Monaten des verfloffenen Jahres 1836. find ben Armen des hiefigen 
Regierungsbezirks folgende Legate und Schenkungen zugewenbet, deren Annahme von Staats⸗ 
wegen genehmigt worden ift: : j 

1) der verftorbene Joh. Peter Anton Hafentamp, den Armen der evangeliſch⸗ lutheri⸗ 
ſchen Kirche zu Wihlinghaufen ein Legat von 76 Kthir. 27 Sgr. s Pf. (100 Rthlr. berg.) ; 

2) der zu Allrath (Kreis Grevenbroich) verftorbene Landmann Gottfr. Eloth, ben dor: 
tigen Armen eig Vermaͤchtniß von 50 Rthlr.; , j 

3) der zu Neuß verftorbene Alerianer Bruder Franz Boymann, ber dortigen Alexia⸗ 
ner-Anftalt ein Legat von 384 Rthir. 18 Sgr. 5 Pf. (500 Rthlr. Elev.); j 

45) die ehemalige Klofterküfterin Maria ie —— zu Gerresheim, den 
dortigen Armen eine Schenkung von 369 Rthlr. 6 Sgr. 11 Pf.; 

5) der zu Elberfeld verſtorbene gewerblofe Johann Engelbert Dahm, den dortigen 
Armen ein Legat von 100 Rthir.; Zn, 

6) die zu Holthaufen (Kreis Solingen) verflorbene Wittwe des Landwirths Peter 
Marx geborene Margar. Nolden, den Armen zu Luͤtzenkirch en, ein Legat von 210 Rtlr.ʒ 

7) der zu Neuß verſtorbene Alexianer Bruder Hermann Ingermann, ber dortigen 
Alrianer-Anftalt ein Legat von 19 Rthlr. 6 Sgr. 11 Pf. (25 Rebe. Glev.); 

8) die zu Schlebufd) (Kreis Solingen) verflorbene Wittwe Wm. Hülftrunf geborene 
et * den do-tigen Armen ein Wermaͤchtniß von 769 Rthir. 7 Sgr. (1000 

. Glev, 

Düffeldorf, den 16. Januar 1837. 


(Mr. 18.) Stedbrief gegen ben Häusling Peter Johann Bomb aus Kempen. 1. 8, 11. Nr. 470. 

Der unten näher bezeichnete Peter Johann Boms aus Kempen, welder wegen and- 
ſtreicherei in ber Provinzial-Arbeits-Anftalt zu Braumeiler in Verhaft gewefen, ift am 
4. ©, auf einen Tag beurlaubt worden, — bis jetzt noch nicht gekommen. 

Saͤmmtliche Civil- und Militair-Behoͤrden werben erſucht, auf denſelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und dorthin abliefern zu laſſen. 

Duͤſſeldorf, den 9. Januar 1837. 

Signalement. 

Religion katholiſch; Alter 46 Jahr; Größe 5 Fuß A Boll; Gewerbe Bandweber ; Haare 
fhwarz; Stirn bevedt; Augenbraunen ſchwarz j Augen braun; Nafe lang; Mund groß; Bart 
fhwarz; Kinn befledt; Geficht laͤnglich; Sprache deutſch. | 

Beſondere Kennzeichen: fpricht etwas affektirt durch die Naſe. 
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(Ar. 19.) Bermächtniffe und Schenkungen, 1. Ss. V. Nr. 226. 
Nachweiſung der Vermaͤchtniſſe und Schenkungen zu Kirchen: und Schulzwecken. 


Periode: Oktober, November und Dezember 1836. 





— — 


Kreist 





Bermachtnuß 
oder 
Schenkung. 


Duͤſſeldorf des Peter Heinrih Steinbeck zu Schon— 


“a y 
kennep 


Lennep 


Neuß 


Neuß 


Duisburg 


heilsmuͤhle durd) Zeftament vom 23, Januar 
1836. an die evangelifcdye Pfarrgemeinde zu 
Ratingen an 

a) zur Erbauung eined neuen Thurmes 

b) für die. Armen 
der Eheleute Sch. Peter Kormanshaus zu 
Strafe an 

1) den evangeliſch reformirten Kirchen: 
Konds 

2) an ben Armenfonds berfelben Kir- 
chengemeinde 
burd; Teſtament vom 7. Juni 1831. 
der unverchelicht Bejtorbenen Anna Maria 
Steller an die evangelifche Kirche zu Lennep 
durch Zeftament vom 1. Februar 1836. 
des Joh. Heinrich Belt zu Neuß, an die 
katholiſche Pfarrkirche zu Straberg 
bed werflorbenen Pfarrers Sechleder zu 
Straberg, an die bortige Pfarrkirche 
durch Teftament vom 11. Auguſt 1835. 
Geſchenk des: Wilh. Eramer zu Nürnberg, 
an die evangeliſche Pfarrgemeinde zu Werben 
Es wird belobend bemerft, daß bie Ge: 
brüder Albert Joh. und Wilhelm Gramer 
zu Nürnberg, Söhne des 1765 verftor: 
beiten Pfarrerd der evangelifchen Gemeinde 
zu Werden außer dem obigen Gefchenfbe: 
trage zur Werbefferung des Einkommens 
des erſten Lehrers: bereits 1538 Rthlr. 
13 Sge, 10 Pf., fodann zur. Verbeffe- 
sung des Pfarrgehaltes 1000 Rthlr. und 
zur Beftreitung der Koften des Kirdyen- 
haues 446 Rthlr. 24 Sgr. alfo über: 
haupt 3485 Rthlr. 7 Sgr. 10 Pf. vor 
fund nach geſchenkt Haben. 





Betrag. Zweck. 
Mthlr. Sg. Pf 
50 — —Der Zweck ergibt ſich aus 
75 — —der Zuwendung. 
38113 


loſWerbeſſerung did Einfommens 
io beider Fonds, 


5 Verwendung der Zinfen zu den 
Herftellungen und zur Ber: 
ichönerung des Kirchengebaͤudes 

8Suiftung einer jaͤhrlichen Ger 
daͤchtnißmeſſe. 

11tiftung eines Anniverfariums 


— |Berbefferung des Gehaltes 
deö zweiten Lehrers ber Ge— 
meinde, 


ı 
59 6 
500) — 
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Fee a nn ne u 3 





Bermädhtniß 
oder 
Schenkung. 


Kreis. 













Elberfeld eines Ungenannten zur Befoͤrderung des Un⸗ 
terrichts dev Kinder heimlicher Armen der 
evangeliſch⸗ uther. Gemeinde zu Wupperfeld, 
Angezeigt durch: den Landrath vom 15. 
November auf den Grund einer Presby— 
teriale Verhandlung der ‚Gemeinde Wup- 
perfeld vom 7. deſſelben Monats, 


Greven: 


ber Maria Franziska Lauffs geb, Wirk 
broich 


zu Köln: durch, Teſtament vom 8. Okto— 
ber 1836. 
aNan die katholiſche Pfarrkirche zu Elfgen 
b) an die Fabrik dieſer Kirche 
Grefelb des Vicars Joh: Michael Grutorfier zu 
Kaarft an die katholiſche Pfarrkirche zu 
Willih durch Zeftament v, 14. Sept, 1834. 
der Wittwe Wilhelm Hülstrund: Sophia 
geb. Adolph, an die kathol. Pfarrkirche 
zu. Schlebuſch, durch, Zeftament vom 36. 
Juli: 1836. 


Solingen 


Gleve 
die Annerkirche der Fatholifchen Pfarrge⸗ 
meinde zu Eleye durch Notarial-Urkunde 
vom 26. Sanust 1836. 


Düffeldorf, den 10. Ianuar 1837. 


des Ganonicus Joh. Wild, Schmitz, an 749119 





Betrag. 
Rihlr Sa. Pf. 
200|—)— 
300) —1— Stiftung von Meſſen. 
501 — ABeſtreitung ber damit fur bie 
Kirche , verbundenen Unfoften. 
20o0l—I— Stiftung zweier  Unniverfa: 
rien. 
101127 


8Stiftung dreier, Gedaͤchtniß⸗ 
meſſen. 


AlStiftung von. Gedaͤchtnißmeſ⸗ 

» fen und Verwendung des Bin: 
ſenuͤberſchußes zum Unterbal- 
te ‚zweier Guratgeittlicyen. 
Die Süftung fritt erſt in 
Kraft wenn der Geſchenkgeber 
und der Canonicus ‚Wilhelm 
Better, dermalen bier, mit 
Zode abgegangen find, 


+ 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


(Die Volftsedungen der Erekution betr.) 


In Folge der und, in dem JuftizMinifterial-Referipte vom 18, October c., die Boll: 
ſtreckung ber Exekutionen betreffend, ertheilten Anweiſung und nach Anleitung des $. 66. Zit. 


24. Th. L, Allgem. Ger. Ordn. 
eihtöboten u 
haben, bei Vollſtreckung ber Erefutionen, mit welcher 
ſolche Beträge, 


welche einzeln gerechnet, fünf Thaler o 


beftimmen wir hiermit, daß diejenigen Grefutoren und Ge— 
sted Departements, welche die volle Kaution von 100 Xhaler bereits -befkelit 
fie beauftragt find, auch in Privatiahen 
der weniger ausmachen, in Empfang zu 


‚20 


nehmen befugt fein follen, wie dies hinſichtlich der Kaffengelder bereits durch das Gircular vom 
29. April 1835 beftimmt ift. a Ten ie 


Sollte nad) der Dienftführung oder dem außeramtlichen Lebenswandel einzelner Exekutoren 


und Voten -eine-befchränkende Ausnahme nöthig werben, fo haben bie Dirigenten ber linterges 
richte deshalb zur weiteren Beſtimmung befonders zu berichten. 


Diejenigen Erekutoren und Boten, welche noch gar Feine oder nicht die volle Kaution ge⸗ 


leiftet haben, dürfen fich ohne fpecielle, bei dem Gerichte erflärte Genehmigung des Ertrahenten 
der Erekution, mit der Annahme’ baarer Gelder nicht befaffen. 


Bugleih wird das gedachte Zuftiz.Minifterial:Refeript, welches dahin lautet: 

Zur Vermeidung von Veruntreuungen in gerichtlichen Executionsſachen findet fih der 
ZuftizMinifter veranlaßt, folgende Beftimmungen zu treffen: 

I. Bei der Anftellung von Unterbeamten, welche mit der Ginziehung von Geldern zu thun 
haben, namentlidy aller Erekutoren, ift mit der möglichften Vorſicht zu verfahren. Es 
find jedenfalls nur ſolche Militair-Invaliden anzuftellen, welche nicht nur ihren Militair- 
verhältniffen völlig vorwurföfrei gedient, fondern ſich auch; nach ihrer Entlaffung aus 
benfelben ordentlich geführt und feine Schulden gemacht haben. 


‚1. Bei ihrer Anftellung ift darauf zu halten, daß fie eine angemeffene Kaution beftellen. 


. Kabinets-Order vom 11. Februar 1832. 
Reicript vom 17. September 1832 (3. B. Bd. 40. ©. 194.) 
— — 30. März 1833 (J. B. Bd. 41. ©. 236.) 
— — 1. April 1833 (I. B. Bd. 42. ©. 153.) 
— 21. Februar 1834 (I. 8. Bd. 43. ©. 150.) 


III. Es ift Hinfichtd jedes Exekutors, Gerichtödienerd und Boten, welcher mit Erhebung 


Öffentlicher oder Privatgelder beauftragt wird, ein für allemal zu beftimmen, bis zu 
welchen Betrage derfelbe bei Ausrichtung feines Amts Gelder in Empfang zu nehmen 
befugt fein fole. 

$. 66, Fit. 24. Proz. Ordn. 

Bei Beſtimmung diefer Summe ift nicht allein auf die Höhe ber von den Beamten 
beftellten Kaution, fondern aud auf den Betrag der im Durchfchnitt von ihm zu glei: 
cher Zeit einzuziehenden Summen, fo wie auf feine gefammte Dienftführung und auf 
feinen außeramtlichen Lebenswandel Rüdficht zu nehmen. Bei den aus Gtaatöfonds 
unterhaltenen Untergerichten ift die Beftimmung, nad Einholung * gutachtlicher Berichte 
von Seiten bderfelb:n, durch die Obergerichte zu treffen. 


IV. Bis zu diefem Betrage ift der Gerichtöbote oder Exekutor bie beigetriebenen Gelder in 


Empfang zu nehmen berechtigt. Weber die empfangenen oder beigetriebenen Gelber muß 
er dem Schuldner eine Quittung auöftellen, und fid einen Schein über ben Tag der 
geleifteten Zahlung, dad Quantum und die Münzforte,, worin fie beflanden hat, erthei⸗ 
len laffen; die Gelder felbft aber mit naͤchſter Poft dem Ertrahenten zuſchicken, oder 
wenn ihm von diefem ein gerwiffer Empfänger ausdrüdli genannt und angewiefen 
worden, diefem fothane Gelder unverzuͤglich einzuhändigen, auch wie dieſes alles geſche⸗ 
ben ift, dem Gerichte pflihtmäßig anzeigen. 

8. 65. Tit. 24. Proz. Ordn. 

V. Ueberfteigt die Summe der beizutreibenden Gelder ven nach $. III. ein für allemal ab⸗ 
zumeſſenden Betrag, jo hat der Extrahent bei der Anbringung feines Exekutions⸗Geſuchs 
beſtimmt anzuzeigen: 


* 
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ob der Exekutor befugt fein folk, die beizutreibenben Gelder felbft in Empfang zu 
nehmen oder nicht; 
und im letztern Falle: 
an wen bie Zahlung geleiftet oder auf was für Art dem Gläubiger das Geld 
uͤberſchickt werden folle! 
bat der Ertrahent diefe Anzeige unterlaffen, fo ift er dazu vom Gericht aufzufordern 
und bis dahin der Erlaß deö Exekutionsbefehles audzufegen. 
VI. Zeigt det Erefutionsfucher an, daß der Exekutor befugt fein foll, die beizutveibendeni 
Gelder felbft in Empfang zu nehmen, fo hat der Legtere eben fo wie zu IV, zu. vers 


fahren. ° 

VII. Ueberträgt der Erekutionsfucher dem Exekutor die Empfangnahme nicht, fo darf fich 
der Exekutor, bei Strafe der Kaffation, mit der Annahme baarer Gelder nicht befaffen. 
Das Gericht hat vielmehr in dem Erekutiondbefehle und in der an den Schuldner zu 
erlaffenden Bekanntmachung beftimmt anzugeben, an wen der Scheildner die Zahlung 
zu leiften und wie er fich darüber bei dem Exekutor auszumeifen habe. i 

Die * des Exekutors beſchraͤnkt ſich darauf dieſen Ausweis zu fordern. 
. 66. daf. ’ 
Kann der Schuldner diefen Ausweis nicht beibringen, fo ift zur Vollftredung der 
Erekution in die vom Exekutionsſucher bezeichneten Erekutiond-Gegenftände zu ſchreiten, 
und davon fo viel abzupfänden, ald zur Dedung der Koften der Erefution und der bei: 
zutreibenden Summe nöthig ift. ü 
Wie der Erekutor ſich hierbei zu verhalten habe, fchreiben die $. $. 67—76 Fit. 
24. der Prozeß-Drbnung vor. 
Es bleibt aber auch der Beurtheilung des Gerichtd überlaffen einem richterlichen 
Beamten, einem höhern Subaltern-Beamten oder einem Notar die Erefution zu übers 

tragen und ihm den Exekutor beizuorbnen. 

VII. Der Erekutor ift verpflichtet, wenn es zu einer Auspfändung koͤmmt, allemal entweder 
eine Gerichtöperfon, oder den Schulzen, Dorfrichter, Ortsvorfteher und 2 Gerichtöge 
ſchworne oder ftatt derfelben 2 andere unbefcholtene Männer ald Zeugen zuzuziehen und 
mit denfelben wegen ber fichern Unterbringung und Aufbewahrung der gepfändeten Ges 
—— und der Abſendung der etwa in Beſchlag genommenen baaren Gelder das 

rforderliche zu verabreden. 

IX. Jeder Exekutor hat binnen drei Tagen nach Vollſtreckung einer Exekution über deren 
Erfolg, unter Einreichung feines Mandats, und, bei erfolgter Einziehung von Geldern, 
unter Beilegung des nad) IV. und VI. empfangenen Scheind, zu den Alten zu berich- 
ten. Jede Berabſaͤumung dieſer Verpflichtung iſt durch eine angemeſſene Ordnungsſtrafe 
und bei ſtatt findender Wiederholung durch Suspenſion vom Amte und Einleitung 
einer Unterſuchung zu ruͤgen, jeder Verdacht eines eigennuͤtzigen oder betruͤglichen Zurüd- 
haltend ber erhobenen Gelder aber genau zu verfolgen und mit aller Strenge zu beftrafen. 

X: Die Dirigenten der Gerichte find-für die Einführung und Aufrechthaltung einer genauen 
Gonttolle gegen alle mit Einziehung von Geldern beauftragte Unterbeamte befonderd ver- 
antwortlicy zu machen, und dabei bit die in den Jahrbuͤchern Bod. 42. ©. A415. und 
Bd. 43. S. 502. abgedrudten Verfügungen und Inftruftionen vom 10. Bebrwar 1833 
und 22. April 1834 zur Gontrollirung ‚der Exekutoren und Boten zu vermweifen. 

Das Königliche Oberlandeögericht hat vorftehende Beftimmungen zur Ausführung zu 


. 
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bringen und bie deshalb an bie Untergerichte zu erlaſſenden Verfuͤgungen durch Abdruck in den 
Amtsblättern befannt zu machen. geriähte 3 f erfüg ng ch 


Berlin, den 18. Oktober 1836. 
Der Zuftiz.Minifter 
. (g.) Mübhler. 

An dad Königliche Oberlandeögeriht zu Hamm. I. 4097. 
ben Untergerichten und Gerichtöeingefeffenen unfered Bezixks zur Nachricht und Nachachtung 
hierdurch befannt gemacht. i 
Hamm, den 28. Dezember 1836.' 

Koͤnigliches DOberlandeögeriht: v. Sceibler. 


(Aſſiſen zu Eiberfeld ) 


Königliher Rheinifher Appellations-Gerichtshof. 

Die Eröffnung Ber gewöhnlichen Affifen in dem Bezirke des Königl. Randgerichtes zu El: 
berfeld für das Ite Quartal des Jahres 1837. wird hiermit auf Montag den 20. Februar 
d. J. a ‚ und der Herr Appellations-Gerichtsrath Paſchen zum Präfidenten derfelben 
ernannt. 

Gegenwärtige Verordnung fol auf Betreiben des Herrn General:Profurators in der gefeß- 
lichen Form befannt gemacht werden. 

Gegeben am Appellations-Gerichtshofe zu Köln, den 7. Januar 1837. - 

Der Erfte Präfivent des Königl. Rheinifchen Appellations-Gerichtöhofes. 
(unterz.) Schwarz. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Ober-Sekretair: 3. Themer. 


(Beugenverhör.) 


Durch Urtheil des Königl, Landgerichts gu Trier vom 28. v. M. ift über die Abweſen— 
heit ded Johann Schreiner, Kiefer, von Wehlen, ein Zeugenverhör angeorbnet worden. 
Köln, den 7. Januar 1837. F Der General-Prokurator: Biergans. 


(Aufgefundene Leiche.‘ * 
Mit Bezug auf meine Bekanntmachung vom 19. Oktober v. 3. made ih hierdurch nad): 
traͤglich befannt, daß nunmehr auch die Leiche des Fifchers Anton Meuther aus Grimling- 
haufen aufgefunden worden ift, und hiernad die unter dem 23. März v. I. erlaffene Be- 
kanntmachung erledigt ift. . 
Duͤſſeldorf, den 8. Januar 1837. Der Ober-Profurator: Schnaafe. 





(Belanntmadung.) ' 

Schon durch die bießfeitige Cirfularverfügung vom 27. Januar 1825. find die Huͤlfsbe— 
amten der gerichtlichen Polizei darauf aufmerfjam gemacht worden, daß fie aͤrztliche Wefund- 
ſcheine von-Amtswegen in der Regel nicht, fondern nur dann erfordern ſollen, wenn bei 
x*rheblichen Verwundungen oder Pefchädigungen, oder bei Borfällen, welche anſcheinend ald 
Criminalverbrechen anzufehen find, zu beforgen ficht, daß die Spuren bed Zhatbeflandes 
verloren gehen würden. In allen andern Fällen ift die Beibringung foldyer Atteſte den De: 
‚nuntianten auf ihre Koften zu überlaffen ober die Verfügung des Öffentlihen Miniſterii oder 
"des Inſtruktionsamtes abzuwarten, j 


23 - . 


Da neuerlich gegen dieſe Anordnung zum Nachtheil des Griminalfonds nicht felten gefehlt 
iſt, fo bringe ich diejelbe biemit in Erinnerung. 
Duͤſſeldorf, den 9. Ianuar 1837. Der Dber-Profurator: Schnanfe. 





(Befanntmadhung.) i 


Mittelft Jufliz.Minifterial-Referipted vom 31. vorigen Monats ift dem Notar Adrian 
Euler bierfelbft die erbetene Amtöentlaffung ertheilt und fein Sohn der Notar Joſeph Euler 
zu Opladen an feiner Stelle hierher verjegt worden. Den Leptern habe ich dur Verfü: 
gung vom heutigen Zage in den definitiven Befig der ihn von feinem Water übergebenen, von 
biefem ſowohl ald auch von den verlebten Notarien Haager, Ernft, Reimann, Rieger, 
Schorn fenior, Monten, und Schorn junior früher aufgenommenen Urkunden eingewieſen. 
In Gemäßheit des $. 55. der Notariats-Ordnung wird diefes öffentlich befannt gemacht. 
Düffeldorf, den 11. Januar 1837. Der Ober-Profurator: Schnaafe. 


Siherbeits-Polizet 
Diebftahl zu Düffelverf.) 


Um 4. diefes Monats gegen Anbruch des Tages wurden bei einem hiefigen Juwelier die 

bier unten näher bezeichneten Gegenftänden mitteljt Einbruchd entwendet. 
: Ber über den Dicb oder den Zefiger der geftohlenen Sadyen Auskunft geben kann, wolle 

fie mir oder ber naͤchſten Polizeibehoͤrde mittheilen. 

Düffelborf, den 9. Januar 1837. Der Dber-Prokurator: Schnaafe 

Verzeichniß. 

Eine goldene Doſe mit einem Emaille-Gemaͤlde (eine Landſchaft vorſtellend) circa 10 Loth 
ſchwer, in quatre couleur gearbeitet, 14karaͤthig Gold. Hierin befand ſich: eine Buſennadel 
mit einem ſchoͤnen Rubin, welcher ſo wie der Stiel mit Diamanten umfaßt iſt; ein ungefaßter 
ſchoͤner Rubin circa 12 Karat wiegend; ein dito dito circa 1 Karat wiegend; drei ungefaßte 
Smaragde von gleicher Farbe und Gewicht, jeder circa 14 Karat per Stüd; ein großer Türkis 
web ein Namenszug mit Krone von Diamanten. in Etui, enthaltend: ein Paar große Ohr: 
tinge und Broche von Achten Amethyſten in gelbem geftampftem Golde. Ein Etui, worin: ein 
Paar Ohrgehänge und Brodye von Perle a coq, in gelb geftampftem Golde. Ein Etui, mit: 
einem Paar Dhrgehänge in grünem Golde mit getriebenen Blumen; ein Paar Ohrgehänge mit 
Korallenköpfen in grünem Golde; ein Broche von gelb polirtem Golde, worin der Stein fehlt; 
19 Stüd goldene hohle Ringe, wovon viele auf Emaille-Schildchen das Symbol: Glaube, Liebe, 
Hoffnung habın. Ein goldenes Gigarrenröhrchen mit Wernfteinfpige, ganz einfach; ein dito filber 
vergoldetes, mit weiß hornener Spige. Verſchiedene ſchwere Panzerketten, von grün und rothem 
Golde, jede mit zwei Perfhaften und Schlüffel. Verfchiedene goldene Kugelketten, wovon unter, 
anderen eine in gelb polirtem Golde, mit roihem Ringe, fi befindet. 1 geflampfte Kette mit 
ovalen Mufcheln. 1 majlive durchbrochene Schafelfette, maffiv, von 18kar. Golde; 1 ſchwere 
Ringelkette mit Eleinen goldenen Perlchen von der Seite, ungewöhnlich kurz. 1 einfache maffive 

anzerfette, 1 dito ſchmale. Verſchiedene Damen: und Herren: Weitenketten, worunter eine 
ſchwarz und weiß emaillirte befonder daran kenntlich ift, daß ein Stüd derſelben zuruͤckge⸗ 
blieben. 1 ſchmale mit länglihen Glanzmuſcheln, wovon ebenfalls ein Stud zurudgeblieben ift. 
1 a la Grec’ burchbrochene Kette mit einem Petfchaft. 1 dito gelb polirte und geft t. 
= 1 Beine gelbe Panzerkette mit tothem briquit Schluͤſſel in der Mitte haͤngend. 5 a 6 8 
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rothe mit Facetten geſchliffene Muſchelkettchen. Zum Theil waren an dieſen Ketten: Gehaͤnge 

mit Petſchaften und Schluͤſſeln, zum Theil mit Amethyſten, Topaſen und Carniolen eingefaßt. 
Mehrere vergoldete Herren⸗Halsketten. in Stirnband mit Reif; in ber Mitte mit einem vier: 
ecligten Smaragd mit Brillanten befegt, auf mattem Golde. Ein dito vergoldetes mit 3 Spa: 
len auf fhwarzem Emaille; drei getriebene Uhrgehänge, worunter eind von grünem Golde, mit 
Zopafen und Ämethyſten befegt; einige Paar runde Ohrringe mit und ohne Knöpfen; ein 
Paar Ohrringe mit aufgelegtem Golde und verfchiedene Broches. 





" (Diebftahl zu Rheidt.) 

In der Nacht vom 11. auf den 12. d. M. find zu Rheidt die nachbezeichneten Gegen: 
flände mittelft Einbruchs und Einfteigens geftohlen worden: Ä 

1 Stud 3 ſchwarz Tibeth circa 30 brab. Ellen; 2 Stuͤck % ſchwarzblauer Merinos; 1 Stüd 
4 weißer Piquez ı Stuͤck Z weißer Neffel;z 1 Stüd $ grauer id.; 1 Stüd $ blauer Kittel id.; 
1 Stüd J blauer Kittel ideg 1 Stuͤck $ gebrudter id.; 1 Stüd $ blau und roth Farrirtes 
Siamoifen, dreifarbig; 1 Stüd $ roth und weiß karrirtes Möbel-Siamoifen; 5 Dugend Ga- 
yetten Strümpfe; 1 Stüd 3 lilla und weißgeftreifter Kattun; 1 Stuck $ gelb und weißges 
fireifter Kattun; 1 Stüd $ roth und weifgeftreifter Kattun; 3 Stüd.$ lila und weißges 
ſtreifter Kattun; 2 Stud $ ſchwarz und gelber Kattunz 2 Stuͤck $ roth und ſchwarzer 
Kattun; 3 Stüd’$ weißes-Reinentuh; 1 Stüd $ leinen Gebild; 1 Stüd Z dito für Hand- 
tuͤcherz 1 Stüd Z roth und ſchwarz geftreifter Flanell; 24 Dugend $ halbfeidenen Damaflt: 
Tücher von verfchiedenen Deffeind; 2 Dugend ſchwarz und blaufhwarz feidene Tuͤcher verfchies 
dener Größe; A fchwarzfeidene Gravatten; 1 Dugend geftreifte grau und weiß feidene Gravat— 
ten; 3 Dugend fhwarze Merino Gravatten;z # Dugend | — $ Merino-Tüder, von verſchie 
denen Deſſeins; 1 4 wollener Umſchlagtuch lilla; 1 wollener rother Umſchlagtuch; 1 $ wol⸗ 
lener brauner ͤmſchiagtuch; 2 4 Schweizertücher, voth mit gelbem Rande, 1 Dutzend 54,4 
baumwollene Damafttücher, in verſchiedenen Deſſeins; 3 Dutzend kattunene Tuͤcher, $, Z von 
verſchiedenen Sorten; & Dutzend lederne, ausgefuͤtterte Mannshandſchuhe, olivenfarbig; 3 Stuͤck 
3 geblümter Neſſel für Hauben; 6 Stuͤck — 3 bunte Caſſimir-Weſten. 

Ich bringe diefen Diebftahl mit dem Erſuchen zur Öffentlihen Kenntniß, mid) ober ver 

nächften Polizeibehörde von allen Umftänden in Kenntniß zu fegen, welche zur Ermittelung des 


Thaͤters führen Fönnten. 
Düffeldorf, den 11. Ianuar 1837. Der Ober-Proßurator: Schnaafe.. 


Perfonal- Chronik | 
Der ald Wundarzt 1. Klaffe und ald Geburtöhelfer adprobirte Carl Julius Henkels hat 
fi in Hilden, im Kreife Düfjeldorf, niebergelaffen. 








Zum zweiten Lehrer an ber Schule zu Höferhoff if der in gleicher Eigenſchaft bisher 


zu Huͤckeswagen beftellte Lehrer Fr. &, Kühnemundt proviforifd ernannt worden. 


Der —— M. Remele iſt an die Stelle bed ausgetretenen Steckler 
„aim zweiten Lehrer an der höhern Bürgerfyule zu Uerdingen ernannt worben. 


’ 
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Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 5. Düſſeldorf, Dienstag, den 24. Januar 1857. 











(Rr. 20.) See: Sammlung, Lates Stuͤck. 


Das 2ifte Stüd der Gefeg-Sammlung ift erfchienen und enthält unter: - 
Nr. 1766. Allerhoͤchſte Kabinetsorder nebft Tarif vom 28. Dezember 1836., betreffend die au 
der Elbe, Wefer, dem Rhein und der Mofel zu erhebenden Schifffahrts-Abgaben. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. ' 
(Rr. 21) — bei der Aufbewahrung, bei dem Berkaufe und Transporte des Schieß⸗ 
pulvers betr. 1, 8, 11, Nr. 12030. 





In unferm Verwaltungsbezirke beftchen über bie" Aufbewahrung und ben Verkauf bed 

© ulverö, namentlich in ber Bergifchen Zewerorbnung vom 5. September 1807: $. 9. 

(Scotti Samml. ber Gefege ıc. Th. Il. S. 1087.) im unferer Verordnung vom 8. Juni 

1816. (Amtöbl. ej. a. S. 114.) und in der Verordnung der vormaligen Königl. Regierung 

zu Gleve vom 29. Dezember 1816. (Amtöbl. 1817. Nr. 5.) theild * allgemeine, theils 

auch für einzelne Orte und Bezirke ergangene polizeiliche Verordnungen. Im Intereſſe ber oͤf⸗ 

fentlichen Sicherheit und um in Kontraventionsfaͤllen mit Erfolg ein polizeigerichtliches Straf⸗ 

verfahren zu extrahiren, erſcheint es indeſſen angemeſſen durch eine erneuerte Bekanntmachung 

uf die Vorſchriften, welche bei der Aufbewahrung und beim Verkaufe des Schießpulvers ztı 
beobachten find, aufmerffam zu machen. 

Indem wir dbemnad im Allgemeinen auf die oben erwähnten, im ihrer ganzen Ausdehnung, 
beftehenben Verordnungen verweifen, bringen wir im Beſondern die darin enthaltene Anweiſung 
in Erinnerung: 

1) daf Niemand ohme befondere polizeiliche Erlaubniß Schießpulver bereiten und verkaufen 
darf, Zuwiderhandelnde aber bie Konfiskation der Waare und eine Geldftrafe von 20 bie 
100 Rthir. verwirft haben ; 

s 2) daß Verkäufer von Scießpulver nicht mehr als 10 Pfund und andere Perfonen nicht 
mehr als 2 Pfund auf einmal-in ihre Wohnung nehmen dürfen; 

3) daß der Vorrath, welcher mehr als 1 Pfund beträgt, unter dem Dache, in einem wohl- 
verfchloffenen Gefäße, von den Schornfteinen entfernt, auf das forgfältigfte aufbewahrt werben muß; 

. 4) daß jede Aufbewahrung von mehr ald 10 Pfund außerhalb bed Ortes an einer von 
der Polizeibehoͤrde anzumeifenden Stelle Statt finden muß; 

5) daß endlich) nur an unverbächtige Perfonen und an folche, deren man bie Kenntniß des 
—— zutrauen kann, an Kinder aber und bei Licht Fein Schießpulver verkauft wer 

aryz " s 

6) Zuwiberhandlungen gegen bie hier und in ben .oben angeführten Verordnungen enthats 
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tenen Borfchriften werden in Bezugnahme auf ein diesfaͤlliges Mefeript des Königl. Minifterti 
bes Innern und der Polizei vom 6. Mai v. I., fofern diefelben nicht durch eine anderweite 
härtere Straf-Beftimmung getroffen werden, mit einer Geldbuße von 1 bis 5 Rthlr. ober vers 
bältnipmäßiger Gefängnißftrafe geahndet, 

Außerdem werden die Vorjchriften über den Zransport bed Privatperfonen zugehörenden 
Schießpulvers hierdurch erneuert, Es wird in Diefer Beziehung befonderd auf unfere Werord: 
nung im Amtöblatte vom 8. Juni 1816. $. 10. und folgende, fo wie auf die Verordnung der 
vo:maligen Königl. Regieung zu Eleve vom 27. Dezember 1816. (Amtöbl. 1817. Nr. 5: 

. 10. und folgende, verwiefen, und find die Polizeibehörden ſtrenge gehalten, vorkommenden 
alles Kaufleute, Schiffer und Fuhrleute auf die deshalb beftehenden Anorbnungen aufmerffam 


zu machen. 

Die Polizeibchörd b bie for Nachachtung diefer Beftimmungen und pflicht⸗ 
mäßiger — —* gt Ba ee mr jur Anzeige * Un⸗ 
terſuchung zu bringen. 

Duͤſſeldorf, den 10. Januar 1837. 


(Nr. 22.) Die Strafbeſtimmungen auf oͤffentlichen chauſſirten Wegen betr. J. $. III. Nr. 138, 


Unter Bezugnahme auf die durch unfer Amtsblatt für das Jahr 1833. im Sten Stüd 
fub Nr. 28. unterm 15. Januar 1833. erlaffene Verordnung wegen Anwendung der mit dem 
Chauffee-Geldtarif vom 28. April 1828. publizierten Straf Beſtimmungen auf alle öffentliche 
hauflirte Wege des Regierungsbezirks, wird hierdurch befannt gemacht, daß diefe Straf-Be- 
flimmungen nunmehr aud auf den heil der Bezirköftraße von Grefeld nah Gleve über 
Geldern zwifchen diefer Stadt und? Goch und auch die von Elberfeld über Neviges 
nad) Kublenthal und auf die von Vierffen über Bödel nah Schwarzen puhl füh: 
venden Straßen Anwendung finden. 

Düffeldorf, den 12. Januar 1837. 





(Rr. 23.) Bau: Handwerker betr. 1. $. Ul. RM 6473. ı 
Der Mauermeifter Franz Hußmann zu Erefeld ift nachträglich in dad Verzeichniß der 

zum felbftftändigen Gewerbsbetriebe berechtigten Bau⸗Handwerker aufgenommen worden, 
Düffeldorf, den 11, Januar 1837. 





(Nr. 24) Stedbrief gegen dem Kanonier Johann Anton Liesbruck aus Vreden. 1, S, IV. Wr. 225. 


Der unten fignalifirte Kanonier Johann Anton Liesbrud aus Vreden, Kreis Ahaus, 
Regierungöbezirt Münfter, ift am 10. d. M. von ber ten Fuß »Gompagnie Tten Artillerie: 
Brigade aus der Garnifon Wefel, deſertirt. 

Saͤmmtliche Givil- und Militairbehörden werden erfucht, auf denfelben firenge wachen, ihn 
im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an das Kommando der gedachten Compagnie 
abliefeen zu laffen. 

Düjfeldorf, den 14. Januar 1837. 

Signalement « 

Alter 23 Jahre 10 Monate; Größe 5 Fuß 10 Boll; Religion katholiſch; Haare dunkely 
Etirme hoch z Augenbraunen dunkel; Augen braunz Nafe dick; Mund aufgeworfen; Zähne weiß; 
Dart keinen; Kinn rund; Gefihtsbildung vollz Gefichtöfarbe gefund; Statur gefegt. 

Bejondere Kennzeichen: feine. 


* 
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Bekleidung: eine blaue tuchene Müge mit ſchwarzem tuchenen Rande, roth paspolirt 
ohne Schirm, eine ſchwarze tuchene Halöbinde, eine Artillerie-Montirung, eine graue Zuchhofe 
mit vothen Streifen, ein Paar neue Halbjtiefeln, ein, Säbel nebft Troddel und Säbelkoppel. 


(Mr. 25.) Stedbrief gegen den Kanonier Anton Joſeph Kepler aus Rieberfteinebad. 1.5.1V, Nr. 268, 

Der unten näher bezeichnete Kanonier Anton Iofeph Kepler aus Niederſteinebach, 
Kreis St. Goar, ift am 27. Dezember v. 3. von der 1fen Compagnie Sten Artillerie— 
Brigade aus Goblenz zum 2tenmale defertirt. 

Es werden demnach ſaͤmmtliche Ortöbehörben unſeres Verwaltungsbezirks hiermit aufge- 
foRbert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachfames Augenmerk zu richten, ihn 
im Betretungöfalle arretiren und unter ficherer Bedeckung an den Commandeur der Sten Artil- 
lerie-Brigade dorthin abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 15. Januar 1837. 

Signalement. 

Alter 24 Jahre 8 Monate; Größe 5 Fuß 5 Boll; Haare braun; Augen blau; Augen: 
braunen braun; Mund etwas groß; Nafe gewöhnlich; Kinn ſpitz; Geficht etwas ſchmal; Ge- 
fihtsfarbe blaß; Stirne oval. 

Defondere Kennzeichen: keine.’ 

Belleidung: eine blaue Dienftjade, ein Paar graue Reithoſen mit rothen Streifen, eine 
Dienfimüge, ein Paar Stiefeln mit Sporen, eine ſchwarz tuchene Halsbinde und ein Hemd. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Die —5 —— bi Allerhochſte Ve 

t Bezugnahme auf d r e Verordnung vom 28. Dezember v. J. die Erhebu 
ber Mheinzölle betreffend, bringe ich zur Kenntniß, daß die Erhebung in den —— 
Stellen, vorerſt 
zu Andernach von dem Rhein-Zoll-Einnehmer von Düffeldorf,, 


„ tin Mengelberg, 
* „ Köln — — — Eich hoff, 

„ Düffeldborf — — — san 

» Ruhtortt — — Beſeher Sanderns, 

» Befel 


wa 2 — — — r? — 

geſchehen wird, und mache dabei darauf aufmerkſam, daß fortan cine jede Schiffsladung mit 
einem volftändigen Manifefte, fo wie e& durch die —— Ba vom 31. März 1831. Bed 
ſchrieben ift, verfehen fein muß, und daß diejenigen, welche eine der im Abfchnitt IV. ded Zarifs 
vom 28. Dezember 1836. yugeftandenen Erleihterungen in Anfpruch nehmen wollen, die im 
Manifefte ausdruͤcklich zu deklariten haben, widrigenfals die Erhebung ganz nagh den Vorſchrif⸗ 
ten der Abſchnitte 1. bis Al. des gedachten Tarifs erfolgt, auch, daß in allen Fällen, wo bie 
ne iger Schiffes bedingt ift, dad Schiffer-Patent genau im Mani- 

nu vo t werden m 

Köln, den 9. Januar 1837. * F 
Der Wirkliche ae rer und Provinzial-Steuer-Direktor. 
j v. tz· A 


(Publifandum.) | 
Nachſtehendes Erkenntnig des Königlichen Kammergerichts: a — 
In der Unterſuchungsſache wider die Theiln titifhen , insbefonder 
burföcnfgafticen Bebindungen, Garl Henih Brüggemann und Besffa, redomdert 
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Erkennt der Griminal:Senat bed Köntgl. Kammergerichts auf bie von bem Kammerge: 
richts⸗ Inquiſitoriats⸗Direktor Dambad, den Kammergerihts » Affefforen Bifhoff, 
Lehnert und Lenke und dem Oberlandesgerichts-Rathe Iſtrich Kührte Criminal: 
Unterfuhung, den Alten gemäß, für Recht, daß 


“ 
205) in Betreff der Koften endlich: jeben- der Angefchuldigten ,. welcher wegen eines Werbre 
chens zu einer Strafe verurtheilt oder vorläufig freigeſprochen ift, die durch ihm befon- 
derö veranlaften Koften und die dur die Ermittelung des Thatbeſtandes verurfacdhten 
Koften zu gleichen heilen mit den. zu bderfelben Verbindung gehörigen Coinculpaten prin- 
ceipaliter zu tragen, eventuell aber für fämmtliche Koften aufzukommen gehalten, 
welche die zur nämlichen Berbindung gehörigen Goinculpaten zu zahlen unvermögend fein follten. 
Von Rechts Wegen. 
Urkundlich ꝛc. 
Berlin, am 4. Auguft 1836. 
wird dem flüchtigen Auskultator Arng hiermit in Kraft der Eröffnung mit dem Bedeuten pu— 
blizirt, daß er hiergegen binnen 4 Wochen Reftitution nachzufuchen -berechtigt fei, nad) Ablauf 
dieſer Frift aber dieß Urtheil in Betreff der Koften fofort, und an feiner Perfon, fobald man 
feiner habhaft wird, vollftredit werben wird. 
Berlin, am 5. Januar 1837. 
Det Director des Kammergerichtd-Inquifitoriats: Dam bach. 


Siherheitd-Polizei. 
(Diebftahl zu Till.) , 

Am eilften d. M. find aus der Wohnung des Adersmanns Johann Otten zu Till 
folgende Gegenftände geftohlen worden, nämlid: 

1) zwei werdyene Betttücher, noch faft neu, gez. mit rothem Garn G. B. 4; 2) zwei 
wollene Bettdedien oben mit gebrudter und inwendig mit weißer Leinwand befegt, ohne Zeichen; 
3) ein altes leinenes Rübenkleid ohne Zeichen, auf verfchievenen Stellen durchloͤchert; 4) ein 
biberner Ueberrod von gelblich grauer Farbe mit Knöpfen von bemfelben Zeuge, gefüttert mit 
‚grauer Leinewand und verfehen mit Seitentafchen. In demfelben befanden fid) ein Paar neue 
Handfzube von wollenem Garn, ohne Zinger, blod mit einem Daumen verjchen. 

Ih erſuche Jedermann , der pi des Thäterd durch Mittheilung feiner Wiſſenſchaft 
‚an bie nächte Polizeibehoͤrde behuͤlflich zu feyn. | 
Gleve, dei 14. Januar 1837. Der Ober-Profurator: Beſſel. 
(Diebſtahl zu Drupt unter Alpen.) 

Dem’ Aderer Zheodor Drotboom zu Drupt unter Alpen find am Morgen bed 10. 
d. M. folgende Gegenftände geftohlen worden, nämlich: ut 

1) ein leinenes Bett mit blauem gedrucktem Leinen überzogen; 2) zwei. Kiffen, ebenfalls 
mit blauem einen überzogen; 3) ein fogenanntes Pülf; 4) zwei Leintuͤcher; 5) ſechs Hemden, gez. 
E. D.; 6) vier — gez. H. D.; 7) eine blaue bombaſinene Hofe und 8) ein Paar 
Be Ich erſuche Iedermann um Mittheilung feiner etwaigen Wiffenfchaft von diefem Dieb: 

ahl an feine Drtöbehörbe,. in 

Eleve, den 4. Januar 1837. Der Ober⸗Prokurator: Beſſel. 


| Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 6. Düffeldorf, Freitag, den 27. Januar 1857. 








(Mr. 26.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 29. Dezember 1836. 

Auf den von dem Staatd-Minifferium unterm 20. d. M. erftatteten Bericht erfirede Ich 
die durch Meine Ordre vom 16. Sanvar-d. I. zum Beitritt zu der von ben ritterbürtigen Fa— 
milien der Rheinifchen Ritterſchaft zu begründenden Stiftung beſtimmte Frift hierdurd bis zum 
erften Mai des künftigen Jahres und beauftrage dad Etaats-Minifterium, dies durch die Rhei— 
nifchen Amtsblätter zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen, 

Berlin, den 29. Dezember 1836, 

3) Friedrich Wilhelm 

Vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinetöordre wird im Auftrage des Königl, hohen Staatd-Mi- 
nifterii hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 

Goblenz, den 10. Januar 1837. 

Der Ober:Präfident der Rheinprovinz. 
Bodelſchwingh. 


(Nr. 27.) Bekanntmachung. 

Im Verfolg meiner Bekanntmachung vom 20. Dezember v. I. (Amtöblatt Nr. 79.) 
bringe ich nadyträglich hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß in dem Kreife Duisburg zur 
Unterftügung dürftiger Landwehrleute reſp. dürftiger Familien derfelben noch die anjehnliche 
Summe von 537 Thlr. 6 Sgr. 2 Pf. freiwillig aufgebracht worden iſt. Der ganze Betrag 
diefes Kreiſes fleigt hierdurch auf 819 Thlr. 6 Sgr. 2 Pf, und der Beitrag des ganzen Re: 
gierungsbezirtd auf 4,577 Thlr. 18 Sgr. und & Rubel, 

Düffeldorf, den 18. Januar 1837. 

Dev Regierungs - Präfident. 
Graf zu Stolberg. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung, 


(Mr. 38.) Bekanntmachung 1. 8. V. Nr. 248. 

Nah einem Benahridtigung von Seite des Königlichen Ober-Präfibii der Provinz MWeft- 
phalen ift der General-Vikar und Domkapitular Dr. Melchers zum Weihbifchofe der Diöcrfe 
Münfter und zum Biſchofe von Hebron (im partibus) ernannt und am 10, biefeö vereidet 
worden. : Düffeldoif, den 17. Januar 1837. 
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- (Re. 29.) Borſchrift über die —— und Verwendung ber Weges, Pflaſter⸗ Brüdens und Dienſt 
abiöfesGelver, fo wie über Baus und Wegedienſte. I. 5. 111, Wr, 199, 

Zur genauern Ausführung der Anweifung vom 18. Juni 1834., über die Anfertigung der 
Gemeinde⸗Etats⸗ und Führung der Gemeinde:Kaffen und Sicyerjtellung des Publitums wie der 
(Gemeinden, wird Folgendes feſtgeſetzt: 

% 1. Wege—, Pilafter, Bruͤcken- Damm- und Fährgelder dürfen nur auf den Grund 
eined von und genehmigten, an,der Hebeſtelle Ieferlih, unter einem fhügenden Drathgitter an- 
zufchlagenden Zarifs erhoben werden. Etwaige Ueberfchreitungen des Zarifs find bei dem Buͤr— 
germeilter des Orts anzuzeigen, welder die Darüber aufgenommenen Unterſuchungs-Verhand— 
lungen dem Landrathamte einzureichen hat. 

Z. 2. Werden die den Gemeinden zufländigen Hebungen diefer Art durch befondere Erbe 
ber beforgt, fo iſt darüber ein befonderer Etat aufzuftellen, befondere Rechnungen zu legen, 
und find deren Schlußfummen in den Gemeinde-Kafjen-Etat und die Gemeinde-Rechnung auf: 
"zuhehmen, und alljährlid, gleichzeitig mit denjelben einzufenden. Kat der ordentliche Gemeinde: 
Rendant die Erhebung, fo find die Spezial Beträge in den Haupt-Etat aufzunehmen, mithin 
keine Spezial-Etats aufzuſtellen. . 

8. 3. Die Dur dieſe Hebungen auflommenden Gelder find zunächft zur Dedung der 
etwa nod) rüditändigen Wegebaukoften und Berbefferung der BVBerbindungs-Anftalten beflimmt, 

und muß alfo bei Aufitellung des Gemeinde-Etats darüber berathen und befchlojfen werden, auf 
welche Berbindungs:Anftalten diefe Hebungen und die denfelben aus den übrigen Gemeinde-Mit: 
teln etwa beizufügenden Zufhüffe zu verwenden feyen. Nur in befondern Ausnahmefällen dürfen 
"derartige Hebungen zu andern Gemeinde-Fedürfniffen verwendet werden. 

-&. 4. Auf dem Titelblatt der Gemeinde-Kaſſen-Etats und Rechnungen ift zu bemerken, ob 
aufier der eigentlichen Gemeinde-Kaffe noch abgefonderte Wege-, Pflafter-, Brüden-, Damm: oder 
Fährgelder, Yau-, Armen:, Marktgeld:, Eervis: oder fonftige Spezial-Kaſſen über Gemeinde: 
fonds eriftiren, und ob darüber befondere Etats und Rechnungen aufgeftellt find. 

$. 5. So weit aus diefen Mitteln die erforderlihen Wege-, Brüden: und Damm-Bauten 
nicht beftritten werden können, ift die Ausfchreibung von Wegedienften auf die Glieder und 
: &rundbejiger der Gemeinde zuläßig. : 

8. 6. Die Vertheilung derfelben Fann zufolge der gefeglichen VBorfchriften nad) dem Maaß— 
ſtab der direkten Steuern zu gleichen oder verfchiedenen Prozentfägen, wie es bie Gemeinderäthe 
unter unferer Genehmigung fonft dienlid erachten, um einen jeden nad) feinem. Vermögen bei: 
tragen zu laffen, flatt haben. 

In Folge der Minifterial- Verfügung vom 10. Auguft 1836. kann die Gemwerbefteuer, wie 
bei den übrigen Gemeindelaften, fo auch bei der Umlage der Gemeinde-Wegearbeiten mit ber: 
angezogen werden, j 
. $. 7. Die Heranziehung der Forenfen im Wege der Veranlagung auf die direkten Steuern 
innschalb des gefiatteten Marimus ift gejeglich begründet; diefelben koͤnnen jebod zur Natural: 
leiffung von Hand: und Spannbienften nicht verpflichtet werden; es fey denn, daß fie dieſe Na: 
furalleiftung freiwillig übernehmen. 

Deshalb muß neben dem auögefchriebenen Naturaldienfte auch die nad) dem vom Gemein. 
derath zu beflimmenden Preisfage berechnete Geldablöfung ausgeworfen und den Pflichtigen frei- 
geſtellt werden, ſich für die eine oder andere Leiftung zu beflimmen, 

%. 8. Bei Aufitellung der Gemeinde-Etats, in welchen die zu ben Gemeinde-Wegen erfor- 
derlichen Baarkoften ohnehin auszuwerfen find, ift zugleich der muthmaßliche Bedarf der We- 
giarbeiten zu Tit. V. der Yusgabe zjufammen zu flellen und ber Gemeinberath bei der Bera— 
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thung über die Vertheilungsart des Gemeindebefizits zu Tit. V. der Einnahme zugleich barüber 
zu vernehmen, nad welchem Maaßſtab die Wegrarbeiten vertheilt werden follen. 

® 9. In den aus mehreren Epezial-Gemeinden beftehenden Würgermeiftereien ift, infos 
fern nicht befondere Wege-Reglements ein Anderes beftimmen, die Unterhaltung der eigentlidyen 
Gemeinde-Wege Gegenftand des Kürgermeifterei-:Haushalts, und die der Nachbar-Wege, Laſt 
der einzelnen Spezial-Gemeinden oder anfchiefenden Grundbefiger. Was Gemeinde: oder Nach— 
bar: Meg fen, unterliegt im Zweifel unferer, nad) vorgängiger Berathung des Gemeinderaths 
zu faffenden Entſcheidung. 

$. 10. Wie die Arbeitsrollen müffen auch die von den Gemeinde » Exrhebern zu fertigen: 
den Auszüge die Naturalleiftung und das Geldeguivalent mit dem Bemerken mthalten, daß 
mwenn der Wflichtige in dem anzjufagenden Wrbeitötermine nicht erfcheine, auh bis dahin Das 
Ablöfegeld nicht entrichte, leßteres als Abgaben-Ruͤckſtand zwänglic eingezogen werde. Nach ber 
Ausfchreibung ift die Rolle dem Bürgermeifter zur Peitung refp. Anordnung der Arbeiten zu 
übergeben, nad) abgehaltenem Arbeitötermin und Löfchung der abgelcifteten Poften aber dem 
Gemeinde-Erheber mit dem Einzicehungsbefchl zuruͤckzugeben. 

$. 11. Die für die eingezogenen Gelder zu befchaffenden Wegearbeiten find durch Gebing- 
Arbeiter oder Unternehmer, mit welchen der Pürgermeifter zu contrahiren und die Gontractd: 
Summen auf jene, bei der Gemeinde-Kaffe erhobenen Ablöfegelder anzumeifen hat, zu bewirken, 

$. 12. Sowohl die von den Gemeindöglicdern gefeifteten Naturaldienfte, als die einge 
zogenen Ablöfegelder und die daraus beftrittenen Ausgaben find vorfhriftsmäßig bei der Red: 
nungölegung Zit. V. der Ginnahme und Ausgabe nachzuweiſen. E 


Bei dem ungünftigen Zuftande, in welchen fi) die Wege fo vieler Gemeinden des hiefigen 
Regierungsbezirks noch befinden, empfehlen wir den Gemeinde-Behörden eine vorzuͤgliche Sorg⸗ 
falt für diefen wichtigen Verwaltungszweig und insbefondere die forgfältigfte Benugung der dazu 
erhobenen Gemeinde-Abgaben und ausgefchriebenen Arbeiten, 

Düffeldorf, den 16. Januar 1837. 


(Re. 30.) Debitö-Erlaubnig mehrerer Schriften betr. I, 8. 1. Nr 229, 


Nachbenannten, außerhalb der Staaten des deutſchen Bundes erſchienenen drei Schriften, nämlich: 

1) die Flüchtlinge. ine Erzählung für die chriftlihe Jugend. Bafel, Drud und 
Verlag von Felix Schneider 1835. 8vo. 

2) Theoretifdy-praktifhe Anleitung zum Schulgeſange. Verfaßt von I. Mändel. Bern, 

Chur und Leipzig. Verlag und Eigenthum v. 3. F. I. Dalp. 1836. gr. Svo. 

3) Grammatifche Vorſchule zu Homer, mit ıc. vonFriedr. Andr. Ch ift. Grauff. Bern, 

Chur und Leipzig 1837. Werlag und Eigenthum von 3. F. 3. Dalp gr. 8vo. 


iſt die Debitö-Erlaubniß ertheilt worden, welches wir hierdurch zur Öffentlichen Kunde bringen. 
Düffeldorf, den 14. Januar 1837, 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(B-fanntmachung.) 


Nach den beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften muß bei jedem in Unterſuchung befindlichen 
Individuum, welches noch in militairpflichtigem Alter ftcht, das Militairverhältnig forafälti 
ermittelt und darüber die erforderliche Auskunft zu dem Alten gebracht werden. Gewoͤhnl 
entfleht aber in denjenigen Unterfuchungen, welche ohne Dazwiſchenkunft des Inſtruktionsrich⸗ 
ters fofort zur Audienz befördert werden, Aufenthalt in der Sache, wenn durd die Militair⸗ 
ober Kreisbehösden die erforderliche Auskunft herbeigeſchafft werden muß. 
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Um daher in folden Sachen die Uebelftände, welche einerfeitd aus dem Mangel der nöthi: 
gen Nachrichten und andernfeits aus dem durch die Einziehung derfelben entftehenden Zeitverluft 
erwachſen, möglicyft zu vermeiden, werden fämmtliche Beamte der gerichtlichen Polizef ange: 
wieſen, fogleicy bei Cinfendung der Verhandlungen rädfichtlidy jeder in militairpflidtigem Alter 
befindlichen Angefchuldigten die Militairverhältnijfe fo genau ald möglich anzugeben, namentlic) 
zu weldyer Zruppengattung und Abtheilung derfelbe gehöre, welchen Grad (als Unteroffizier 
u. f. mw.) er befldide, ob und welche Ehrenzeichen er bejige und ob er ſich bereits in ber zweis 
ten Klaffe des Soldatenjtandes befinde. Im Falle die Militair-VBerhältniffe eines Angeſchuldig— 
ten unbefannt find und die nöthigen Nachrichten von den Drtöbehörden nicht fofort ertheilt 
werden können, ift darüber in dem Einfendungsberichte Anzeige zu machen. 

} Düffeldorf, den 17. Januar 1837. Der Ober-Prokurator: Schnaafe 


(Publikandum.) 
Nachſtehendes Erkenntniß des Koͤniglichen Kammergerichts: 
In der Unterſuchungsſache wider die Theilnehmer an geheimen politiſchen, insbeſondere 
burſchenſchaftlichen Verbindungen, Carl Heinrich Bruͤggemann und Genoſſen, 
Erkennt der Kriminal-Senat des Koͤniglichen Kammergerichts auf die von dem Kam— 
mergerichts⸗Inquiſitoriats-Direktor Dam bach, den Kammergerichts-Aſſeſſoren Biſchoff, 
| Lehnert und Lenke und dem Ober-Landeögerichtö-Kathe I ftrich geführte Krimi- 
nal:Unterfuhung den Akten gemäß, für Recht: 





42) der Inquifit, der flüchtige Auscultator Prosper Bracht megen feiner Theilnahme an 
der hochverraͤtheriſchen-burſchenſchaftlichen Verbindung in Münden mit 
Entjegung feines Amtes als Auskultator, Verluft der NationalsKocarde und zwanzig: 
jährigem Feſtungs-Arreſte außerordentlich zu beftrafen. 
z x. ꝛc. z 
205) in Betreff der Koften endlich: jeder der Angefchuldigten, welche wegen eines Verbrechens 
zu einer Strafe verurtheilt oder vorläufig freigefproden ift, die durch ihm befonders 
veranlaßten Koften und die durch die Ermittelung des Thatbeſtandes verurfachten Ko: 
ſten zu gleichen Theilen mit den zu derjelben Verbindung gehörigen Goinculpaten prin- 
cipaliter zu fragen, eventuell aber für fammtliche Koften aufzufommen gehalten, weldye 
die zur nämlichen Verbindung gehörigen Goinculpaten zu zahlen unvermögend fein folten. 
Von Rechts Wegen. 
Urkundlich ꝛc. x. 
Berlin, den 4. Auguſt 1836. 
wird dem flüchtigen 


Auscultator Prosper Bradt 
hiermit in Kraft der Eröffnung mit dem Zebeuten publicirt, daß er biergegen binnen 4 Wochen 
Reftitution nachzufucheu berechtigt ſeie, nach Ablauf dieſer Friſt aber dies Urtheil in Betreff ber 
Koften fofort und an feiner Perfon, fobald man feiner habhaft wird, volljtredt werden wird, 
Berlin,. den 5. Ianuar 1837. TER 
Der Direktor des Kammergerichts:Inquifitoriats: Dambad. 
— ——— — — — — nn 
Berichtigung. 
In Nr. 1. des diesjährigen Amtöblattes pag.'3. iſt ſtatt „C. W. Cretſchmar“ zu leſen 


ne W. Cretſchmar.“ 


Amtsblatt 


der 


i Regierung zu Düffeldorf. 





Mr. 7. Düſſeldorf, Dienstag, den 31. Januar 1857. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
Mr. 31.) Die Aufnahme in dad Schuliehrer- Seminar zu Brühl betr. 1. 5. V. Rr. 7276. 
. Diejenigen Juͤnglinge, welche die Aufnahme in das Echullchrer-Seminar zu Brühl nad 
fuchen, ober ihre Wefähigung als Hülfslehrer darthun wollen, haben ihre Qualififation unter 
Einreihung der, in Nr. 18. unfered Amtöblattes 1831. und Nr. 60. des Jahrganged 1832. 
bezeichneten Zeugniffe, bei den Herrn Schulpflegern resp. ftädtifhen Schulkommiſſionen nachzu⸗ 
weiſen, und ſich demnaͤchſt am 1. Mai Nachmittags in Nr. 93 des hieſigen Regierungs-Ge— 
baͤudes J muͤndlichen und ſchriftlichen Prüfung perſoͤnlich einzufinden. 

Duͤſſeldorf, den 19. Januar 1837. 


— ——— — — — — — 
(Ar. 32.) Stedcbrief gegen bie Anna Maria Cremer aus Brüggen 1. S. II. Nr. 830. 


Die unten fignalifirte Anna Maria Gremer aus Brüggen, welche wegen Landftreicherei 
in der Provinzial-Arbeitö-Anftalt zu Braumeiler in Verhaft gewefen, ift am 13. Dezember 
—— Jahrs von hier in ihre Heimath beurlaubt worden, jedoch bis jetzt noch nicht zuruͤck⸗ 
gefommen. _ 

Saͤmmtliche Civil- und Militairbehdrden werben erfucht, auf biefelbe Acht zu haben, fie 
Im Betretungdfalle zu verhaften und borthin abliefern zu laffen. 

Düffelvorf, den 22. Ianuar 1837. 


Signalement. 

Alter 26 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Religion katholiſch; letzter Aufenthaltsort Bruͤg⸗ 
gen; Haare fhwarz; Stirne flach; Augenbraunen fhwarz; Augen braun; Nafe ſpitz; Mund 
ordinair; Kinn breitz Geſicht oval; Sprache deutfch. 

Befondere Kennzeichen: Blatternarben. 

Bekleidung: ein grau wollener Rod, ein blau geftreifter dito, ein blau gedrucktes 
Kleid, ein gelb geblümtes Tuch, ein blau dito dito, ein brauner halber dito, eine roth karrirte 
Schürze, eine weiße Müge, zwei bunte dito, ein Paar blau mwollene Strümpfe, ein Hemd, ein 
Paar, Schuhe. 


(Rr. 33) Burkdigenommener Stebrief 1. 8. 11. Nr. 473. 
Der unter dem 26. November v. I. (Amtsblatt Nr. 72. pag. A11.) ſteckbrieflich ver- 
folgte Ludwig Cüder aus Erentelberg ift in die Arbeitd-Anftalt zu Braumeiler wieder 
gebsacht worden. : 

Düffeldorf, den 414, Ianuar 1837. 
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Audzuleihende Stiftungd-Kapitalien. 
Um St. Petri diefes Jahres liegen bei den milden Stiftungen ber Gemeinde Dabring- 
haufen im Kreife Lennep resp. 125 Rthlr. und 65 Rthlr. unter.den gefeglihen Bedingun⸗ 
gen zum Ausleihen bereit. Nähere Auskunft ertheilt der Pfarrer Um bed dafelbit. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Die foftenfreie Vollziehung der bieffeitigen gerichtlichen Requifitionen Seitens der franzöfiihen Ges 
tichtöbehörden betr.) 
In Folge Befehls Seiner Ercellenz des Herrn Juftiz-Minifters wird hiermit zur oͤffentli— 
hen Kenntniß gebracht, daß, zufolge Uebereinfunft mit dem Königl. Franzoͤſiſchen Gouvernement? 
Fünftig die Franzöfifchen Gerichtsbehörden die ihnen von Preußiſchen Zribundlen zulom« 
menden Requifitionen wegen Zeugenvernehmungen, Eideöleiftungen und -anderer berglei- 





chen Formalitäten ohne Retribution in Vollzug fegen werben. . 
Köln, den 16. Januar. 1837. Der General:Profurator: Biergand, 


(Die Aufbewahrung von Notarial-VBerfteigerungs-Protofollen ıc. betr.) " 

Se. Excellenz der Herr Juftiz-Minifter haben auf erftatteten Bericht eines ber Herren 
Ober⸗Prokuratoren „betreffend die Aufbewahrung von Notarial:Berfteigerungs:Protofollen und 
Ertheilung exekutorifcher Ausfertigungen durch denjenigen Notar, welcher fie aufgenommen, und 
fpäter Ceſſionar des Erlöfes geworden iſt“ mittelft Refcriptes vom 17. November vorigen 
Jahres folgende Verfügung erlaffen: . 

Wenn es auch zweifelhaft feyn mag, ob mit Rüdficht auf den blos von ftreitigen 
Rechten und Anſpruͤchen handelnden Art. 1597. des Civilgeſetzbuchs bie Geffion folder 
nicht ftreitigen Forderungen, welche auf einem Notarial-Akte beruhen, an benjenigen 
Notar, welcher diefen Aft aufgenommen, nichtig ſey oder nicht, fo ift der Sag doch 


nicht zu bezweiflen, daß ein folder Notar nad) erfolgter Geflion nicht ferner Depofitar 


bes Aftes bleiben kann, Mit dem Eintritte der Ceſſion wird ber. Geffionar Intereffent 
bei dem Akte, und der Art. 37. der Notariats-Drdnung beftimmt ausdruͤcklich, daß von 
feiner Urkunde die Urfehrift an die Intereffenten abgegeben werden, ober mit anderen 
Worten, daß fie nicht in den Händen eines der Jutereſſenten feyn dürfe, woraus dann 
offenbar folgt, daß fobald, fen es durch Erbfall oder Geffion oder auf andere Weife, 
der Depofitar Intereffent bei einem von ihm aufbewahrten Akte wird, er aufhören muͤſſe, 
Depofitar zu fenn. 

Es folgt diefes eben fo aus ber Verfügung der Art. 19. und 39. ibidem ;_indem 
aus dem erfteren die ſich ohnehin von felbit verftehende Regel ergiebt, daß kein Notar 
in eigener Sache Amtshandlungen vornehmen darf; indem ferner die Ertheilung von 
Ausfertigungen Amtshandlung ift, und nad) der letzteren Gefegeöftelle das Recht, Aub: 
fertigungen oder Auszüge zu ertheilen, nur dem Notar zufteht, welcher im Befige ber 
Urfchrift iſt; denn da die Intereffenten geſetzlich befugt find, Ausfertigungen ihrer Akte 
zu fordern, und biefes Recht ihnen nicht entzogen werden kann, jo muß derjenige, No⸗ 
tar, welcher, weil er felbft Intereffent bei einem Akte ift, Ausfertigungen davon nicht 
mehr ertbeilen Tann, die Urſchrift an einen nicht betheiligten Notar abgeben, bamit jenes 

. Recht den übrigen Intereffenten geſichert bleibe. 

Wie diefes gefchehen muͤſſe, ergiebt die Analogie der Art. 54. seq. der Notariats⸗ 
Ordnung, die hier um fo. mehr. Plah greift, als der Notar, der fi zum Intereffenten 
an einer Urkunde macht, in Bezug auf diefe freiwillig fein Amt aufgiebt. 


Sobald nämlich der Notar bei einer der von ihm aufgenommenen und bewalrten 
Urkunde Intereffent wird, muß er vermöge feiner Amtöpflicht, deren Verlegung im Wege 
der Disciplin zu ahnden ift, hiervon dem Ober-Profurator Anzeige machen, und dabei 
angeben, an welchen andern Notar er die Urfchrift zur Aufbewahrung abgeben wolle; 
erfolgt diefe legtere Angabe nicht freiwillig, oder auf Erfordern des Ober-Prokurators, 
wenn biefer die Eriftenz des in Rede ftehenden Falles in Erfahrung bringt, fo muß 
durch dad Landgericht ein vorläufiger Werwahrer auf Antrag des Ober: Profurators 
beftimmt, und die Urkunde am denfelben abgegeben werden; ebenfo erfolgt nad) Art. 55. 
u. f. die Ernennung des definitiven Verwahrers. Doc bedarf es in einem ſolchen Falle 
der in diefen Artikeln verorbneten ‚Befanntmadyung durch dad Amtsblaıt nicht, es wird 
vielmehr genügen, den im Akte bezeichneten Intereffenten: von dem Gefchehengn Nach— 
richt zu geben. Die erfolgte Abgabe ded Aktes ift im Nepertorium des abgebenden No- 
+  tar& zu vermerken, und es find die darüber fprechenden Urkunden nebft einer beglaubten 
Abſchrift des Altes zu den Urfchriften diefed Notard zu bringen, 
In Folge Befehls des Herrn Juſtiz-Miniſters bringe ich diefe Verfügung hiermit zur Kenntniß, 
ber Betheiligten und der betreffenden Behörden und Beamten. 
— Köln, den 18. Ianuar 1837: Der General:Prokurator: Biergans: 
(Beugenverbör.) J 
Durch Urtheil des Koͤniglichen Landgerichts zu Coblenz vom 2. dieſes Monats iſt uͤber 
die Abweſenheit des Joſeph Allendorf aus Coblenz ein Zeugenverhoͤr angeordnet worden. 
Coͤln, den 13. Januar 1837. Der General⸗Prokurator: Biergans. 
(Beugenverbör.) 
Durch Urtheil des Königl. Landgerichts zu Aachen vom 10. Mai v. I. ift über-die Ab- 
weſenheit des Mathias Braun aus Kefternich ein Zeugenverhör angeordnet worden. 
Köln, den 16. Januar 1837. Der General-Profurator: Biergans. 


\ erfonal-Chronif, 
Im Monate RR; 1836 hi ernannt: 
"1. Im Kreife Kempen 
1) der Blaufärber Joh. Lenzen und 
2) der Kaufmann Peter Tuͤrbis zu Gemeinderäthen der Bürgermeifterei Burgwaldniel. 
1. Im Kreife Grevenbroid. 

3) der Aderer Herm. Peſch zum Mitgliede des Gemeinderaths der Bürgermeifterei 

Srimmersdorf, s 

1. Im Kreife Lennep 

4) ber Gerichtfchreiber Eduard Joeſten, 
5) — Dr. Med. Robert Blasberg, . 
6) — Uderer Joh. Peter Hadlaender, 
7)— — Det. Befthof, 


8) — — Arnold vom Stein, 

9) — — Pet, Arnold Leverkuß und 

10) — — Bild. Windgafen zu Mitgliebern des Gemeinderathes der Würgermei- 
ſterei Wermels kirchen; 
4 IV. Im Kreife Gladbach. 


M) der auf fein Gefuch als Bürgermeifter entlaffene Notar Henrichs zum Mitgliede des 
Gemeinderaths der Bürgermeifterei Safer — Br ” 


x 
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V. Im Kreiſe Erefeld 

12) der Bankier Hermann von Bederath und 
13) der Zuchfabrifant Job. Pet. Hunzinger zu Mitgliebern des Gemeinderathes der Buͤr⸗ 
germeiſterei Erefeld, f 

s v1. Im Kreife Duisburg 
14) der Graf Earl von Weiterholt » Giefenberg zu Oberhauſen 
15) der Aderer Theodor Schulte Weſthoff, , 
16) der Schreinermeifter Franz Anton Dreiskaemper, 
17) ber Aderömann Heinrih Döltgen, 


18) — — Seinrich Scherrer, — 

19) — ttfried Stöder, 

20) — — Joh. Atrops, genannt Shürmann und 

2) — — Everhard Scheelen zu Mitgliedern des Gemeinderaths der Bürger: 


meiſterei Holten. 
vuU. Im Kreiſe Geldern 
92) der Gaſtwirth Joh. Heinrich Schloß zum Mitgliede des Gemeinderaths der Bürger: 
2 meifterei Zanten. 


Der Candidat Earl Julius Roffhack aus Kaiferswerth ift von ber evangelifchen 
—— zu Kaldenkirchen und Bracht zu ihrem Pfarrer erwählt und als ſolcher beftätigt 
worden. * 


Perſonal⸗Chronik des Königlihen Ober-Landedgerihts zu Hamm. 
1..Beim Koklegio. 

Iſt der Meferendar Marcks zum Ober-Landesgerichts-Affeffor, und der Auskultator 
Stern zum Referendar befördert. h 
Auf ihr Anfuchen find die Referendarin Groote und von Martim, Erfterer vom 
Königl. Ober-Landesgericht zu Münfter an das hiefige, und Letzterer zum Königl. "Kammer: 
gericht zu Berlin verfegt. i Ä 

v Referendar Haas zu Duisburg und ber Ober⸗Landesgerichts-Salarien-Kaſſen-Aſ- 


fiftent Kopp find verflorben. 
2%, Bei den Untergerihten. 


Der Ober-Landeögerichtö-Affeffor von Mengershaufen, bisher erfter Affeffor bei dem 
Land: und Stadigericht zu Hagen ift ald Ober-Landesgerichts:Rath bei dem Königl. Ober⸗Lan⸗ 
deögericht zu Arnsberg angekellt, und die hierdurch bei dem Land» und Stadtgericht zu Da: 
gen erledigte Stelle dem Affeffor Block bisher zu Bradel ¶Ober⸗Landesgerichts⸗Bezirk Pa⸗ 
derborn) verliehen. — 

Der Referendar, Freiherrn von Twickel iſt zum Aſſeſſor bei dem Fuͤrſtlichen Land⸗ und 
Stadtgerichte zu Limburg ernannt. : — 

Der ——— W ee ift zum Juſtiz-Commiſſarius bei dem Land» und Stadtgericht 
u Emmerich beſtellt. 

Als — 3 YAuctionatoren find der Actuar Moeller für die Stadt und das Kirch- 
fpiel Meinertshagen, und der Supernumerar Burmann für dad Amt Hattingen 
angeordnet. £ ' 

> Die bisherigen Hülfsboten Grimm'zu Effen und Weyer zu Duisburg find ald Ge- 
richtsboten beftätigt, Der Invalide Edelmann ift als Gefangenwärter zu. Soeft angeftellt, 
Der Gerihtöbote Klein zu Effen ift auf fein ia a entlaffen 

Die Gerihtöboten Haertel und Spaeth zu Duisburg find verftorben. 





| Amtsblatt 
Regierung zu Duͤſſeldorf. 


Nr. 8. Düſſeldorf, Montag, den 6. Februar 1837. 
— — — —ñe — — — — — tn 





(Nr. 34.) Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 31. Dezember 1636, betreffend das Strafverfahren gegen 
die Studirende der Univerfität Bonn. J. 5. 1, Nr. 534. 
Nachſtehende Allerhoͤchſte Kabinetöordre vom 31. Dezember v. I, wirb hiermit zur öffent 
lihen Kenntniß gebracht. 
Köln, den 27. Januar 1837. Der General:Prokurator: Biergand. 


Zur Befeitigung der Mißverhältniffe, welche nach Ihrem Berichte vom 30. v. M. durch 
die Anwendung der Rheinifchen Strafgefege und des Rheiniſchen Strafverfahrens auf die Stu- 
direnden: der Univerfität Bonn herbeigeführt worden, beflimme Ich nad) Ihrem Antrage, daf 
die Unterfuchung und Beſtrafung der von den Studirenden begangenen ftrafbaren Handlungen, 
infofern nicht auf einzelne Bergehungen befondere Disciplinarftrafen gefegt find, von nun an 
lediglich nad den Vorfchriften ‚der Allgemeinen Griminal-Drdnung und des Wllgemeinen Land- 
rechts Ip. Ik Zit. 20. fowie den Ergänzungen und Erläuterungen berfelben erfolgen foll, wo— 
gegen es in Unfehung der Mitjchuldigen, welche der Gompetenz der Rheiniſchen Gerichtsbehör: 
den unterworfen find, bei den beftehenden Vorſchriften verbleibt. 

Zugleidy will Ich mit Abänderung des Reglements für die-Univerfität Bonn vom 1. Fe 
bruar 1819. die Cognition der akademischen Obrigkeit dahin erweitern, daß alle Vergehen der 
Studirenden , denen das nunmehr anzumendende Gefeg nur ein vierwöchentliched Gefängniß oder 
eine nody geringere Strafe androhet, von der afademifchen Behörde unterfuht und biscliplina- 
riſch geahndet werden follen. 

Diefe Beſtimmungen find durch die Amtöblätter der. Rheinifchen Regierungen und von 
Ihnen, dem Staatö-Minifter Freiherrn von Altenftein, auf der Univerfität Bonn in ge— 
wöhnlidyer Weife befannt zu machen. 

Berlin, den 31. Dezember 1837. 


(93) Friedrich Wilhelm. 


An die Staatöminifter Freiheren von Altenftein und von Kampk. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung. _ 
(Nr 35.) Die Prüfung der proviforifh angefellten katholiſchen Schullehrer betr. 1. 3. V. Nr. 7256. 
Das Königliche Rheinifhe Provinzial-Schul:Collegium zu Goblenz hat die zweite Pri— 
fung ber provifo.ifc angeftellten katholiſchen Schulfehrer auf den 29. Mai d. 3. in dem Ce: 


minar zu Brühl anberaumt. 
Die Herin Schulpfleger und bie ſtaͤdtiſchen Schulcommiffionen haben ſonach bie erforder: 
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liche Anmeldung nad) unferer GircularBerfigung vom 30. Juli 1831 vor dem 1. Mai d. 3. 
bei und einzureichen. 


Düffeldorf, den 19. Januar 1837. 


(Nr. 36,) Den NahhülfeEurfus in dem Seminar zu Brühl betr. 1. S. V. Nr. 6271, 


In Folge einer, von dem Königl. Rheinifhen Provinzial-Schul-Kollegium getroffenen An: 
ordnung, wird aud) in biefem Jahre wieder ein Lehr-Gurfus zur fernern Ausbildung provifos 
riſch angeftellter Schullehrer in dem Seminar zu Brühl eröffnet werden. Der Unterricht wird 
am 1. Auguft beginuen und bis zum 12. September fortgefegt, und fich über die bibliſche Ge: 
röiaty Sen, Rechnen, und Gefang verbreiten, 
egen Einberufung der Lehrer, welchen diefe Nachhülfe zur Wermehrung ihrer Kenntniffe 
zu Theil werden foll, haben wir unterm heutigen Tage am die Herrn Schufpfleger und ftädtifche 
Schul-Gommiffionen verfügt und foll diefe Bekanntmachung die betreffenden Lehrer und Gemein: 
ben auf die Fürforge der hohen Behörden zur Verbeſſerung des Elementa:fchulwefens aufmerfam 
machen. Düffeldorf, den 19. Januar 1837. 








(Nr. 37.) Patent-Ertheilung. 1. $. 11, Mr. 312, 


Dem Chemiker Friedrich Schmidt zu Siegen ift unterm 28. Dezember 1836 ein Patent 
auf einen Dfen zum Röjten von Schmwefel-Metallen, in Verbindung mit einem foge: 
nannten Kamin zur Darftellung von Scwefelfäure und fchwefelfauren Salzen, nad) 
ber eingereichten Zeichnung und Beichreibung, ohne Iemand in der Anwendung von 
Scmefelmetallen zu obigem Zweck dadurch zu behindern, 

auf ſechs Jahre, von jenem Zermin, an gerechnet und für den Umfang der Monarchie ertheilt 
worden. 

Düffeldorf, den 14. Januar 1837. 


(Mr. 38.) Patent: Ertheilung. 1. 5. I. Rr. 313. 


Dem SInftrumentenmader Johann Bernhard Wiszniewski zu Danzig ift ein Patent 
auf eine d Beſchreibung und Zeichnung nachgewieſene für neu und eigenthuͤmlich 
erachtete Gonftruction des Steges und der Klapp-Ventile an dem Zlügel:Fortepiano 

für die. Dauer von acht Jahren, vom 9. Dezember 1836 an gerechnet, und den Umfang ber 
Monarchie ertheilt worden. 
Duffeldorf, den 14. Januar 1837. 





(Mr. 39.) Patent-Ertheilung. 1. 8. IM. Ar. 314. 


Das dem Zifchlermeifter Carl Auguft Babmeyer in Berlin unter dem 6. April 1832 
für den Zeitraum von fünf Jahren im ganzen Umfange bed Preuß. Staates ertheilte Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene für neu und eigenthümlich er⸗ 
Fannte Zufammenfegung von Holzfußböden auf Gebaͤlk ohme Nagelung 
ift um drei Jahre, vom 6. April 1837, mit welchem Tage es ablaufen würde, alfo bis zum 
6. April 1840, verlängert worben. 
Düffeldorf, den 14. Januar 1837. 
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(Mr. a1) Soflekten. - 


Ueberſicht der Erträge der im Regierungs-Bezirke Düffeldorf abgehalfenen ‚und vom 
25. Auguft bi 25. Dezember 1836 zum Abſchluß gefommenen. Gollecten. 
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Zu welchen Zwecken die Collecken bewilligt worden ſind. 
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Mer 02.) Den Zodtenfgein des angeblich aus Werth gebürtigen Joh. Wunis betr. 1. 8. 1. Nr. 370. 
Durch dad Königliche Minifterium ber auswärtigen Angelegenheiten ift uns ber Todten · 


ſchein des angeblich aus Werth gebürtigen im Jahre 1813 im Rilitair-Hofpitale. zu Magde 
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burg verflorbenen Serganten im 134ften franzöfifchen Regimente Johann Wuntd zur Aus: 
bändigung an deffen Angehörige zugelommen. Da diefelben in den in unferm Verwaltungsbe- 
zirke gelegenen Ortſchaften Werth nicht zu ermitteln waren, fo werben bie etwa Hinterbliebe⸗ 
nen hierdurch aufgefordert, ſich zur Empfangnahme des fraglichen Todienſcheins durch ihre vor⸗ 
geſetzte landraͤthliche Behoͤrbe zu melden. 
Düffeldorf, den 21. Januar 1837. 





(Rr. 43.) Da Fedtenſchein des angeblich aus Haſſum gebürtigen Johann Weryt betr. 1. 8. V. 
r. 407. 


Durch das Königl. hohe Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten ift und der Todten⸗ 
fein des angeblich aus Haffum gebürtigen — BWerpt zur Aushändigung am deſſen 
Angehörige zugefommen. 

Da diefer Name in der Gemeinde Haffum jedoch gänzlich unbekannt ift, und aud) feine 
Berwandte des ꝛc. Weryt haben ausfindig gemacht werden koͤnnen, fo werden bie etwa noch 
vorhandenen Angehörige des Verſtorbenen hierdurch aufgefordert, fi zur Empfangnahme des 
fraglichen Zodtenfcheins durch ihre vorgefegte landräthliche Behörde zu melden. 

Düffeldorf, den 23. Januar 1837. | 





(Rr. 44.) Dem Zodtenfipein des angeblih aus Scheidt gebürtigen Gerharb Vauras betr. 1. S. 1. 


Durch das Königl. hohe Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten zu Berlin ift uns 
der Todtenſchein des angeblich, aus Scheibt gebürtigen Gerhard Bauras zur Aushändigung 
an deſſen Angehörige zugekommen. Da foldye jedoch nicht zu ermitteln gewefen find; fo we 
die etwa nod) ‚lebenden Verwandten des Verftorbenen hierdurch aufgefordert, fi zur Empfang» 
nahme des fraglichen Zodtenfcyeins durch ihre vorgefeßte Iandräthlice Behörde zu melden. 

Düffeldorf, den 25. Januar 1837, . ' . 


nen 


‚ Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Gekanntmachung.) 


Der vormalige Steuer-Einnehmer Joſeph Meurers zu Muͤnchen⸗Gladbach iſt durch 
dad in der Berufungs-Inftanz beftatigte urtheil des hiefigen Königl. Landgerihtö de publicato 
den 19. Januar 1836. feines Adels für. veriuſtig erlärt: worden, und wird Died in Folge der 
im vorgedachten Urtheile enthaltenen nähern Verfügung hiermit Öffentlich befannt gemacht. 

Düffeldorf, den 24. Santar 1837. Der DOber:Prokurator: Schnaafe. 


(Den ertrunfenen Heinrich) Geng bei.) 


Io; } 
‚ Am 16. d. M. ift ein gewiffer Heinrich Benz, 29 Jahr alt, im Rheine ertrunfen. 
Derfelbei war imittelguoßer farfgefegter Statur, hatte heilblonde Haare und Badenbart, 
rundes Geficht ; war befleibet mit einem braunen Ueberrod, -einer ſhwarz tuchenen Wefte, einem 
weiß neſſelnen Halstuche, einer fhwarzen Tuchhoſe, und trug eine füberne Taſchenuhr, an tele 
cher ein Feines Uhrbaͤndchen, mit ſilbernem Schlüffel befeftigt war. 
Indem ich diefen Ungluͤcksfall hiermit zur öffentlichen Kunde bringe, erfuche ich Jeden, 
welcher über" das Anlanden der Leiche Auskunft geben kann, dieſe mir ober feiner: nächften Orts: 
behörbe mitzutheilen. | 
‘Köln, den 23,’ Januar. 1837. Der Ober:Prokurator: Grundfhöttel, 
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Sicherbeits⸗«Polizei. 


(Burlkgenommener Stedbrief.) 
Der zu zweijaͤhriger Zuchthausſtrafe verurtheilte Schneidermeiſter Hubert Zilleffen aus 

Gladbach hat ſich freiwillig geftellt, weshalb der unter dem 18. Januar vorigen Jahres wider 

ihn erlaffene Stedbrief hiermit zurüdgenommen wird. 
Duffeldorf, den 23. Januar 1837. Der Ober⸗Prokurator: Schnaafe. 


(Diebftahl zu Erefeld.) 
In der Nacht vom 16. auf den 17. dieſes Monats wurde zu Erefeld eine in gut:m 
Buftande befindliche ‚einfpännige Frachtkarre mit an beiden Seiten aufftchenden etwa drei Fuß 
hohen grau angeftricyenen Brettern, wovon jened am der rechten Seite zerbrocdhen war, entwen- 
det. Das Geftell der Karre ift ebenfalls grau angeftrihen, der linfe Baum in der Mitte ge: 
brochen, jedoch nicht mit Eifen befchlagen. 
.. Wer hierüber Auskunft geben kann, wolle fie mir mittheilen. 
Düffeldorf, den 26. Januar 1837. Der DOber-Proßurator: Schnaaſe. 


(Diebſtahl zu Sinfteden.) 


1) In der Naht vom 9. auf den 10. diefes Monats find zu Sinfteden mittelft Ein- 
bruches, ſechs, oben dem Flugloch mit einem rothen Strich gezeichnete Bienenftöde, und 

2) am 17. diefed Monats Abends gegen 7 Uhr ebendafelbit aus ber Wohnung des Guts— 
befigerd Breuer die nachbezeichneten Kleidungsftüde: 1) zwei baummollene roth und weiß ge: 
doppelte Halstuͤcher; 2) ein dunkelblau tuchener Ueberrod; 3) eine dito Kappe mit lebernem 
Schirm; 4) eine aſchgrau Fattunene Hofe; 5) ein Paar ſchwarz wollene Strümpfe; 6) ein roth, 
blau und weiß gedoppeltes Halstuch mit Franzen; 7) eine grau tuchene Kappe mit gleichem 
Schirm und 8) eine aſchgraue wollene Hofe, entwendet worden. 

Ih bringe diefe Diebftähle mit dem Grfuchen zur öffentlichen Kenntniß, mich oder die 
naͤchſte Polizeibehörde von allen Umſtaͤnden in Kenntniß zu feßen, welche zur Grmittelung des 
Thaͤters führen koͤnnten. 

Duͤſſeldorf, den 26. Januar 1837. Der Ober⸗Prokurator: Schnaaſe. 
Gekanntmachung.) — 

Von Seiten des Belgiſchen Gouvernements iſt die Auslieferung von Julius de Wellens 
und Ferdinand Joſeph Cogels beide aus Bruͤſſſel, welche wegen betruͤgeriſchen Bankerotts 
vor die dortigen Aſſiſen verwieſen worden ſind, — beantragt worden. 

Ic erſuche daher die ſaͤmmtlichen Polizeibehoͤrden des‘ Bezirks auf die beiden vorgedachten 
flüchtigen Individuen zu vigiliven, fie im Betretungsfalle arreficen und mir vorführen zu laffen. 

Düffeldorf, den 28. Junuar 1837. Der Ober⸗Prokurator: Schnaafe. 


(Diebftahl zu Himfeöberg.) 


In der Nacht auf den 14. d.M. find dem Bernhard Scholthies, genannt Himken zu 
Himkesberg, Bürgermeifterei Homberg, anſcheinend von zwei Dieben, ſechs Bienenftöde 
a2 Rthir. an Werth aus: deffen Bienenfchoppen geftohlen- worden. 

Die Körbe find von gewöhnlicher runder Form ohne Abzeichen. Er 

Wer irgend eine Spur davon anzugeben weiß, mo biefe Bienenkörbe, oder überhaupt 
ſolche, die Verdacht erregen, ſich befinden, wird erfucht, feine Mittheilung der nächften Polizei⸗ 
Behörde, zur weitern Mittheilung an mich zu machen. 


Kleve, den 21. Ianuar 1837. Der Dber-Prokurator: Beſſel. 








hy 


Wabrſcheinlich geftohlene Pferde) ; i 

Am 24. d. M. murde in Kerpen ein gewiffer Carl Duͤsburg, welcher dort zwei bei 
fi führende, wahrſcheinlich geftohlene Pferde zum Verkauf ausbot, wegen Mangel an Legitie 
mation verhaftet und die Pferde in Veihlag genommen. Derfelbe ift indeifen in ber Nacht 
vom 24. — 25. d. M. mittelft gewaltfamen Ausbruchs aus dem dortigen Zofalgefängniffe 
entfprungen. 

Indem ich deffen Signalement, fo wie die Befchreibung der Pferde unten mittheile, erfuche 
ich ſaͤmmtliche Polizeibehörden auf den ıc. Düsburg forgfältigft zu. vigiliren, ihn im Betre— 
tungdfalle verhaften, und mir unter ficherer Bedeckung vorführen zu laffen. 

Bugleid) erſuche ich Jeden, Dem eins oder das andere diefer Pferde enttommen feyn follte, 
fi) zum Zwede der Anerkennung und Angabe der Art des Entlommens "baldigft bei mir zu. 
melden. Köln, den 26. Januar 1837. Der Dber-Profurator: Grundſchoͤttel. 

5 Eignalement des Carl Düsburg. 

Geburts- und Wohnort: Rüninghaufen bei Witten an der Ruhr; Alter 25 Jahr; 
GEroͤße 5 Fuß 6 Zoll; Haare blond, etwas ins vöthliche ; Stirne bededitz Augenbraunen blond; 
Augen blauz Naſe gemöhnlih; Mund Heinz Kinn oval; Bart blond; Geſicht rund; Gefichts: 
farbe gefund ; Statur geſetzt. Befondere Kennzeichen: .auf dem rechten Arm die Euchſtaben 
x. D. R, und die Jahreszahl 1832 eingeäzt. 

Dirfelbe war bekleidet mit einem abgetragenen großen Filzhut, einem bunten, weiß gefled: 
ten kattunenen Halstuche, einem grau tuchenen Kamifol, einem neuen blauen Kittel, einer blauen 
Zuchhofe, einem Paar ledernen Kamafchen, einem Paar mit Riemen zugefhnürten Halbfticfeln, 
und einem blauen Mantel. 
€ Beihreibung der Pferde 

Erſtes Pferd, Alter circa 4 Jahre; Größe 17 Hand oder. 5 Fuß 6 Boll; Geflecht 
Wallach; Past ſchwarz; Nace Münfterländer; Abzeichen: einen weißen Etern, an beiben linten 
Fuͤßen weiß gefeffelt, einen ſtarken Schweif, und. ohne Außerliche Fehler. 

. Bweited Pferd. Alter circa 6 Jahre; Größe 16 Hand oder 5 Fuß 2 Zoll; Geſchlecht 
Wallach; Farbe ſchwarz; Race Münfterländer; Abzeichen: einen weißen Stern; an beiden lin: 
fen Fuͤßen weis gefeſſelt, auf der rechten Seite des Ruͤckens eine weiße Krone, .anjcheinend vom 
Drucke des Sattels herrührend, mit einem ſtarken Schweife, und ohne aͤußerliche Schler. 

Beide Pferde find, außer ledernen Halftern, mit einem Geſchirr verſehen. 





(Stekbrief gegen den Johann Joſeph Kefienich aus Nieberberg.) « 

Der unten fignalifirte wegen Fälfhung und Prellerei beſchuldigte Johann Joſeph Keſſe— 
nich, Schneidergefell aus Niederberg iſt geilen auf dem Wege vom Verhoͤr zum Arreſt- 
baufe entfprungen. 

Alle betreffende Behörben werben hierdurch .edfucht, auf den Entwichenen ein wahfames 
Huge zu haben, und ihn im Betretungöfalle mir wieder vorführen zu laſſen. 

Bonn, den 26. Sanuar 1837. Der Staatö-Profurator: Eversmann. 

Signalement 
Name: Keffenih; Vorname: Johann Joſeph; Geburts- und Bohnort Niederb erg; 
Statur ſchlank und [hwah; Alter 23 Jahre; Größe 5 Fuß A Zoll; Geſichtsbildung laͤnglich: 
Haare ſchwarzbraun; Stirne hody; Augenbraunen fhwarz; Augen blauz Nafe jpig; Mund 
mittel: Kinn breit; Bart braun; Geſichtsfarbe blaß. f 
"Bekleidung: fhwarze Kappe, ſchwarzer Frackrock, hellgraue abgetragen Hof’, blaue 
Weſte mir singenähten Aermel, Stiefeln. 





Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. g. Düffeldorf, Donnerötag, den 9. Februar 1837. 


(Nr. 46.) u. Erpänzungs + Baht — —— und Stellvertreter des Rheiniſchen Provinzial⸗ 


Nachdem —* Könige SRajeftät mitieif Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 24 Dezember 
v. 3. über die in Folge meiner Belanntmahung vom 24. Dezember 1835. vorgenommenen 
Gradnzunge-Wahlen der Abgeordneten und Stellvertreter des Rheinifchen Provinzial » Landtags 
zu enticheiden geruht haben, bringe ich das vollftändige Verzeichniß berfelben in Nachſtehendem 
zur Öffentlichen Kenntniß. 
Etwa eintretende Perfonale Veränderungen wollen die Herrn Landbräthe mir fofort birect 
anzeigen, damit bei den Einberufungen zu dem nächften Provinzial-tandtage, welcher fih nad) 
Allerhöchfter Beflimmung im Mai d. 3. verfammeln wird, kein Aufenthalt entftehe. 













Ramen 
ber 


Namen 















Bahlbezirk. ber 
j Abgeordneten. Stellvertreter. 
Coblenz. l. Im Stande der Ritter: 






a. Für den Regierungs- ſchaft. 
bezirk CoblenzClemens, Graf von Boos-Waldeck, Freiherr von Stolzenberg zu Rom: 
Landrath zu Coblenz. mersdorf. 
b. Fuͤr den Regierungs⸗ von Handel, Geh. Reggs. Rath zu Edmund — von Keſſelſtadt zu 
bezirk Trier Trier. 

c. Für den Rtegierungs. J. W. Freihert * Mirbach, Ma⸗ Carl, Becher: * Nordeck zu Hem⸗ 
bezirk Köln jor a. D. zu Harf. erich. 

Freih. Adolph Rai von Freng zu 

Schlenderhahn. 


d. im Allgemeinen Eberhard von Groote zu Köln. 
(Die ——— treten 

nach der Beſtimmu * Freiherr von Mylius, Geh. Juſti Freih. Fried. von Wenge zu Beck 
Art. vU. der Allerh rath zu Köln. i in Weſtfalen. 

ften Verordnung vom 13. Freiherr Georg Gar von Rolshau⸗ Freih. von — Landrath zu 
Juti 1827. ein.) fen zu Tuͤrnich. Neuwied 

Freiherr Garl — Dalwigk zu Bois⸗Ph. von Lavalette St. George zu Aul, 


decherr — Loe zu Wiſſen. Freih. Theod. von Fuͤrſtenberg zu 
Heiligenhoven. 














Duͤſſeldorf. burg zu 
Freiherr von Spies zu Duͤſſeldorf.ſvon Gerolt, Sammer-Präfident beim 
Landgerichte in Elberfeld, 
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Namen - 
















Wahlbezirk. * der 
Abgeordneten. Stellvertreter. 
——— — — — — — —— — — — — — — —— 
von Hymmen, Landrath zu Bonn.|Freih. von Eltz⸗Rubenach zu Wahn, 
Freiherr Mar von Loe zu Allner. Freih. von Kempis zu SKentenich. 
Düfeldorf. 






a. Zür den Regierungd-|Franz von Herwegh zu Köln. 
bezirk Nahen 
b. Für den Regierungs-|Öraf Ludwig von Varo, Bürger: 
bezirt Düffeldorf maifter zu Straelen. 
c. Für den ehem. Rgge-|Iohann Peter vom Rath zu El—⸗Fr. von Ammon, Kriegsrath zu Gleve. 
bejirt Gleve berfelb. 
d. im Allgemeinen,  |Graf Mar von Metternich zu Düf-|Freih. Garl v. Plettenberg zu Meh⸗ 
(vid, obige Bemerkung.) ſeldor 


Freih. Ferd. von Bongard zu Paf- 
endorf. 
Breih. Aler. von Sonsfeld zu Voerde. 













hoven. 





heim zu Crefeld. 
Freih. Joh. Gerh. von Carnap zu Carl von Hymmen zu Duͤſſeldotf. 


Bornheim. 
raf Ph. von Hompeſch-Ruͤhrig, Wilh. Zurhellen, Kaufmann zu Aa- 
Kammerherr zu Rührig. en. 
reih. von Eerbe, Landrath zu Geldern. Carl v. Raedfeldt zu Tervoort. 
eih. Franz Eugen von Fuͤrſten-Joſ. Wergifoſſe zu Aachen. 
berg zu Stammheim. 
1. Im Stande ber Städte. 


Steinberger * Oberbuͤrgermeiſter zu In Nierftraß, Kaufmann u. Stadt: 
Köln. 





rath zu Köln. 
Michael Dumont, deögleichen. 
Köln : Merkens, Kaufmann undPräfibent ber[ Großmann, Kaufmann und Präfi- 
or Hanbelöfammer zu Köln. dent des KHandelögerichts 
zu Köln. 
Biermann, Kaufmann und Mitglied 
z bed Stadtraths zu Köln. 
DR Jacob Springöfeld zu Aachen. 
a ie PJoh. Pet, Zof. Monheim Dr. zu Zav, Kuetgens, Tuchfabrikant zu 
Aachen. Aachen. 







Namen 
der ber 
Abgeordneten. Stellvertreter. 


— — — — 





Wahlbezirk. 








Düffeldorf. .. Wilh. Breidenbach zu Duͤſſeldorf. 


Ph. Schoͤller, Rentner zu Duͤſſeldotf. Ich Lacomblet zu Duͤſſeldorf. 
Herm. Dietz, Stadtrath zu Coblenz. 
Mohr, Medicinal⸗Aſſeſſor zu Goblenz. Max Aloys Dotsgeifer, Stadtrath 
zu Coblenz 
Hau, Landrath und eburger⸗J. Thaniſch, Kaufmann zu Trier. 
meiſter zu Trier. v. Nell, Großhändler zu Trier. 
Feldmann⸗Simons, Praͤſident der 


Eoblen; . 


Seite - - 2. 3 


Elberfeld . . . 


von Garnap, Hanbelögerihts-Prä- 
. fident und Kaufmann zu ne 
Eiberfeld. zu . 
Fr. Rurmann, Fabrikbefiger zu El 
berfelb 


Wilh. Oflerroh , Kaufmann zur 


2. He iss daſelbſt. 


Barmen. .. m 
h r. Heinr. von Conrad von der 


3. Schuchard, Kaufmann zu Barmen. 


Erefelb . . . Abraham Sohramm, Kaufmann zu Leyen zu Grefelb, 





un Fr. E. Hagemann, Seidenmanufak- 
Per —— turiſt zu Crefeld. 
eim, oar, Bo 
pard, Sberweſel und Bu a * Sa, — — — u 
charach. | 4 Gretnad. 3 
Stromberg, Zrarbadh ‚f - 
ee Garl Auguft —— Apotheker zu un — — 
sg, Remagen und Sim) wenele def. Geber, Beiliciter jx Habe 
— nach. 
Ehrenbreitſtein, Valle eith, Kaufmann und Gutäbe: 
dar, Bendorf, Neuwied, (Carl Winz, Kaufmann zu DER — "Bing = = 
Linz, Wetzlar und Braun. — Buſchmann, Kaufmann zu =” 
elb. venbreitft titein.. 


ler, St. Wendel u.Baum- Nicol. — — zu Saar⸗ 


Saarlouis, Saarbruͤck rich Karcher, Kaufmann zu 
mit &t. Johann, Een ein Schmidtborn zu Saarbrüden. = “ rd Prag — 
holder. 





M : 
——— nr Peter Iof. Limburg zu Bitburg. )Iacob — zu Saarburg. 
Saarburg. Peter Schoemann zu Wittlich. 
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i Namen . - . Ramen 
Wahlbezirk. vs der 
er Abgeordneten. Stellvertreter. 








Iop. Iof. Mattonet, GutSbefiger 


N Ludwig D’Outrelepont, Commerzien⸗ 
Montjvie, Eupen, Mal u St. Bith. 
medy und &t. Bith. rath zu Malmeby. 8. ©. von — Tuchfabrikant 
Eupen. 


PR $. Choeller au Düren, 
Düren, Gemünd, Stoll: Si 
it Burtfcheid. gr! va Si ermeiee Sa Paftor, Wilhelms Sohn 
in a * Nadelfabrikant zu Burtfcheid. 
ge Se gen ar 3. C. Delbroich zu Geilenkirchen. 
berg, Erketens, Geilenkir⸗ Mar. Flemming, Kaufmann zu n 
den inc, Hünshoven. Geilenkirchen. Tillm. Koch, Bürgermeifter zu Zülich. 
Er. F Becker, Kaufmann zu Bonn. 


B Muͤ el, u i 
Gustirchen ——— C. J. — — zuld. I el. Bürgermeifter 





Deutz, Mülheim alRhein, W. F. Neuhoeffer, Bürgermeifter 
Gladbach, Gummersbach Daniel Heufer, — zu Gum) ° zu Deuß. 

Bipperfürth, Siegburg mersbach Th. Steinkauhler, Seidenfabrikant 
und Königswinter. zu Mülheim am Rhein. 
Ratingen, Raiferöwerth, 

Angermund mit Gerres: Peter Gonıe, Seidenfabrikant zu 
beim, Mettmann, Har⸗IJ. A. yon ben Steinen, Rentner Langenberg. 

denberg mit Sangenberg, zu Gronenberg. , j 
Wülfrath, Velbert und Ludw. Fowinkel, Salmiac-Fabritant 
Cronenberg. zu Ratingen. 


Duisburg, Mülheim ald. 
Ruhr, Effen, Kettwig, 
Werben, Rubrort, Dins⸗ 
lacken, Emmerich (im 
Kreiſe Rees) Rees und 
Iſſelburg. 


— * 
Cleve, Weſel, Goch, Gel⸗ 


Voigt, Kaufmann zu Mülheim 
an ber Ruhr. 


Duisburg. 


4 Hanke, BR zu Ruhrort. 


Marfin Franz Fonk zu God. (5 —* —— —— zu 
Weſel ⸗ 


dern, Rheinberg, Meurs, 
Orſoy und Zanten. 
Neuß, Srevenb —— 
velinghoven, iabbach | 

Bierfen, Dahlen Dden- Bernhard Pöndgen zu Kaldenkirchen. 
tchen, Rent I in Joh. Pet, Boeing zu Gladbach. * ha _ ’ * 
en, Kempen, Suͤchteln ery⸗Preyer ann zu Vierſen. 
Dülfen u. — — P 





Joh. — —— Kaufmann zu 


4 







ber 


Bahlbesirt. ve 
ahlbeyir Stellvertreter. 


Abgeordneten.” 












tringhaufen, Rabe vo 
— Burg u. Hüdes- 









Heinr. vom Baur, Kaufmann zu Gottl. Buehhol: Kaufmann zu Lennep. 
Ronsdorf. Dan. Clarenbach, Kaufmann zu Hü- 
ckebwagen. 


Joſua Haſenclever, Kaufmann zu 
Ferdinand Jagenberg, Kaufmann zu Ehringhaufen. 


x Klauberg. 
lingen, Opladen mit Neu:  jSarl Soeft zu Dorp. 


NM. Im Stande ber Landgemeinden. 
Carl Brüninghaus, Stener-Gontro:| Pet. Eich, Rune zu Boedin⸗ 
leur zu Luͤlsdorf. 
Andr. it Etouer : Einnehmer|Fr. Zrimborn, Rentmeifter zu Denn: 
i 


Köln | m! chen * 
Math. Aloys Boeder, Bürgermei-|Mar Lauterbach zu Beiftingen, 
ö fter zu Mülheim — 
Joh. Georg Rolshoven, rger⸗Joh. * — Buͤrgermeiſter 
meiſter zu Meſchenich. Rheydt. 
Chr. Lud. Schmidt, Landrath zu Simon — zu Creuznach. 
Simmern. 

Lud. Ernſt Emmelius zu Aßlar. Joſ. Mallmann zu Simmern, 

Fr. von Runkel zu Heddesdorf. er Ant. NRolden zu Plaidt. 

von Brewer zu Bell. Ad. of. von Brewer zu Bell. 

H. nah Pofthalter zu An: Bernb. Scheidt, Gutöbefiger zu 


ein. . 
J. J. —— tzer zu ri La rec, Pofhate zu Kai: 


Eoblen; . . .. 


——— — — 


Fr. Bracht Dr. zu Bilk. |&erh. Seulen zu Borft. 
of. von der Steneten zu Gladbach. Heinz. Körfgen zu Oſterrath. 
Giſ. Lenſing, ehem. Canonicus zu Dh, Houben zu Xanten, 


Düfeldorf . . .. Ch. Holz, Birgermeifter zu Hem⸗ Pet. Urban Leven, Gutöbefiger zu 
Joh. van der Loe zu Uedem. W. Heinr. Schmitz, Beigeordneter 


zu Caldenhauſen. 
Joh. Tennhof zu Kempen. Fr. SEqcmit Buͤrgermeiſter zu Gahlen 
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| r | 


Namen Namen 
Wahlbezirk, der der 
Abgeordneten. Stellvertrete. 
m e — 00 eu, 





Gafimir Weber, Bürgermeifter zu Herm. Joſ. Gormanns, Notar zu 
Ellen. Erkelenz. 
Emundts, Bürgermeifter zu Alden-|Garl Cremer zu Blankenheim. 


hoven. 

Joh. Heine. Kamp, Gutsbeſitzer zu Fr. Heinr. Ionen zu Soller. 
—* 

Er. Joſ. Schmitz, Buͤrgermeiſter zu Seb. Kind zu Wurſelen. 
Heiſtert. 


Ph. Wagner zu Saarbruͤcken. Traugott Hartung zu Saarbruͤcken. 
Chriſt. Linden zu Steffelen. Joh. Pet. Limburg zu Helenenberg. 
Zrier . 2. ....WMic. Valdenaire zu Rofceid. Adolph Kraemer zu Quint. 
Br. Ant. —* Commerzienrath Joh. Gebert zu Temmels. 
zu Trier. 
Earl Getto,Gutöbefiger zu St. Wendel. Ant. Feller zu Trier. 


Voblenz, den 19. Januar 1837. 
Der Ober -Präfident der Rheinprovinz. 
(Gez.) von Bodelfhwingh. 


(Mr. 46.) Bekanntmachung. 1. S. II, Nr. 549, 

Bei dem Herannahen der planmäßig am 1. Juli und 16. Oktober d. J. eintretenden 
neuen Verloofungen unferer Prämienfcheine finden wir uns veranlafßt, zur Verhütung von Be: 
nachtheiligungen, wie fie früher Statt gefunden haben, wiederholt darau aufmerfjam zu machen, 
daß die Ertheilung von fogenannten Vromeffen auf Sceehandlungs -Pramienfcheine eine Privat: 
Spekulation ift, welche von uns weder ausgeht, nod) vertreten werben kann. Der Käufer 
einer ſolchen Promeffe hat einen Anfprud an die Haupt-Seehandlungskaffe und keine Garantie 
dafür, daß der Verkäufer fich im Beſitz des darin bezeichneten Prämienfcheins befindet, daß er 
nicht auf diefelbe Nummer mehrere Promeſſen auögefertigt hat und daß er im Fall der Zie— 
bung ben Driginal: Prämienfchein herauszugeben oder die darauf gefallene Prämie zu zahlen 
auch wirflih im Stande fein wird. Nur der Befig der von und ſelbſt auögefertigten Prä- 
mienfcheine kann den Inhaber berechtigen, die darauf gefallenen Prämien von unferer biefigen 
Haupt-Kaffe abzufordern. | 

Berlin, den 16. Januar 1837. " 

General-Direktion der Seehandlungs-Societät. | 
Kayſer. Wentzel. 


— — — — — — — — — — — — — — — ——— — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 

(Nr. 47.) Jahrmaͤrkte ber Stadt Kempen betr. 1. 8. lil. Nr. 446. Br 

ch dem von und genehmigten Antrage des Stadtrathed find von den bisherigen vier 

Sahrmärkten in der Stadt Kempen die auf den 13. Juli und 21. Dezember fallenden auf- 


5% | | 
gehoben und werben dafelbft ferner nur zwei Zahrmärkte und zwar in diefem Jahre am 28. 


Februar und 3. November abgehalten, weldyes wir hiermit zur Öffentlichen Kunde bringen, 
Düffeldorf, den 28. Januar 1837. -» . 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörben. 
Gekanntmachung.) 

Durch die Verfügungen der Koͤnigl. Immediat-Juſtiz-Kommiſſion vom 16. Aprit 1817. 
und 17. Mai 1819. (Lottners Sammlung I. ©. 459. und 556.) find die Notarien bereits 
angewiefen, bei den von ihnen abgehaltenen öffentlichen Verkäufen darüber zu wachen, taß bie 
Berabreihung von geiftigen Getränfen unterbleibe oder doch (wenn die Verkäufe in Wirths- 
häufern geſchehen) abgefondert und ohne Einfluß auf das Verkaufsgeſchaͤft erfolge. Durch die 
Verfügung meines Amtövorgängerd vom 11. Februar 1835. ift neuerdings auf dies Verbot 
bingewiefen. Ich zweifle nicht, daß die Herrn Notarien ſchon in eigenem Intereffe und zur 
Aufrechthaltung des Anftandes dieſen Vorjchriften nachzukommen bemubt find, bringe dieſelben 
jedoch, da es ihnen nicht überall gelungen ift, biemit wiederum in Erinneruug. Namentlich iſt 
es durchaus nicht zu geftatten, daß der Verkäufer unentgeldlich dergleichen Getränfen den Bie— 
tungöluftigen verabreicht. 

Düffeldorf, den 30. Januar 1837. Der DOber:Proburator: Schnaafe. 


Siherheitd-Polizei 
(Stedbrief gegen Bincend Steiner aus Nicberbreibadh bei Neuwied.) 

Der nachſtehend fignalifirte Vincens Steiner hat ſich dringend verbädhtig gemacht, in 
der Nacht vom 17. zum 18. d. M. zu Solingen 80 bis 100 Xhaler, beſtehend im zwei 
doppelten Louisd'ors und harten Thalern, welche ſich in einem fiamofenen und einem grünen 
geftrichten Beutel befanden, nebft diefen Beuteln geftohlen zu haben. Da er fich von feinem 
biefigen Wohnorte heimlich entfernt bat, fo erfuche ich alle Polizeibehörden, ihn im Betretungs- 
falle zu verhaften und nebft dem etiwa noch in feinem Beſitze befindlichen Gelde und den Beuteln 
an mich abliefern zu laſſen. 

Eiberfeld, den 27. Ianuar 1837. Der DOber:Prokurator: Wingender. * 

ignalement. 

Namen Vincens Steiner; Alter 19 Jahre; Geburtsort Niederbreibad bei Neu- 
wied; Religion Batholifh; Größe A Fuß 10 Zoll; Haare blond; Stirn breit; Augenbraunen 
braun; Augen grau; Nafe Hein (did); Mund etwas aufgeworfen; Kinn rund; Gefiht rund; 
Gefihtöfarbe gefund; Statur Mein und unterfeßt. 

Kleidung: ein dunkelblauer abgetragener Fradrod, ſchwarz tuchene Hoſen, ſchwarz -tuchene 
Weſte mit einer Reihe Knöpfl, tuchene Kappe und Schuhe mit Riemen, 


ahrſcheinlich geflohlene Sachen.) ' 

In dem Beſihe des berüchtigten Diebes Heinrih Zaun und feiner angeblichen Mitſchul— 
digen haben fid mehrere verbächtige Gegenftände vorgefunden, von denen bis jegt nicht ermit: 
telt iſt, wem fie gehören oder wie fie in den Beſitz der Befchuldigten gefommen find. Indem 
ich daher vorläufig ein theilweiſes Verzeichniß dieſer Gegenftände Öffentlich bekannt made, 
erfuche ic) einen Jeden, ber über den frühern Eigenthuͤmer derfelben oder auch über ihren recht: 
mäfiigen Erwerb von Seiten der Beſchuldigten Auskunft geben kann, mir oder der nädjften 
Dolizeibehörde ſolches fo bald als möglich anzuzeigen, und von den betreffenden Sachen auf 
dem biefigen Unterfuchungsamte Ginficht zu nehmen, 





Verzeichniß der Sachen. 
—1 ) Eine Menge größere und kleinere Schluͤſſel, die großentheils durch ſpaͤteres Ausfeilen 
an den Kaͤmmen zu Nachſchluͤſſel verarbeitet find; 2) eine Serviette von ordinärem Gebild, 
gez. M. B. 12.5 3) ſechszehn Servietten von Gebild, ohne Zeihen; 4) zwei Servietten mit 
Spuren eined frühern Zeichens; 5) drei Servietten, gez. Z. O.; 6) zwei Servietten, gez. M. H. 
185 7) drei Handtücher von Gebild; 8) fehs große Zifhtücher von Gebild; 9) ein großes 
Tiſchtuch, gez. M. H. 1.5 10) fechözehn Betttuͤcher von verfchiedener Qualität, theilmeife mit 
Spuren eined früheren Zeichens; 11) ein Betttuch, gez. V. und ſechs Betttuͤcher, ge. V. 8.3 
12) fünf leinene Schuͤrzen; 13) mehrere zu Hemden und Unterhofen verarbeitete Leinwand; 14) 
ein Bett:Borhang von feinem Neffel und ein weißer Kiffenüberzug; 15) mehrere Lappen alt: 
modifcher Seide; 16) ein altmodifches Kleid von weißem Neffel, an der Borde und am Ober: 
leib mit reicher Plattftiderei verfehen; 17) ein Unterkleib von Neffel mit geſtickter Borde; 18) 
mehrere Hauben von Züllftveifen; 19) ein ſchwarz feidener Regenfchirm mit Griff von ſchwar⸗ 
sem Horn; 20) ein violett feidener Regenſchirm mit metallenem Stod und weißem Griff in 
Form einer Hand; 21) ein Geldfad von grauem Leinen, auswärts gezeichnet . H K. und 
inmendig I. B. Coeln 161 XZhle ; 22) ein Schreibieug von grün und braun gebrudtem Pap⸗ 
pendedel mit Ränden von Meffing, enthaltend ein Zintenfläfchchen, mehrere Feberfielen und eine 
Stahlfederz; 23) ein Mantelfad von gelbem Leder; 24) eine Brieftafche mit auf beiden Geiten 
in ſchwarzem Eeidenftramin geftidten Ylumen; 25) ein roth feidenes und zwei weiße Taſchen— 
tuͤcher mit eingewirktem Rande; 26) ein ſchoͤner goldener Ring mit einer großen und zehn 
Beinen Rofetten; 27) eine goldene Repetiruhr, welche auf eine Glode fchlägt, mit arabifchen 
vergoldeten Ziffern und dem Namen Clany a Paris auf dem Zifferblatt. Im Innern auf dem 
Werk ſteht der Name Bähn à Strasburg ; 28) eine einfache goldene Taſchenuhr mit ſchwarzen 
arabifchen Ziffern. Auf dem Zifferblatt und im Innern auf dem Uhrwerk findet fid) der Name 
Lamy a Paris, 
Köln, den 30 Januar 1837. Der Inftruktionsrihter: Wever. 


(Stekbrief genen den Schuhmacher Chriſtian Schü aus Dannenberg.) 

Der unten fignalifirte Schuhmacher Chriftin Shüg aus Dannenberg, welder ſich 
wegen mehrerer Diebftähle in Unterſuchung befindet und verhaftet war, bat Gelegenheit gefun: 
ben zu entweichen, weshalb alle Eivilbehörden erfucht werden, auf denfelben zu wachen und ihn 
im Betretungdfalle zu arretiren und mir vorführen zu laffen. 

Köln, den 28. Januar 1837. 

Der Inftruftionsrichter, Landgerichtsrath: Schwechten. 
Signalement. 

Name und Borname: Chriſtian Schuͤtz; Alter 28 Jahre; Geburtsort Brüd, Kreis 
GBummersbadh; Wohnort Dannenberg; Religion evangelifh; Gewerbe Scufter; Statur 
ſchlank; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Gefiht oval; Haare und Augenbraunen fhwarz; Augen blau; 
Nafe ſpitz; Mund groß; Kinn breit; Bart Ihwarz; Gefichtöfarbe gefund. 

Derfelbe war bei feinem Entweichen bekleidet mit einer bunfelblauen Zuhmüge mit Schirm, 
einer dunkelblauen Zade, einer helblauen Tuchhoſe, einem blauen leinenen Kittel, und Stiefeln, 


erfonal-Chronif. 
Der bisher bei der Königl. Regierung zu Eoblenz geftandene Regierungs:Referendar Herr 
H. zur Megede iſt zum Regierungs-Referendar in Düffeldorf ernannt worden. 
Dem ald Apothefer I. Klaffe adbprobirten Friedrich Noͤlle ift ald Provifor die Verwal 
tung der hiefigen Hirſchapotheke übertragen worden. 
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Nr. 10, Düffeldorf, Dienstag, den 14. Februar 1857. 








Verordnungen umd Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr. 43.) Die Abhaltung einer evangelifhen Haus: and Kirchen-Eollecte betr. 1. S. V. Nr. 421. 

Des Königs Majeftät haben auf ein Immebiatgefudy des Preöbyteriums der evangeliſchen 
Gemeinde zu Iſſum, im Kreife Geldern, Regierungs-Bezirks Düffeldorf, zum Neubau 
ihrer Kirche eine -allgemeine- Kirchen: und Haus-Gollecte aus Allerhöchfteigener Bewegung mit: 
telft Gabinetöordre vom 6. d. M. ausnahmsweiſe zu bewilligen. geruht. 5 

Das Königl. hohe Ober-Präfidium der Rheinprovinz hat und beauftragt, die Abhaltung 
der gedachten Gollecte bei den evangelifchen Familien und in den evangelifchen Kirchen unjeres 
Verwaltungs-Bezirks zu veranlaffen, und ift der evangelifchen Gemeinde zu Iſſum geftattet, 
die evangelifhe Ha Eollecte in den Bürgermeifterein Düffeldorf, Elberfeld, Bar- 
men, Lennep, Remfheid, Solingen, Bald, Kettwig, Effen, Duisburg, 
Ruhrort, Mülheim an der Ruhr, Wefel, GCleve, Erefeld, Gladbach, Rheydt, 
Vierſen und im ganzen Kreife Geldern durch Deputirte ihrer Gemeinde abzuhalten. 

Indem wir vorftehend erwähnte Bewilligungen zur Öffentlichen Kenntniß bringen und zu 
den evangelifchen Einwohnern unferes Bezirks das, fo vielfach bewährte, Vertrauen haben, fie 
werden zur Unterftügung einer ſehr hülfsbedürftigen Kirchengemeinde nach Berhältniß ded Ber: 
mögend gern beifteuern, beauftragen wir die Herren Bürgermeifter fo wie aud die Herren 
Pfarrer der evangelifchen Gemeinden, die Abhaltung gedachter Collecte, fo wie die Ablieferung 
der Gelderträge an die Ortö-Steuer-Kaffen den beftehenden allgemeinen Vorfchriften gemäß zu 
bewirken, und durch angelegentlihe Empfehlung des frommen Zweckes zur Vermehrung dir 
milden Gaben nady Kräften beizutragen. 

Was übrigens die Abhaltung der Haus-Collecte in den oben benannten Bürgermeiftereien 
und dem ganzen Kreife Geldern betrifft; fo iſt derfelben bis zur Ankunft der Gemeinde-De- 
putirten von Iſſum Anftand zu geben; möchten diefe jedoch von der auönahmsweifen Bewil- 
ligung des Selbſtcollectirens bis Ende April d. 3. wider Erwarten noch feinen Gebraudy ge: 
macht haben, fo ift aud) die Abhaltung der Haus-Eolleste in gedachten Bürgermeiftereien und 
im Kreife Geldern im gewöhnlichen vorgefchriebenen Wege von den Herrn Bürgermeiftern 
zu veranlaffen. . 

Uebrigens empfehlen wir den Herren VBürgermeiftern wegen Ablieferung aller von den 
Gemeinden-Deputirten einzufammelnden Erträge, auf der genauen Beachtung unferes unterm 
28, Februar 1829 (S. Amtsblatt Jahr 1829 Seite 94 u. 95.) vorgefchricbenen Verfahrens 
zu halten und die Mitnahme von Geldern unter feinen Umftänden zu geftatten. 

Düffeldorf, den 1. Februar 1837. 
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(Nr. 40.) ee Anmeldung reöp. Begünftigung bes einjährigen freiwilligen Milltairdienſtes bitr. 1.5.1V. 


_ Bir bringen hierdurch wiederholt zur Öffentlichen Kunde, daß diejenigen jungen Leute, welche 
auf die Begünftigung des einjährigen freiwilligen MilitärDienftes Anſpruch machen, nad) ben be— 
fiehenden gefeglihen Vorſchriften fpäteltens bis zum 1. Auguft ded Jahres, in welchem fie das 
2ofte- Lebensjahr. vollenden, bei den einfchlägigen Departements-Prüfungs-Commiffionen ſich 
melden müffen, indem eine dergleichen —— die Realiſirung des Praͤjudizes, im Wege 
der gewöhnlichen Erfag-Aushebung zum dreijährigen Dienfte eingeſtellt zu werden, nach ſich zieht. 


Diejenigen jungen Leute aber, welche ſich zur rechten Zeit gemeldet haben und ald zum- 


einjährigen Dienfte berechtigt, anerfannt worden, find gehalten, vor zurüdgelegtem 23ſten Le: 
bensjahre ihren Dienft anzutreten, welche letztere Begunftigung jedoch nur in. Friedenszeiten, 
nicht aber bei eintretenden Eriegerifchen Verhältniffen, oder wenn eine Mobilmahung der Armee 
erfolgt, in Anfprudy genommen werden kann. 

Düffeldorf, den 28. Januar 1837. 


(Nr. 50.) Die Nakföhrung von zwei Hengſten betr. 1. 8. 1. Nr. 500. 

Bon dem Schau-Amte zu Neuß find bei der am 23. d. M. Statt gehabten Nachkoͤh— 
rung bie in dem nachſtehenden Verzeichniſſe aufgeführten beiden Hengſte angekoͤhrt worden, 
welches wir in Verfolg unſerer Bekanntmachung vom 11. v. M. u. J. (Amtsblatt Stuͤck 82. 
pro 1836) biedurdy zur Öffentlichen Kunde bringen. 

Duffeldorf, den 30. Januar 1837. 





Bezeichnung der Hengfle nad) Die Hengfte 
ES ET EEE Namen, Stand find 
2 Größe Alter und Wohnort 
— der 
ange: | abge: 
„| Barbe. Abzeichen, s Race, Eigenthümer. —* tobt 
E =e| 5 
eo ar) 7? “* 
Pen — — — — —— 














1) Hellfuchs Halber Mond auf 4110| 5 | hollänbie Kittelweſch, Bernhard, Jange-) — 
der Stirn und linker fhe Ackerwirth zu Alrath. koͤhrt 


weißer Hinterfuß. 
a Mohrkopf mit ſchwarzen Ex- 410 id, Zettend, Hubert, Ader-| id. | -- 
tremitäten. wirt) Ju Wanlo auf 
a | Kappelshof. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Aufgefundene Leiche.) - ; 
, 30. — iſt im Rhein bei Salmorth, Buͤrgermeiſterei Griethauſen, eine ſchon 
ziemlich verweſete Leiche eines unbekannten Mannes gefunden worden, der ein Alter von 40 bis 
50 Sahren erreicht zu haben ſchien. — 
Zur naͤheren Bezeichnung des Leichnams dient folgendes: er hatte einen kahlen Scheitel, 
nur an dem Hintertheile des Kopfs waren noch einige Haate vorhanden von dunkel ſchwarzer 


a a u ——————— ——————cccccoo 
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Farbe, Die Nafe war ſpitz, bie Augenbraunen ſchwarz, der Bart ſchwarz und bie Zähne ge— 
fund, jedoch fehlten an beiden Seiten die oberen Badzähne. Er war etwa 5 Zuß A Zoll groß 
und gefegter Statur, ’ 

Der Leichnam war beffeidet wie folgt: um den Hals befand ſich eine Schwale von Wolle, 
von grüner, violetter und röthlicher Farbe. Ferner beitand die Kleidung aus einer blau tuche- 
nen wollenen Jade, ſchwarz manchefterner Weſte, einem gewebten blauen Brufttod von Wolle 
mit vother Einfaſſung, aus einer ſchwarz tuchenen Hofe, einer baummwollenen langen Unterhofe, 
Halbfträmpfen von Wolle, welche oben grau und unten blau angeftridt waren, Halbſtiefeln, 
welche vorn neu verfohlt und hinten an den Abfägen neuerdings geflidt waren, einem KHofen- 
träger von rothem Kattun, einem weißen leinenen Demde ohne Zeichen. In einer Taſche der 
Jacke fand ſich ein kleines Käppchen von grünem Manchefter, Spuren von Berlegungen fanden 
fi am Körper nicht vor. j 

Da dad Verſchwinden einer folhen Perfon in hiefiger Gegend unbefannt ift, fo wird ber 
obige Befund zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, damit diejenigen, welche es angeht, ſich bei 
mir oder bei ihrer Polizeibehörde melden koͤnnen, und koͤnnen denfelben, wenn fie ſich gehörig 
audweifen, die von dem Leichnam abgetrennten Kleidungöftüde zur Anerkennung vorgelegt werden. 

Gleve, den 31. Januar 1837. Der DOber:Profurator: Beſſel. 
(Aufgefundener Beihnam.) ö ! 

Bon dem Herrn Offizier des Gerichts erſter Inftanz zu Arnheim geht die Nahricht 
ein; in einem Walde der dorthin reffortivenden Bürgermeijterei Oldebroek fei unlängit ein 
bereitö faft ganz von Verweſung aufgelöfter männlicher Leichnam angetroffen worden, welcher 
namentlid) aus dem Grunde einem Deutfchen zugefchrieben wird, weil fich in einer Brief: 
taſche bei bemfelben in deutſch gefchriebene Bibelterte vorgefunden haben. Das Alter deö Ver: 
ſtorbe aen ift zu 30 bis AO Jahre gefhägt worden: Deffen Haar war blond. 

Zur nähern Bezeichnung des Befundes füge ich hinzu, daß bei dem Leichnam geweſen 
find: Die Ueberbleibſel eines biautuchenen Ueberrocks mit einer Reihe überzogener Knöpfe, — eine 
ähnliche Wefte, diefe mit zwei Reihen kupferner Knöpfe verfehen, — lange Beinleider, eben: 
falls von blauem Tuch, fowie eine blautuchene Kappe mit flanellenem Rande, — ferner Halb- 
Riefeln mit Spornhaltern und ein blaues Fartunened Hemd. 

In der Kappe lagen: jene Brieftafche von rothem Leder, fowie eine grüne Feldflaſche. 
Der Geldbeftand betrug zwei niederländifche Döbbelchen und einen Preußifchen Silbergroſchen. 

An einem Baumzweige hing ein mit hörnernem Knopfe verfehener fpanifcher Rohrſtock. 

Spuren von Gewaltthätigkeiten haben nicht wahrgenommen werben können, . 

Der Tod ift wahrfcheinlicher auf natürlichem Wege, ald durch ein Verbrechen erfolgt. 

Nichtödeftoweniger ‚bringe ich die obige Mittheilung zur Öffentlichen Kenntniß, mit der 
Aufforderung an diejenigen, welche in der Befchreibung die Perfon erkennen und über deren 
Schickſal Wiffenfhaft befipen, foldye mir oder ihrer naͤchſten Polizeibehörde, zus gefälligen 
weitern Benutzung, zu eröffnen. 

Der genannte Here Offizier hat fi dagegen erboten, denjenigen Angehörigen, welche ſich 
melden möchten, um die Perfon an den zurücdgehaltenen Effekten noch genauer zu erkennen, 
und deren Identität feftftellen zu laſſen „ möglichfte Erleichterung zuwenden zu wollen, 

Kleve, den 2. Februar 1837. Der Ober:Profurator: Beffel. 





| Sicher | 
(Etraßenzaub,) ch | beitd-Polizei. | 
Am 31. v. M., etwa um 8 Uhr Abends, ift ein von Gemarke nach Elberfeld ge— 
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hender Mann ungefähr an dem Orte, „wofelbft von dem neuen Weg die Chauſſee nad dem 
Lob abgeht, von vier unbekannten Kerlen angefallen, ‚bedeutend gemißhandelt und beraubt worden. ' 

Die geftohlenen Gegenftände beftehen: 1) in etwa 200 Rthlr. baarem Gelde und Kaffen: 
anmeifungen. Erfteres trug der Beraubte in der rechten Hofentafche, welche abgefchnitten und 
ebenfalls mitgenommen worden ift. Die Legtern befanden ſich in einer 2) dem Beraubten ab: 
genommenen, etwa 4—5 Zoll langen und 3 Zoll breiten Brieftafche von gepreßtem ſchwarzen 
Safian mit einem goldenen Raͤndchen, welche auf einer Seite geriffen und wieder zufammenge- 
leimt war. In diefer Brieftafche ftanden folgende Namen verzeichnet: Eduard von Gar: 
nap, Siepermann, Abraham Zrooft, Hofmarfchall von Hoffmann. 3) Endlich ift 
dem Beraubten auch eine filberne eingehäufige franzöfifche Taſchenuhr geftohlen, an welcher fich 
ein braunes Band, ein goldenes Pettſchaft mit einem rothen Steine, und eine Haarſchnur mit 
einem goldenen Knebeldyen befanden. Beſonders kenntlich ift diefelbe daran, daß fich auf dem 
weißen Zifferblatte zwei Heine Riffe in Kreuzform befinden. 

Bon den Thätern wird ber Eine ald ein gefegter Mann von mittlerem Alter und Größe, 
mit einem runden Gefichte und einem Badenbart, bekleidet mit einem neuen blauen kurzen Kit: 
tel und einer Kappe, beſchrieben. Er hat ben Bergifggen Dialekt gefprochen. Gin zweiter, 
feiner Sprache und feiner Gefichtsbildung nad) anſcheinend ein Jude, hatte ein mageres Geficht, 
krauſes dunkles Haupt: und Bart-Haar, war ebenfalls von mittlerer Größe und Alter und 
trug einen Frack mit kurzen Schoͤßen, und eine Pelzkappe. Der Beſtohlene hat ihn mit 
einem Stock ins Geſicht geſchlagen und ihn dadurch vermuthlich fuͤr einige Zeit gezeichnet. Die 
beiden andern Verbrecher koͤnnen nicht näher beſchrieben werden, als daß auch fie im Bergi— 

ſchen Dialekt gefprochen haben follen. 

Indem id) diefen Vorfall hierdurch zur Kenntniß des Publitums bringe, erfuche ich Jeder: 
mann, inöbefondere aber alle Beamte der Polizei, jede, auch noch fo geringfügig ſcheinende 
Nachricht, welche zur Ermittelung diefer frechen Straßenräuber führen koͤnnte, zu meiner Kennt: 
niß zu bringen. Giberfeld, den 2. Februar 1837. Der Ober-Prokurator: Wingenbder, 
(Einen geflohlenen Hühnerhund ketr ) , 

In der Nacht auf den 2. d. M. ift dem Adersmann Seegers zu Hönnepel eig auf 
den Ruf „Mira” hörender Jagdhund, von mittlerer Größe, weiß mit braunen Flecden, braus 
nen Obren und einer weißen Bleffe, worin ein Eleiner brauner Stern, mit einer Fahne am 
Schweif, von der Kette geftohlen worden. , en 

Wer von diefem Hunde weiß oder erfährt, wird erfuht mir oder feiner Polizeibehörde 
zut · Weiterbeförderung, Mittheilung zu machen. n 

Kleve, den 4. Februar 1837. Der Ober:Profurator: Beſſel. 
(Burüdpenommener Stedbrief.) 

Der wider den Formenarbeiter Wilhelm Wilms aus Geldern unterm 3. Auguft 1836. 
erlaffene Stecbrief wird, da der Wilms ergriffen worden ift, zurüdgenommen. 

Duisburg, den 23. Januar 1837. Königl. Land: und Stadtgeriht: Bu ehl. 





Perfonal-Chromil. — 
Des Königs Majeſtaͤt haben dem Regierungs-Haupt-Caſſen-⸗Controleur Herrn Stier zu 
Düffeldorf das Praͤdikat als Hofrath Allerhoͤchſt zu verleihen geruhet. 


Der Sculamtd:Kandidat Pr. Kühler ift an die Stelle des nah Asberg abgegangenen 
Lehre s G. Hornemann zum Lehrer an der Elementarfchule zu Shwafheim proviforifch 
ernannt worden, 





Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 
Nr. 11. Düffeldorf, Freitag, den 17. Februar 1857. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Rr. 51.) Die Abhaltung einer Eollecte in den Fatholifhen Kirchen betr. I. S. V. Nr. 808. 


Zum Wiederaufbau der im v. I. abgebrannten katholiſchen Kirche, und resp. Herſtellung 
der Pfarrgebäude -im dem Dorfe Konojad, Kreifed Koften, Regierungsbezirk Pofen, hat 








das Königl, hohe Minifterium der Geiftlichen, Unterrichtö und Mebizinal-Ungelegenheiten mit - 


telft einer Verfügung vom 12% v. M., eine Gollecte in den ſaͤmmtlichen Batholifchen Kirchen ber 
ganzen Monarchie bewilligt. 
Indem wir diefe Bewilligung gemäß Verfügung des Königl. Ober-Präfidiums ber Rhein 
provinz vom 30. v. M. hiemit zur Öffentlichen Kenntniß bringen, beauftragen wir bie Herren 
Pfarrer der Fatholifchen Gemeinden zugleich, die Abhaltung gedadhter Gollecte, fo mie die Ab: 
lieferung der Erträge berfelben an die Steuerkaffen, den beftehenden allgemeinen Vorſchriften 
gemäß zu bewirken. 
-  Düffeldorf, den 6, Februar 1837, 





(Rr. 52.) Die Erledigung der Kreis Phyfifats:Stele im Kreife Crefeld beir. 1. S. V. Nr. 719. 
Durch dad am 22. v. M. erfolgte Ableben des Kreis-Phyfitus, Hofrat Dr. Schneis 
der in Erefeld, ift die Kreis-Phyfitatsftele im Kreife Crefeld erledigt worden. 
Qualifizirte Aerzte, welche fi) um dieſe Stelle berverben wollen, haben ihre Gefuche unter 
Beifuͤgung der vorfchriftsmäßigen Zeugniffe, innerhalb 3 Monate bei uns einzureichen, 
üffelborf, den 4. Februar 1837. - 


——— — e —— ET — —— — — 
(Rr. 53.) Die Erledigung der Kreis ⸗Wundarztſtelle in dem Kreiſe Neuß betr. 1. 8. V. Nr. 766. 
Durch den am 2. d. M. erfolgten Tod des Kreis-Wundarztes Beders in Neuß iſt die 
Stelle eined Kreis-Wundarztes im Kreife Neuß erledigt worden. 
Qualifizierte Wundärzte, welde ſich um dicfe Stelle zu bewerben gedenfen, haben ihre 
Gefuche, unter Beifügung der vorföhriftsmäßigen Zeugniffe, binnen 3 Monaten bei und einzureichen. 
Düffeldorf, den 4. Februar 1837. 


(Rr. 58.) Belanntmahung. 1, 8. IM. Mr. 468. - 
. „Sur vorfchriftsmäßigen theilweifen Erneuerung des Fabritengerichtes zu Grefeld find für 
die durch das Loos ausgeſchiedenen Mitglieder; * 
Herr C. Floh und 
Herr Jacob JacobsS, 


. 
r 
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als Fabrikherr Herr, Wilhelm de Greiff, 
ald Werkmeifter Herr W. Meyer, ° 

neu gewählt und ald Gerichtömitglieder von uns beftätigt worden. 
Düffeldorf, den A. Februar 1837. 





(Mr. 55.) Agentur deb J. P. Latzen zu Uerdingen betr 1. S, 11. Mr. 10. 


Der Johann Peter Lagen zu Uerdingen ift von bem Hauptagenten ber allgemeinen 
Verficherungs. Geſellſchaft gegen Feuerögefahr zu Brüffel, Lachez in Aachen, zum Unters 
agenten der genannten Gefellfchaft beftellt worden. ö 

Düffeldorf, den 4. Februar 1837. 





(Nr. 56.) Den landeöverwiefenen Bagabund Peter Walten betr. I. S, I, Nr. 1239, 


Der Bagabund Peter Walten aus Antwerpen ift unter dem 24. v. M. nad) vor: 
Ihriftsmäßiger Verwarnung gegen die Rüdkehr des Landes verwiefen und der Königl. Gendar⸗ 
merie zu Rees zum Transport über bie beigifche Grenze übergeben worden. ’ 

- Indem wir dad Signalement beffelben mittheilen, erfuchen wir alle polizeiliche Behörden 
benjelben im etwaigen Betretungsfalle in den Dieffeitigen Staaten zu arretiren und an die Po: 
lizeibehörde zu Rees abliefern zu laffen. 

Duͤſſeldorf, den 3, Februar 1837. 

* Signalement. 

Namen: Peter Waltenz Wohnort Antwerpen; Alter 30 Jahre; Gewerbe Metzger⸗ 
gefele; Haare blond; Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe ſpitzz Bart blond; Kinn oval; 
Geſicht oval; Gefichtöfarbe gefund; Etatur gefegt. 

Befondere Zeihen: eine Schnittnarbe zwifchen dem Daumen und Zeigenfinger rechter 
Hand, Barze zur Seite des rechten Auges. Lähmung des linken Beins. Ä 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


(Die Erledigung einer Departements: und Kreis⸗Thierarzt ⸗Stelle betr.) 

Die Stelle des hiefigen Departements- und Kreis: Ihierarztes ift erledigt. Qualifizirte 
Zhierärzte fordern wir auf, unter Ginreihung ihrer Zeugniffe ji binnen 6 Wochen bei uns 
um Die erledigte Stelle zu bewerben. 

Brombeig, den 24. Januar 1837. 

Königlihe Regierung, Abtheilung bes Innern. 





(Belanntmachung.) 

f In unvermögenden Prozeßſachen Tann bie Portofreiheit für Briefe, welche ein Yufliz-Gom: 
‚miffarius oper eine Parthei zur Poſt giebt nur dann eintreten, wenn diefelben mit dem Siegel 
der Gerihtöbehörbe verfehen find. 

Das Geriht an weldes ein Juſtiz-Commiſſarius oder eine Parthei fich zu biefem Zwecke 
‚wendet, hat wenn eö zugleich dasjenige ift, bei dem der Prozeß ſchwebt, dad Abgangsporto zu 
notiven, und, wie foldyes geſchehen, auf dem Eouvert zw vermerken. 

Schwebt dagegen der Prozeß nicht bei diefem Gerichte, fo hat daffelbe dad Schreiben an 
das Prozeßdirigirende Gericht zur Bewirfung der Annotation des Porto abzufenden. 


59 


- Die genaue Befolgung biefer. auf dad Meglement vom 9. April 1804 gegründeten Vor— 
fehriften wird den Gerichtöbehörden und Partheien empfohlen. 
Hamm, ben 24. Januar 1837. Königl. Ober⸗Landesgericht: v. Scheibler. 


Abweſenheits⸗ Erklaͤrung.) 

Durch Urtheil des Koͤnigl. Landgerichts zu Cleve vom 28. Dezember vorigen Jahres iſt 
ber Heinrich Nellen aus Baerl für abweſend erklaͤrt worden. 

Köln, den 9, Februar 1837. _ Der General-Profurator : Biergans. 








(Belanntmachung.) P z 

Behufs Aufräumung der auf dem hiefigen Sekretariat beruhenden Weberfühtungsftüde aus 
abgemachten Unterfuchungsfahen find die reöp. Gigenthümer, foweit foldhe aus den Alten zu 
ermitteln gewefen, zu deren Rüdnahme aufgefordert worden. Da unerachtet deffen eine Menge 
diefer Ueberführungsftüde noch nicht abgenommen worden find, fo werben hierdurch die obenge: 
dachten Perfonen widerholt zur Rüdnahme derfelben, als auch alle fonftige Perfonen, welche 
auf irgend ein hier beruhendes Ueberführüngsftücd Anfpruc zu machen gedenken, aufgefordert, , 
fid) bis zum 31. März d. 3. längftens bei mir zu melden, damit ihnen nach Berhalt der 
Sache eine Ausgabe-Verfügung Behufs Rüdnahme ertheilt werben kann. 

Die bis zum obigen Termin nicht zurüdgenommenen Ueberführungsftüde werben im Mo- 
nat April d. 3., an einem näher zu beftimmenden Zage, zum Vortheil des Fiscus veräußert, 
und können fpäter eingehende Reklamationen nicht mehr berüdfichtigt werden. 

Düffeldorf, den 7. Februar 1837. Der Ober-Profurator: Schnaafe 


(Bılanntmadhung.y 

Dem Gerichtövollzieher* Daniel Friedrih Aſchert bierfelbft, ift mittelft Juſtizminiſterial⸗ 
Reſcripts vom 29. Januar diefes Jahres die nachgeſuchte Entlaffung aus dem Juſtizdienſte 
ertheilt worden. 

Ich bringe biefes mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kunde, daß der ıc. Afchert mit 
dem heutigen Tage aufhört, zu inftrumentiren. | 

Düffeldorf, den 11. Februar 1837. Der Ober⸗Prokurator. 

Für denfelben, der Erfte Prokurator: Zoerfter. 








(Belanntmadung.) 

In der hieſigen Affervaten- Kammer find noch mehrere Gegenftände, die in abgeurtheilten 
Strafſachen als Ueberführungsftüde gedient haben, aufbewahrt, deren Rüdgabe an den Eigen: 
thümer nichts im Wege fteht. 

Ich fordere alle diejenigen auf, welche auf diefe Sachen Eigenthums-Anſpruͤche zu machen 
berechtigt find, fi) bei dem Unterzeichneten zu melden, und diefelben unter dem Nachtheil in 
Empfang zu nehmen, daß nad) Ablauf einer Frift von brei Monaten dieſe dem Fiskus über: 
wiefen werden. 

Elberfeld, den 1. Februar 1837. Der Ober-Profurator: Wingender. 


(Belanntmachung ) 


‚„„ Die Grenz-Auffichtsbeamten haben am 16. d. M. gegen AX Uhr Morgens zwifchen der 
S Heerenberger: und Emmenharfter-Brüde im Rüden des Neben-Zollamts U, an der S'Hee: 





renbergerbrüde auf einem Nebenwege im Grenzbezirt Netto 7 Gtr. uhbearbeitete Tabacksblaͤtter, 
deren Zräger auf den Anruf „halt, Grenzauffeher” mit Zurüdlaffung ihrer Geträge entflohen 
find, in Befchlag genommen. 

Auf Grund des $. 180. des Anhanges zur allgemeinen Gerichts-Ordnung Theil 1. Zit. 51. 
werben daher die unbekannten Eigenthümer diefes Tabacks hiermit aufgefordert, ihre Anſpruͤche 
binnen A Wochen um fo gewiffer bei dem unterzeichneten Haupt-Zoll-Amte geltend zu machen, 
als nad) Ablauf diefer Frift mit der Gonfisfation und der Verrechnung des Erlöfes ohne Weir 
teres vorgefchritten werden wird. 

Im YAuftrage des Herrn Provinzial-Steuer:Direktord zu Köln. 

Emmerih, den 21. Januar 1837. Dad Haupt-Zoll-Amt. 


| Siherheits-Polizei. 
(Steckbrief gegen ben Feſtungs-Baugefangenen Heinrih Zaun aus Königswinter betr.) 

Am 9. d. M. Abends um 10 Uhr ift der wegen qualifizirter Diebftähle zur lebensläng- 
lichen Zwangsarbeit verurtheilte und gegenwärtig wegen auf flüchtigen Füßen anderweit ver 
übten Diebftähle zc. in Griminal-Unterfuhung befangene Feftungs-Baugefangene Heintih Zaun, 
welcher mit einer 26 Zol langen eifernen. Stange zwifchen den Händen gefeffelt, außerdem an 
ber Mauer feines im obern Stode des Bayen-Thurms mehr den 80 Fuß von der Erde erhöht 
iſt ſituitten Gefängniffes, mittelft Kette angefchloffen, durd eine Schildwacht vor der Thüre 
des Gefängniffes fo wie an der Auffenfeite des Thurms duch Wachtpoften verwahrt geweſen, 
mittelft gewaltfamen Ausbruchs und Herablaffen von diefer Höhe, entfprungen. 

Saͤtmmtliche betreffende Givil- und Militairbehörden werden demnach dienftergebenft erfucht, 
auf den ꝛc. Zaun Acht zu haben, ihn im BBetretungsfalle verhaften. und hierher abliefern zu 
laffen. Dem Auffänger des ꝛc. Zaun wird eine Prämie von 50 Zhlr. zugefichert. 

Köln, den 10. Februar 1837. Königl. BEE EN EIRIER: 
v. d. Lundt. 





Signalement. 

Geburtsort Königswinter, bei Bonn; Vaterland Preußen ; gemöhnlicher Aufenthalt 
Königswinter; Religion katholiſch; Stand oder Gewerbe Schneider; Alter 30 Jahre 6 Mos 
nate; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare braun; Stirne hoch; Augenbraunen dunkelbraun ; Yugen 
blau; Naſe ſpitz Mund gewöhnlich; Zähne gut; Bart braun ; Kinn rund; Gefichtsfarbe ge: 
fund; Gefihtsbildung voll und etwas länglich; Statur mittlerer ; Sprache deutſch. 

Befondere Kennzeichen: einige Meine ſchwarze Pünktchen auf den Wangen. 

Bekleidung: eine grau und braun melirte wollene ArreftantenHofe, eine braun wollene 
Tuchweſte, altes ſeidenes Halstuch, ein Paar alte graue Strümpfe, ein Hemd. 

Diebſtahl eines Nachens. : For 
Sn ber — vom 2. auf ben 3. dieſes Monats wurde ein auf bem Rheine zu Mülheim 
liegender Nachen, ein fogenanntes Dreibord, 30° bis 33 Fuß lang, mit Zannenbretter aufge⸗ 
boßbet, worüber ein eichener Rand (Schaudedel genannt) fih befand, vorn und hinten mit 
zwei feften Bänfen, unten mit einem umbefeftigten ſchweren Fußboden, aus zwei Stüden beſte⸗ 
hend, entwendet; an demſelben befand ſich ein verſchloſſener viereckiger Fiſchkaſten von Zannens 
holz, worin etwa 20 Pfund Barfen enthalten waren. j j i 

Zudem ich diefen Diebftahl hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich Jeden, 
der über den Dieb oder den gegenwärtigen Befiger des geftohlenen Nachens etwa Auskunft zu 
geben vermag, biefe mir oder der nächften Polizeibehörde fofort mitzutheilen. 

Köln, den 5. Februar 1837. Der Ober-Profurator: Grundſchoͤttel. 


Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 12. Düffeldorf, Montag, den 20, Februar 1897. 


(Mr. 57.) Gefeg Sammlung Ited Stüc. 
Das iſte Stüd der Geſetz-Sammlung ift erfchienen und enthält unter: 
Nr. 1767. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 13. Dezember 1836. über die Beobachtung der mil: 
dernden Beftimmuugen der $$. 218. und 315. der Konkurs-Ordnung bei allen Ere- 








tutionen. 

Nr. 1768, Allerhoͤchſte Kabinetsorber vom 22. Dezember 1836., betreffend den wegen ber SS. 
1—16. Th. 1. Zit. 19. des A. L. R. entftandenen Zweifel über die Verpflichtung 
der Kommunen zu 'heimathlofen Armen. 

Nr. 1769. Allerhoͤchſte Kabinetöorder vom 10. Ianuar 1837., betreffend die Entfhädigung ber 
Geiftlihen und Schullehrer in den mit der Monarchie wieder vereinigten Lan— 
beötheilen der Rheinprovinz und der Provinz Weftphalen wegen des, durch 
die Veränderungen in Anfehung der Grundfteuer feit dem Jahre 1806. an ihrem 
Einkommen erlittenen Berlufts. 

Nr. 1770. Allerhöcfte Kabinetsorder vom 10. Ianuar 1837., betreffend die in ben vormals 
zum Herzogthum Warſchau gehörigen Landestheilen, fo wie in den vormals 

Weſtphaͤliſchen Theilen der Provinz Sachſen bei denjenigen Kirchenämtern und 
Schulſtellen anzumendenden Grundfäge, welche der im Jahre 1806. genoffenen Im— 
munitäten und Begünftigungen binfichtlich der Grundfteuer der zu ihren Dotationen 
beftimmten Grundftüde durch die Warſchauiſchen oder Weftphälifchen Steuer-Geſetze 
verluftig gegangen find. 

Nr. 1771. Verordnung, die autonomifhe Sufzeffiond:Befugniß der Rheinifchen Ritterfchaft und 
dad darüber flattfindende fhiedsrichterlihe Verfahren betreffend. Vom 21. Ja— 
nuar 1837. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr. 58.) Patent Ertheifung. 1. @. 111. Nr 806, R 
Den Zabrit:Inhabern W. Dilthey und Comp. zu Rheydt ift unter dem 26. Sanuar 
1837. ein Patent 
auf eine neue Vorrichtung an Jacquard-Maſchinen zur Erfparung eines beträchtlichen 
Theils der dazu gebraͤuchlichen Pappen oder Karten, wie folhe durch Zeichnung und 
Befchreibung näher dargeitellt worden, jedoch ohne den Gebrauch bekannter Theile diefer 
Vorrichtung zu befchränfen, 
auf ſechs Jahre, von jenem Termin angeredjnet und für den Umfang der Monarchie, ertheilt 
worden. Düffelborf, ben 6. Februar 1837. 
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(Nr. 59) Patent:-Ertheilung. 1. 5. 111, Mr. 863, 
Den Habrifanten Johann Simond Erben zu Elberfeld ift unter dem 30. Januar 
1837. ein Patent 
auf eine verbefferte Brochirlade von der durch Model und Beſchreibung angegebenen 
Einrihtung, ohne den Gebrauch der einzelnen deren befindlichen befannten Theile dadurch 
zu beſchraͤnken 
auf acht Jahre, von jenem Zermin ab und für den Umfang der Monarchie, ertheilt worden. 
Düffeldorf, den 7. Februar 1837. 


— — —t —— — 
(Rr. 60.) — ber Agentur der Elberfelder Feuerverſicherungs. Anſtalt zu Gladbach. 1. 8. 11, 
r. 1901, 


Die Wittwe Peter Mm. Pauls zu Gladbach hat die bis jetzt geführte Agentur ber 
Eiberfelder Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft niedergelegt. 
Düffeldorf, den 7. Februar 1837. 


(Rr. 61.) * Hufhelung des englifhen Vollblut Hengfle® Young Gt. Patrid im Galtum betr. 1.5.1. 
+ U. . 


Der englifche Vollblut Hengft Young St. Patrid wird vom 15. d. M. an in Gal- 
cum bei Düfeldorf Stuten unter nachſtehenden Bedingungen deden: 

a) Vollblut:Stuten gegen ein Sprunggeld von 5 Friedrichsd'or und 1 Rthlr. für die 

Stallbedienten; s 

b) — gegen ein Sprunggeld von 25 Friedrichsd'or, und 1 Rthlr. für die 

allbedienten; 

c) ohne alle Vergütigung 12 Stuten, im Befige von Adermwirthen des Regierungsbezirks, 

‚ a ey einem mitzubringenden Attefte eines Kreis-Thierarzted von erblichen eh: 

ern frei find. —— 

Die bedeckten Stuten werben am Yten Tage dem Hengſte wiederum vorgeführt, diejenigen 
aber, welche in dieſem Zeitraume fünfmal den Sprung angenommen haben, koͤnnen erſt nad) 
der doppelten Zeit wieber zugelaffen werden. 

Die Stuten können auf dem herrfchaftlihen Hofe zu Ealcum untergebracht werden. Die 
Bourage für diefelben wird von dem Geftüt-Infpector, Herrn Lafen, nach dem Düffeldorfer 
—— in Rechnung geſtellt werden, doch bleibt es auch überlaffen, für Fourage felbft 

orge zu fragen. . N 

Der Hengft Young St. Patrick (E. G. St. B. vol, IV. pag. 285.) ift im Jahre 1832 
vom St. Patrik und der Selma gezüchtet. j 

St. Patrick (Sieger im Doncafter St. Leger) vom Walton und ber Did An 
drews, abflammend vom Triumpator, Highflyer, Snap, Selma vom Selim, eine 
‚Shwefter des Sultan, welcher noch jest in England zu 50 Guineen dedt. 

Indem wir dieſes hiedurch zur allgemeinen Kunde bringen, machen wir bie Ackerwirthe 
noch insbefondere auf die Bedingung aufmerkfam, unter welcher bie vorzuführenden Stuten zur 
Deckung zugelaffen werben, 

Düffeldorf, den 11. Februar 1837. | 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Bekınutmadung.) 
Simmtlihe Gerichtsbehoͤrden unferes Departemenss werden auf die in dem Oſten „Heft ber 


—r 
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Sahebücher für Gefehgebung u. ſ. w. Seite 279 und 280 erfindlichen Suftisminifterial:Nefeript. 
vom 3. Yuguft 1836. und 4. Februar 1835., welchen zufolge in Zoll: und Steuer⸗De— 
fraudationsSaden: 
1) die Mittheilung der gefchloffenen Unterfuhungsd:Hcten an die Haupt-Zoll- und Steurr- 
ämter vor der Einreichung der Bertheidigungsfchrift: gefchehen muß, und 
2) von den Gerichten über die Verpflichtung zur Zahlung der Steuergefälle nicht erkannt 
werden Darf 
zur Nachachtung hierdurch aufmerkſam gemacht, 
Hamm, den 31. Januar 1837. Königl, Oberlandeögeriht: v. Scheibler. 


— — — — — — 


(Die Anmeldung der Schiffe bei den Rhein Zoll.Stellen betr.) 


Nach der Veftimmung im Art. 27, der Mebereinkunft vom 31. März 1831. die rheiniſche 
Schifffahrt betreffend, find die Schiffsführer verpflichtet, ihre Ladungen, jedem Zollamte welches 
fie berühren, durch Worlegung der Frachtbriefe und der Manifefte nachzuweifen, Zur Erleich— 
terung der Schifffahrt foll einftweilen hiervon im ganzen Umfange nicht Gebraud) gemacht, 
fondern die Anmeldungen auf folgende Fälle beſchraͤnkt werden: 

bei den Rhein-Zoll:Aemtern zu Emmerich und Koblenz muß diefe Anmeldung jeden 
Falles Statt finden. 

Sie muß ferner bei jeder Zollftelle, von det abgefahren, ober vorbeigefahren, ober an 
deren Sige audgeladen wird, dann gejchehen, wenn die Verzollung an den einzelnen Zollſtellen 
gewählt wird, 

Wenn die Ladung aber ganz oder theilweife in Gütern beitehet 

die nach den Beflimmungen des Tarifs vom 28. Dezember v. 3. zollfrei find, 
die im Abfahrtöorte oder bei der zuerfl zu paflirenden Zollfielle, für die zu befahrende 
Strede gezollt haben. 
Die in geeigneten Fallen, die Zoll-Entrichtung erft im zulegt zu berührenden preuß. Boll: 
amte entrichten können und Davon Gebrauch machen foll die Anmeldung 
beim Abfahrtsorte, und wenn allda ein Zollamt nicht vorhanden, bei dem zunaͤchſt zu 
paffirenden, 
und im Auslabeorte, und wenn allda Fein Zollamt befteht bei dem zuletzt vorher zu 
paflicenden, 
genügen. 
Köln, den 11. Februar 1837. 
Der Wirkliche Geheime Ober-Finanzrath und Provinzial-Steuer-Direftor. 
v. Schuͤtz. 


« 


Belanntmadhung.) 


Der durch Juſtiz-Miniſterial Reſctipt vom 30. Dezember a, pr. an bie Stelle des von 
Opladen hierher verfegten Notars Joſeph Euler, zum Notar im Zriedensgerichtsbezict DO p- 
laden mit Anweifung feines Wohnfiges im legtgenannten Orte ernannte Rotariats-Gandidat 
Sohann Vogt aus Halfenbadı iff unter dem 25. v. M. vereidet und verpflichtet und mit- 
telt Verfügung vom heutigen Zage in den befinitiven Befig, der ihm von dem Notar Euler, 
in feiner früheren Eigenfhaft als Notar im Friedensgerichtsbezirk Dpladen gethätigten Ur: 
Funden, fo wie der im Verwahrſam des Letzteren befindlich geweſenen Acte der Rotarin Hopp: 
mann und von Zuccalmaglio eingemwiefen morben. 


6% 


In Gemäßheit der Art. 11. und 55. der Notariats-Orbnung wird dieſes Öffentlich bekannt 


gemacht. Duͤſſeldorf, den 10. Februar 1837. Der Ober⸗Prokurator. 
Fuͤr denſelben der Erſte Prokurator: Foerſter. 


(Bekanntmachungq.) 

Es iſt mehrmals zu meiner Kenntniß gekommen, daß ſich Perſonen, welche nad) geſetzli⸗— 

her: Vorſchriſt nicht die Qualität eines. Beamten der gerichtlichen Polizei haben, dazu hergege— 

ben haben, zur Ermittelung angeblid verübter Vergehen Hausfuhungen vorzunehmen. Eine 

‚ neuerdings bei mir hierüber erhobene Beſchwerde veranlaßt mich, auf die generelle Abftellung 
diejes Mißbrauches Bedacht zu nehmen. 

Unter Bezugnahme auf den $. 27. der Dienft:Inftruftion für die Gendbarmerie vom 30. 
Dezember 1820., welcher die in diefer Beziehung den Gensdarmen zuftehenden Befugniße fell 
fiellt, made ich deshalb darauf aufmerffam, daß außer den Beamten des öffentlichen Minifter 
riums und dem Königl. Inftruktionsrichter, nur die Königl. Friedensrichter, die Bürgermeifter, 
deren Beigeorbnete und die Polizei-Gommiffäre, mit Einfhluß des hiefigen Königl. Polizei-Ine 
ſpektors, zu dergleichen Hausſuchungen befugt find. Zugleich erſuche ic die genannten Herrn 
Beamten dies zu beadyten, und fich zu den gedachten Funktionen fernerhin nur infofern fremder 
Hülfe zu bedienen, als fie felbft dabei mitwirken. 

Elberfeld, den 27. Januar 1837. Der Dber:Profurator: Wingenber. 
(Belanntmadung.) —— 

Die Grenz⸗Aufſichtsbeamten haben am 16. d. M. gegen AL Uhr Morgens zwiſchen der 
S’Heerenberger: und Emmenharfter-Brüde im Rüden des Neben-Zollamts 11. an der Her 
venbergerbrüde auf einem Nebenwege im Grenzbezirf Netto 7 Gtr. unbearbeitete Zabadöblätter, 
deren Zräger auf den Anruf „halt, Grenzauffeher” mit Zurüdlaffung ihrer Geträge entflohen 
find, in Beſchlag genommen, ; 

Auf Grund des $. 180. des Anhanges zur allgemeinen Gerichts-Ordnung Theil 1. Zit. 51. 
werden daher bie unbekannten Eigenthümer diefes Tabacks hiermit aufgefordert, ihre Anſpruͤche 
biunen 4 Wochen um fo gewiffer bei dem umterzeichneten Haupt-Zoll-Amte geltend zu machen, 
al3 nad) Ablauf diefer Frift mit der Gonfiskation und der Verrechnung des Erlöfes ohne Wei- 
teres vorgefchritten werben wird. 

Im Auftrage des Heren Provinzial-Steuer-Direktord zu Köln. 

Emmerid), den 21. Sanuar 1837. Dad Haupt-Zoll-Amt. 


 Perfonal-Chrontt. 
Un die Stelle bes nah Barmen berufenen Lehrers Kamphaufen ift ber bisherige 
Lehrer zu Meigen, Heinrich Mol zum Lchrer an der vereinigten evangelifchen Elementar- 
ſchule zu Solingen ernannt worben. 
- Dem Apotheker IL. Klaffe Iofepp Marcellus Puteanus, ift die Conzeffion zur Anlage 
einer Apotheke in Straelen, im Kreife Geldern, verliehen und nad vorhergegangener. Viſi- 
tation, deren Eröffaung genehmigt worben. NET. 


Als Hebamine find abprobirt worben: . 
die Ehefrau Maria Helena. Hommerich, geb. Kufter für Elberfeld, 
die Ehefrau Dorothea Wilhelmina Giesberth, geb. Starm für Barmen, 
die Ehefrau Catharina Klein geb. Lefch für Neuf, 
die ledige Margaretha Bufhmann für die Gemeinde Grevenbroih, umd 
die fedige Ghriftina Gertrud Moeder für die Gemeinde Wanlo im Kreife Grevenbroid. 





— — 


| Amtsblatt 
Kegierung zu Düffeldorf. 


Nr. 13. Düffeldorf, Donnerstag, den 23, Februar 1857. 








Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Rr. 62.) Debits-Erlaubniß mehrerer Schriften. 1. S. 1, Wr. 689. 


Folgende, außerhalb der Staaten des deutfchen Bundes erfhienene Schriften find, gemäß 
Verfügung des Königl DOber-Genfur-Collegiumd vom 6. v. M., zum Debit- in den Königlichen 
Landen zugelaffen worden, nämlid): 

1) Geranepygmaiomadia, oder Kampf der Kraniche mit den Pygmäen. Komifches Ge: 
dicht in fünf Gefängen von Heinr. Ernft Poͤſchl. Pefth bei GC. A. Hartleben 1837. kl. 8vo. 

2) Anleitung zum erften Unterricht im Zeichnen für Primar- und Secundarſchulen. Ein 
Handbuch zc. von I. Chr. Buß. Erſter Jahreskurs. Mit 7 lithographirten Blättern. Bern 
gebrudt bei E. Fifher und Comp. 1836. gr. 8v0. 

3) Encyklopädie der gefammten theoretifchen und praftifchen Pferdes und Rindvieh-Heil: 
tunde,.in alphabetifcdyer Ordnung bearbeitet von 3. 3. Rychner und Eduard Im-Thurn. 
Ar. Band. Erfte und 2te Lieferung. Dummkoller » Ernährung. Bern 1836. Drud und 
Berlag von G. Fiſcher und Comp. Svo. 

4) Theil VII. des Werks. Ausgewählte Novellen und Dichtungen von Heinrich Zſchokke. 
a vollftändige Original-Ausgabe. Aarau 1836. Im Berlag bei Heint, Remigius Sauer: 
länder gr. 8vo. 

5) Hiftorifch-geographifchsftatiftifches Gemälbe der Schweiz. 10tes Heft der Ganton Eo- 
lothurn. Won U. Peter Strohbmeier. Auch unter dem Zitel: der Canton Solothurn, hifto- 
riſch⸗geographiſch, ftatiftifch geſchildert ze. Et. Gullen und Bern 1836. bei Huber u. Comp. Svo. 

6) Georg Thomas ——— erklaͤrte Cours-Zettel der bedeutendſten Europaͤiſchen und 
Außer⸗Europaͤiſchen Handelsplaͤtze nebſt genauer Angabe der Muͤnz- Maaß- und Gewichts-Ver—⸗ 
haͤltniſſe derſelben, 17te ganz umgearbeitete und vermehrte Ausgabe. St Gallen und Bern 
1837. Bei Huber und Comp. 8vo. 

7) Die ewangelifche Gemeinde in ®ocarno, ihre Auswanderung nad) Züri und ihre weis 
tern Schidfale. Cin Beitrag zur Gefchichte der Schweiz im 16ten Jahrhundert. Bon Ferdi: 
nand Meyer. Zweiter Band. Zürih. S. Hohr 1836. gr. Svo. 

Wir bringen diefe Debits-Erlaubniß hierdurch zur Öffentlichen Kunde, 

Düffelvorf, den 10. Februar 1837. 


(Mr. 63.) Belobung. 1. D. Ar. 11, 


- Bei der im Laufe des Monats Dezember v. 3. flattgehabten großen Wafferfluth, welche 

unter andern dem im Kreife Neu angelegten Heerdter Damm im fogenannten Heerdter 
Loch mit einem Durchbruch drohte, haben ſich der Buͤrgermeiſter Nilges, der er 
Peter Zofeph Reinartz, der Sohn des Gutsbefigers auf der Dyckhoff, Wilhelm Wehrhahn, 
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und * Ackersmann Burmann durch raſtloſe Thaͤtigkeit zur Beſeitigung der Gefahr ruͤhm⸗ 
lichſt ausgezeichnet und die gegruͤndetſten Anſpruͤche auf den Dank des Publikums und der Ber 
hoͤrden erworben, welches wir hiermit in Anerkenntniß ihrer Verdienſte bekannt —— 
Duͤſſeldorf, den 8. Februar 1837. 


(Ar. 64) Die Rettung der Ehefrau des Ackerwirthes Husmann aus Kohlenhudk betr. 1. 8. II. Nr.876. 
Am 22. November v. I. hat der Tageloͤhner Johann Becker aus Winterswick bei 
Rheinberg die Ehefrau des Aderwirthes Husmann aus Kohlenhuck aus großer Lebens, 
gefahr errettet, ald fie in einem Kutſchkarren, eben von ihrem ſcheu gemorbenen Pferde in dem 
Stadtgraben geftürzt zu werben bedroht wurde. 
Wir bringen diefe muthvolle That, mit dem Bemerken hierbucch zur öffentlihen Kunde, 
daß dem ꝛc. Beder die Rettungs-Prämie bewilligt worden ift. 
Düffelvorf, den 8. Februar 1837. 


(Nr. 65.) Bau Handwerker betr. 1. 8. 111, Mr. 734. 

Der Maurer Johann Joſeph Floeren aus Wevelinghoven ift nadhträglih in das 
Verzeichniß der zum felbitftändigen Gerwerböbetriebe berechtigten Bau⸗Handwerker aufgenommen 
worden. Duͤſſeldorf, den 10. Februar 1837. 


(Nr. 66.) Bau⸗Handwerker Betr. 1.5.11. Mr, 7 
Dem Franz Hubert Dorf aus Külbeim ald. Ruhr ift nach vorgängiger Prüfung 
das Qualifitationd-Atteft zum felbfiftändigen Gewerböbetriebe ald — — ertheilt worden. 
Duͤſſeldorf, den 13. Februar 1837. _ 


(Rr. 67.) — Nachweiſung der Dienſtleiſtungen der Gendarmerie im Jahre 1836. 1. 8. II. 


Die — Nachweiſung der Dienſtleiſtungen der Gendarmen im hieſigen Regierungs⸗ 
bezirk während des Jahres 1836., wird mit belobender Anerkennung hierdurch zur Öffentlichen 
Kunde gebracht. 

Düffeldorf, den 9. Februar 1837. 

Summarifde Nahweifung 
der Dienftleiftungen der Wachtmeifter und Gendarmeg, welche im Departement der Bl 
Regierung zu Düffeldorf flationtrt find pro 1836. 
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(Ar. 68:) Steddrief-gegen ben Hufar Auguft Mbelöhaufen aus Däffelborf. 1. S, IV. Nr. 759. , 

Der unten fignalifirte Hufar Auguft Abelshaufen aus Düffeldorf, iſt am 6. d. M. 
von der 2ten Eskadron des Königl. Sten Hufaren-Regiments aus dem Stationsorte Benrath, 
entwichen. Sämmtliche Civil- und Militairbehörben werden erſucht, auf denfelben ftrenge wachen, 
ihn im Betretungdfalle verhaften und wohlverwahrt an bad. Regimentö-Gommando dahier ab: 
liefern zu laffen. . 

Düffeldorf, den: 13. Zebruar 1837. 

' Signalement. 

Alter 20 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Religion Fatholifh ; Haare blond; Stirne offen; 
YAugenbraunen blond; Augen. grau; Nafe gewoͤhnlich; Mund dito; Zähne gefund; Bart Feinen; 
Kinn fpig; Gefichtöfarbe gefund ; Statur ſchlank. 

Befondere Kennzeichen: feine, 

Bekleidung: ſchwarzer Ueberrod, hellgraue Hofe, gelb geblümte Wefte, eine braune 
Muͤtze ohne Schirm, feidenes Halstuch, und Stiefeln mit Sporen, 


(Rr. 69.) Stedbrief gegen den Kanonier Franz Anton Reigers aus Bocholt. 1. 5. IV. Ar. 777. 


Der unten fignalifirte Kanonier Franz Anton Reigers aus Bocholt, Kreis Borken, 
Regierungsbezivt Münfter, ift am 8. d. M.von der 10ten Fuß-Compagnie der Königl. Tten 
Artillerie-Brigade aus der Garnifon Wefel, entwichen. 

Sämmtliche Civil: und Militairbehörden werden erfucht, auf benfelben ſtrenge wachen, ihn 
im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an den Ghef der gedachten Compagnie abliefern 
zu laffen. Düffeldorf, den 14. Zebruar 1837. 

Signalement. 

Alter 22 Jahre. 4 Monate;' Größe 5 Fuß A Zoll; Religion katholiſch; Gewerbe Weber; 
Haare blond; Stirne flach; Augenbraunen blond; Augen grau und blöde; Nafe gewöhnlich; 
Mund gewöhnlicd ; Zähne weiß; Bart fehlt; Kinn gewöhnlid; Gefihtsbildung laͤnglich; Ge: 
fihtöfarbe blaß; Etatur mittel. 

Befondere Kennzeihen: feine, 

Bekleidung: eine blau tuchene Dienftmüge ohne Schirm, mit ſchwarzem Rande roth 
paßpolirt, eine ſchwarze tuchene Halsbinde, eine Artillerie-Montirung, eine feine eigene grau 
tuchene Militairhofe, ein Prar Halbftiefeln. 


(Nr. 70.) Stedbrief gegen die Dorothea Matenaer aus Uedem. 1. 8. VI. Nr, 1820. 


Die unten fignalifirte Dorothea Matenaer, Wittwe Rouw, aus Uedem, welche wegen 
Bettelei in der Provinzial-Arbeitsanftalt zu Braumeiler in Verhaft gewefen, ift am 18. vo: 
rigen Monatd auf zehn Tage beurlaubt worden, jedoch bis jegt noch wicht zuruͤckgekommen. 

Saͤmmtliche Civil: und Militairbehörden werden erfucht, auf diefelbe Acht zu haben, fie 
im Betretungsfalle zu’ verhaften und dorthin abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 12. Februar 1837, ° 


ei Signalement. 

Alter 43 Jahre; Größe 5. Fuß; Religion katholiſch; letter Aufenthaltsort Geldern; 
Stand Zaglöhnerin; Haare dunkelbraun; Stirne halb bedeckt; Augenbraunen fhmwarjbraun; 
Augen dito; Nafe lang, ſpitz; Mund mittel; Kinn rund; Geficht laͤnglich; Sprache deutſch. 
Beſondere Kennzeichen: keine, ° 
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Belleidung: ein Hemd von = Hanfleinen, ein gelb und grün gebluͤmt Tattunened 
Kleid, eine gelb und braun geftreifte ürze, ein weiß geblümtes Halstuch, eine weiße Daube, 
ein Paar graue wollene Strümpfe, ein Paar lederne Schuhe. x RT 


(Nr. 71.) Steddrief gegen die Maria Bettmann aus Elberfeld. 1. 5. VI. Nr. 1821. 


Die unten fignalifirte Ehefrau Maria Bettmann geborne Krufe, aus Elberfeld, 
welche wegen Bettelei in der Provinzial-Arbeitdanftalt zu Brauweiler. in Verhaft gewefen, 
ift am 12. vorigen Monats auf vierzehn Tage beurlaubt worden, jedoch bis jegt noch nicht 
zurüdgefommen. 

Saͤmmtliche Givil- und Militairbehörden werben erfucht, auf biefelbe Acht zu haben, fie 
im Betretungsfalle zu verhaften und dorthin abliefern zu laſſe 

Düffeldorf, den 12. Februar 1837. 


Signalement. ns 

Alter 43 Jahre; Größe 5 Fuß; Religion evangeliſch; legter Aufenthaltsort Elberfeld; 
Haare fhwarz; Stirne flach; Augenbraunen [hwarz; Augen braun; Nafe breit; Mund auf 
geworfen; Kinn ſpitz; Gefidt rund; Sprache deutſch. 

Befondere Kennzeichen: feine. 

Bekleidung: ein Hemd von weiß Hanfleinen, eine blaue Jade, ein blau geftreifter Rod, 
ein blau und weiß Earrirtes Tuch, eine weiße Müge, ein Paar fhwarze Strümpfe, ein Paar 
lederne Schuhe. 


. Siherheits!-Polizei. 
(Diebflahl einer Pfeife) ; . 
Am 7. Zanuar c., Vormittags zwifhen 10 — 11 Uhr iſt dem -Weinhändler Johann 
Garl Schnabel zu Elberfeld aus feinem Wagen in der Remife des Gaftwirths Reiffer 
fheidt hiefelbft, eine Furze Pfeife mit ſchwarzer platter Hornfpige, einem hornem Rohre und 
. fpigen Abguß von gleicher Farbe mit einem weißen porzellanenen Kopf, auf dem ſich ein Ge⸗ 
maͤlde, eine weibliche Perſon mit Turban und weißem Gewande, auf einem gruͤnen Grunde 
darftellend, mit einem Goldrande umgeben, Kopf und Rohr mit gelbem Meſſing beſchlagen, 
geftohlen worden. | £ 
Barnend vor dem Ankaufe diefer geftohlenen Pfeife fordern wir jeden auf, ber zur Wie 
derherbeifhaffung derfelben oder. Ausmittelung des Thaͤters etwas beitragen kann, davon ent: 
weder und oder der nächften Ortsobrigkeit fofort Anzeige zu machen. ——— 
Schwelm, den 11. Februar 1837. Königl. Land: und Stadtgericht. 
— — — — — 





(Zurbdgenommener Stedbrief. 
Dir unterm 25. April 1836. gegen die beiden Mägde Anna Marie Glasmacher, und 


Anna Margaretha Beyer aus Nettesheim erlaffene Steckbrief wird hierdurch zurüdgenommen, 
da diefelben ſich zu ihrer Vernehmung freiwillig geftellt haben, 
Düffeldorf, den 11. Februar 1837. — F 
Der Landgerichtsrath und Inſtruktionsrichter: Fuchſius. 
Perfonea- Chronik. — 
Der bisher proviſoriſch an der evangeliſchen Schule zu Styrum fungirende Lehrer Bil: 
heim Daniels if definitiv ald folder beftätigt worden. 








| n. 


| Amtsblatt J 
Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 14. Düffeldorf, Sonnabend, den 25. Februar 1897. 
A ak ee TRETEN 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
„ 72.) Das von bem Hofrathe v. d. Heyde zu Magdebur herausgegebene Handbuch über die Par 
— —Re —* ER Draußifhen — betr. 1. 8. li. Nr. 858. 
Der Hofrath v. d. Heyde zu Magbeburg hat ein Handbuch) über die Polizei-Straf- 
gemalt in den Königl. Preußifhen Staaten oder Darftellung ded Verhältniffes der Polizei-Ges 
walt au der. Juftiy-Gewalt, der Ausübung des Polizei-Straf-Redts und der Handlungen, welde 
zu den Polizei-Straffällen ‚gehören, herausgegeben, auf welches wir, feiner Nuͤtzlichkeit und 
Bwedmäßigkeit wegen, die Ortd- und Polizeibehörben unfered Verwaltungsbezirkes mit dem 
Bemerken hiedurch aufmerffam machen, daß der Subferiptiond-Preis des erften Theiles dieſes 
Handbuches (25 Bogen ſtark) 1 Rthlr. 12 Sgr., des zu DOftern de 3. erſcheinenden zweiten 
Theiles (20 Bogen Kart) aber 1 Rthlr. 6 Sgr. beträgt, und die Gubfcription bei dem Res 
gierungd-Sefretair Tauwel hier bewirkt werben kann. 
Düffeldorf, den 10. Februar 1837. 





(Rr. 73.) Patent-Ertheilung. 1. 8. III. Nr. 971, " 
Dem Königl. Bibliothefar Dr. Spiker zu Berlin ift unter dem 29. Januar 1837. 
ein Einführungspatent \ 
auf eine ihm aus dem Auslande mitgetheilte, durch Zeichnung erläuterte Vorrichtung 
zum gänzlicyen oder theilweifen Werfchlieffen des Roſtes unter ben Flammfrifchöfen, ſo 
wie auf ein angegebenes Verfahren zum Verfriſchen ded Roheifens in Flammoͤfen mit. 
telft Mafchinen-Borrihtung, in einer durch Zeichnung und Befchreibung erläuterten Art, 
auf fünf Jahre, von jenem Zermin ab und für den Umfang der Monardie gültig, ertheilt 
worden. Düffeldorf, den 14. Februar 1837. j 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Gekanntmachung.) 

In Folge hoͤhern Auftrags mache ich den Herren Civilſtands-⸗Beamten des hieſigen Land— 
gerichtsbezirks zur Nachachtung bekannt, daß die im Wege geſandtſchaftlicher —— 
nachgeſuchten Zauf:, Trau⸗ und Todtenſcheine, fo wie andere dergleichen Zeugniſſe in Gemaͤß⸗ 
heit F — Kabinetsordre vom 5. Auguſt 1836. ſtempel- und gebührenfrei auszufer⸗ 
tigen find. 

Düffeldorf, den 15. Februar. 1837. Für den Ober-Profurator. 

Der Erfte Prokurator: Foerfter. 
(Belanntmadhung.) 
Dem an die Stelle des verlebten Gerichtsvollziehers Lamertz in den hiefigen Landge 
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richtsbezirk verfeßten Gerichtövollzieher Albert Weibtmann ift buch B bes hiefigen 
Königl. Landgerichts vom heutigen Tage, Ratingen zu feinem Pride * * 
bringe dieſes hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß. 
Duͤſſeldorf, den 15. Februar 1837. Der Ober⸗Prokurator. 
Füuͤr denſelben, der Erſte Prokurator: Foerſter 


GBekanntmachung.) Stherheits-Polizei, 


Der wegen Fälfhung von dem Affifenhofe des Dröme-Departements zu zwanzigjaͤhriger 
Swangsarbeit verurtheilte Cigenthümer Jacques Koff aus St. Paul led Romans, Arrondiffes 
ment Valence hat ſich der VBollftredung der erkannten Strafe durch die Flucht entzogen und 
ſoll ſich in dem dieffeitigen Gebiet aufhalten. In Folge eines mir gewordenen höheren Auftras 
ges erfuce ich die Polizeibehörben des Bezirks auf den Condemnaten zu vigiliven, ihn im Be 
trefungdfalle arretiren, und mir vorführen zu laffen. 

ffeldorf, den 14. Februar 1837. Der Ober⸗Prokurator. 
Zür benfelben, ber Erfte Prokurator: Foerſter. 





(Diebflahl zu Uerdingen.) 

Am 7. dieſes Monats, Morgens gegen A Uhr, find zu Uerdingen mittelft Einbruches 
und Einfteigend entwendet worden: 

21 doppelte Piftolen, 4 Napoleond’or, 35 Thlr. in Kaffen-Anweifung, 43 Thlr. in 
Neuthalern und Zünffrantenftüden, und zwei Schiebladen mit verſchiedenen Rechnungen und 
Papieren. Ic erfuhe um Mittheilung alles beffen, was zur Ermittelung des Thäterd führen 
könnte. Düffeldorf, den 14. Februar 1837. Für den Ober-Profurator. 

Der Erfte Prokurator: Foerfter. 


(Diebſtahl zu Widrathhahn.) 

Am 4. d. M. Abends find zu Widrathhahn entwendet worben: 

4) ein Stüd Gebild ohne Zeichen; 2) drei flächfene Leintuͤcher; 3) achtzehn Thaler in 
Silbergeld , worunter 3 franzöfifchen Kronenthaler, ein 5 Zrankenftüd, einige harte Thaler und 
der Meft in Scheidemünze. 

Verdacht dieſes Diebftahls fällt auf eine bisher nicht ermittelten in einem Kittel gekleidete 
Mannsperfon, welche bei Entdeckung des Diebftayls fid) mit Gewalt und mittelft Verwundung 
ber Dienftmagd mit einem Meffer der Verhaftung entzogen hat. Ic bringe diefen Diebftahl 
mit dem Erfuchen zur öffentlichen Kenntniß, mich oder die naͤchſte Polizeibehörde von allen Um« 
ftänden in Kenntniß zu fegen, welche zur Ermittelung des Thäters führen könnten. 

Düffeldorf, den 14. Februar 1837. Fuͤr den Ober-Profurator, 

Der Erfte Profurator: Foerſter. 





(Stefbrief gegen ben Michael Fervers aus Kaienberg.) 
Der unten näher fignalifirte des Diebſtahls befchulbigte Fervers hat fi) ber gegen ihn 
eingeleiteten Unterfuhung durch bie Flucht entzogen. 
Sämmtlihe Behörden werben erfucht, den x. Fervers im Betretungdfalle zu verhaften, 
und mir vorführen zu laffen. | 
Düffeldorf, den 21. Februar 1837. 
Der Landgerichtsrath und Inſtruktionsrichter: Zuchfius. 
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Signalememt. 


Namen: Michael Fervers; Geburtdort Kaienberg; Wohnort Heerdt bei Dahlen; 
Alter 31 Jahre; Größe 5 Buß 2 Zoll; Haare blond; Stirne breit; Augenbraunen blond; 
Naſe mittelmäßig; Mund dreitz Zähne gut; Bart roͤthlich; Kinn rund; Geſicht rund; Statur 
klein und geſetzt. —* 

Beſondere Kennzeichen: keine. 


Diebſtahl zu Feldbach.) 

In der Nacht vom 2. auf den 3. d. M. find zu Feldbach, Buͤrgermeiſterei Huͤckes— 
wagen mittelſt Einbruchs folgende Gegenſtaͤnde geſtohlen worden: 

1) eine dreigehaͤuſige Taſchenuhr mit roͤmiſchen Ziffern, zwei Kaſten an derſelben waren 
von Silber, der dritte aͤußere von Schildpatt. An der Uhr befanden ſich: eine ſilberne Kette, 
ein ſilbernes Pettſchaft und ein ſilberner Schluͤſſel. In dem Rande des ſchildpattenen Kaſtens 
befindet ſich ein kleiner Riß; 2) eine zweigehaͤuſige ſilberne Taſchenuhr mit roͤmiſchen Ziffern, 
wovon ber äußere Kaſten lakirt iſt. Auf dem Zifferblatte, zwiſchen den Zahlen XI und 1 be- 
findet fih ein Rif, 3) ein von Holz gefchnigtes Uhrgehäufe; A) eine Tabadöpfeife von Horn 
mit porzellanenem Stummel und Abguß, unbefchlagen. Auf dem Stummel befindet ſich eine 
Landſchaft gemalt. 

Indem ich diefen Diebftahl zur Öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich Jedermann, ber 
über die Eriftenz des Thaͤters oder der geftohlenen Sachen nähere Auöfunft geben kann, mir 
ober der nächften Polizeibehdrde Anzeige über die etwaigen Spuren zu machen. 

Elberfeld, den 14. Februar 1837. Der Ober-Prokurator: Wingender, 


(Stedbrief gegen Johann und Marlin Schneider aus Boppard.) 


Die unten näher bezeichneten biöher zu Boppard wohnhaften Zaglöhner, Johann 
Schneider und Martin Schneider haben der gegen fie wegen Mißhandlung und thätlicher 
Widerfeglichkeit gegen Beamte, eingeleiteten Unterfuhung ſich durch die Flucht entzogen. 

Beide haben vor ihrer Entfernung von dem Königl. Landrath zu St. Goar am 9. Mai 
1836. unter Nr. 59. einen Paß erlangt, nad) welchem fie auf Schiffen von Mainz bis Köln 
fahren wollten. Auf den Grund erlaffener VBorführungsbefchle bringe id die Signalements ber 
genannten Perfonen zur Öffentlichen Kenntniß und erſuche ſaͤmmtliche Polizeibeamten auf jene 
Männer zu achten und im Falle der Betretung fie mir vorführen au laſſen. 

Koblenz, den 14. Februar 1837. Der Königl. Ober:Profurator: v. Olfers. 

1) Johann Schneider ift 52 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, gefehter Statur, hat 
ſchwarzes Haar, braune Augen, niedere Stine, fpige Nafe, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, 
rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung. Derfelbe ift podennarbig, hört nicht gut und hat Nar⸗ 
ben von Halöbrüfen. 

2) Martin Schneider ift 26 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, geſetzter Statur, hat 
ſchwarzbraunes Haar, niedere Stirne, graue Augen, fpige Nafe, dunkeln Bart, gute Zähne, 
ovaled Geficht und gefunde Farbe, 


(Straßenraub.) 


Am 1. Bebruar d. J., Morgend nad A Uhr wurde der nach bem Pferbemarkt zu St. 
Eron in Belgien reitende Pferdehändler Simon Caen aus Meurs auf der Ghauffee von 
Meurs nad) Uerdingen unweit der Trompette, einem Barriere- und Wirthöhaufe, plöglich 
von A aus einem Hinterhalt hervorfpringenden Männern angefallen, vom Pferde geriffen, ge⸗ 
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ſchlagen, durch Mefferfchnitte verwundet und feiner um ben Leib gefchnallten Geldkatze, fammt 
dem darin befindlichen Gelde, beftehend jn 70 Wilhelmsd'or a 10 Gulden, 30 Rapoleond’or, 
35 franz. Kronenthalern, 24 Fünffrankenftüden und einigen Thalern preuß. Gourt. beraubt. 

Die Geldfage war von Leder und daran an bemmoffenen Ende eine meflingene Platte, 
worauf 2 meflingene Augen, ein meſſingenes Charnier, ein meflingener Bolzen, an deffen Ende 
‚ein Loch, und ein meffingenes Schloß mit’eifernem Bügel, wodurd die Kae gefchloffen gehal« 
ten wurde. 

Wer über die Urheber diefer Schandthat und den Verbleib der geftohlenen Sachen Aus: 
Eunft zu geben vermag, wird dringend erfucht, hierüber feiner Ortöbehörde oder dem Unterzjeich- 
neten baldige Anzeige zu machen. 

Cleve, den 19. Februar 1837. Der Ober-Profurator: Beffel. 


Perfonal-Chronik, 
Im Monat Januar wurden ernannt: 
im Kreife Lennep 
4) der Wollhändler Peter Fuhrmann, 
2) der Kaufmann Salomon Peterfen, 
3) der Schloffer Johann Loos und 
R Re der Schneider Friedrih vom Hofe, zu Mitgliedern bed Gemeinderaths der Bürgermeis 
rei Lennep; 
5) der Strumpffabritant Johann Garfhagen, zum erfien Beigeorbneten des Bürger: 
meifterö von Radevormwald; 
1. im Kreife Elberfeld: 
6) der Fabritant Reinhard Neuhaus, zum Mitglieve des Gemeinderathö ber Bürger: 


meifterei Barmen; 
U. im Kreife Neuß: : 
7) der Aderer Balthafar Rangen, zum Mitgliede des Gemeinderaths der Bürgermei- 


fterei Hol zheim; 
Ben IV, im 8reife Gelbern: 
. 8) der Aderömann Hermann Stegmannd, und j — 
9) der Sattlet Ludwig Fleden, zu Mitgliedern des Gemeinderaths ber Buͤrgermeiſterei 
amp; 
10) der Rittergutöbefiger und bisherige Gemeinderath v. Bothmer, zum Beigeorbneten 
des Bürgermeifters von Marienbaum; 
v. im Kreife Grefelb: 
11) der Gutöbefiger Johann Horfter, zum zweiten Beigeorbneten des Bürger neifters 


von Linn; 
vi. im Kreife Solingen: 

12) der Kaufmann Fried. Wild. Shimmelbufch, zum zweiten Beigeorbneten des Bür« 

germeifters von Wald; 
vi. im Kreife Düfelvdorf: 

13) der Gutöbefiger Ludwig Fowinkel, und ‚ 
14) der Zimmermann Johann Schloffer, zu Mitglievern des Gemeinderathd von Ra- 
fingen. 





— úÚ — — 
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Amtsblatt 

Regierung zu Düffeldorf. 
Mr. 15. Düffeldorf, Donnerstag, den 2. März 1897. 


(Nr. 74.) Inftruction für die Wormünder bei Verwaltung der Vormundſchaften in der Rbeinprovinz, 
= nt der Oſtrheiniſchen Landestheile des Regierungs · Departemenis Koblenz. 1.8.1. 
r. 839. 





Die von des Könige Majeftät über dad Vormundſchafts-Weſen in der Rheinprovinz 
kürzlich erlaffenen Beftimmungen, und die zu deren Ausführung ergangenen Minifterial-Bor- 
fohriften find von den Beamten und VBormündern mit eben fo beifallswuͤrdigem Eifer aufge⸗ 
faßt und ausgefuͤhrt, als ſie ihren Nutzen bereits bewaͤhrt haben. Damit den Vormuͤndern 
die Erfüllung der ihnen in der vormundſchaftlichen Verwaltung obliegenden Pflichten erleichtert 
werde, hat dad Zuftiz-Minifterium die wefentlihen Vorſchriften über diefe Verwaltung in bie 
gegenwärtige Inſtruktion für Vormuͤnder zu ihrer Belehrung zufammenfajfen laflen, und macht 
diefelbe ihnen zu ihrer Nachachtung mit dem Vertrauen befannt, daß fie diefer, für bad Wohl 
des Staats und infonderheit der Familien, fo wichtigen Angelegenheit ihre volle Aufmerffam- 
Peit gewiffenhaft widmen werden. 


Erfter Abſchnitt. 
Bon den Pflihten des Vormundes. 
1. Pflihten ded Vormundes überhaupt. 

$. 1. Jeder Bormund ift verpflichtet, mit wäterlicher Sorgfalt, fo wie er wünfchen muß, 
baß nad feinem Tode feine minderjährigen Kinder von ihrem Vormunde behandelt werben 
mögen, für die Erziehung und das perfönliche Wohl feines Pflegebefohlenen zu forgen, deſſen 
Vermögen ald ein guter Hausvater zu befehügen und zu verwalten, mithin auf die Sicher— 
ftellung, Erhaltung und Verbeſſerung deffelben möglichft Bedadıt zu nehmen. Mit dem Yugen« 
blide, wo der Wormund die erforderliche Kenntniß davon erhält, daß ihm eine EEE 
anerfallen oder übertragen worden ift, nehmen feine Verpflichtungen ihren Anfang, und ſelb 
dann, wenn er hinreichende Befreiungsgründe zu haben vwermeint, ift er gehalten, die Bor: 
mundſchaft proviforifc zu führen, wenn der Familienrath feine Entfhuldigungen nicht ange 
nommen hat. Erſt durch die rechtskraͤftige Entfcheidung in dem bierübereinzuleitenden Redyts- 
‚freite, daß er von der Bormundfchaft befreit werde, wird er von feinen Pflichten und deren 
Erfüllung entbunden. 

Die Nichterfüllung feiner Obliegenheiten hat nicht allein die Verbindlichkeit zum vollftändi- 
gen Schabenserfage zur Folge, fondern ermächtigt auch dad vormundfchaftliche Gericht, angemef- 
fene Geldftrafen gegen ihn zur Anwendung zu bringen, oder wenn bie Umſtaͤnde dazu geeignet 
find, feine Entfegung zu veranlaffen. — (Givilgefeßbuch Art. 440, 450. Allerhoͤchſte Kabinetss 
Drdre vom 5. April 3835.) . 

1. Pflihten in Anfehung der Perfonen ber Pfegebefohlenen. 
8.2. In Anfehung der Perfon des Pflegebefohlenen beftchen die wefentlichen Pflichten 
des Vormundes überhaupt in der Sorge für beffen angemeffene tüchtige Bildung zu einem religiöfen, 


24, 
fittlichen, treuen und brauchbaren Mitglieve der bürgerlichen «Gefelfchaft und feiner Lünftigen 
Beltimmung in derfelben. Es hat daher der Vormund --_ 

1) für die dem Stande und dem Vermoͤgen bes eng mug angemeffene Erziehung 
und ben Unterhalt, mithin dafür zu forgen, daß fein Tuͤndel in den Vorſchriften und Lehren 
der Religion, und in den für feinen kuͤnftigen Beruf erforderlichen Gegenftänden gehörig und 
hinreichend unterrichtet werde. 

2) Die Wahl der künftigen Beſtimmung deffelben fo zu leiten, daß er in reifern Jahren 
feinem Stande gemäß ſich ernähren, und fein Fortkommen zu begründen im Stande ift; 

3) dem vormundfchaftlichen Gerichte wenigftend einmal im Zahre über Aufenthalt, Ver: 
pflegung, Unterricht und Erziehung feines Pflegebefohlenen entweder fchriftlih oder mündlich) 
zum Protokoll die erforderliche Auskunft zu ertheilen, und 

4) bei dem Familienrathe die geeigneten Mafregeln in Antrag zu bringen, wenn er er: 
hebliche Gründe hat, mit der Führung der elternlofen Minderjährigen unzufrieden zu fein. 

Beabfichtigt der minderjährige Pflegebefohlene fi) zu verehelichen, fo muß hierzu die Ein- 
willigung des Familienrathes eingeholt werben, wenn feiner der Eltern oder Großeltern mehr 
im Leben ift, oder wenn fie ſich alle in einem Zuftande befinden, ber ed ihnen unmoͤglich madıt, 
ihren Willen zu dufern. — (Bürgerliches Geſetzbuch Art. 160.) 

1. Pflihten in Anfehung des Vermögens des Pflegebefohlenen. 
j 1. Ermittelung und Feftftellung deffelben. 

$. 3. Bur gehörigen Ermittelung und Feftftelung der Wermögensverhältniffe des Pflege: 
befohlenen ift der Vormund verpflichtet, J 

1) binnen den erſten zehn Tagen nad) dem Anfall oder der Uebertragung der Vormund⸗ 
fhyaft die Abnahme der Siegel, wenn folde angelegt waren, zu veranlaffen (Bürgel. Gefe: 
bud) Art. 451.) 

2) Die fofortige Aufnahme eines vollftändigen, dad ganze Mo- und Immobiliarvermögen 

umfaffenden Inventars zu bewirken. 
3) In der Regel muß die Aufnahme eines ſolchen Inventard durch einen Notar geſche— 
hen. Wenn jedoch der Vater oder die Mutter des Pflegebefohlenen noch am Leben ift, oder 
dad Vermögen nad Abzug aller Schulden, nah einem ungefähren Ueberfchlage die Summe 
von einhundert Thalern nicht überfleigt, fo genügt es, wenn von dem Vormunde ein Privatver: 
mögens-VBerzeichniß in Gegenwart des Nebenvormundes angefertigt, und von beiden unterzeich: 
net wird. — (Allerhöchfte Kabinetöordre vom A. Juli 1834.) 

A) Zur Feftitellung des Werthes der Mobilien müffen zur Aufnahme des Inventars 
ober Vermögenöverzeichniffes ein oder mehrere vereidete Zaratoren zugezogen werden, und ift der 
Werth der Immobilien nad den Ermwerbungspreifen, der Pacht, und den fonftigen Erträgen, 
nad) dem Katafter und in Ermangelung diefer oder ähnlicher Werthbeflimmungen nad) einer, 
durch Sachverſtaͤndige vorzunehmenden Abfhägung anzunehmen. — (Minifterial-Inftruktion 
vom 16. Auguft 1834.) j 

5) Forderungen des Vormundes an ben Pflegebefohlenen find in dem Inventar ober Pri- 
vatvermögend-Berzeichniffe genau anzugeben, und zwar, wenn der betreffende Beamte ihn zu 
diefer Angabe aufgefordert hat, bei Strafe des Werluftes der nicht angegebenen Forderungen. — 
(Bürgerliches Gefegbuch Art. 451.) — 

6) Nach erfolgter Aufnahme des Inventars oder Privatvermoͤgens-Verzeichniſſes bei d 
Anfertigung die in ber Preußifhen Allgemeinen Gerihtsorbnung vorgefchriebene Form mög: 
lichſt zu beobadıten ift, hat der Wormund ſolches dem Friedensrichter unverzüglid einzureichen, 


und das Privatvermoͤgens-Verzeichniß auf Erfordern eidiich zu befräftigen. — (Allerhöchfte Ka: 
binetsordre vom 4. Juli 1834.) 
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7) In Monatöfrift nad) erfolgter Aufnahme des Inventard ober beö Privatvermögend- 
—*2 hat sa Bormund in Gegenwart des Nebenvormundes ſaͤmmtliche Mobilien durch 
einen Notar, Gerichtöfchreibet oder Gerichtsvollzieher öffentlich verfteigern zu laffen, mit Aus: 
nahme jebody derjenigen, welche nach dem Beſchluſſe des Familienrathes in Natura aufbewahrt, 
oder noch zur Zeit von der Verſteigerung ausbefchieden werben ſollen. — (Bürgerl. Geſetzbuch 
Art. 452. 

8) De Eitern des Pflegebefohlenen find jedoch zu einer folchen Verſteigerung nicht vers 
pflichtet, wenn fie die Aufbewahrung derfelben vorziehen, in welchem Falle fie den Werth nad) 
der aufgenommenen Taxe feiner Zeit zu erftatten haben, in fo ferm diefe Mobilien in Natur 
nicht zurücgegeben werden können. — (Bürgerl, Gefegbudy Art. 453.) 

9) Wird wegen Abfterbend oder Entlaffung des bisherigen Vormundes ein neuer Vor— 
mund beftellt, fo hat diefer von feinem Vorgänger oder deffen Erben ſich das Vermögen bed 
PDflegebefohlenen ausantworten,; und vollftändige Rechnung über die Vormundſchafts-Verwaltung 
ablegen zu laffen. — (Bürgerl. Geſetzbuch Art. 451 und 469.) 

2. Verwaltung des Vermögen. 
$. 4. Anlangend die Bermögend-Adminiftration, fo hat, wenn die Vormund—⸗ 
fhaft nicht von dem Water oder der Mutter geführt wird, der Vormund 

r) die Verwaltungsregein burdy den Familienrath feftftellen, und den jährlichen Betrag 
der Ausgaben für die Erziehung des Pflegebefohlenen, fo wie für die Adminiftration, wie nicht 
minder die Eumme beftimmen zu laffen, mit welcher die Verbindlichkeit eintritt, den Ueber: 
fhuß der Einnahme aber zinsbar anzulegen. — (Bürgerl. Geſetzbuch Art. 454 und 455.) 

2) Iſt diefe Anlegung binnen ſechs Monate nicht gefchehen, oder ift die Beſtimmung ber 
folchergeftalt zinsbar anzulegenden Summe nicht erwirkt worden, fo ift der Vormund nad) Abs 
lauf diefer fehömonatlichen Frift von dem Ueberfchuffe Zinfen zu zahlen verpflichtet. — (Bür- 
gerl. Gefegbud Art. 456.) 

3) Zur nähern Kontrollirung der Vermoͤgens-Verwaltung hat der Vormund dem Neben: 
vormunde in Gegenwart bed Friedensrichterd von Zeit zu Zeit eine Vermoͤgens-Ueberſicht vor- 
zulegen. Die Zeit der Vorlegung diefer Vermögend-Ueberfiht wird von dem Familienrathe be- 
flimmt, und muß diefe eberficht die Angabe des Wermögens, der Schulden, der Ginnahme, 
der Ausgabe und des Betrages des etwanigen Weberfchuffes unter Beifügung der Beläge ent: 
halten. — (Bürgerl. Gefegbud Art. 470, und Minifterial-Inftruftion vom 16. Auguft 1834.) 

4) Aktiv-Kapitalien der Pflegebefohlenen, wohin aud der Betrag aus abgelöften Renten 
gehört, Kaufgelder aus Veräußerungen von Immobilien und Partikular-Vermaͤchtniſſe, koͤnnen 
mit rechtliher Wirkung nur unter Zuziehung und in Gegenwart des Nebenvormundes an ben 
Bormund audgezahlt, fo wie aud; von dem Vormunde nur mit Zuziehung des Nebenvormundes 
Hypothekenloͤſchungen bewilligt werden koͤnnen. 

Alle, auf jeden Inhaber lautende, Pupiere der Pflegebefohlenen koͤnnen nur durch dad bie 
Bormundfhaft leitende Friedensgericht mit rechtlihem Beftande außer Kours gefegt werden, 
und müffen daher demfelben zu diefem Zwecke durch den Notar, welcher dad Inventarium über 
dad Vermögen der Pflegebefohlenen aufnimmt, ungefäumt vorgelegt werden. Der Vormund 
ſelbſt ift jedoch ebenfalls verpflichtet, die in feine Gewahrfam gelangten, noch nicht außer Kours 
gefegten Papiere folder Art zu demfelben Zwecke dem Friebenögerichte ungefäumt vorzulegen, 
Wenn diefe Papiere demnaͤchſt auf Anfuchen des Wormundes, oder aus einer andern Veran: 
laffung wieder in Kours zu fegen find, fo darf dies nur in Gegenwart oder mit Vorwiſſen 
bed Nebenvormundes, wovon das Zriedendgericht ſich glaubwürdig verfichern muß, geſchehen. — 
(Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 18. Dezember 1836.) 
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5) Die Immobilien des Pflegebefohlenen Eönnen von dem Vormunde niemals länger, als 
auf neun Jahre vermiethet oder verpadjtet werben, und iſt derfelbe nicht berechtigt, eine neue 
Vermiethung oder Verpachtung vorzunehmen, wenn die laufende Miethe bei Häufern nach zwei 
Jahren, die laufende Pachtung laͤndlicher Grundftüde aber noch drei Zahre fortbefteht. — 
(Bürgerl. Gefegbuh Art. 1429, 1430 und 1718.) 

6) Bei hypothekarifchen Kapitalanlegungen hat der Vormund die Sicherheit der Hypothek 
forgfältig zu prüfen, und darauf zu fehen, daß der fhuldenfreie Werth des zur Hypothek ge 
ftellten Grundftüds wenigftend um ein Drittel den Betrag der darauf haftenden Schulden an 
Kapital und zweijährigen Zinfen überfleigt. — (Bürgerl. Gefegbuc Art. 2162.) 

7) Die dem Pflegebefohlenen zugehörizen Gebäulichkeiten hat der Wormund in einem guten 
Zuftande zu erhalten, und diefelben gegen etwanige Brandfhäden gehörig affekuriren zu laffen. 
— (Bürgerl. Gefegbudy Art. 450.) 

8) Sollen bedeutende Bauten vorgenommen, Pafjivfapitalien abzele,t, oder fonftige außer 
orbentlihe Ausgaben beftritten werden, fo ann. der Vormund die Gefahr, die Grenzen der 
Verwaltung zu überfhreiten, nur dadurch von fi) abwenden, daß er zu dergleichen Ausgaben 
die Autorifation des Familienraths fich ertheilen läßt. 

3. Dispofitionsreht über das Vermögen. 

8. 5. Ein eigentlihes Dispofitiondreht flcht dem Vormunde über das Vermögen 
ir ne nit zu, und iſt derfelbe daher ohne Autorifation des Familienraths 
nicht befugt: 

. 9) Darlehne für den Pflegebefohlenen aufzunehmen, die Immobilien beffelben zu veräus 
fern oder zur Hypothek zu ftellen. — (Bürger. Gefegbud Art. 457.) 

9) Erbfchaften, wozu auch Univerfallegate und Vermaͤchtniſſe unter einem Univerfaltitel zu 
rechnen find, für den Pflegebefohlenen anzutreten, an,unchmen oder auszufchlagen ; 

3) Schenkungen für denfelben anzunehmen. — (Bürger. Geſetzbuch Art. 463.) 

4) Klagen, weiche Immobiliarrechte des Pflegebefohlenen betreffen, anzuftellen, ober. einen 
— gegen denſelben erhobenen Anſpruch als richtig anzuerkennen. — (Buͤrgerl. Geſetzbuch 

rt. 464.) - 

5) Theilungsflagen für bdenfelben zu erheben. — (Bürgerl. Gefegbud Art. 465 ) 

6) Vergleiche Namens des Pflegebefohlenen ab,ufchließen. 

Der deöfalld einzuholende Familienrathöbefchluß bedarf jedoch noch der Beſtaͤtigung bed be 
treffenden Landgerichts, wenn der Vormund dadurch sur Aufnahme eines Darlehns, zu Ber 
äußerungen von Immobilien, zur Beftellung einer Hypothek, oder zur Abſchließung eines Vers 
gleichs autorifirt werden fol, und ift ein folder Beſchluß erft nad) dieſer Beſtaͤtigung vollzieh- 
bar. — (Ebendafelbft Art. 467.) 

4. Gerichtliche Vertretung des Pflegebefohlenen. 

$. 6. In gerichtlichen Angelegenheiten hat der Vormund den Pflegebefohlenen zu vertres 
ten, und bedarf es hierzu nur in den Ausnahmöfällen, welche der vorhergehende Paragraph 
bezeichnet, einer Autorifation des Bamilienrathes. — (Bürgerl. Gefegbudy Art. 450. u. 465.) 

IV. Sicherung des Intereſſes bes Pflegebefohlenen. 

8.7. Das zwifchen dem Vormunde und dem Pflegebefohlenen beftehende Redytsverhältniß hat 
den Gefepzeber beftimmt, den erftern von dem Erwerbe des dem Bevormundeten zugehörigen 
Bermögens auszufchließen, und die Befugniß zur Benugung deffelben zu beſchraͤnken, und iſt 
daher dem Vormunde nicht geſtattet: 

1) Mo⸗ oder Immobilien des Pflegebefohlenen an ſich zu kaufen. — (Buͤrgerl. Geſetzbuch 
Art. 450 und 1596.) 
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deſſelben in Pachtung zu nehmen, ed fei denn, daß ber Nebenvormund von 
dem eg gen ſolchen Pachtkontrakt mit dem Vormunde abzuſchlie⸗ 
— (Dafelbft Art. 450. 
* 9) —— oder — abtreten zu laſſen, welche einem Dritten gegen den 
Pflegebefohlenen zuftehen. — (Ebendafelbft 450.) 
$. 8. Zur Sicherftellung der Rechte des Pflegebefohlenen ift bemfelben eine geſetzliche 
Hypothek auf dad Vermögen des Vormundes eingeräumt, und letzterer ‚verpflichtet, ſolche in 
das. Hypothekenbuch auf fein gegenmwärtiges und kuͤnftiges Vermögen eintragen zu laffen. — 
(Bürgerl. Gefegbudy Art. 1221. u. 2136.) 
V. Rehnungs-Ablegung. 

9. Nach beendigter Vormundſchaft hat ber Bormund über die geführte Verwaltung 
vollftändige Rechnung abzulegen, und jeder Vertrag, der zwifchen ihm und dem frühern Pfle- 
gebefohlenen abgeſchloſſen wird, ift ungültig, wenn nicht wenigftens zehn Tage vorher bie Red): 
nungsablage Statt gefunden hat, bie hierauf ſich beziehenden Beläge auögeliefert find, und Die: 
fes Alles durch einen Empfangfchein des Rechnungsnehmers nachgewieſen ift. — (Bürgerl, Ges 
fegbudy Art. 471 und 472.) 

Zweiter Abfdhnitt. 

Bon den Pflihten des Nebenvormundes. 
8. 10. Der Beruf des Nebenvormundes befteht im Allgemeinen darin, für das Intereffe 
des Pflegebefohlenen zu forgen, wenn es mit jenem des Bormundes in Widerfpruh flieht. — 
(Bürgerl. Gefegbuh Art. 420.) | 


Der Nebenvormund ift daher verpflichtet: 
1) Bei der Aufnahme des Inventard ober Bermögendverzeichniffe gegenwärtig zu fein. — 


(Allerhöchfte Kabinetsordre vom 4. Auguft 1834, und Bürgerl. Gefegbudy Art. 451.) 

2) Die von dem Vormunde zu legenden Derwaltungd:Ueberfihten forgfältig zu prüfen, 
und feine Erinnerungen dagegen vorzubringen. — (Bürgerl. Gefegbud) Art. 470, und Minifte: 
rial-Inftruftion vom 16. Auzuft 1834.) 

3) Dec Verfteigerung der Mor und Immobilien des Pflegebefohlenen beizumohnen. — 
(Bürgerl. Gefegbuh Art. 452 und 459.) 

4) Bon den Gelderhebungen des Wormundes aus Aktivfapitalien, abgelöften Renten, Im- 
mobiliarverfäufen, Partitularvermächtniffen, von den bewilligten Hppothefenlöfhungen und von 
den wieder in Kurs gefehten, auf jeden Inhaber lautenden Papieren der Pflegebefohlenen, bei 
der nach $. 4. Nr. 4. angeordneten Zuziehung des Nobenvormundes die erforberlihe Kenntniß 
zu nehmen. ' 

5) Die Entfegung oder Entlaffung ded Vormundes durch Beſchluß des Familienrathz, 
wenn folche im Interefle des Minderjährigen nothwendig erfcheint, in Antrag zu bringen, und 
die Veftätigung des desfallfigen Befchluffes bei dem betreffenden Landgerichte nachzuſuchen. — 
(Bürgerl. Gefegbud Art. 446.) 

6) den Sachverftändigen zur Abſchaͤtzung derjenigen Mobilien zu ernennen, welde bie El⸗ 
tern des Pflegebefohlenen, fo lange der ihnen zuftehende gefegliche Nießbrauch dauert, in Natur 
aufbewahren wollen. — (Dafelbft Art. 453.) 

7) In den Rechtöftreiten zwifchen dem Vormunde und dem Pflegebefohlenen legteren zu 
—— = (dafelbft $. a er und i . 

die Eintragung der gefeglichen Hypothek des Pflegebefohlenen "gegen den Vormund zu 
bewirken. (Ebendafelbjt Art. 2137.) * * * 
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Dritter Abſchnitt. 
Gemeinfhaftlihe Pflihten des Vormundes und Nebenvortmundes. 
$. 11. Somohl der Wormund ald der Nebenvormund find verpflichtet, Darauf zu machen, 
daß die Vormundſchaft vollftändig befegt fei, und jeder derfelben ift daher gehalten, dem Frie— 
bensrichter davon Anzeige zu machen, wenn wegen erfolgten Abfterbens, oder aus einem fonftie 
en Grunde ein neuer Vormund oder Nebenvormund angeordnet werden muß. — (Bürgerl. 
eſetzbuch Art. 421 und 424.) Biel. 
Diefes find im Wefentlihen die Obliegenheiten, welche die Haupt: und Nebenvormünder 
zu erfüllen haben. 
Wenn die gegenwärtige Inftruftion diefe befonderd angeführt hat, fo werben doch dadurch 
die denfelben fonft obliegenden Pflichten keinesweges Re oder geſchwaͤcht. 
Berlin, den 22. Dezember 1836, 
Der Juſtiz-Miniſter, 


von Kamp. 


Berordnnungen und Bekanntmahungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Nr. 75.) Die Veräußerung der beiden Amts. Oder-Mühlen in und bei der Stadt Oppeln betr. 

Die hiefigen an der Oder und unmittelbar an ber Stabt belegenen beiden fiskaliſchen 
Mühlen, die Stadt: und die Schloßmühle genannt, von resp. 3 und 4 Panzergängen follen 
im Wege der öffentlichen Licitation zufammen oder einzeln an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Beide Mühlen haben das ganze Jahr hindurdy den nöthigen Bedarf an Mahlwaffer aus 
dem Oderſtrome und wird dad Mahlgut der Einwohner der Stadt Dppeln von 6600 Seelen 
und von 31 Ortfchaften mit 11000 Einwohnern von benfelben gefördert. Die Stabtmühle ift 
in gangbarem Zuftande, Die Schloßmühle aber muß umgebaut werden. Oberhalb biefer 
beiden Mühlen find gar keine und erft fehd Meilen unterhalb derfelben noch andere Mühlen 
an der Dber belegen und da außer dieſen nur nocd bie, eine Meile von bier entfernte an ber 
Malapane belegene Mühle zu Czarnowanz bad ganze Jahr hindurch den benöthigten Wafs 
ferbedarf hat, fo eignen fidy die beiden verfäuflichen Mühlen vorzüglich zu einer fehr lohnenden 
Anlage im größten Maafftabe. 

Der Termin zur Veräußerung derfelben fteht auf Montag den 2. April 1837. in dem 
Vernehmungsd-Zimmer des hiefigen Regierungs:Gebäuded Vormittags von 9 bis 12 Uhr an. 

Indem wir dies den Kaufliebhabern hierdurch befannt machen, fordern wir biefelben zu— 
gleich auf, fi in diefem Zermine einzufinden und ihre Gebote abzugeben... — . 
Der Zuſchlag wird jebod der höhern Genehmigung vorbehalten, und bleibt jeder Bietende 
bis zu deren Eingang an fein Gebot gebunden, zu deſſen Sicherheit er eine Gaution von 
1600 Rthlr. baar oder in Staatöpapieren zu beftellen hat. 

Auch hat jeder Bietende vor dem Termine fi bei dem Commiſſarius Regierungs-Affeffor 
von Rode über feine Qualifitation zur Ermwerbung der qu. Mühlen aus zuweiſen. 

Die Veraͤußerungs-Bedingungen find der Königlichen Regierung zu Düffeldorf mitge— 
theilt und koͤnnen bei berfelben von den Kaufliebhabern eingefehen werden. 

Oppeln, ben 2. Ianuar 1837. ia 

Königlihe Regierung. 

Abtheilung der direkten Steuern, Domainen und Forften. j 

Anden wir Vorſtehendes zur Kenntniß unferer Berwalteten bringen, bemerken wir zugleich), 
daß die nähern Verkaufs-Bedingungen in unferer Botenmeifterei eingefehen werden können. 

Düffeldorf, den 21. Februar 1837. 
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Amtsblatt 


der. 


Regierung zu Düffeldorf. 


-Nr.16. BDüfeldorf, Sonnabend, den 4 Maͤrz 1857. 


\ 





(Re. 77.) Bekanntmachung. . 

Im Fuͤrſtlich Thurn: und Taxisſchen Poftbezirke werben Briefe mit Wechfeln, Quiftungen, 

gerichtlichen Dokumenten :2c., deren Geldbetrag auf der Adreffe deflarirt ift, in Bezug auf das 
Porto , eben fo behandelt, wie Briefe mit Geld, mit Papiergelde und mit Papieren au por- 
teur, aud) gleich den legteren nur mit den Fahrpoſten befördert. 
Auf diefes Verfahren wird das correfpondirende Publitum mit dem Bemerken aufmerk⸗ 
ſam gemacht, daß, Falls bei Verſendungen von Wechſeln, Quittungen, gerichtlichen ‚Dokus 
menten zc. nach Orten des genannten Poftbezirks mit der Briefpoft, dem Abfender eine. gt 
wiſſe Garantie der richtigen Beftellung wuͤnſchenswerth ift, an Stelle der Deflaration des 
Betrages jener Papiere, die Recommandation angewendet werben muß. 

Berlin, den 16. Februar 1837. General:Poft-Amt. 


————— — — — —— — ——— ——— 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Nr, 78.) Bekanntmachung. 11. $, IV. Nr. 479. 
Den betheiligten Erwerbern von Domainen- und Forft-Grundftüden und den Reluenten 
domanialer Abgaben wird hierdurch befsnnt gemacht, daß die von der Königl. Haupt-Ber: 
waltung der Staatöfchulden vorſchriftsmaͤßig beſcheinigten Quittungen unferer Hauptlaffe 


"über die im lllten Quartale 1836. an Domainen- und Forftveräußerungd: resp. Kauf, Erb- 


ftandd- und Ablöfungs-Geldern geleifteren Voll- und Reft-Zahlungen — mit Ausnahme der 
Partial⸗Zahlungen — den einfchlägigen Rentämtern zur Aushändigung zugeftellt worden find, 
und bei diefen von ihnen in Empfang genommen werden fönnen. 

Düffeldorf, den 28. Februar 1837. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Aufforberung.) N 
Alle diejenigen, welche Forderungen an die Gaffen nachbenannter Zruppentheile und Ads 
miniftrations-Brandyen aus dem Jahre 1836. zu haben vermeinen, werben aufgefordert, fel- 
bige innerhalb zweier Monate und fpäfeftens bis zum 1. Mai diefes Jahres unter Beifü- 
gung der nöthigen Beweismittel bei uns anzumelden; entgegengefegten Falls fie fi die aus 
der. Ni tanmeldung entftehenden Nachtheile felbft beizumeffen haben werben. 

Vaͤmlich: das 25te, 2Ste, 29te, 30te Infanterie-Regiment, deren Bataillone und Gar« 
nifon-Eompagnien, die Bataillone des 2dten, ISten, 29ten, 30ten Landwehr-Regiments, das 
2te Bataillon Aten Garbe-Landwehr-Regiments; die Landwehr-Bataillone Nr. 39 und 405 
bie Ste und Ate Schügen-Abtheilung; das Ate Dragoner-, Tte und Ste Ulanen-Regiment; das 
Ote Hufaren-Regiment; die 15te, 16te Divifions-Garnifon: und die ı5te, 16te Invalidene 





Compagnie; bie 15te und 16te Divifiond-Schule ; die Armee-Gensb’armierie bed Sten Armee 
Corps; die Ste Gensb’armerie-Brigade; die Bte Artillerie-Brigade; die Ate und Ste Artilles 
rie⸗Handwerks⸗Compagnie; bie Referve-Feftungs-Artillerie-Compagnie zu Saarlouis; bie 
Tte und Ste Pionir-Abtheilung ; dad 19te Infanterie-Regiment und deſſen 3 Bataillonen; daB 
34te Infanterie-Regiment nebft deffen beiden Bataillone; das 36te Infanterie-Regiment und 
deffen beide Bataillone; das 1fe Bataillon 38ten Infanterie-Regiments., 

“Berner; bie Artillerie-Depots zu Goblenz, Köln, Juͤlich, Zrier und Saarlouis; 
die Artillerie-Werkftatt zu Deutz; die Zrain-Depots zu Ghrenbreitftein und Benrath, 
das Montirungd-Depot zu Düffeldorf; die Proviant-Aemter zu Goblenz, Köln mb 
Saarlouis; die Magazin-Rendanturen zu Juͤlich und Trier; bie Magazin-Depots zu 
Bonn, Saarbrüd und Andernach; die GarnifonsBerwaltungen. zu Goblenz, Köln, 
Bonn, Zrier, Juͤlich, Nahen, Saarlouis, Saarbrüd und Wetzlar ; bie all 
gemeinen Sarnijon-Lazarethe zu Köln, Eoblenz, Jülich, Zrier, Saarlouis, Bonn, 
Weglaer, Nahen, Saarbrüden; das Gantonnementö-tazareth zu Bensberg. 

Goblenz, den 10. Februar 1837. ” 
Königl. Intendantur Sten ArmeeGorps. 





(Belanntmadung.) 

Am 14. diefes Monats ift in einem Wirtböhaufe zu Verberg, Bürgermeifterii Bo 
um, ein fremder Mann gegen Mittag eingekehrt und gegen Abend ploͤtzlich, anfcheinend an 
einem Schlagfluffe, verftorben. Mehrere Derfonen haben in dem Berftorbenen den Heinrich 
Dangberg, Ackerknecht und Landwehr-Hautboiſt, erfannt, welcher vor circa 3 Jahren im 
Verberg in Dienften geflanden habe. Da der lehte Wohnort des Dangberg unbekannt 
ift, fo wird dieſer Vorfall hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Düffeldorf, den 23. Februar 1837. Der Ober-Proßurator: Schnaaſe. 





(Suspenflon des Gerichtbvollziehers Anton Müller zu Kafl-laun.) , 

Durch ein jetzt rechtökräftiges Urtheil des Koͤnigl. Landgerichtes hierfelbft vom 21. No. 
vember v. J. ift der Gerichtövollzieher Anton Müller zu Kaftellaun wegen mehrerer 
Dienftvergehen, namentlic wegen Vorenthaltung ded im Dienfte erhobenen fremden Geldes, 
für die Dauer eines Monats von feinem Amte juspendirt worden. 

Die Sudpenfion hat den 5. v. M. begonnen. " 

In Gemäßheit der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 21. Juli 1826. wird diefes hie 
durch bekannt gemacht. 

Koblenz, den 18. Februar 1837. Der Königl. Dber-Proßurator: v. Dlfers. 


(Einen aufgefifhten Nachen betr.) - 

Am 30, November v. 3, ift im Rhein am Wanheimer Drte ein dreibörtiger 25 Fuß 
langer und unten 14 &uß, oben aber 3& Fuß breiter Nahen von Eichenholz aufgefifht wor« 
den. Indem wir dies zur Öffentlichen Kunde bringen, fordern wir den Verlierer des Nachens 
auf, ſich bei Werluft feines Rechts, fpäteftens bis zu dem auf ben 20. März, Morgens 
10 Uhr an hiefiger Gerichtäftelle anberaumten Zermin zu melden. 

Duisburg , den 13. Februar 1837. Königl. Land: und Stadtgeriht: Buehl. 
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Siherhbeits-Polizet, 
(Gtekbrief gegen ben Uhrmacher Friedrich Erone aus Mülheim an der Ruhr.) 


Der aud Neuenrade gebürtige, früher in Iſerlohn, fpäter in Mülheim an ber 
Ruhr wohnhafte Uhrmacher Friedrih Erone hat im Anfange des Oktober v. 3. jein 
Logis verlaflen, ſich einige Zeit mwohnungslos in Mülheim umbergetrieben und ſich dann 
entfernt, ohne baß fein jegiger Aufenthalt hat ermittelt werden koͤnnen. Bei der polizeili- 
hen Eröffnung des Logis des Crone haben fi nur wenige demfelben zur Reparatur über: 

ebene Uhren vorgefunden; viele Perfonen haben fich jedoch fhon gemeldet, die demfelben Uhren 
übergeben haben, bie ſich nicht vorfinden, was den Verdacht erwedt, daß Grone dieſe Uhren 
verunfreut habe. Indem wir ein Werzeichniß ber dem Crone zur Reparatur übergebenen, 
nicht mehr vorfindliden, und daher hoͤchſt wahrſcheinlich verunfreuten Uhren und das Sig-— 
nalement des Grone beifügen, warnen wir das Publitum vor dem Ankaufe diefer Uhren 
und erfuchen fämmtlihe Civil: und Militairbehörden, den Friedrich Crone im Betretungs⸗ 

falle verhaften und uns vorführen zu Iaffen. . 

Verzeichniß der dem Friebrih Crone zur Reparatur übergebenen unb bei 

deffen Entfernung nicht mehr vorgefundenen Uhren. j 

1) Eine zweigehäufige englifhe Zafchenuhr, deren inneres Gehäufe von Silber, deren 
äußere aber von dunkelem Schildkrot, mit einzelnen hellen Fleden, war., Die Zahlen auf 
bem porzellanenen Zifferblatte waren .arabifhe, die Zeiger von Stahl; 2) eine franzöfifche 
eingehäufige, filberne Repetiruhr, mit weißem Zifferblatte, arabifchen Zahlen, bei den Zah— 
len 10 und 11 etwas verlegt, und mit kupfernen Zeigern. An ber Uhr war eine fehwer ver- 

oldete, metallne Kette, nebft einem Schlüffel mit einem weißen Steine; 3) eine zweigehäur 
fige filberne englifhe Zafchenuhr mit weißem Zifferplatte, arabifhen Zahlen und fupfernen 
Zeigern. Auf dem Zifferblatte ftanden die Worte: „Roose von Loh”; 4) eine zweigehäufige 
englifhe Zafchenuhr, deren inneres Gehäufe von Silber, deren äußeres von Schildfrot war. 
Das weiße Zifferblatt hatte römifche Zahlen und Eupferne Zeiger. Die Bedeckung der Spindel 
war mit einem filbernen Ghriftuöbilde. eingefaßt. An der Uhr war eine Eupferne Kette, und. 
ein Schlüffel mit einem weißen Steine befeftigt; 5) eine dreigehäufige, englifche Zafchenuhr, 
deren beibe innere Gehäufe von Silber, bad äußere aber braun lafirt war, mit weißem Zif— 
ferblatte ; 6) eine eingehäufige filberne franzöfifhe Repetiruhr, mit weißem Bifferblatte, ara= 
bifhen Zahlen und ftählernen Zeigern. Auf dem Zifferblatte ftanden die Worte: „Brequet 
fils”; 7) eine kleine filberne eingehäufige franzöfifche Zafchenuhr, mit weißem Zifferblatte 
und arabifhen Zahlen. An ber Uhr war eine filberne Kette, die nicht hinreichend lang war, 
um um ben Hald zu reichen, befeftigt; 8) eine zweigehäufige filberne, englifche Taſchenuht 
mit ftählernem Zifferblatte, in welches römifche Zahlen eingravirt waren, und Eupfernen Zeir 
gern; 9) eine dreigehäufige englifche Tafchenuhr, deren beide inneren Gehäufe von Silber 
das äußere aber von Schildfrot und in der Mitte geborften war. Das Zifferblatt war weiß 
mit römifhen Zahlen, und Eupfernen Beigern ; 10) eine zweigehäufige filberne Taſchenuhr mit 
Be Bifferblatte, welches da, wo ſich die Uhr öffnet, etwas verlegt war, mit arabifchen 

ablen. 

"* Signalement des Uhrmachers Zriedrih Crone aus Neuenrade gebürtig, zuletzt 

in Mülheim an der Ruhr wohnhaft. 

‚., Religion: evangelifh; Alter 32 Jahre; Größe 5 Fuß 9 Zoll; Haare braun; Stirne 
niedrig; Augenbraunen braun; Augen blau; Nafe lang; Mund gewöhnlid) ; Kinn rund; Ge: 
fihtöfarbe gefund; Statur ſchlank | 


Befondere Kennzeihen: kein: 
Bekleidung: unbelannt. 
Broich, den 20. Februar 1837. 
Fürftliches Gericht der Herrſchaft Broich: Berghaus. 


(Bahrfeinlih geſtohlene Sachen.) 

In dem Befige des am 3. Dezember v. 3. in der Nähe der Stabt Werl megen Stras. 
Benraubes verhafteten Wlaufärbergefelen Johann Everhard Kleine aus Parfitt find zwei 
Militair-Piftolen franzöfifher Art, welche unten an den Läufen mit den Nummern 112 und 
124 verfehen find, gefunden worden, deren Gigenthümer bis jest nicht hat ermittelt werben 
koͤnnen. Inkulpat will diefe Piftolen im Monat Oktober v. I. ungefähr fünf Wochen vor 
feiner Verhaftung auf dem Wege zwifhen Stralen und Geldern von einem aus Düffels 
dorf in die Heimath zurüdkehrenden Kriegöreferviften für 1 Rthlr. gekauft und feit diefer Zeit 
bei ſich geführt haben. 

Da die Angabe des I. €. Kleine über den Erwerb dieſer Piftolen nicht glaubwürdig 
erfcheint,, fo erfuchen wir fämmtlihe Militair- und Givilbehörden fo wie Jeden, welcher über , 
biefe Waffen nähere Auskunft geben Tann, und recht baldigft darüber Mittheilung zu machen. 

Arnöberg, den 14. Februar 1837. Königl. Preuß. Zufliz Amt: Schiigen. 


(Stedbrief gegen den Julius Friedrich Kriele,) 

Der nachſtehend fignalifirte Poftfchreiber Julius Friedrich Kriele, welcher einen ihm 
von ber hiefigen Königl. Poftverwaltung am 18. d. M. bis zum 19. des Abends ertheilten 
Urlaub angetreten, bis heute aber weder zurüdgelommen, noch irgend eine Nachricht von 
fi gegeben hat, ift dringend verdaͤchtig, mit einem am 17. d. M. empfangenen, nad) Köln 
beftimmten Pakete mit 3000 Rthlr. Kaffen-Anweifungen die Flucht ergriffen zu haben. 

Saͤmmtliche Polizeibehörden werden dienftergebenft erfucht, auf den ꝛc. Kriele firenge 
vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir gefällige Mittheilung machen zu wollen. 

Duisburg, den 23. Februar 1837, Der Bürgermeifter: Junfermann. 

Perfon:Befhreibung. ’ 

Größe 5 Fuß 7 bis 8 Boll; Statur hagerz Haare dunkelbraun; Bart dito und ſtark, 
ziemlich tief ins Geficht reichend; Mund groß mit hervorftehender Unterlippe; Zähne gefund 
und vollftärdig; Nafe gewöhnlich ; Kinn rund; Augen blau; Alter 28 Jahre; Sprache deutſch 
mit altpreußifhem Dialeft. 

Bekleidung: Eurzer, ſchon etwas abgetragener ſchwarzer Ueberrod, ſchwarze Pantar 
lons, ſchwarze Atlasmwefte, braunes Merino-Halstuh, Stiefeln, hwarzer runder Hut und 
Stock. Ueberdieß wird von feiner Kleidung vermißt: ein langer brauner Ueberrod von 
Biebertuch. 

Der Kriele hat kurz vor ſeiner Flucht ein heftiger Anfall von Blutſturz gehabt und 
befand ſich noch fortwaͤhrend in einem leidenden Zuſtande, woraus zu folgern, daß er wohl 
irgend wo krank darnieder liegen wird. 


Guruͤckgenemmener Stedbrief.) 


Der am 27. Januar dieſes Jahrs gegen den Vincenz Steinen aus Niederbreid— 
bach erfaffene Stedbrief wird hiermit zurüdgenommen, da berfelbe in Köln verhaftet und 
ber betreffenden Behörde übergeben worden ift. 

Elberfeld, den 23, Februar 1837. | Der Ober-Prokurator : Wingender. 











Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Mr. 17. Düſſeldorf, Donnerdtag, den 9. März 1857. 








Berordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Rr. 79.) Bie Sdfung der Domanialen-RaturalsBehnten, Behntrenten und kleinen Domanial-Rens 
ten betr. 11. 5. IV. Wr. 459, . 

Gemäß höhern Auftrages fegen wir bie Präftantiarien bomanialer Abgaben und Zehn: 
ten unker Verweiſung auf unfere Befanntmahung vom 18, April 1835. — Amtöblatt Nr. 
26. pro 1835. — davon in Kenntniß, daß die von ded Königs Majeftäl durch Allerhoͤchſte 
Kabinetöordre vom 9. März 1835. Allergnädigft bewilligten Begünftigungen, wonad) 

1) alle in fortbauernder Hebung der Domainen-Berwaltung ftehenden Natural-Zehnten, 
fo wie die feit dem Jahre 1831. durch Ummandlung der Naturalsdehnten neu gebildeten 
firen Geldrenten zum zwanzigfachen Betrage oder zu fünf Prozent, und 

2) alle Beine Domanial-Renten, die nicht einen vollen Zhaler betragen, fo wie bie 
° über ganze Thaler überfchiefienden Groſchen und Pfennige, ohne Unterſchied ihres Ueſprungs 
zum fünfzehnfachen Betrage oder zu ſechs zwei Drittel Prozent abgelöfet werben koͤnnen, nur 
nod bis zum Ablauf des Jahres 1837. als fchließlihen Termin Anwendung finden follen 
und fpäter ftrenge nad) den gefeglichen Borfchriften verfahren werben muß. ie 

Indem wir die Verpflichteten mehr in ihrem, ald im Intereffe der Verwaltung bierauf 
aufmerffam machen, bemerken wir zugleih, daf die Rentämter felbft theilweife Ablöfungen 
anzunehmen verpflichtet find, infofern die Löfefapitalien nit 500 Rthlr. überfteigen. 

Die BVerpflichteten werben es ſich alfo felbft beizumeflen haben, wenn fie die ihnen bis 
zum Ablaufe diefed Jahres nur noch dargebotenen Wortheile richt benugen. 

Düffeldorf, den 28. Februar 1837. s 


(Nr. 80.) Bau- Handwerker betr. 1. 8, 111, Nr. 1065. 


Der Maurer Joſeph Paffrarh zu Caldenhaufen, Kreis Erefeld, ift nachträglich 
in das Verzeichniß der zum felbitftändigen Gewerböbetriebe bereihtigten Bau Handwerker auf- 
genommen worden. _ : . 

Duͤſſeldorf, den 27. Februar 1837. 





(Rr. 81.) Verkauf resp. Verpachtung domanialer Bartenftüde. II. S. IV, Ne. 788. 

Am Donnerftag den 16. März c., Vormittags 10 Uhr, follen bei dem Herm Ernen 
in Graefrath vor dem Königl. Rentmeifter Herrn Domainen-Rath Wolters, 51, bei 
Graefrath befegene bomaniale Gartenſtuͤcke alternative zum Verkauf und zur Verpachtung 
auögefegt werden, _ 

Die Bedingungen fönnen auf dem Bürgermeifterei-Amte zu Graefrath eingefehen wer⸗ 
ben. Düffeldorf, den 3. März 1837, 





(Nr. 82.) Gollecten. 
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1) Allgemeine Haus: und Kirchen-Gollecte, zur Wiederherſtellung ber 
Fatpolifhen und evangelifhen Schulgebäude zu Schnefbimühl, Re 
gierungd» Bezirfd Bromberg. 
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95. Dezember 1836 bis 25. Ianuar 1837 zum Abſchluß gekommenen Collecten. 





2) Algemeine Haus-Eollecte 
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3) Allgemeine Kirchen⸗Collecte für die Freitifche der unvermögenden Stu⸗ 
dierenden der rheinifchen Friedrih: Wilhelms: Univerfität zu Bonn, pro 
Ltes Semefter 1836, 
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4) Allgemeine Kirchen. Collecte für die Tenfionsanflalt der Wittwen | 
und Waiſen der Eiementars Schullehrer des Regierungsbezirks 


Düffeldorf pro 1836. 
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5 Allgemeine. Haus· und katholiſche Kirchen⸗Collecte, für | 
| den Reparaturbau des Doms zu Köln, für das Jabr 
1836 
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Bemerkungen. 
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Berordnnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden: 


(Belanntmadung.) i i 

Der Rechnungs-Rath Neifh zu Berlin hat wie im Jahre 1834. für den damals .. 
geltenden Tarif, nunmehr auch Behufs richtiger Erhebung und erieichterter · Berechnung ders” 
Abgaben-Beträge aus der Zoll-Erhebungs-Rolle für die Jahre 1837. bis 1839. nad An 
weifung bed lnigl. Finanz-Minifteriumd aufgeftellte Rechnungstafeln herausgegeben, welche 
egen die früheren noch dur Einfchaltung einer Spalte der Abgaben-Beträge für den Zoll: 
ab von 9 Thaler beim Rohzuder und Farin, und von 25 Sgr. für die Ausgleichungs-Ab⸗ 
gaben von Wein vervollftändigt find. Da diefem nady Tafeln für den Rabatt von 6% und 
208 beim Eingang von fremden Wein, für -die Verwandlung des Bremer, - Hamburger, 
Wiener, des franzöfifchen, des Zoll oder Heflifhen Gewichts ꝛc. in Preußifhes, ferner für 
die Reduktion des Friedrihsb’ors auf Silbergeld und der Gulden und Kreuzer des 24 fl. 
Fußes auf Preuß, Silbergeld beigefügt und diefe Zafeln durch eine bequemere Orbuung der⸗ 
felben, durch ein größeres Format, als das bisherige und durch eine zwedmäßige innere 
Einrichtung für die Benugung gefhidter gemacht find‘, To finde ich mich um fo mehr ver« 
anlaßt, das Publitum auf diefes fürzlic in der Buchhandlung von G. Eichler erfchienene 
Werkchen aufmerffam zu mahen, als daffelbe auch ſaͤmmtlichen Zol-Erhebungsitellen "zum 
Gebrauch zugefertigt ift und. ſomit den Steuerpflichtigen den Nutzen gewährt, fie auf leichte 
und fihere Weife von der Richtigkeit der amtlichen Berechnungen zu überzeugen, 

Köln, den 24. Februar 1337. — — — 

Der Wirkliche Geheime Ober-Finanz-Rath und Provinzial-Steuer-Direktor. 
v. & uͤtz. 

(Beugenverbör.) 

Durch Urtheil des Königl. Landgerichts zu Aachen vom 15. d. M. ift über die Abwe— 
fenheit des Anton Hähnlein aus Düren ein Beugenverhör angeorbnet worden, 

Köln, den 25.. Februar 1837. Der General:Profurator: Biergans. 


(Den ertrunfenen Arie be Gaeger betr.) : 
Am 25. d. M. ift der Schiffer Arie de Gaeger, 50 Jahre alt, aus Herzogen— 
bufc gebürtig in-der Gegend von Niederkaſſel von einem Schiffe in den Rhein geflärat 
und ertrunken. n j 
Ic bringe deffen Signalement mit dem 5 zur oͤffentlichen Kenntniß, mich von 
dem Auffinden der Leiche in Kenntniß ſetzen zu wollen. — 
Der Verungluͤckte iſt ſtark8 Fuß groß, hat ſchwarzes Haar, einen ſtarken Bart, eine 
— gebogene Naſe, einen kleinen Mund, iſt von mittelmaͤßiger Statur und gelblicher Ge— 
ichtsfarbe. — — 
Er war bekleidet mit einer blauen Hoſe und einem blau geſtreiften Ueberhemde. 
Duͤſſeldorf, den 28. Februar 1837. Der Ober Profyrator: Schnaaſe. 





(Die ertrunfene Margaretha Hochn vom Niederhaufen bei.) - a 
Am 13. d. M. ertrank die-unten näher bezeichnete Margaretha Hochn.von Nieder: 
haufen in der Nabe, ihre Leiche Forinte jedoch nicht aufgefunden werden, «und ift wahre 
ſcheinlich durch dad Waſſer fortgetrieben worden. — 
Ich erſuche daher ſaͤmmtliche Behoͤrden, mir Nachricht zu geben falls die Leiche gelan— 
det werden follte. 
Goblenz, den 22, Februar 1837, Der Königl. Ober-Prokurator: v. Olfers. 
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Perfon?: Befdrroeibung. 

Die — Horhn iſt 16° Jahre alt, hat braune Haare, graue: Augen, mittel: 
‚mäßigen Mund und Naſe, längliche Gefihhtsbildung. ' 

Diefelbe war bekleidet mit einer Jade von braunem Bieber, einem Mieder. vom. halb⸗ 
blauem Tuch, zwei Roͤcken von werchener Leinwand, einem haͤnfenen Hemde ohne Zeichen, 
Schuhen, die mit Riemen — 1 waren, um · den * hatte ſie ein baumwollenes 2. 
tuch gewunden. 

(Den vermißten Martin Schmitz betr.) 

Seit dem 29, Dezember v. 3. wird ber Mahrige Fabrikarbeiter Martin Sch mitz 
von hier, Sohn der verſtorbenen Eheleute Rüdger Schmitz und Margaretha Schall en⸗ 
berg, vermißt. Kurz nach feinem Berfhwinden hat ein’ ihm ähnlicher Knabe, angeblid) 
aus Mülheim gebuͤrtig, fi in Gladbach Hiefigen Kreiſes um Arbeit umgehört. ' 

Die fofort in Gladbach und anderwärts angeftellten Nachforſchungen haben jedoch 
bisher feine weitere Spur von ihm ermittelt. * 

u Wer über den Aufenthatt oder den allenfallfigen Tod des Knaben follte Auskunft er- 

theilen koͤnnen, wird erfucht, mir davon Nalhricht zu geben. ° 
’ Der Knabe ift von hagerer Geftalt, hat dunfelbraunes Haar, f ſchwarze Augen, dun—⸗ 

kelbraune Augenbraunen, friſche Geſi Disfarbe, auf der Oberlippe eine Warze. 

Als Bekleidung trug er eine graue nanquinene Jacke, blaue leinene Hofe, ſchwarze tu⸗ 
chene Weſte, ein grünes karrirtes Halstuch, eine ſchwarze wollene Muͤtze, blau und‘weiß 
melirte Strümpfe, Schnuͤrſchuhe mit Riemen, eine «blaue tuchene Unterhofe, BI graue 
Unterwefte, ein Hemd von grober deinewand ohne Zeichen. 

Muͤlheim a am gen, den 20, Februar 1837. 
Der interimiftifche Bürgermeifter: Maaſſen. 


Siherbeits- Polizei, 


N 
— Am hieſigen Orte ſind folgende Gegenſtaͤnde: 
1) in dem Zeitraum vom 15. bis zum 18. dieſes Monats aus einem auf der 
Mühlenftraße gelegenen Haufe eine feine goldene- Halskette mit einem Kreuzchen, in deſſen 
Mitte fi) ein Eleined weißes Steinden befindet, ſodann 
2) am 16, bdiefes Monats aus einem auf der Rlingerftraße gelegenen Haufe, brei fils 
berne Theelöffelhen gez. R. K. und ein filbernes Theeſiebchen; ferner 
3) in dem Zeitraum vom 11. bis zum 19. dieſes aus einem auf der Flingerfkraße geie: 
genen Haufe ein heilblaues Merinod Kleid, modern gemacht mit. glatter Bruſt, und. mit Bu: 
ruͤcklaſſung des dazu gehörigen Kragend und, des Guͤrtels, entwendet worden. 
Sch bringe diefe Diebftähle mit dem Erſuchen zur öffentlichen Kenntniß, mid) — die 
naͤchſte Poligeibehörde von allen Umſtaͤnden in Keuntniß zu ſetzen, welche zur Ermittelung 
der Thaͤter oder Wiedererlangung bes Beftohlenen führen Fönnte, 
Duüffeldorf, den 26. Februar 1897. Der Ober:Profurator : Säna af e. 


Perfowal Chronik. 
Im Monat Februar wurden ernannt: 
im’ £reife Gtevenbroidr*.-- 


"L 
1) der bisherige erfte Beigeordnete Ferd. Dreeling, zum commiſſariſchen "Bürger 
meifter von Banlo; 
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2) ber Aderer Pet. * Sieraths, zum Witgliche bes Gemeinderaths ber Buͤr⸗ 
germeiſterei Kelzenberg 


3) ber Bürnermeifter Wilme zu Huͤlchrath zugleich zum commiſſariſchen Bürger: 
meifter von Evinghoven; 
U. im greife tennep: 
4) ber Rentner und frühere Bürgermeifter Joh. Heinr. Dilthe ey, zum Mitglieve des 
Gemeinderathes der Bürgermeifterei Radevormwald; 
5) der Wirth Jak. Pfleger, " A 
6) der Dedenfabritant Jak. vom Werth, 
7) der Winkelier Carl Fiſcher, 
8) der Bäder Daniel Hofterey, und 
9) der Winkelier und Wirth Pet. Joh. Meuthen, zu Mitgliedern des Gemeindera- 
thes der Bürgermeifterei Dart 
im Kreife Neuß: 
10) der Aderer Franz Beim — zum Mitgliede des Gemeinderathes von Grefrath; 
IV. im Sreife Kempen: 
11) das bisherige Mitglieb bes Gemeinderath6 Joh. Fig. Berger, zum Beigeordne: 
und 


Si 


ten, un 

12) der Aderömann Herm. Eheiffen, zum Mitgliede bes Gemeinderathes der. Bir⸗ 
germeiſterei RIEIRERANTIE 

im Kreiſe Grefelb: 

13) der frühere — Fr. W. Brüggemann, zum commiſſariſchen Bürger: 
meifter von Bodum; 
a 14) der Bäder Larl Horſter, zum Mitgliede bes Gemeinderathes ber Buͤrgermeiſterei 
inn; 

vl. im Kreiſe Gladbach; 
15) der Ackersmann Pet. Dohr, 
16) der Ackersmann Conrad Moͤrders, und 


17) der Bader Wilh. Docters, zu Mitgliedern des Gemeinberathes ber Bürgermii - 
ſterei Neuwerk; 


18) der Ackerer und Wirth Wilh. Kruchen, und 


19) der Aderer und Weber Joh. Adam Zilleffen, zu Mitglicvern des Gemeinberathes 
der Bürgermeifterei Odenkirchen. 





An die Stelle des verftorbenen Buͤrgermeiſters Eyſenk zu Geldern, ift ber jegige 
— — daſelbſt zum Dirigenten des dortigen Aichamtes ernannt worden. 


— — —— 


Der bisherige eehrer in Neviged, P. Spider iſt an die durch den Tod bes Lehrers 
Zeveö erledigte Stelle, zum Lehrer an der katholiſchen ehe zu Stecle ernannt worden. 





— Chriſtina Geritud Möder it als Hebamme für | die Gemeinde Wanlo approbirt 
wor * ‚ ’ 





‚Amtsblatt | 
Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 18, Düffeldorf, Dienstag, den 14. März 1897. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Mr. 83.) Die puͤnktliche Abhaltung des allgemeinen Kirchen⸗Collecte für die Breitifche der Rheiniſchen 
Friedrich: Wilhelms· Univerſitaͤt zu Bonn und Ablieferung der Gelder betr. 1. 5. V. Nr. 275. 

Nach einer, und von dem Königl. hohen Minifterio der Geiftlichen, Unterrichts. und Mes 
dizinal-Angelegenheiten mittelft Reſcripts vom 20. Dezember v. I. gemachten Eröffnung ift bei 
Revifion der Jahresrechnung der Univerfität in Bonn von ber Königl, Ober-Rechnungs⸗ 
Kammer die cehtzeitige Ablieferung der ECollectengelder für den Fond zur Unter— 
. der hülfsbedürftigen und würdigen Studirenden auf der gedachten Univerfität wieder 

olt mit dem Bemerken verlangt worden, daß Refteinnahmen, welche feither durch die häufig 
flattgefundene verfpätete Abführung. der Gollectengelder bei dem Jahres-Rechnungs-Abſchluſſe 
ſchon öfters entftanden, ferner nicht geduldet werden könnten. 

Das genannte Königl. hohe Minifterium hat ſich dadurch bervogen gefunden, ımter Be— 
zugnahme auf deffen früheren Beflimmungen wegen pünttlicher Ablieferung der qu. Goflerten-- 
gelder an die Bonner Univerfitätd-Kaffe, uns wiederholt aufzufordern : geeignete Anorbnuns 
gen zu treffen, daß die in unferm Verwaltungsbezirke für den Unterftügungsfond, der in Rede 
flehenden Univerfität auffommenden Collectengelder in den vorgefchriebenen Terminen puͤnktlicher 
als bisher abgeführt, und. namentli die Ablieferung ded. Ertrages der Dftern-Eollecte fpätes 
fiend am 1. Juli, und der Michaelis-Collecte jedenfalld am 1. Januar: des folgenden Jahres: 
" angedbahte Kaffe bewirkt werde. 

Diefer hohen Aufforderung zufolge bringen wir daher nachſtehende Vorſchriften ein für 
allemal zür fortwährenden. genaueften Befolgung hiemit zur öffentlihen Kenntniß, reöp. in. 
Erinnerung. 

1) Die erwähnte Gollecte ift den bisherigen. höheren Beflimmungen gemäß, nicht bloß 
in den katholiſchen und evangelifchen Kirchen, ſondern auch in den jüdifhen Synagogen Yalb-- 
jährlich, und zwar: : 

a) in den. hriftlihen Kirchen, die DOfter-Gollecte, anr eriten Ofkertage, und: die Michae— 
lis-Gollecte am erften Sonntage nad dem 18. Oktober, und 

b) in den juͤdiſchen Synagogen , bie Oftern-Gollecte an: dem Fefttage „Kaften Efiher‘* 
bed Abends, und die Michaelis-Collecte an dem Feſttage „Palmenfeft” des Morgens; 
ohne alle Ausnahmen abzuhalten, und- jebesmal 8. Zage vorher im ben. 
Kirchen und Synagogen, unter angemeffener Empfehlung, anzukündigen.- 

2) Nach erfolgter Abhaltung diefer Gollecte haben die Herren Pfarrer, for wie auch die- 
Herren Vorſteher der Synagogen dafür zu forgen,. daß die aufgefommenen; Gelder mit dem 
—— Sortenzettel in duplo an bie betreffende Steuerkaſſe, und dad von dieſer 
zu quittirende Duplifat an ben Herrn Bürgermeifter, event. aber. die Negativ.Anzeigen,- in:- 
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nerhalb 8 Tagen abgeliefert werden; und zwar Bei Vermeidung ber von ihnen perfönlich zu 
— Koſten für einen von der Steuer-Kaffe zur Abhslung der Gelder abgeſchickten Er: 
preflen. . 

3) Die Herren Steuer-Empfänger werben hiemit nicht bloß ermädtigt, fondern auch an= 
gewiefen, wenn die quaest. Gelder oder die Negativ-Anzeigen ihnen in dem vorbeftimmten 
Zermine nicht abgeliefert werden möchten, am näcftfolgenden Tage an die betreffenden Herren 
Pfarrer resp. Vorſteher der jüdifhen Synagogen, und zwar auf deren Koften, einen Expreſ— 
fen zur Abholung der Gelder und des Sortenzetteld abzufenden. 

4) Zur Wblieferung diefer Gelder von den Steuer-Empfängern an die vorgefehte Kreis: 
kaſſe wird ein fernerer Termin von längftens 8 Tagen hiemit feftgefegt. 

5) In einer gleichen Zrift haben die Königl. Kreiskaſſen die weitere Ablieferung dieſer 
a an unfere Hauptlaffe, und die Cinreihung der Ertrags-Nachweiſungen an und, zu 

ewirken. 

6) Die mit den quittirten Duplikat-Sortenzetteln belegten Ertrags-Nachweiſungen haben 
die Herren Bürgermeifter von den unter 1. beftimmten Tagen zur Abhaltung der Gollecte an 
gerechnet, den vorgefegten Herren Landräthen in 14 Zagen, und diefe uns in 3 Wochen, un: 
fehlbar, bei Vermeidung von Drdnungöftrafen, welche nad) Umftänden aud) die Steuer: und 
Kreiskaſſen treffen, einzureichen. 

Duͤſſeldorf, den 1. Maͤrz 1837. 


(Nr. 84.) Die Aufnahme in das Schullehrer⸗Seminar zu Meurd und bie Prüfung der Hülfslehrer 
beir. 1.5. V. Wr. 1396. 

Die Prüfung der Aöpiranten zur Aufnahme in dad Schullehrer-Seminar zu Meurd, wo⸗— 
mit das Eramen derjenigen Iünglinge verbunden wird, welche ihre Qualifitation als Gehülfen 
darthun wollen, wird hierdurch auf den 8. und 9, Mai d. 3. feitgefept. . 

Die in Nr. 34. des Amtöblatts 1835. bezeichneten Zeugniffe und Attefte find dem Herrn 
Direktor Zahn dafelbft bei perfönlicher Anmeldung der Betheiligten am Tage vorher einzureis 
chen, und wird noch zur Vermeidung unnöthiger Weitläufigkeiten bemerkt, daß die Aöpiranten 
und Gehülfen das 17te Lebensjahr erreicht haben müffen. i 

Düffeldorf, den 1. März 1837. 





(Nr. 85.) Die Anmeldung ber dreijährigen Freiwilligen bei der Artillerier Werkflatt zu Deutz betr. 
? 1. 8. IV, Nr. 1032. 


Für die Artillerie-Werkftatt zu Deutz, welche ſich jährlich im April ergänzt, ift feither 
Feine Aushebung erforderlid geweſen, weil der Bedarf jedesmal durch dreijährige Freiwillige 
gedeckt worden ifl. Damit diefes Verhaͤltniß auch ferner Statt finde, was für die Werkſtatt 
in ſo fern nicht ohne Werth iſt, weil ſie nur ſolche Leute annimmt, welche zuvor durch eine 
Probe⸗Arbeit ihre Brauchbarkeit für dad Handwerk bewieſen haben, wuͤnſcht das Koͤnigl. Ge: 
neral-Gommando des Sten Armee-Eorps, daß die Erfagpflichtigen darauf aufmerffam gemacht 
werben möchten, baß diejenigen, welche bei der gedachten Artillerie-Werkitatt ald dreijährige | 
Freiwillige einzutreten wünfchen, vor dem April desjenigen Jahres, in welchem fie geſetzlich bei 
der Aushebung concurriren, fich bei dem Vorſteher der Werkitatt zu melden haben, weil fie 
ſonſt, wenn nicht zufällig ein außerordentlicher Abgang bei der Handwerks-Kompagnie Statt 
gehabt, den beftehenden Vorſchriften gemäß, allemal abgemwiefen werden‘ müßten, 

Düffeldorf, den 3. März 1837. — 
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(Mr. 86.) Stedbrief gegen ben Hufar Johann Walther aus Senheim. 1. S. IV. Wr. 1072. 

Der unten näher bezeichnete Hufar Johann Walther aus Senheim, Kreiled se, 
Regierungsbezirt Goblenz, ift am 21. v. M. von der Aten Eskadron des Königl, Iten Hu— 
faren-Regiments aus der Garnifon Saarbrüd, defertirt. 

Es werden demnach ſaͤmmtliche Ortöbehörden unferes Verwaltungsbezirks hiermit aufgefordert, 
bie auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn im Wetres 
tungöfalle arretiren und unter fidherer Bedeckung an den Gommandeur des vorgedadhten Regie 
ments nah Saarbrüden abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 5. März 1837. 

Sıgnalement. 

Alter 23 Jahre 7 Monate; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare blond; Augen grau; Augen: 
braunen blond; Mund mittelmäßig; Nafe gewöhnlich; Zähne ſchwarz, aber vollftändig; Kinn 
rund; Gefichtöfarbe gefund ; Stirne platt, und ift von unterfegter Statur, 

Befondere Kennzeichen: keine, 

Bei feiner Entweihung war bderfelbe bekleidet mit einer Dienfimge, einer Halöbinde, 
einem Pelz, einem Paar Reithofen, und einem Paar Stiefeln mit Sporen, 





(Rr, 87.) Burädnahme eineb Stedbriefes. 1. 8. 11. Nr. 2237. 

Der gegen den Peter Johann Boms aus Kempen unter bem 9. Januar c. (Amts: 
blatt Nr. A.) erlaffene Stedbrief wird zurädgenommen, da der Boms in die Braumei- 
ler Arbeitöanftalt zuruͤckgebracht worben iſt. 

Düffeldorf, den 28. Februar 1837. 
— —e⸗ — — — — —— — — r —— — 


Siherheitd-Polizei 
(Die Ermordung bed Knaben Friedrich Püt betr.) . 


Die Nahforfchungen der Behörden in Betreff der am 27. Dezember vorigen Jahres im 
biefigen Hofgarten verübten Ermordung des Knaben Friedrich Puͤtz haben leider bisher die 
Ermittelung des Thaͤters noch nicht herbeigeführt. 

Ich finde mich daher veranlaßt meine bereit am 28. Dezember vorigen Jahres erlaffene 
Aufforderung zur Mittheilung aller etwaigen Anzeigen hiermit zu wiederholen und zugleich in 
Erinnerung zu bringen, daß derjenige, deffen Anzeige die Entdeckung des Urheberd dieſes ab- 
ſcheulichen Verbrechens herbeiführt, außer der von der Königl. Regierung hierfelbft auögefegten 
Prämie von 100 Thlr. auch noch die zu diefem Zwede auf dem hiefigen Ober- Bürgermeifter- 
Amte deponirte Belohnung von 200 Zhlr., zufammen alfo die Summe von 300 Thlr. empfängt. 

Düffeldorf, den 2, März 1837. Der Dber-Proßurator: Schnaaf en 


(Diebitahl.) 
In dem Haufe ber vor dem Ratingerthore mwohnenden Wittwe Bigenwalb ift in der 
Nacht vom 24. auf den 25. vorigen Monats eingebrochen und Folgendes entwendet worden: 
1) eine etwa anderthalb Elle lange aus Eleinen Ringeldyen zufammengefegte goldene Hals« 
Fette mit einem runden goldenen Schlößchen und einem goldenen platten Kreuze, in beffen Mitte 
ſich ein Granat befindet; 2) ein Paar runde gerippte goldene Ohrringe, woran an einem Quer: 
drath Gloͤckchen hangenz 3) ein glatter goldener Ring mit einem Kreuzchen von Granaten in 
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der Mitte; 4) ein dito in deffen Mitte ein weißed Steinhen und um baffelbe fechd Amethyſt 
Steinchen ſich befinden; 5) ein dito mit einem runden Plättchen; 6) ein dito mit einem Plätt: 
den, worauf die Buchſtaben E. B. gravirt find; 7) ein Thaler in Kupfermünze; 8) ein ges 
ſtrickter ſchwarz fanettner Beutel, worin 30 Thaler aus 20 harten Thalern und der Reſt meift 
in Zehngrofchenftüden beftehend; 9) zwei Kaffen-Anweifungen ad 5 Zhle.; 10) achtzehn Thlr. 
in einem grau leinenen Beutel,*beflehend in einem Fünffrantenftüß, einem harten Thlr. und 
. der Reft in 10, 5 und 2% Grofchenftüden, und 11) eine Frauenzimmerhaube von Pique, vorne 
mit einem Streifen Schleierneffel befegt. j 

Ih brin;e diefen Diebftahl mit dem Erſuchen zur Öffentlichen Kenntniß, mid) oder die 
naͤchſte Polizeibehörde von allen Umftänden in Kenntniß zu fegen, welche zur Ermittelung bed 
Thaͤters führen könnten. 

Düffeldorf, den 2. März 1837. Der Ober-Prokurator: Schnaafe. 


(Diebflab! zu Wachtendonk.) 

Am 24. Februar d. I. ift dem Aderer Peter Jakob Borgs zu Wachtendonk eine 
faft noch neue in ein, fupfernes Gehäufe eingefchloffene, filberne franzöfifhe Zafchenuhr mit 
weißem Zifferblatt, flählernen Zeigern, bunter feidener Schnur und £upfernem Sclüffel, wo« 
tan die Stahlfpige fehlte, geftohlen worden. Der filberne Kaften hat unten an der Ceite 
einen Kleinen Riß. 

Wer über den Verbleib diefer Uhr ober den Thäter Auskunft zu geben vermag, wird 
erfucht, feiner Ortsbehoͤrde oder dem Unterzeichneten hierüber Anzeige zu machen. 

Eleve, ben 3. März 1837. Der Ober-Profurator: Beflel. 
(Diebftahl.) 

Es find vom 12. bis zum 16. lauf. Monats: 1) dem Chriſtian Ochfe aus Roͤmers— 
haufen, Kurfürftenthbum Heffen, bei dem Kleidermadyer Schmitz in Langerfeld wohn: 
haft: a) ‘2 Paar neue Beinkleider von blau wollen Tuch; b) eine Hofe von gelben Nanquin; 
€) eine Wefte von braun wollen Tuch; d) ein Paar weiße wollene Strümpfe; e) ein Raf- 
fiermeffer; F) eine ſchwarz feidene Halsbinde; g) ein Paar Pelzhandſchuh; h) eine Schachtel 
= — Kleinigkeiten als ein Pfeifenbefchlag von Neuſilber, ein kleines Schloß, einige 

pfe. 

2) Dem Georg Rüdiger aus Freyenhagen, Fuͤrſtenthum Waldeck, ebenfalls bei 
bem Kleivermaher Sch mitz zu Langerfeld: a) eine neue fehwarz tuchene Hofe; b) eine 
Weſte von blau wollen Tuch; c) eine dito von dunkelblau wollen Tuch; d) ein ſchwarz feiden 
Hailstuch; e) zwei Paar weiße wollene Strümpfe; F) drei Hemden; g) ein Paar Stiefeln ; 
h) ein fogenanntes Felleifen von ſchwarzem Wachstuch mit einem kleinen Schlößhen; ı) ein 
Geldbeutel von grüner Baumwolle, in welchem ſich 18 Pfennige baares Geld befanden, aus 
einem auf deren Schlafftube befindlichen verichloffenen Koffer geftohlen worben. 

Warnend vor dem Ankaufe diefer Gegenftände, fordern wir Jeden auf die zu deren Wie— 
derherbeifchaffung und Ausmittelung des Thaͤters gereichende Thatumftände, uns oder ber näd)- 
ften Polizeibehörde anzuzeigen. . " 

Schwelm, den 22. Februar 1837. Königl. Land: und Stadtgeriht: Surmann. 


J 





Perſonal⸗Chronik. 

Der Schulamts-Candidat Franz Spettmann iſt in die von ſeinem Vater Gerhard 
Spettmann niedergelegte Stelle, zum Lehrer an ber katholiſchen Elementarſchule zu Bir⸗ 
ten proviſoriſch ernannt worden. 





Amtsblatt 


der 


Regierung zu Duͤſſeldorf. 
Nr. 19. Düſſeldorf, Freitag, den 17. März 1837. 


ae SM ET see 1 ua Burn Fr — — — 
(Nr. 88.) Alerböchfte Kabinetborder vom 10. Januar 1837., betreffend bie Entſchaͤdigung der Geiſtli⸗ 
en und Shullehrer in den mit der Monardie wieder vereinigten Sandestheilen ber 
Rheinprovinz und der Provinz Weftphalen megen des, durd die Beränderungen in 
rung * — feit dem Jahre 1806. an ihrem Einkommen erlittenen Verluſts. 

l. 8. 111. Re. 11 


Auf den Bericht des Staatsminifteriums vom 20. v. M. beftimme Ih, daß diejenigen . 
Geiftlihen und Schullehrer, welche in den mit Meiner Monardjie wieder vereinigten Landed- 
theilen der Rheinprovinz und der Provinz Weftphalen an dem ihnen in der Gigenfhaft eines 
Erbverpächters, Lehns⸗ oder Erbzinsherrn oder Realberechtigten zufließenden Einfommen in 
Folge der feit dem Jahre 1806. in Anfehung der Grundfteuer eingetretenen Veränderungen 
einen Verluft erleiden, von dem fie ohne diefe Weränderungen nicht betroffen feyn würden, für 
biefen Verluft vom 1. Sanuar d. 3. ab nach folgenden Grundfägen entſchaͤdigt werden follen: 

1) Ein Anſpruch auf Entfhädigung findet überall nur dann ftatt: 

a) wenn das präftationspflichtige Grundflücd oder das daraus zu beziehende Einfommen 
bereits im Jahre 1806. mit einer Schulftelle verbunden war oder zur Dotation eines 
Kirchenamtes gehörte, welches entweder ſchon damals mit der Leitung und Ausübung 
ber Seelforge in einem beflimmtn Sprengel beauftragt war oder fpäter, jedoch vor 
dem 21. April 1827. damit beauftragt worden iſt; 
wenn ein folches Grundftüd im Jahre 1806. ebfervanzmäßig ober nah urkunblichen 
oder gefeglichen Beftimmungen entweder völlig ſteuerfrei oder doch nur mit gemiffen 
Steuergattungen oder nur mit einer gewiffen Quote des in der Hand eines andern 
Befigers davon zu entrichtenden Grundfteuer-Betrages, oder endlich nur mit einem 
unveränderlihen Steuerfirum belegt war, und 5 

€) wenn die Inhaber der, den Kirchenämtern oder Schulſtellen präftationspflichtiger 

Grundftüde nad) den beitchenden Beftimmungen ganz oder theilweife einen Erfag der 
Grundfteuer zu verlangen oder einen Theil der Präftationen zurüdzubehalten befugt 
find, und die Berechtigten dadurch an ihrem Einkommen einen Ausfall erleiden, der, 
ohne die Veränderungen im Steuerwefen feit dem Jahre 1806. nicht ftattfinden würde, 

Die zu a. bezeichneten Kirchenämter find bei dem Fatholifchen Klerus die der Erzbifchöfe, 
Bifhöfe, Dom⸗, Kurat: oder Pfarrgeiftlichen. Kirchenaͤmter, welche mit der Leitung und Aud- 
übung der Seelforge in einem beftimmten Sprengel gar nicht oder erft feit dem 21. April 
1827. beauftragt find, ferner geiftliche oder kirchlihe Korporationen, milde Stiftungen, Unis 
verfitäten und Schulanftalten, endlich Fundationen für Prediger- oder Schullehrer⸗Wittwen har 
ben auf eine Entfhädigung wegen der Befteuerung der Grundftüde, aus welchen fie Einkünfte 
beziehen ‚ niemald einen Anſpruch. Wenn jedod die Einkünfte, welche Prediger» oder Schul 
lehrer⸗Wittwen aus fremden Grundftücden beziehen, dann, wenn Feine bazu berehtigte Wittwen 
vorhanden find, den Inhabern der betreffenden Pfarr: oder Schulſtelle zufliegen, wird in Ans 
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fehung einer etwa zu gewährenden Entſchaͤdigung ebenfo verfahren, ald wenn dieſe Einkünfte 
zur Dotation der Pfarr: oder Schulftelle gehörten. 

2) Wenn ein Anfprud auf Eutſchaͤdigung nah den Beftimmungen zu 1. "begründet ift, 
fo wird der Betrag derfelben nach den von dem Finanzminijterium in Gemeinfchaft mit dem 
Minifterium der Geiftlihen und Unterrichtö-Angeleganheiten zu ertheilenden Inſtruktion ausge: 
mittelt, feltgefegt und ald eine unveränderliche Rente auf die Staatöfaffen angewiefen. 

3) Diefe Entfhädigung (Nr. 2.) wird den berechtigten Geiftlihen oder Schullehrern auch 
dann fortgemährt, wenn die Inhaber der verpflichteten Grundftüde, in fo weit dies überhaupt 
zuläßig ift, die darauf haftenden Realabgaben oder fonftigen Verbindlichkeiten ablöfen. Bei der 
‚Abldfungs-Berehnung wird anf diefe fortdauernde Entſchaͤdigung Rüdficdyt genommen und der 
Werth der abzulöfenden Leiftungen oder Verpflichtungen um fo viel geringer gefhäßt. Wird 
"ein Kirdyenamt oder eine Schulſtelle bei Gemeinheitötheilungen oder Ablöfungen für die bis da- 
bin ausgeübten Rechte durch Ueberweiſung eined Grundftüds abgefunden und daffelbe von der 
darauf haftenden Grundfteuer entbunden, fo hört gleichzeitig Die mit Rüdfidyt auf die biöherige 
Befteuerung dem Kirchenamte oder der Schulftelle etwa bemilligte Entihädigung auf. 

In den neu erworbenen Landestheilen, namentlid aud) in dem Herzogthum Weftphalen 
hat es bei den beftchenden Beftimmungen fein Bewenden. 


Berlin, den 10. Januar 1837. , 
| Friedrich Wilhelm. 
An das Staatöminifterium. 





Berordnungen und Bekanntmachungen ber Königl. Regierung. 
(Nr. 89.) Die erledigte Pfarrftelle zu Burg betr. ’ 


Durch den am 27. v. M. erfolgten Tod des Pfarrerd Dreiner ift die bem lanbes- 
herrlichen Patronate untergebene katholifhe Pfarrftele zu Burg erledigt worden. 
Düffeldorf, den 6. März 1837. 


(Rr. 90.) Philippi’d Sammlung der Civilſtands-Geſetze 1. 3. 11. Wr. 2332, 


Der Staatd-Prokurator Philippi zu Gleve hat unter bem Zitel: 
„die Givilftands-Gefege in der König. Preußiſchen Rheinprovinz, Grefeld 1837." 

eine vollftändige Sammlung der an vielen Orten zerftreuten Vorſchriften über den Civilſtand 
herausgegeben die den mit ber Führung der Givilftands-Regifter in der Rheinprovinz beauf- 
tragten Beamten ihren Dienft erleichtern und ihnen in allen zweifelhaften Fällen die nöthige 
Belehrung gewähren wird, 3 

Die Givilftands-Beamten und Pfarrer und andere Intereffenten werben demnach, in Zolge 
höheren Auftrages, auf diefe Schrift aufmerffam gemadıt. 

Düffelborf, den 3. März 1837. 


(Nr. 91.) Patent⸗ Ertheilung. 1. S. 1, Mr, 1315, 


Der Kaufmann Serviere zu Berlin ift unterm 18. Februar 1837. ein Einführungs- 
Datent 





auf eine Mafcyine zum Drud mehrer Farben auf gewebte Zeuge, in, der durch Zeich— 
nungen und Befchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung, 
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auf fünf Jahre, von jenem Termine an gerechnet und für den Umfang der Menarhie, er: 
theilt worden. 
Düffeldorf, den 7. März 1837, 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Abweienheitd: Erklärung.) 
Durch Urtheil des Königl. Landgerichts zu Düffeldorf vom 2, Juli vorigen Jahres 
ift der Kofeph Goebels aus Neuß für abwefend erklärt worden. 
Köln, den 6, März 1837. Der General:Profurator: Biergans. 


(Beugenverbör.) 4 
Durdy Urtheil des Königl. Landgerichts zu Coblenz vom 27. v. M. ift über die Ab- 

wefenheit deö Joſeph Allendorf aus Goblenz ein Zeugenverhör angeordnet worden. . 
Köln, den 9. März 1837. Der General:Proburator: Biergand. 


— 





Bekanntmachung.) — 

Es iſt zu meiner Kenntniß gekommen, daß mehrere Huͤlfsbeamten der gerichtlichen Po: 
lizei aus Mifverftändniß der Allerhöchften Kabinetsordre vom 20. Dezember 1834. ſich für 
befugt halten, Klagen über Mifhandlungen zurücdzubalten oder ganz auf fih beruhen zu 
laffen, fobald die Partheien fich verglichen haben oder der anzeigende Theil auf weitere Vers 
folgung der Sache verzichten zu wollen erklärt hat. Dies Verfahren ift durchaus irrig; 
die Allerhöcfte Kabinetöordre vom 20. Dezember 1834., hat nur eigentliche, mit oder ohne 
Zpätlichkeit verübte Injurien, keineswegs aber Mißhandlungen oder Verwundungen zum 
—— die aus Muthwillen, Bosheit, Rache oder zur Erreichung ſonſtiger Zwecke vers 
uͤbt worden. 

Die Frage, ob in einem gegebenen Falle eine Injurie oder eine Mißhandlung enthalten, 
und ob daher ein Vergleich oder eine Verzichtleiſtung auf weitere Verfolgung zulaͤßig ſei oder 
nicht, liegt aber gaͤnzlich außer der Beurtheilungskraft des protokollirenden Polizeibeamten, 
und kann waͤhrend der vorbereitenden Unterſuchung nur durch einen Rathskammerbeſchluß des 
Koͤnigl. Landgerichts entſchieden werden. Der Huͤlfsbeamte der gerichtlichen Polizei hat ſich 
darauf zu beſchraͤnken, die Antraͤge der Partheien wegen Niederſchlagung der Sache zu Pro— 
tokoll zu nehmen, und ſaͤmmtliche Aktenſtuͤcke an mich einzufenden, um ſie mit den erforberli- 
hen Anträgen an die Rathskammer befördern zu Eönnen. Es ergiebt fi hieraus, daß durd) 
die erwähnte Allerhoͤchſte Kabinetsordre der Wirkungskreis der Hülfsbeamten fih im Wefent: 
lien durchaus nicht geändert hatz denn faft in allen Fällen wird eine vorläufige Unterſuch 
fo weit geführt werden müffen, daß die Rathskammer über die Zuläßigkeit der Bersictiet 
ſtung zu urtheilen im Stande ift, und in keinem Falle ift der protofollirende Beamte befugt, 
die Sache unangezeigt auf ſich beruhen zu laffen. 

Hiernach ift nicht nur in Zukunft zu verfahren, fondern es find auch diejenigen Sachen, 
welche in Folge oben erwäinten Mißverfländniffes bei den Herren Hülfsbeamten etwa noch 
zuruͤckgeblieben fein follten, nadhträglic an mich zur weiteren Veranlaffung einzufenden, 

Duffeldorf, den 7. März 1837. Der Ober-Profurator: Schnaaſe. 
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(Belanntmahung.) 

In Gemaͤßheit des 8. 114. bed Geſetzes vom 26. Mai 1818. bringe ich hiermit zur. 
Kenntniß des Publitums, daß der Zagelöhner Leonhard Hoffmann aus Breyell wegen 
wiederholter Zollfontravention durch Urtheil des hiefigen Königlichen Landgerichts vom 17. Bes 
bruar d. 3. zu eider Gefängnißftrafe von zwei Jahren verurtheilt worden ift. 

Eleve, den 4. März 1337. Der Ober-Profurator : Beflel. 


Sicherheits⸗Polizei. 
(Diebſtahl zu Cleve.) 

In der Nacht vom 1. auf den 2. d. M. ſind dem Schenkwirth und Kleinhaͤndler Peter 
Elbers hierſelbſt aus feinem Garten folgende Sachen geſtohlen worden, naͤmlich: 1) drei 
Saͤcke von grauer Leinwand, 6 Fuß lang, 24 Fuß breit, ohne Zeichen; 2) zwei Hemden, 
> ER von Baumwolle, gez. D. B. 8. und ein Mannshemd von Leinwand, gez. 





Ich erfuche Jedermann, mir oder feiner Ortsbehörde von der etwaigen Wiffenfchaft von 
biefem Diebftahle fofort Anzeige zu machen. 
Gleve, den 8. März 1837. Der DOber-Profurator: Beſſel. 


Perfonal-Chronik, 
Der bisherige Lehrer zu Kuchh auſen, Ifat Hufſchmidt, ift in die Stelle des ver- 


Bene Dörfheln zum Lehrer an der Schule am Straeßgen proviforifch ernannt 
worden. 





Perſonal-Chronik des Königl. Landgerichts zu Elberfeld. 

Der Kammer-Präfident von Gerolt ift zum Appellationsgerichts-Rath zu Köln befoͤr— 
dert und an beffen Stelle der Landgerichts-Rath und bisherige Inſtruktionsrichter Graeff zum 
commiffarifhen Kammer-Präfidenten ernannt worden. 

Der Affeffor von Mirbach ift zum Landgerichtd:Rath und zugleid zum Inftruftions- 
richter ernannt worden. 

Der Afeffor Hoeftermann ift von hier an dad Königl. Landgeriht zu Cleve und 
der Affeffor Mathieu von dem Königl. Randgerichte zu Goblenz hierher verfegt worden. 

Der Friedensrichter, Juſtizrath Reinhaufen in Solingen ift auf fein Anfuchen aus 
dem Zuftigdienfte entlaffen und mit Penfion in Ruheftand verfegt worden. 

Der Gerichtöfchreiber-Gundidat und bisherige ftelvertretende Parquet-Sekretair ꝛc. Feld 
iſt durch Juſtiz-Miniſterial-Reſcript in legter Eigenfchaft definitiv angeltellt worden. 

Die Gerichtövollzieher Hülfenbed von Barmen und Fuchs von Wermelskirchen, 
find hierher, und zwar erfterer ald Audienzgerichtsvollzieher und legterer an das hieſige Frie— 
densgericht, fodann ift der bisherige Audienzgerichtsvollzieher Wachendorf an das Friedens— 
geriht zu Barmen verjegt worden. 

Der Gerihtövolljieher:Gandidat Schroeder aus Köln ift em Gerichtövollzieher für den 
—* EEE ernannt und ihm demnah Wermelskirchen zum Wohnfige ange 
wiefen worben. 

Der Gerihtövolljieher Stöder hiefelbft ift verftorben. 





Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 
Nr. 20. Düſſeldorf, Dienstag, den ar. März 1097. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
Nr. 92.) —— 
Die nachſtehende Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 29. Maͤrz v. J. und das darauf ſich 
beziehende Miniſterial-Reſcript vom 12. Januar d. J. machen wir zur Nachachtung ſaͤmmt⸗ 
licher Behörden, und namentlich der Rabbiner und Synagogen-Vorſteher, in ben landraͤth⸗ 
lihen Kreifen Reed und Duisburg bierdurdy bekannt indem wir noch befonderö bemerken, 
daß vor den Zrauungen jüdifcher Religions Verwandten die das Aufgebot vertretende Be— 
kanntmachung in der Synagoge des Wohnortes beider Verlobten gefhehen muß, oder wenn 
fi) eine folhe an dem Wohnorte des einen oder andern von ihm nicht befindet, in derjeni= 
gen inländifhen Synagoge, melde dem Wohnfige dieſes Verlobten am nächften liegt. Bet: 
bäufer, deren fein Rabbiner vorftcht, können die Stelle der Synagogen zum Zwecke ber 
Bekanntmachung nicht vertreten. 

Duffeldorf, den A. März 1837. 


Die Zweifel, welche bei Anwendung der Vorſchrift des $. 27. Zit. 11. Thl. 1. des 
Allgem. Landrechts auf die Trauung jüdifcher Religionsverwandten von den Behörden in den 
Regierungsbezirten Oppeln und Pofen erhoben worden find, haben das Königl. Staatö- 
minifterium veranlaßt, eine Immediat-Entfheidung Seiner Majeftät des Königs einzuholen. 

Alterhöchftdiefelben haben hierauf die abfchriftlicy anliegende Kabinetöordre vom 29. März 
v. 3. zu erlaffen und darin 

1) zu beflimmen gerubet, 

daß an die Stelle des Aufgebots in der hriftlihen Kirhe, die im Edikt vom 11. 
März 1812. und im $. 15. der Verordnung vom 1. Juni 1833. für das Groß. 
herzogthum Pofen vorgefchriebene , der Zrauung vorhergehende Bekanntmachung in 
der Synagoge treten fol; und 

2) die Nachweiſung für nothwendig erflärt: 

daß der Trauung Fein gefeglihes Ehehinderniß entgegenftehe ($. 
440. Lit. 11. Th. 1. U. 2% R.) und daß entweder die Auseinandere 
fesung mit den Kindern aus einer früheren Ehe, oder die Erlaub- 
niß der vormundfhaftlihen Behörde zur Eingehung der zweiten 
Ehe ($. 18. Zit. 1. e. a. ©.) erfolgt fei. 

Diefe Vorfchriften follen, als die öffentliche Ordnung bezwedend, auch in Neuvorpom- 
mern und im oftrheinifchen Theile des Regierungsbezirks Coblenz und ebenfo in denjenigen 
Sanbestheilen befolgt werden, worin zwar das Allgem. Landrecht, aber nicht dad Edikt vom 
11. März 1812. die bürgerlichen Werhältniffe der Juden betreffend, Gefegeötraft hat. 

In Gemäßheit diefer Alerhöchften Entſcheidung unterliegen Rabbiner, Synagogen-Vor⸗ 
ſteher und juͤdifche Hausvaͤter — denen nad den Ritualgefegen die Befugniß zufteht, unter 








Beobahtung gewiſſer Foͤrmlichkeiten Trauungen ihrer Glaubendgenoffen vorzunehmen — wenn 
fie den obenangeführten gefeglihen Vorſchriften zuwider handeln, denſelben Strafbeftimmun- 
gen, nad denen gleiche Pflichtverlegungen der chriſtlichen Pfarrer zu beurtheilen find (A.L.R. 
Thl. 11. Zit. 1.8.8. 149. 155. in Verbindung mit Zit. 20. $. 35. 503. Thl. 1. Zit. 6. 8. 26. 

Die Königl. Regierungen haben die Unterbehörden ihrer Departements und namentlich 
die Rabbiner und Synagogen-Borfteher mit näherer Anmweifung zu verfehen und ihnen ind» 
befondere dabei bemerklidy zu machen, daß die das Aufgebot vertretende Bekanntmachung in 
der Synagoge des Wohnorts beider Verlobten gefhehen muß, oder, wenn fid eine folche 
an bem Wohnorte des einen oder andern von ihnen nicht befindet, in derjenigen einländifchen 
Synagoge, weldye dem Wohnfige diefes Verlobten am naͤchſten liegt. Bethäufer, denen fein 
Rabbiner vorfteht, können die Stelle der Synagogen zum Zweck der Bekanntmachung nicht 
vertreten. 

Es ift fodann die Einrüdung diefer Verfügung und der Allerhoͤchſten Kabinetsordre in 
die Amtöblätter der Provinz zu beforgen; auch haben die Königl. Regierungen und eben fo 
die Provinzial:Landes-Juftiz-Kollegien und die denfelben untergeordneten Behörden ſich nad) dem 
Inhalte diefer Verordnung gebührend. zu achten. 

Berlin, den 12. Januar‘ 1837. 


Der Minifter der Geiftlichen, Unterrichts: Der Minifter ded Innern 
und Medizinal-Angelegenheiten: Der Juftiz-Minifter: und der Polizei: 
(Gez.) von Altenflein. (gez.) Mübhler. (gg) von Rochow. 


An die Königl. Regierung zu Düffeldorf. 
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Aus dem Berichte des Staatö:Minifteriums vom 16. d. M. habe Ich erfehen „ welche 
Zweifel über die Anwendung der Vorſchrift im $. 27. Zit. 11. Thl. U. Landrecht, foweit fie 
die Erforderniffe bei den Zrauungen jüdifcher Religions-Verwandten betrifft, von den Behörs 
den in den Regierungsbezirfen Oppeln und Pofen erhoben morden find. Mit Beziehung 
auf die Beftimmung im $. 137. Zit. 1. Thl. I. Landrecht, nach welcher die Vollziehung 
einer vollgültigen Ehe zwifchen Perfonen fremder, im Staate geduldeter Religionsbefinntniffe 
lediglich nach den Gebräudhen ihrer Religion beurtheilt wird, verweife Ich zunaͤchſt, was dad 
Erforderniß des Aufgebot ($. 138. 1. e.) betrifft, auf den $. 25. der Verordnung vom 
11. März 1812., und namentlih für die Provinz Pofen auf den $. 15. ber Verorbnung 
vom 1. Juni 1833., wonach flatt des Aufgebots in der chriſtlichen Kirche, die Bekanntma— 
hung in der Synagoge gefchehen muß. - 

In Rüdfiht auf die Nachweiſungen, daß der Trauung kein geſetzliches Ehehinderniß ent: 
gegenftehe ($. 440. Zit. 11. Thl. ll. Landrecht) und daß entweder die Auseinanderfegung mit 
den Kindern aus einer frühern Ehe oder die Erlaubniß der vormundfhaftlicen Behörde zur 
Eingehung der zweiten Ehe ($. 18. Zit. 1. Thl. U. Landrecht) erfolgt fei, kann die Anwen: 
bung des $. 27. Zit. 11. Thl. 11. Bein Bedenken finden, und es wird bieferhalb fowie wegen 
der Proflamation, nur der Belehrung ber Behörden in den vorgedachten Regierungäbezirken 
bedürfen; Ich überlaffe, den betreffenden Minifterien, diefe Belehrung zu verfügen. Damit 
jedod die Vorfchriften des Landrechts und der Verordnung vom 11. März 1812. ald die öf: 
fentlihe Ordnung bezwedend, auch in denjenigen Landestheilen befolgt werben, im welche durch 
anderweite gefeglihe Anordnungen noch nicht dafür geforgt worden, beftimme Ich zugleich, nad) 
dem Antrage ded Staats-Minifteriums, daß aud in Neuvorpommern und im oftrheinifchen 
Theile des Regierungsbezirks Goblenz die obgedachten Vorſchriften bei den Trauungen ber 
Juden beobachtet werben follen, weshalb diefe Ordre durch die Amtsblätter jener Lanbeötheile 
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befannt zu m ift. Im wie weit ed erforderlich, in denjenigen Landestheilen, in welchen 
zwar a: — geſetzliche Kraft hat, aber die Verordnung vom 11. März 1812. nicht ein- 
geführt ift, hinſichtlich der Proflamation in der Synagoge, eine befondere Bekanntmachung zu, 
erlaflen gebe ich der weitern Erwägung des Staats-Minifteriumd anheim. F 
Berlin, den 29. Maͤrz 1836. 
(93) Frie drich Wilhelm 
An das Staats-Minifterium. 


(Rr. 93.) Belanntmarchung. 1. S. 111. Re. 124. — — 
Die ſtatutmaͤßig — * Ergaͤnzungswahl der Mitglieder dev hieſigen Handelskam⸗ 





mer fuͤr das laufende Jahr iſt hoͤhern Orts genehmigt und ſind: 
a) als Mitglieder: 
die Herrn ©. Baum und E. Blandarg, 
b) als Stellvertreter: 
bie Heren A. Pfeiffer md E. W. Rüping 
beftätigt worden. 7 
Düffelvorf, den 9. März 1837. 


(Nr. 94.) Nachkoͤhrung eines Hengſtes betr, 1. S. 1. Nr 1147. 

Der dem Gottfried Hußmann genannt Winnen zu Spellen gehörige Hengſt, vier 
Sahre alt, fünf Fuß drei Zoll groß, mit durchgehender Bleffe und Faftanienbraun, ift bei einer 
am 6. v. M. flattgefundenen Nachköhrung angeköhrt worden, welches wir mit Bezug duf uns 
fere Bekanntmachung vom 14. Dezember v. I. (Amtöblatt St. 82.) hiedurch zur öffentlichen 
Kunde bringen. 

Düffeldorf, den 10. März 1837. 





= Berorbnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
ugenverbör. 

Durch Urtheil des Königl. Randgerihts zu Düffeldorf vom 4. vorigen Monats iſt 
über die Abwefenheit der Brüder Heinrich und Nicolaus Peter Nattmann aus Ratingen 
ein Zeugenverhör angeordnet worden. 

Köln, den 10. März 1837. Der General:Profurator: Biergans. 
Bekanntmachung.) 

Die Erben des am 16. September des vorigen Jahrs zu Velbert verſtorbenen Notars 
Reinhard Dtto haben von der, in dem Artikel 55. der Notariatd-Orbnung vorbeſtimmten 
Friſt, die definitive Webergabe der Urkunden betreffend, feinen Gebrauch gemacht, und es hat 
demnach das hiefige Randgericht mittelft Befchluffes vom 2. Januar dieſes Jahrs verordnet, 
daß die Urkunden der Notarien Dtto und Servaed dem Notar Detring zu Velbert, 
und die Urkunden ber Notarien Dietmann, Breuer und Rappard, dem Notar Schmöl- _ 
der zu Langenberg befinitiv übergeben werben follen. ; 

Diefe Uebergabe hat nun Statt gehabt, welches nad Vorſchrift des Artikels 56. der 
Notariats:Ordnung befannt gemacht wird. j 

Elberfeld, den 14. März 1837. Der Ober-Profurator: Wingender. 


(Belanntmahung.) 
Durch rechtskraͤftiges Urtheil des Königl, Landgerichts hiesfelbft, vom: 28: Juni v. J. 
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ift der Königl. Notar Guittienne zu Grofhemmerddorf, Canton Wallerfangen, 
wegen Vorenthaltung anvertrauter Gelder, feines Amtes als Königl. Notar entfegt worden, 
welches in Gemäßheit deö Art. 52. der Notariatd-Orbnung vom 25. April 1822. andurd) 
zur Öffentlichen Kenntniß gebradht wird, 
Saarbrüden, den 10. März 1837. Der Königl. Ober-Profurator: Deufter. 


(Aufgefundene Beide.) 

Am dritten diefed Monats ift auf der Graf-Infel zu Flüren ein unbekannter männlicyer, 
halb entkleideter Leichnam, deſſen Gefichtszüge und Augen wegen eingetretener Faͤulniß ſchon 
—— geworden, angetrieben. Bei der Beſichtigung hat ſich nachſtehendes Signalement 
ergeben: 

1) Größe von circa 5 Fuß 6 Zoll; 2) deſſen Statur war muskuloͤs; 3) Alter zwiſchen 
20 — 30 Jahren; 4) Kopfhaar dunkelbraun und militairifch gefchnitten; 5) der Badenbart 
blond; 6) die Zähne waren vollftändig und ſchoͤn. 

Deffen Kleidung beftand in langen, auf beiden Seiten herauf ‚mit. einer rothen Schnur 
befegten Beinkleidern von feinem dunkelgruͤnen Tuche, woran Stüde der abgeriffenen, aus ro: 
them wollenem Zeuge verfertigten, und mit Leinwand gefütterten Hofenträger hiengen. Die 
Halbftiefel, um welche die Beinkleider mit Riemen befefligt waren, enthielten oben einen fin: 
gerbreiten gelben Rand. 

Als befonderes Kennzeichen fanden fi mehrere Flecken, anfcheinend von verbranntem Pul⸗ 
ver auf dem Rüden der rechten Hand, auf der vorbern Fiich des linken Oberarms oberhalb 
der Handwurzel und auf dem rechten Backen. 

Weſel, den 10. Maͤrz 1837. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Siherhbeitö-Polizei 
(Diebftahl zu Solingen.) 
Am 15. des vorigen Monats Februar find dem Schuhmacher Auguft Fleiſch zu So: 
fingen, aus deſſen Wohnung folgende Gegenftände geftohlen worden, nämlidy: 

4) ein brauned wollenes Frauenkleid; 2) ein grauer Biber-Frauenrod; 3) ein Paar 
neue Frauenſchuhe; A) ein neues buntes Fattunenes Halstuch; 5) ein grobes leinenes Frauen: 
bemd; 6). eine blaue leinene Schürze; 7) ein Paar Frauenfhuhe; 8) ein großer weißer Korb; 
9) ein weißer Frauenfragen; 10) ein Pfund Chokolade. 

Die unten näher fignalifirte Thereſia Karres, welche des Diebftahls jener Gegenftände 
dringend verdächtig ift, hat ſich der wider fie einzuleitenden Unterſuchung durd die Flucht 
entzogen. 

Sndem ich daher ſaͤmmtliche Polizeibeamte aufforbere, auf die Therefia Karred genau 
zu vigiliren, diefelbe im DVBetretungsfalle zu verhaften und mir vorzuführen, erfuche ich zugleich 
Jeden, ber von bem entwendeten Sachen Kunde erhält, diefes mir oder der naͤchſten Poli- 
jeibehörde fofort anzuzeigen. \ 

Elberfeld, den 8. März 1837. Der DOber-Profurator: Wingenber. 

i ignalement. 

Name: Karres; Vorname: Therefia; Geburtsort Rüthen im Weſtphaͤliſchen; Te: 
ter Wohnort Elberfeld; Gewerbe Dienftmagd; Religion katholiſch; Alter 24 Jahre; Größe 
4 Fuß 6 — 8 Boll; Haare braun; Stirne rund; Augenbraunen braun; Nafe ftumpf, etwas 
breit; Mund gewöhnlid; Kinn rund; Geficht rund ; Gefichtöfarbe gefund; Statur Hein, gefegt. 

Befondere Kennzeichen: eine. 








> 
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Amtsblatt — 


| | Ber REIF. 
Regierung zu Düffeldorf. 
Nr. 21. Düffeldorfi Sonnabend, ben 25, März 1897. 


a nn nd Pe — 
(Ar. 95.) Den Remonte-Ankauf pro 1837 betr. 1. S. IV, Nr. 1071. 

Zum Ankaufe von volljährigen Remonten in der Provinz Weſtphalen und dem Re 
gierungsbezirk Düffeldorf durch eine dazu ernannte Militair-Commiffion, beftehend aus 

dem Dberft von Stein vom Kriegsninifterio ald Präfes und 

dem Kittmeifter und Adjutanten Enuppius als Hülfs-Offizier 
find in diefem Jahre wiederum nachſtehende früh Morgens um 8 Uhr beginnende Märkte an: 
beraumt worden, als: 





den 27. April in Minden, 

— 28. — Herford, 

— 29. — Bielefeld, 
— 1. Mai in Wiedenbruͤck, 
— 2. — Paderborn, 
— 3. — Brackel, 

— 5. —  tippfladt, 
— 6. — Soeſt, 

— s8. — Hamm, 

— 9. — Unna, 

— 10. — Dortmund, 
— 11. — Recklinghauſen, 
— 12. — Bodum, 

— 13. — Eſſen, 

— 16. — Neuß, 

— 18. — Dinslaken, 
— 20. — Dülmen, 

— 22. — Muͤnſter, 

— 23. — Lengrich, 

— 24. — Warendorf. 


= — re ser * Stelle abgenommen und baar bezahlt. 

Das Alter der Pferde darf nicht unter A und nicht über 6 5 i i 
Grip alte unter A Map 11 Dei h 6 Jahr fein, und eben fo tie 
Zum Artillerie-Zug-Dienft geeignete Pferde werden vorzugsweife zu Faufen gewuͤnſcht. 

i Die im Allgemeinen erforderlichen Eigenfchaften eines Remonte-Pferdes find aus. unferer 
vorjährigen Bekanntmachung vom 10. Februar 1836 zu erjehen. 1 

Wiederholt wird nur in Erinnerung gebradyt, daß Krippenfeger von dem Kaufe -ausge- 

ſchloſſen bleiben, und dergleichen, jo wie die mit anderen Fehlern behafteten Pferde, melde den 
Kauf gefeglich ungültig machen, den Verkäufern auf ihre Koften zurüdgegeben werden follen. 
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Auch muß jedes erfaufte Pferd mit einer neuen ledernen Trenſe mit ſtarkem Gebiß, einer 
Gurt:Halfter und zwei neuen hanfenen Stricken verfehen fein; und. wird fchließlich nod eine 
forgfältige Behandlung der Hufe bei den vorzuftellenden Pferden, den Verkäufern empfohlen. 

Berlin, den 6. Februar 1837. . 

Kriegs:Minifkerium, Abtheilung für die Remonte-Angelegenheiten ber Armee. 
(gez.) v. Forel. v. Stein Mengel. 





Berordnungen und Befanntmahungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Mr. 96.) Pferde-Markt zu Effen, Neuß und Dinslaken betr. I. S. IV. Nr. 1071. i 

Um auch denjenigen Eigenthümern, deren Pferde auf den nach der vorftehenden Bekannt: 
machung des Königlichen hoben Krieges-Minifterii im Monat Mai d. J. zu Effen, Neuß 
und Dinslaken angeordneten Märkten, zum Ankauf für die Remonte von der Kommilfion 
nicht geeignet befunden werden, Gelegenheit zum anderweiten Verkauf derfelben zu geben, hat 
der Herr Ober-Präfident der Rheinprovinz auf unfern Antrag genehmigt, daß nach der erfolg: 
ten Beendigung der Ankaufs-Gefchäfte Seitens der betreffenden Kommiffionen auf den gedach— 
ten Marktplägen und zwar an den Nachmittagen der bejlimmten Tage, allgemeine Pferde-Märkte 
abgehalten werben. . 

Düffeldorf, den 7. März 1837. 


(Nr. 97.) Befanntmahung. 1. 8. IV. Ar. 1045. 


Es wird auf Beranlaffung des bochlöbliden General-Commandos des Sten Armeeforps . 

hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Daß Beurlaubungen von Mannfchaften des ſtehenden Heeres auf unbeftimmte Zeit 
nicht zuläßig find, fondern daß in folchen Fällen, wo eine Beurlaubung von Adıt Wo— 
chen für Die Rhein: und von drei Monaten an Unteroffiziere und Gapitwanten für die 
öftlichen Provinzen nicht ausreichend erfcheint, auf die Entlaffung des betreffenden In: 
dividuams und zwar durch Die Königl, Regierung anzutcagen ifl. 

Düffeldorf, den 5. März 1837. 





(Nr. 98) Die aus dem Verfuhd:Garten zu verabfolgenden Sämereien betr. 1. 8. 1. Nr. 1203, 


Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 10. März v. J. (Amtsblatt Stüd 15.) 
den Unterricht im Gartenbaue betreffend, bringen. wir hiedurch zur Öffentlichen Kunde, daß Die 
in dem hiefigen Verſuchs-Garten in dem gegenwärtigen Winter fowohl, alö in den beiden vor: 
hergegangenen Wintern angeltellten Verſuche mit der Eultur mehrerer nod wenig befannter 
Gartengewaͤchſe und anderer Pflanzen und Getreidearten ein erfreuliches Refultat geliefert ha: 
ben, worüber der Garten-Direltor Weyhe auf Verlangen nähere Auskunft geben wird. 

Damit dergleihen Verſuche auch von Gärtnern und Oekonomen, die für den Gegenftand 
Sinn und Liebe haben, angeftelt werden, ift der Garten:Direftor Weyhe biefelbft angewie- 
fen worden, auf Attefte dev Herren Landräthe, Saamen verfchiedener landwirthſchaftlicher Ges 
wäcfe in kieinen Quantitäten an Gärtner und Oekonomen unentgeldlich zu verabfolgen, indem 
wir benierken, daß das Verzeichniß der in Frage flehenden Sämereien in den landraͤthlichen 
Büreaur eingefehen werben kann. 

» Mir wünfchen insbefondere, daß die verfciedenen Sorten Mays (türfifher Weizen) fo 
wie die verſchiedenen Rübenforten zu Verfuchen Veranlaſſung geben mögen. 
. Düffeldorf, den 17. März 1837. 





- 
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Mr. 99.) Den Mangel an Auffiht auf Kinder betr. 1, 5, 11. Nr. 2825. 

Ein dreijähriger Rnabe, welcher ohme Aufficht in einem verfchloffenen Haufe gelaſſen war, 
ift durch das im Dfen befindliche Feuer , welches feine Kleider ergriff, ums Leben gekommen. 

Da derartige Ungluͤcksfaͤlle feit einiger Zeit ſich wiederholt haben, fo madyen wir, mit 
Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 30. November 1834. im Amtsblatte Nr. 77. P, 606. 
Eltern und Angehörige darauf aufmerffam, die pflichtmäßige VBeaufjichtigung ihter Kinder nicht 
zu vernachläßigen, und werden die Ortd- und Polizeibehörden angewiefen, nad) Umftänden die 
Einleitung der gerichtlichen Unterfuchung gegen forglofe Eltern und Angehörige zu bewirken. 

Düffeldorf, den 14. März 1837. 








— Berorbnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 

efanntmachun { . 
Am 25. vorigen Monats ift auf dem Wege zwifchen Holzheim und Neuß ein Stuͤck 
einer Kirchen-Monftranz von vergoldetem Silber gefunden worden. — Da die bisherigen Nach⸗ 
forſchungen zur Ermittelung des Eigenthuͤmers ohne Erfolg geblieben find, fo bringe ich gegen: 
wärtiges mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß das fraglide Stud der Kirchen⸗ 
Monftranz auf dem hiefigen Sekretariat aufbewahrt wird. j 

Düffeldorf, den 17. März 1837. Der Ober-Proßurator: Schnaafe. 


Sicher Polizei. 
(Diebſtahl zu Rheydt.) ch b eits v 8 

Sn der Naht vom 10. auf den 11. d. M. wurden zu Rheydt 14 Pf. Baummollen- 
garn und zwar: 12 Pfund dumfelblau 32er Watertwift, 2 Pfund dunkelbraun Muletwiſt, ents 
wendet. Wer hierüber Auskunft geben kann, wolle fie mir mittheilen. 

Düffeldorf, den 13. März 1837. Der DOber-profurator: Schnaafe. 


(Diebftahl.) 
Am 10. diefed Monats find aus einer Wohnung am Striepen, Gemeinde Mephau 
fen die nadybenannten Kleidungsftüce entwendet worden : 

1) ein gelb Eattunen Frauenkleid mit braunen Streifen und Blumen; 2) «in Kleid von 
dunfelgrünem Zephir; 3) ein blau und weiß geblümtes Frauenkleid; A) ein gelbfeidened Frauen- 
Heid mit brochitten Blumen; 5) ein Frauenunterrod von fhwarz, weiß, blau, gelb und grün 
geftreiftem Flanellz 6) ein blau und roth karrirter Siamoifen Bertüberzug ; 7) vier Paar Xein- 
tücher; 8) fünf flächfene nod) ganz neue Frauenhemde ohne Zeichen; 9) «in Mannshemd, und 
10) ein alter blau gedruckter Kiffenüberzug. 

* Ich erfuhe um Mittheilung alles deffen, wad zur Ermittelung des Thaͤters führen Könnte, 

Düffeldorf, den 17. März 1837. Der Ober:Profurator: Schnaaje. 
(Diebſtahl zu Raven.) Eee * 

In der Nacht vom 24. zum 25. Februar d. J. find dem Aderer Mathias Schmitz, 
fowie dem Krämer Peter Johann Angenorth, aus der gemeinfhaftlihen Wohtung zw 
Rayen, mittelft äußeren Einbruchs und Einfteigens, folgende Sam. geftohlen worden: 

1. dem ꝛc. Schmitz: a) zwei Mannshemde ohne Zeichen; b) ein Kinderhemdihen, gez. 
W. 8. 3 6) fünf Pfund gehechelten Flachſes; 

u. dem ꝛc. Angenorth: a) fünfzig Pfund weiße Lumpen; b) ein bemalter porzeflane- 
ner Pfeifenkopfz c) drei neue Mannshemde, gez. P. 1. 4.3 d) dreißig Pfund Kaffeebohnen und 
e) ein bledyernes Gefäß ungefähr 4 Quart haltend, 
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Id bringe biefen Diebftahl mit dem Erfuchen zur öffentlichen Kunde, mich von allen Um⸗ 
rg meldye zur Ermittelung der Thaͤter oder des Geftohlenen führen könnten, in Kennt 
niß zu feßen. 

Gleve, den 15. März 1837. Der Ober-Prokurator: Beſſel. 


(Diebftahl zu Gberfelb.) J 
Am 8. d. M. find in dem, in hieſiger Stadt gelegenen ſogenannten Sachſenhaͤubchen, an- 
ſcheinend mittelſt Einſteigens nachſtehende Gegenſtaͤnde geſtohlen worden: 

1) ein grau melirter Tuchmantel, mit veilchenblauem Merinotuch audgefüttert; 2) ein 
noch guter Ueberrock von blauem Tuch, vorn mit blauer Seide gefüttert; 3) eine feine 
Schwarze Zuchhofe; 4) ein brauner Fradrof mit fhwarzem Sammtkragen und gefponnenen 
Knöpfen; 5) ein grün tuchener Frauen-Ueberrock mit grünem Neffel vorn befegt, mit 2 Kras 
gen; 6) ein dunkelgrüner, ſchwarz gebrudter Frauen-Ueberrod von Kattun; 7) ein gelb Fat: 
tunened Kleid mit braunen und ſchwarzen Blumen; 8) ein ſchwarzes Levantin-Kleid mit engen 
Aermeln, unten mit Atlas befegt, noch ganz neu; 9) und 10) zwei ſchwarz feidene Schürzen. 
: Die Diebe haben eine Oel-Lampe zurüdgelaffen, welche fi) auf dem hiefigen Polizeiamte 
zur Anficht befindet. 

Indem ich diefen Diebftahl hiermit befannt mache, und vor dem Anfaufe der geflohlenen 
Sachen warne, erfuche ich Jedermann, Umſtaͤnde, welche zur Entdedung der bis jegt unbe 
kannten Ihäter führen koͤnnten, zu meiner Kenntnif zu bringen. 

Elberfeld, ben 15. März 1837. Der Ober-Profurator: Wingenber. 


Diebſtahl.) 

Dem Fuhrmann Friedrich Pampus im Dahl bei Langerfeld, find am 23. Januar c. 
in deſſen Abmwefenheit aus einem nicht verfchloffenen Koffer: 1) ein Ueberrod von etwas 
hellblauer Farbe und überzogenen fogenannten Patentknoͤpfen; 2) eine Weſte vom nämlidyen - 
Zude mit Metallinöpfen in deren Taſche fi) 14 Rthlr. Geld befunden; 3) ein Kamifol dun- 
kelblau mit gewirkten Anödpfen, aus deffen Wohnung geftohlen worden. 

Wir warnen vor dem Ankauf diefer Stüde und fordern Jeden der zu deren Wieberher: 
beifhaffung oder Ausmittelung des Thaͤters beitragen fann, hierdurch auf, und oder ber naͤch⸗ 
ſten Polizeibehoͤrde davon Anzeige zu machen. 

Schwelm, den 9. Maͤrz 1837. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 











(Diebſtahl einer Uhr zu Emmerich.) 
Dem biefigen Kaufmann Lindenberg ift durch gewaltfamen Einbruch am 28. Februgr e. 
aus feinem Comptoir eine tombachene Uhr aus franzoͤſiſcher Fabrik, eingehaͤuſig und mit 
einem Datumzeiger neben den gewoͤhnlichen Zeigern verſehen, geſtohlen worden, 
Warnend vor dem Ankaufe dieſer Uhr, erſuchen wir alle Behoͤrden und Privatperſonen, 
eiwaige Kunde über den Vorfall oder den Thaͤter uns, oder der dem letztern näher befindli— 
hen Behörde zu eröffnen, resp. die Uhr anzuhalten und und einzufenden, 
Emmerich, den 14. März 1837. Königl, Land: und Stadtgericht. 


(Hierbei eine Beilage, die Steuerausfhreibung für 3837. und 
Beſchwerden gegen diefelbe enthaltend.) 


| Beilage 
zu dem Amtöblatte der Königl, Regierung 
zu Duͤſſeldorf. 


BVerorbnungen und Bekanntmachungen der König. Regierung. 


Die Steuerausfpreibung für 1837 und Beſchwerden gegen biefelbe betr. 11. 5. 11. Nr. 6000. 

Auf Autorifation der Königlichen Minifterien des Innern und ber Polizei und ber Finan- 
zen vom 5. Mai 1836 werden bie Bevölterungszählung, die Refultate des Kataſters und das 
Rollen Soll der Grund⸗, Klaſſen- und Gewerbefteuer für bad Jahr 1837 mit nachftehenden 
Erläuterungen zur allgemeinen Kenntniß gebradt: 


1. Die Givil-Cinwohnerzahl belief fih am Ende des Jahres 1835 nad) un- 
ferer .. Bekanntmachung (Amtsblatt vom 7. April 1836 ©. XIV.) auf 735561. Bei ber 
gegenwärtigen Zählung hat ſich eine Mehrheit von 9528 Seelen heraudgeftellt. 


U. Die Oberfläche des Regierungsbezirks wurbe in ber vorigjährigen Bekanntmachung 
(Amtsblatt S. 128) zu 2112997 Morgen angegeben; dagegen ift diefelbe jet zu 2113001 
Morgen oder 4 Morgen mehr ausgemittelt, melde genauere Größenbeftimmung durch Kleine 
Berichtigungen herbeigeführt worden ift. 


. MI. Nad der Nachweiſung der für 1836 aufzubringenden Grundfteuer betrug ber, Behufs 
der Individualvertheilung in der Grundfteuer-Mutterrolle für 1836 aufgenommene Kataftral: 
Rein-Ertrag ber: 








Grundgüter: Gebände: Bufammen: 
Thir. Sg. pfa Thir. Sg. pr. Thit. Ss. Pf. 


Hierzu kommen, wegen der zu geringen 
Abſchaͤtzung des Verbandes eifen > 
& — —— — — — — — | au» 
zuſammen 1217308 24 - 62862118 9 1 
und ſind in Abzug zu bringen, wegen 
ber zu hohen Abſchaͤtzung des Verbandes 
BBIEien 4 00. 5 4 21577553 
Es betrug demnach der, bei der Grund— 
fteuer-Bertheilung auf die Kreife und Ge: 
meinden -für 1836 zum Grunde gelegte 
Rente » 2 2 2 020 «1 406569Aj2ı] 7 1217308124-l 5282933J15| 7 





u 





Grundgüter ‚Gebäude ‚"Bufammen. 


Thir. Ba. Pf. hl. Ba. Pf. Thlr. Bo. Pf. 
Uebertrag .| 4065624121]°7| 1217308|24—] 5282933]15| 7 
Durch veräußerte Schul: und Forftgrund: 

ſtuͤcke, aufgeführte Neubauten und Beine 


Berichtigungen iſt diefem flenerpflichtigen 


KReinertrage noch hinzugetreten . . | 1263lasl 6 6153| ı 2 74161291 8 
fo daß das gegenwärtige Kataftral beträgt] A066888|120| ıl 1223461|25| 2] 5290350151 3 


Die Grundfteuer-Mutterrollen der Verbände Elfen und Vierfen find von neuem a 
den, von ber Rheiniſch-Weſtphaͤliſchen Provinzial:Kommiffion zur Herftellung ber verhaͤltnißmaͤ⸗ 
figen Gleichitellung des Kataftral-Reinertrages feitgefegten Rein-Erträgen im abgelaufenen Jahre 
berechnet worden und enfhalten nunmehr dem eigentlichen befteuerbaren Rein-Ertrag, Dem in 
ber fummarifchen Grundfteuer-Mutterrolle für 1837 aufgenommenen und bei der Grumbfteuer-Aus: 
fhreibung für 1837 zum Grunde gelegten Kataftral-:Rein:Ertrag von 5290350 Thlr. 15 Sgr. 
3 Pf werden bei der Berechnung der Bezirkskontingente noch die unter dem Kataftral-Rein-Er- 
trage begriffenen Deidyunterhaltungs-Koften von 25756 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf. abgezogen, fo 
daß derjelbe nur mit 5264594 Thlr. 5 Sgr. 9 Pf. zum Anſatz kommt. 


So lange diefe Deich-Koften in ben fummarifchen Grundftener-Mutterrollen nicht abgefeßt find, 
laffen wir die auf diefelben nad dem WBerhältniffe des Kataftral-Rein-Ertrages zu der Haupt: 
Grundfteuer fallenden Antheile an Prinzipal-Grundfteuer und an Zufag-Prozenten dem Kontin- 
gente unfered Verwaltungs-Bezirkes zufegen, und den Betheiligten zuruͤckzahlen. rn. + 


Nach der ſummariſchen Berechnung (Anlage 111.) beträgt das für Rechnung ber Staats. 
Provinzial: und Gemeinde-Kaffen aufzubringende Kontingent an 


Haupt an Zuſatz⸗ jan®emeinde| KHebe:Ge- 


GSrundfteuer | Prozenten | Erhebungen bühren Summa. 






Ahle. Sa. Pfij Thir. Sg. Pf] Thit. So, Pfij Shle. Es Pr] Tin Es. PM. 


6274341—1—] 71763124] 5]7426/83| 3] 27233[18111]733858] 6] 7 
und find bemfelben 
wegen ber Deich— 
unterhaltungdfoften 
zugefeht » . . 3070 — 367! 6lı1] 374 3) 3 138129] 3 
Mithin find mit den zu Su az zu Sei Keil GT Bon an 
Grundfteuer - Hebe: 
vollen auögefchriebenl630504 | —|—} 72131] 1) 4|7463j36) 6] 27372f18| 21737471]161— 


3613| 9] 5 


ul 


Es ift demnach für die Steuerpflihtigen des hiefigen Bezirks von keinen nachtheiligen Folgen, 
daß die Deichloften von bem Kataftralertrage wegen ber Weitläufigkeit der damit verbundenen 
Rechnungs⸗ und Schreibarbeiten bis jegt nicht abgefegt worden find, 


IV. Die Grundlagen, nad welchen die für 1837 auszufäreibende Grundfleuer be - 
rechnet worben, find: . 


4) die Haupt:Bertheilung ber Srundfteuer-Kontingente in ben Fatajtrirten Bezirken der 
KRhHeinifch-Weftphälifhen Provinzen (Anlage 1.); 


9) die Haupt-Vertheilung der von ben fataftrirten Bezirken in ben Rheiniſch-⸗Weſtphaͤli⸗ 
ſchen Provinzen aufzubringenden Beiſchlaͤge für die Staatskaffe, zum Wegebau, zu Re: 
miffionen, zum Katafter und zum Schulfonds (Anlage 11.); 


3) die fummarifche Berechnung der in unferm Verwaltungsbezirke für bad Jahr 1837 
aufzubringenden Grundfteuer an Prinzipal-Kontingent und Beifchlägen (Anlage III.). 


In den Rheinifch-Weftphälifchen Provinzen find zufolge der Haupt:Vertheilung für 1836 
an Haupt:Grundfleuer aufgebrabt nn 0. + 3247304 Thlr. — Sgr. — Pf. 
und find für 1837 auszufhreiben „ne. 3248006 u I. Bo 


— — — — — — — ——— 
mithin mehr * * * ” - * * . [3 * ” * . ” 702 Thlr. 1 Sgr. 2 Pf. 


Dieſer Unterſchied iſt durch die verkauften ſteuerfreien Schul: und Forſt-⸗Grundſtuͤcke ent 
ftanden. Der Beitrag vom Kataftral-Rein-Ertrage zur Haupt-Grundfteuer hat fi) im Jahr 
1337 im Vergleih zum Jahr 1836 ebenfalls vermindert und beträgt berfelbe für 1837 
11,918%, wogegen im Zahre 1836. 11,93338, alfo 0,0153 mehr gezahlt werden. 


Die im Jahr 1836 außgefchriebenen Zufag-Progente haben im Jahr 1837 eine Abaͤnde⸗ 
rung erlitten und find zufolge der Anlage Il. mit ber Grundfteuer für 1837 ausgeſchrieben: 


a) 4,9323 für die Juſtizverwaltung, welcher Prozentfag dem nach der Allerböchften 
Kabinetsordre vom 22. April 1828 $. 4A. lit, a. (Umtöblatt von 1828 ©. 229) 
aufzubringenden, zu 5,538 des alten Prinzipal-Kontingentes berechneten Koftenbetrage 
im Refultate gleichkommt. . 


b) 28 zu Rachlaͤſſen in Folge derfelben Kabinetsordre $. 4. lit. B. a 


c) Auf der rechten Rheinfeite 5% an Beiſchlaͤgen für das Grundfteuer-Ratafter in Folge 
ber anliegenden Kabinetö-Drdre (Unlage V.). Auf der linken Rheinfeite find bereits 
fo viel Katafterkoften gezahlt worden, daß nach der ‚vorläufig angelegten Auöglei- 
chungs⸗Berechnung die auf jenen Diftrikt treffende Summe gebedt iſt. 


d) 8,512,2378 zum Wegebau auf den Grund der Yllerhöchften Kabinets-Ordre vom 


22. April 1328 $. 4 lie B. c. Die nad) der Anlage 11. für den Wegebau aufzus 
dringende Summe der 104% des alten Grunpfieuer-Konfingentes im Betrage von 


“u. 


Iv 


23067 Thlr. 19 Sgt. 6 Pf. geben ben vorangegebenen Prozentfab, weshalb der vom 
hohen Finanz.Minifterio berechnete Prozentfag eine Abänderung erlitten hat. 


Außer den vorangegebenen Zufaß-Prozenten find noch an Gemeinde-Erhebungen 
aufzubringen: 7426 Thlr. 23 Sgr. 3 Pf. und zwar 


e) 475 Rthlr. 4 Sgr. 5 Pf. ald Beitrag der Pürgermeifterein Dinslaken, Göt- 
teröwiderhbamm, Holten, Rubrort, Gahlen und Duisburg im Kreife 
Dwisburg, fo wie ber ganzen Areife Reed, Gleve, Geldern, Kempen, Ere- 
feld, Gladbad, Grevenbroich und Neuß zu ben Befoldungen der Kreid-Zhierär,te; 


5) * Thlr. 18 Sgr. 10 Pf. für die Unterhaltung des Hebammen-Inftituts zu 
Köln; 


g) 4000 Thlr. — Sgr. — Pf. für die Unterhaltung ber Irren=Heil:Anftalt au Sieg- 
burg. Die Beinahme der unter f. und g. aufgeführten Koften gejchieht auf den An- 
trag der Provinzial:Stände. 


h) Die mit ben Grundfteuer» Heberollen für 1836 auögefchriebenen KHebegebühren: 
Prozente find im Jahre 1337 unverändert beibehalten worden und es find ausge: 
ſchrieben an Hebegebühren: 


1) auf der rechten Rheinfeite 35 $ mit Ausnahme der WBürgermeifterein Effen, 
Borbed, Steele, Alteneffen, Werden, Kettwig im Kreife Duisburg 
worin 35 5 und der VBürgermeifterein Dinslafen, Götterswiderhamm, 
Holten, Ruhrort, Gahlen und Duisburg im Kreife Duisburg Ynd 
des ganzen Kreifes Reed, in welhem 45 zum Anfag gelommen, j 


2) Auf der linken Rheinfeite 48 mit Ausnahme der Würgermeifterein Hüls, 
Kirfpelwaldniel, Burgmwaldniel, Fifheln, Ofterath und Frimmers— 
dorf, in welchen von früherer Zeit her 58 beigenommen worden find. Bei 
eintretenden Amt3erledigungen oder Veränderungen der Empfangöbe;irfe werben in 
diefen WBürgermeiftereien die Prozente ebenfalld auf 48 ermäßigt. 


V. Die Hauptfumme der Klaffenfteuer mit 387084 Thlr., fo wie bie Vertheilung der— 
felben auf die Kreife ift gegen das vorige Jahr (Amtöblatt v. 7 April 1836, Weilage) unver: 
ändert geblieben. Die den einzelnen Gemeinden sugefihriebenen Kontingente haben ſich nach den 
Beſchluͤſſen der Kreisvertheilungstommifjionen geändert. Bon jenem Hauptbetrage fließen 23 
cder 7741 Ihle 20 Ser. 5 Pf. den Gemeinden und 1321 Thlr. 20 Sgr. A Pf. dem Des 
partementalfonds Behufs Dedung etwaiger Steuerherabfegungen, Abgänge oder Ausfälle zu.‘ 
Bon den alddann noch bleibenden 378020 Zhlr. 19 Sr. 3 Pf. find 3 Prozent Hebegebüh: 
ren für die Steuer-Erheber und 1% für Veranlagungöfoiten für die Gemeindekaſſen beftimmt, 
fo daß 362399 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf. ald Kontingent für die Staatskaſſe bleibt. 


TJener Veranlagungsſumme treten, da die Klaffenftener eine Momatöfteuer ift, die im 
Laufe bes Jahres bid zum 8. Dezeniber einwandernden Perfonen hinzu, und die auswandern: 


V 


den ober ſonſt abgehenden Steuerpflichtigen ab, fo daß erſt die im Dezember aufgeſtellte Ab- 
rehnung die definitive Solleinnahme nachweiſt, von welcher bie biß zum 26. Januar beendigte 
wirkliche Einnahme nur etwa in dem Ausfallen einzelner Dezemberquoten abweichen fann. Aus 
dieſer Einnahme wird zuförberft das Staatöfontingent der im Empfangsbezirk belegenen Ge- 
meinden gedeckt, und ber Ueberſchuß zu ben betreffenden Gemeindelaffen vor dem Jahresabſchluß 
derfelben abyeführt. P 


vl. Die Gcewerbefteuer wird nad dem Gefeg vom 30. Mai 1820 und dem Regulativ 
vom 28. April 1824 von den widti.ern ftehenden monatlich und dem meiften umherziehenden 
Gewerben nad dem Jahresbetrage erhoben. 


Auch bei ihr treten je nad den An- und Abmeldungen und Reklamationen Weränderun- 
gen ein, fo daß erſt die Zu: und Abgangsliften bis incl. Dezember die definitive Solleinnahme 
darftellen, von der jedoch ebenfalld noch Ausfälle dur Uneinziehbarkeit ftatt finden koͤnnen. 
Ber ein Gewerbe betreiben will, es mag fteuerfrei oder fteuerpflichtia fein, muß der Orts— 
Pr — Anzeige machen, welche darauf einen, vor Steuerſtrafe ſicher ſtellenden Melde— 

ein ertheilt. 


Die hiernach ausgeſchriebenen Steuerfummen vertheilen ſich in der Anlage 1V. angegebe— 
nen Weiſe auf die Gemeinden. 


Die Veranlagungsrollen derſelben find bereits in Hebung geſetzt. Die Einzelbetraͤge find 
für jeden Monat in den erſten acht Tagen deſſelben zum Voraus zu entrichten. Den Steuer: 
pRicligen wird bie pünftliche Entrichtung ihrer Beiträge in diefen Friſten empfohlen und find 

Steuererheber angewiefen, die Säumigen zur Zahlung anzubalten. i 


Etwaige Beſchwerden negen die diesjährigen direkten Steuern find bis zum 1. Mai d. 9. 
an die Herrn Landraͤthe einzureichen, welche diefelben in der vorgefchriebenen Art zu unterfu- 
hen und einzufenden haben. Beſchwerden gegen die Grundfteuer finden nur in Beziehung auf 
materielle Irrthümer flatt. Die Gefuche um Grundfteuernahlaß wegen der im Laufe des Jahre 
eintretenden Feuerſchaͤden, Hagelſchlag, Froftfchäden, Ueberfhwemmungen und fonftiger Unglüds: 
fälle müffen in den erften 10 Tagen nad der Vegebenheit bei den bezüglichen Steuerkontro- 
leurs einzebradht, die Grundfteuernachläffe wegen Leerſtehens der Häufer aber im Monat De- 
zember bei denfelben nachgefucht werden, 


Düffeldorf, den 4. Februar 1837. 


1, Haupt 
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L Haupt 
der Grundfteuer-Gontingente in ben Fataflrirten Bezirken 





Anzahl Steuerpflichtiger Ertrag 






Ober⸗ 
der 


flaͤche der 
Wohn⸗Einwoh⸗von Ländereien |von Wohnhaͤuſern Summa 
Morgen. haͤuſer ner Thir. Sg. Pl Zur Sg. Piel tt Be. Pr. 

















456745118|—| 3538938| 1 
358826 124|—]| 299539618 


1] Mänfter| 2840363] 61873] 396083| 308219213 
2] Minden] 2058243] 60253] 402371] 2636569|24 


‚| 3013463! 65935 
a|Röin. .| 1555378] 66815 







403328] 2513770] 2 727416| 4 3241186) 6 


2113001| 99942 


.. 735561] 4041132]10 1223461125] 2] 5264594] 5 
6 Goblen; 2355958] 69832 


437186] 2656866| 3 536710111] 6] 319357614 
.| 2593742| 58128) 382393] 2247302] 2| 8| 333373] 6|—] 2580675) 8 
8 Yaden.| 1625480| 59606) 363193] 2140093) 5I—| 492668125) —| 26327621 —|— 


Summalı5155628|542354| 3609203122660177| 8! ı| 4592770/23| 8127252948] ı| 9) 


1 
2 
4891481 3342251] 6] 9] 463568|—|—] 3805819] 6 
8 
7 
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OO NOW m 














1. ‘H aupkt 
der von den fataftrirten Bezirken in den Rheiniſch⸗ Weſtphaͤliſchen Provinzen pro 1837 aufzubringenden 
a —————————————— — — — — 








Grundſteuer· Prinzipal · Kontin⸗ Biſchlage für bie 
ent nad) der neuen Verthei— j 5 


2 
Regierung 





| 
| 
| 
| 






& —— Oſtrheins Summe — 
= Thlr. Thlr. Thlr. 8 Thir. Sg. Pr. 
11 Muͤnſtte — 421771] 421771 — — 3——- 
gl Minden . x. 2000... — 356991) 356991 — — —— 
31 Arnsberg.....* — 453577) 453577 — —— 
4 ln en... dd 356184 130101] 386285] 4,932 12634 29| 4 
5 Düffeldorf . en. = | 329731) 297703] 627434) 6,932 16262 10 — 
61 Coblenz. 42866023 114587| 3806101 4,932 13120) 7| 4 
7) Trier 2... “ . . .} 307565 — 307565] 4,932 15169] 3) — 
8| Aachen. 0 0. .J 313773 __ 313773 4,932 15475) 9| 7 
Summa . .1 1473276] 1774730 "3248006 72661129) 3 


vu 
Berthbeilung 
der Rein Bpoäißen Provinzen pro 1837. 


Davon fallen auf das 
= nad | Mithin ift wegen Ber: on fan auf 





en — —D— 








Prinzipal⸗ 
Grundſteuer 


der neuen Vertheilung aͤnderung in den 
183 Katsftral-Erträgen — 7 — 
en R e Kataſtral⸗Ettrag rung 


Thlr. Bo Pf. 
nn ——— 


* 2! 3 : - IH * 





— — — — 
Betrag mehr weniger teuer 

Thir. Go. BEL Ihe. Sa. Pf] Abhlr. Se. Pf. Str, Be. M. Thlr. 
422129 2 3] 11,918] 42411770 - —I—|— | 
357221] — 11 35699 1| 1| 2] ——— 299129] 9 38 
453700] — 453577) —/—]| ——— 132j—i— | — 
386270) 14 8 386288 — — 1415) 44 —— — 2140554) 91:0) 256184 
627338) — — 6272341—|—] 96I—!—] —I—!I-1| 2766661!20| 1]| 329731 
379814/28| 8 3806101 —!—] 795! 11 44 — — — 22321161101 —] 266023 
307398114) 8 307565 |—|—1 166115! 1 —I—I—I 2580675) 8| 81 307565 
314126 —|— 313773) |—| — ||| 3521|] 2632762) | 313773 
3248006 ı| 2] 11,018/3248006| ı| alıoza|l [——— 





Berthbeilumg 
Beilhläge für die Staatskaſſe, zum Wegebau, zu Remiffionen, zum Katafler und zum Schulfonds. 
— — — ——— — ————————— 


zum zu zum zum 
| Wegebau. Remiffionen. Katafter. Schulfonds 


— — —— 
Weſtrheins Oft: und weſtrheins Weſt Oſtſ Geſammt⸗ 
heine Betrag 
8 Thir. Ss. Pf. The. .. zute_@s. pr. 
9, 58 
8513 


8435112] 7 

7139124] 7 

10406) — — 907116 2 
24545/15j10 7725j21)— 

’ 280671191 6 1254820] 5 


11088 1 6 2,5 j10544] 8 
1784911 
907111 
1162812 
14885 
: ; > 572911 
7, 37 | 23013J10| 4 6151] 9— 
14101412610 64960! 3| 7 864041 51 ı 105h8| 8| 3 








2RERBBEMIW 
lellelll 
MERFERFE 
u! 


9, 1] 24208] 3/13 7612) 6— 
——— 
9,808 | 307741 7| 3 62751310 


— — — — — — — 
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U. Summariſche 
ber im Regierungs-Bezirke Düffeldorf für das Jahr 1837 umzulegenden 


— — — — mn 














. ——— 
t⸗ 
ee Beifchläge 
Bezeichnung. Meuer- | _ für die Zu 
Kon. | Staatökaffe. | Remiffionen, 
fingent. 


u Thlr. Thlr. Sa. Pr] Ihr. Sa. Pr. 









Zufolge der von dem Königlichen hohen Finanz-Minifterio 
unterm 22. November 1836 lIl. 29585 vollgogenen Haupt: 
Vertheilung der in den MRheinifch: Weftphälifchen Provinzen 
für 1837 aufzubringenden Grundfteuer (Anlage 1.) find nad 
dem Verhaͤltniß des Kataftral:Rein:Ertrages auf der 


Zirehten Rheinfeite von 2497932 Th. 15 Sg. 8 Pf. zu 11,9183|297703 — — — 5954| 110 

linken Rheinſeite von 2766661 Ib. 20 ©. 1 Pf. au 11,0183132031 166210 — 6594 18 7 

zufammen von 5264594 Th. 5 Sg. 9 Pf. 627434|16262|10|— [12548/2015 
auszufchreiben. 


Außerdem find nod aufzubringen wegen ber unter dem 
Gataftral» Rein: Ertrage begriffenen Deichunterhaltungs-Koften 
und zwar auf der 
zechten Rheinfeite:. 10620 Thlr. 10 Sgr. 4 Pf| 1266| — — — 35 
linken Rheinfeite: 15135 Thlr. 29 Sgr. 2 Pf.|_1804| 8829| 1] 36 
61 


— — — —— — — — — — — — 
zuſammen 25756 Thirt. 9 Sar. 6 Pf.| 3070 88129] 1 


— 5290350 Thir. 15 Sgr.-3 Pf. 





— 


Die vom Regierungs-Bezirk aufzubringende Grundfteuer] 
beträgt daber © © 2 2 0 0 0 een nenne « «1630504'46351| 91 1112610] 2j 5 


\ 
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Beredhnun 


IX 


Grundſteuer an Drosimzlat Gontingent und —— 
























































— il. V 
t . J. 
der Bufag- Prozente. Hebegebuͤhren Hebegebuͤh⸗ VI. 
von der Spalte ren von den| Haupt: 
ll. aufgeführ: IV. Bemeinden]| Summe 
Zum Zum. Summe. hien Summen. | Gemeinde | Exhebun: | (Spalte! ul, 
Cataſter. Wegebau Exhebungen.| gen. ıul.1V, V.) 
— — u en 
Betreg Betrag. 
Athlr. Sa. Pf.J Mitte Sa PR] Rthir. Sg. Pr] Rthir. Sg. PEINEHE Sa. PfRthle. Sg. PfJ Rthlr. Sg. Pf. 
14885| 4| 6 — — — 20839] 6| 4] 11604|15'1—1[3308J11| 7]124| 4 8 333669) 7| 7 
DAT 28067/1090) 6] 5092418] 1] 15342]10| 8Slaoas 119 8]162115 71400168|29 — 
14885| 4l 6) 28067|19) 6] 71763124) 5] 62 8 7n26123| 3128623 — 733858) 67 
63) 9 — — 8811817 54 65 71 1515 - —i18| 71. 142427 9 
_ 453 "6 10 278 1814 8339 25 2is8 31 — 125/117 218811] 8 
631 9°—] 453l16110| 3671 olııl 137l14| — 3] 3] 1114] 6 36131 9] 5 
44948|t3| 6] 28221) 6| Al 72131] ıl A] 27084j410: 5]7463126| 6|285| 71 9737471116) — 


2) 


| Nr, 
oo, a0» 


— 
— 


11 


Kreis 


und 


Buͤrgermeiſterei. 





Lennep 


Rade vorm Wald 
Hüdeswagen 
Dabringhaufen 
Wermelskirchen 


Burg 
Rem ſcheid 


Lüttringhaufen 


Ronsdorf 








Baht 

der 

Ein- 
wohner. 


6009 
6238 
8147 
7170 
6000 
1564 
10361 
6577 
5956 


1.8 Kreis ennep| 58022 


Barmen 
Elberfeld 
Gronenberg 
Hardenberg 
Velbert 
Wülfrath 
Mettmann 


Haan 


11 ©, Kr.Elberfeld 100519 


Graefrath 
Wald 
Merſcheid 
Solingen 
Dorp 
Hoͤhſcheid 
Leichlingen 
Burfcheid 


Schlebuſch 


Opladen 
Richrath 
Monheim 


Ul.S. Kr. Solinge 





28192 
34187 
6098 


56179 












x 





IV, Veber 
der Bevölkerung und Steuer-Ausfhreibung des Regierung 


— — — — — — — — — — — — 


Nach den ſummariſchen Grundſteuer-Mutterrollen 








für das Jahr 1837 beträgt von Summa 
—— des 
den Grundgütern den Gebaͤuden Kataſtral⸗ 
Größe | Zahl Kalaſtral⸗Rein⸗ Kataftral-Rein: Rein-Ertrages 
in der Par: Ertrag Zahl Ertrag 

Morgen | zellen | Rtbir. Sp Pf. Ntble. Sa Pf| Rthlr. Sa. Pf, 
8862| 3962] 14397119) 1] 567] 14885 — — | 29282/19| 1 
22396) 9579] 22231) 7/10] 795] 5669) —|—] 27900) 7110 
23469| 10090] 2697913) 8] 757] 6046| — — 33025|13| 8 
20353) 13057] 2287811) 7] 996] 40331 —— 25911/1141) 7 
10774] 6847| 12965123] 3] 577] 5031) ——1 179096/23| 3 
1561] 1700] 1252111 1) 222] 1128115 —] 2380126) 1 
10078] 8063] 1341821) 6] 1032] 121860 — — 25604121] 6 
13265] 5688] 17227/21) 2] 666] 4913 — — 22140121] 2 
8011| 3238] S8ı0| 2] 5] 520] 75011—I- | 16311) 2] 5 
118769) 6222414016111) 7] 6135] 61392) 15/—1201553)26| 7 
8518| 7235] 22305/28| 2] 222091118942] 15, — 14133813] 2 
11140) 8377] 25463|23| 8] 2598]213950) —|— 1239413|123| 8 
7942! 5819] 9567| 1l11]| 691) 5606 — — 15173! alıı 
24939] 7185] 28354] 5) 7] 930] A1491—i—I 32503| 5] 7 
16150) 4397] 26911)14| 9] 717] 2665|—|—| 29576114] 9 
13625] 3217] 25066127| 6] 521] 2117 —— 27183|27| 6 
44282] 3287) 37749|11) 7) 628] 68574 15 -1 44323126) 7 
21026) 6657} 3957429) 2] 890] 51831 — 45057 29 2 
117622| 46174[215083/22) 4| 9213|359487|—|— [574570122] A 
4425| 3330] 7398/97110] 426] 3618I—|—] 11016127| 10 
3834] 3664| 9573/27) 7] 490] 41971—|—f 13770|27| 7 
64581 5383] 13597115] 3] 65] 3616/—|—| 17213|15) 3 
962: 1795| 3488| 1) 7] 619 161A1l15|—| 19629116| 7 
7656) 5518] 9996129) s| 672] 3923]115|—| 13920|14| 8 
8095| 7546| 15288128) 3] 8461 4274 — — 1956228] 3 
9812 82251 15257/1121] 5865 2710115/—| 17967126] 11 
15550) 15056] 23287| 9 5] 1049] 3847 —— 27134| 9) 5 
12944| 13390] 24712)—| 5I 817] 2883 —— 27595I1—1 5 
13290| 10189] 26325 29,11] 7192 35741151 —| 29900/14!11 
15882) 9338] 13511) 311] 694] 1699 — — 15210) 3/11 
16145). 9317| 32532116) 7] 750] 2164 — — 34696/16| 7 
114952) 92751]194970)22| al 8313| 526481 —1—1247618]22| A 


fidt 
Bezirks Düffelborf für bas Jahr 1837. 





Alſo 
—— 
ontin⸗ 

gent 

der 


Grund⸗ 
ſteuer 


Rthlr. 


3490 
3325 
3936 
3207 
2145 
284 
3051 
2639 
4914 
24021 


16845 
28533 
1808 
3874 
3525 
3210 
52832 
5370 


68477 


41313 
1641 
2052 
2339 
1659 
2332 
2141 
3231 
3289 
3563 
1813 
4135 


Beträge 


der Srundfleuer-Beifhläge 


zu Provin⸗ 





1081114) ı 


1179| 4 6 


199719) 4 


126/16) 10 
271) 5] 4 
246122] 6 
226/241 — 
369|22| 3 
37527) — 


4793111] 9 


91127! 4 
414126) 1 
443 19| 3 
1463/2110 
4116| 310 
163| 7 2 
14926) 1 
2236/11) 5 
230| 6111 
24912] 4 
126 27| 4 
_289 13 s 


Gemeinde⸗ 


nal· Zweden | Erhebungen 
Rthlr Sa: Pf Rthlr Sg. Pf. Rthlr. Sa. Pf.) Rtiblr Sa. Pf. Rthlr. Sa 





et — — 


een 


38120|—| 132) 1) 8 
36/25] 1] 125/24) 3 


43/18) 2] 148/27 


10 


35/16/—]| 12110] 5 


23/22|11 
3/ 4/5 


29| 7| 2 
2ı1l16|) 3 


2066| A| 2| 908127 


— 
295111 2065|23| Al 326,201 7 


1") 
7 
33/24| 2] 115[13] 4 
7 
8 
1 


81] A 
1022 


99 25 
73 16 


186 18 101 637/11| 5 
3161 31111079 18 10 
20— 19— 68i24 
42127| 81 14617 6 
39| 7 a33l11| 3 
35/26/10] 122]18|— 
58115) 7] 199125] 8 
591194111p 203] 5| 7 
75820) 3]25911—| 7 
4416| 7] 49i20| 6 
ı8! 51 6] al al 9 
292122] 2] 77119] 6 
2527| 6] 8814 6 
ısiııl 65 62/23| 2 
95/251 2] 88] 7] 3 
93/211 91 8Stl—| 5 
35 20101 ı22Jııl 1 
3613} 35 12413] 7 
39/14] 31 134/24! 6 
20) 2] 91. 68 
424 „s 156 13 9 


x 


Banzer 


Betrag der 
Grunpfteuer: 


Heberolle 


11116119, — "33020 11 


Rollenbetrag 
der 
— — — — 


Kl 
Fr 


3905/—| 81 4075115 
3720i11l10] 3159] — 
4404| 1 7] 46341— 
3588 11] 2| 36705— 
2400| 2) 2] 2905/15 
317123! 5 622 
3413124] 6] 5968 — 
2952124] 8] 3171I— 
2175| 5| 4|_ 35011 — 
26877115] 4 31706 — — 
18848 4 91 18896 — 
31926 2| 11 2548091 — 
20231—| 1] 3141)— 
4334120) 65 5081)1— 
3944| 5) 41 3161 — 
3625| 8lıo0l 26581 — 
5910| 3601 3191/15 
6008 17 61 38991 — 
76620) 2| 7] 65671]15 
4469| 4 5] 2086115 
1836| 4) 4] 2165]15 
2296 —1191 2476115 
26171 3/10] 3935115 
1856! 8! 6] 1801115 
2609| 9 7] 2689115 
2395118) 3] 1886/15 
361817] A] 3135) — 
3680| 3) 9) 2267/15 

3986/21] 1] 2283/15] ° 
2028118] 1573!15[ 
__4626 21 _7|__2113|15 
"sl 28414115 


Gewerbe 
feuer 


Geſammt⸗ 
Betrag 
der direkten 
Steuern 


Rtblr. Sg] Mtble. Sa. Pf. 


2561)—| 10541/15| 8 
1130|-| 8009|11|10 
1238/—] 10326) 1| 7 
1176—| 8434111] 2 
1026 | 6331/17] 2 
1132j—]| 2071123! 5 
2489|—| 11870 241 6 
a231—| 7357/24| 8 
4330 — 7006| 5| 4 
13366/—| 74949 15] 4 
9724 —| 47468 4| 9 
17172)—| 74587| 2] 1 
10721—-| 6236—| 1 
1500—| 10915120] 6 
1083[—| 8333| 5| 4 
871l—| 7154| 8lıo 
1491|—| 10592|18| 6 
1062|—| 10969|17| 6 
33975 17| 7 
z11l—] 426619! 5 
601|—| 4602119] & 
723|—| 5495|15|11 
2524—| 907611810 
515I—| 4172/23] 6 
630|—| 592824| 7 
602j—| 4884| 3] 3 
a2011—| 7954117] 4 
458|—| 6405l18] 9 
791/20] 7061/26] 4 
530|—| 4132| 3] 4 
663110] 7403116] 7 
99501—]| 71384|26| 8 








ku 




















dein Gebäub en 


618 
540 
590 
3350 
2647 


441 
718 


1079 
505 


7518|: 


693 
525 
836 
752 
981 
685 
2701 
925 
572 
757 
599 
492 
469 
10897 


797 
1646 


512 
751 
631 





Nah den fummarifchen Grundfleurr: Mutterrollen 





Kataftıni-Reins 
Ertrag 


Rthlr Sa. Pf 





em Smart nenn ze Sr on nern a —— — 
Kreis Bahl für das Jahr 1837 beträgt von 
und n den Grundgütern 
>: Birgermeifterei. Größe | Zahl | Kataftınt-Rein- 
153 8 j mohner in ber Dar Ertrag 
— Morgen | zellen F Rtbir. Sg. Pf. 
30) Benrath 39:16] 14413] 5058 — 43 
311 Hilden 3524] 16832 56551 17001) 2) 9 
‚321 Gerresheim 4287] 16013) 4522] 30335 —| 2 
33 — — 2570| 15179|. 2786| 41873 27 3 
Döffelvorf, ktg‘m | 10071 
34] Düffelworf, Stadt] gaıgaf 19046| 11917] 51333115] 7 
35] Kaiferömwerth 3389| 15159] 4336| 4013545) 10 
36] Angermund 4981| 24940| 7500| 3994115] 4 
37] Edamp 3883 | 
35| Rotingen 3503| 25627 5024] 54358 11] 3 
307 Mintard |_3086 10759 _2858 _17370 > & 
IV. S.8.Düfl:ldorf| 66082|157955 19656 323233] 5| ı 
40] Steele 4888)1 6973| 2593] 156421181 — 
A1| Alteneſſen 3511| 29955] 5191] 56133 — 8 
42) Effen 66211 3443) 2936] 12534 14 2 
43] Borbid A891] 19837! 6467] 37631241 — 
a4] Werden 7157] 14040) 4744] 24502112] 1 
A5| Kettwig 5615| 14369| 37201 32393]131 8 
46) Mülheim 19518| 35986! 14989] 80920! 3 3 
AT| Duisburg 8090| 14398| 4752] 31211/21| 8 
ABl Ruhrort 5000) 7573| 3030] 21289)j12/10 
495 Holten 5911| 24852) 6169| 4297120) 3 
50] Dinslaken 4rı3] 30280) 5525| 37075| 2110 
51] Bätterswiderham] 3255| 20646) 5717| 40792 281 6 
52] Gahlen 3268| 386185] 7957| 25118|—| 7 
V,S.8r,Duisburg| 80968[253270| 74090]467515/22| 6 
53] Schermbeck 5472| 57249] 8091] 29690) —| 9 
Weſel, Landgem. 1787 
54 Befel, Stadt 410471 168901 53371 37336113| 6 
561 Ringenberg 4075| 32221) 6840] 49284 185 9 
6566| Haldern 5345| 34723} 7573| 61983115] 1 
57] Bices 3813] 8058| 12677] 39279 26 > 
309631150050! 30518]217574]ı1 | 4 


zu übertragen 


4237| 573421151—12749:6|26 





Eumma 
des 
Kataſtral⸗ 
Rein⸗Ertrages 





Ntole. Sa. Pf. 





30281 - — 34812 Al 3 
2848--] 19849| 1| 9 
3263 — — 33608i—| 2 
3384! — — 45257i271. 3 
142376122] 61193710| 8I 1 
3025I1—-i—1} 43160/1510 
3210)—|- | 43151115] 4 
7717—|—| 62075j11] 3 
29655 — |—| 20335 3 8 
172716122 6 195959 27| 7 
3458|24/—]| 1910112) — 
2224 — — 68655 |— | 8 
11567149 — 24042 2] 2 
3139 — —J 4077024 — 
7604| 6—32106 18 1 
6298 1238091 25 8 
22887115) -1103807181 3 
21526! —!—| 52737121) 8 
6520/—i—] 278091210 
3206 24— 461781i4| 3 
36411211 —} 40716!23)10 
2177| --| - | 51969|28| 6 
1318 — | — _26937 —! 7 
96009) — — 563524 22 ö 
40621— i—} 33752) —| 9 
383451 — 75681lı3] 6 
9755I—|—I 57203915] 9 
3926/15) —]| 659101 —| 1 
8254— || 47533j26|_3 
4 


xiu | 
Te an 










































































Alfo Berräge Rollenbetrag 
Haupt: der Brundftuer-Beifchläge Ganzer der Geſammt. 
— — — — — vBetrag DEE | — — Betrag 
⸗ d ir 
ber zu Provin: | Gemeinde — — F Klaſſen⸗ Gewerbe⸗ en 
zial-Bweden | Erhebungen | gebühren 2 fteuer fleuer 
Nthlr. | Rtblr. Sg. Pf.ſRtblt. Sa. Pf. Rthlr.Sg. Pf. Rthlr. Sp Pi.| Ride. &g | Rttlr. Sg.) Ablr Sa. Pf. 
4149) 290 12 111. 4820 1| 156/29) 7) 4642 11 7] 1992)— ol— 7104 1 7 
2366|. 165|18| 7° 26) 6| 5| 8915/10) 2647|10110| 1685| - 485/—| 4817l10lıo 
4005| 280 10] 6] Aujını—| 152116) 2| 4481 7) 61 2069|—| 608|—| 7158| 7| 8 
5394| 377117) 55 5922110] 204! 2) 8] 6035| 12/11) 2248 — 1501 — 8733) 12/11 
23086] 1616)—| 7] 255123] 7] 8731151 o] asssı] on) MT] „Doon—f 41552] 91a 
5144| 360| 2) 4] 5629| 9] 194.19) 2] 5755|21| 3] 1983| 605 —| 8343/21] 3 
5143| 300 — 4] 56129) 5] 294181 —| 5754117| 9] 2372|] 480-1 B606ltT] 9 
25 10 901 pP. 0” - AT: 2529 — 3 2 
73981 517 81 29 27927 101 8277/22 8) 1702| _ 101017 7 13966]2 8 
gaaal 160120) 5| aslas| 7] oraıl 8] arı2) 7] a] ο A7oslar] 8 
"59109| 413718 11] 654126 8|2236 16| 8] 66138) 2| 3| 222761 —| 16667 201105081122] 3 
9977| 159111] 9] 25| 6 101 s0 6111| 2550/25) 6] 1963/15] 900/—| 5414/10] 6 
6990] 3809| 9|-| 77113] A| a73128) 1] 7530120] 5] aona)—| 1561] 10078120| 5 
2865| 20016) 6| 31/22] 4] 112] 7121| 320916) 0] 38a7)—| 25871—| 9643116) 9 
4850| 340 3jaı] 53125| 2] 190 12 111 5443l1:j12] 2033 - Araj--| 7905l12lıq 
3826] 267124 7] Aalıı) af aaolasI—| Hass! al 3l 33905 1632 1 9333| 4| 3 
a61ı] 3222| 4] 511 2) 7] 180181] a] 5165l16110| 2ssslıs| 10801] - 9134| 1!10 
a2372] 866) 2) 3| 137| 2] 6] 468 3/10] 13843] 7] 7] 8645|—| 5021/20| 27500/27| 7 
6285] 439 28 6] 79] al—I ara! 4 11)] 7076| 5| 5] 6033lı5| asrılıof 159811—| 5 
33914] 231/20) 4] 41 21 2] 143/15) 55 3731| 5lıı) 2455J1 168710] 7873) -11 
5504] 355] 8| a] 69) 7| 7| 238/10) 3| 6196/26) 2] 2s9ılıs 612 970011) q2 
as53| 339/21) al 61) 21—| 210 a) 7| 3463 27 1) 2asıl—] 5a2i-| 82462111 
6194] A33j17) 5| 77j28| 2] 2685| 6) 7] 6973j22) 2] 1783| — 170|—| 8931122] a 
3211] 224123) 1] Aojı2] 3] 139) 1] 3| 3615| 6) 7| 9856—| A1sj-]| 5589| 61 7 
67161| 4701| 8| 3| 788| 7! 611736] 1lı0] 75386,17| 5f A2144115| 178411101136342 12) 5 
4023| asılıs) 4) 49] 3! 9| 174] 4 6] 4527 20 7] 2908615 sel 794211) 7 
9070) 631112) —| 110! alıo] z90J13 111] 10151la8| ol 9421 15 6160/10 179813] 9 
6202|:-a34| a) a] 75a2l-| aonlıa) 5] 6080 10 7| Aaralss]| 313---| 966535) 7 
7855] 54925! 61 95.27) 91 320 1) 1] s884020 al 2546 151 Apr] 11781) 0) 4 
5665| 398116) 6 69) 51 al 245 621] 6375/28] 0] 22541—| 1aorjao| 9832/18) 9 
32765| 2293,16! 61 Aooi 1! slıa8itolıo) 368751291 1rosıl—] 8408:—1 56455129 — 


Kreis Zahl 
b ber 
* Ein⸗ 

Buͤrgermeiſterei. |mohner. 
Uebertrag 30963 
Iſſelburg 2773 
Veaſſelt 2158 
Emmerih 5638 
Eliten 3019 
VI.S. Kr. Rees | 44551 
Striethaufen 2389 
Keeken 1637 
Niel 1899 
Granenburg 3661 
Materborn 2039 
Gieve 7440 
Till 3082 
Grieth 2508 
Galcar 2684 
Appeldorn 2627 
Uedem 9210 
Keppeln 2211 
Pfalzdorf 9772 
Goch 3853 
As perden 2515 
Keſſel 1056 
VI, S,8r.Gleve| 44583 
Sonsbeck 2062 
Labbeck 1649 
Veen 2974 
Buͤderich 1954 
Zanten 3235 
Wardt 1248 
Marienbaum 1342 
Alpen 1488 
Budberg 1273 
Dffenberg 892 
zu übertragen +| 18117 


13656 


196910 


1306 
8126 
11705 
10521 
9670 
623 
16997 
16472 
7152 
15099 
7392 
16423 
10929 
5048 
16581 
29436 


195238 


7459 
13981 
20731 

7968 

3125 
13203 

5520 

6692 

6672 

__6538 


XIV 


Zahl 
der Par⸗ 
zellen 









KataftralsRein- 
Ertrag 
Rtbir, Sa. Df 


30518]217574/11| 4 


3560 
266? 






20847/20| 2 
58607|26| 4 
22807|20| 6 


23124|21] 7 


98 
62261/24110 
31648] 3I— 
53098|25| 5 
24795| 18] 8 
15312) 2] 9 
2428| 2| 9 
30860|25| 8 
66095|15| 7 
11877]13) 7 
43641)13] 5 


7913/26 
18092|21 
32625 23 
30301 19 

7283] 9 
3231923 
11140 28 
1111823) — 
2166129 1 
_22368 13 (4 


N oO ann es] 


"91889 23197 194827| 9| 2 





den Gebäuden 
— — — 
ae" Ser 


rtr 
Bag Rtttr. Sp. Pi. pr. 
57342]151—1: 


2109) —|— 


23826124 — |218654 


NENNEN 


2180654 





Summa 
di 


es 
Kataſtral⸗ 
Rein⸗Ertrags. 


Rthlr Sp Pf. 















17501j16| 8 
1959720] 9 
27036] 18] 3 

4810 — 


507273127 


0993| 14 
19073] 21 
35211/1411 
333791 1 


Reg. 0er) lo 


12232/28 
12808) 18 — 
22578/11 
23339 13 ı 


32 


— 


XV 







Rollenbetrag 
Ganzer der Geſammt⸗ 
— ber | — — Bettag 
rund ſteuer⸗ er ditekten 
u Provin⸗Gemeinde⸗ Klaſſen ⸗ Gewerbe: 
Kat: ämeden Erhebungen Heberolle —* fleuer Steuern 










Rtbir. Sa. Pf.| Rtbir. Sp | Riblr. Sg | Rtblr. Sg Pr. 
1418/10]10| 36876|29/—] sıosıl—| 8498[—] 56455129|— 











3079110) 9] asa77lıs]| 2461—]| 702/25] 9 
8012/12]11] 1393115 160|—1 9565/77 |ı1 
3881| 8| 4 — — 1995/20] 6876,28] 4 
420115] 1] 18481 — 9811—| 6330/15) 1 





71 1154 — 375/20] 41116117] 7 
1 9451 — 1700 5873 20 11 
81 1077- 339I—| 9321|17) 8 
91 1702, 1 337)—]| 6142/19] 9 
10) 1011| — 457/—] 3698| 10 10 

—/--] 2887|—[ 7726/29] 2 


1528/15 138j—j 6422/23) — 
1399 15 395 201 1172110] 2 
530|—| 3993 5] 8 


1466/15 177/20] 8342/14) 7 


Sn | [© 
* 
— 
a 
© 
— 
u 


12094 — 284i—] 4263/19) 1 
1567/15 46| - 5206| 14| 9 
25301101101 1345/— 99|—| 3974/10/10 


2833118] 55] 2454j15| 1198)—| 6486| 3] 5 





3908/11) 2] 4401115 121|—| 5430196] 2 

re SIEH ee —⏑— 695| 2]. 3] 498jı5] 142/—| 1335117) 3 
60457] 9337 73335 20 1041 203141—] 7407/—I[101056|20|10 
1444126) 34. 855 —— 260 —-1 254998) 3 

275711941 61 952 — 70/—] 3779 19 6 

5000 199 91 a372l—] 198- 6660119] 9 

4326| 6—- 1145 — 229101 6200 16- 

2390| 41 2237 —1 1208/—] 5835| 4 

484517 81 930 - 407101 5882 27 8 

1768126 —J 738 —486-] 2692|26|— 

1852117 71 771 m42 26717 7 

326423)—]| 903— 451-1] 4212 23- 





„2781| 529115 a0] 2 129223 - 3373|28| 91 638l—]| 124 - A135jas| 9 
260591 40240 18) 9| 315[20,—11215129| ı] 316151 7lıol 10541/—1 2661|201 A4817|27]10 


Pe 


xy 


m nn nn En nn nm BE nn nun} 


Rach ben ſamman iſchen Grand Benere ERutterrofien 
för’ tad Jahr 1837 biträgt von ' 


Kreis 


und 


Bürgermeifterei. 








Rheinberg 
Gamp 


Heurſtgen 


Vierquartieren 


Orſoy 
Baerl 
Homberg 


Hoch⸗ECmmerich 


Rheurdt 
Meurs 
Capellen 
Repelen 
Neukirchen 
Vluyn 
Schaphuyſen 
Sevelen 
Iſſum 
Capellen 
Kervenheim 
Weeze 
Kevelaer 
Walbeck 
Dont 
Geldern 
Nieukerk 
Aldekerk 
Wachtendonk 
Wankum 
Straelen 
Hins beck 
Leuth 


Iyıl.@.&+.@eldernl 849131418835 1536981727000 


Uebertrag 











den Grundguͤtern 








— — — — 
Größe | Zabl Kaltaſttal⸗Rein 
in der Par trag 
Morgen) zellen | Rtblr. Ga.Of 
91889 23197 194927 9 2 
6970| 2495| 14069125] 6 
6451| 15155 7694 17 — 
3636 818] 4087,20|10 
15232) Tas] 19641) 91 5 
7919] 2480] 29655/23| 7 
0537) 3011] 14849) 2110 
3982| 2257] 7244126) 7 
66757 3879] 19727116] & 
8816| 3864] 13021/25| 1 
102281 3996| 18890|29| 1 
6665| 4604| 128655|18| 4 
41524) 3669 20533128) 8 
7312| 2366] 16970|11| 7 
4513| 1888| 10694123| 3 
6803} 3039| "9143| 410 
18936] 7341] 22253) 7| 8 
10926) 3251| 13054) 6 — 
9234) 2242| 15604|27| 9 
15539| 4232] 34563113| 1 
31246| 6838] 42206| 9| 7 
23421] 81441 34539/12] 4 
11021) 3662| 8388| 14| 9 
8071| 3799] 15047| 5/10 
2201| 1807| 674322 9 
13871| 8192| 24327|15] 11 
7238| 4951] 12326 25 11 
8357| 4656| 1608322 A 
14666] 6210| 13211 6) 6 
24808 11920] 33980/29| 9 
6951) 5291] 1308226 5 
5906 3516 


—— 10 





den Gebaͤuden 


Zahl 


2540 


410 
140 
110 
251 
2658 
161 
211 
223 
357 
579 
166 
262 
181 
206 
174 
446 
361 
308 
375 
525 
662 
232 
213 
487 
434 
326 
402 
335 
732 
467 
241 


Katatral: Rein: 


4025) 121 — 
965| —— 
702|24— 

1853] 66— 

1962127) — 


7391-1 


98°: — 
13581 —— 
21311 —i— 
5709115 — 
12711 —|— 
1548 — | — 
1240 —|— 
1356| —i— 
1388 — | — 
1956 —|— 
1930) 6|— 
1300 — 
2389 — 
3250 — 
3685| — 
992 — 
973 — — 
794015) — 
2183 — — 
1508| 9 9 
1819127] 4 
138420) 8 
318716) 1 
2688|23| 8 
_1119 16 10 


Sun ma 
des 
Kataſttal⸗ 
Rein⸗Citrags. 


rtrag 
Rthlr. Sg. Pf.| Kthlr. Sg.Pf. 
23826124 -1218664 





16904 279 
36952 13 1 
45458 9 7 
38224 12 1 


36510/15111 
13835| 5| 8 
17903 119| 8 
14595 27| 9 
3716815 10 
15771/20| 1 
__88%7 9 8 


30| 31130801 835461 3 41815606 23 7 


MEER 
= 
72 nn — — a 





























Alſo Beitraͤge a Rollenbetrag 
der Grundfteuer: Beifchläge -- Ganzer der Gefammt- 
am Betrag ber Betra 
Grundfleuer: der direkten 
ovins | Gemeinde ber Klaflın | Bewerbes Steuern 
— ——— Erhebungen —— Veberen⸗ ſteuer ſteuer * 
Bible. | Rtbir. Sa. Vi.Rthlr Sa. VfGthlr. Sg. pr | Riblr. Sa Pf.) Rtbir. Sa | Kthle. Sa.| Rtbir. Sg. Pf. 
26059] 4024j18] 9] 315120)—l1215/29| 1] 31615] 710) 10541|—| 266120] 44817]27]10 
94571 333) al ı| 26| 3110| 1001419! 7] 2616127) 6) 1535/—] 615l10f 4767} 7| 6 
2032| 159111) 8] 12j15|—] as | 9| 1252| 1 534|—] 125|—] 1911] 1] 5 
571l 881 561 6H/a7ji 6| 261191 6l 692122 2990| — 103/—} 1094|22| 6 
25655 3961 Al 5] 31 2) 2] 119/20! 8] 3111/27 962 — 89I—] 417297) 3 
37708 5821 7| 7] 4620 175 27 7] 4573125 1004|—| 353/20] 5931j15) 3 
1864] 287las| Al 22lı7| 6] 8629| al 2261]13 6401 — 8714 2988j13) 2 
9801 A51lıol si 11260 45 21191 1188 280 7] 540|—] 380/20] 2109|18| 7 
2513] 388| 3/ 6] 30/13) 2] 117| 7laı] 304824! 7 858 — 461/—| 4067|24| 7 
1806| -278ja7i 81 2126 7] sn] 8| 3] 2191| 2) 65 10071 — 1831-1 3381| 2] 6 
2032| As2laalııl 35l15| al 136124| 51 3557| al 5| 2350—] ı1284i—]| 7ı91l Al 5 
1685] 260| 7 1 20olıal 3] 78 18101 2044| B| 1 8021 — ı2a2/—| 2908| 8} 1 
9631| 406l10) 1] 31la6| 3] 12222 ol 3191/29] a| 1022|—] 403 —J 4316/29] 1 
2170] 335| 4 35 26| 8 7] 101| 7| 9] 2632120| 7 8611 — 54/—| 3547|20| 7 
1136] aaılaa| 3] 1741401 6ri—| al 41742 5| s| 2 780I—] 414—1 2636| 5| 3 
1255| 193/24/10] 15 6| 1] 58l16/J10] 1522117) 9) 6539 — 50/—] 2ı1ılı7) 9 
268851 Arslızi—] 3428| 41 134181 81 3500| AI—T 1309| — 165 — 4974) 4— 
17861 2765125 — 21 10 2] 83lıo) 3] 216624 55] 1026 — 152|—| 3344/24) 5 
2015] 311] 6] 1] 24 12 2] 94|— 10) 2444/19] 1] 968— ı71l—| 3583j19| 1 
4404| 680| 51 1] 53/10) al 205[115I—] 6343 — 5] 1726— 231|—] 7300|—| 5 
5417) 8361181 7] 65l18| 81 Bselas—] 6572)—| 3] 2ıs9i—] 24ıl—] 90021—| 3 
45551 703lıal 9] 55) 5| 5] aralıo) al 5526| 6) 65 2ansol—I A56I—| 8462| 6) 6 
11181 172191111 33/46) 3] 52) 5i—] 1356 11| 2] 7031— 110/—| 216911] 2 
1910] 294/29] 7] 23l al al sol 31 7] 23ı7) 71 A 766I—l ı6al—| 3247| 7| A 
1643] 253/22) 4] 19/27)—-| 76120 —| 1993| 9) 45 2aı6/—| 1094—] 5503| 9) A 
sıcol 488 11 2] 38| 8| 3] aarlıal 5| 3833/22J10) 1447/—]| ı72al—| 5452/22110 
1639] 254l20| 3] 1929| Al 76128) 5] 2000118 — 834 — 144|—] 3028]18/— 
2134] 329117! 4] 2525| 6| 9017 3] 2580 — 1169—]| 156/—] 3914)—| 1 
1730] 268|17| A] 21] 2|)—] 8ıl a) 5] 2100193) 9] 1039 112 3260i23| 9 
4430| 684| 5| 7] 533 19 111 206121) 6] 5374117|—]| 2295 —1 499 816817— 
1879| 290| 5/10] 22)23)—] 87/20) Al 227919 2] 1220 —J ı7s—| 3681J19| 2 
1054| 162 23 7] a2l23i—|] 19) 5| 6] 1978102 5214 — 52/—] 1854129] ı 


3) 





für das Jahr 1837 beträgt von Summa .. 

des 

den Grundguͤtern den Gebaͤuden Kataſtral⸗ 
SGroͤßeZahl JKataſtral⸗Rein⸗ Kataſtral Rein⸗ Rein⸗Ertrags. 

in der Par Ertrag u e * 
Morgen | zellen JRthlr. Sg. Pf. g. Pf.] Ather. Sg.Pf. 
Geaefrath 2585] 7165] A502] 15172) 6| 61 4301 2115 6 91 17287l13| 3 
Lobberich 2650] 69891 43491 14928 13) 2] 4111 2800|) 2) 7| 17728l15| 9 
Boisheim 1020|] 2927] 2139] 6526| 3] 8] 185 897)—i—]I 7423| 3] 8 
Breyel 4558| 6469] 8449] 13025) 2lıa] 791] 39541 —|—] 16979] 2lıı 
Kaldenkirchen 2362| 63 9126] 7426/23] 8] 3384| 25011—/—I 992723) 8 
Bracht 2125| 128 9768] 11406122) 3] 4301 2512] —— 13918|22) 3 
Südteln 4430| 10606| 6923] 21709| 6 91 67a] 3744l16/10] 25453|23| 7 
Brüggen 1773| 101811 7271] 7262|14) 5] 3603| 2086|—|—| 9348|14| 5 
YAmern St. Anton] 1281| 4631) 5095] 7848|18ı| 8] 265 753/—i—] 860121] 8 
Amern St. Georg] 2047| 4909| 5184] 10506/12| 8] 4001 1465|—|—| 11971|12] 8 
Burgwaldniel 1561] 2665| . 3048] 3553117] 7] 289]: 1643I—I—I 5196147| 7 
Kirfpelmaldniel 1642] 5902) 5123] 9010124] 55 278] 1013| —|—] 10023]24] 5 
Duͤlken A637] 98781 72301 2298727) Al 7441 5859) —|—] 28846127] 4 
Dedt 1920] . 5589| 2637] 11650/1410] 305] 2272j—|—] 13922)14}10 
Kempen 4507| 102098] 4219] 26968129] 11 690] 55627;—i—I 32530/29] 1 
St. Hubert 2444) 12637| 4769] 23543|115|—] A0a] 2109| —/—I 25652|15|— 
Ehönisberg 746] 3248] 1630] 44silı5i—] 437 6741| —|—I| 5155/15i — 
üls 3890| 10075] 3529] 21842) 1—] Aus| 5418l15|—] 27260116) — 
t. Thoͤnis 3112] 7209| 2556| 1413610) 7] 3509| 2435| —|—] 16571j10| 7 
Bor 3139| 11844| 3017| 2685324|—| A2a| 2562)—|—| 29415241 — 
1X. S. Krı Kempen] 52429|152186|100573[280841| 6| 6| 8405| 52375|11| 21333216117] 8 
Kleinkmpen 2194] 3932] 1800] 687012611] 3161 1523) —/—] 839326111 
Willich 25221 14460] 38781 27900) 6| 41 3741 2057| 6] A| 29966 12) 5 
Krefeld 22464) 8133| 5659| 25957) 9 31 2017| s0o94 —j—[106051| 9] 3 
Bodum 2987| 13882| 5309| 27446] 7| 4] 493] 2676) —|—| 30122| 7) & 
Frimmers heim 2050| 10544] 3930|] 23522] 6 3] 311] 1055 — 264771 5| 3 
Uerdingen 2432] 2201] 1342] 486111) 3| 263] 6066 --1 1092711] 3 
Linn 1005| 2746) 1149] 6778] A| 9} 146] a202)—|—f 7980| 4 9 
Langſt 11431 6515| 2781| 16834 7) s| 17941 913 --1177073 
Lank 17651 5649| 29471 1416213 111 287) 12608 -—- 15430 13 11 
Strämp 883] 5299| 1493] 10385] 2/—] 139 639; —i—I| 11024} 2i— 
Fiſcheln 1656| 6272] 19261 10024] 6) 01 2651 1467 --1149 6) 9 
Oſterath 687 __4735 _2128 10153 17 3 _240 _ 1 —— 11134 1 > 


x, ©. Kr. Riefelo| A2683| 84368 


zviu 
— —— 220200 — 
Nach den ſummariſchen Grundſteuer-Mutterrollen 













"34342|184904 28 — 5030[100841| 6 3 185746 44 


u Provinz Gemeinde: 
' Hat-Smeden Erhebungen 





— 


= 






> 
—⸗ 


l2-.non 


— 0 10 mi 





Gan zer 


Pr vr en 
Grundfteuer- |, 
Heberole = | Hallen 








Rollenbetrag 
der -Befammts 
Betrag) 
ber direkten 
Steuern 


Ntbie. Ea.Pf. 





2499|20| 2] 1929615 4040] 5] & 
2563/20] 8] 1603115 4459/14) 8 
21072j20—]| 642lı5 1835| 5l— 
2455/29) 7] 22521 — 6381/29| 7 
1436 14 9] 13691 — 3146)14| 9 
2013| 2) 6] 11101 — ‚3329| 2] 6 
3681l16| 7] 2607) — 6821l16| 7 
13551122] 8 692— 228922] 8 
a243l23I—] 667lı5 2036| 8I— 
1731/1611] 104015 29907 111 
759l117|—] s813l15 1981) 2)— 
1463129) 6| 8o0lı5 9338l14| 6 
4171123] 7] 2390115 72511 8| 7 
2013| 2| 9] 966J15 3361117) 9 
4704114] 6| 2366115 8027129] 6 
3709114] 1] 1272115 5173129| 1 
745) 1| 4) 361115 1196 16) 4A. 
3980/10] 7] 1853| — 6465/ 10| 7. 
2396116—| 1366! 15 4104| 11— 
4254| 9| 3] 4878116 6344|24| 3 
48248] A| 5| 2973081 — 83578| 4| 5 
4214| 4 — sııl— 9339| 4— 
4331/03] 90] 18861 — 65471239 
15330] 5| 6| 121751 — 35858] 5] 6 
4354l12) 5] as00l— 6602/12] 5 
3682/13) 5] 12541— 5920113] 5 
1579) 7I—I 1765|— 4424127) — 
1153/11410] 568 -* 4991/14 |10° 
2565/10) 4| 2 6461— 3386/10! A 
2230/17) 2]| geil— 3436/17) 2 - 
1593|23| | 5721 : 2260123] A 
1677115! 5| 8u5l— 9758115] 5 
1685| 1ı—| sol 2733| 11—. 
6] 413371281 2 77468118] 2. 


242311—] 11899|20 


—— —— — — — — — —— — — — — — 
Nah den ſummariſchen Grundſteuer-⸗Mutterrollen 











Kreis Zahl 
der 
und Ein- 
& ‚Bürgermeifterei. |wohner. 
4151| Schiefbahn 2158 
4152) Neerfen 1662 
4153| Bierfen 8995 
154) Gladbach 8818 
155| Harbt 1931 
156) Neuwerk 3145 
157) Gorfchenbroid 2515 
4158| Kleinenbroich 1291 
159| Liedberg 1111 
160) Scelfen 2999 
161) Doenfirchen 4759 
462) Rheidt 5530 
163| Dabhlen 4551 
Xl.S.Kr. Gladbach/ 49468 
164) Widrath 3460 
4165| Wanlo 1195 
166| Neukirchen 2447 
167) Garzweiler 2388 
168| Jüchen 1519 
169| Kelzenberg 1538 
4170| Bedburdid 2615 
171| Elſen 2190 
172) Gusdorf 1785 
173) Frimmersborf 1638 
4174| Grevenbroid 2502 
4175| Wevelinghoven 2174 
476| Hrmmerden 1830 
4177| Hüldrath 2013 
178| Evinghoven 2024 
Xi, ©. Kr. Greven: 
broich 31958 
4179| Rommerskirchen 1667 
180| Rettesheim 2640 
4181|. Nievenheim 1780 
zu übertragen .I 60857 





Größe 
in 


Morgen 


5738 
5500 
12005 
11052 
7518 
6692 
6657 
5314 
2982 
5406 
7399 
5016 
13367 


95546 





8405 
2847 
5015 
7770 
3131 
5647 
7759 
6314 
3592 
6678 
7486 
5394 
575% 
8146 
8555 


92793 


8889 
9632 
10825 

















für das Jahr 1837 beträgt von Summa 
, den Grundgütern den Gebäuden Kataftral, 
Baht | Kataftral:Reins Kataflrat-Rein | Tein-Ertrages 
der Par- Ertrag Zahl ie 
zellen | Rtbir. eu Pf Rtbir. Sa Pf] Riblr. .pf 
1 
3118] 9106| 9) 9] 347} 41402 24 —J 10509] 319 
1549] 7510/12) 4] 2675 1345125) 2] 8856| 71 6 
14545] 27430/21| 9] 1306] 8245) — — 35684/1211] 9 
16578] 22621114 — 1202] 8547| 7110] 31168l2rl10 
10984] 10226) 4 3] 375] 1193/21) 5] 21369195) 8 
10080] 11396/18/—] 540] 1700/22] 1} 430971101 ı 
6655] 14749] 4 a] A16] 2257/18111] 17006123] 3 
3754] 10518/24| A| 232). 1061|2%) 5] 21580/18| 9 
2476] 8035|21| 2] 202 661115|—] 8697| 6l 2 
6ı2a) 1402412) 65 546] 1069)151—] 150931271 6 
9732] 20296| 5| 65 688] 40761 —|—] 243721 5) 6 
90307 11548 21 65 704 42259 — — 15773j21] 6 
17184 23578 29 291 4 879] 3266| — — 26844129] 4 
1121091191052 18 7704] 39002|23/10/230055| 12! 7 
7359| 2185614] 4| 531] 2126| —1—] 2398214) 4 
2960] 9035| 3 4] 217 8211—|—] 9856] 3] 4 
4919] 1967116) 1] 401 1800 — — 2147716) 1 
67921 26256 19 5] 4141 228312 28540 ı| 5 
3304] 10013 12 8] 253 7781| —|—] 10791lı2] 8 
3980] 21602!17| 2] 243] 1175I1—|—] 22777lı7] 2 
48201 27464 22 —] 4261 11201121 —I 283851 — 
4518] 18030|15| 1] 379] 1458124 — 19489] 9] 1 
3648] 8999| 7| 8] 347 6581241 —| 9658| 11 8 
3623] 18666|16|) 1] 297 617| 9 — 1928325] 1 
4657! 2686315) 3] A434] 2ıarlızi—] 29010127] 3 
4133] 17918) 6) 6] 383] 2022| 9 — 1994015! 6 
4183| 18939|10/10] 331] 1288| 6|—] 20227/1610 
56141 20145/27| 1] 479] 10009)12 2t107 9 1 
3043] 30826| 4| 7] 36% 971 77 —1 31798) 1 7 
675531296280|28| 2] 5497] 20625/27/—1316915)25| 1 
3838| 37644119|—]| 257] 1034/24/—] 38679113] 1 
4261| 25567117! 8]. 501] 1575| 61 —] arıarlasi 8 
_7145 12178 4142| 8] 317 939 — =” 13117 12 3 
29316 15244 "75390 19! 51 10751 3519!—'—1 78939 19 7; 


Alſo 
Upt⸗ 
ontins 
gent 
ber 
Grund⸗ 
ſteuer 


Rthlr. 





1253 
1056 
4253 
3714 
1355 
1561 
2027 
1380 
1036 
1799 
2905 
1850 
3199 


27418 


9858 
1175 
2500 
3401 
1236 
2715 
3442 
2323 
1151 
2298 
3457 
2377 
2411 
2526 
3790 


——— 


37770 


4609 
3235 
1563 


9407 


Betraͤge 
der Grundfleuer:Beifchläge 


— —— — — — 














zu Provin⸗ Hebe⸗ Gemtinde⸗ 
nal zweden |. gebühren | Erhebungen 
Mile Sa. Pf Ride. Sa.Df.|Rtbir.Sg-Pf. 
195|15| 8 lie 4 sera 5 
163) 2! 8] ı3| 2101 49 8! 6 
656/25| 6] 6221 41 198|15| 3 
573118) 2] 46/—| 2} 173|10| 5 
209| 8] a] 16124] 1] °63| 7I 3 
241) al 7] 1910 10 72185) 8 
313! 1) 91 951 8111) Dalas! 2 
213 3ltı] 17) 31.5] 6alaRı 3 
4159129 11] 1225| al 48slaol 7 
977125) 3] 22i 9! 2] 8319291 — 
448119] 8| 36/—| 4| 135117! 9 
390/10) 55 231 — 8722) 5 
494| 1|10] 30/1910] 149! 9] 3 
4234/15) 6] 339 26 Alı279/20]11 
Ayıl11]10) 34) 5) 4] 133[10) 3 
181113 111 2a) 1) 7] 54124] 9 
395/11] A] 3018| 7] 119113 — 
525! 7110] 4020-1] 158/21} 7 
198/18] 3| 15111) 4] 59/2910 
419| 9| 6| 32 13111 196i20| 3 
53147111) 41 A) 6] 161l17) © 
358123] 11 27 23 101 ıosltıl 6 
477122110) 1322 91 53l20| 6 
354127| 2] gazlıal 7] aayı—| 8 
533]27| 5] 49 10 3] 161] 8| 9 
367| 3| 45 9812! 1] 1091271 — 
372111] 2824 6] 112 146 
390 3! 7] 30 7| 3] 117125] 6 
585 10 3 45/111!10] 17612 s 
5833| 9 31 451/23) 411789 —4 
711124110] 622 7] 215| ol A 
409118) 9) 43 10 51 161 3| 6 
9yıl11l10l> aolası 2] 73 — 5 


um | un | en | sen | men | 
1452 25! 51 1960| 1 al ayligi— 





xxl 







































Mollenbetrag 
Ganzer ber Sefammt: 
— de —ñ— — Betrag 
Grundfteuer: der direkten 
Heberolle —— — Steuem 
Rthlr Sa. Pf] Rthlr. Sa Atblr. Sg.] Rthlr. Sa. Pf. 
152016 M1073— 270 —1 2863 16 2 
1281 14 — 786!15 2481 —-1 2315129 — 
5161) 2 4639115] 4176|- | 1097617) 4 
4506| 28 4566115 2258i—| 11331 13 9 
1644| 9 9831 — 203|—] 2830, 9 6 
1894| 9 41493115 282 — 3669|24| 1 
2459123 1308| — 9243| —| 4010|23,10 
1674119 654  S0l—| asıs 19) 7 
41257: 5 599] 15 411i—| 1967/20,10 
2183| 3 1459|15 216/)—] 3858|18j 5 
3525| 7 24511- 686 —| Hr 7| 9 
2281111 3326| — 1430| — 70371110 
3882 = 2513115 4461 -1 684111511 
33272] 2 5853151 76591 — 667831171 9 
346627! 55 1916 — 4471 —41 58292715 
1425 101 3 613115 162: —] 220035| 3 
3105|12/11 13271— 291/—! 4724112 ik 
4125/19] 5} 1634115 2301—] 6019| 4 5 
1559129] 5 8006| 15 372) —| 2638 14) 5 
32931131 8 893 — 96 4282 13 8 
4176| 9lııl ı9a0l—] 314 5939| 911 
2gı7)28) 55 1220 — 261 — 4298 28] 5 
1306| 6| 1 911l— 41521 —| 2459| 61 
2814119] 55 1000 — 2086| —| H020'1%! 5 
4419317) 5] 160711 as5—| Ha 2 5 
assalı2! 5] 1427115 4351 — 4744 27 5 
2924 20 — 1077 2801 —| 4281.20 — 
3064| 6) 44 1311 — 238 —1 4613| 6 4 
4507116110] 1359115 1501 — 6107) 1110 
458n4| alııl 18553|—1 4079i—] 68476! 21 
5507/26] 6] 1211] — 188|—} 6906 ai 6 
3920| 2] 8} 1355| — 268I—I 5553| 2 8 
1898/10] 5 g1T— 203I—| 3018110| 5 
— | ut | mn | — — | an — — — 
11425! 9| 71 3484—- 669-1 15668 9) 7 





XXII 


| nn] 





Nad) den fummarifhen Grunditeuer- Mutterrollen 











129298228! 9 





Kreis Zahl für das Jahr 1837 beträgt von 

und X den Grundguͤtern den Gebaͤuden 

wi 
— — — 

Buͤrgermeiſterei. Größe | Zahl pKataftral: Mein: Kataftral: Rein: 

& 8 it wohner in der Par⸗ re Zahl Ertrag 
Morgen] zellen | Mtblr. Ga.Pf. Rtbir. Sa. Pf. 
Uebericag| 6087| 29346) 15244] 75390|19| 5| 1075| 3549) —1— 
4182 Dormagen 2844] 10046) 7154] 21452) 7 5] 471] 1168]24— 
183] Zons 4821] 7260) 4886| 126841191 4] 307 896118 — 
184) Srimmlinghaufen] 4395] 5648| 2613] 77541171—| 234] 1090)—-|— 
4185| Rorf 1796] 79681 39771 1344612 6] 334 10341 — — 
186 Neuß 8371] 11377) 5260] 350001411) 6] 896] 18458 — — 
4187| Holzheim 1063} 3054] 1564| 1027al11| 5] 81] Karls — 
188| Grefrath 844] 3117| 1274) 11216/20)- | 138” 633|15)— 
189| Glchw 1970] 5588] 4672] 19582l11| 6] 340] 15941151 — 
4190| Büttgen 1933] 9848| 5077] 19789 11) 7] 374] 1196/15/— 
4191 Kaarft 1734] 8125] 3439] 119834 — 7] 287] 11851151 — 
192| Buͤderich 4586] 7197j 3212] 1366312511] 273) 1294 |—|— 
4193| Heerdt 1285] 5641) 3743] 6977113) 7] 206] 1020 — 

All, S. Kr. Neuß] 32729j114224| 62ı112]259226| Al 9! 5116| 3375627 
1 Benn:p 58022] 11875601 62224] 140161111) 7] 61355 63215 
2 | Elberfeld 100519| 117622] 46174] 215083122] A| Y2ıa] 359487) —1— 
3 | Solingen 56179] 114952] 99751] 194970 22] A] 8313] 526481 —I— 
4 | Düffeldorf 66082| 157988] 9656| 323243| 5) 1 | 7518| 172716I22| 6 
6 Duisburg 80968] 253270] 74090] 467515|22) 6 | 10897 96009) — 
6| Res 44551] 196010| 422771 347962] 9| 8 6223] 77362) 15/— 
7| Glee 4583| 195238] 39743] 438576] 3) 3| 6811] 686971241 — 
8 Geldern 84913] 418835} 153698] 72706020) 3 | 13080] 88546| 3| 4 
9 | Kempen 52420] 152486) 100573] 280841) 6 6| 8405| 53375111) 2 
10 | Erefelb a26ssl 84368] 34342] 18490428I— | 5030] 100841] 6] A 
11 Gladbach 494681 95546] 112109] 191052/16) 91 77041 39002183] 10 
12 Grevenbroich 31958] 92793] 67553] 2962891280)1 11 5497] 206851271 — 
13 | Muß 32729] 114224) 62112] 259226| 1] 9| 61161 33756127) — 


Summa I 745089] 2113001 937302 


Summa 

db 

Kataſtral⸗ 
Rein⸗Ertrags. 


Rtble. Sg.Pf- 


78939]19] 5 






14480/1412] 6 
5346714 6 
10901/26) 5 
11850) 5i— 
21176/26] 6 
20985/26) 7 
1316915] 7 
14957 W 11 

8006/13] 7 


Wieder 
201553]26 
574570122 
247618]22 
495959]27 
563524122 
425324/24 
507273127 
815606) 23 
33321617 
285746] 4 
230055| 12 
316915j25 


Sees» Sı1@ 0 a 2 


4066888l2ol ı I 99gaal ı223461|25| 2 1 5200350| 15] 3 





Xxxul 









— 





Alſo Betraͤge Rollenbetrag 

Haupt: der Srundfeuer: Beiſchlaͤge Ganzer der Geſammt⸗ 
—— — | Betrag der — — * 
gen Grundfteuer: der direkten 
ber rovin: | Gemeinde ebes Klaffen: Gewerbe: 

Grund» —— Erhebungen | gebühren Heberolle fleuer feuer Steuern 


fleuer 


Rthlr. Kthlr. Sg. Pf. Rthlr. Sa. Pf. Rthlr. Sg. Pf. Rthlr. Sa.Pf.]| Rtbir. Sg | Rihlr. Sa. Rible. Ss. Vf. 








9407| 1452125! 5] 126] 1] 2] A39]ı3|—] 11425] 9] 7] 3484I—] 659|—]| 15568] 9 7 
2696| Ar6lıı 3276 12 101 1461|—]| 3711—| 5106/1210 
4619| 250] ı 196611] ı 866/—] 3211201 3154| 1] 1 
4054| 162/23 12801 A| 3] 7o2l—] 2ıci—I 2198| Al 3 
1726] 266117 2096| 9| 6] 958|—] : 137|—| 3191| 9} 6 
6372| 984) 3 7739| ı| 7] 5381]—] 3993|—] 17113] ı| 7 
1299] 200/18 1577120] 3 5s21l—]| 233) —] 2331/20] 3 
14131 218] 610 4710| 4) 5] 583|— 90/—[ 2389| A| 5 
25201 389/24] 5 3065116/—]| ıoa2l—] 2041— 9116| — 
2501| 386| 7111 3037 18 —1 1018I—] 265i—] 4320|) 18— 
1570] 242/14] A 1906125] 81 1008|— 266 —4 317@|25] 8 
1783| 275J11| ı 2165116) 8I|  8srol—] 210I-]| 3254146] 8 
__954 47110] 3 1158l20| 7]| 590I—1 159I—| 1907|20) 7 


Saoısl 5392la5I N Aerlaıl 2.1031l Al al aRno9l2ol sl 1807311 Traalaol 679971101 5 


olung. 

i 240211 1681114] I5 266] Al 21 90827] 1] 26877115] A] S1706—] 13366/—] 71949115] 4 
68477 9311) 9] 758/201 3] 2591I—| 7] 76620) 2| 7] 65671115] 33975)—] 176266|17| 7 
29511) 2065/23] 1] 326/29) 7] 1116119 -1 33020111] 8| 2Saıalıs| 9950|—I 71384/26| 8 
59109] 41371181111 654/26] 8] 2236/16) 8] 66138] 2] 3] 22276i—] 16667|20] 1050S1j22| 3 
67161] 4701| 8| 1] 7880 7 6] 2736) alio) 75386117) 51 42144161 17811l10] 135342]12] 5 
80690 | 3548| 9I—] 618128] 5| 2194| Bl 8] 57051J16| 1] 15700)—] 11180j20] 83932] 6) 1 
60457] 9337| A) 7| 720 28 11 æ820 181 2] 73335/20110 | 20314—] 7407I—] 101056|20]10 
097204] 15012|13111| 1177/14] 5] A535/22110] 1170201211 2] A6as0i—I 10593110] 174962] 1] 2 
397131 6ı33lıı]l 8| 489] 7| 5] 1912160) A] Asması Al 5] 27308i— 8022—| 83578] A| 5 
34055| - 5250/16] 6] 492j29| 2 162012 6] 4133728] 2] 24231 11809201 7746818] 2 
graıs]l 4234|15| 6| 339126] A 1270 30 11] 33972) 2] 0] Ms8H3l15] 7659/—] 66784117) 9 
87770| 5833| 9] 3| 45123] A] 1789, —| Al 45844] elıı] 185531 — 4079|—] 68476] 2111 
sadıs| „5392]25i—] 47)21) 2] 1631| a) 3] 42409120) 5] 18473|— 711420] 67997110| 5 


— | — ——— —— en — — — um | | um | — — — | un — 
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Da eine definitive Entfcheidung wegen ber Vertheilung und Aufbringung ber durch die 
Aufnahme des Rheinifch:Weftphälifchen Katafters entjtandenen Koften erft nad) vernommenem 
Gutachten der Provinzial-Randtage beider Provinzen getroffen, eine vorläufige Beſtimmung aber 
wegen ber im Zünftigen Sahre auszufcreibenden Katafterbeifchlägen nicht länger ausgeſetzt 
werden ann; fo genehmige Ich auf Ihren Antrag vom 14. d. M, daß im naͤchſten Jahre 
mit Vorbehalt künftiger Audgleihung, fo wie es im laufenden Jahre gefchehen ift: 


1) im Regierungd-Bezirfe Aachen und in ben weftrheinifchen Theilen der Regierungs— 
Bezirke Coblenz und Düffeldorf bie Erhebung eined Katafterbeifchlags aus: 


geſetzt; 


9) in den Regierungs-Bezirken Trier und Arnsberg, fo wie in dem weſtrheiniſchen 
Theile des Regierungs-Bezirks Köln ein Beifchlag von zwei Prozent, und endlidy: 


3) in ben Regierungs-®ezirfen Münfter und Minden und in ben oftrheinifchen Zheilen 
der Regierungsbezirte Köln, Koblenz und Düffeldorf ein Beiſchlag von fünf 
Prozent der Grundfteuer Haupt-Summe, 


als Beitrag zu den KataftersKoften erhoben werde zc. ꝛtc. 

- Berlin, ben 19. November 1836. 
4 3) Friedrich Wilhelm. 
Un den Staats. und Finanz:Minifter Grafen von Alvensleben. 





Amtsvblatt 


der 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 22. Düffeldorf, Mittwoch, den 29. Maͤrz 1857. 


(Rx. 109.) Inhalt des 2ten und Iten Stüds der Geſetz Sammlung. 

Das Me Stüd der Gefeh-Sammlung enthält unter: — 

Nr. 1772. Auerhoͤchſte Kabineisorder vom 31. Dezember 1836., ben Gewerbebetrieb im Um: 
berziehen und das deöfallfige Regulativ vom 4. Dezember 1836. betreffend. 

Das Ite Stud enthält unter: u j 

Mr. 1773. Allerhöchfte Kabinetdorder vom 18. Januar 1837., wegen bed Tarifs für bie 

: Fähranftalt auf dem Pregelfluffe bei dem Gute Nettienen im Regierungsbezirk 
Gumbinnen. 

Mr. 1774: Allerhoͤchſte Kabinetsorber vom 7. Februar 1837., über die Befugniß ber Behöre 
den, durch polizeiliche Beſtimmungen die dußere Heilighaltung der Sonn und 
Befttage zu bewahren. 

Mr. 1775. Alerhöchfte Kabinetsorber vom 9. Februar 1837., bie Ernennung bes Geheimen 
Staatöminifterd Rother zum Chef der Hauptbanf, und des Geheimen Ober-Res 
gierungsraths v. Lamprecht zum Präfidenten des Haupt:Banko-Direktoriums mit 
dem Range eines Rath erfter Klaffe betreffend. 


————_ — — — — — — — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Rr. 101.) Agentur des J. A. Peters betr. 1. 8. 11. Nr. 3071. 


Der 3. Anton Peters zu Gerresheim ift von ber Direktion ber vaterländifchen Feuer⸗ 
Verfiherungs- Gefelfchaft zu Elberfeld, zum Hülfs-Agenten der gedachten Geſellſchaft er. 
nannt mworben. ' 

Düffeldorf, den 16. März 1837. 


(Re. 102.) Die allgemeine Wittwen- Penſions- und Unterflügungefaffe befr. 1. S. IL, Mr. 1877. 

Indem wir bie nachſtehende, von dem General-Direktor ber Königlihen allgemeinen Witt: 
wen-Berpflegungd-Anftalt, —— Grafen von der Schulenburg erlaſſene Bekanntmachung 
über die neu gegründete Berliner allgemeine Wittwen-Penſions- und Unterflügungs-Kaffe zur 
Öffentlichen Kenntniß bringen, finden wir uns veranlaßt die allgemeine Theilnahme für dad fo 
— * — Inſtitut anzuregen und den Behoͤrden die Foͤrderung deſſelben angelegent⸗ 

zu empfehlen. 

Duͤſſeldorf, den 9. Maͤrz 1837. 

Berliner 
allgemeine Wittwen-Penſions- und Unterſtutzungs-Kaſſe. 
Seitdem bei der Koͤniglich-Preußiſchen allgemeinen Wittwen-Verpflegungs-Anſtalt, in Folge 
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einer allerhöchften Kabinetsorbre vom 27. Februar 1831, bie Aufnahme neuer Mitglieder be- 
ſchraͤnkt worden ift, hat ſich vielfach der Wunſch ausgeſprochen, daß ein ähnliches, allen Klaf- 
fen von Staatöbürgern zugänglicyes Inſtitut errichtet werden möge. 

Diefem allgemein Tefüblten Bedürfniffe abzuhelfen, ift, mit allerhöchfter Genehmigung 
Seiner Majeftät des Königs, hier in Berlin eine 

allgemeine Wittwen-Penfions- und Unterftügungd-Kaffe 
gegründet, welche mit dem erften Januar 1837 ins Leben treten wird. 

Als Hauptprincip derfelben fteht feſt, daß fie mit ihren Fonds ein gemeinfchaftliches Eigen: 
thum ihrer Mitglieder bildet, Ietere daher an Beiträgen durchaus nicht mehr zahlen follen, als zur 
treuen Erfüllung der gegen fie von ber Anftalt übernommenen Verpflichtungen und zur Veftrei- 
tung der Verwaltungskoſten nothiwendig iſt; daß diefe Beiträge unter ſich mit dem Rebensalter 
der Mitglieder bei der Aufnahme und mit den zu verfiherten Penfions-Summen in gerechtem 
Verhaͤltniſſe ſtehen; daß mithin die nach den periodiſch anzuftellenden Unterfuchungen fih als 
en behtlich ergebenden Einnahme-Ueberfchüffe den Mitgliedern durch Abrechnung auf deren fer: 
nere Peiträge wieder zufließen, dagegen aber auch in Fallen, wo wider alles Erwarten, in 
Folge außerordentliher Ereigniffe, die Cinnahmen nicht zureichend fein follten, die Wittwen 
bis zur Hebung eines folden außerordentlihen Zuftandes einen demnädhft ihnen zu erftattenden 
Abzug von hoͤchſtens bis Ein Fuͤnftel der zahlbaren Penfions-Beträge ſich gefallen laſſen. 

Diefem gemäß find die zu leiftenden Beiträge nad) den faft 6Ujährigen Sterblichkeits-Er- 
fahrungen der preußifchen allgemeinen Wittwen-Berpflegungd-Anftalt und einem bei der Be- 
nugung ber Fonds nachhaltig zu erwartenden Zinsfuße, auc mit einem, zur Deftreitung der 
Verwaltungskoſten ald nothwendig erachteten Zufchlage, berechnet und feftgeftellt worden. 

Als Mitglieder der, Anftalt können nicht nur Einwohner des ganzen preußiſchen Staats, 
ſondern aud Ausländer innerhalb des deutſchen Yundes, mit ihren Ehefrauen, oder unverhei- 
ratheten Toͤchtern, Schweftern, Nichten und Mündeln, eintreten. Auögefchloffen find nur See: 
führer von Metier, Militairperfonen, ungefunde Männer und ſolche, welche über 64 Jahre alt 
find, fo wie Frauensperſonen unter 15 Jahren und alle Paare, worin die Männer bei einem 
Alter von 64 bid zu 45 Jahren herunter reöpektive über 14 bis 29 Jahre älter find als 
die Frauensperfonen. 

Die Anftalt verfichert den Ehefrauen, unverheiratheten Töchtern u. f. w. auf den frühern 
Todesfall der Männer lebendlän;liche Penfionen von mindeftens 20 bis hoͤchſtens 600 Thaler 
preußifch Courant. Sobald der Mann das erfte Jahr feiner Mitgliedfchaft überlebt hat, er: 
bält beim Eintritt feines Todes die Wittwe oder Tochter u. f. w. fofort einen vierteljährlichen 
Betrag der Penfion ald Begräbnißgeld, und dann fo lange fie lebt, fie mag ſich wieder ver: 
beirathen oder nicht, vom naͤchſten Zahlungstermine, refpective den 1. Januar oder 1. Juli 
ab , die volle Penfion in halbjährlichen Raten pränumerando ausgezahlt. x 

Dagegen zahlt das aufgenommene Paar ſo lange, bis es durch den Tod getrennt wird, 
oder bis der Mann dad 88ſte Jahr feines Lebens vollendet hat, an bie Anſtalt halbjaͤhrlich 
einen Beitrag, deffen Größe für eine Penfion von 10 Thalern bei ben verfchiebenen Alteröver- 
hältniffen von Mann und Fran aus der umflehenden Zabelle zu erfehen und hiernady für jede 
andre Penfions-Summe von 20, 30, 40 u. f. w. Thalern verhältnißmäßig Mu berechnen iſt. 
Außer diefen Beiträgen find weder bei der Aufnahme, noch bei fpäterer Erhöhung ber erften 
Penfiond:Berfiherung, fogenannte Retardatzinfen oder Nachzahlungen von der Verheirathung 
ab, aud) Feine Antrittögelder oder fonftige Zahlungen zu entrichten. | 
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en-Penfion von 10 Thlr. und einem Beerdigungs⸗ 


(bjährigen Beiträge für eine jährliche W 
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Alter der Frauen. 
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Anmerkungen. Paare, worin die Frauen über 10 Jahre älter find ald die Männer, zahlen den Beitrag, 
welcher für daffelbe Alter des Mannes und dad nur um 10 Jahre höhere Alter der Frau angefegt ift. 
In andern, ald in diefer Zabelle angegebenen Alteröverhältniffen von Mann und Frau findet "weder 
Aufnahme, noch fpätere Erhöhung einer fhon früher gefchloffenen Penfiond-Berficherung, Statt. — 
Für den zu ——— Betrag einer ſchon beſtehenden Penſions-Verſicherung wird der halbjaͤhrliche 
Beitrag nad dem Altersverhaͤltniſſe zur Zeit dieſer Erhöhung berechnet. — Bei der Feſtſetzung des 
Alters werden 6 Monate und darüber für ein volles Jahr gerechnet, weniger ald 6 Monate aber nicht 
beruͤckſichtigt, und find bie diesfälligen Termine jaͤhrlich der erſte Januar und der erfte Julius, 
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Wird ein Mitglied der Anftalt Seefahrer von Metier, oder tritt es in wirkliche Militair- 
und Kriegsdienfte, jo muß ed aus der Anftalt ſcheiden. Denjenigen Mitgliedern aber, welche 
vermöge ihrer Dienftverhältniffe zum Beitritt in eine andre Wittiwen-Verpflegungs-Anftalt genöthigt 
werden follten, oder welche in ihren Vermögens- und Erwerbs:Verhältniffen fo aurüdgefom: 
men find, daß fie den Beitrag ganz oder theilweife nicht ferner zahlen können, wird gänzlicher 
Austritt oder theilweife Herabfegung der verficherten Penfions-Summe geftattet. In allen hier 
erwähnten Faͤllen zahlt die Anftalt auf die erhobenen Beiträge eine verhältnißmäßige Summe 
heraus, welche grundfäglid nad dem derzeitigen Werthe der beiderfeitigen Anſpruͤche be: 
rechnet wird. 

” Die Anftalt ift der Ober-Aufficht des Staats, inöbefondere der des Koͤniglichen Minifterii 
des Innern für Gewerbe-Angelesinhe wa, unterworfen, und ihre Gefchäfte werden von einer Di: 
rektion, unter Aufſicht eines aus der Mitte der Theilnehmer und von ihnen jelbft zu ermäh- 
lenden Guratorii, verwaltet. Die Direktion beftcht gegenwärtig aus dem erften General:Di- 
reftor der Königl. Preußifchen allgemeinen Wittwen-Verpflegungs-Anftalt, Grafen von ber 
Schulenburg, mweldem ein Syndikus ald Rechtö-Gonfulent beigeordnet werden wird, und 
dad Guratorium haben einftweilen, bis zur ftatutenmäßigen Wahl, 
“ ver Geh. Juſtiz-Rath und Ober-Bürgermeifter Krausnick, 

„ Domainen-Kammer:Direftor von Rabe, 

Stadtrath Gärtner, 

„ Stadtverorbnete Holfelder, 


. 


= — egner 
uͤbernommen. Auch haben des Koͤnigs Majeſtaͤt allergnaͤdigſt geruhet, ihr die Rechte einer 


moraliſchen Perſon zu verleihen, für die Dauer der erſten 15 Jahre ihres Beſtehens ein, bie 


Errichtung anderer allgemeinen Wittwen-Penſions- und Unterflügungs-Kaffen innerhalb der 
preußifchen Staaten ausſchließendes Privilegium zu ertheilen und ihren Gerichtftand vor dem’ 
Königlichen Kammergerihte in Kerlin zu beftellen. 

Für die fichere Aufbewahrung und Unterbringung der Fonds ift durch Kautionen der Kafs 
fenbeamten und durch die Vorſchrift geforgt, daß die Gelder nur in preußifchen Staatsfchuld- 
Icheinen und Pfandbriefen, und auf Grundſtuͤcke gegen pupilarifhe Sicherheit, zinsbar belegt 
werden fönnen. 

Jährlich ſoll eine gebrämgte Ucberficht des Zuftandes der Anftalt durch die Berliner Zeitun: 
gen Öffentlich befannt gemacht werden. 

Das Nähere über die biöher erwaͤhnten Hauptpunkte der Verfaffung und die fonftigen 
Neben-Beftimmungen enthält ein auöführliches Reglement, welches im Buͤreau der Anftult, 
Schuͤtzenſtraße Nr. 7. und bei den Agenten derfelben für 3 Sgr. zu haben ift. 

Vorläufig find zu Agenten beftellt worden: 

in Berlin, der Geheime Hofrath Behrend, 

„ Königöberg, der Kaufmann Brodmann, 

» Kriegesrath Bertram, 

Gum binnen, ber Kreis-Kaffen-Gontrolleur Wahl, 
Danzig, ber Polizei-Secretair Hofenfeld, 
Thorn, ber Magiftrat, 
„ Pofen, des Hofratb Sturgell, 
„ Oppeln, der Magifirat, 
„ Breslau, ber Kaufmann Muͤllendor, 
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m Glogau, ber Magiftrat, “ 
Görlig, der Kaufmann Bauernftein, 
Cottbus, der Magijtrat, 
Stettin, der Regierungsrath Bettien, 
Coͤslin, der Magiftrat, 
Greifswald, der Kämmerer Rofenthal, 
Frankfurth a. D., der Magiftrat, 
Landsberg a. W., der Rathöherr Mehl, 
Magdeburg, ber Hofrath Helmede, 
Halberftadt, der Magiitrat, 
Quedlinburg, der Paftor Braun, 
Halle, der Rentier Studemund, 
Bleiherode, der Juſtiz-Commiſſarius Schröder, 
Minden, der Kegierungs-Buhhalter Niemann, 
Dortmund, der Bergamtd-Galculator Annede, 
Muünfter, der Steuer-Empfänger Vonnegut, 
Elberfeld, der Ober: Bürgermeifter Brüning, 
Düffeldorf, der Advocat Evelt, 
Goblenz, der Dipofital-Rendant Laſinsky, 
Aachen, der Regierungs-Buhhalter Baffet, 
„ Zrier, der Regierungs-Secretair Rumfdöttel. 

Ber aufgenommen zu werben wünfcht, hat fi unter Angabe des zu verfihernden Pens „ 
fiond-Betragd und mit den im Reglement vorgefchriebenen Atteften, namentlich) 

a) feinem eigenen Zauf- oder Geburtöfcheine, 

b) dem Zauffcheine der Ehefrau, Tochter, Schwefter, Nichte oder Mündel, welcher bie 

Penſion verfichert werden foll, 
c) feinem und feiner Frau Gopulationsfchein, oder einem Attefte des unverheiratheten 
Standes der Tochter, Schwefter, Nichte oder Mündel, 

d) einem Attefte über feine Gefundheit, 
in ben Monatın December ober Junius entweder unmittelbar an ben Direktor der Unftalt, oder 
an einem der Agenten zu wenden, auch den erften halbjährlichen Beitrag gleich einzuzahlen. 
Die Attefte fub a, b, c müffen von dem betreffenden Ortöpfarrer auf dem geſetzmaͤßigen Stem: 
pelpapiere ausgeftellt fenn und bedürfen, wenn das Kirchenfiegel deutlich beigedruckt ift, keiner 
weitern obrigkeitlihen Beglaubigung ; zu dem Gefundheitö-Attefte fub d aber iſt die ausführliche 
Vorfchrift im Reglement nachzulefen. Bei den Agenten oder im Buͤreau der Anftalt find aud) 
die fernern halbjährlichen Beiträge zu berichtigen, fo wie die fälligen Penfionen zu empfans 
gen. Die Intereffenten müffen aber das Brief und Geld-Porto felbft tragen und den Agenten, 
deffen fie fich bedienen, für feine Mühmwaltung nad) den Sägen, welche in ber demfelben er: 
theilten Inſtruktion beſtimmt find, entſchaͤdigen. — Zum erſten Termine muͤſſen die Atteſte und 
Gelder ſchon im Dezember des gegenwärtigen Jahres und ſpaͤteſtens bis Ende Januar k. J. 
eingefchickt werden. 

Berlin, im Dezember 1836. 
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(Nr. 103.) Die bei ben Verlocfungen ‚gezogenen Staatsihulefheine br, 1.8.1. Ar. 1187. — 
Nach einer, von dem Koͤnigl. Miniſterium des Innern und der Polizei unter dem 8. v. M, 


und gemadjten, Eröffnung ift ein ſehr bedeutender Theil der in den legten drei Verloofungen 
gezogenen Staatöfchuldfcheine, der wiederholentlich erlaffenen-Öffentlichen Erinnerungen und das 
den Befitern erwachſenden beträchtlichen Zinfen-Berluftes ungeachtet, immer nod) nicht zur Ras 
pital-Erhebung bei der Staats-Schulden-Tilgungs-Kaſſe präfentirt worden. 

Die Königl. Verwaltung der Staatöfhulden ift der Meinung, wie jene nachtheilige Vers 
zögerung wohl zum Theil dem Umftande beizumeffen ſey, daß die in Beziehung auf dad Staatt- 
fhuldenwefen in den Amtsblättern erlaffenen Bekanntmachungen nicht immer zur Kenntniß der 
Landbewohner bäuerlihen Standes gelangen, weil letztere den Beſitz geldwerther Dokumente 
geheim zu halten pflegen, und aus diefem Grunde die Bürgermeijter und Gemeindevorfteher, 
da ihnen in der Regel unbekannt ift, daß fich dergleichen im Beſitze ihrer Gemeinde-Mitglieder 
befindet, gewöhnlich nur dasjenige aus den Amtöblättern vortragen, was nad ihrem Dafür: 
balten der Gemeinde ein befonderes Intereffe gewähren dürfte, und deshalb Bekanntmachungen 
über Gegenftände der in Rede fichenden Art häufig übergehen. 

Damit Letzteres nun kuͤnftig nicht mehr. Statt finde, fordern wir, im Auftrage des ge- 
dachten hohen Minifteriums,. die Bürgermeifter unferes Verwaltungsbezirkes bierdurd) auf, die 
Vorſchrift des $. 8. der Atierhochſten Verordnung vom 9. Juni 1819. (Gefeh-Sammlung Nr. 
545.), welder 8. alfo lautet: 

„die Bürgermeifter find fhuldig, dafür zu forgen, daß die Amtsblätter zur gehb- 
rigen Zeit aus dem nächften Vertheilungsort abgeholt werden, und der Inhalt mög: 
lichſtbald zur Kenntniß der Einwohner gelangt. 

Gin Eremplar ift auf der Buͤrgermeiſterei nieberzulegen, die übrigen aber bei 
den Beigeordneten und Mitgliedern des Gemeinderaths, welche in den übrigen, zur 
Birgermeiflerei gehörigen, Ortfchaften wohnen, 

Auch find die Vürgermeifter und Beigeordneten gehalten, die Geſetze den Ein- 
wohnern da zu verdeutlichen, wo die Dertlichkeit oder befondere Verhältniffe, dieß 
erfordern’, 
auf dad Genauefte und namentlih auch in Beziehung auf die Bekanntmachungen über das 
Staatöfchulden-Wefen vollftändig zu beachten, " 

Düffeldorf, den 21. März 1937. 


(Rr. 104.) Agentur des Peter Jakob Reil zu Neuß betr. 1,8. 11. Nr. 2818. 


An die Stelle des Carl Friedrich Feldhaus zu Neuß, ift der Peter Jakob Reil da- 
felbjt, von dem Haupt-Agenten der vereinigten und allgemeinen BerficherungssGefellfchaft ge- 
gen Feuergefahr in Brüffel, Theodor Herr, zum Agenten der gedachten Geſellſchaft für den 
Kreis Neuß ermannt worden. 
Duͤffeldorf, den 18. März 1837. 


(Rr, 105.) Stecbrief gegen den Verbrecher Johann Eoerhard Frieg vulgo Sauerwalb. 1. S.11.Wr. 3182. 


Der unten näher bezeichnete in dem Givil-Gefängniße zu Werden inhaftirt gemwefene Ver- 
brecher Johann Everhard Frieg en tee in ber ———— auf den 
11. d. M. mit gewaltſamen Ausbruch entſprungen. 

Saͤmmtliche Orts: und Polizeibehoͤrden werden erſucht auf den Entſprungenen ein wach: 
fames Auge zu haben und ihr im Betretungsfalle an die Polizeibehörde zu Werben abfiefern 
zu laffen. Düffeldorf, den 16. März 1837. 2) 
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Namen: Frieg vulgo Sauermwald; Vornamen: Johann Everhard; Geburtd- und 
Wohnort Gelſenkirchenz Stand oder Gewerbe Zagelöhner; Religion katholiſch; Sprache 
deutſch; Alter 27 Jahre; Größe 5 Zuß 5 Zoll; Haare blond; Stirne rund; Augenbraunen 
braun; Augen grau; Naſe und Mund gewöhnlich; Zähne gefund ; Kinn rund; Bart blond; 
Gefichtöform oval; Gefichtöfarbe geſund; Statur mittler. 

Befondere Merkmale: mehrere Narben und Fleden am Kopfe. 

Bekleidung: eine blaue bardyent Jade, [hwarztuchene Hofen, fhwarztuchene Weſte, 
mit weißen Knöpfen, ein buntes Halstuch, kurze Stiefeln, eine ſchwarze Tuchkappe mit ſchwar— 
zer Kordel bejegt, ein Kittel, 


(Ne. 106.) Zurüdgenommener Stedbrief. I, S. 11. Nr. 2187, 
Da ber aus ber Arbeitöanftalt in Braumweiler am 28. September v. 3. entwichene 

Heinrih Friedrichs aus Duisburg wieder eingebracht worden; fo wird der gegen ihn un: 

term 29. September v. I. (Amtsblatt Nr. 63. p. 355.) erlaffene Stedbrief zuruͤckgenommen. 
Düffeldorf, den 10. März 1837. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Die Zabade:-Steuer betr.) 
ad) der, von dem Herrn Finanz-Minifter in Gemäßheit des F. 3. der Allerhoͤchſten Ka: 
binetöordre vom 29. März 1828., auf den Grund der gemachten Vorſchlaͤge anderweit uns 
term 13. v. M. für die Jahre 1837. bis 1839. einſchließlich, erfolgten Einfhägung der Kreije 
der Rheinprovinz in die Zabadöftener, gehören: 
a) in die 1. Klaffe bie Kreife Geldern, Eleve, Kreuznach und Reed; 


b) in die Il. _ — Stadt- und Landkreis Köln, Mayen, Reumieb und ber 
neu binzugetretene Kreis Koblenz; 

e) in bie il. — — Saarbruͤcken und Trier und 

d) in die IV. — — Saarlouis, Merzig, Wittlich, Bittburg und ber 
Siegkreis. 


Dies wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Köln, den 13. März 1837. | 
Der Wirklihe Geheime Ober-Finanz-Rath und Provinzial-Steuer-Direktor. 
v. Schuͤtz. 





tmadung.) 
Brenn Beyug. auf die Beſtimmung Nr. 25. x. 3. Abth. IL. der Zollevhebungs-Rolle * 


18 33 wonad unter den beſonders vorzuſchreibenden Bedingungen und Controien Rohzucker ür 
—28 Raffinerien zum Raffiniren gegen den ermäßigten Zolfag von 5 Rthir. pro Br. 
eingeführt werden fann, bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntnip, daß neu zu errichtende 
Raffinerien nur dann Anjprud) auf diefe Begünjtigung haben, wenn fie fih an Orten befinden 
wo ein Hauptamt oder ein zur Gontrole von Zuderfiederein ausnahmsweiſe ermädjtigtes 
Amt feinen Sig hat. ER 

—* die fonf nothiwendig erachteten Control-Vorſchriften mögen die Betheiligten fich zu: 
vor an die betreffenden Hauptämter wenden. * 

Köln, den 16. März 1837. 

Der Wirkliche Geheime Ar Provinzial-Steuer-Direktor. 
v. Schuͤtz. 
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(Belanntmachung.) “ * 

Die Depofital-Intereffenten, Kuratoren der Konkurs und ſonſtigen Depoſital-Maſſen, im— 
gleichen die Vormuͤnder und Kuratoren der Pflegebefohlenen, bei den Gerichten unferes De: 
partements werden auf das in der Staatözeitung von 1836. Nr. 348. erfindfiche Publikan- 
dum der Hauptverwaltung der Staatsſchulden vom 25. November 1836. und auf die darauf 
bezüglichen Bekanntmachungen der Königl. Regierungen: 

a) zu Arnsberg vom 29, Dezember 1336. (Arnsberger Amtsblatt de 1837. 1. Stüd 

Nr: 7. Seite 8.) und 
b) zu. Düfleldorf vom 23. Dezember 1836. (Düffeldorfer Amtsblatt de 1836.81. Stüd 
Nr. 427. Seite 462.) 
die nicht erfolgte Kapitalien-Erhebung für ausgeloofete Staatsſchuldſcheine betreffend, auſmerk⸗ 
fam gemadt, mit der Aufforderung : jebt und Fünftig genau auf die gefündigten Staatsſchuld⸗ 
feine Acht zu haben und den Gerichten deshalb Anzeige zu madıen, wenn von den in ge 
rihtlicher Verwahrung befindlihen Staatsſchuldſcheinen welche gekündigt fein follten. Sollte 
fid) ergeben, daß bei dem einen oder andern Depofitorio die Einziehung gefündigter Staats: 
ſchuldſcheine unterblieben, fo würden für den dadurch herbeigeführten Zinfenverluft der Bor- 
mund oder Kurator gleich wie das verwaltende Gericht und zunächfl deffen Depofital:Beamten, 
verantwortlich fenn. 
Hamm, den 10. März 1337. Königl. Oberlandesgeriht: v. Scheibler. 
—— ———— 


Abwiſenheits⸗Erklaͤrung.) 


Durch Urtheil des Koͤnigl. Landgerichtes zu Köln vom 7. d. M. iſt der Mathias Drim: 
born aus Bonn fuͤr abweſend erklaͤrt worden. 
Köln, den 20. März 1837. Der General:Prokurator:. Bieraane. 





(Den ertrunfenen Unteroffizier Friedrih Wilhelm Morig aus Thorn betr.) 


Am 11. d. M. hat fich der Friedrih Wilhelm Morig aus Thorn, Unteroffizier in der 
zeiten Fußkompagnie der Königl. Sten Artillerie-Brigade, von der Rheinbrüde in den’ Rhein 
geftürzt. Derfelbe ift 26 Jahre alt, hat 7 Zoll 1 Strich, ſchwarzes Haar, flade Stirn, 
braune Yugen, lange und fpige Nafe, gewöhnlichen Mund, gute und vollftändige Zähne, ſpitzes 
Kinn, laͤngliches Geſicht und gefunde Geſichtsfarbe. 

Sein Anzug beſtand in einer blauen Militairjacke, und dergleichen grauen Hoſen und kur— 
zen Stiefeln. 

Moͤchte die Leiche irgendwo gelandet werden, ſo erſuche ich um Nachricht un 
dung der Kleidungeftäde, a 22 — deic ling 

Koblenz, den 15. März 1837. Der Königl. Ober-Profurator: v. Dlfers. 
en 


Siherheitö-Polizei 
(Diebftahl zu Bruch.) 


In der Naht vom 10. auf den 11. diefes Monats, find aus der Bohnung des Bohr. 
und Kleinfhmides Carl Herberk zu Bruch, Gemeinde Remfheid mittelſt Einbruchs, 
46 Dutzend Gentrum-Bohre, jedes Stuͤck mit C. HR. BTZ, ‚gezeichnet, fodann Dutzendweiſe 
in grauem Papier zufammengepadt, geftohlen worden. 


120 


Ich erſuche Jeden, der ber das Werbleiben jener geftohlenen Bohre, Wiſſenſchaft hat 
ober erhält, diefes, fo wie alle -fonftige zur Ermittelung des Thaͤters dienliche Umftände, mir 
ober der nächften Polizeibehörde mitzutheilen, 

Elberfeld, den 20. März 1837. + Der Ober-Prokurator: Wingender. 


Perfonal-Chronie 


Des Könige Majeftät haben geruhet, dem Sammtfabrifanten, Herrn Friedrich Dier- 
Hardt zu Vierſſen, den Titel eines Gommerzienvaths Allergnädigft zu verleihen. 





An die Stelle des verftorbenen Schulpflegers und Pfarrers Mertens zu Lank iſt der 
Dechant und Pfarrer Reinarz zu Grefeld zum Schulpfleger des Kreifes Crefeld ernannt 
worden. 





Der practifche Arzt und Wundarzt, Dr. Med. et Chir, Lutz in Oplad en iſt als 
practiſcher Geburtshelfer adprobirt worden. 





» 


Der als practifher Arzt und Wundarzt abprobirte Dr. der Medizin und Ghirurgie, 
Clemens Math. Batſchen⸗Horſt, hat ſich in diefer Eigenfhaft in Uerdingen, Kreifes - 
Grefeld niedergelaffen. 


Dem als Apotheker 1. Klaſſe approbirten Franz Carl Ri iſt als Provffor die Verwal— 
tung der. hiefigen. Apotheke der Frau Wittwe Fütterer übertragen. worben. 





Der Theodor Aboundius Grimme ift zum Lehrer an der Elementarſchule zu Garnap 
(Würgermeifterei Alteneffen) beftellt worden, ' 


Bu € ts Kandidat J eodor Baumann iſt an die Stelle feines 
de —* ———— *8 ber katholiſchen Pfarrſchule zu 








1 oh Beridtigung - ; — 
In dem Stuͤck Nr. 19. des hieſigen Amtsblatts vom 17. März c. pag. 99. Zeile 25 iſt 
ftatt „Beurtheilungößoaft” zu leſen „Beurtheilungsfreis.“ nn 2 





— 
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— 
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Amtsblatt 
Regierung zu Duͤſſeldorf. 


Nr. 23. Düffeldorfı Sonnabend, den x. April 1837. 
————— — — — — — — — — 


(Rr. 107.) Die Ausgabe der neuen Kaſſen-Anweiſungen zu 500 Thlr. betr. 11.8. V. Nr. 1243. 


Den Beftimmungen der Allerhoͤchſten Kabinetsorbre vom 5. Dezember v. J., megen Ein: 
ziehung der Bank: und Seehandlungs-Kaſſen-Scheine, fo wie der Pommerfhen Banffcdyeine zu 
Fünf Ihaler (Gefeg: Sammlung de 1836 Seite 313—319 ) gemäß, foll nunmehr, nachdem 
die danach zu deponirenden Staatsſchuldſcheine, deren Littern, Nummern und Beträge durch 
die hiefigen Zeitungen bekannt gemadt werden, bei und niedergele;t und außer Cours geſetzt 
worden find, vom 3. April d. J. ab, zunächft mit der Ausgabe von Kaffen-Anmeifungen zu 
Fuͤnfhundert Ihalern vorgegangen werben. Wir bringen deshalb die beifolgenbe Befchreibung 
diefer Kaffen-Anweifungen, nach Vorſchrift der obenerwähnten Allerhöchften Kabinetsordre vom 
5. Dezember pr. bierburd; zur Öffentlichen Kenntniß. u 

Berlin, den 12. März 1837. 

Haupt:Berwaltung der Staats-⸗Schulden. 
Rother. v. Schüpe Beelig. Deep. v. Lamprecht. 


AN er 
\ der neuen Kaffen-Anweifungen zu Fünfhundert Thaler. 

Die neuen Kaffen-Anweifungen zu Fünfhundert Thaler enthalten in einem weißgelblichen 
Papier in der Mitte als Waflerzeichen den Königlich Preußifchen Adler in einem yieredigen 
Felde, über demfelben die Königliche Krone und auf jeder Seite die Zahl: 500. 

l. Die Shaufeite 

In der Mitte befindet ſich dad Koͤnigliche Wappen, zu beiden Seiten oberhalb die Su 
rien⸗ und Kolien-Zahl unter diefen links und rechtd auf einem ovalen Liniengrunde die Werths 
bezeihnung: 500 Thlr. und unter dem Königlichen Wappen fliehen die Worten: 


FSünthundert Thaler Courant, 
nad dem Muͤnzfuße von 1764, Berlin ben 2, Januar 1835 vollgültig in allen Zahlungen, 
Haupt · Verwaltung der Staats-Schulden. 
und die Unterfchriften der Mitglieder diefer Behörde 
Rother. v, Schütze, Belitz. Deetz. v. Lamprecht. 
Die Verzierungen welche das Königliche Wappen und den darunter befindlichen Tert 


* 


unmſchließen find: 


4) in den aͤußern vier Eden ber Namenszug Seiner Majeftät des Königs in einem 
Kranze von Eichenzweigen; 
2 uͤber dem Koͤniglichen Wappen eine Leiſte mit der Inſchrift: 
Koamlolh. PBBUVUSS- TABSENSANWEIBUNG 
umgeben von Rorbeerzweigen, welche von den in den Eden befindlichen Königlichen 
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Kronen ausgehen; rechtd und links windet fich zwifchen den Kronen ein Band mit 
der Aufſchrift: Suum Cnique, 

3) In der Mitte jedes der beiden Seitenftüde, ein Medaillon, rechts daB Bild des. 
Vulkan, links das Bild des Merkur enthaltend; über den Medaillons, gekrönte 
Adler mit auögebreiteten Flügeln, unter denfelben die Fortuna. 

4) Unter dem Zert der Kaffen-Anweifung, eine Leifte mit Adlern, Königlichen Kronen, 
Ordensſternen und andern Staatö-Infignien verziert; innerhalb dieſer Leiſte die 
Androhung der Strafen, welche nad den Landesgeſetzen bie Verfaͤlſcher und Nach— 
macher ber Kaffen-Anweifungen und die Verbreiter falfher Eremplare treffen. 

u Die Kehrſeite. 

In der Mitte der obern Verzierung befindet fich die Königliche Krone in einem Korbeer: 
franze, getragen von zwei Genien, rechts und linfs berfelben zwei Preußifche Adler, von 
Gichenkränzen umgeben und durch Gewinde von Eichenlaub verbunden. 

Unter der obern Berzierung erblidt man die Worte : 


DÜNNER 
HUNDERT 
THALBER COURANT. | 


und zu beiden Seiten berfelben, rechts das Bild der Weisheit, links dad Bild der Geredtig: 
Beit zu deren Füßen Meine Genien mit Attributen des Aderbaucd, des Handels, der Künfte 
und der Wiſſenſchaften. 

In ber die Unterlage bildenden Leifte befinden ſich: die Litera, bie gefchriebene Nummer 
der Kaffen-Anmweifung ‚- mit dem beigefegten Namen eines Beamten des Ausfertigungs-Burcau, 
und die Jahreszahl 1835, an ihren beiden Seiten aber rechts die Worte: Prussian Treasury 
Bill; links: Billet du Tresor Prussien, und über der Leiſte die Wiederholung der gefeglie 
- Straf-Andsohung, zur Warnung gegen die Verfälfcyung und Nachbildung ber Kaflen-An- 
weifungen. 

Saͤmmtliche Verzierungen ber Kehrfeite fchließt, ein den Grund bderfelben bildendes Netz 
von verſchiedenartigen Linien ein. 

Berlin, den 12. Maͤrz 1837. 

Haupt⸗Verwaltung der Staats⸗Schulden. 
Rother, vr. Schütze. Beelitz. Deetz. v. Lamprecht. 





Nr. 108.) Bekanntmachung. 11. S. V. Ar. 1285. 
Publikandum. 
Kündigung von 818,000 Rthlr. Staats-Schuldſcheinen zur baaren Auszahlung 
am 1. Juli 1837. 

Die in der heute ftattgehabten achten Werloofung gezogenen und in dem ald Anlage 
bier beigefügten Verzeihniffe nach ihren Nummern, Zittern und Geldbeträgen, aufge 
führten Staatsſchuldſcheine im Betrage von 818,000 Rthlr. werden im Verfolge unferer Ber 
Tanntmahung vom 3. d. M. hierdurch gefündigt und die Beſitzer dieſer Staatsfhuldfheine 
aufgefordert, den Nennwerth berfelben am 1. Zuli 1837. bei ber Kontrole der Staatd-Papiere 
hier, Zaubenftraße Nr. 30. in den Bormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr baar in Empfang 
zu nehmen, . 
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Die Verzinſung dieſer Staatöfhuldfcheine hört mit dem 1. Juli 1837. auf, indem von 
da ab nad) $. V. der Verordnung vom 17. Januar 1820. (Gefeg-Sammlung Nr. 577.) die 
Binfen dem Zilgungdfonds zumachfen. 

Mit den Staatöfhuldfcheinen felbft müffen daher auch die zu ihnen gehörigen Zins-Cou— 
pons Ser. VI. Nr. 6 bis incl. 8 welche die Zinfen vom 1. Juli 1837. bis 1. Januar 1839. 
umfaffen, an die Kontrole der Staatö-Papiere unentgeldlidy abgeliefert werben. Können fie 
nicht vollftändig beigebracht werden, fo wird für die fehlenden, ihr Betrag vom Kapitale des 
betreffenden Staatsſchuldſcheins zurücbehalten, damit den etwanigen fpäteren Präfentanten fol: 
cher Goupond, deren Werth auögezahlt werden Tann. 

Sn der über den Kapitalwerth der Staatöfhuldfcheine auszuftellenden Quittung ift jeder 
Staatöfhuldfchein mit Nummer, Littera und Geldbetrag und mit ber Anzahl der mit ihm une 
entgeldlich eingelieferten Zins-Coupons zu fpezifiziren. 

Den außerhalb Berlin mohnenden Befigern von dergleichen audgeloofeten und am 1. 
Zuli 1837. zahlbaren Staatsfchuldfcheinen bleibt überlaffen, diefe — da weder die Kontrole 
ber Staatö-Papiere noch die unterzeichnete Haupt-Verwaltung der Staatöfhulden ſich diefer- 
halb auf Korreöpondenzen einlaffen kann — an die ihnen zunächft gelegene Regierungs-Daupte 
Kaffe zw fenden. 

Bugleih fordern wir die Befiger von folhen Staatsſchuldſcheinen, welche bereits in ber 
4, 5, 6 und Tten Berloofung zur Ziehung gelommen und reöp. am 4. Juli 1835., 2ten 
Sanuar und 1. Zuli 1836. fo wie am 2. Januar 1837. zahlbar gewefen aber noch nicht zur 
Realifation präfentirt worden find, hierdurdy mwiederholend auf, diefelben baldigft einzureichen, 
da von den vorftehend angegebenen Auszahlungsterminen ab, von benfelben Feine weitern Zin— 
fen gezahlt, die auf dergleichen Zinfen lautenden inzwifchen etwa realifirten Coupons vielmehr 
bereinft von ber Kapital-:Baluta der Staatöfhuldfcheine in Abzug gebracht werden müffen. 

Berlin, den 7. März 1837. - 

Haupt:Bermwaltung der Staatö-Schulden. 
Rother. v. Shüge Beelitz. Deep. v. Lampredt. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Nr. 109.) Bayerifches Paßweſen betr. I. S. 11. Nr. 2997. 

Im Königreihe Bayern ift unter dem 17. Ianuar d. J. eine neue Verorbnung über 
dad Pafwefen erfchienen, welche mwefentlid den Zweck hat, in den bisher beftandenen Einrich— 
tungen eine Erleichterung und Vereinfahung des Verfahrens eintreten zu laffen. Diefe Ber: 
ordnung enthält im Art. XIV. die Beſtimmung 

„daß Unterthanen, der zu dem beutfchen Bunde oder zu dem deutſchen Zollvereine ge— 
hörigen Staaten für die von ihren vorgefegten Behörden auögeftellten Päffe nad) 
Bayern, bes Viſa's einer bayerifchen Gefandihaft nur in fofern bedürfen, als die be 
treffende Regierung biefelbe Foͤrmlichkeit bezüglich der aus Bayern nah ihrem Ge 
biete reifenden Bayern fordert.” 

Wir bringen diefe Verordnung, wonach alfo dieöfeitige Unterthanen ihre nach Bayern 
Hin lautenden Päffe Behufs der Zuläffigkeit dafelbft von der Königlih Bayeriſchen Geſand— 
haft vifiren zu laffen ferner nicht gehalten find, in Bezug auf unfere Befanntmadhungen vom 
12. Dftober und 22. Dejsember 1833 (Amtsblatt pro 1833 Nr. 70, pro 1834 Nr, 1.) 
hiedurch zur öffentlichen Kunde. 

Duüffeldorf, den 23. März 1837. 
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(Mr. 110.) Die Gollecte für die Freitifche der Univerfität zu Bonn betr. 1. 8, V, Nr. 1778.' 


Mit Verweifung auf unfere Befanntmahung vom 1. d. M. (Nr. 18. Seite 93. und 94. 
bed Amtöblatts) wird hiermit nachtraͤglich bekannt gemacht, daß von den zur Abhaltung ber 
qu, Eollecte bezeichneten Zagen angerechnet, 

4) die Ablieferung der Erträge 

a) von ben Steuerfaffen an die Kreiöfaffen innerhalb drei Wochen ; : 

b) von den Kreiöfaffen an unfere Hauptlaffe in ben darauf folgenden acht Tagen, und 
2) die Einreihung der Ertrags⸗-Nachweiſungen 

a) von den Bürgermeiftern an die Lanbräthe in 14 bis 16 Tagen, und 

b) von ben Kreiöfaffen und Landräthen an und, in 4 Wochen, 
jedody unfehlbar zu bewirken find. 

Düffeldorf, den 27. März 1837. i 





(Nr. 111.) Stedbrief gegen ben Abrafam Brafelmann. I. 8. 11. Mr. 3174, 


“ Der unten näher bezeichnete Fuhrmann Abraham Brafelmann, welcher wegen began- 
genen Diebftahld nad ausgeftandener Gefängnißftrafe noch auf fünf Jahre unter polizeilicher 
Aufficht geftellt worden, hat fidy dieſer durch Die Flucht entzogen und treibt fich vermuthlich 
im Lande umher. s 

Saͤmmtliche Orts-Polizeibehoͤrden werden aufgefordert, die auswärtigen aber erfucht, auf 
denfelben ein wachſames Auge zu richten und ihn im Betretungsfalle an bie Polizeibehörbe 
in Lennep abliefern zu laffen, 

Düffeldorf, den 20. März 1836, 


Signalement. 

1) Name Abraham Brafelmann; 2) Gewerbe Fuhrmann; 3) Geburtsort Küttringe 
haufen, Kreis Lennepz 4) letzter Aufenthaltsort Elberfeld; 5) Größe 5’ 6"; 6) Haare 
blond; 7) Stirn rund; 8) Augenbraunen blond; 9) Zugen blau; 10) Rafe fpis; 11) Mund 
mittel; 12), Kinn rund; 13) Gefiht oval; 14) befondere Zeichen: der linke Zeigefinger fleif. 





(Rr. 112.) gegen ben Kanonier Johann Palmatius Rabermader aus Epnatten. I. 8. IV. 
tr. i 


Der unten bezeichnete Kanonier Johann Palmatius Radermaher aus Epnatten, 
Kreifes Eupen, Regierungsbezirk Aachen, ift am 15. d. M. von ber 11. Fuß-Compagnie 
ber 8. Königl. Artillerie-Brigade aus der Garnifon Coblenz, befertirt. 

Es werden demnach ſaͤmmtliche Ortsbehoͤrden unferes Verwaltungsbezirks hiermit aufge: _ 
fordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, 
ihn im Betretungsfalle arretiren und unter ſicherer Bedeckung an den Gommandeur der vorbe- 
zeichneten Artilleriebrigade zu Goblenz abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 26. März 1837. 

Signelement 

Alter 22 Jahr 5 Monat; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare braun; Stirn boh; Augen— 
braunen braun; Augen grau; Nafe gemöhnlih; Mund etwas groß; Zähne weiß; Bart keis 
nen; Kinn laͤnglich; Geſicht laͤnglich. 

Beſondere Kennzeichen: einen finſtern Blick, und laͤßt nach dem Sprechen gemöhn- 
lich den Mund offen. 


— 


* 
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Bei ſeiner Entweichung war derſelbe bekleidet mit einer guten Montirung, einer guten 
Tuchhoſe, einer Dienſtmuͤtze, einer Binde, einem Paar Schuhen, einem Hemd. 


(Ar. 113.) Nachkoͤhrung von Hengſten betr. 1. S. I, Mr. 1273, 


Bon dem Schau-Amte zu Eleve find bei der am 4. v. und 4. db. M. Statt gehabten 
Nahköhrung die in dem nachflehenden Verzeichniffe aufgeführten Hengſte angeköhrt worden, 
welches wir mit Bezug auf unfere Befanntmahung vom 11. Dezember v. 3. (Amtöblatt 
Stüd 82.) hierdurch zur Öffentlichen Kunde bringen. 

Düffeldorf, den 21. März 1837. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 

(Die Errichtung zweier Hauptämter zu Köln und die Aufhebung bes Haupt:-Amts Bonn betr.) 
Nachdem höhern Orts befchloffen worden ift, den Geſchaͤftskreis des hiefigen Haupts 
Steueramts, ber biöher den Zol-Abfertigungd-Dienft, und das gefammte innere Steuerweien 
in ſich ſchloß, zu trennen, und ben erfteren einem befonderen Amte, genannt: „Daupt:Steuer. 
Amt für ausländifhe Gegenftände*, den Ichteren einem anderen, genannt: „Daupts 
Steuer-Amt für inlaͤndiſche Gegenftände” zu uͤberweiſen, fo wird hiermit bekannt 
gemacht, daß dieſe Einrichtung nunmehr getroffen ift, und beide neue zur. bier zu 
Köln vom 1. k. M. ab in Funktion treten werden, das für ausländifche Gegenftände im Erd⸗ 
gie des biöherigen Hauptamts· Lokals mit dem Zugang durch das Muͤhlengaſſer Thor, das 
ür inlaͤndiſche Gegenſtaͤnde im oberen bisherigen großen Abfertigungs-Saal mit dem Zugang 
vermitteljt der Thurmtreppe in der Mauthgaffe. Zu dem Gefchäftökreife des Hauptamts für 
ausländifhe Gegenftände gehört Alles, was auf den Zoll Abfertigungs und Erhebungs-Dienft 
im Freihafen und hier in ber Stadt Bezug bat, ferner gehört dazu die Poftfteuer-Erpedition 
als Unterfielle und der Empfangs-Dienft an ber hiejigen Shiffbrüde; von der Poftiteuer-Ey- 
pebition wird jedoch der, damit bisher verbunden gewefene Stempel-Papier-Debit getrennt, 
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und dem Amte für inländifche Gegenftände zugewiefen. Zu dem Gefchäftskreife dieſes letztge- 
dachten Amtes gehört Alles, was auf die Stempelftener, die Braumalz; und Branntweinfteuer, 
die Mahl: und Schlacht-Steuer, die Wein: und Zabadöblätter-Steuer und die Communikations⸗ 
Abgaben, mit Ausnahme der hiefigen Rheinfhiffbrüde Bezug hat, und es ift demfelben nicht 
allein der gefammte bisher, dem hiefigen Haupt-Amte zugehörig geweſene Landbezirk, fondern 
überdem auch noch der Bezirk des biöherigen Haupt-Steueramts Bonn, diefe Stadt einſchließ— 
lich zugemwiefen. Diefes legtgedadyte Hauptamt wird demzufolge als ſolches aufgehoben, und 
in, ein Linterfteueramt mit der Befugniß jedoch in Bezug auf Zoll, daß Güter auf Begleit« 
feine 11. welche dorthin gerichtet werden, allda abgefertigt werden koͤnnen, umgewanbelt. 

- Köln, den 20. März 1837. 

Der Wirkliche Geheime Ober-FZinanz-Rath und Provinzial-Steuer-Direktor. 
v. Shüb. 





(Den ertrunfenen Georg Andreas Pitſch aus Winningen betr.) 

Am 14. d. M. ift der Weinwirtd Georg Andreas Pitfh aus Winningen zwifchen 
diefem Fleden und Cobern, duch Wind und Wetterfchlag aus feinem überladenen Nachen 
geworfen, in der Mofel verunglüdt. : . 

Indem ich deffen Signalement zur Kenntnif bringe, erfuche ich, falls die Leiche gelandet 
merben möchte, um Nachricht und Ueberfendung ber Kleidungsftüde. 

Goblenz, den 21, März 1837. Der Königl. Ober-Profurator: v. Olfers. 

Signalement. 

Pitfch Georg Andreas; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Alter 43 Jahre; Haare ſchwarz und 
kraus; Statur ſtark und Forpulent. 

“ Derfelbe war befleidet mit einem blauen leinenen Kittel, Kamifol und langen Hofen von 
dunfelblauem Wollentuch, darunter ein weiß wollenes geftridte® Wams, ein Hemd von Lein- 
wand, gezeichnet G. A. P., blau melirte wollene Strümpfe und genagelte Schuhe. 


(Den Philipp E von Hargesheim betr.) 

Der unten näher fignalifirte Blödfinnige Philipp EB von Hargesheim, hat fih vor 
etwa vier Wochen heimlich von feinem Wohnorte entfernt, weshalb ich ſaͤmmtliche Behörden 
erjuche, falls derfelbe betroffen wird, mir davon Nachricht zu geben. _ 

Eoblenz, den 24. März 1837. Der Königl. Ober: Profurator: v. Olfers. 


Perfon:Befhreibung. 

Philipp Eß ift 5 Fuß 2 Zoll groß, 25 Jahre alt, hat blondes Haar, breite Stirne, 
braune Augenbraunen, blaue Augen, eine dicke Nafe, breiten Mund, rundes Kinn, vollftändige 
Zähne, gefunde Gefichtöfarbe, volle Gefihtöbildung, unterfegte Statur. j 

Befondere Kennzeichen: iſt fehr beifichtig. 

Derfelbe ift bekleidet mit einet blauen Zuchjade, blauen Wefte, weiß leinenen Hofen, alten 
wollenen Strümpfen, Schuhen mit Riemen, einem ſchwarzen Halstuch und einer baumwollenen 
Kapre. 





Siherheitd-Polizei 
(Diebftahl zu Gruiffem.) . 
In der Naht vom 7. auf ben 8. biefes Monats find zu Gruiffem, Bürgermeifterei 
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Hemmerden zwei Bienenkörbe nebft den barin befindlichen Bienen entwendet worden, 
Wer hierüber Auskunft geben kann, wolle fie mir mittheilen. 
Düffelvorf, den 22. März 1837. Der DOber:Profurator: Schnaaſe. 


(Diebftah! zu Honingen.) 
An ber Nacht vom 8. auf den 9. d. M. find zu Honingen, Bürgermeifterei Eving- 
boven, mittelft Einbruchs und Einfteigend entwendet worden: 
200 Pfund Butter in zwei fteinernen Zöpfen und einer höfzerner Stange; 10 Pfund 
Schmalz; 6 Flafhen Champagner Wein und 10 Flaſchen Rheinwein, 
Sch erfuche um Mittheilung alles deffen, was zur Ermittelung der Thäter ober Wieder: 
erlangung bed Geftohlenen führen könnte, 
Düffeldorf, den 23. März 1837. Der Dber:Proburator: Schnaafe 


(Stedbrief gegen die Wilhelmine Hermanns.) 

Wilhelmina Hermanns, beren Signalement nachfolgt, ift dringend verdaͤchtig, am 
4. März diefes Jahrs zu Solingen nadjftehend verzeichnete Sadyen : 1) ein brauned Frauen. 
Mb von Zephir Tuch, faft neu; 2) ein rotb kattunenes Zud; 3) ein Siamofen dito, blau 
grün geftreiftz A) ein dito gedrudt mit gelben Blumen; 5) ein dito von blauem Kattun mit 
gelben und grünen Blumen ; 6) ein baummollener Unterrock, roth und weiß geftteift, 7) eine 
blau gebrudte Jade, mit weißen Blumen ; 8) eine fiamofene Schürze mit gelben Streifen; 9) 
zwei blau leinene Schürzen; 10) ein roth wollenes Tuch, mit grünem Beſatz; 11) ein blau- 
kattunenes Tuch mit weißen Blumen; 12) ein rothes bito mit ſchwarzen Blumen; 13) «in to« 
fenrothes dito; 14) ein dito weiß mit rothen Streifen; 15) ein Paar filberne Ohrringe von 
längliher Korm; 16) ein ſchwarz tuchenes Kleid; 17) ein Xettüberzug von Leinen, blau und 
weiß karrirt, geftohlen zu haben. 

Ic erſuche deshalb alle Polizeibehörden, biefelbe im Betretungsfalle anhalten, und mir 
vorführen zu laſſen, ſowie die bei ihr etwa noch vorzufindenden, dem Anfcheine nach geſtoh— 
lenen Sadıen an mich zu überfenden. 

Elberfeld, den 20. März 1837. Der DOber:Proßurator: Wingender. 


Signalement. 
Größe etwa 5 Fuß; Haare blond, etwas röthlich; Augenbraunen idem; Stirne rund; Ans 
gen braun; Nafe ſpitz; Mund gewoͤhnlich ; Kinn länglich ; Gefichtsform länglic; Geſichtsfarbe 
gefund; Statur gejegt. 


\Stedbrief gegen ben Friedrich Carl Kahle) 

Der unten fignalifirte Tageloͤhner und Kriegsrefervift Friedrih Carl Kahle hat 
bald nach Abbüßung einer ihm wegen Diebftahld auferlegten Strafe einer Weruntreuung — 
der Gelder ſchuldig gemacht, weshalb ein Unterſuchungsverfahren gegen ihn einzuleiten iſt. Da 
derfelbe ſich heimlich von hier entfernt hat, fo erfuche ich alle Polizeibehörden, ihn im Were 
tungsfalle mir vorführen zu laffen. 

Elberfeld, den 25. März 1837. Der DOber-Proßurator: Wingender. 

Signalement. Name: Friedrich Carl Kahlez Alter 25 Jahre; Größe 5' 6; Haare 
blend; Stirne bedeckt; Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe lang und bie; Mund ge⸗ 
u Zähne gut; Kinn rund; Bart blond; Gefichtöform oval; Geſichtsfarbe gefund ; 
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Bekleid ung: ein ſchwarzer Frack, eine graue Hofe, ein Paar Schuhe, und eine Zuch- 
Fappe ohne Schirm, Sodann führt der ıc. Kahle ein braun ſeidenes Regenſchirm mit höls 
zernem Stode und ſchwarz hornenem Griffe, welches cr ebenfalls veruntreut hat, bei ſich. 


(Diebſtahl eines Nachens.) 


Vom 10. auf den 11. d. M. wurde ein neuer Fiſchernachen (Dreybord) von Eichenholz 
hier entwendet. Won der Maſtbank bis zur Spitze deſſelben find die auf dem Boden an der 
Seite befeftigten Bretter angeflict (gelaftet.) Die Spige in welche ein Loc gebohrt ift, fteht 
niedriger ald der hintere Theil des Nachens. Zwiſchen den Bänken find mehrere Kurben bes 
feftigt. Die Maftbank ift breit. 

Ich erfuche diejenigen Nachrichten, welche zur Wiebererlangung des Nachens und zur Ente 
bedung des Diebes führen möchten, mir felbft oder der nächften Polizeibehörde mitteilen zu 
wollen. Cobienz, den 23. März 1837. Der Königl. Ober-Prokurator: v. Olfers. 


(Diebflahl in Deus.) 


In der Naht vom 17. auf den 18. dieſes Monats find dem Gerber Gappıl Coßmann 
in Deuß mittelft Einbruches: . 

1) 150 bis 160 Steinmarberfelle, wovon nur 2 bis 3 zubereitet und die übrigen 6b 
waren; 2) 12 rohe Goldemarberfelle; 3) 12 rohe Fifchotterfelle, worunter zwei Keine nicht 
fehlerfreie waren ; 4) 30 bis AO rohe Felle von fhwarzen Kaben; 5) 10 rohe Fuchsfelle; 6) 
einige Iltißfelle; 7) ein Gebund fchlechter Iltiß- und Steinmarberfelle, geftohlen worden. 

; Alle diejenigen, welche über das Verbleiben ber geftohlenen Felle oder den Thäter Aud« 
Eunft zu geben vermögen, werden erfucht, davon ihrer Ortsobrigkeit oder dem Unterzeichneten 
fofort Anzeige zu madyen. 

Köln, den 23. März 1837. Der Inftruftionsrichter, Landgerichtsrath: Schwech ten. 


(Diebflapl zu Oberrubr.) 

Dem Schenkwirth Franz Wember zu Oberruhr find in der Nacht vom 10. zum 11. 
d, M. aus feinem Wohnhaufe mittelft Einbruchs folgende Gegenftände: 

4 Kinderhemden, A weiße Frauenfappen, 3 weiße Halöfragen für Mannöperfonen, 1 Paar 
blau fayettene Strümpfe, 14 Maaß Branntwein und circa 15 Sgr. Geld . entwendet worden 
und es haben ſich, anfcheinend von den Dieben im Stich gelaffen, beim Steintopf an ber 
Ruhr, Strumpfbänder und einiges Garn vorgefunden. in Ieder wird vor dem Ankauf obie 
ger Sachen gewarnt und erfucht,, feine etwaige Kenntniß, welche zur Ermittelung der Thäter 
und der geftohlenen Sachen dienlich, der naͤchſten Polizeibehörde oder uns mitzutheilen. = 

Eſſen, den 20. März 1837. Königl. Preuß. Land: und Stadtgeriht: Jacobi. 


(Diebſtahl zu Saarn) 

Am 16. d. M. ſind dem Tageloͤhner Wilhelm Kruſenbaum zu Saarn zwiſchen 11 
und 12 Uhr Vormittags, mit Einſchlagen eines Fenſters eine engliſche zweigehaͤuſige, ſilberne 
Taſchenuhr und eine wollene Taſche mit rothen und blauen Blumen geſtohlen worden. 

Der des Diebſtahls Verdaͤchtige fol den bergiſchen Dialekt geſprochen, 40 — 45 Jahr 
alt geweſen und mit einem blauen Kittel bekleidet geweſen ſein. 

Bor dem Ankauf dieſer geſtohlenen Sachen warnend, erſuchen wir Jeden, der über dies 
felben oder den Thäter Auskunft zu geben weiß, folche fofort und, ober ber nächften Poilzei⸗ 
behoͤrde anzuzeigen. | 7 
- Broich, den 21. März 1837. Würftliches Gericht der Herrfhaft Broich: Schönftedt. 


- Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf. 


Nr.. 24. Düffeldorf, Donnerstag, den 6. April 1857. 


—— — —ñ en — —ñ — — — — — 
(Mr. 114.) Allerhoͤchſte Kabinetsordre, die vermehrte Aufſicht der Vormuͤnder in der Rheinprovinz bei 
ben Gelderbebungen betr 1. S. 1. Ar. 1483. R 

Auf Ihren Bericht vom 23. v. M. fehe Ich für diejenigen Theile der Rheinprovinz, in - 
welchen die Franzoͤſiſche Gerichtöverfaffung noch Anwendung findet, zum Schutze des Vermoͤ—⸗ 
gend der Pflegebefohlenen feſt, daß Aktivfapitalien der Pflegebefohlenen, wohin aud) der Betrag 
aus abgelößen Renten zu zählen ift, Kaufgelder aus VBeräußerungen von Immobilien und Par: 
tifular-Bermädhtniffe, mit rechtlicher Wirkung nur unter Zuziehung und in Gegenwart des Nes 
benvormunbes an den Vormund auögezahlt, fo wie von dem Wormunde audy nur mit Zupies 
bung des Mebenvormundes Hypothekenloͤfchungen bewilligt werden Fönnen. Ferner beftimme Ich, 
daß alle auf jeden Inhaber lautende Papiere der Pflegebefohlenen dur das die Vormundſchaft 
leitende Friedenögericht außer Kours gefeßt, und demfelben zu diefem Zwecke durd den Notar, 
ber dad Inventarium über das Bermögen der Pflegebefohlenen aufnimmt, ungefäumt -vorges 
legt werben follen. Wenn fie demnaͤchſt auf Anfucen des Wormundes wieder in Cours zu 
ſetzen find, darf ed nur in Gegenwart oder mit Vorwiſſen des Nebenvormunds, wovon das 
Friedensgericht ſich glaubwürdig zu verfichern hat, gefchehen. Auf die Vormundſchaft des Ba: 
ters oder der Mutter finden die Beflimmungen feine-Anwendung. - . . 

Ich beauftrage Sie, Meinen Erlaß durch die Gefegfammlung befannt zu machen. 

Berlin, dei 18. Dezember 1836. 

+: 63) Friedrich Wilhelm. 

An den Staatd- und Juſtiz-Miniſter von Kampp. 


Vorftehende Allerhoͤchſte Kabinetsordre, bie vermehrte Auffiht der Wormünder in ber 
Rheinpfovinz bei den Gelderhebungen betreffend, wird auf Befehl Sr. Excellenz, des Herrn 
Juſtiz⸗Miniſters hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Köln, den 29. März 1837. Der: General-Profurator =» Biergand. - 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Rr. 115) Belanntmedung. 11, $, }. Nr. 514, — 


Regulativ. 
betreffend die in Holzdiebſtahlsſachen der erkannten Forſtarbeit zu ſubſtituirenden Arbeiten. 
Bon der unterzeichneten Königlichen Regierung und dem, unterzeichneten Königlichen Obers 
Landes-Gerichte werden in Gemäßheit der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 28. April 1834 
Geſjetz ſagmiung pro 1834 Seite 67.) folgende Beftimmungen über, die der Strafforitarbeit 
zu. fubftiffireuden Arbeiten erlaffen, > 
$. 1. Die durch Holzdiebftahl befchädigten Waldeigenthümer, welche zu ihrem Vortheife von 
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den verurtheilten Holzbieben andere Arbeit als die erkannte Forſtarbeit geleiftet haben wollen, 
müjfen ihre dießfälligen Anträge unter Vorlegung der Beſcheinigung über- Digglinbeibringlichkeit 
der Geldbuße bei dem Königlichen Bürgermeijter des Wohnortes der Sträflinge machen, wel 
her im Balle der Genehmigung. die Siftirung der Sträflinge zw dee von den WBaldeigenthü« 
mern verlangten Arbeit zu verfügen; die Beauflichtigung bei der Arbeit. aber den Waldeigen- 
thuͤmern zu überlaffen hat. . " . 

- 82. Die Berzichrleiftungen der Waldeigenthümer, zu ihrem Vortheile die Sträflinge 
zu beichäftigen, find ebenfalls unter Vorlegung der Beſcheinigung über die Unbeibringlicykeit 
der Geldbuße bei dem Königlichen Bürgermeifter des Wohnorts der Sträflinge zu machen. 
Diefer hat auf die-foldyergeftalt bei ihm gemachten Verzichtleiftungen die Gträflinge zu andern 
Arbeiten im Intereffe der öffentlichen vorzgsweife der Kommunal-VBerwaltung zu verwenden und 
zu dem Ende den, bdiefe Arbeit leitenden, Königlichen Wegebau-Beamten, Kummunal-Wege— 
bau-Beamten und Königlichen Oberförftern zu überweifen, oder unmittelbar zur Arbeit in 
Kommunal:Baldungen und zu fonftigen Kommunal-Zweden dur die Kommunal:Zörjter und 
andere Kommunaldiener anhalten zu laffen. 

6,3. Den gedachten Königlihen Bürgermeijtern liegt die Beurtheilung ob; in wie fern 
dieſe Sträflinge die zu ihren Arbeiten erforderlicyen Utenfilien mitzubringen und ſich während. 
der Arbeit zu beköftigen haben, oder in wie fern für die Utenfilien und für die Bekoͤſtigung 
auf Koften der Verwaltung, in deren Intereffe die Arbeit geleiftet werben fol, zu forgen ift. 
Derſelbe hat daher die Beamten, welche die Arbeit leiten, zu benachrichtigen, wie eö mit Be: 
fhaffung der Untenfilien und mit der ‚Beköftigung zu halten ift. 

$. 4. Die Beurtheilung, ob die Koͤrperſchwaͤche einzelner Sträflinge eine Ermäßigung 
der Arbeit erfordern, fteht den die Arbeit leitenden Beamten zu, wobei diefelben jedod daß. 
jenige, was der Königliche Bürgermeifter ihnen über bie Gefundheitö-Umftände der Sträflinge 
mittheilt, zu berüdfichtigen haben. 

. 5. Im Anfehung ded Anfangs und des Endes der Tagsarbeit dienen folgende Be- 
flimmungen zur Richtſchnur: i 

a) die Sträflingen müffen vom 15. April bis zum Ende des Monats Auguſt früh von 
5 Uhr an, in der-übrigen Zeit aber mit Sonnenaufgang die Arbeit antreten, und in 
allen Fällen diefelbe nicdyt vor Sonnenuntergang verlaffen. 

Da bei diefer Zeitbeflimmung auf die Entfernung des Orts, wo bie Arbeit geleiftet 

werben foll, von dem Wohnorte der Sträflinge billige Rädficht zu nehmen; fo ift bei 

einer mehr als halbftündigen Entfernung , foviel wie diefe mehr ausmadt, Yon dem 

Anfange und dem Ende der Arbeitözeit abzurechnen. . 

y Bei Verrichtung der Arbeiten müflen den Sträflingen die jeden Orts gebräuchlichen 
Rubeftunden und wo darüber die Gewohnheit des Orts nichts beftimmtes feſtgeſetzt 
bat, in dem Zeitraume vom 21. März bis 21. September an jeder ber brei Tages 
zeiten, Vormittags, Mittags und Nachmittags eine Rubeftunde verftattet werben, wo⸗ 
gegen in dem Zeitraume vom 21. September bis 21. März die Ruheſtunde des Vor: 
mittags fo wie die des Nachmittags wegfällt. 

8. 6. Die Beftellung zur Arbeit gefhieht durch die Poligeidiener, Feldſchuͤtzen oder an- 
dere Kommunaldiener auf Anordnung bed Königlichen Vürgermeifters, welhem zu dem Ende 
das Nöthige von den die Arbeit leitenden Yeamten anzuzeigen ift. 

$. 7. Gegen die beftellten Sträflinge, welche fi zur Arbeit nicht einfinden, aber melde 
die ihnen angewieſene Urbeit nicht gehörig ausführen, wirb auf bie von den Arbeitsauffehern 
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an ihren unmittelbaren —* —* br diefen bei dem’ unterfuchenden Gerichte gemachte 
e die Gefängnißftrafe fofort vo —J jr Eu 
8. Die, die Arbeitsaufficht führenden Foͤrſter und Wegewärter, Flurſchuͤtzen und fon- 
fligen Kommunaldiener haben, nachdem die Eträflinge die ihmen angewiefene Arbeit gehörig 
verrichtet, die * darüber auf die ihnen mitgetheilten aͤrmuths-Atteſte zu fehen 
und Letztere mit gedachten Befcheinigungen verfehen ihren unmittelbaren Borgefegten als Rech⸗ 
nungöbelege zurüdzugeben. i 
- & 9. Die Sträflinge ftehen während der Arbeitözeit zu den Aufjehern in dem Berhältniffe 
der Dienftboten zu den Dienfthern. N 
$. 10. Das Regulativ vom et 1822 (Amtsblatt pro 1822 Seite 179 und 180) 
wird hierdurch nicht abgeändert, fondern Findet fortwährend auf die, zum Vortheile ber bes 
fhädigten Waldeigenthümer zu leiftende Forfiftrafarbeit Anwendung; jedoch mit der Yuönahme, 
daß die unter den Nummern 2 und 3 deffelben den Waldeigenthümern zur Wahl der Forft- 
arbeit und zum Antrage auf Veftellung der Sträflinge vorgeſchriebene achttäge Friſt ald dem 


Gefege nicht entſprechend, wegfällt, } ö . 
Hamm, den 13. März 1837. Düffeldorf, den 2. März 1837. 
Koͤniglich Preuß. Ober: Landes: Geridht. Königliche Regierung. 
v. Scheibler. Stolberg. 


Das vorftchende, für den unter. der Herrſchaft des Allgemeinen Landrehts ftehenden 
Zheil des Regierungs-Bezirks Düffeldorf gegebene Regulativ wird hierdurch zur Befolgung 
befannt gemadht. en a 

Düffeldorf, den 29. März 1837. j x . 


— WERFEN FEREASO 
(Mr. 116.) Das Verfahren beim Verfenden des Schießpulvers betr. 1. S. 11, Nr. 3363. . 


In Verfolg der durch unfer Amtsblatt unter dem 20. Juni 1834 Stud Nr. 43. zur 
Sffentlichen Kunde gebrachten Vorfchriften über das Verfahren beim Werfenden des Schießpul- 
vers, wird in Gemäßheit einer Verfügung des Königlichen hohen Minifteriums des Innern , 
und der Polizei und der Königlihen haben Verwaltung für Handel, Fabrifation und Bau: 
“wefen vom 28. v. M. nachſtehend eine von Seiten des Königlichen Kriegesminifteriums nad: 
träctich veranlaßte Seſtimmung zu jenen Vorjchriften, für deu Fall, wenn eimem mit Pulver 
beladenen Schiffe ein Dampffchiff begegnet, ebenfalls zur Öffentlihen Kerntniß gebracht. 

Düffeldorf, den. 28. März 1837. ER 4 0 a . 
' Nadtrayg 
zu der Vorſchrift üben das bei Verfendung von Schießpulver zu beobachtende Verfahren 

* „vom 23. Dezember 1533. 

$. 55. Wenn einem mit- Pulver br’adenen Schiffsgefäße ein Dampfſchiff begegnet, ſo 
muß dafür Sor e getragen werden, daß ber nach $. 37. aufzuziehende ſchwarze Wimpel wirt: 
lich bis zur Maftfpige gebracht, und fo dem Dampffhiffe jihtbar, nicht aber durch die Segel 
verdeckt werde, damit daffelbe möglichft ausweichen Eönne; auch ift dahin zu trachten, bas 
Dampfichiff nicht unter dem’ Winde, fondern über demjelben d. h. an ber Seite zu pal- 
firen, woher der Wind kommt, damit der aus der Röhre des Dampfſchiffs kommende 
Rauch und die möglicherweife darin befindlichen Funken, nicht auf das Pulverſchiff niederfhlagen. - 
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(Rr. 117) Herabwerfen von Giäfern und Flaſchen bei Neuerrihtung von Gebäuden. 1.8.11. Nr. 2908. 

In Folge einer Verfügung der König. hohen Minifterien des Innern für Gewerbe-Ange: 
legenheiten und des Innern und der Polizei vom 7. Februar c., wird ber bei den Handwer⸗ 
fer mitunter uͤbliche Gebrauch, nach Richtung eines Gebäudes oder bei Vollendung anderer 
Bauarbeiten, die bei Ausbringung von Gefundheiten geleerten Gläfer und Flaſchen von einem 
hohen Standpunkte zur Erde herab zu werfen, hiedurch bei Strafe von 1— 5 Thlr. verboten. 

Die Kreis: und Ortöpolizeibehörden werden beauftragt, auf die genaue Befolgung dieſer 
Vorſchrift "halten zu laſſen, die Polizei-Offizianten und Gensdarmen darnadı mit Anmweifung 
zu verfehen und bei Kontraventiondfällen gegen die Uebertreter das polizeiliche Strafverfahren 
einzuleiten. Düffeldorf, den 28. März 1837. 


—— zz ep 
(Rr. 118.) Debits-Erlaubnig einer Zeitfchrift betr. 1. S. 1. Nr. 1341. 

Das Königliche Ober-Genfur-GCollegium hat die Erlaubniß zum Debit der ‚Hefte 1. bis 6. 
des erften ‚Helbjahres (Julius bid Dezember 1836) und des Hefts 1. des zweiten Halbjahres 
(Sanuar 1837) der zu Straßburg bei Philipp Scheurer (Stuttgardt in Sommiffion bei 3. F. 
Steintopf) erfcheinenden Zeitſchrift zur Förderung wahrer Bildung, herausgegeben von 8. ©. 


Barth und Haͤnel (40) ertheilt, welches wir hierdurch zur Öffentlichen Kunde bringen. 


Düffeldorf, den 23. März 1837. 





(Ar. 119.) Agentur bes ıc. Feldhaus zu Neuß. 1. 8. Il, Mr. 2809. ° 

Der Carl Friedrih Feldhaus zu Neuß hat die Agentur der allgemeinen Fener-Berfi: 
herungs-Gefellfchaft zu Brüffel niedergelegt und ift dagegen von dem Haupt-Agenten der 
Geſellſchaft „Union beige et etrangere zu Brüffel” N. Wergifoffe :u Aachen, zum 
Unter-Agenten der gedachten Gefellfhaft für die Gegend von Neuß, einfhließih Düffeldorf, 


ernahnt worden. 
Düffeldorf, den 18. März 1837. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Borlefungen auf der Rheiniſchen Friedrich Wilhelms-Univerfität Bonn im Sommerfemefter 1837.) 


Evangelifche Theologie. 

‚ Enmelopädie: Nitz ſch. 

Einl. in die kangniſchen Bücher d. A. T.: 

Bleek. 

Geneſis: Sommer. 

D. Weiſſagungen des Jeſaias: Rede— 
penning. 

D. letzten Th. d. drei erſten Evangelien; 

— Brief an die Hebraͤer: Bleek. 
Bibl. Theologie d. A. T. u. über das Le⸗ 

ben des Erlöferd: Nitz ſch. 

Bibl. Geographie: Sommer. 
D. eriten Th. d. Kirchengefchihte: Sad. 
Gefhichte der Kirche von Gregor VII. bis 

zum Augsburgiſchen Religionsfrieven ; — Ge: 


fchichte feit d. Augsburgiſchen Religiondfrie: 
den: Redepennig. 
Archäologie d. hriftl. Kirche: Augufti. 
Ehriftl. Dogmengefhihte: Nitz ſch. > 
D. Hauptftüde d. Dogmatik von d. Tri⸗ 
nität u. von der Perfon Ghrifti: Augufti. 
Chriſtl. Moral; — praktifhe Thenlogie 
d. Seelforge u. d. Kirchenregiments: Sad. 
Eregetifches Repetitorium: Sommer. 
Uebungen d. theol. Seminariums: Yugus 
ffim Bleel. 
Uebungen d. homiletiſch⸗katechetiſchen Semis 
nard: Nisfh und Sad. 
Prof. Rheinwald wird feine Vorlefun- 
gen nad) feiner Kuͤckkehr anzeigen. 
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Katholiſche Theologie. 


3 Bibl. Archaͤologie; — die vier legten Buͤ⸗ 


her Moſis: Scholz. 
» Evangelium des h. Johannes: Braun. 

Apoftelgefhichte: Scholz. 

Briefe Pauli an d. Korinther: Vo gel—⸗ 
fang. 

Briefe an d. Theſſalonicher: Klee. 

Kirchengefchichte, erfter Ih.: Braun. 

Patrologie: Hilgerb. 

Juſtin's Apologien: Braun. 

Erfenntnißprincipien d. chriſtkath. Theolo⸗ 
gie: Hilgers. 

Dogmatik, erſter Th.: Klee. 

Dogmatik, zweiter u. letzter Theil: Hil: 
gers. 

Lehre von den letzten Dingen Vogelſang. 

Prolegomena zur chriſtkathol. Moral: Ach⸗ 
terfeldt. 

Chriſtl. Ethik: Klee. . 

Moral: Bogelfang _ 

Einl. in d. Paftoraltheologie u. derfelben 
erften Th.: Achterfeldt. 

Eregetifche Uebungen: Scholz. . 

Homiletiſche und Katechetifche Nebungen ; — 
Repetitionen Im Gonvictorium: Achterfeldt. 

Rechtswiſſenſchaft. 
Rechtsphiloſophie: Walter. 
Encyclopaͤdie u. Methodologie: Boͤcking, 


Maurenbrecher. 


Inſtitutionen: Bethmann-Hollweg. 
Roͤm. Rechtsgeſchichte: Nicolo vius. 
Pandekten: Boͤcking, Arndts. 

Roͤm. Familienrecht: Boͤcking. 

Roͤm. Erbrecht; — ausgewählte Lehren 
d. Roͤm. Rechts; — deutſche Rechtsgeſch.: 
Arndts. 

Einzelne Lehren d. alten deutſchen Rechts: 
Walter. 

Deutſch. Privatrecht: Deiters,Perthes. 

Deutſches eheliches Guͤterrecht; — Lehn⸗ 
tet; — Preußiſches Landrecht: Deiters. 

Rheinifches Civilrecht nach dem Code Na- 
poleon: Maurenbrecher. 

Deutſches u. Preußiſches Staatsrecht: Ni- 


colovdius. 


Deutſches Staatsrecht: Perthes.- 
Ctiminalrecht: Maurenbrecher. 
Gemeiner u. Preußiſcher Civil⸗-Prozeß: 
Bethbmann-Hollweg. 
Gemeiner Criminab⸗ Prozeß: Mauren 
breder. e ; 
Kirchenrecht aller hriftlichen Gonfeffionen : 


- Walter. 


Evangel. Kirchenrecht ; — Europaͤiſches Voͤl⸗ 

kerrecht: Nicoloviuß. 
Heilkunde. 

Encyclopädie u. Methodologie: Windiſch⸗ 
mann, Ernft Bifhoff, Naumann. 

Bon d. Erziehung d. Argtes: Naffe. 

Geſch. d. Medicin u. Chirurgie: Harlef. 

Knochenlehre; — Repetitorium d. Anato: 
mie u. Phnfiologie: Weber. 

Anatomie d. Ragenunterfchiebes d. älteren 
u. neueren Bölker_d. Erde: Mayer. 

Vergleichende Anatomie; — Pathologiſche 
Anatomie: Weber. 

Chirurg. Anatomie: Buper. 

Phyſiologie des Menfchen, Entwidlung‘d. 
Huͤhnchens im Ei: Mayer. 

Allgem. Pathologie u. Semiotit: Harleß, 
Naumann. 

Allgem. Pathologie; — allgem. Semiotik: 
Albers. e 

Yügem. Iherapie: Naſſe. 

Specielle Pathologie: Albers. 

Specielle Pathologie u. Therapie: Na 
mann. 

Specielle Therapie: Harleß. 

Syphilitiſche Krankheiten: Albers, 

Bon d. Eur d. Zuftände d. Irreſeins: Naſſe. 
— Arzneimittellehre: Ernſt Bi: 

off. 

Generelle u. ſpecielle Chirugie: Wutzer. 

Knochenbruͤche u. Verrenkungen: Kilian, 

Verbandlehre; — Operations-Curſus am 
Leichname; — geſammte Geburtshuͤlfe: Wuger. 

burtöhülfliche Juſtrumentenlehre; — Phan⸗ 

tomuͤbungen: Kilian. 

Gerichtliche Medicin für Mediciner u, I 
riſten: E. Biſchoff. 

Gerichtliche Medicin für Juriſten: Kilian. 


Ausgewählte Sapitel d. mebicinifhen Poli- 
si: Harleß. 

Thierſeuchen: E. Biſchoff. 
Vropaͤdeutiſches mediciniſches Klinikum; — 
Therapeutiſches mediciniſches Klinikum und Po⸗ 
liklinikum: Naffe. 


Ehirurgiſches u. augenaͤrztliches Klinikum 


u. Poliklinikum: Wutzzer. 
a Geburtshuͤlfliche Klinik u. Poliklinik: Ki. 
ian. 
Dr. Naffe wird feine Vorleſungen anzei- 
‚„ wenn er von feiner Reife zuruͤckgekehrt 
ein wird. 


Hpitofophie. 
—** Windiſchmann, 


*5 — n etephnfl tu. Religionsphilo« 
—S theoretiſche Pſychol 
mpiriſche u. theoretiſche ologie; — 
Aeſthetik: van Calker. — 
ee Be br Pfr 
nfangögründe der philofophifchen Rechts. 
u. Staatölehre: Delbr vr 9 
Unterrebungen über di —— d. Pſy⸗ 
chologie: van Calker. 
Philoſophiſche Unterredungen: Fichte. 
Profeſſor Brandis iſt mit Allerhoͤchſter 
Genehmigung abweſend. 
Mathematik. 
Analytifhe Geometrie: Plüder. 
Integralvechnung nebft d. Grundzügen ber 
Bariationsredhnung: v. Riefe. 
Aſtronomie; — Methode d. Heinften Qua: 
drate: Argelanber, 
Analytifhe Mechanik oder Glemente der 
Aftronomice: v. Rieſe. 
Phyfitalifh-geometrifche Vebungen:Plüder. 
Naturwiffenfchaften. 
Erperimentalphufil: Plüder. 
Meteorologie: v. Rieſe. 
Geſchichte d. Zeuerberge u. Erdbeben: Nög- 
gerath. 
Keine u. angewandte Erperimentalchemie: 
G. Bifchof. 
— a a Berge: 
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Phytochemie u. Zoochemie: G. Biſchoff. 
Boochemie: Bergemann. 
Mineralogie; — Geognoſie: Noͤggerath 
Allgem. Botanik: Treviranus. 
Botanikz — Pharmaceutiſche Botanik: 
Nees v. Eſenbeck. 
D natuͤrlichen Gewädhöfamilien: Trevi— 
ranus. 
Botaniſche Excurſionen: Nees v. Efem 
bed, Zreviranud 
Zoologie u. Zootomie; — Naturgeſchichte 
der Saͤugthiere: Goldfuß 
Uebungen im naturwiſſenſchaftlichen Semi: 
nar: ee nur Nögge 
rath, G. Bifchof u. plü der. 
Philologie 
Griech. Litteraturgeich 5 — Erklärung aus: 
gewählter alter Kunftdentmäler: Welder 
Mythologie d. Griechen u Römer: Klaufen 
Roͤm. Alterthümer : Ritter. 
Metrifche Uebungen: Naͤke 
Ueber d. Ausgrabungen von Pompeji und 
Herculanum: Lerſch. 
D. Homeriſchen Hymnen: Klauſen. 
—Lykurgs Rede gegen Leokrates: Heinrich 
Erf. d. Sophofleifhen Oedipus Tyran-— 
nus: Ritter 
D. Fröfche d Ariſtophanes: Naͤke 
D. Sermonen d Horatius: Heinrich. 
Erkl. d. Bücher Cicero's von d. Pflichten: 


Delbruͤck. 


Ovid's Faſten: Lerſch. 

Erkl d. Tacitiniſchen Agricola: Ritter. 

Minucius Felir: Lerſch. 

Philologiſche Uebungen, muͤndliche u ſchrift. 
liche, im Koͤnigl. philologiſchen Seminar: 
Heinrich 

Propertius, u. andere Uebungen im pbilo- 
logiihen Seminar: Näke. 

Philotogifche Unterrebungen: Klaufen. 

Privatiffima u Repetitorjen: Ritter. 

Drientalifche Spraden. 

Erkt arabiſcher Schriftiteller ; — d. Bud * 
Hiob: Frentag 

Sansfrit und. Alt Indifche Literatur : v 


Schlegel. 
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Anfangsgrände bed Sauskrit; — vergleb Geſch u Xheorie d Geldweſens u. d Yan: 
chende Grammatit; — Perſiſch; — Priv. ken: Huͤllmann 


tiffima über Sanskrit ober Zend: Laflen. Bergwerföverwaltung: Nöggeratb. 
Neuere Sprachen u. Litteratur. Specielle Landwirthſchofislehre; — Came ⸗ 
D. Elemente d. althochdeutſchen Gramma⸗ raliftifhe Excurſionen: Kauf mana. 
tikz — Mittelhochdeutſche Gedichte aus W Bildende Kuͤnſte 
Wackernagels Leſebuch: Diez- Theorie der ſchoͤnen Kunſte; — Neuere 


Shakſpeare's Romeo u Julia; — Eng— Kunſtgeſchichte: d'Al t on 
liſche, Franzoͤſiſche und Ruſſiſche Sprache: Muſik. 
Strahl. - Grundfäge d. Harmonie; — Leitung des 

Ein Schaufpiel von Galderonz — bie drd Singvereind; — Gefangübungen für, Theo— 
erften Gefänge der Lufiaden des Gamoend; — logieſtudirende; — Unterricht im Drgelfpiel: 
Staliänifche, Spanifhe und Portugieſiſche Breidenfteim, 
Sprade: Diez. 

Geſchichte mit ihren Huffswiffenfchaften 

Anl. zur Kenntniß d. vornehmften biftori« 
[hen Schriftfteller; — Alte Geſchichte: Loͤbell. Elemente d franzdfiihen Sprache; franzoͤ⸗ 

Allgem Gefh.d Mittelalters: Huͤllmann. fifhe Sprade und Stilübungen ; franzöfifche 

Alte Geographie: v. Schlegel. Grammatil: Nadaud 

Allgem. Erdkunde: Mendels ſohn. Zeichnen u. Malen, Linear u. Luftperfpec-" 

Algem Ethnographie u. Beographie von - tive; Excurſionen zu landſchaftlichen Studien 
ganz Europa; — Geographie und Statiſtik nach der Natur: Hohe 





von Rußland: Strahl. ß Gnmnaftifche Künfte. 
Die Siegellehre; — die Urfundenmiffens Für die Reitkunſt wird ein neuer Lehrer 
ihaft, praftiih: Bernd erwartet 
Etaatd- und Cameralwiſſenſchaften Fechtkunſt: Segers 
—— — — Polizeiwiſſenſchaft; Tanzkunſt: Radermader. 
aufmann 


Der Anfang der Vorleſungen iſt auf den 17. April feßgefeht. 
Botnungen für Studirende w:ift der Birsger Großgarten (Gternfiräße 182) nad. 








Aſſiſen zu Düffeldorf.) i 
Königliber Rheinifher Appellationd-Gerihtöhofe . 

Die Eröffnung * gewoͤhnlichen Aſſiſen in dem —8— des Koͤniglichen Landgerichtes zu 
Düffeldorf für das U. Quartal des Jahres 1837 wird hiermit auf Montag den 29. Mai 
d. 3. feftgeftelt und der Herr Geheime Juſtiz- und Appellations-Gerichtsrath Schmith zum 
Dräfidenten derfelben ernannt. ß 

Gegenwärtige Verordnung foll auf Betreiben ded Herrn General-Profuratord im ber ge 
ſetzlichen Form befannt gemacht werben. j 

Gegeben am Appellationd-Gerichtöhofe zu Köln den 16. März 1837. 

Der Erfte Präfivent des Königlichen Rheiniſchen Appellations-Werichtöhofes, - 
(untez.) Schwarz. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Ober-Sehretait: 3. Themer. 
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(Affifen zu Eiberfe'd.) 


j A 
Königliher Rheinifher Appellations-Gerihtähof. . 
Die Eröffnung der’ gewöhnlichen Affifen in dem Bezirke des Königlichen Landgerichtes zu 

Elberfeld für das Il. Quartal des Jahres -1837 wird hiermit auf Montag den 5. uni 


d. 3. feftgeftet, und ber ‚Herr Appellations-Gerihtsraty Krey zum Präfidenten berfelben 
ernannt, . 


Gegenwärtige Verordnung foll auf Betreiben des Heren General:Profurators in der ge: ° 


feglihen Form befannt gemacht werben. 
Gegeben am Appellations-Gerichtöhofe zu Köln den 16. März 1837. 
Der Erfte Präfivent des Königlichen Rheinifhen Appellations-Gerichtshofes, 
(unter) Schwarz. . 
Zür gleihlautende Ausfertigung, der Ober-Sekretair: 3. Themer. 


(Aſſiſen zu Glevr.) 
Königliher Rheinifher Appellationd: Gerichtshof. 

Die Eröffnung der gewöhnlichen Afjifen in dem Bezirke des Königlichen Landgerichtes zu 
Gleve für das Il. Quartal des Jahres 1837 wird hiermit auf Montag den 29. Mai d. J. 
—— und der Herr Appellations-Gerichtsrath von Ammon zum Praͤſidenten derſelben 
ernannt. . “ 

2 Gegenwärtige Verordnung foll auf Betreiben des Herrn General-Prokurators in ber ge: 
feglihen Form befannt gemacht werden. . es 

Gegeben am Appellations-Gerihtshofe zu Köln den 20: März 1837. 

Der Erfte Präfident des Königlichen Rheinifhen Appellations-Gerichtshofes, 
(unterz.) Schwar:. . 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Ober-Sekretair: I. Themer. 





(Straßenraub.) Siherbeitd-Polizei. 


Am 23. diefes Monats hat auf der Straße von Barmen,nah Rons dorf und zwar 
in der Nähe des erfien Haufes des Lichtenplages, von Barmen ausgerechnet, abermals ein 
Raubanfall flattgefunden, deffen fih drei unbefanntt Mannöperfonen fhuldig gemacht haben. 
Der Eine derfelben trug einen blauen Kittel, fol etwa 5 Fuß 7 Zoll groß und ſchlanker Sta- 
tur fein, ein mageres blaffes Geficht haben, und einen furzen dünnen Badenbart tragen. Der 
Zweite, ein und von unterfehter Statur, trug ein Kamijol ohne Schöße und helle Beinkleider, 
und hatte einen dunfeln Badenbart. Der Dritte, ebenfalls nicht groß, war mit einem blauen 
Kittel, der vorn feinen Schlig hatte, bekleidet. Alle. drei waren mit Schirmkappen bedeckt 
und mit Stöden bewaffnet. ; ’ 

Indem ich dies öffentlich bekannt mache, erfuche ich Jedermann, alle, auch die gering: 
fügigften Umftände, welche zur Ermittelung diefer Verbrechen führen könnten, ohne Verzug zu 
meiner Kenntniß zu bringen. Diefer Bürgerpfliht wird fid) umfomweniger Jemand entziehn, 
als dies feit kurzer Zeit bereits der dritte Raubanfall ift, welcher ſich auf offener Straße bei 
und in Barmen zugetragen hat, und die Öffentliche Sicherheit daher dringend erheifht, alles 
aufzubieten, die Thaͤter zur Beſtrafung zu bringen, und ähnlihem Unweſen für die Zukunft 
ju begegnen. 

Elberfeld, den 28. März 1837. Der Ober: Profurator: Wingender. 


Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 25. Duͤſſeldorf, Montag, den ı0. April 1897. 














(Mr. 120.) Geſetzſammlung, Ates Stuͤck. 


Dad Ate Stüd der Geſetzſammlung iſt erſchienen und enthalt unter: 

Nr. 1776. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 7. Februar 1837, wegen der gefeglidyen Feiertage 
der katholiſchen Kirche in der Rheinprovinz. 

Nr. 1777. Tarif, nach weldyem das Ufergeld für das Ein: und Ausſchiffen bei Neufalz a.d. O. 
zu entrichten if. Bom 143 Februar 1857. 

Nr. 1778. Zarif, nad) welchem das Niederlagegeld für Benutzung des Abladeplages am 
Oder-Ufer zu Neufalz zu entrichten if, Vom 13. Februar 1837. 

Nr. 1779. Verordnung für den Juſtitiarius der Königlichen und Prinzlidien Hofmarfchall: 
Aemter. Vom 9. März 1837. 


— — — — — 


(Nr. 121.) Den fünften Rheiniſchen Provinzial-Landtag betr. 
Des Koͤnigs Majeftät haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets Ordre vom 5. d. M. zu be: 
ſtimmen geruht, daß der fünfte Rheiniſche Provinzial-LKandtag am 21. Mai d. J. eröffnet werde. 
Zum Landtags-Marſchall haben Seine Majeflät des Herrn Fürften von Solms: Hoben- 
folms-Lid Durchlaucht, zu defien Stellvertreter den Herrn Grafen von Spee und zu Aller: 
hoͤchſt Ihrem Gommiffarius den Unterzeichneten allergnädigft ernannt. 
Coblenz, den 28. März 1837. 
Der Oberpräfident der Nheinprovinz, 
Bodelihwingh. 





(Nr. 128.) Vorlefungen an der Königl. medizinifchschirurgifchen Lehranflalt zu Münfter in Som: 
mer⸗Semeſter 18537. 
An der hiefigen Königlichen medizinifc + hirurgifchen ehranftalt werden im Sommer- 
Semefler 1837 folgende Borlefimgen gehalten werben: 
. Erite (jüngfte) Abtheilung. 
41. Profeſſor Walded: Montag und Freitag Nachmittaas von 3 — 4 Unterricht in ber 
" fateinifchen, und an denfelden Tagen vom ä — 5 in der deutfchen Sprache, 
2. Dr. Bes: Montag, Dienstag, Donnerötag und Freitag Vormittags von 8 — 9 Bo: 
tanikz am Sonnabend Vormittage botanifche Erfurfionen. 
3. Prof. Roling: Montag, Mittwoch und Freitag Wormittagd von 10 — 11 Phyſik. 
4. Dr. Smedding: Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: und. Freitag "Bormittag 
von 11 — 12 Chemie. 
. Medizinal-Affeffor Dr, Tourtual:- Monteg und Mittwoch Wormittagd von 9 — 19 
allgemeine Anatomie. | 
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ti. Derfelbe: Dienstag, Donnerötag und Freitag Vormittags von 9 — 10 Dfteologie und 
Syndesmologie. 

7. Proſector Riefenftahl: Montag, Donnerstag und Freitag von 6 — 7 Abends Repeti- 
torium über allgemeine und fpecielle Anatomie mit Hülfe von Präparaten und Kupfertafeln. 

Zweite (mittlere) Abtheilung. 

1. Prof. Walded: Dienstag und Sonnabend Nahmitagd von 3 — 4 Unterricht in ber 
lateinifchen Spradye und an denfelben Tagen von 4 — 5 Stylübungen und Logik. 

2. Prof. Dr. Haindorf: Montag und Dienstag Morgens von 6 —, 7 Phnfiologie. 

3. — Dr. Klatten: taͤglich Vormittags von 8 — 9 allgemeine und ſpecielle 

birurgie. 

4. Dr. Pellengahr: täglih Morgens von 7 — 8 fpecielle Pathologie und Therapie der 
akuten Krankheiten. 

5. Dr. Birtenfohn: Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerdtag und Freitag Nachmittags 
von 2 — 3 Arzneimittellchre, 

6 Dr. Zourtual: Mittwod, und Freitag Nachmittags von 3 — 4 Anatomie des Saug— 
aber: und Nervenfnftems und Sonnabend Nachmittags von 3—4 pathologifche Anatomie, 

7. Profector Riefenftahl: Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag Vormittags von 
9 — 10 Repetitorium über Chirurgie. 

8. Derfelbe: Montag, Dienstag, Mittwoch) und Freitag Nahmittags von 5 — 6 Repeti- 
torium über fpecielle Patholologie, Therapie und Arzneimittellehre. 

Außerdem werden bie Mitglieder diefer Abtheilung dem Repetitorio über. allgemeine und 
fpeciele Anatomie zum zweiten Male beimohnen. 

Dritte (ältefte) Abtheilung. 

9. Prof. Wald eck: Mittwod und Sonnabend Vormittags von 9 — 10 Erklärung gemäbl 
ter Stüde aus dem Gelfus. 

9. Dr. Klövelorn: Donnerstag, Freitag und Sonnabend Morgens von 6 — 7 theoretifcher 
Th il der Geburtöhülfe. 

3. Dr. Pellengabr und Dr. Tourtual gemeinſchaftlich: täglih von 10 — 12 Uebungen 
in der mebicinifch-chirurgifchen Klinit und Polyklinik, unter dem Beiftande des Profektors 
Riefenftahl. 

4. Dr. Zourtual, unterftüßt vom Profeftor Riefenftahl: Nachmittags von 3 — 5 
Kurfus der chirurgifchen Operationen an Leichnamen, nad Maßgabe vorhandener Cadaver 

5. Dr. Smedding: Mittwoch Abends von 6 — 7 die Giftlehre. 

Die Mitglieder der Item Abtheilung benugen außerdem die bei der 2ten Abtheilung fub 
3, 4, 5, 7 und 8 aufgeführten Lehrvorträge zum zweiten Male. 

Das anatomifhe Muſeum der Anftalt wird für die Studirenden der 2ten und 3ten Ab- 
theilung nach zu beftimmenver Reihefolge derfelben, Sonnabends von 2 — 3 Uhr zum 
Selbftunterrichte unter Unleitung der Lehrer der Anatomie geöffnet feyn. 

Der Anfang der BVorlefungen ift auf Montag den 17. April feflgefegt. Die Behufs ber 
Aufnahme in die Anflalt vorzunehmenden ſchulwiſſenſchaftlichen Prüfungen werben am 13. und 
14 April, Nachmittags um 3 Uhr gehalten werben. 


Münfter, den 27. Märy 1837. Der Ober: Präfident 
v. Binde 
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(Nr. 4123.) Belanntmahung. 1. 8. 111. Nr. 549. 

Bei dem Herannahen ber planmäßig am 1. Juli und 16. Oktober d. 3. eintretenden 
neuen Verlofung unferer Praͤmienſcheine finden wir und veranlaft, zur Verhütung von Be: 
nachtheiligungen, wie fie früher Statt gefunden haben, wiederholt darauf aufmerkfam zu machen, 
daß die Ertheilung von fogenannten Promeffen auf Seehandlungd-Prämienfcheine eine Frivat: 
Spekulation if, melde von und weder ausgeht, noch vertreten werben kann. Der Käufer 
einer foldhen Promeffe hat keinen Anſpruch an die Haupt:Seehandlungstaffe ‚und keine Garantie 
“ dafür, daß der Verkäufer ſich im Befig des darin bezeichneten Prämienfheind befindet, daß er 
nicht auf diefelbe Nummer mehrere Promeffen auögefertigt hat und daß er im Fall der Zie— 
hung den Driginal-Prämienfhein heraus zugeben oder die barauf gefallene Prämie zu zahlen 
auch wirklich im Stande fein wird. Nur der Befig der von und felbft auögefertigten Praͤ⸗ 
mienſcheine kann den Inhaber berechtigen, die darauf gefallenen Praͤmien von unſerer hieſigen 
Haupt:Kaffe abzufordern. 

Berlin, den 16. Januar 1837. 

General:Direktion der Seehandlungs-Societaͤt. 
Kayſer. Wentzel. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Me. 124.) Prüfung der Feldmeſſer. 1. 8. III. Wr. 1640. .- — 

Es ſind hin und wieder Zweifel entſtanden, ob zu den Kenntniſſen, welche von denjenl⸗ 
gen, die ſich zum Feldmeſſer Examen melden und eine Gymnaſial-Bildung erhielten, erfordert 
werden, auch die griechifhe Sprache gehört. 

k In den biesfälligen Beftimmunsen. der Vorfhriften vom 8. September 1831 und bes 
Regulativs vom 8. Juli 1833 ift aber nirgends eine Dispenfation von ber Kenntniß diefer 
Sprache ausgeſprochen worden, weöhalb das Entlaffungs-Zeugniß der Gandidaten, welche ſich 
zur Beldmeffer-Prüfung melden, aus der zweiten Klaffe, als reif für die erfte Klaffe eines 
. Gymnafiumd, jener Kenntniß ausdrüdlic erwähnen muß. 

Diefe Beſtimmung, von welcher- die Directoren der Gymnaſien befonders unterrichtet 
worden find, wird auf Veranlaffung einer Verfügung der Königlichen hohen Berwaltung für 
Handel, Fabrikation und Bauweſen vom 26. v. M. hiedurch zur öffentlichen Kunde gebracht. 

Duͤſſeldorf, den 31. Maͤrz 1837. 





(Rr. 125.) Belobung. I. D. Nr. 44. 


Mit Bezug auf die unterm 8. Februar c. von und erlaffene Belanntmahung, die Ab: 
wendung ber Gefahr eines Durchbruches des Heerdter Deichs betreffend, bringen wir nade 
träglich zur Öffentlichen Kunde, daß außer den bereits namentlich erwähnten Gemeinde:@liedern 
von Heerdt aud) der dortige Bürgermeifterei-Beigeorbnete Herr Peter Hermann Hermes 
und der Herr Vikar Paul Hubert Schopen ſich hierbei ganz beſonders ausgezeichnet haben, 
indem Erſterer mit eigener Aufopferung durch Verwendung feines Fuhrwerkes unermüdlich 
während ‚der ganzen Dauer ber drohenditen Gefahr bedeutende Hälfsleiftungen" verrichtet und 
Letzterer nicht bloß durch feine Anmwefenheit im Augenblic der hoͤchſten Noth den regſten Eifer 
— me auch felbft mit Hand angelegt hat. 

ie halten uns für verpflichtet, dies hierdurch gleichfalls belobend anzuerkennen. 
Düffeldorf, den 28. März 1837. . BER : 


ee — — 
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(Nr. 126.) 


der Conſumtibilien-Durchſchnitts-Preiſe im Regierungsbezirk Düffeldorfprg Februar 1837. 1. S. U, Mr, 2924. 
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{Rr. 127.) Die Niederlegung einer Agentur. 1. S. 11. Mr, 3541. 

Der Gomptorift Auguft von Lumm zu Erefeld hat die Stelle eined Agenten der Eon- 
doner Pebensverficeruugss@efellfhaft (the Universel) niedergelegt. 

Düffeldorf, den 28. März 1837. 


(Rr. 198.) Burüdgenommener Stedbrief, 1. S. 11. Ar. 3290. 
Die unter dem 12 v. M. ftedbrieflic verfolgte Ehefrau Maria Bellmann (Amtöblatt 

St. Nr. 13. p. 68) ift in die Arbeits-Anftalt'zu Braumeiler wieder zurüdgebradht worden. 
Düffeldorf, den 23. März 1837, 


(Rr. 129.) Stedbrief gegen Dina Weynings aus Eleve. 1. S. IV. Nr. 3603. 


Die unten bezeichnete Dina Weynings aus Gleve, welde wegen Bettelei in der Pro: 
vinzial:Arbeitö-Anftalt zu Brauweiler in®erhaft gewefen, ift am 22, ejusdem auf 14 Zage 
beurlaubt worden, jedod bis jest noch nicht zurüd gefommen. 

Sämmtlidye Civil- und Militair-@ehörden werden erſucht, auf diefelbe Acht zu haben, fie 
im Betretungsfalle verhaften und dorthin abliefern zu laffen. j 

Düffeldorf, den 22. März 1837. 

Signalement. 

Ylter 31 Jahre; Größe 5 Fuß 1 Zoll; Religion Fatholifh; Stand Näherin; Haare 
braun; Stirn hoch; Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe dit; Mund gewöhnlich; Kinn 
gut; Geſicht rund. N 

Befondere Kennzeichen: dad rechte Bein ift gelähmt. 

Bekleidung: ein Hemd von gebleihtem weißen Hanfleinen, ein blauer Rod, eine 
rothe Jade, ein blaues Halstuch, eine weiße Müte, ein Paar mwollene Strümpfe, ein Paar 
lederne Schuhe. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Belammtmahung.) 

Einftweilen und vorbehaltlich beliebiger Zuruͤcknahme find zufolge höherer Beſtimmung 
in den Grenzbezirfen der landräthlihen Kreife Rees, Eleve, Geldern und Kempen 
folgende Gegenftände, ald: 1) Roggen, 2) Weizen, 3) Buchweizen, 4) Grrfte, 5) Hülfen- 
früchte, 6) ganz grobe Eifengußwaaren, 7) Mineralwafler, 8) Bier in Fäffern, 9) Effig in 
Fäffern, 10) grüne und ſchwarze Seife, außerdem noch befonders bloß im Kreife Rees 
11) gemeine Zöpferwaaren mit Ausnahme von Fliefen, 12) Kalk, 13) Steinkohlen, fo wie 
in den Kreifen Kleve, Geldern und Kempen 14) Schroot aus den ad 1. bis 5. genann: 
ten Getreidearten, 15) Seilerwaaren und 16) grobe Bürfienbinderwaaren, von der Legi⸗ 
timationsfcheintontrole befreit, infofern diefe Gegenftände nicht nad) dem Audlande beftimmt find 
oder von dort herfommen, welchen Falls fie nach wie vor der Legitimation unterworfen bleiben. 

Indem ich dad Publiftum hiervon in Kenutniß fege, made ich daffelbe zugleich darauf 
aufmerffam, daß fämmtlidye vorbenannte Gegenftände, wenn fie in einen Kreis übergehen, in 
welchen fie der Legitimationsfcheinfontrofe noch unterworfen find, oder aus einem folchen her: 
fommen, biefelben nah wie vor mit Legitimations- oder »Verſendungsſcheinen verfehen fein 
müffen. Göln, den 17. März 1837. ’ 

Der Wirkliche Geheime — 7 und Provinzial⸗Steuer-Direktor. 
v. Schuͤtz e. 
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(Abwelenheits-Erfiärung.) J 
Durch Urtheil des Koͤnigl. Landgerichts zu Köln vom 13. dieſes Monats iſt der Johann 


Adam Deter Schmitz aus DObercaffel für abwefend erklärt worden. 
Köln, den 29. März 1837. Der General:Proburator: Biergand. 


Belanntmadung.) 

Auf den Antrag der Gemeinderäthe von Norf und Grimlinghaufen ift es höhern 

Drtö genehmigt worden, daß diefe bisher zu dem Friedensgerichtsbezirfe Nievenheim ge- 
hörigen Bürgermeiftereien von diefem Friedensyerichte getrennt und dem zu Neuß zugeteilt 
werden. 
Es wird daher hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß dieſe Lcbermweifung mit 
dem 1. Mai diefes Jahres eintritt und mithin von diefem Tage an alle Klagen und fonfligen 
zur friebensgerichtlihen Entſcheidung gehörigen Angelegenheiten jener Gemeinden bei dem Frie— 
benögerichte zu Neuß anzubringen find. Die bereits vor biefem Zage bei dem Friedensge— 
rihte-von Nievenheim zu Dormagen anhängigen Proceffe und Polizeifachen verbleiben 
bei demfelben bis zur rechtöfräftigen Entfcheidung. 

Düffeldorf, den 31. März 1837. 

Der Landgerichtd-Präfident. Der Ober:Profurator. 
von Voß. Schnaafe. } 


(Die Guspenfion bes Gerichtsvolzichers Chriſtian Bongark zu Rheinberg betr.) 

Der Gerichtsvollzieher Chriftian Bongarg zu Rheinberg ift dur Erfenntniß des 
biefigen Königl. Landgerichtd vom 2. Januar 1837 wegen Koften:Ueberhebungen, mehrfach 
begangener Unförmlidykeiten, Verſchleppung eined erhaltenen Auftrags, ungeſetzlicher Verwen— 
dung einer ihm geleifteten Zahlung und häufiger Zrunfenheit zu Drei monatlicher Suöpenfion 
verurtheilt worden. . 

In Gemäßheit der Nr. 8. der Allerhoͤchſten Kabinetdorder vom 2ı. Juli 1826 wird. bie- 
fes mit der Bemerkung hierdurch befannt gemacht, daß diefe Suspenfion am 4. d. M. be: 
gonnen bat, und am 4. Juli c. ihr Ente erreicht. 

Kleve, den 29. März 1837. Der Dber:Profurator: Beſſel. 


Siherheitd-Polizei, 
:Diebflahl zu Düffelborf.) 
In der Nacht vom 26. auf den 27. diefes Monats find hierfelbft mittelft Einbruchs acht 
filberne Eßloͤffel ge. F. K. und drei filberne Theelöffel gez. A. K. entwendet worden. 
» Ich erfuche um Mittheilung alles deſſen, was zur Ermittelung des Thaͤters fuͤhren koͤnnte. 
Der Ober⸗Prokurator: Schnaaſe. 


Düffeldorf, den 30. März 1837. 


-Diebftabl zu Geldern.) 

. Dem Nagelihmidt Jacob Schobereher zu Geldern find iu der Nacht vom 26. auf 
den 27. d. M. eine filberne zweigehaͤuſige Zafchenuhr mit kupferner Kette und an Geld unge: , 
fähr 37 bis 38 berliner Thaler geftohlen worden. Die Uhr ift daran zu erkennen, daß an 
derfelben ein filbernes Pettſchaft mit den verfhlungenen Buchſtaben P. A, (A) befindlich, die 
Zeiger von Kupfer und das Zifferblatt zwifchen den Ziffern 11 und 12 etwas abgefprungen 
. — beſtand in 14 harten Thalern, aus Fuͤnfgroſchen- 24 Groſchen- und 1 Gros 

enftüden, i 
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Wer etwas auf biefen Diebftahl Hinweifendes erfahren möchte, wird erfucht, dieſes un- 
gefaumt zu meiner oder der naͤchſten Polizeibehörde Kenntniß zu bringen. 
Kleve, den 22. März 1837. Der DOber-Profurator: Bell el. 


Bahrſcheinlich geſtohlenen Gaden.) 


Dei dem wegen Landſtreicherei hier zur Unterſuchung gezogenen Schmiedegeſellen Wilhelm 
Dahmen aus Zonhoven in Belgien find die nachbenannten, von ihm angeblid auf ber 

Landſtraße von Zanten gefundenen, aber wahrfcheinlich geftohlenen Sachen, nämlih: 14 Frauen: 
mügen meift geſtickt, ein kleines neffelnes Halstuch, eine Menge Spigen, vier Spigenkragen , 
vier etwa acht Ellen lange ſchmale Spitzen und mehrere Beine Lappen von Tuͤll und Spitzen, 
angehalten und in Befchlag genommen worden, und erfuchhe ich Jeden, ber über derem Der: 
kunft Auskunft zu geben vermag, feiner Ortöbehörde oder mir davon baldige Anzeige zu ma- 
shen. Gleve, den 29. März 1837. Der Ober-Proburator: Beffel. 


Perfonal-Chronit. 


" Der bisherige Dber-Wegebau-Infpetor König ift zum Regierungd: und Bau-Rathe bei 
der Königlihen Regierung zu Arnsberg, und an feine Stelle der bisherige Wegebaumeifter 
Hübener zu Paderborn, zum Wegcbau:Infpektor für die Dft-Rheinfeite unferes Verwal: 
tungsbezirks ernannt worben, 

Dem Unterbau-Infpeltor Gräfinghoff, welder bie legtere Stelle bisher kommiſſariſch 


verfehen, ift eine Wegebaumeifterftelle im benachbarten Regierungs-Bezirk Köln übertragen 
worden. 





Der Oberfteiger Lind ift zum Dirigenten und der Oberficiger Keften zum Rendanten 
und Sachkundigen bed Bergaihamtes zu Werden ernannt worden. 


. „Der Steuer-Empfang der Bürgermeifterei Schermbed ift dem Steuer-Einnchmer von 
Borkowsky zu Wefel mit Belaffung feines bisherigen Empfangs und Beibehaltung feines 
Wohnfiges zu Wefel, 

der Steuer-Empfang der Bürgermeifterei Gahlen ift dem Bürgermeilter Maaffen 
zu Schermbed mit Belaffung feines bisherigen Amtes als Bürgermeifter und mit Beibe- 
haltung feines Wohnfiges zu Shermbed, 

der Steuer: und Gemeinde-Empfang in der Vürgermeiflerei Uedem, Keppelm‘ und 
Pfalzdorf ift dem Steuer-Einnehmer Strauven zu God mit Beibehaltung feines bishe: 
rigen Wohnfiges zu God), 

der Sener- und Gemeinde-Empfang der Buͤrgermeiſterei Keffel ift dem S’euer-Ein- 
nehmer Fond zu God mi: Belaſſung feines bisherigen Seuer- und Gemeinde-Empfangs 
in den Bürgermeiftereien God und Aöperden und Beibehal ung feines Wohnjiges zu God, 

der Sıeuer: und Gemeinde:Empfang der Bürgermeiftereien Glehn, Büttgen, Gräf: 
rarh und Holzheim ift dem Büreau-Afjitenten Kühler aus Düffeldorf mit Unweifung 
feines Wohnfiges zu Gräfrarh übersragen worden. 





Der biöherige Lehrer an der Elementarſchule zu Marl (Regierungsbszirt Münfter) 
Garl Friedrih Offelmann hat die erledigte Stelle des feitherigen Lehrers Zimmerfamp 
an der Elementarſchule zu Luͤtzenkirch en proviforijh erhalten. 4. 





Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 26. Büffeldorf, Sonnabend, den 15. April 1857. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Rr. 130.) UnguͤltigkeitsErklaͤrung eines Paffes betr. 1. S. 11. Nr. 3503. 

Dem zufolge gerichtlichen Erfenntniffes unter polizeitiher Aufficht ftehenden Michael Nehen 
aus Grefeld, weldher nad) Gent auswandern zu wollen erklärt hatte, ift unterm 18. Of: 
tober v. 3. der Auswanderungs-Conſens ertheilt und ihm demnaͤchſt am 25. Oktober v. J. 
von der landräthlichen Behörde zu. Crefeld ein Reifepaß unter Nr. 190 des Paßjournald zur 
Reife nad Gent und auf 1 Jahr gültig auögefertigt worden... Es ift indeffen ermittelt, daß 
der ꝛc. Neben von. dieſem Pape Mißbrauch gemacht und mit demfelben fi vagirend umher: 
getrieben hat. Sein Paß iſt am 18. Februar c, zu Münfter und am 23. Februar c. zu 
Weſel zur weitern Reife nah Neuwied vifirt worden. f 

' Da ber ıc. Mehen bergeftalt ber wider ihn angeordneten polizeilichen Auffüht ſich ent: 
zogen hat, fo wird der ihm ertheilte Paß hiedurch für ungültig erklaͤrt. 

Die Polizeibehörden werben angeiviefen, auf den ꝛc Stehen, beffen Signalement. unten 
folgt, zu invigiliven, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und dem Polizei-Infpetor zu Ere: 
feld vorführen zu laffen, den Paß und Auswanderungs-Eonfend- des 1c. Mehen. aber an uns 
einzufenben. 

Düffeldorf, den 8. April 1837. 

Signalement des Paf-Inhabers. 

1) Religion, katholiſch; 2) Alter, 30 Jahre; 3) Größe, 6 Fuß; 4) Haare, braun; 5) 
Stirn, rund; 6) Augenbraunen, braun ſchwach; 7) Augen, blau; 8) Nafe, fpisz 9) Mund, 
gewoͤhnlich; 10) Bart, braun; 11) Kinn, rund; 12) Gefiht, oval; 13). Gefichtöfarbe,. geſund; 
14) ‚Statur, ſchlank; 15) befondere Kennzeichen: Feine: 

Unterfchrift des- Paß-Inhabers : kann nicht ſchreiben. 


‚ 431.) Stedbrie m ben Kanonier Ehri riftian I Fried ? 
N ET Te EN OR NEUE DIE Inh 
Der unten. näher. bezeichnete -Ranonier Chriſtoph Chriftian Earl Frievrih Wilhelm PoL- 
nig aus Erfurt, ift am 27. v. M. von der 12tem Fuß-Gompagnie der Königlichen 8. Air 
‘ tilleriebrigade aus der Garnifon Coblenz befertirt. 
Es werben demnach ſaͤmmtliche Ortsbehoͤrden unferes Verwaltungsbezirks hiermit. aufge: 
—— bie auswaͤrtigen aber erſucht, auf denſelben ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn 
Betretungsfall arretiren und unter ſicheret Bedeckung am ben Commandeur der 8. Artlilerie⸗ 
Brigade zu Toblenz abliefern zu laſſen. ——— 
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Signalement, 

Alter 21 Jahre 10 Monate; Größe 5 Fuß 4% Zoll; Same. dunkelblond ; Stirne frei; 
Yugenbraunen blond; Augen blau; Nafe ſtumpf; Mund gewöhnlich; Zähne volftändig ; Bart 
feinen; Kinn rund; Gericht rund; Gefichtöfarbe gefund; Statur mittlere und unterfegt. 

Befondere "Kennzeichen: feine, 

Bei feiner Entweihung war berfelbe befleidet mit einer Montirung — einer Tuchhoſe, einer 
Dienſtmuͤtze und einer Halsbinde. 


(Rr 132.) Steckbrief gegen den Huſar Peter Vogels aus Capellen. I, 8. IV. Nr. 1563. 


Der unten näher bezeichnete Hufar Peter Vogels aus Capellen, Kreis Geldern, 
ift am 4, April c. von der Iſten Escadron des Koͤnigl. 8ten Huſaten Regiments aus hieſiger 
Garniſon entwichen. 

Saͤmmtliche Givil- und Militaͤr-Behoͤrden werden erſucht, auf denſelben ſtrenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an dad genannte a — 
abliefern zu laffen, 

Duͤſſeldorf, den 7, April 1837. 


Signalement 
Alter 25 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Boll; Religion katholiſch; „Haare dunkelbraun; Stirn 
offen; Yugenbraunen dunkelbraun; Augen blaus Nafe gewoͤhnlich; Mund gewöhnlich; Bähne . 
gefundz; Bart braun; Kinn rund; Gefichtöbildung oval; Geſichtsfarbe gefund ; Statur mittel. 
Befondere Kennzeichen: feine, 
Bekleidung: eine grüne Givil-Müge, ein dito Rod, eine blaue Wefte, eine Zuchhofe 
mit rother Nath, Stiefeln ohne Sporen, 


(Rr. 1373.) Burädgenommener Steddrief. 1. S. 11, Nr. 1489. 


Der gegen ben Friedr. Carl Kahle unter dem 25. v. M. erlaffene Stedbrief (Amts- 
blatt St. Nr 23. p. 127) wird zurüdgenommen, da ber x. Kahle wieder in Daft ge 
bracht worden ift. : 

Düffeldorf, den 1. April 1837. 


| (Nr. 134) Zurkdgenommener Stedbrief. I. 8. U, Rr. 3690, ; 
Der unter dem 8. März 1836 (Umtöblatt I. 1836 St. Nr. 14. p. 79.) erlaffene 
Steckbrief gegen den Theodor Schiffer aus Frimmers dorf wirb zurüdgenommen, indem 
der Schiffer ſich jekt in Unterfuhung zu Prüm befindet, 
Düffeldorf, den 4, April 1837. 





(Ar. 135.) Zuruͤkgenommener Stedbrief. 1. 8. 1. Ne. 1527. 

Die unter dem 2). v. M. Amtsblatt Nr, 35. p- 197. ſteckbrieflich verfolgte ithelwine 
Hermanns iſt wieder verhaftet worden. 

Düffeldorf, den 7, April 1837. 


(Rr. 136.) Burüdnahme der Bekanntmachung des Diebftapls eines Nachens, I. 5. 1. Ni. 1531. 


Die Belannimahung vom 23. v. M. Amtsblatt Nr. 23. p. 128, wigen Diebftahls 
eined Nachens wird surüdgenommen, weil derfelbe wieder —— if. 
Düffeldorf, den 7. April 1837. 
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 Berorbnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Den vermißten Georg Kurz betr.) 2 A 

Der unten näher bezeichnete Aderer Georg Kurz hat fih am 29. März I. I. von 
feinem Wohnorte Laubach unter dem Vorgeben entfernt, in einem benachbarten Orte ein 
Geſchaͤft abmachen zu wollen, ift aber feitvem nicht wieder zurüdgefehrt und die Bemühungen 
feiner Angehörigen, ihn .aufzufinden, waren vergeblih. Indeß find Gründe vorhanden, zu 
vermuthen, daß derfelbe fich in den Rhein geftürzt, weshalb ich fämmtliche Behoͤrden erfuche, 
fald die Leiche in ihrem Bezirke gelandet wird, mir davon Nachricht zu geben. 

Goblenz, den 7. April 1837. Der Königl. Ober-Profurator: v. Olfers. 

PYerfonbefhreibung. 

Georg Kurz ift 70 Jahre alt, mittlerer Statur, aber mager. Derfelbe war bei fei- 
nem Berfhwinden bekleidet mit einer blaw tuchenen Jade, blau tuchenen Wefte, geſtricktem 
weißmwollenen Unterwamms, weiß leinenen Hofen, ſchwarz baummollenem Halstuch, baummol- 
Ienen Strümpfen, mit Nägel befchlagenen Schuhen mit Bändeln, als Kopfbededung trug ber: 
felbe eine hellblau tuchene, mit Pelz beſetzte Müge. 

Befondere Kennzeichen: auf dem vordern Theile ded Kopfes fehlen die Haare, 
auf der linken Seite der Nafe und an dem linken Auge befindet fi) eine Wunde, 
(Belanntmehung.) Be 

Mit Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 1. März v. 3. (Amtsblatt Stüd 10) 
fordere ich wiederholt diejenigen, welche an den’in dem gerichtlichen Depofitorio des hiefigen 
Königl. Landgerichts beruhenden Ueberführungsgegenftände aus den Jahren 1828 bid 1832 
Eigentbumsanfptüce haben, auf, folche längftens bis zum 1. Juni c. geltend zu machen, in- 
bem nad Ablauf diefer Frift gedachte Gegenftände verfauft werden follen. 

Koͤln, ben 7. April 1837. ° Der Ober-Profurator: Grundſchoͤttel. 


(Straßenraub.) Siherheitd-Polizei. 


Am 24 März d. I, Vormittags gegen 10 Uhr, ift auf dem Wege zwifhen Horm 
und Straberg in der Gegend des fogenannten Hormes Gruͤndchen ein Frauenzimmer eines 
baaren Geldbetrages von 17 Groſchen und einigen Pfenninge von einem unbekannten Manne 
beraubt worden. Derfelbe hatte ein [hwarzbräunliches Geficht, einen unter dem Kinn zufammen- 
gehenden Badenbart und war mit einem dunkelblauen Ueberrock, einer langen grauen Hofe, einem 
langen blauen Kittel, und einer fchwarztuchenen mit fuchfigem Pelze befegten Schirmfappe be- 
leidet, Er trug einen ungewöhnlich biefen gefteeiften Stod bei ſich. 

Ih bringe diefen Vorfall mit dem Erſuchen um Mittheilung alles deffen, was zur Ermit- 
telung des Thaͤters führen könnte, zur öffentlichen Kenntniß. 

Duͤſſeldorf, den. 3. April 1837. Der Oberprofurator: Schnaaſe. 


¶Diebſtahl zu WBarbt.) j 

In der Nacht auf den 29. v. M, ift in dem Haufe des Aderömanns Johann Furts 
‚mann zu Wardt bei Kanten ein Diebftahl auf eine fehr Lühne und geſchickte Weife auöge- 
führt worden. Man hat, mit Hülfe einer Leiter, vor dem Fenfter eines Zimmers des oberen 
Stodwerkö, in welchem zwei Perfonen gefchlafen haben, eine eiferne Stange weggebrochen, 
hat fodann ein Fenfter Scheibe für Scheibe herausgenommen, ift hiernaͤchſt eingeftiegen, ‘und 
hat theils vor dem Bette weg, theild aus einer Kifte, folgende Gegenftände geſtohlen. 

14) einen Frackrock von ſchwarzem Tuche, mit überfponnenen fhmwarzen Knöpfen, An den 
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Aermelaufſchlaͤgen find ſchwarz hörnerne Knoͤpfe. Das Futter iſt ſchwarzes Schodleinen und 
unter beiden Armen etwas zerriffen, 2) Einen gruͤntuchenen Fradrod, noch neu, mit grünen 
befponneren Knöpfen, am ben Xermelaufichlägen kleine ſchwarze hoͤrnerne Knöpfe, Das Fut— 
ter im Rüden und in den Aermeln von weißer Leinwand, im übrigen von fchwarzem Schod« 
leinen. 3) Eine hellgraue Zuchhofe, faft neu, gefüttert mit weißem Bombafin, an ben untern 
Enden ber Beine fhwarzes Schodleinenz; das rechte Bein etwas länger als das linke, 
4) Eine dito von afhgrauer Farbe, ziemlich getragen und an den untern Enden ber Beine mit 
neuem Tuche von berfelben Farbe befegt, Futter von ſchwarzem Schodleinen, 5) Einen neuen 
Halstuch von ſchwarzblauer Seide. 6) Eine bunte halbfeivene Wefte von ſchwarzer Farbe mit 
Blumen von gelben, weißen und rothen Blättchen. 7) Einen abgetragenen blauen baumwolle— 
nen Kittel, auf dem rechten Arme ein Heiner neuer Flick. 8) Fünf neue, theild leinene, theild 
balbleinene Hemden, einige mit rothem Garne gez. 1, B. M. Nr, 6, die übrigen gez. 1. B. von 
verfchiedener Nummer. 9) ein Paar Soden und eine Paar lange Strümpfe von weißer Wolle 
ohne Zeihen. 10) Ein Paar Hofenträger von gelblich weißer fogenannter Selftante, an ben Enden 
mit Leder befegt und mit ftählernen Schnallen verfehen. 11) Eine Pfeife mit hölgernem Kopf mit 
Stechdeckel, hörnernem Rohr und filberner Kette, 12) Eine dito mit Porzellanfopf mit einem 
Jaͤger, ohne Befchlag, mit hörnernem Rohr und einem fhwarzen Bändchen und einem Qua— 
ſten gleicher Farbe. 13) Ein Paar ſchwarze Frauenſtruͤmpfe von Sayet. 14) Ein Paar Fraus 
enjoden von weißer Farbe. 

In derfelben Nacht find auch noch dem Tageloͤhner Gerhard Sanffen bafelbft 104 Pfund 
bänfenes und 74 Pfund flächfenes Garn aus einer Scheune, geftohlen. 

Auf diefe Diebftähle errege ich hierdurch die öffentliche Aufmerffamkeit und erfuche jeden, 
nicht nur die gedachten Gegenftände ind Auge zu faffen, fondern aud jeden fonftigen zur Ent: 
— * * Thaͤter geeigneten Fingerzeig feiner Polizeibehoͤrde, zur weitern Mittheilung an mid), 
mitzutheilen. 

Kleve, den 3. April 1837. Der Ober⸗Prokurator: Beſſel. 


Gurlidnahme des Gtedbrie' gegen ben Uhrmacher Frledrich Krone aus Mülheim.) ; 
Da der Uhrmacher — — = Sein eim zur * gebradjt worden, fo wird 
der. in Nr. 16. des Amtöblatteß der Königlichen Regierung zu Düffeldorf gegen denſelben 
erlaſſene Stedbrief vom 20. Februar cs hierdurch zuruͤckgenommen. 
Broich, den 4. April 1837. 
Fürftliches Gericht dee Herrſchaft Broih: Berghaus. 


Berfonal-Chronik, 
perſonal⸗Chronik für den Landgerichts-Bezirk Kleve, 
. ıftes Quartal 1837. — 

Der Landgerichtsrath von Solemacher iſt in gleicher Eigenſchaft an den Juſtizſenat 
zu Coblenz verfegt, — ber Aſſeſſor Aulicke iſt zum Landgerichtsrath ernammt und ber 
Affeffor Hoeftermann von Elberfeld am dad Landgeriht zu Kleve verfeßt. - 

Wegen Entlaffung des Notars Kochs zu Straelen und wegen Ernennung bed Notare 
Arnold. Joſeph Kochs an deſſen Stelle wird auf bie Bekanntmachung S. 12. des Amts⸗ 
blatts verwieſen, und waren: im legten Quartal des v. J. keine ſonſtigen Perſonalveraͤnderun⸗ 
gen vorgefallen. 





(Hierbei eine Beilage, die. Ausſchreibung der. Verſicherungs-Beitraͤge 
für die Bergiſche Feuer⸗Aſſekuranz pro 1836, enthaltend.) 


| Beilage 
zu dem Amtöblatte der Königl, Regierung 
zu Düffeldorf. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
Die Ausfbreibung der Verſicherungs ⸗Beitraͤge für die Bergiſche Feuer Aſſekutranz pro 1836 betr. B.A. 
Nr. 14285. 








Den Mitgliedern der feit dem 1. Januar d. 3. aufgelöften Bergiſchen Feuer-Affekuranz 
wird hiermit vorgelegt: 
1) die Ueberficht der Ausgaben für das Jahr 1836, _ 
2) ein Auszug aus dem Vertheilungs-Etat der zu erhebenden Beiträge. 2 
Die Ausgaben haben für das Jahr 1836. betragen . 224,874 Rthlr. 9 Sgr. 3 Pf. 
an bereits feftitehenden Ausgaben, deren Anweifung nod) 
nicht hat erfolgen können, welche dad Jahr 1836. nicht tref— 
fen, find hinzu zu vehnen . 2 20000 
an noch nicht feftftehenden, aber theils ſchon liquidirten, 
theil® noch zu liquidirenden Ausgaben ift als ein Reſerve— 
fonds erforderlih mindeftend . 2 2 00er 3 N 8 u 


TBB... Zupdl — 
find . 234,111 Rthlr. 22 Sgr. 5 Pf. 


5,881 " 26 7 6 177 


hiervon gehen ab: 
die ertraordinairen Cinnahmen mit 1,069 Rthir. 26 Egr.S Pf. 
der eiferne Kaffenbeftand aus 
1835. mit 0. 2... 59093 — 6— „— 
find . 60,993 ff} 2 77 8 # 
bleiben . . 173,118 Rthlr. 19 Sgr. 9 Pf. 

Das Haupt-Verficherungs-Kapital beträgt Ende 1836. 102,571,950 Athir. 

Der Beitragsfag ift von dem hohen Ober-Präfidium der Rheinprovinz auf 5 Car. 2 Pf. 
von 100 Rthlr. oder 62% Pf, von 10 Rthlr. feftgeftellt, wornady alfo im Verhältniffe zu 
der angeführten Verficherungs-Summe auflommen . . . 176,651 Rthlr. 20 Sgr. 9 Pf. 
hiervon gehen ab 23 an -Hebegebühren mit . » » . -» 3,53 „u 1 — 

bleibt die erforderliche Summe von.1783,118 Rthlr. 19 Sgr. 9 Pf. 

Die exekutoriſch erklaͤrten Heberollen der Beitraͤge werden den Empfaͤngern baldigſt zuge⸗ 
ſtellt werden, um die Erhebung ſchleunigſt zu bewirken. 

Die Mitglieder der nunmehr aufgelöfeten Geſellſchaft werden ermahnt, die Beiträge, nad) 
Empfang der Auszüge aus den Heberollen, ungefäumt zu entrichten, mit dem Bemerken, daf 
gegen die Säumigen unnachſichtlich die gefeglihen Zwangsmiltel zur Anwendung kommen müffen. 

Die noch anzuweifenden, außer der Summe von 224,874 Rthlr. 9. Sgr. 3 Pf. nod 
erforderlichen, Ausgaben werden zur Zeit näher befannt gemacht werben. 

Düffeldorf, den 22. März 1837. 


Weberficht der im Jahre 1836. bei der Bergiſchen Feuer-Affekuranz vor: 
gekommenen Ausgaben. . 


Nr, 





1. 4n Brand:Entfhädigungen. 


a. Regierungsbezirt Düffelvorf. 


Namen ber Empfänger. 





Wittme Joh. Piel 

Wilh. Piel 

Joh. Hanfen 

Kannenberg 

Jak. Posberg 

Th. Bloͤmer 

H. Kleinbreuer 

Chr. Schröder 

gs von Yremberg 
. 8. Eger 

3. 4. Leuffer 

3. U. Laumer 

Dietr. Kerfchen 

Ehrn. Braun 

U. Langerfeld 

Wittwe U. Jaeger 

Wilh. Mühlinghaus 

Erben Brand 

Pet. Niederlehn 

Dtto Klein 

Erben Landwehr 

J. 9. Rudolph 

W. Mertens 

Erben Költer 

Davib Küpper 

Peter Scher 

Wittwe U. Obliger . 

W. Bons 

Wittwe Ploemader 

Wittwe Bachhauſen 

Jakob Peters 

St. Frenger 

Wilh. Weſter 


Betrag. 
Buͤrgermeiſterei. Thlt. Ser. Pf. 





Düffeldorf 
id, 


id. z 
Wülfrath 
id. 
„Hardenberg 





551453118118 


— 


— 


Sell l 1854831 121 1801l% 


KEISILESEFEFEIST SEIT TE TI II ET TI 


ES 
© © 


Namen ber Empfänger. 





Erben P. Schmidt 
Peter Witte 
D. Heinrichs 
A. Kirſchner 
P. D. Everts 
P. J Fasbender 
A. Beller 
W. Wahlſcheid 
Wittwe Markus 
Wilh. Engels 
P. G. Haſenclever und Sohn 
J. Perio 
GE. Behrenberg 
2: Röntgen 
ittwe Hölterhoff, 
Wilh. Gogart 
Wild. Haffelkus 
Joh. Wülfing und Sohn 
3. 9. Schimmel 
David Dürholt 
EG ®. Graef 
Wittwe Sturöberg 
W. Strippel 
3. P. Atenpohl 
P. Balz 
Eng. und Wilh. Stoßberg 
Eng. Jaspers und R. Teſche 
Eng Jaspers und J. Pickert 
Joſ Kolterjan 
Gebrüder 3. und ©. Paß 
David Engelbert 
Georg Emmerich 
Wittwe E. Honsberg 
David Bölting 


Joſua Arnd 


Gottlieb Markus 
Peter Groote 

DH. Beyer 

P. Pohlhaus 
Wittwe Piepersberg 
Wittwe Ruͤbenſtrunk 
A. Bung 


ım 





Betrag. 

Bürgermeifterei. Thlr. Sgr. Pf. 
£ Höhfcheib 400 — — 
Dorp 297 — — 
id. 46 15 — 

id. 50 — — 

id. 1 76 
Burſcheid 68 12 — 
id. su — — 

id, 135 6 

id 17 35 6 

id. 90 — os 

id, b — — 
Lennep 10338 — 
95 — 

id. 60 — — 

id i2 — — 

id. 144 — — 
Luͤttringhauſen 26779 25 — 
id, 1522 97 6 

ib, 274 15 — 

id. De 

id, 477 — ER 
Remfcheid 10 — — 
id. 695 — — 

id 349 19 6 
id 897 27 — 

id. 808 19 6 

id, 533 10 — 

ib, . 21 91'098 

ib. 3715 — 

id, 19 22 4 

id 10 — — 

id. 25 10 11 

ib, 12 25 9 

ib. 2325 5 

id. 22668 15 7 
Wermels kirchen 32: 12 — 
id. 55 24 — 

id, u — — 

id. BB — — 





iv 


Nr. Namen ber Empfänger. 





G. Hilbert 


Eonnborn und Küpper 
P. Dorfmüller 

Erben Brunsberg 

H Pottho 

Eng. Grae 

3. €. Schaefer 

3 Hadländer 


3. F. Jürgens 
Wilh. Reiminghaus 
Gr. Kirſchſieper 
Wittwe Bufcher 
G. Pleufer 

Joſ. Agatz 

E. Rautenbach 
J. Bommert 
Jakob Kuͤhn 
Daniel Fifcher 
3. ©. Reinharz 
Deter Bewer 

W. Meufer 

P. = Bollmann 


Carl Müller 

Fr. Dalhaus 

HD. Borbeck 
Franz Bolognino 
Pet. Hamm 


3. Erben Kreuder 


Sat. Gaplan 


F. Röntgen 


5 Garım 


Fr A. Jaeger 


Burgermeiſterel. hie. Gar. Pf. 








id, 1591 
id, 303 
id, 818 
id. 24 
id, 144 
id. 585 
id, 108 
id. 2079 
id. 864 
id, 180 
id, 135 
id. 850 
id. 550 
üdeswagen 1541 
® id, e - 41345 
id, 27 
id, 72 
id, 1280 
id, 2266 
id, 277 
id, 26 
id, 40 
id, 620 
id, 1611 
id, 800 
id, 788 
id, 412 
id. 893 
id, 70 
id, 1035 
id, 60 
Rade vorm Wald 180 
id, 450 
id. 720 
Burg 1126 
id. 194 
id, 274 
id, 9 
id, 758 
id. 450 
Dabringhaufen 171 


SIT LISPIIISTE II TTS EEE INS 


147. 
148, 


150. 
151. 


155. 
156. 
157. 
158. 


Namen ber Empfänger. 





B.,3. Leuchtenberg 

Bittwe Schroͤr 

A. Benninghoff 

* H B. Hondelmann 
W. ‚Hovelcheid 

Joh, Bruckermann 

. Herm. Hausmann 

Gerh. Loh 

Georg —X 

Johann Unger 

C. Mattler 

J Rauchholz 

Fried. Voͤrſter 

Herm. Beyhoff 

Th. van Steen 


Gerh. und Cath. Weyermann und Kinder 


P. Röttjes 
Kinder ©. Derks 


.Th. Mülder und W. Zerfchleufen 


E. Lamers 
v. Rodenberg 


.W. Loffelt 


G. van Elten 
Koͤnigl. Forſtverwaltung 
Eng. Spider | 

Ant. van Maklenburg 
Sofeph Barri 

Joh Fehlinge 
Theodor Schmweers 
Rudolph Peters 
Gerh, Linfen 

G. Mülders 

G. Bellings 

3. Lafon 

2. Lange 

Joh. Vermeulen 


Chrn. Kohl t 


Joh. M. Kreiten 
Peter Veigel 
Peter Opgenorth 
Th Elspas 
Wittwe Gruͤtters 


Duisburg 128 — — 
Gahlen 270 — — 
id 145 — — 
Alteneſſen 130 1 6 
Holten 100 — — 
Muͤlheim ab Ruhr 440 — — 
id. 16 — — 
id 357 — — 

id. 2 20 — 

id. 445 — — 

id. 26 — — 

d. 30 — — 
Borbeck 662 1 — 
Niel 279 — — 

id 171 — — 

id 360 — — 

id 378 — — 

id 6 — — 

id. 4ı1— — 
Appeldorn 135 — — 
id. 135 — — 
Keeken 91 — — 
Asperden 135 — — 
id. 81 — — 

id, 1073 — 
Griethaufen 1585 6 
id. 12728 6 
Materborn 180 — — 
Keſſel 27 — — 
Calcar 54 — — 
id. 300 — — 

id. 25s8 — — 
Till 230 — — 

id. 350 — — 

id 230 — — 

id. 150 — — 
Pfalzdorf 194 — — 
id. 179 3 — 

id. 1640 — — 

id. 4 — — 


Betrag. 
Buͤrgermeiſterei. Thlr. Sgr. Pf. 





198. 
199. 
200. 


Namen der Empfänger. 





Wittwe U. Heuffen 
Jakob Brinkhoff 
Lamb. Kaetö 
Martin Straeten 
Zilm. Müller 
kath. Kircdyengemeinde 
Mths. Giepmannd 
Leonh. Franken 

J. W. Trooſt 
Peter Tebernum 
Kirchengemeine 


P. J. Großbaͤcker 
kath Gemeinde 

C. Masholt 

J. H. Sommermeyer 
Wittwe H Boskamp 
W. Doͤring 


Herm. Weſendonk 


Heinr Tenhaef 
P. Lobach er Comp. 
A. Schiffer 

J. H. Eſſer 

H. Schröder 
A. Junkers 

J. H. Kuhlen 
A. Zimmermann 
J. Schieffer 

J. Broſch 

P. Schiefſſer 
Erben Schleiden 
M. Wehres 


‚8. Wirtz 


C. Steinheuſer 
H. Bender 
Erben Hanſen 
A. Schieren 
Hr. Olligs 
Hr. Mieves 
Erben Conrads 


vi 





Straelen 20 — 
Alpen 192 — 
Sevelen 80 — 


Wachtendonk 360 — 
Rheinberg : 160 25 : 


Weeze 350 — 
id, 5 16 a 7 “ 
ib, 1026 — 

Vierquartiren 202 15 
Kevelaer 135 — 
Grefrath ' 200 — 
Duͤlken 20 — 
Suͤchteln 20 22 

Vorſt 90 — 

Elten 1848 — 

Weſel 68 96 
id, 42 95 

Haldern 165 :9 
Vraſſelt 349-6 
id. 602° 7 

id. 441 — 
Grefeld 41848 — 
Schelſen 27 — 
Odenkirchen 526 — 

Rheydt 46 — 
id. 210 — 
id 300 — 

Gusdorf 37 24 
id 982 24 
id. 27 — 
id. 297 — 
id 100 24 
id. 257 12 
id 156 — 
id 135 — 
id 1328 6 
id 18 — 
id 18 — 
id, 53 3 
id 280 15 


Garzweiler 15 


LIT III EILEIL ET IT TE HS TH TI TS I TE 


Betrag. 
Buͤrgermeiſterei. Thlr Sgr. Pf. 








vn 








Beetrag. 
Nr. Namen der Empfaͤnger. Buͤrgermeiſterei. Thlr. Sgr. Pf. 
201. Wittwe Herten Garzweiler 140 — — 
202. Pet. Jennes Ab ı1— — 
203, Wittwe Schoͤller id. 66 18 — 
204. Erben Pet. Stromenger id, 630 — — 
205. Erben Wern. Stromenger id. 248 12 — 
206. Wittwe Willemd id. 180 — — 
207. Martin Irnich Nievenheim 171 — 
208. Joſ. Schwadorf id. 180 — — 
209. "Ad. Weber ib. 72 — 
210, Ab. Emmanuel Rommeröfichen 232 26 3 
211. Gemeinde Dormagen 170 — — 
212. V. Delhoven id, 358 6 
213. Wittwe Schunk id 1346 — — 
214. Wittwe Wirt id. 486 — — 
215. Th. Janſen id. 72 — 
216. Joh. Edyauff Zons 80 — — 
217. Joh. Krenkels id. 146 — — 
Summa des Regierungsbezirks Düffeldorf 120,242 22 10 
b. Regierungsbezirk Aachen. 

1. Hospizien-Verwaltung Aachen 13 16 — 
2. Wilh. Hahn Eſchweiler 01 — 
3. Wittwe Hankelmann Nothberg 64 24 — 
4. P. W. Schuͤller id. 18 — — 
5. P. Dohmen id. 15715 — 
6. H. Dauzenberg id, 178 6 — 
7. W. Sous Erben id. 2760 — — 
8. E Herrperz id, 76 — 
9. H. Gottſchalk id.. 76 — 
40. Joſ. Wird " Niederzier 50 18 9 
11. Wittwe Cremer id. 401 — 
12. Jof. Lab Fuͤſſenich 90 22 6 
13. Katholiſche Gemeinde id. 204 27 6 
14. M. Schmitz id. “01 — 
15. Jak. Kratz id. 27 — — 
16. Jak. Stegh ib, “01 — 
17. Bm. Stegh id, 16 — 
18. Erben B. Pid Bürvenid) 119 21 — 
19. Mths. Schnigler Arnoldöweiler 288 28 — 
20. Joh Viethen Norvenich 2 — — 
21. H. J. Kerff Erkelenz 86 18 9 


Nr. 


vıl 
Namen ber Empfänger 


Det. Zanfen 

P. R. Lemmen 
D. Kamp 

H. Maperath 

M. Maperath 

D. Waflenberg 
DH. Krachen 

9. Buſchkremer 
U. Maperath 

A. Sanfen 

Heinr. Docter 
Martin Docter 

H. Franzen 

D. Joeres 
Martin Dauzenberg 
Lamb, Weiß 

M. MW. Lenzen 
Wittwe 3. Gremer 
.. Graff 


Erben M. Scharfhauſen 
2. Otten 
R. Lennarz 


A. Goͤrtz 

Geſchwiſter Biſchofs 

G. Lennarz 

T Goertz — 

—* F. Derlings 
ouben 

D. En 

Erben 3. M. Heggen 

WB Arnoldy 

Wittwe F. J Goertz 

Gemeinde 

M. Ohlenforſt 

L. Paulen 

P. Keimer 

I Pflippen 

J. Pflippen 





Erkelenz 
id. 


Sörrenig 


Bradyelen 


Scherpenſeel 


Dollendorf 
Call 
id 
Dreiborn 


Heinsberg 


552 - 


100 
630 


155511111011211 


* 
— 


45 Betrag. 
Bürgermeifterei! "Ihlr. Sgr. Pf. 


III MIER Dsst mist ll sh 


opupnpupn 


| x 
Ramer ben Empfänger. 





G. Peters 
B. Hingen 
Nicolaus Wilms 
And. Blant 
Wittwe 3. Urbis 
A. Erbwey 
Martin Baltes 
Kirchengemeinde Güften 
.Lontzen 
Joſ. Thelen 
Gebrdr. Gielchen 
Anton Ritzefeld 
Wilh. Marquet 
Joſ. Schmitz 
A. M. Mertens 
P. Lennartz 
M. Gerards 
Paul Rader 


Buͤrgermeiſterel. 





Waldfeucht 
id 
Myhl 
Waldenrath 


Oberbruch 
id. 


id. - 
Zuͤlich 
Aldenhoven 


Malmedy 
Imgenbroid) 
id. 


— 
— 


Summa des Regierungsbezirks Aachen 





© Regierungsbezirk Köln. 


3 P. Fuſtbroich 


gr von Berty 


D. Bennen 

3. ©. Mohlberg 

W. Angeröbad) 

Wittwe Breidbach 

©. Koch 

J. Herrlich 

Wittwe M. Samuel 

J. Loͤvenich 

Wittwe S. Loͤvenich 

Erben von Brüning, 

3; Mundorf 
Caspars 
Kremer 

R gunmettag. 


Fa: Scöigen 


Köln 


& 
"u 
SE 
e 
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— 
— 


Namen der Empfänger. 


F. Lieven 

Gemeinde Angelödorf 

Wittwe G. Lenzen 

Joſ. Waſel 

Hubert Waſel 
—* Huth 


Hr Henſen 

€. A. Brandis 

Johann Vohlen 

Anton Eremer 

H Schwiſter 
P. J. Weyerſtraß 

—* Debels 

C. Hoffader 

Th. Fiſcher 

D. Herpenz 

3. Püß * 

Wittwe Joh. Badbender 


:, 3 Klödner 


Erben Guͤlich 

D Berner 

3. Schmik 

3.3 Deder 

J. Gemüngt 
Wittwe Fiſchenich 
3 Klödner 


Gemeinde Mahlberg 
Wittwe Ahlefeld 
Wittwe Sommerhaͤuſet 
Jak. Muͤller 

Wilh. Müller 


Buͤrgermeiſterei. 





ei 
id 


id. 
id. 

id. 
Huͤchelhoven 
id. 

id, 

id. 

id. 

id. 
ib, 


Bonn 
_— 


—* 


Münftereifel 
Siegburg 
Muh 


Betrag. 
Thlr. Sgt. Pf, 
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un 
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Namen ber Empfänger. 





Franz Gurtenbah 


. Rogzel + 


‚Wittwe Fran 


* 


Schaetzer 


HP. Mondorf 
- I. 


Rittmeier 


W. Krauthäufer 


+ #- 


Gramer 


Erben Olberz 
B. Fiſcher 
Wilh. Klein 


- Boff 
Kehlenbach 


Peter Weinſtock 


E. 


2. 


e Sri 


®- 


Mths. Hoclterhoff 
Wittwe Baumerid) 
Wittwe Steinberg 


Siegmund 
Kuth 


G. Hap 
Bierkötter 


Joh, Körner 
Vietor Bürgers 


W. Löhe und C. Herweg 


W. Loͤhe 


Erben Oberboͤrſch 

J. P. Schneider 

J. Meurer und G. Scholtes 
Erben Torley 


Heinr, Kritzel 


Wittwe Bergerhoff 


Wittwe Gutjung 
Joſ. Muͤller 
‚Sof. Herweg 


Chrn. Dinſtuͤhler 


W. Dinftühler 


3. 


Hellmig 


Ehrn. Pickhardt 


Gebruͤder Paffenhoͤver 


P. Viebahn 


F. 
C. W 


Wernſcheid 
irth 


x 


‚ Betrag. 
Bürgermeifterei. Thlr. Sgr. 





Herchen 
Neunkirchen 
— en 


nidiaſt 


Rappiteoth 


ib. 
Roesrath 
Odenthal 
Merheim 


Bensberg 


8 

id. 

id. 
Gummersbach 

id. 

id. 

id. 


id. 
Marienheide 


56 
405 


IIıtle1l8lss8ls8ls8ollllels 
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2 


Mr. 


107. 
108. 


xu 


Namen der ‚Empfänger. 





it 
Beer 


Wittwe G. Viebahn 
Wittwe P. Freifchlader 
I. Meurer 


G. Bodemähl 
9. Krawinkel 
P. Halbach 
Sob. Baum 
5. Müller 

G. Weber . 
Joſ. Adolphs 
Joſ. Schmidt 
Chrn. Reinhard 
J. H. Krämer 
C. Heymann und J. Levi 
DH. Winkels 
S. Lang 

F. ©. Lang 

W. Eondermann 


W. Hofſtadt 

C. Lammöfuß 

C. Wette 

€. Röhrig 

W. Zenfes 

D. W. Potthoff 
Bittwe H. Klaver 
Wittwe GE. Bruber 
M. Gerlach 

G. Becker 

J. Wurth 





Betrag. 

Bürgermeifterei, Thlr. Tu SH. 
Marienheite 427 15 — 
Neuftadt 351 16 3 
id. 1309 15 — 
id. 1449 27 — 
id. 654 12 — 
id. DB — — 
id. 4136 24 — 
D. 5» 6 — 
id, 361 — — 
id. 270 — — 
id. 540 — — 
id. 873 — em 
id. AG — — 
id. 4290 5 
Wiehl 11 A 40 
td. 45 24 — 
Marienberghaufen 544 — — 
id. 283 — — 
id. 45 — — 
id. Be 
id. 342. — — 
id. 171 — — 
id. 163 — — 
id. 23 15 — 
Simborn 1342 3 3 
id, 118 6 — 
id, 202 15 — 
id. 143 3 — 
id. 619 6 — 
id, 29 21 — 
id, 246 7 2 
id. 25922 2 
‘ib, 2359 927 7 
id. 262 — — 
id. 279 — — 
id. 37090 — 
ib. 378 — — 
id. 79 mm 
id. 1173 — 
id» 516 0 — 


Mr. Namen der Empfänger, 





. 6. Hocdhmeller 


3. 9. Klein 
C. Marx 

. Klein 

ben Rauchholz 
Wittwe 3. Pi Beer 
Wilh. Krämer 
Ehrn. Lenz 
WB. Köfter 
Wittwe P. Würden 
Chrn. Keffeler 
Evang. Gemeinde zu Opdenfpiel 
W. Löcher 
W. Jaeger 


. 8. Hefheid 


W. Weidenbruͤcher 
C. Koͤſter 

J Becker 

Chrn. Klein 

M. Zimmermann 
D. Romunder 

P. Wirth 

Erben Ueberholz 
Erben Kraus 


Gerh Hundhaufen 


BWittwe W. Handmenn 
—38 —— 

. oe 
U: Beſtgen 
Io 


Bürgermeifterei 
— — — 


id. 
Denklingen 
id. 


ib. 
Dattenfeld 
id. 


id, 
id, 
id, 
id. 
id. 


rag: 
» Zhlr. Sgr. Pf. 
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. Betrag. 
Mr. Namen ber Empfänger. - —— Thlr. Sgr. Pf. 
4 — — la 
193. J Jauchel Dattenfeld 252 27 — 
194. H Pott id. 221 12 — 
195. G. Willmeroth id. 393 — — 
196. Gerh. Groß id. 202.15 — 
197 9.6 Welter Bipperfürt) 698 12 — 
198. Gefhwifter Windhoff (nachtraͤglich) id. 4682 6 — 
199. Sb. Rigenhoff und P. Schupp dv. ...333 97 — 
200. Wittwe Breidenbach id. . 140 — — 
201. Erben M Flosbad) id. 916: 6: — 
202. Georg Fürth id. N — — 
203 F. Blumberg id. 406 24 — 
204. P. Th. Eicker id, 409 15: 
205. Ehren. Koeler de id. 8535s — — 
206. Nic. Koeſer id. 796 15,— 
207. BP. 3. Kühler id. 58 —'— 
208. H- Keeöberg id, 360 — — 
209. Wittwe Niederwipper id. 207 — — 
210. HD. Keesberg Du, 31 — — 
211. Freiherr von Fürftenberg Lindlar. 388 — — 
212. Fr. Janſen 5 id. 113 12 — 
213. 6. Wyr „ id, .,1..3.— 
214 Iohann Stein id. 0 6 — 
215. E. Bremer e ib. 55 — — 
216. © Steinbach id, nd — 
217. 2. Fuchs id. 200 — — 
2:8. I Neumann ° , id. 20 17 -.2- 
219. & Bremer id, 207 — — 
220 & Courth Gärten, .....594.— — 
arı. 3. Fuchs id. 468 — — 
222 Wittwe Schmitz ib. 279 — — 
223. U Fled id ..235 — — 
224 Gemeinde Cuͤrten id. 400 ;p— mr 
295 "Erben I. Eck id, 2608 6 — 
226 H Froͤſſeler id. 380 2 —* 
227. Gerh. Aſſelborn id. 36 — ger 
998, Pet. Eſchbach id. 301 15 — 
329 Johann Boxrberg Olpe 270 — — 
230. Johann Arenz id 79 19 6 
231. Fr. Bredt Kluͤppelberg 445 15 — 
232. Br. Bredt id. 91m 
933. 3. 6. Reuter und F. Bieſenbach ib, sy 6 — 
234. Geſchwiſter Kuͤſter id. 1467 — — 
235. Peter Kuͤſter id. 1060 — — 


xiv 








xv 





Nr. Namen der Empfänger. Bürgermeifterei. 
236. Erben N. Kappe‘ Een Müppelberg 
237. Wittwe Birkenbach ln a a 
238. W. Sauermann n: — id. 

239. °P. H Zimmermann n ** ib. 

340. Witwe P: Hoffſtadt F id, 

241. Wittwe Potthoff er s id._ 

242. — * Raffelſieper * & ib, 

243 6. H. Küfter id. 

244. € Peters a ee ee ale 
245. H. Küfter . id, 

246. - Heiner. Weber ''- id, 

247. Anton Schmale id. 

148 Pp. H. Marienborn id. 





Bieverholung 
n Regierungsbegirt Düffeldorf » 








m Aachen . BEE 13004 23 6 
) Köln. : i . 80783 97 IT 
Eumma der, Brand-Entfchädigungen 214071...24. Pig: PET TE- 
u, An Schaden-Schätzungs⸗Gebühren. 
Regierungsbesirt Düfleldorf 248 18 18 
Aachen 63 4 2 
” Ar Köln . * 198 Ab. 345 
Summa 500 9-4 
u. An Belohnungen. 
a) ‚Resten DA felderf 
1. J Bieth jun, I. Keuten, * Becker, J Bed, 
- €. Theifen, x Bicrh fen, I. Hedhaufen, ®. 
Brenenberg, W. Korfmacher, J. Buͤttgen und J. 
Clemens „Pille, 9, % 
2 3. Jaeger, H Lipgens, Joh. und Sof. Schorn, ip 
BP. Be 3 5, fe, 8. Reeynen, R. Mr . SR 
und P. Schnei —28 Da er 





Betrag. 
Thlr. Sgr. Pf. 





 &umma bed Regierungsbezirks Köln 80763 


1.00 


IEEMSRE u 


27 


BEEFWELEREREE 


11 


120242 22 10° 


230. | 


xvi 





Nr. Namen der Empfänger. 
3. 2. Stratmann und P. Helligrath Edamp. 
4. 4. Weber, I. Wingarz, A. Steljmann, &, v. Pigage, U. 
N eg und Echnelöcher Benrath 
5. D. Kolferts, 5. W Schaefer, A. Waldbrecher u. F. Stoll Kronenberg 
6. H. NN Elberfeld 
7. Ehefrau Boͤnſchen, F. vom Endt, W. H. Kortenhaus, G- 
WB. Kortenhaus, F Steinder, I Driefen, P. Schäfer, 
W. Zeigen, G. Holz, E. Eunen und G Kegeler Wülfrath 
8. Ehefrau Schleheck, W. Schleheck, C. Lüttgend, W. Kipp, 
W. Lich und W. Mupper Haan 
9. E. und R Dahl Solingen 
10. H. Wimmer, Ph. Lin, P. Wupperfürth u. WB. Hindrichs Richrath 
11. Drefen, P. Landwehr und P. Geus Schlebuſch 
12. Th. Gries gende 
13. G. Schmig, C.«W. Funke und H. Rahm urfcheid 
14. PD. Köbeler BET SER — . Wr 
15. N. Schranz, F. Pitfcher und D. Eicelberg Lennep 
16. 3. Hilger, E Peppinghaus, F. Hoͤller, EC. Bauſche, H 


Simore, D Merten, Korten und M. Bode Lüttringhaufen 


17. & W. Huldbad, 3. W. Halbach, W. Eier, C. Halbady, 

3 ® Grbfchloe, J. P. F Hafendever, E. Schwefeling- 

haus, 8. Halbach, E. Haak, P. Elbed, W Halbach, W. 

Kleuſer, W. Rothftein,. P Schmig und. U. Erbſchloe id. 
18. A Luhn, F. Haddenbrock, WB Heidorn, F. Schumacher, 

F. Kotthagen und Peter Koll Remſcheid 
19. & Pieiß, I. C. Pleif und ©: Franfen - ib. 
20. C Bremer und E Pidert ‚sb. 
21. 3 8. Halbach, 3. Sträter, W. Schneider und Ehefrau 

Schneider id. 
92. H. Korbad) und E, Schlipp Bin N; 
23. Ehefrau Iſenberg und Fr. Müller — id. 
24. 2. Sondern, W. Kirſchner und E. Sieper id 
25. Ehefrau Schulte und W. Schulte id. 
26. ©. Melchers, W. Junker, Ih. Blasberg und W. Melchers id. 
27. J Kohl u ib. 
98. W. Gunthermann, E. Ehlis und WB. Ehlis- id, 
39. U. Höhborn, F Betzhold, W. Küpper, F Kaufmann, Wie: 


. 6 Fahrenberg, 6 Pleiff, W. Falkenrath, N: Grothe, W. 


derhold, 3. Kremer, P. 3 Bornefeld, € Berghaus und 


P. Vetter 4; Wermelslüchen 


Pullig, J. Kemper, G Pallinänn, F. Schneppe u. I. Hoff id, 


. ®. Rautendad), I. Voſſ, P W. Jaeger, P. Cibfihloe, M.. 


Homann, J. B Achterrath, EC. W. Stallet u. J. F. Schaefer , 


3 
7 
6 
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© 
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Betrag. 
Bürgermeifterei, Thlr Sgr. Pf; 
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Mu. 00: Namen ber Empfänger. 


'XvVH. 





32. U. Henfe und ©. Berghaus Wermels kirchen 
33. F. —— G. vom Stein, W. Herberz, A. Erbloͤhe, 


A. Arnz, I Kramer, W. Keppel, ©. Haft u. D. Haͤndeler id. 
34. 3. Dornbad, R. Leymann, J. G. Frowein, I. Kramer, 

D. Händeler, G. Haft und W. Keppler „tb 
35. 3. 9. Hager und W. Scheider Hüdeswagen 
6. 3. Berg und P. Tippel id. 
37:3. Stöter und P. 3. Schmiß id, 
38. H. Wilden und Jof. Weber id, 
39. P. Heyer und W. Meywurm id, 
40. P. Steinberg und A. Meyer id. 
4. H. Weisberg und F. Herminghaus id. 

* 42. Iof. Pier und of. Schreiner id, 
43. 3. Werner und P. Reinhard id. 
44 9. Ningelgen, F. Rül fen, er jun., F. Schwippert und 

L. Bellihgrath Burg 
45. F. Schwippert, H. Ningelgen, P. Dreeſen u J. W. Her— 
kenrath id. 
46. A. Henkel und J. W. Achterath Dabringhauſen 
47. M. Becker, W. Becker und W. Bledgen - Duisburg 
48. ‚Ehefrau Steinhoff, 8. Kraft, C. Schrick, H. Scholl und 

Rofenberg Muͤlh. ald Ruhr 

49. Ehefrau Meſſmann, W. van Felbert, F. Stadtmann, H. 

Dieſch und H. Roſenberg iD, 
50. 5. Siepmann id, 
51. W. Scheidt, H. Scholl, W. Kappert und G. Ofterwind id. 
52. 9. Scholl, H. Rofenberg und 3. Gelfam id. 


53. Drüge und König, Lichtenhagen, Schmiedt Altenhoff, H. 
Knieper, H. Langenfeld, H. Hellmann, Spies und W. 


Scylieper Borbed 
54. H. Kaatmann und 3. Sölder Appeldorn 
55. H. Julius und H. van Veeheln id. 
56, 2. Bad, E. Hermanns, A Adrians und H. van Veeheln Asperden 
57. I. Meurs, H. Paftors und H. Braam Griethaufen 
68. P. Kerfien, I. Bültjes, W. Aanderheyden, B. Aanſtrot, 

J. Lafon, W. Bederrund H. Eoenen Galcar 
59. Almreiter, G. E. Pieron, I. Puff, A. Greon und Ehefrau 

Peters Pfalzdorf 


60. Ehefrau Waſſel, E. Waldor, P Ridder, L. Brendgen, I. 
Schmitz, J Bertling und M. Joͤris Alpen 
61..M. Rips, I. Thomeſen, M. Straeten und P. Lingen Wachtendonk 

62. Witte Köfters, Hager, I. Haffmann, H. Böhmer, J. 


Binkels, ©, Haffmann und ©. Roſendahl Rheinberg 
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6. P. Tillmann, P. Kaſtuͤminck, J. van Raay, G. Winkels 





und J. Ripkens Weeʒe 

64. Zh Borghorſt und Th. Ruͤhl id. 

65. P. Siemes, F. G. Steegmann, H. Landwehr und H. 

Hoenmannd VBierquartieren 

66. P. I. Stufferz, W. Brenner, H. Kuͤppers und ®. Ignatz Waldniel 

67. 8. Lohhuͤß, % Hamſeng, U. Geweis, M. Lindackers, ®, 

Wehnen, L. Engel, und M H. Stecksges Grefrath 

68. M Hanrathe, G. Bicker, H Bider, H. Didimanns 
69. 3. Elaeöges, J. Roſen, M. Sams, H. I. Dohr und G. 

Nauen Suͤchteln 

70, U. Thomaſſen, H. Roſendaal, Ih. Baumann, W. Rans 

dere, B Ferrant, G Gorneliffen, P. Selting, I. Reintjes, 
3. Thyſſen, 9. van Aeſt, 3. Frinten, 3. Peters u. Zarnib Elten 

71. B Thomaſſen, E Schmidt, W. Becker und J. R. Som— 
mermeyer Weſel 

72. 6. Wittke, Th Köpp, G. Hubener und Egener id. 

73. 2. Nienhuis, H. Terhorſt, van de Kamp und H. Epping Vraſſelt 
74. J. B. Mauß, F. Sallmann, H. Gerlings, 2. Peters, H. 

J. Cavalier, 3. G. Lehmann, D. Lehmann, F. W. Leh— 

mann und A. Mauß Grefeld 
75. 9. Bränzen, H. Kublen, W. Kamphaufen, H. Held, 9. j 

Beders, U. Möder und 3. Gamphaufen Odenkirchen 

76. J. A. Goͤtzen, Th. Lucas, J. Janſen, W. Chato und H. 

Voſſen Rheydt 

77. W. Lindenlauf und U. Gasbers SGusdorf 

78. J. Hintzen id. 
79. W. Eindenlauf, H Danield und 3. Müller id. 

80. A. Friſchen, M. Steprath, P. Schmitz, H. Drban, A. 

Schnepp, H. Pauluffen und P. Wirz Garzmweiler 

81. A. Klöfters, 3. A Klauth, 3. Thiffen, P. Schmitz, ®. 

Schmis, 9. I. Wirz, 3. Hinzen, D. Weidenftraß und 
4. Echumader id. 
82. A. Schumacher, G. Goebels. A. Fuhrmann, R. Moͤllfarth, 
St. Sieben und Th. Marten id. 
83. J. Mehl, G. Eſſer, U. Zaum, Kronenberg, 6. Marto und * 
P. Conrady u Nievenheim 

84. J. Wuͤnſch und G. Eſſer id. 

85. J. von Troiſſdorf, A. Getz, Et. kLameth, G. Coenen, A. 
Lauffgen und P. J. Meller Rommers kirchen 
86. F. Moesgen und H. I. Delhoven Dormagen 

87. A. Goͤrgens, ©. Pfeiffer, P. Parting und ©. Luͤtzenrach id. 
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3. Oehmen, C. Marto, Ih. Fifcher, C. Fiſcher, G. Eifer, 
P. Schneider, W. Kluth, I. Gather, A, Abels, H. Beb⸗ 
ber und M. Straberg 

2. Waffenberg, 3. Eifer, J. Rodewig, W. Müllenberg, ©. 
Ridyard und H. Bürgel 
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b) Regierungsbezirk Aachen. 


F. Schneiders, 8, Dorft, P. H. Pring, W. Lesmeifter und 
M. Blum 

B. Herrmannd, J. J. Schiffer und Comuth 

P. Hermanns, I. 3. Schiffer, Fauften, Gebrüder. Gotts 
Ihalk, I. Kaulen und 3. 3, Map 

S. Lanzen, 3. Gottſchalk, G. Gottſchalk, J. Yüdgen, 8. 
Strauch, A. Schroͤder, A. Heurtz, Fauſten, W. Herrmans 
und J. J. Schiffer 

A. Werres, H. Dreſſen und H. A. Hermans 

B. Guth, Th. Blend, N. Liefenbruͤck, F. Baum, W. Cla— 
ren und Gebruͤder Kreitz 

J. Pick, H Wollersheim, M. Wollersheim, Wittwe Stegh, 
J. Undorf, W. Heiliger, J. Balder und J. Tollmann 
W. Bram, P. Braun, M Kayfer und E. Kurth 

J Daniels, P. J. Broͤder, J. Hamacher und W. Eſſer 
F. E Froitzheim, E. Lemmen, P. Corſten, F. von Coͤllen, 
H. Kautz und H. Theyſen 


. R. Eggerath, I. H. Kerff, A. Srieten, P. H. Frings 


und J. Gaul 

G. Eſſer, C. Goffart, W. Hanſen und G. Amberg 

H. Boms, J. Wilms und W. Goenen 

P. Held, W. Cappel, N. Leonards, W. Coenen, Dick,“ J. 
Muͤhlenmeiſter, W. Coenen, F. Sevenich, A. Wagels und 
A. Muͤhlfart 

C. Janſen, P. A. Simon und Th. Briel 

A. Gars, A. Demary, & Ehlen und I, Schweiß 


. P. Cremer, 3. Coenen, F. Peuchen, P. Walber, Michels, 
lle 


P. Hergarden, J. Voeller, H. Puͤtz, M. Buͤſch, Herz— 
wurm, I. I. Puͤtz und P. J. Puͤh 

P Zöneffen, G May, P. W. Bongard, P. I. Joͤbges, 
P. W. Nieſſen, P. J. Karpig, P. Zeppenfeld, P. Jöbges, 
E Zeppenfeld und H. Nieffen 

W. Thoͤnneſſen, P. Henſen, H. J. Janſen, H. Hilgers, 
Ehefrau Kteifcher, W. Eſch und Th. Eſch 


Eſchweiler 
Nothberg 


id. 

id. 
Niederzier 
Fuͤſſenich 


Buͤrvenich 


Arnoldsweiler 


Norvenich 
Erkelenz 
id. 
Görrenzig 
Brachelen 


id. 
Scherpenſeel 
Dollendorf 


Call 


Dreiborn 


m 


“= 
ws 


N 
d 


6 


I — 


— — — 


Kr. 


20. 
21. 


2. 
23 


* 


24. 


— 


* 


XX 
Namen der Empfänger, 


J. Perey, P. Jungbluth, M. Deben, J. Speck und I. 
Schroers 

Ehefrau Goerb, A. Schellarz, 8. Lechner, 3. Benders, C. 
Beumers, G. Dingen, 8. Are, M. Gerards, Ih. Jani: 
fen, G. Gohnen, M. 3. Lechner, 3. Heinen, Ih. Lennarz 
und &, Demmer 

8. Weuthen, M. Paffage, A. Schmitz, H. Janſen, 2. Rei: 
ners, P. Schmig, W Gisbertz, M. Lamberg u. 3. Peters 
3. Paggen, 3. Schneiders, N Beders, 8. Krudel, N. I. 
Srudel, U. 3. Gapperd, U. Weiler, ©. Paggen, P. J. 
Cuppers, H. Heutz, W. Sennes, H. Scheuvers, L. Phi: 
lippen und G. J. Olmen 

G. Schuͤttens, E Fielen, A. v. d. Dreiſch, N. v. d. Dreiſch, 
M. Claſſen, P. Juͤlicher, J. Mutar, N. Kleier, J. Janf— 
—— Eſſer, N. Dohmen, P. Hausmann und P. Schloß- 
macher 

J. Baltes, A. v. d. Dreiſch, W. v. Kleff, M. Knur, L. 
Thyſſen, R. Janſſen, W. Dohmen, J. Cremer, J. Rei— 
narz und H. Hanſen 

N. Halfenberg, B. Halfenberg, F. Ludwig, U. Beef und 
G. Kuckhofen 


. P. J. Hammelsheim, Wittwe Martin, P. Kroppenberg, 


F Zimmermann, H. Berg, W. Peters, M. Thiſſen, H. 
Moll und J. Lommer 

J. Lanotte, M. W. Levenich, H. J. Opfergeld, H. Cre⸗ 
mer, P. J. Janſen und W. Kummer 


.» 2. Dreeſen, W. Jungbluth, F Berretz, U. Oebels, F. Hen- 
neß, H. J. Freialdenhoven, W. Fleifchheuer und G. 3. , 


Freialdenhoven 


. 9. 3. Deprez und P. J. Solheid 


P. Janſen, N. Muͤllermeiſter, N. Rohrlich, P. Ploes, P. 
Voell, J. Claſſen, M. Menzerath, G. Menzerath, ©. 
Pyro, J. Klein, J. Schneider und A. Merkens 


P. Küpper, W. Küpper, P. Läufer, P. Vernich u M. Heck 


3. Janſen, A. M. Theiſſen, H. Willems, M. Mertens, J. 
Theiſſen, M. Foͤrſter, J. Thomas, M. Theiſſen, M. Pauls, 
N. Theiſſen, G. Pauls und F. Lebeau 


Heinsberg 


9 * 


Waldfeucht 12 


Myhl 


Waldenrath 


Oberbruch 


id. 
Juͤlich 


Aldenhoven 


id. 


Goslar 


Malmedy 


Imgenbroich 
Keſtenich 


Hoͤfen 


6 
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oo 
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c) Regierungsbezirk Köln, 
H. Nußbaum, I. Schmitz, E. Heinen, P. Geuögen, An: 


xx1 
j Betrag. 
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— P. Becker, J. Huͤrtgen, ©. Uhles, H. Geusgen, 
F. Schmitz und 8. Roggendorf Frechen 63% 9 

. 4. C. Wallraff, H. Gladbah, P. Kayſer, P Eifer, 9. — 
Kayſer, W. Hoͤvel, &. Herrlich, M. Merzenich, A, Bloͤ— 


1 


meling und G. Schleipen id, 92% 3 

3. 2. Stemmier, B. Wirk, Hörfchel, Leyendeder, M. Gold: 
fhmidt, Reintgens und Bird Konborf 926 3 

4. 8. Keul, U. Brunfer, 3. Klutſch, F. Zimmerinann, SS 
Debeis, R.. Leyendecker und 3. Gerolt Brühl u 32 

5. ZH. Eifer, P. Breuer, N. Servos, H. I. Kratz, F. Lipp, 
. R. Hamadyer, 3. Nieffen und 3. H Habric) Eſch 93.232 


6. P. Muntel, I. A. Haafe, B Graf, G. Schiffer, I Sie— 
ger, R. Marx, 3. M ildenberg, P. Por, P. I. Waſel, 
HP. Marr, H. Schwark, E. Müller, 3. Hamacher, I. Frin— - 
ten, 3. Kroſch, €. „zus und = — id. 0093-1 
. UM. Hoppgein, 5. Odenthal, Fridt und I. Schmig Hüchelyoven x » 
H. Zrimborn, M. Schmitz, I. ine L. Schorn, A. Bel: 
ten, P. J. Schiffer, J. Burger, Fuchs, I. Faab und J. 


an 


Schwerdtfeger Bonn 923 

9. Th. Pag und J. Grein Sinzenich 6 48 
10. Wittwe Ruͤth, P. Wichterich, H. Becker, M. Kyron, Ih. 

Wolf und Th. Melter Gynmich 6 2779 


11. P. Wichterich und H. Becker, H. Schwert, E Fasben— 
der, A. M. Hecker, E. Schumacher, J. Bruck und H. 


Schwert id. 7%0% 
12. B. Breuer, I. Eifer, B. Prior, J. W. Minten, N. Breuer, 

E. Guͤlich, J. Paulus und U, Niefen Rheinbach 926 3 
13. P. 3. Brofh und P. Schumacher DUheim. 3 2 & 
14. H. Brodeffer, ©. Fifcher und P. Effer Siegburg 6 4 8 
15. F. Ottersbach, E. Görgen, GE. Schumader, E Gieſelbach, . 

D. Land, Ehefrau Ahr, G. Kremer und U. ©. Heifcheid — Herchen 623 1 


16. E. Dörrenderg, G. Schieffer, G. Joſt, X, Irtenborn, 3. 
Beder, P. Stein, G. Stroh, M. Land, H. Schaͤtzer, D. . 
Koh, H. A. Schärzer und I. Döndgen = id, 9096 3 

17. P. Schiffbauer, Kremer, €. Schmis, W. Radermacher, 
B. Schiffbauer, W. Schmig, Th. Spielhoff u. W. Stommeln Neukirchen gs 10 4 

15. B. Steinfträßer, Bauer, W. Reuther, A. Bahn, M. Coͤns— 

gen, W. Knüttgen, H Richarz, P. Scheuf, P. Drillhau: 

fen, Eh. Halft, D. Grarmer, H. Hochgeſchurz, P. J Jun⸗ 


ferfeld und G. Dlberh Lauthaufen „2 3 
19 9. Wyland, P. Moll, C. Engelskirchen und P. Engels- 
ficchen Niederkaſſel 7 0 10 


20. 8, Stricker Rupihtsch — 23 4 


23. 


39, 
40, 


xxUu 
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&. ee . Oberhäufer, P. Bader, 3. P. Schiff⸗ 
bauer, P leide 3. Röhrig und G. W. Wader 
4. Woiff, P. Weingarten, W. Schmitz, W. Elter, = 
Volberg, M. Mittelmeier, J Lohmar, 3 3. Stodfiefen, 3 2 
Krimer, I. Heimann, B. Kronenberg, ©. Klein, W. Wein⸗ 
garten, P. Becker. J Hagen und W. Weingarten 

J. Wetteroth, Wittwe Baumgen, P. Nöögen, P. W. Pott, 
J Haupt, J. Bouraml, P. W. Mibach, & Köttgen, H. 
van ber Horrick, W. Haupt, DB. Eron, 3. W. Heidel 
und F. € Zimmermann . 

€. Birges, M. Wirges, M. Schiefgen, M. Kotten, 9. 
Raderſchad, P. Golper, 3. Bergemann, M. Kottgen, 9. 
Lohbah und I. W Bohm 

F. Flormann und H. Hachenberg 

H. Quirl, F. Tinner, Th. Baumerich, W. — und P. 


Trooſt 

W. Herkenrath, H. Alexi, H. Haan, G. Alexi, N. Bens⸗ 
berg, 3. Luhr, J. Heppekauſen, S. —— M. Her: 
kenrath, A. Engels, P. Muͤller, J. Bechen u. J. Heinen 
W. Marx, I. W. Vierkotten, A. Molitor, E. Rrumbad,, 
F. Malmede, I. Deder, 9. Rodenbach), W. Paffrath, Jar 
kob, a. und Mathias Paffrath, 3. Deubler, 8. 
——— Schmitz, H Effer, P. J. gt 3. Meu: 
rer, © . Fifcher, G Frank, M. Ba u. A. Richels⸗ 


hagen 
, ®. Großbad 


3. W. Mengen 
P. Lange, ©. Heppe, W. Bockmuͤhl, C. Bockmuͤhl, F. 
Maͤhler und F Feldhaus 


. Moͤrrchen, F Kuſenberg und W. Graef 


C. Schneider, J. P. Heuſer, I. Schrage und W. Muͤller 


.F. U. Ueſſeling, W. Schnippering und J. Huber 
5. F. Dominici nnd H W. Boͤſinghaus 
. Mäbhler und E. Sohn 


W. Paffenhöver und E. Sohn 


. ®. Wirth und E. Krade 


Lamberti, C. Heitmann, ©. Neuhaus und P. W. 
Monfcheuer, B Döberghaus, P. Lange, ©. Heppe, F 
Bohle, P. Brune, ©. Gibler und W Gtoffel 

. 3. C. Elemend, J. Gries, E. Thoͤnes, J. Leymann und 
J. H. Klein 

G. Bubenzer 





Lohmar 
id. 
Kitorf 


id. 
Ddenthal 
Merheim,, 


id. 


ib. 
Bendberg 
id. 


Gummersbach 
id. 

id. 
Marienheide 
id. 

id. 
* 


— 
id. 
Wiehl 


I EN 
P. Adolphs Marienberghauſen 
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Rr, Namen ber Empfänger, 
4. 8. G. Breidenbach Marienberghaufen 
45. 3. H. Hedmann, I. H. Höffgen und I. H. Lang id, 
46. 3. Schumacher, W. Ihönes, F. Bauer, MW. Joͤrges, Ph. j 

Hief, 3. Lang, F. Did und E. Baum id. 
47. P. Erlinghagen und E. Hardt Gimborn 
48. F. C. Rofenthal, C. König, G. Hagedorn, P. Krach und 

A. Bruder id. 
49. C. Allemann id. 
50. G. Kleiniung, C. P. Groneuer und P. Klein id. 
51. I. Birkenbach, F. Viebahn, W. Lanz, H. Schmidt und 

C. Moͤrchen . 
52. ©. Bid fenr. und junr. und P. Martel id. 
53. I. €. Birkenbach, A. Muͤllenſiffen, C. Moͤrchen, Franz 
Viebahn, Friedr. Viebahn und C. Brenſing id. 
54. W. Roͤrrenberg Waldbroel 
55. Hennrich, W. Strauh und H. Strauch io. 
56. U. Steiniger und W. Norrenberg id. 
57. P. Münter Edenhagen 
58. Ehefrau Heidhaus, P. Nanke und G. Schumachet id. 
59. W. Schmeif, E. Jaeger, H. Jaeger, W. Ringsdorf, F. 

Köfter, W. Ufer, ©. Rothitein und W. Jaeger w. 
60. P. Ranke, Ehefrau Robach und W. Michel id. 
61. W. Renkhoff, 3. Haas, $. Braun, W. Schneider, 6 

Schumader, C. Beer und EG. Schumacher id. 
62, ©. Ufer, Wittwe Mittelacher, 3. Schmidt, &. Beer, F. 

W. Ley und W. Bitzer Denklingen 
63. F Jaeger, W. Braun und A. Koch id· 
64. B. Schuͤtz, A. Doͤrrenberg, G. Heimann, W. Thomas, H. 

Müller, H. Feld und E. Klein ib, 
65. Chefrau Latich, A. Etahl, P. Schneider, P.. Müller, 9. 

Weitz, E. Richter, I. Müller, H. Schneider, R. Schöne: 

bad, 3. Kläfer und P. Müller Morsbach 
66 M. E Thomas, H Thomas, W. Thomas, W. Winkels, 

D. Gerhards, H. * €. Serhards, J. Thomas, 

G. Gerhards, J. Schmitt und P. Kraͤmer Dattenfeld 
67. ©. Joeſt, Ehefrau Roͤrig, W. Lanz, P. Altwicker, I. Vo: 

gel, 3. Pick, ©. Joeſt, ©. Käufer, G. Hundhaufen, 3. 

Schmitt, I. Buſch, G. Schmitt, W. Wirths, G. Altwie 

der, G. Hundhauſen, J Vogelbach, W. Salz u. F. Roͤddel id. 
63. Ehefrau Klein, W. Klein, G. Eſchmann, G. Mertens, Käu- 

fer, $. Stöver, W. Fuchs, P. Klein, W. Stangier, I. 

Peters, $. Detterähagen, Chefrau Barth, P. Schneider 

und G. Ifert id. 
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Nr. Namen der Empfänger. Bürgermeifterei. Thlr. Sgr. Pf. 
69. P. Mans, P. Schmidt, G. Piller, H. Mentgen, H. Muͤl⸗ 
ler, R. Hundhauſen, H. Piller, H. Wienand, G. Lutz, P. Zu 
Reinhard, W. Chriftgen und H. Schmitt Dattenfeld 90302 
79. Witwe Gerhards, W. Gerhards, 2. Stangier, F. Stoͤ— 
‚ver, W. Winand, B. Heyn, G. Fieft, W. Steinhauer, 
J. Kindgen, ©. Gerharbs und E. Iſenhard id. 9 3.2 
1 W. Kuͤlſchbach, G. Altwider, 9. Voſſ, P. Salz, F. Min: 
del, 3. Schwellenbad, P. Bider, ©. Kolb, Ehefrau Selz, 
P. Schmitt und G. Hundhaufen id, 2.5.5 
72. ® Schmitt, G. Willmeroth, G. Rögel, ©. Lug, H. Chriſt⸗ 
en, P. Müller, W. Strüßer, I. Reinhard, G. Hundhau⸗ 
* $ Müller, P. Schmit, W. Schmitt u. P. Waldgenbad) id. g"3.2 
73. Th. Ritzenhoff Bippafictd 3 2 A 
74, P. Keffeler id, 3 2 4 
75. 9. W. Müller Gürten 3 2 4 
76. &. Keppler db. 3 2 4 
77. ©. Bremer, H. Bens und P. Sulz Lindlar 3 2 4 
78. Th. Breidenbadh, G. Kürten und G. Dahl Olpe 3355 
79. W. Athoff und W. Dahl id 3 2.4 
80. 3. Löher und N. Steinbad) Klüppelberg 3 23 A 
81. N. Sieinbach, C. Goller, W Goller, P. 6. Eider, H. ©. 
Geeve, W. Dickhaus, E. Buchholz, P. Müller u. H Fiſcher id. 6 4 8 
Summa des Regierungsbezirks Köln 56 1 A 
Wiederholung. 
a) Regierungsbezirk Düffeldorf » - — . 502 17 
b) r Aachen — 229 24 2 
c) * a cs 6614 
Summa der Belohnungen 1247 27 1 


* 


XXV 
IV, An Berwaltungd-Koften. 


a) Beſoldungen der Beamten . . + 2300RHM.— Sg.— Pf. 
b) Remunerationen, für Beforgung ber 
Kaſſengeſchaͤfte, für ertraordinaire 
Aushülfe und dergleichen Verrichtun: 
gen im Bir 2: 000. Ha TB mn 
c) für Schreibmaterialien, Bürcau-Reis 


.nigung und Hegung 0. 0 223 „ % 8— 
— Summa 772328 Ritr. 2 Sg. 8 Pf. 


V. ad extraordinaria. 


An Formularien, Druckkoſten, Buchbinderkoſten, Köften für das 
Ausrechnen der Beiträge in ben ‚Hebeliften und Zinfen von ne 
goclirten Kapitalien . — J z E & bier 5756 16 11 
Haupt-⸗Wiederholung. 
rit. 1 Mn Brandentſchäͤdigungee.214071 14, 
1, „ Schaden-Schägungs:-Gebühren . 500 8 
Il, „ Belohnungen ... . . . 1247 27 
IV, „ VBerwaltungsloften. 000. 3298 2 8 
1 


V. Ad extraordinaria i r . . 5756 16 1 
Zotal 224874 Rtlr.9 Sg. 3Pf. 


„ 


3 
4 
1 


4) 


xxvi 
Auszug aus dem Vertheilungs-Etat der Ausgaben des Jahres 1836, bei der F ergifchen 
Beuer-BVerficherungs-Anftalt auf das BVerfiherungs-Kapital pro 1836. : 








































Davon betra: . 
Namen gen bie Beiträ; Mitpin 
Verſiche⸗ Glen Ent:| Hiervon | bleiben zur 
ET — — — —— rungs⸗ fi di ungen geben ab Brand: nt« 
. . — 4 * * Hebege⸗ —* 
u r aupt « Kaffe 
ber Regierungäbegirte. | | der Kreiſe. [7° * 2pf. rk 1 9— > * vo ab * 
= ö Prozen j 3 
— Kthlr. us * * 
= Rthr, Sg.Ppf.| Rthir. Ss. Pf.) Httir. Sa. 
rn — — — — — — — 31 U 
‚4 Düfleivorf —& 960612014101. 1921 4 9414116|10 
AElderfeld ... 185687| 5141 371 10 9 18196 16 2 
3] Solingen ... 8283] 41 5 16519/1111] 8117114] 6 
al Lennep „2... 14753 2 200 2| 9] 14459 16 5 
5) Duitburg ... 9638113 4 192/23] 1] Paa5lıalıı ° 
Pr 6) Res . m... 5082 & 101/19] 3) 498014] 5 
ler. zZ Tr ek .... 53777—/—] 107|16) 2] 5269)13/10 
eh ah A 8l Schenm .... 6845 9 136/27) 31 6708]i5| 11 
91 Kempen .... 4029 7 80/17] 9] 3048 28 10 
10) Erefeld ..... 2084| 3111 41120) 6] 2042]13] 5 
111 Sladbah.... 4175| 6|— 831152] 409112010 
12) Grevenbroich. . 3534 2 7020| 6] 3463/14| 8 
13] Nuf.. 2... - 3491 4 6924/10] 3221|18] 6 
J Summa 95469 2) 1909111 11 93560/13] 3 
14) Aachen (Stabt) 1171120] 11 23]13j—] *1138] 7111 
15) Aachen (and).. 2959/90] 6 59| 6I— 
16) Düren ..... 4 3 09) 11 6 
17| Erkelenz .. 2314 b 46| 81 9 
18| Eupen ..... 1541 7 30 11 
Aachen ZI, Geilenkuchen.— 1780 1 35/18] 4 
en ” 20) Heinsberg... . 2021 7 40/12) 9 
21 Sleiden ... 27351251 1 54121) 6 
22) Yalih ©. ... 3372 3 67|13| 7 
23) Malmevy ., 3204 11» 64] 2) 8 
24) Montjoie.. . 2325/2711 46|15| 7 
Eumma 23354] 8| 5] 567/20] 7 
25) Köln (Stadt) . 12784| 14 7 25520 8 
26| Köln (and). . 4867/2310] 971101 8 
27| Bergheim .. . 4559117) 2 91] 2] 9 
28) Bonn ..... 4753/g20| 8 9) 2) 5 
20 Euslirhen .„... 3321| 3i— 66 12) 8 
Köln un J30| Rheindap ... 273la2l ol BBlial 3 
TE Te en 5762/16) 8 1151 7] 7 
° 32) Mülbeima,. Rhein 4229 3 84117] 6 
' 33] Gummersbach 4010 8 8 6— 
34) Wipperfürth , . 3481j13] 2 69/18/10 
35] Waldbroel 2258/19] 3 -45| 5] 2 
Summa | 30656650 52797116j11]. 1055/2818 6 
gier der Regierungsbezirk Nahen... ... | 16481200 23384] 8] 8] - 567]20| 7 
gl, „ " Düffeldorf.... | 55434100] 95460[o5| 2 1009] 11111 
Ueberhaumt 571095 J176651]20] 9 331 il 





Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düffeldorf. 


Mr. 27.  BDüffeldorf, Freitag, den ar, Aprit 1857. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr. 137.) Die Herausgabe von Kreiöfarten bed Regierungsbezirks Stettin betr. 1. S. I, Nr. 1589, 


Die Königlihe Regierung zu Stettin beabfichtigt, von den 12 Kreifen ihres Departe- 
ments Kreiskarten und zwar von jedem Kreife befonders, in einem hinlänglidh großen Maaß— 
ftabe anfertigen und lithographiren zu laffen. Jeder diefer Karten foll zugleich eine vollftän- 
dige geographifchsftatiftifche Befchreibung des Kreifes beigegeben werden. Dad Unternehmen 
wird jedoch erft dann in's Leben treten, wenn die diesfälligen, nicht unbedeutenden Koften auf 
dem Wege der Subfeription gedeckt fein werden. Letziere Bann fomwohl auf alle 12 Karten, 
ald audy auf die von einzelnen Kreifen gerichtet werden und wird der Subferiptionspreis für 
das Stüd mit der ftatiftifchen VBelchreibung den Betrag von 7& Sgr. nicht überfteigen. + 

Indem wir zu diefer Subfeription hiedurch einladen, hegen wir zu den Herrem Bürger: 
meiftern dad Vertrauen, daß fie ſich derfelben gerne unterziehen und dad Ergebniß binnen 4 Wo⸗ 
chen der ihnen vorgefegten landräthlihen Behörde anzeigen werben, von welcher legtern wir 
ſodann das Hauptrefultat ihres Kreifes fpäteftend binnen 6 Wochen erwarten wollen. 

Düffeldorf, den 10. April 1837. ° 


(Rr 138.) Die Debitd:Erlaubniß mebrerer Schriften betr. 1. 8. 1. Nr. 1482. 
Das Königl. Dber-Genfur:Collegium hat nachbezeichneten, außerhalb der Staaten des 
beutfchen Bundes in’ deutfcher Spradye erfchienenen, Schriften, nämlich: 
1) Bon den Wirkungen der gebräuchlichen Metalle auf den menfchlihen Organismus 
überhaupt und ald Heilmittel und dem Kupferfalmiak:Liquor und andern Kupferprä- 
ger als ſolchen insbefondere. Bon Dr. Joh. Rudolph Koͤchlin. Zurich, 1837 


Höhr. 8vo. 
2) er * Winkelried's. Epiſche Dichtung von Salomon Tobler. Zuͤrich, 1837. 
t, 8v0. 

3) Heft 2, des Erſten Jahrgangs der Zeitſchrift: Skandinariſche Bibliothek ꝛe. Redi⸗ 
girt von I. B. v, Shepelern und A. v. Gaͤhler. Copenhagen und Leip— 
zig bei 8. Günderfon er Comp. und Rein 1836. Svo. 

4) Lieferimg 1. des erfien Bandes Bogen’ 1—7.) der Schrift! Stubien im Fache der 
Dramatit von Dr. Rudolf Müller, Baden im Aargau 1836. Druck und Ber 
lag der Zehnderfhen Buchhandlung. 8vo. 

5) Vom Glauben der Ghriften-Vorlefungen von Joh. Georg Müller, Theil 1. und 2. 
Zweite mit nachgelaffenen Zufägen des feligen Verfaſſers vermehrte und verbefferte 
Auflage. Winterthur, in der Steinerfchen Buchhandlung 1823. 8v0. 

6) Lieder des Anakreon und der Sappho, überfegt von R.I % S.v. Himmelftiern, 
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(Mit dem Driginal:Zert) Riga 1826, gedrudt bei Wilhelm Ferdinand Häder, 
zu haben in der Hartmannfchen Buchhandlung kl. Svo.. 

7) Tetralogie tragifcher Meifterwerke der Alten und Neueren, zufammengeftellt, aus ben 
‚Urfpradyen, überfegt und erläutert von 8. Peg. Kaſchau, 1824. Verlag von 
Dtto Wigand gr. Bro. 

8) Ruffifh-Deutfches und Deutfh-Ruffifhes Zafhenmwörterbuh in A Theilen, herausge⸗ 
geben von Auguft Aldekop. Erfter Theil. Rufjifch-deutfches Woͤrterbuch A— N. 
St. Petersburg in der Druderei der befondern Kanzlei des Minifteriums des 
Innern, 1824. 12mo. 

9) Kurze praßtifche ruſſiſche Gramatik von Carl Schlüter. Zweite verbefferte und ver: 
mehrte Auflage. St. Petersburg 1830, gebrudt in ber Buchdruderei ber Kais 
ferlichen Akademie der Wiffenfhaften. 8v0. 

10) Practifche ungarifhe Sprachlehre für Deutfhe, in Fragen und Antworten. Nebft 
einer Auswahl deutſch⸗ungriſcher Geſpraͤche für das gefellfchaftliche Leben. Won Io: 
hann Grafen Mailath. Zweite Ausgabe. Pefth, 1832. Verlag von E, U. Hatte 
leben. 8vo. . 

11) Deutfch-Ungarifches und Ungarifh:Deutfches Wörterbuh nah Holzmann, Scheller, 
Pariz-Papai und von Marton bearbeitet, und zum Gebrauche beider Nationen herz 
ausgegeben. Erſter Band, oder Deutfchlingarifcher Theil. Peſth, 1827. Im 
Verlag von Conrad Adolph Hartleben’s Buchhandlung. gr. vo. 

bie Erlaubniß zum Debit ertheilt, welches wir hierdurch zur Öffentlichen Kunde bringen. 
Düffeldorf, ben 1. April 1837. 


(Nr. 139.) Die Erlaubniß zum Debit zweier Schriften betr. 1. 8. I, Mr. 1599. 


Für nachfolgende beide, außerhalb der Staaten des deutfhen Bundes in deutſcher Sprache 
erfchienene Schriften: j 

1) Lehrbuch der Phyfiologie des Menfchen von Dr. Friedrich Arnold, zweiter Theil, 
erfte Abtheilung, auch unter dem Titel: die Erfcheinungen und Gefege des lebenden menſchli— 
chen Körpers im gefunden und kranken Zuftande. Dargeftellt von Dr. Sr. Arnold und Dr, 
3.8. Arnold. Eriten Bandes zweiter Theil. Zürich, bei Drel, Fuͤßli u. Comp. 1937. 8vo, 

2) Bericht an das Englifche Parlement über den Handel, bie Zabrifen und Gewerbe der 
Schweiz von Dr. John Bowring., Nach der offiziellen Ausgabe aus dem Englifhen über 
fest von Dr. H....%. Bürich bei Drei, Füßli et Comp. 1837. 8vo. an. 
iſt die Erlaubnif zum Debit innerhalb der Königlichen Staaten durd das Königl. Ober:Eens 
fur-Gollegium ertheilt worden, weldyes wir hierdurch zur Öffentlichen Kunde bringen. 
3 Düffelborf, den 8. April 1837. 


(Mr. 140.) Agentur des Ferdinand Schmig zu Holten. 1, 8. 11, Nr. 4206. 

An die Stelle des Fried. Wilhelm Noot zw Sterfrade, ift der Partitulier Ferdinand 
Schmig zu Holten, von dem Haupt:Agenten der ‚allgemeinen Verſicherungs-Geſellſchaft zu 
Paris Fr. Kalle zu Wefel, zum Hülfs-Agenten der gedachten Gefelfhaft ernannt worden, 

Düffeldorf, den 15. April 1837. 





(Ne. 141.) Wermächtniffe und Schenkungen. 1. 8. Vr Nr. 2140: 
Verzeichniß 

der Vermaͤchtniſſe und Schenkungen zu Kirchen und Schulzweden in der Zeit vom 1. Januar 

bis ultimo Mär} 1837. — 











Vermaͤchtniß 
Kreis oder 
Schenkung 








Betrag Zweck. 


Rthir. Sg. Bf. 
— ——— — — — — — — ——— — 








Eleve des Peter Martens an bie fa] 160 — — ſzur Ctiftung von zwei Seelenmeffen 
tholifche Kirche zu Eranenburg 
ex test, vom 16. Mai v. I. 

Solingen |ver unverehelicht veritorbenen Eli: 
ſabeth Knoch an die katholiſche 
Kirche zu Richrath ex test, 
vom 16. Januar v J. 

Gladbach !ver Maria Eva Foſſels an bie 
katholiſche Kirche zu Vierſen. 

Duisburg |der verftorbenen Eheleute Hermann 
und Anna Maria Dorft zu Mül: 
beim an der Ruhr an die dor: 
tige Kaplanei laut Teſt. 28. Juni 
1831. 

Gleve der verftorbenen Rentnerin Maria 
Zimp zu Granenburg an bie 
katholtſche Kirche dafelbft ex test 
vom 27. Mai 1830. 

Elberfeld |von einem Ungenannten an bie 
Eatholifche Kirche zu Kronen- 
berg. 

Eleve des verftorbenen Heinrih Schoo s 
zu Galcar an die fatholifche Kir- 
che dafelbit. 

Gleve der verftorbenen Dame Maria 
Gathärina Dumay zu Meurs 
lan die dafige evangelifche Kirche 

Keuß des Alexianer Bruders Joſeph 

Woringen zu Neuß an die 

dortige Alexianer Anſtalt laut Ur— 

kunde vom 16 Dezember 1836. 


50/—|— [Stiftung eines Anniversariums, 


7627| 8]®egrändung eines Seelenamtes mit 
Minifteanten nebft dem Kanzelgebete, 
11) 6Stiftung einer wöcentlihen und 


615' 
einer an ihren Sterbetagen zu ihrer 
Antenfion zu. haltende Leſemeſſe. 

00 

38 

00 


—|_ [Stiftung von vier jährlihen Lefe . 
meffen und Namenablefen von der 
Zodtenliite, 


1001 — — [Stiftung zum Unterhalt ber foges 
nannten Gotteslampe, 


13) t0Johne Verbindlichkeit. 
1 


692] 9] Zjdie Zinfen von 230 Rthlr. 23 Sa. 
1 Df. find zur Befoldung bed zeit: 
lichen Hausgeiftlichen, und die übris 
gen Zinfen von 461 Rthlr. 16 Sg. 
2 Pf, zur Ergänzung des zur Stif— 

| tung einer Sonntags-Meſſe erforder: 


N 
| 
| lichen Fonds beftimmt, 
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Vermaͤchtniß 
Kreis oder Betrag Zweck. 
Schenkung 


Athir. Sa. Pf, 
—ñ—rÂwÂÚ— — — —— — — — — 


Geldern der unverehelicht verſtorbenen Jo⸗ 

hanna Eliſabeth Kloppers zu 

Kervenheim an die katholiſche 

Kirche daſelbſt, beſtehend in meh⸗ 

reren Grundſtuͤcken zum Gefammt: 

werth von.. ——— zur Stiftung von vier feierlichen und 

ex test, vom 19. November 1835 vier. flillen anniversarien und des 
fonntäglichen Ablefend von fünf Ra⸗ 
men von ber Todtenliſte. 


. 





| Düffeldorf, den 1. April 1837. 
ide . i 
(Diebftähte,) Siherheitö-Polizei 


Am 7. vorigen Monats wurden aus einem im Dorfe Hamm gelegenen Haufe: ein 
golbenes Kreuz an einem fhwarzen Bande mit einer etwas befhädigten goldenen 
Schleife, ein Paar goldene runde geihliffene Ohrringe, ein goldener Ring mit einem Herz 
hen, worauf der Name Stralser gravirt ift, und fehs Thaler in itel Thalerſtuͤcken; ſodann 
am folgenden Tage aus einem auf ber biefigen Oberbilkerſtraße gelegenen Haufe eine ſchwere 
goldene Repetiruhr, hinten quillodirt, von großer platter Form, mit einem Schieber und in: 
wendig mit einer Gallob über dem Berk, worauf der Name Blanc ä Paris ſteht, — ent: 
wendet. Das Zifferblatt der entwendeten Uhr ift von weißem Porzellan mit deutfhen Zab— 
len, und befindet fic) unter den Zeigern ein rundes polirtes Stahlplaͤttchen. An der Uhr be- 
fand ſich eine feine goldene Kette mit runden Mufheln, und mit zwei goldenen getriebenen 
Pettfhaften, und einem ebenfolcyen Schlüffel. In den Pettfchaften befanden fi) rothe Gar. 
niolfteine. 

Ich bringe diefe Diebftähle mit dem Erfuchen zur öffentlichen Kenntniß, mic) oder die 
naͤchſte Polizeibehörde von allen Umftänden in Kenntniß zu fegen, welche zur Ermittelung des 
Thaͤters resp. Wiebererlangung bes -Entwenbeten führen könnten. 

Düffeldorf, den 8. April 1837. Der Ober-Profurator: Schnaafe. 

en a ee ee 


(Stelbrief gegen ben Abraham Nathan aus Sinborf ) ei , 

Der mehrerer Prellereien dringend verbächtige Abraham Nathan aus Sindorf, Kreifes 
Bergheim, hat fi der gegen ihn eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 
Indem ich nachſtehend das Signalement beffelben mittheile, erfuche ich alle Polizeibehöre 
den, auf denfelben vigilicen, ihn im Betretungöfalle verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Köln, den 31. März 1837. Der Inftruktionsrihter: Werner. 

Signalement des x. Nathan: Geburtd- amd legter Yufenthaltsort Sindorf; Reli: 
gion jüdifh ; Alter 23 Sabre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare fhwarzbraun; Stirne niedrig; 
Augenbraunen fhwarzbraun; Augen grau; Nafe, lein und etwas breit; Mund Mein; Bart 
blond; Zähne gut; Kinn rund; Gefihtsbildung oval ; Geſichtsfarbe gefund; Geſtalt unterfegtz 
Sprache deutſch; befondere Kennzeichen : Zeine. 





Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düffeldorf. 
Nr.28. Düffeldorfı Montag, den 24 April 1897. 


(Nr. 142.) Inhalt des ten und öten Stüds der Gefeh-Sammlung. 

Das 5te Stüd enthält unter: | 

Mr. 1780. Tarif, nach welchem dad Brüdengeld beim fogmannten Hundbspaß im Guhrauer 
Kreife vom Dominio Nieder-Schüttlau zu erheben if. Vom 31. Januar 1837. 

Nr. 1781. Allerhoͤchſte Kabinetorder vom 18. Februar 1837. die Strafe ded Adelsverluftes 
in der Rheinprovinz betreffend. 

Mr, 1782. Allerhöcfte Kabinetsorder vom 11. März) 1837., betreffend die Form ber zum 
Bwede der Befreiung des Eigenthums von Privilegien und Hypotheken in ber Rhein 
provinz ftattfindenden Immobiliar-Berfteigerungen. 

Mr. 1783. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 22. März 1837. wegen Mobifitation der Vor 
fchriften 88. 191. u. f. Zit. 11. und $. 16. Tit. ill, der allgemeinen Depofttal 
Drdnung vom 15. September 1783. a 

Das 6te Stuͤck enthält unter: 

Nr. 1784. Vertrag zwifchen Seiner Majeftät dem Könige von Preußen und Seiner Koͤnigli⸗ 
chen Hoheit dem zen von Dlvenburg, betreffend die Zoll: und Handels: 
verhältniffe, imgleichen die Beſteuerung der innern Erzeugniffe in dem Fürftenthum 
Birkenfeld. Vom 31. Dezember 1836. 

Mr. 1785. Allerhöchfte Kabinetsorder vom 25. Februar 1837., wegen Ausſchließung ber Def: 
rer ig bei Verhandlungen von Religions-Angelegenheiten und kirchlichen Ver— 

tniffen. 

Nr. 1786. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 4. April 1837., betreffend bie Entbindung des 

* Staatöminifterd Rother von der Reitung der Verwaltungen für Handel, Babrifa« 
tion und Baumefen, ingleichen für dad Ghauffeebaumefen und die Uebertragung beider 
Berwaltungen an den Staats: und Finanzminifter Grafen von Alvenöleben, 





(Nr. 143.) —— 1.8, 1 Rr. 1716. 

Nachſtehende Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 11. März diefes Jahres: 
betreffend die Anwendung der Subhaftations-Drdnung vom 1. Auguft 1822. bei ben 
Ammobilar:Verfteigerungen in der Rheinprovinz zur Befreiung des Cigenthumd vom 
den darauf haftenden Privilegien und Hypotheken 

und das zur Ausführung berfelben von des Herrn Juftizminifterd von Kampk Ercellenz am 
17. v. M. an und erlaffene Refeript bringen wir hiermit im Folge höcften Auftrages zur 
Öffentlichen Kenntniß. — 

Koͤln, den 9. April 1837. 

Der Erſte Praͤſident des Koͤnigl. Der General⸗Prokurator beim Koͤnigl. 

Rheinischen Appellations⸗Gerichtshofes Rheiniſchen Apyellations⸗Gerichtshofe. 

Schwarz. Biergans. a 
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Da die Immobilar-Berfteigerungen in der Rheinprovinz, wenn fie zur Befreiuug des Ei⸗— 
genthums von den darauf haftenden Privilegien und Hypotheken veranlaft werden, nach dem 
Art. 2187. des dortigen Givilgefeßbudyes in den für Zwangsveraͤußerungen vorgefchriebenen 
Formen vorgenommen werben müjfen, diefe aber in der Subhaſtations-Ordnung für die Rhein⸗ 
propinzen vom 1. Auguft 1822. unter Aufhebung ded 12. und 13 Titels, Theil L Bud 5. 
ber» Civil⸗Prozeß⸗Ordnung feftgefegt worden find, fo kann Ich, zur Befeitigung der von meh: 
reren Rheinifchen Gerichten deshalb erhobenen Bedenken, Midy nur mit der in Ihrem Berichte 
vom 23. Januar c. geäußerten Anfiht dahin einverftanden erflären: daß auch bei foldhen Vers 
fleigerungen die Subhaftationd-Ordnung vom 1. Auguft 1822 befolgt werben muß. Sie ha- 
ben, diefe Belehrung der Gerichte durdy die Geſetzſammlung zur öffentlichen Kenntniß zu brin« 
gen, und Sie, der Juftiz.Minifter von Kampp, die weiter erforderlichen Berfügungen an 
die Rheinifhen Gerichtöbehörden zu erlaffen. 

Berlin, den 11. März 137 


5) Briedrih Wilhelm 
An bie Staatd- und Juftiz:Minifter von Kampg und Mühler. 


Euer Hochwohlgeboren erhalten anbei beglaubte Abfchrift der Alterhöchften Kabinetsordre 
vom 11. d. M., betreffend die Anwendung der Subhaftations-Ordnung vom 1. Auguſt 1822. 
bei den Immobilar-Berfleigerungen in der Rheinprovinz, welche zur Befreiung des Eigenthums 
von den darauf haftenden Privilegien und Hypotheken veränlaßt werden. 

Der Umftand, daß bei den eigentlichen Zwangs-Veräußerungen cine wirkliche Erekution 
(3wangsbefehl, Beſchlagnahme u. |. m.) vorausgeht, die bei den Verſteigerungen zum Zwede 
ber Befreiung des Eigenthums von den darauf haftenden Privilegien und Hypotheken nidt 
ſtattfindet, macht erläuternde und ergänzende Beflimmungen zur Ausführung der Allerhöchften 
‚Kabinetsordre nothwendig, zu deren Erlaffung ich in derſelben angewiefen bin, und welche 
daher, wie nachfolgt, ertheilt werben. 

Bei den in Gemäßheit des Artikels 2187. des Civ. G. B. künftig vorzunehmenden Ber- 
fteigerungen kommen die Art. 837. und 838. der Giv. P D. in Verbindung mit dem $. $. 
1. und 12. bis einfchließlid 31., fodann die $. 8. 33. bis einſchließlich 40. der Subhaftationde 
Ordnung vom 1. Auguſt 1822. mit nachfolgenden Modifilaionen zur Anwendung : 

1) derjenige, welcher die Verfteigerung betreibt, überreicht dem Friedensrichter oder Des 
‚putirten des Landgerichtd perfönlic oder durch einen Bevollmädtigten , 

a) eine erefutorifche Ausfertigung des die Werfteigerung verorbnenden Urtheild, fo wie 

die Urkunden über die Zuftellung deffelben an die betreffende Partei oder deren An 
walt, infofern fie mit einem ſolchen verfehen ift; 

b) die Urſchrift oder eine beglaubte Abfchrift der, jenem Urtheile zum Grunde liegenden 

- Beräußerungsurfunde; 

6) die uUrſchrift oder beglaubte Abfchrift der, nach dem Art. 2185. des Giv, G. B. über 

dad Mehrgebot abgegebenen Erklärung ; . 

d) eine nad) Vorſchrift des $. 4. der Suͤbhaſtations-Ordnung - angefertigte Beſchreibung 

der zu verfteigernden Gegenftände; 

e) einen beglaubten Auszug aus der Steuerrolle ; 

f) einen — Auszug des Hypothekenbuchs über die auf den Immobilien laſtenden 

Hyypotheken; 

2) der Friedensrichter oder Deputirter nimmt daruͤber unter Anführung der Stunde, des 
Tages, Monats und Jahres ein Protokoll auf, in welchem zugleidy die betreibende Partei, 
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wenn fie nicht: in dem Fri erichtöbezirte wohnt, wo die Verfteigerung gefchehen foll, den 
von ihr in diefem Bezirke erwählten Wohnorte anzugeben hat. 

3) Der Friedensrichter oder Deputitter erläßt —** das Subhaſtations⸗Patent, welches 
fi) von dem im $. 12. der Subhaftations-Orbnung erwähnten nur dadurch unterſcheidet: 

a) daß darin aufer dem rtrahenten fowohl der in dem Veraͤußerungsakte genannte 
Veräußerer, als der Erwerber und der Gläubiger, der das Uebergebot gethan, be— 
zeichnet feyn. muß; 

b) daß dabei, fowie- bei dem fernern Verfahren, der in dem Veraͤußerungsakte beftimmte 
Preis und das Lebergebot zufammen ald erſtes Gebot gelten, und diefer Akt an die 
Stelle der Kaufbedingungen tritt. 

4) Statt der im $. 16. der Subhaftations-Ordnung beftimmten Zuftellung beö Subha⸗ 
ſtations⸗Patents an den Schuldner erfolgt dieſelbe an die in Nr. 3. litt. a. vorftehend genann⸗ 
ten Perfonen, ſoweit nicht von. der einen oder andern felbft- das Verfahren betrieben wird, 

5) In den Fällen der $. 8. 17., 18., 19. und 20. der Subhaftations-Ordnung kann, 
‚wenn der Ertrahent das Verfahren: nicht fortfegt, jeder vor dem Ablaufe von 14 Tagen nad) 
Zransfeription des Veraͤußerungs⸗Aktes inferibirte Gläubiger, fo wie der im diefem Alte ber 
zeichnete Erwerber, die Fortfegung des Verfahrens in Antrag bringen. 

6) Im Licitationstermine find außer den. im $ 18. der Subhaftations-Ordnung bezeid)- 
neten Gerichtöyollzieher-Aften und Gremplaren des öffentlichen Anzeigers, die in den vorftehen: 
den Nummern der gegemvärtigen Verfügung vorgefhriebenen Verhandlungen vorzulegen. 

7) Der Gläubiger, weldyer das Uebergebot gemacht hat, erhält den Zuſchlag, wenn im 
Termine Eein höheres Gebot erfolgt. 

8) In dem nad) $. 26. der Subhaftations-Orbnung aufzunchmenden Protokolle müffen 
diejenigen Intereffenten bezeichnet werben, welche oben in Nummer 3. litt, a. genannf find, 
Statt der Zahlungsaufforderung und Beſchlagnahme find die Urkunden über die Zuftellung des 
die Verfteigerung verorbnenden Urtheild an die betreffende Partei und deren Anwalt, fowie die 
Veräuferungsurfunde zu erwähnen. 

J 9) Die in dem $. $. 29. und 30. der Subhaſtations-Ordnung erwähnten Ladungen find, 
bei Vermeidung der darin beftimmten Nachtheile, auch den ober in Nummer 3. litt, a, ge— 
nannten Perfonen zuzuftellen, foweit fie nidt Ertrahenten der Ladung find. 

10) Die Nichtbeobachtung der Borfchriiten der Nummern 1., 2., 3., 4. und 6. der ge= 
genwärtigen Verfügung, oder dev Vorſchriften der $. $. 12., 13., 14, 15, 16, 17., 18. und 
923. der Subhaftations-Drdnung, ſoweit fie nicht vorftehend abgeändert worden, ingleichen eine 
Zuwiderhandlung gegen diefelben zieht die Nichtigkeit des Subhaftations-Patentd und des gan- 
zen darauf gefolgten Verfahrens nad) fich. 

41) Die im $. 34. der Subhaftations-Ordnung beftimmte Verpflichtung zum Räumung 
der verfteigerten Immobilien trifft fowohl den im Veraͤußerungs⸗-Akte genannten Veraͤußerer 
ald auch den darin genannten Erwerber. 

Euer Hochwohl, eboren haben fowohl die Allerhoͤchſte Kabinetsordre als diefe Verordnung 
zur Nachachtung der Rheiniſchen Gerichtsbehörden, fo wie durch Einruͤckung in die Amtöblät- 
ter zur Kenntniß des Publikums zu bringen und auf deren Befolgung zu wachen. 

Berlin, den 17. März’ 1837. 

i Der Juſtiz-Miniſter. 
(gez.) von Kamptz. 
An den Erſten Praͤſidenten des Koͤnigl. Appellations⸗Gerichtshofes, Herrn Schwarz und den 
Königl. General⸗Prokurator, Herrn Biergans, zu Köln. 
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Verordnungen und Befanntmachungen 
Gr. 144.) Bekanntmachung. I. 8. 11, Ar. 3901. 
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(Mr. 146.) Patent, Ertheilung. 1. S. 111. Nr. 2063. 

Dem Mechanikus Hacks und dem Tiſchlermeiſtet Diepers zu Erefeld ift unterm 23. 
März 1837. ein Patent . : — 

auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung mitgetheilte, in ihrer ganzen Zufanmienfegung 

für neu und eigenthümlid, erkannte Seiden-Spuhlmafdine : : 
auf Acht Jahre, von jenem Zermin an gerechnet und für den Umfang ber Monarchie, ertheilt 
worben. Düffeldorf, den 10, April 1837. 
(Rr. 146.) Namens-Veraͤnderung. 1. 8. 1. Nr. 1595. | 

Des Königs Majeftät haben mittelft Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 9. d. M. den Neffen 
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ded Kaufmanns Salzmann zu Emmerich, Clemens Auguft Elend gefattet den Namen 
Elend abzulegen und fid Künftig Clemens Auguft Salzmann zu nennen. 
Düffelvorf, den 9. April 1837. 





(Nr. 147.) Steckbrief gegen ben Fuͤſilier Johann Tulius aus Wezenheim. 1. 8, IV. Ar. 1795, 

Der unten näher bezeichnete Fuͤſilier Jhhann Zulius aus Wezenheim, Kreifes Ereny 
nad, ift am 7. d. M. von ber Oten Compagnie des Königl. 29ten Infanterie-Regiments aus. 
der Garniſon Goblenz, entwichen. 

Es werden demnach fämmtliche Ortöbehörden ımferes Verwaltungsbezirks hiermit aufgefor« 
dert, die auswärtigen aber erfucht, auf benfelben ein wachſames Yugenmer? zu richten, ihn im 
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Betretungsfalle arretiren und unter ficherer Bedeckung an den Gommandeur des vorgedachten 
Regiments nad) Goblenz abliefern zu laffen. 
Düffeldorf, den 18. April 1837. A 
Signalement » 

Alter 22 Jahre 1 Monat; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare dunfelblond ; Augen blau; Au— 
genbraunen fhwarz ; Mund gewöhnlich; Nafe ftumpf und dick; Zähne gefund; Kinn rund; 
wenig Bart, jedoch einen Eleinen fhmwarzen Schnurbart; Gefiht voll; Gefichtsfarbe gefund ; 
Stirne niedrig; und ift von ſtarker Statur. 

6 —— Kennzeichen; auf dem Hinterkopf einen Ausbruch von der Dicke einer 
aſelnuß. 

Bekleidung: eine blaue Dienſtjacke mit der Nr. des Regiments, ein Paar Tuchhoſen, 
eine Dienſtmuͤtze, eine Halsbinde, ein Hemd, und ein Paar Dienſtſchuhen. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
(Hufgefundene keiche.) 

Die Leiche des am 25. Februar d. J. ertrunkenen Schiffers Arie de Jaeger aus Her— 
zogenbuſch iſt bei Golzheim aufgefiſcht worden, wonach meine —— vom 28. 
Februar d. J. ceffirt. 

Duͤſſeldorf, den 15. April 1837. Der Ober-Prokurator: Schnaaſe. 


Sicherbeits⸗Polizei. 
(Diebſtahl zu Ratingen.) 
In der Nacht vom 2. auf den 3. dieſes Monats wurden zu Ratingen entwendet: 1) 
34 präparirte Rindshaͤute, ſogenannte Himmelfelle oder Verdeckleder; 2) 20 halbe Zeugleder; 
3)4 blanke Rindsleder, ſaͤmmtlich fertig gearbeitet und zu Sattlerarbeiten beſtimmt. 
Wer hierüber Auskunft geben kann, wolle fie mir oder der naͤchſten Polizeibehoͤrde mits 
theilen. Düffeldorf, den 8. April 1837. Der Ober-Profurator: Schnaafe. 


Diebſtahl zu Wipperfürth.) 

In der Nacht vom 13. auf den 14. März biefes Jahres wurden aus der Pfarrkirche zu 
Wipperfürth, mittelft Einfteigens ımd verfchiedener gewaltſamer Einbrüche, 1) eine, aus 
Gold und "Silber gearbeitete, etwa 18 Pfund wiegende, und auf fiebenhundert bis achthundert 
Thaler Werth tarirte Monftranz fo wie 2) die Kuppe und der Dedel eines filbernen, vergols 
beten Eiboriums, geftohlen. 

Auf dem, einer Urne mit wei Henkeln ähnlichem Fußgeſtell der Monftranz befinden ſich 
die Bilder der Heiligen: Petrus, Paulus, Nikolaus und Agatha, über denfelben ein, von Säu- 
len getragener Baldachin, und ed hängen daran mehrere Schaumünzen, deren eine, von ver— 
goldetem Silber‘, auf einer Seite einen Reuter, auf der andern aber die Buchſtaben P.J. D. 
trägt. Alle diejenigen, welche über die Thaͤter diefes, mit großer Verwegenheit ausgeführten 
Diebftahld, oder die geftohlenen Gegenftände etwas in Erfahrung gebracht haben, oder nod) 
Bringen möchten, iverden anzelegentlichft erſucht, ſolches mir, oder ihrer naͤchſten Polizeibe- 
OR baldigft anzuzeigen, und bemerke ich ſchließlich, daß auf die Entdeckung der Diebe eine 
tlohnung von fünfzig Thalern gefept ift. 

Köln, den 17, April 1837. Der DOber-Proßurator: Grundſchoͤttel. 


— — — — — — 
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Diebfahl zu Barınen ) | —— 
* * dieſes Monats find in der Wohnung bed Faͤrbers Friedrich Mefferfhmidt auf 
dem Loh zu Barmen unter mehrern erfchwerenden Umſtaͤnden 10 doppelte Friedrichsdors, 
5. Thaler in Kaffınanmweifungen und einiges Silbergeld, fodann eine filberne eingehäufige Ta— 
ſchenuhr mit weißem Bifferblatte, zwei metallene Zeigern und arabifchen Ziffern, geftohlen wor- 
den. Das Loch zum Aufziehen diefer Uhr befindet fi auf dem Zifferblatt, letzteres ift-dafelbft 
etwas abgefprungen und auf demfelben ftehen die Worte: Kobert a Paris. An der Uhr hing 
eine vergoldete Kette in welcher fi) ein Ring mit einer Platte, worauf die Buchſtaben A. N, 
ftanden, befand. 

Ich erfuhe Jedermann, Thatſachen, die zur Ermittelung des bis jegt unbefännten Dies 
beö führen könnten, zu meiner Kenntniß zu bringen. j 

Elberfeld, den 14. April 1837. Der Ober-Profurator: Wingender. 


(Stedbrief gegen den Mathias Scherer aus Gobern.) 

Auf den Grund eines von dem Königl, Inſtruktionsrichter hierfelbft erlaffenen Vorfuͤh— 
rungsbefehls, erfuche ich fämmtliche Polizeibehörden, auf den eines Diebftahls beſchuldigte Ma— 
thbiad Scherer aus Cobern zu achten und denfelben im Betretungsfalle mir vorführen zu 
laffen. Er ift 36 Jahre alt, 5 Fuß und einige Zoll groß, hat blondes Haar, ein längliches, 
friſches Geſicht, auswärts gebogene Knie, geht eimwärts und foll zulegt mit einer Floſſe rhein⸗— 
abwärts gereißt ſeyn. 

Koblenz, den 14. April 1837. Der Königl. Ober-Prokurator: v. DOlfers. 


Perfonal-Chronik 


Der bisherige Oberlandes-Gericts-Referendar, Herr Ludwig von Reichen bach ift zum 
Referendar bei der Königl. Regierung zu Düffeldorf ernannt worden. : 


Der Candidat Hermann Heinrih Krebs, bisher ordinirter Hülfsprediger zu Unter- 
barmen, ift von der evangelifchen Gemeinde zu Rheydt zu ihrem Pfarrer erwählt und 
als folder beftätigt worden. 


_ —— Franz Curtius in Breyell, iſt die Approbation als Wundarzt II. Klaſſe ertheilt 
orden. 


Dem praktiſchen Arzt und Wundarzt, Dr. der Medizin und Chirurgie Beſſerer in Duis— 
burg, iſt die Approbation als praktiſcher Geburtshelfer ertheilt worden, 


Im Monat März wurden ernannt: 
. l. Im Kreife Solingen: 

4) an die Stelle des, auf feinen Wunfch entlaffenen Bürgermeifterd Klönne der Bür- 
germeifter Müller zu Leichlingen zum tommiffarifchen Bürgermeifter von So- 
lingen und Dorp; 

2) der Kaufmann und Gutöbefiger Eduard Pilgram zum fommiffarifhen Bürgermei- 
ſter von Leichlingen; 

3) der Gutöbefiger und Kaufmann Wilhelm Knecht, 

4) „ Meffermacher Carl Wilhelm Sohlemper, 

— Daniel Hermes, 

6) „ Landwirt Peter Kamphaus, 

7) „» Scheerenmadher Abraham Schmitz, 








160 


8) der Schleifer Friedrich Henkels, 
9) ,, Brauer Garl Nödgen, 
410) „ Schleifer Joh. Abraham Kirfhbaum, 
11) „ Birth’ und Meffermader Carl Röttgen, au Mitgliebern bed Geweinderathes der. 
. Bürgermeifterei Dorp; 
12) ber Wirth Theodor Hermanns, 
13) „ Aderömann und Schreiner Heinrich Börgend, 
14) ,„ Kaufmann Siegmund Pabfimann, 
15) „ — Peter Kohlen, 
16) ,„ Adersmann Johann Lingmann, 
17) „ Rentmeifter Franz Zofeph Wir, 
18) ,„ Adersmann Wilhelm Muhr, zu Mitgliedern des Gemeinderathes.der Bürgermel 
fterei Monheim; 
19) der Krämer und Birth Wilhelm Henrichd, zum zweiten Beigeorbneten und 
20) ,„ Krämer und Hänbler Friedrich Huffhmidt, 
21) „ Wirth und Adersmann Friedrih Wilhelm Lohmann junior, 
22) „ Aderömann Johann Demmer, 
95) „ — Johann Hucklenbroich, 
34) „Wirth und Bäder Heinrich Leyhauſen, zu Mitgliedern — Gemelnderathes der 
Buͤrgermeiſterei Rich rath. 
U. Im Kreiſe Krefeld: 
235) der Kaufmann Johann Blasberg, zum Mitgliede des — der Er 
meifterei Krefelb. 
1. Im Kreife Grevenbroid: 
26) der Ackersmann Peter Zofeph Holz, zum Mitgliede des Bemeinberätheb der Bir 
germeifterei Grevenbroich, 
IW. Im Kreiſe Geldern: 
27) der — Johann Haffel, zum Mitgliede des Gemeinderathes der Buͤrgermei— 


ſterei Orſoy 
v. Im Kreiſe Elberfeld: 
28) der Kaufmann Friedrich Heinrich Beldmann, zum Mitglievde des Stadtrathd der 
Oberbürgermeifterei Elberfeld. 
vl Im Kreife Rees: 
29) der Gutöbefiger Ferdinand Hermanni, 
30) der Aderömann Arnold Bauhaus, zu Mitgliedern bes Bemeinberaipet ber Bi: 
meifterei Haldern. 
vu. Sm Kreife Gleve: 
31) der Ackerbmann Stephan Arng, zum ziveiten Beigeordneten ber WBürgermeifterei 
Griethauf en. 
vi Im Kreife Neuß: 
32) der Gutsbeſi “ ee Hüsdgen, zum Mitglieve des Gemeinderathes ber Bürger 
meiftetei Gle 
IX. Im Kreife Kempen: 
33) der Supernummerar und frühere Kataſter⸗Gehuͤlfe Stephan Soften zum commiſſari⸗ 
ſchen Bürgermeifter von Hüls, St. Hubert und Sönjäherg. 





X mtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. _ 


Nr. 29. Düffeldorf, Sonnabend, den 29. April 1857. 


(Rr. 148,) Inhalt des Tten und Sten Studs der Geſetz Sammlung. 

. . Dad Tte Stüd enthaͤlt unter: br 5 

Mr. 1787. Allerhöchfte Kabinetsorder vom 17. Oktober 1836., womit ber Entwurf eines 
Reglements, den Debit der Arzneiwaaren. betreffend, genehmigt wird. 

Wr. 1788. Entwurf eines Reglementö, den Debit der Arzneiwaaren betreffend, vom 16. Sep⸗ 
tember 1836.  ° 

Das Ste Stud enthält unter: 

Nr. 1789. Allerhöchfte Kabinetsorder vom 11. März 1837., betreffend bie Beftrafung bon 
Uebertretungen der in der Strom-, Deich- und Uferorbnung für Oſtpreußen und 
Listhauen vom "14. April 1806. enthaltenen Vorſchriften. 

Nr. 1790. Gefeg wegen Beftrafung der Tarif-Ueberfchreitungen' bei Erhebung von Kommunis 
Fationd-Abgaben. Vom 20. März 1837. 

Nr. 1791. Gefeg über den Waffengebraudy des Militaird. Vom 20. März 1837. 

Nr. 1792, Gefeg über die Errichtung und Bekanntmachung der Verträge wegen Einführung 

“ „ober Ausſchließung der ehelichen Guͤtergemeinſchaft. Vom 20. März 1837. 


(Rr, 149.) Bekanntmachung. 1. S. 1, Nr. 1795. " 

Auf den Grund der Beftimmung $. 16. Lit. c. des Mahl« und Schlachtſteuer-Geſetzes 
vom 30. Mai 1820., wonach die Schlaͤchter gehalten find, dasjenige. genau zu beobachten, 
was von ber oberften Verwaltungs-Behörde zur Gontrolirung der Steuer vorgefchrieben wer: 
ben wird, wird den Ecjlächtern in den mahl: und fchlachtfleuerpflichtigen Städten — fie moͤ⸗ 

en nah Stüdfägen oder nach Gewichtſteuern — hierdurch zur Pfliht gemacht, das ausge— 
chlachtete Fleiſch, welches fie fi) unter einander ablaffen, fowohl vor der Abgabe, ald vor 
der Annahme, bei der betheiligten Steuerbehörde, Behufs der An- und Abfchreibung in den 
BVerfteuerungs:Büchern, auch da , wo von ihnen eine ſolche Anmeldung in den örtlihen Mahl: 
und, Schladytfteuer-Regulativen nicht beftimmt gefordert ift, anzumelden, und zwar bei Ber. 
meibung der im 8. 99. der Steuer-Drbnung vom 8. Bebruar 1819, angedroheten Strafe von 
Einem Thaler bis Zehn Zhalern. 

Berlin, den 31. März 1837. 


f } 


Der Finanz-Minifter. } 
(ge3.) Graf von Alvensleben. k 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr. 150.) Di — * — geographiſch⸗topographiſche Karte des Regierungsbezirks Du ſſeldorf 
t. 1,9. J. t. 


Es iſt auf unfere Veranlaſſung eine geographiſch-topographiſche Karte unſeres Verwal⸗ 
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tungsbezirfes mit Benutzung ber vorhandenen Zriangulationen und Kataftral-Aufnahmen unter 
Yurficht und Leitung der bisherigen Gatafter-Commiffion bearbeitet worden, weldye in dem 
Muapftabe von yas,sos das Imprimatur erhalten hat und in dem Königl. lithographifchen 
Snftitut zu Berlin lithographirt wird. 

Diefe Karte, (deren Verlag dem Regierungs:Sekretair Grube hiefelbft von uns übers 
* tragen worben ift) wird bis zum Monate Juni d. I. esfcheinen und der. Subferiptionspreis 

derfelben 34 Thlr. befragen. 3 

Da dieſe Karte die Culturarten zugleich vollſtaͤndig angiebt und in der moͤglich groͤßten 
Schoͤnheit und Eleganz erſcheinen wird, indem die beſten Zeichner des Koͤnigl. lithographiſchen 
Inſtituts dafür gewonnen find, fo dürfen wir zur Subſcription auf dieſelbe um fo mehr ein. 
laden, ald das Beduͤrfniß einer folhen Karte längft lebhaft gefühlt worden iſt. Die Herrn 
VBürgermeifter werden ermächtigt auf 1 Gremplar berfelben für ihre Bürgermeiftereien auf 
Koften der Gemeindekaſſen zu fubferibiren, indem wir zu ihnen das Bertrauen hegen, daß fie 
fid) der Sammlung von Subferibenten gern unterziehen und die diesfälligen Liſten den ihnen 
vorgefegten landraͤthlichen Behörden einreichen werden, von denen wir diefelben ſodann bi. 
Ende Mai c, erwarten wollen. 

„Düffeldorf, den 15. April 1837. 





(Rr. 151) Sanitäts:Poltzei betr. 1. $. 11. Mr: 1163. 

Wir finden und veranlaßt im Allgemeinen darauf aufmerffam zu machen, daß das Zu- 
fammenfchlafen gefunder Menfchen mit ſolchen die an der Lungenjchwindfucht leiden häufig zur. 
traurigen Folge der Webertragung der Krankheit auf den Gefunden führt und werden die Drtö« 
behörben anzewiefen, dahin zu wirken, daß dieſe Gefahr befannt werde, damit insbefonbere 
auf dem Lande , wo häufig folches Zufammenſchlafen vortommen foll, eine forgfältigere Ruͤck— 
fiht dagegen eintrete. Auch ift darauf zu achten, daß die leinenen, wollenen und bgumwolles 
nen Zeuge, fo wie felbit Bettfedern und Zhierhaare der an der Schwindſucht Leidende Kranz 
Een während der Krankheit fi) bedient haben vor dem Wiedergebrauhe mit Lauge und Seife, 
die feidenen Zeuge mit Biereffig oder Branntweinfpülicht wohl auögewafchen und wochenlang 
der freien Luft ausgeſetzt, Bettfedern und Matrazen-Haare aber gekeffelt werden. 

Es ift Hauptfächli darauf zu fehen, daß folhe Gegenftände Andere nicht ungereinigt 
überlaffen, insbefondere von den Trödlern nicht aufgekauft und von ihnen wieder verkauft wer: 
den und find die Aerzte, die die fraglichen Kranken behandeln verpflichtet, bie”betreffenden Pere 
fonen auf die Nothwendigkeit dieſer Vorſichtsmaaßregeln und auf die Gefahr deren Um 
terlaffung aufmerkſam machen. 

Duͤſſeldorf, den 31. März 1837. 


(Nr. 152.) Die Abhaltung einer Collecte in ben evangeliſchen Kirchen betr. 1. S. V. Nr. 2340. 


Des Königs Majeftät haben der evangelifchen Gemeinde zu Kreußgberg bei D eutich« 
brod in Böhmen zum Bau eines Berhaufes mittelft Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 8. 
‚mM. eine allgemeine evangelifhe Kirchen-Eollecte zu bewilligen gerubet. , 

Indem wir diefe Bewilligung hiemit zur öffentlichen Kenntnip bringen, werben die Herren 
evangelijhen Pfarrer, zufolge Verfügung des Herrn Dber-Präfidenten der Rheinprovinz vom 
10. d. M. aufgefordert, die Abhaltung gedachter Collect, fo wie die Ablieferung der Gelder 
träge an die Steuerkafle, den beftehenden Vorſchriften gemäß, zu bewirken. 

Düffeldorf, den 15. April 1837. 





» 
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(Re. 153.) Bat Handwerker befr. 1, S. 111. Wr. 2140. 
Dem Garl Friedrih von Kamp aus Eleve ift nad vorgängiger Prüfung dad Qua— 
liſikations⸗Atteſt zum felbftftändigen Gewerböbetriebe ald Zimmermeifter ertheilt worden, 
Düffeldorf, den 20. April 1837. 





(Nr. 154,) Steckbrief gegen den Kanonier Nicolaus Lichter aus Speicher. 1. S. IV. Nr. 1762, 

Der unten näher bezeichnete Kanonier Nicolaus Lichter aus Speicher, Kreifes Bitt— 
burg, Regierungsbezirk Trier, ift am 11. d. M. von der Item reitenden Compagnie ber Kö: 
nigl. Sten Artillerie-Brigade aus der Garnifon Andernach deſertirt. 

E3 werden demnad) ſaͤmmtliche Ortöbehörden unferes Verwaltungsbezirks hiermit aufge 
forbert, die auswärtigen aber erfucht, auf benfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, ‚ihn 
im Betretungsfalle arretiren und unter ficherer Bedeckung an den Kommandeur der Königl. 
Sten Artillerie: Brigade abliefern zu laffen. F 

Düffeldorf, den 21. April 1837. 

Signalement. 

Alter 24 Jahre 10 Monate; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare dunkelbraun; Augen grau; 
Augenbraunen dunkelbraun; Mund gewöhnlih; Nafe gewöhnlih; Kinn rund; Gefiht breit und 
vol ; Geſichtsfarbe gefund; Stirne breit und flach; und ift von ſtarker gefegter Statur. 

Befondere Kennzeichen: feine, 

Bekleidung: eine blaue Dienftjade mit fhwarzen Kragenpatten und rothem Vorſtoß, 
eine graue Reithoſe mit rofhen Streifen, eine tuchene Halsbinde, ein Paar Stiefel mit Sporn, 
eine blaue Dienftmüge mit [hwarzem Beſatz und rothen Streifen, und ein Hemd. 


(Mr. 155.) Stedbrief gegen den Mustetier Gerhard Ianfen aus Asperheide. 1. 5. IV. Rr. 1784. 


Der unten fignalifirte Musketier Gerhard Janſen aus Asperheide, ift am 16. d. M. 


von dem 2ten Bataillon des Koͤnigl. 17ten Infanterie-Regiments aus dem Garniſonorte We— 
ſel entwichen. — 


- 


Sämmtlihe Civil: und Militairbehörden werden erſucht, auf denfelben ſtrenge wachen, 
ihn.im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an den Königl. Oberft n d Bataillons- 
Gommandeur Herrn Barfus zu Wefeliabliefern zu laffen, ü 

Düffeldorf, den 21. April 1837. 

Signalement a 

Alter 22 Jahre; Größe 5 Zuß 1 Zoll 3 Strid; Religion katholiſch; Gewerbe Aderer; 
Haare weiß; Stimme flah; Augenbraunen weiß; Augen grau; Nafe fpig; Mund ordinair; 
Zähne gefund ; Kinn-fpigz Gefihtsbildung etwas laͤnglich; Gefichtsfarbe gefund; Statur Hein 
und unterfeßt. 

Befondere Kennzeichen: etwas Erumme Beine und Sommerfleden im Gefiht. 

Bekleidung: Chacot mit Ueberzug, eine blaue Montirung mit rothem Kragen und Auf: 
Thläge , hellblaue Achfelffappen mit Nr; 17 bezeichnet, eine graue Zuchhofe mit rothem Vor: 
ſtoß, ein Paar Halbftiefel, eine ſchwarz tuchene Halsbinde, ein Infanterie-Seitengewehr mit 
weißem Banbelier, ein. Hemd, a * RER 18 5 






„4 s 


WVerordnungen und: Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Den ertrunfenen Carl Wendt aus Drobhaus betr.) 


Am 16. dieſes Monats ertrant im Rheine dahier der"Invalide Carl Wendt, 42 Jahre 
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alt, zu Drobhaus gebuͤrtig und hierſelbſt wohnhaft. Ich bringe deſſen Perſonbeſchrei 
mit dem Erſuchen um Benachrichtigung von dem Auffinden der Leiche zur öffentlichen Kunde. 
Düffeldorf, den 20. April 1837. Der Ober⸗Prokurator: Schnaaſe. 
Signalementt. 

Größe 5 Fuß 4 Boll 2 Strich z Haare blond; Stirne offen; Augenbraunen blond; Au⸗ 
gen grau; Nafe gewoͤhnlich; Mund mittel; Bart blond; Kinn rund; Zähne gut; Geſichtsbil. 
dung oval; Geftalt gefebt. Beſondere Kennzeichen: hat eine Narbe über das linke Auge, 
fo wie einen Säbelhieb über den Bauch. 

Bekleidung: graue Zuchhofe, blaue tuchene Wefte, flächfenes Hemd, gez. C. W., ein 
Paar Halbftiefel, ein Paar weiß wollene Söde, eine blaue feidene Halsbinde. 


(Diebfabl.) Siherheitd-Polizei. 


In dem Zeitraume vom 4. bis zum 14. d. M, find von zweien auf dem Stoffeler-Felde 
ftehenden Pflüge die fogenannten Schwengelfetten nebft den hölzernen Schwengeln entwendet 
worden. Wer hierüber Auskunft geben kann, wolle fie mir mittheilen. 

Düffeldorf, .ven 20. April 1837. Der, Ober-Profurator: Schnaafe. 


(Diebftahl einer Uhr.) 


Am 4. diefes Monats ift in der Wohnung des MWebermeiftere Knapp zu Uemming— 
haufen bei Radevormwald, mittelft Einbrudyes eine zweigehäufige engliſche Taſchenuhr, 
an welcher ſich ein großer kupferner Schlüffel mit einem weißen Steine und ein fupfernes Petts 
ſchaft ebenfalls mit einem weißen Steine befanden, geftohlen worden. Die Uhr bat roͤmiſche 
Ziffern, auf dem Zifferblatte ftehen die Worte: Gabriel. London, und in dem äußeren Ka— 
ften lag ein Zettel mit den gedrudten Worten; Friedrich Käseberg, Uhrmacher an der Lands 
wehr bei Radevormwald. 

Indem ich diefes öffentlich befannt mache, erſuche ih Jedermann, alle, auch die gering» 
fügigften Umftände, welde zur Ermittelung des Thaͤters führen Eönnten, ohne Berzug zu _ 
meiner Kenntniß zu bringen. 

Elberfeld, den 17. April 1837. Der Ober-Profurator: Wingender, 








(Diebftahl zu Trarbach.) 


Der unfen näher fignalifirte Friedrich Mitfher, Schufter zu Trarbach hat fich ber 
wegen fchwerer Verwundung gegen ihn eingeleiteten Unterfuhung durch-die Flucht entzogen. 
Auf den Grund eines von dem Königl. Inftruftionsrichter zu Simmern wider benfelben er» 
(affenen Vorführungsbefehls erfuche ich fmmtliche Behörden, auf denfelben zu vigiliven, ihn 
im Betretungsfalle verhaften und bem Koͤnigl. Profurator zu ‚Simmern vorführen zu lajfen. 

Koblenz, den 20. April 1837. Der Königl. Ober⸗Prokurator: v. Olfers. 

Perſon⸗Beſchreibüng 
Friedrich Mitſcher iſt 21 Jahre 8 Monate alt, 5 Fuß 2# Bolt groß, hat blondes Haar, 
eine hohe Stirne, blonde Augenbraunen, blaue Augen, eine ftumpfe Nafe, einen kleinen Mund, 
gute Zähne, blonden nicht ſtarken Bart, länglich rundes "Kind; rundes Geſicht geſunde Ge 
fihtöfarbe, unterfeßte Statur, . als: 
„ } — 
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Düffeldorf, Diendtag, den 2, Mai 


Nr. 30. 


ber 4 


u Duͤſſeldorf. 


1857. 


(Mr. 156.) Den Remonte Anlauf pro 1837 betr. 1. 8. IV. Nr. 1071, 


Zum Ankaufe von volljährigen Remonten in 
gierungsbezirk Düffeldorf durch eine dazu ernannte Militair-Gommiffion, 
dem Ob 


der Provinz Weftphalen und dem Re 
beftehend aus _ 


Oberſt von Stein vom Kriegsminifterio ald Präfes und 
dem KRittmeifter und Adjutanten Enuppius ald Hülfs:Offizier 


find in diefem Jahre wiederum nachſtehende 


beraumt worden, als: 


früh Morgens um 8 Uhr beginnende Märkte ans 


27. April in Minden, 


den 
— 28. — Herford, 
— 1. Mai in Wiedenbruͤck, 
— 2. — Paderborn, 
— 3. — Brackel, 
— 6. — Sodoeſt, 
* — 8 — Hamm, 
— 9. — Unna, 
— 10. — Dortmund, 
— 11. — Redlinghaufen, 
— 12. — Bodum, 
— 13. — Eſſen, 
— 16. — Neuß, 
— 20. — Dülmen, 
— 22. — Ruͤnſter, 
— 23. — Lengrich, 
24. — Warendorf. 


Die erkauften Pferde werde 


n zur Stelle abgenommen und baar bezahlt. 


Das Alter der Pferde darf nicht unter A und nicht über 6 Jahr fein, und eben fo bie 
Größe nicht unter 4 Fuß 11 Zoll. 
Bum ArtillerieZug⸗ Dienſt geeignete Pferde werden vorzugsweiſe zu kaufen gewuͤnſcht. 
Die im Allgemeinen erforderlichen Eigenſchaften eines Remonte-Pferdes find aus unferer 
vorjährigen Bekanntmachung vom 10. Februar 1836 zu erfehen. 
Wiederholt wird nur in Erinnerung gebracht, daß Krippenfeger von dem Kaufe ausge⸗ 
ſchloſſen bleiben, und dergleichen, ſo wie die mit anderen Fehlern behafteten Pferde, welche den 
Kauf geſetzlich ungültig machen, den Verkaͤufern auf ihre Koſten zuruͤckgegeben werben ſollen. 
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Auch muß jedes erfaufte Pferd mit einer neuen febernen Trenſe mit ſtarkem Gebiß, einer 
Gurt-Halfter und zwei neuen hanfenen Striden verjeden fein; und wird fchließlich . noch eine 
forgfältige Behandlung der Hufe bei den vorzufteilenden Pferden, den Verkäufern empfohlen. 

Berlin, den 6. Februar 1837. 

Kriggs:Minifterium, Abtheilung für die Remonte-Angelegenheiten der Armee. 
(gez.) v. Forel. v. Stein Mengel. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Nr. 157.) Pferdo Markt zu Effen, Neuß und Dinslaken betr. 1. S. 1V, Ar. 1071. 

Um auch denjenigen Gizenthämern, deren Pferde auf den nach der vorftehenden Belannt: 
machung ded Königlichen hoben Krieces-Minifterii im Monat Mai d. 3. zu Effen, Neuß 
und Dinslaken angeordnten Märkten, zum Ankauf für die Remonte von der Kommiffion 
nicht geeignet befunden werden, Gelezenheit zum andermeiten Verkauf derfelben zu geben, hat 
der Herr Ober-Präfident der Rheinprovinz auf unfern Antrag genehmigt, daß nach ber erfolg« 
ten Beendigung. der Ankaufs-Geſchaͤfte Seitens der betreffenden Kommilfionen auf den gedad): 
ten Marftplägen und zwar an ben Slacmittagen der beflimmten Tage, allgemeine Pferde-Märkte 
abgehalten werden. 

Düffelvorf, den 7. März 1837. 


(Nr. 158.) Vermäctniffe und Schenfungen an die Armen. 1. 8. II. Mr. 4504. 

In den drei erften Monaten des laufenden Jahres 1837. find den Armen des hiefigen 
Regierungsbezirkö folgende Legate und Schenkungen zugemwendet worden, deren Annahme von 
Staatswegen genehmigt worden ift. 

1) Die zu Rihrath (Kreis Solingen) verflorbene unverehelichte Elifabetb Knoch, ven 
dortigen Armen ein Vermaͤchtniß von 100 Rthlr. F 

2) Der zu Furtherhof (Kreis Neuß) verſtorbene Rentner Severin Puͤllen, den Ar— 
men zu Glehn eine Spende von 3 Thlr. bis A Thlr. welche jedesmal bei den für ihn und 
feine Gefhwifter in der Kirche zu Glehn jährlid zu haltenden fünf Seelenämtern auszu: 
theilen ift. l 

3) Die zu Hittorf (Kreis Solingen) verftorbene Anna Maria Baum Ehefrau Peter 
Peters, der dortigen Armenverwaltung von welcher fie viele Jahre Unterflügung erhalten, 
ihren Immobilar-Nadjlaß, abgefhägt zu 80 Zhlr. 

4) Der zu Heerdt (Kreis Neuß) verflorbene Paftor Paul Gerhard Viehoff, den dor; 
tigen Armen eine Stiftung von jährlih 5 Thlr. 

5) Der zu Düffeldorf verfiorbene Rentner Garl Rieder, den hiefigen Armen ein 
Legat von 200 Zhlr. 

6) Die zu Meurs (Kreis Geldern) verftorbene Maria Catharina Dum ay, den borti- 
gen Armen cin Legat von 100 Zhlr. 

7) Die Gebrüder Peter, Johann und Wilhelm Wigheller zu Kamp (Kreis Solingen) 
ein Gelenk von 38 Rthlr. 13 Sgr. 9 Pf. (50 Reichsthaler.) 

Düffeldorf, den 22. April 18537. 

(Nr. 159.) Zebensrettung. I. >. 11. Wr. 3297. 

Der Gendarm Römer, der Kleidermacher Wilhelm Nagel und der Schuhmacher Garl 
ulenbroich hiefelbft haben fih am 27. Februar Abends das Verdienſt erworben durch ihre 
gemeinſchaftlich geleiftete Hülfe die Rettung eines Menſchen vom Waffertode bewirft zu haben. 

Wir bringen diefe lobenswerthe Handlung hiedurch anerkennend zur Öffentlichen Kenntnip. 

Düffeldorf, den 15, April 1837. j 
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(Nr. 160.) Belobung. 1. S. I, Nr, 3335, 3 * 

Der Jagd-Aufſeher Sr. Koͤnigl. Hoheit des Prinzen Friedrich von Preußen, Herr 
Buftav Kampbaufen zu Himmelgeift bat fich bei einem Brande zu Mideln duch 
feine ausdauernde Zhätigkeit und Unerfchrodenpheit in Leitung der Rettungs-Maafregeln befon- 
ders ausgezeichnet, welches wir unter belobender Anerkennung hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
bringen. Düffeldorf, den 15 April 1837. 


(Rr. 161.) Zurüdgerommener Strfbrief 1,8. I, Nr. 4479, 
Der fleckbrieflich verfolgte Abrabam Brafelmann aus Lüttringhaufen (Amtsblatt 
St. Nr. 23. p. 124.) iſt in Schwelm wegen eines Pferbediebftahls verhaftet worden, 
Düffeldorf, den 17. April 1837. 
(Nr. 162 ) Zurücknabme eines Stedbriefed. 1. 5, II. Nr. 4726, 
i Da die mit Urlaub aus der Arbeitsanftalt zu Brauweiler entlaffene dod zur beſtimm— 
ten Zeit nicht zurücdgefehrte Dina Wennings aus Eleve, inzwifchen dort ein Unterfommen 
gefunden hat; jo wird der gegen biefelbe unter dem 22. März c. (Umisblatt Nr. 25. p. 142.) 
erlaffene Steckbrief zurüdgenommen. 
Duffeldorf, den 22, April 1837. 


Audzuleibende Stiftungs-Kapitalien, J 
Es liegen bei der Armen-Kaſſe zu Neuß 1800 Thir., bei der katholiſchen Kirchen-Kaſſe 
600 Thlr. zum Ausleihen bereit. Auskunft ertheilt der Rendant P. A. Broix. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
(Aufgefundene Leiche.) 

Am 21. dieſes Monats iſt im Rheine in der Buͤrgermeiſterei Neuß die Leiche einer 
hochſchwangeren, etwa 25 bis 30 Jahre alten Frauensperſon gelandet. Dieſelbe iſt 5 Fufi 
1 bis 2 Zoll groß und hat hochblondes Haar. Cine nähere Beſchreibung konnte wegen der 
bereitd eingetretenen Faͤulniß, da die Leihe 6 — 7 Wochen im Waffer gelegen, nicht ange- 
geben werden, 

Die Kleidung befland aus einem fat ganz zerriffenen blau Fattunenen Kleide oder Rod 
mit weißen Punkten darin, einem baumwollenen blau und gelb Farrirtem Halstuch, einem ge: 
flickten alten Hemde ohne Zeichen, einem Paar afchfarbigen wollenen Strümpfen und einem 
Paar Schuhe, 

Ber über die Perfon der gelandeten Leiche nähere Auskunft geben kann, wolle fie mir 
mittheilen. Düffeldorf, den 24, April 1837. Der DOber-Profurator: Schnaaſe. 

(Den ertrunfenen Rekrut Peter Krumm betr.) 

Um Abend des 19, d. M. ftürzte fih der Mekrut Peter Krumm vom 2äten Infante: 
rie-Regimente von dev Rheinbrüde in den Strom und ift wahrſcheinlich ertrunten. 

Derfelbe hat blondes Haar, flache Stirn, flumpfe Nafe, langes Kinn, gute Zähne, run- 
des Geſicht mit vielen Sommerfleden, unterfegte Statur, kurzen Hals, hohe Schulter, erft 
Feimenden Bart. 

Bekleidet war er mit einer Montirung des Regiments, Mühe, grauen Tuchhoſen, ſchwarz— 
tuchener Halsbinde, benagelten Schuhen, Eäbel mit Schenk. 

Möchte deffen Leiche gelandet werden, jo erſuche ich um Nachricht und Ueberſendung dir 
Kleidungöftüde. 

Koblenz, den 21. April 1837, Der Königl. Ober-Prokurator: v. Olfers. 





(Den vermißter Leopold Pfaff aus Creuznach.) 
Leopold Pfaff, Bürger zu Creuznach, wird feit bem 12, 0. Abends vermißt und man 


vermuthet, daß berjelbe in der Nahe verunglüdt fey. 
Mögte deffen Leiche gelandet werden, fo erfuche ih um Nachricht und Weberfendung der 


Kleidungsitüde. 
Mer die mit Gewißheit erkennbare Leiche deffelben ans Ufer ſchafft, erhält 20 Rthlr. 
Belohnung. Signalement 


Alter 65 Jahre, Haare grau, Augenbraunen braun und ſtark, Augen grau, Nafe ſpitzig, 
Mund gewöhnlih, Kinn rund. 

Bekleidung: grün tuchene Kappe, weiß geftridtes wollened Kamifol mit Knöpfen, über 
einem weiß flanellenen Unterfamifol, graue tuchene Wefte, grau tuchene Hofen, halb ſchwarz 
vothgefireiftes Halstuch, graue wollene lange Strümpfe, Schuhe mit Riemen, hänfenes Hemd, 
gezeichnet L. P. Nr. 24, blau wuͤrflicht verwaſchenes Schnupftud). 

Koblenz, den 23. April 1837. Der Königl. Ober-Prolurator: v. Olfers. 


Bekanntmachung) 
In der Bekanntmachung vom 29. v. M. (Amtsbl. Nr. 25. ©. 143.) in’ Betreff der 


Dauer der Suöpenfion des Gerichtövollziehers Bongartz zu Rheinberg hat fid ein Fehler 
eingefchlichen, indem dieſe Suspenfion am 4. Juni c, und nicht wie dort flieht am 4. Jult c. 
ihr Ende erreicht. 

Eleve, den 24. Upril 1837. Der Ober:Profurator: Beſſel. 


iherbeitd-Polizet 
(Diebflahl eined Bienenftods zu Schlebuſch.) 
In der Nacht vom 15. auf den 16. dieſes Monats ift zu Schlebufh ein Bienenftod 
entwendet worben. 
Ber hierüber Auskunft geben kann, wolle fie mir mittheilen. 
Düffeldorf, den 23. April 1837. Der Ober-Prokurator: Schnaafe, 


(Dicbftähle.) 

Es find hierfelbft 1) vom 20. diefes Monatd Nachmittags bis zum 21. diefed Morgens 
aus einem vor dem Flingerthor gelegenen Haufe; a) zwei filberne Eßloͤffel mit um den Stiel 
laufenden doppelten Rändern ohne Zeichen; b) fünf ebenſolcher Eftöffel wovon einer v. P. 
und vier A. v. H. bezeichnet find ; c) eine filberne Kindergabel, gezeichnet F. v. Pi; d) zwei 
filberne Kinderlöffel, einer F. v. P, der andere entweder F. v. P. oder A, v. P. gezeichnet; 
und 2) in der Naht vom 22. zum 23. biefes Monat aus einem auf der hiefigen Kaſernen⸗ 
ſtraße gelegenen Haufe: a) ſechs ſilberne platte Eßloͤffel ohne Reifen, Kabrifzeihen IW 1310. 
thig; b) fünf ſilberne platte Gabeln mit ebenfolhem Zeichen; c) eine dito gezeichnete Heine 
filberne Kindergabel ; d) drei filberne Eplöffel um den Stiel gereift und gez- F. 8.5 e) ein 
großer filberner Suppenlöffel früher inmwendig vergoldet, platt ohme Reifen, Fabrikzeichen 
wahrfceinlih IW 13, entwendet worden. 

Ich bringe diefe Diebftähle mit dem Erſuchen um Mittheilung alles deffen zur oͤffentli— 
chen Kunde, was zur Ermittelung der Diebe oder Wiebererlangung der geflohlenen Sachen 
führen £önnte, 

Düffeldorf, den 24, April 1837. Der Ober-Profurator; Schnaafe. 
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Kr, 31. Düffeldorf, Sonnabend, den 6. Mai 1857. 








(Rr.. 163.) Geſetz Sammlung, Ite Stüd. 
Dad 9te Stüd der Gefeg-Sammlung ift erfchienen und enthält unter: 
Nr. 1793. Gefeg über den Waffengebraudy der Forſt- und Jagbbcamten. Vom 31. März 1837. 
Nr. 1794. Gefeg über die Strafe der Widerfeglichfeiten bei Forſt- und Jagd: Verbrechen. Vom 
31. März 1837. 


(Nr. 164.) Geprüfte Pfarramts⸗Candidaten betr. 

Nach abgehaltener Prüfung pro Minifterio vom 10, — 13. d. M, find die Gandibaten 
des Prebigt: Amts: 

1) Earl Auguft Wortmann aus Barmen, ferner 

2) Guſtav Adolph Herminghaus aus Sonnborn bei Elberfelty 

3) Carl Joſten aus Duisburg; 

4) Guftav Adolph Lambed aus Kaltenbady bei Roͤnderathz 

5) Ludwig Friedrih Lefhhorn aus Saarbrüdenz 

6) Wilhelm Daniel Müller aus Köln am Rhein, und 

7) Friedrich Nie den aus Mettmannz fo wie 

8) Abraham Friedrih Eger aus Elberfeld; 

9) Iohann Wilhelm Fifcher aus Elberfeld; 

30) Eduard Adolph Greeven aus Jſſum, und 

11) Garl Eduard Vogt aus Klüppelberg bei Wipperfuͤrthz endlich 

12). Eonrab Eörper aus Boos bei Sobernheim; 

13) Georg Morig Godtfhald aus Eoblenz, und 

14) Johann Garl Leopold Gondrom. aus Hamm bei Altenkirchen. 
für wahlfähig erklärt worden. 

Kobtenz, den. 15. April 1837, Königl. Rheiniſches Eonfiftoriuur. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Rr.. 165.) Die Heilighaltung der boten Fefltage betn 1. S, V. Ar. 2188; 

Durch Meine an Sie, den: Staatd-Minifter, Freiherrn vom Altenfleim und am dem 
Staats· Miniſter von Shudmann am 13. Dezember 1817.,. 14. März 1818: 26: Fe⸗— 
Bruar und: 20.. März 1826. erlaflenen: Ordres iſt feſtgeſetzt, daf am Worabend der drei 
großen. Feſten: Weihnachten, Oſtern und: Pfingften , des Charfreitages, des allgemeinem Buß— 
und: Bettagr& und des dem: Andenken. ber. Verſtorbenen gewibmeten. Jahrestage „ fu wie audy 
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an den Abenden biefer drei legten Tage Feine Bälle oder ähnliche Luſtbarkeiten ſtatt finden 

follen. Ich will es nicht nur hierbei belaffen, fondera auch diefe Beftimmung auf die ganze 

Gharmode ausdehnen, und zugleich verorbnen, daß eben fowenig am Aſcher-Mittwoch Bälle 

gegeben werden follen. Sie haben für die Befolgung diefer Beſtimmungen zu forgen. 
Berlin, den 26, Februar 1837. 


03) Friedrich Wilhelm. 
An die Staatd-Minifter Freiheren v. Altenftein und von Rodom, 


Indem wir die vorftehende Allerhoͤchſte Kabinetsorbre zur öffentlichen Kenntniß bringen, 
machen wir den Polizeibehörden zur angelegentlihen Pfliht, auf die genaue Nachachtung der 
Allerhoͤchſten Beftimmungen. ftrenge zu wachen. 

Düffeldorf, den 24. April 1837. 


» 


(Nr. 166.) Die Erhaltung der Singvögel betr. 1. 8. 111, Nr. 3938. 


Unterm 2. April 1822, Amtsbl. 1822 S. 191. und wiederholt unterm 28. April 18233 
Amtsbl. 1823 S. 237. haben wir die Schonung der” Singvögel, ald einen Gegenftand befon- 
derer Fürfoge durch unfere dieöfälligen Bekanntmachungen vorzüglih den Herrn Pfarrern, 
Sculpflegern und Lehrern empfohlen. Wie fehr wir auch Urfache haben, anzunehmen, daß es 
an wohlmwollenden Belehrungen der Schuljugend nicht gefehlt habe, fo find wir doch veranlaft, 
bie oben bezogenen Befanntmadhungen hierdurch wiedtrholt inErinnerung zu bringen und vor 
der Unbedachtſamkeit und Rohheit öffentlih zu warnen, womit an vielen Orten noch bie 
Singvdgel weggefangen und ihre Neſter zerftört werden. Im der legten Zeit ift eine vers 
mehrte Abnahme der Singvögel bemerkbar geworden. Wir fordern deshalb jegt die Herren 
Dfarrer und Schulpfleger nochmals auf, darauf’ zu halten, daß die Lehrer in den Schulen und 
beim Unterrichte des im Allgemeinen wichtigen Schußed der Singvögel gedenken und ihre Zög- 
linge durch Belehrung und ernftlihe Ermahnung vom Wegfangen der Vögel und vom Aud« 
heben der Nefter abhalten. Auch die Kreid- und Ortsbehörden werden hierdurch angewiefen, 
duch Öffentliche Bekanntmachungen in ihren resp. Verwaltungsbezirken die Eingefeffenen zum 
Schuße der Singvögel aufzufordern, damit dem gänzlichen Verſchwinden derfelben vorgebeugt werde. 

Insbefondere machen wir den Polizeibehörden in den ehemals zum Großherzogthum Berg 
gehörig gewefenen Landeötheilen zur Pflicht, die in der Brüchtentare vom 2, November 1802 
enthaltene, geſetzlich beſtehende Strafbeflimmung wegen des Wegfangens der Nachtigallen, we— 
gen Zerſtoͤrung der Nefter oder Aushebend der Brut zu handhaben und die Kontravenienten 
zur polizeirichterlichen Unterfuhung zu ziehen. 

Wir erwarten, daß in den Monatöberichten über den Erfolg, mit welchem bie erfheilten 
Borfchriften gehandhabt werden, Anzeige gemacht werde, 

Düffeldorf,; den 24. April 1837. 


(Mr, 167.) Die Veränderungen ber Arznei-Xare für 1837 betr, 1. 8. V. Nr. 2532, ö 

In Gemäßheit der Verfügung des Königl. Minifteriumsd der Geiſtlichen, Unterrichtö- und 
Medizinal-Angelegenheiten vom 8. d. M. machen wir hiemit befannt, daß bie in den Dro- 
guen-Preifen eingetretenen Veränderungen eine gleichmäßige Weränderung in ben zur Zeit ber 
ftehenden Taxpreiſen mehrerer Arzneien nöthig gemacht haben und daß die hiernady abgeänder: 
ten und im Drud erfchienenen Zarbeftimmungen mit dem erften Mai d, I. überall in Wirk: 
famteit treten. 
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Wir verbinden hiemit zugleich bie Anzeige, baf die Veränderungen ber Arznei-Taxe für 
1837. das Eremplar zu einem Silbergrofhen bei dem Regierungs⸗Sekretait Borgemann 
bier (im Regierungdgebäude Stube Nr. 97) fo wie au in Berlin bei dem Buchhändler 
©. 5. Plahn und in allen übrigen Buchhandlungen der Monarchie gegen Cinfendung des 
Koftenpreifes und Berichtigung des Portos und Beftellgeldes zu befommen find, 

Düffeldorf, den 26. April 1837. 





(Rr. 168) Verbot der Einfuhr geheimer Medicamente betr. 1. S. V. Nr. 2346. 


Mit Bezugnahme auf unfete Belanntmahung vom 6. Mai 1830 in Nr. 32. des Amtö- 
blatts pro 1830 bringen wir in Folge Verfügung der Königlichen hohen Minifterien der Geift- 
lichen Unterrichts: und Medizinal-Angelegenheiten und der Finanzen vom 25. v. M. hiermit 
zur Öffentlichen Kunde, daß bei der anerkannten Schaͤdlichkeit oder Gefährlichkeit 

ber Altonaer Wundereſſenz, 

der Langenſchen Pillen und 

der Möllerfchen Fiebertropfen, 
der zeitweife verbotene Eingang diefer Medicamente in die Königlih Preußifhen Staaten, ans 
derweit für die naͤchſten fünf Jahre gänzlich unterfagt ift. 

Gontraventionen gegen dieſes Werbot, fo wie dur den Gebraud der benannten Ges 
heimmittel werden, vorbehaltlid etwaiger Steuerftrafe, mit einer Polizeiftcafe von 1—5 Rthlr. 

tahndet. 

z Die Polizeibehörden, fo wie die Herren Kreisphnfiler unferes Verwaltungsbezirks beaufs 
tragen wir, gleichzeitig auf dieſes Verbot zu wachen und gegen Gontravenienten bad polizeis 
liche Strafverfahren zu veranlaffen. 

Düffeldorf, den 28. April 1837. 


. 169.) Bernachlaͤßigung ber Anzeigen von Berfiherungen bei andern als ovinzial: Feuer⸗Ber⸗ 
* re Fr sen. Nr. e ——— 

Nach einer Anzeige des Direktors der Provinzial-Feuer-Societaͤt iſt die Beſtimmung des 
$. 12. des Reglements vom 5. Januar 1836. Amtsblatt Jahr 1836. Stuͤck 36. p. 207., wo⸗ 
nad) jeber, der feine Gebäube bei einer andern Gefelfhaft verfichert hat, oder verfichern läßt, 
bied der gedachten Direktion unmittelbar oder durch feine Ortsbehoͤrde mit Benennung der 
genommenen nur bis zum Betrage des gemeinen Werth ber Gegenftände zuläßigen Verſiche⸗ 
rungöfumme anzeigen foll, biöher nur fehr unvollftändig befolgt und dadurch die Tontrolle der 
im &. 17. b. des Reglements vorgefchriebenen Beſchraͤnkung größtentheild unmöglic gemacht. 
en Pr mehrere Bürgermeifter in Beförderung der an fie gelangenden Anzeigen fehr fäu« 
mig jein. 

Wir nehmen hievon Veranlaffung, dad Publikum ſowohl, ald die Bürgermeifter auf die 
pünktlihe Erfüllung jener Vorfhrift aufmerkffam zu machen, und letztere zu verpflichten, bie 
zu ihrer Kenntniß gelangenden Gontraventionen bei der Provinzial-Feuer-Societätd:Direktion 
zur Anzeige zu bringen, damit bie Feflfegung der vorgefchriebenen Ordnungsſtrafe von fünf 
Thalern veranlaßt werden kann. Da nur durch eine firenge Gontrolle Doppelverficherungen 
und Berficherungen über den Werth, welche beide die Öffentlibe Eicherheit im gleichen Maafe 
gefährden, vermieden werben koͤnnen; fo müffen wir auf flrenge Wachſamkeit und thätige Mits 
wirkung der Ortöbehörben in biefer Angelegenheit mit Zuverſicht rechnen. 

Düffeldorf, den 24. April 1837. 


— 


(Mr. 170.) 2:4 — — 
der  Gonfuntbiken Durchſhaitn / preſe im Regierungsbezirk Düffeldorf pro März 1837.1, s n. Nr. A275. 
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(Nr. 171.) Die Strafbeftimmungen auf öffıntligen chauſſirten Wegen betr. 1, 8. II. Nr. 2071. 


Unter Bezugnahme auf die duch unfer Amtsblatt pro 1833 im 5ten Stüd unterm 
15. Januar 1833 erlaffene Verordnung wegen Anmendung der mit dem Ghauffee-Geld-Zarif 
vom 28. April 1828 publizirten Strafbeitimmungen auf alle öffentliche chauffirte Wegen des 
hiefigen Regierungsbezirkes, wird hierdurch befannt gemacht, daß biefe Strafbeftimmungen auch 
auf die im Kreife Duisburg befindliche, vor dem Schmwanenthor zu Duisburg nad) dem 
Ausladeplag am Sclid führende fogenannte Dammſtraße Anwendung finden. 

Düffeldorf, den ‘21. April 1837. ’ 


(Nr. 172.) Die Abhaltung eines PDferbemarktes bei Gelegenheit des zu Düffeldorf Statt findenden 
Dferberennens betr. 1, S. 1. Nr. 1849, 
» Um ein größeres Intereſſe an ber Pferdezucht zu erweden und um ben in hiefiger Pros 
vinz bis jest fo ſchwierig geweſenen Austaufch von Pferden im Intereffe der Pferdezucht zur 
erleichtern, wird mit dem, im künftigen Monate hier Statt findenden Pferberennen eine —* 
lenſchau verbunden und gleichzeitig ein allgemeiner Pferdemarkt abgehalten werden, wozu der 
Termin auf den 19. kuͤnftigen Monats und zwar auf der Rennbahn auf der Golzheimer Heide 
nach Beendigung des Rennens an dieſem Tage, feſtgeſetzt wird. 

Da von einer ſolchen Verbindung unſtreitig mancherlei Vortheile ſich erwarten laſſen, 
ſo duͤrfen wir der Hoffnung Raum geben, daß dieſer Pferdemarkt ſo wie die Fuͤllenſchau ſich 
einer regen und lebhaften Theilnahme zu erfreuen haben werden. 

Duͤſſeldorf, den 25. April 1837. 


(Rr. 173.) -— gegen den Militair. Sträfling Garl Drechsler aus Lüttringhaufen, 1. 8. IV, 
‚2 u 


Der unten fignalifirte Militair-Sträfling Carl Drechsler aus RLüttringhaufen, 
Kreis Lennep, Regierungsbezirk Düffelborf, welcher wegen Defertion und Widerſetzung 
zu einer 18jährigen und 10 monatlichen Feftungsftrafe verurtheilt, ift am 26. d. M. von ber 
Feftungsarbeit zu Köln entwichen. 

Sämmtliche betreffende Civil- und Militairbehörden werben erſucht, auf denfelben Acht 
zu haben, ihn im Betretungsfalle verhaften und an bie Gommandantur zu Köln abliefern 
zu laffen. Düffeldorf, den 28. April 1837. 

Signalement, 

Alter 24 Jahre 4 Monate; Größe 5 Fuß 64 Zoll; Religion evangeliſch; Gewerbe Sei 
denweber; Haare blond; Stirne gewölbt; Augenbraunen blond; Augen grau; Nafe ſtumpf; 
Mund Bein; Zähne, im rechten obern Kinnbaden fehlt ein Zahn; Bart blond; Kinn lang; 
Gefihtöfarbe gefund; Gefichtöbildung laͤnglich; Statur fhlanf; Sprache deutfh. 

Befondere Kennzeichen: auf dem rechten Unterarm ein Herz roth eingeägt mit dem 
Buchſtaben C. D. 1828. 

Befleidung: eine blau tuchene Straͤflings-Jacke mit rothem Kragen und einer weißen 
tige auf dem linken Aermel, eine grau tuchene Sträflings-Hofe, eine fhwarze bito Binde, 
eine blau tuchene Müge mit rothem Streifen, ein Hemd, ein Paar Schuhe. 


(Nr. 174.) — augen den Militär, Eträfling Friedrich Wilhelm Viehweger aus Droyffig- 
+ + Mt. . - k 
Am 26. diefes Monats ift der unten bezeichnete Militair-Sträfling Ftiedrich Wilhelm 
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Viehweger, aus Droyffig, Kreis Beiffenfels, Regierungsbezirt Menfeburg, mel: 
her wegen Widerfegung gegen Vorgeſetzte ze. ac. zur 31jaͤhrigen und Amonatlihen Feftungs- 
firafe verurtheilt ift, von der Feftungsarbeit zu Köln, entwicen. 

Sämmtlihe betreffende Civil- und Militair- Behörden werden erfucht, ji denfelben Acht 
zu haben, ihn im Betretungöfalle verhaften, und. an bie Kommandantur zu Köln abliefern zu 
laffen. Düffeldorf, den 29. April 1837. 

| = Sigonalement. 

Alter. 29 Jahre 2 Monate;z Größe 5 Fuß 4 Zoll; Religion evangelifch; Gewerbe, 
Schufter; Haore hellbraun; Stirne hoch; Augenbraunen ‚hellbraun; ‚Augen grau; Nafe fpig 
und Fein; Mund ordinair; Zähne gefund; Bart im Entftehen; Kinn rund und breit; Ger 
fihtöfarbe gefund; Gefichtöbildung breit; Statur klein und unterfegtz Sprache deutfch. 

Befondere Kennzeichen: im Geſicht etwas blatternarbig. 24 

Bekleidung: eine blau tuchene Sträflings:Jade mit rothem Kragen und einer weißen 
ige auf dem linken Arm, eine grau tuchene Sträflings-Hofe, eine ſchwarze dito Binde, eine 


blaue dito Müge mit rothem Streifen, ein Hemd, ein Paar Schuhe. 


(Nr. 175.) Stedbrief gegen den Kanonier Caspar Meufer aus Enfen. 1. S. IV. Mr. 1911. 

Der unten näher bezeichnete Kanonier Caspar Meuſer aus Enfen, Kreifes Mülheim, 
Regierungsbezirt Köln, ift am 20. d. M. von der 10ten Fuß-Compagnie der Königl, Bten 
Artillerie-Brigade aus Koblenz, entwichen. 

Es werden demnach jämmtliche Drtsbehörden unferes Vermaltungsbezirks hiermit aufge: 
fordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn 
im Betretungsfalle arretiven und unter ſicherer Bedeckung an den Kommandeur der vorge: 
dachten Brigade abliefern zu laffen, 

Düffeldorf, den 30. Upril 1837. 

Signalement. 

Alter 21 Jahre 3 Monate; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare heilblond, fruppig; Augen 
grau; Augenbraunen blond; Mund gewoͤhnlich; Nafe di und gebogen; Zähne gelb und ſchmu— 
gig; Kinn ſpitz; Bart keinen; Gefichtsfarbe blaß und gelblidy; Stirne nieder; ift von ſchlan— 
fer Statur, 

Befondere Kennzeichen: Feine, 

Bekleidung: eine Xrtilferie-Dienftmüge, eine blaue Dienſtjacke ohne Schöße, eine 
ſchwarze tuchene Halöbinde, ein Paar graue tuchene Beinkleider, und ein Paar Dienftfchube, 





Siherheitd-Polizei. 
(Stelbrief gegen den Johann Wilhelm Barb aus Bettelhofen.) 

Johann Wilhelm Gaeb von Bettelhofen im Kreife Ahrweiler ift mehrerer verüb: 
ter Prellereien verdächtig geworben, Auf den Grund eines von dem Königlihen Inftructiong- 
richter erlaſſenen Vorführungsbefehles, erfuche ich ſaͤmmtliche Polizeibehörden, auf den hier 
näher bezeichneten Befchuldigten zu wachen und denfelben im Betretungsfalle mir vorführen 
zu laffen. Goblenz, ben 26. April 1837. Der König. Ober-Prokurator: v. Olfers. 

Signalement. 

Sodann Wilhelm Gaeb, 24 Jahr alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, ſchlanker Geftalt, hat blon: 
des Haar, blaue Ichhafte Augen, Beine Stirne, fpite Nafe, gefunde Gefichtöfarbe, ſpitzes 
Kinn und ovales Geſicht. 

Derjelbe ift im Befige eines Kriegörefervepaffes und eines Fuͤhrungsatteſtes, von der 
ten Ariilferie-Brigade am 30, September auögeftellt. 





* 
Pr 
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(Steckbrief gegen die Carolina Lamm aud Mengeringhaufen.) 

Die Dienftmagd Carolina Lamm, 20 und einige Jahre alt, aus Mengeringhaufen 
im Waldeckſchen gebürtig, blonden etwas röthlichen Haares, ſchlanker Statur und befons 
ders daran kenntlich, daß fie mit einem Auge ſchielt, ift dringend verdächtig, einem hieſigen 
Kaufmann um? Stüde Kattun geprellt zu haben. Da fie fi durch die Flucht der Unter 
ſuchung entzogen hat, fo erfuche id) alle Volizeibehörden, diefelbe im Betretungsfalle feſtzuneh⸗ 
men und mir vorführen zu laffen. 

Elberfeld, den 27. April 1337. Der Ober-Profurator: Wingender. 








Perfonal- Chronik. 
Der bisherige Landgerichtö-Referendar, Herr Eduard Kühlmwetter ift als Referendar 
bei der Königl. Regierung zu Düffeldorf eingetreten. 





Dem Gandidaten der Pharmacie Chriftian Friedrih Wilhelm van den Brud iſt die 
Konzeffion zur Errichtung einer Apotheke zu Willich im Kreife Erefeld ertheilt worden. 


Der Ludger Zimmerfcheidt, weicher die Fatholifche Elementarfhule zu Schuir bis 
dahin verwaltet hat, ift zum wirklichen Lehrer an derfelben ernannt worden. 


Dem bisher proviſoriſch fungirenden Lehrer Franz Joſeph Nolden ift bie Lehreritelle 
an ber Fatholifhen Schule zu Aldenhoven definitiv übertragen worden. 


Perſonal-Chronik des Königlihen Ober-Sandesgerichts zu Hamm. 


1. Beim Kollegio. 
Iſt der Dberlandesgerichts-Affeffor von Ammon in gleichen Verhaͤltniſſen zum Landge 
richt zu Düffeldorf verfegt, 
Der Oberlandeögerichtö-Referendar Schulenburg ift zum VBürgermeifter zu So eſt ers 


lt. 

Die Auskultatoren Moellenhoff, Schmieding und Neuhaus find zu Oberlandeöges 
richtö-Referendarien befördert, und der Rechts-Candidat Devens ift zur Auskultatur zugelaffen. 
Der Oberlandeögerichtö-Ganzellift May, fo wie der Ganzlei:Diätar Hülfemann find 


verftorben. 
1. Bei den Untergeridten, 
Der Zuftiz-Commiffions-Raty. Scheuerlein zu Effen ift auf Anfuchen als Juftiz.Com- 
miſſarius entlaffen, 
Die bisherigen Hülfsboten Obig und Kerftein find als Gerichtöboten: bei bem Lands 
und Stabtgeriht zu Dortmund angeftellt. 
Der Juftiz.Commiffarius und Notarius von Weiler zu Hamm iſt verftorben. 


waͤh 


Nachtrag zur Perſonal-Chronik 
für den Landgerichts-Bezirk Cleve des 1. Quartals 1837. 
Der Referendarius Apollo Guisbert Koenig ift in Folge 3. Examens zum Advokat-⸗ AIn- 
walt beim. Landgeriht (Koenig 11.) ernannt worden. 
u — — — — 


Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 32. Düffeldorfs Mittwod, den 0. Mai 1837. 








(Nr. 176.) Die Ausgabe neuer Kafflen-Anweifungen zu 100 Thlr. betr. 11. 8. V. Nr. 1835, 


Nachdem die Staats-Shuld- Scheine welche nad) den Beflimmungen der Alterhöchften 
Kabinet3:Ordre vom 5. Dezember v. J. (Gefeßfammlung de 1536 Geite 318—319) depo⸗ 
nirt werden follten, wie wir unter dem 12, dv. M. zur öffentlichen Kenntnip gebracht haben, 
bereitö vor Erlaß der eben gedachten Bekanntmachung verwahrlich bei uns niedergelegt und 
außer Cours gefegt worden find, foll nunmehr, und zwar vom 8. Mai d, I. ab, mit der 
Ausgabe auch von Kaffen-Anmweifungen zu Einhundert Thalern vorgegangen werben, und wird 
die Befchreibung derfelben, den Vorſchriften der vorgedachten Allerhoͤchſten Kabinetö-Drbre ge 
mäß, bier beigefügt. 

Berlin, ben 22. Upril 1837. 

Haupt:Berwaltung der Staatd:Schulden. 
Rother. v. Schuͤtze. Beelig. Deep. v. Berger. 


Befdhreibung 
der neuen Kaffen-Anweifungen zu Cinhundert Thaler. = 
Die neuen Kaffen-Anweifungen zu Einhundert Thaler enthalten in einem bläulichen Papier 
in der Mitte ald Wafferzeihen den Königlich Preußifhen Adler in einem vieredigen Felde, über 
demfelben die Königliche Krone und auf jeder Seite die Zahl 100. 
. Die Schauſeite. 
In der Mitte befindet ſich das Königlihe Wappen, oberhalb zu beiden Seiten die Serien: 
und Folien-Zahl, unter diefen links und rechts auf einem ovalen Liniengrunde bie Werthbe⸗ 
zeichnung 100 Thlr. und unter dem Koͤniglichen Wappen ſtehen die Worte: 


Einhundert Thaler Courant, 


mac dem Muͤnzfuße von 1764 vollgättig in allen Zahlungen, 
Berlin den 2 Januar 183, 


haupt Verwaltung der Staats,.Schulden. 
und die Unterfchriften der Mitglieder biefer Behörde : 
Rother, v. Schütze Belitz. Deetz. v. Lamprecht, 
Die- Veryierungen, welche das Königlihe Wappen und ben darunter befindlichen Tert 
umfchließen, find: 
1) oben’ in ben äußern Eden der Preusifhe Adler in einem Lorbeerfrange; 
2) über dem Königlihen Wappen eine Leiſte mit der Infchrift: 
. RUBNIOL PREUSD CABEN-ANWEISVSL 
mit Laubwerk umgeben. 


’ 
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3) In der Mitte der beiden Seitenftüde, das Bild der Fortuna, in ber einen Hand das 
Fuͤllhorn, in der andern ein Ruder haltend; unter diefen Figuren zwei Enieende Ges 

mien mit Tafeln, auf welchen die Werthbezeihnung: = 100 Zhlr. — fidtbar ift. 

4) Unter dem Text der Kaffen:Anweifung eine mit Kronen und Laubwerk verzierte Ara= 
beöfe, welche die Androhung der Strafen umfchließt, die nad den Landes-Geſetzen 
die Verfälfcher und Nachmacher der Kaffen-Anmweifungen und die Werbreiter falſcher 
Eremplare treffen. 


1, Die Kehrfeite 
In der Mitte der obern Verzierung das Bild der Boruffiaz rechts das Bild des Fries 
dend und ein Genius mit dem Delzweige, links dad Bild der Kraft den Zweig einer Eiche 
haltend, welchen ein Genius zu erfaffen ſich bemüht. 
Unter der Borufjia fieht man die Worte: 


BUN HUNDERT 
THALER COURANT, 
und zu beiden Seiten derjelben, rechts das Bild des Vulkan in einem Medaillon mit ber 
Umſchrift: Prussian treasury Bill. 1005 lints das Bild des Merkur in einem ähnlichen Me: 
baillon mit der Umfchrift: Billet du Tresor prussien. 100. 

In der, die Unterlage bildenden Leifte befinden ſich: die Littera, die gefchriebene Nummer 
der Gaffen-Anmweifung mit dem beigefügten Namen eined Beamten ded Auöfertigungd-Büreau 
und die Jahreszahl: 1835. ‚Ueber .diefer Leifte die Wiederholung der gefeglihen Straf-Andro— 
hung, zur Warnung gegen die Verfälfhung und Nahbildung der Gaffen-Anweifungen. Sämmt: 
liche Verzierungen der Kehrfeite umfchließt ein, den Grund derfelben bildendes Netz von ver: 
fhiedenartigen Linien. 

Berlin, den 22. April 1837. 

Haupt:Berwaltung der Staats-Schulben. 
Rother. v. Shüge Beelitz. Deetz. v. Berger. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr. 177.) Bekanntmachung. 11. S. V. Nr. 1826. 


In den Süddeutfhen Staaten und im Gebiete der fein Stadt Frankfurt if der 
Kaffen und koursmaͤßige Werth der halben und viertel Brabander Kronenthaler theils herab: 
gefest, theils find folde ganz außer Kours gefegt worden, 

Da nun des Königs Majeftät durch die Alierhoͤchſte Kabinetsorbre vom 10. Mai 1825 
(Sefegfammlung 1828 11te8 Stüd Nr. 1148) als eine Ausnahme von der Allerhöcften Bes 
flimmung vom 25. October 1821 nachzugeben geruht haben, daß 

ber halbe Brabander Kronenthaler zu 22 Sgr. 4 Pf. 

ber viertel — _ zu 11 Sgr. 1 Pf. 
bei Zahlungen an Öffentlichen Kaffen in den Weftlihen Provinzen angenommen werden 
darf, fo ift zu erwarten, daß derartige Münz-Stüce häufiger als bisher zur Einzahlung kom: 
men werden, wodurch wir veranlaßt werden, das Publitum darauf aufmerffam zu machen und 
die von und refforfirenden Kaffen hierdurch anzumweifen, daß nur ſoiche derartige Münz-Stüde, 
welche das gefeglihe Gewicht haben in Zahlung ‚gegeben und angenommen werben dürfen, wo— 
gegen die Annahme abgefchliffener oder durchloͤcherter Städe vermeigert werden muß. | 

Düffeldorf, den 4. Mai 1837. 
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(Nr. 178.) Bekanntmachung. 1. 8. V. Nr. 2318, ae 
Die oft wiederkehrende Wahrnehmung , daß bei öffentlihen Gebäuben, welche entweber 
ganz neu errichtet, oder ausgebeffert worden find, ſich das Erforderniß oft Eoftfpieliger Repas 
raturen in unerwartet Purzer Frift herausſtellt, veranlapt und zu beftimmen, daß tünftig alle 
Öffentlichen Neubauten, ſo wie bie Herftellungen an öffentlichen Gebäuden, fie mögen verbuns 
gen, oder unter der Hand übertragen, oder endlich auf Rechnung ausgeführt fein, durch bie 
Kreisbaumeifter im Zuftande der oͤrtlichen Baucommiffionen, oder wo folde nicht ‚vorhanden 
find, in Gegenwart des betreffenden Orts⸗, Kirchen: oder Sculvorftandes abzunehmen find. 
Der abnehmende- Baubeamte hat die ihm zu machenden Bemerkungen genau zu unterfuchen, 
resp. das Nöthige zu deren Erlebigung einzuleiten, und wird demnaͤchſt von ben zugezogenen 
Mitkommiffarien ein Atteft, daß fie gegen die Ausführung Feine, ober welche Erinnerungen zu 
machen haben, auögeftellt, welches der Revifiond-Nachmeilung jedesmal beigefügt werden muß. 
Die Herrn Landräthe wollen darauf halten, daß diefe Beftimmung in Zukunft genau bes 
folgt werde, und deren Handhabung den Drtöverwaltungen um fo ernſtlicher empfehlen, als 
bierin ein zweckgemaͤßes Mittel liegt, ben bei Bauten vorfommenden Pfufchereien vorzubeugen 
und den bauverpflichteten Gemeinden die Ausgaben für vorzeitige Reparaturen zu erſparen. 
Düffeldorf, den 23. April 1837. 


(Nr. 179.) Belonntmadung. 1. 8. Ill, Nr. 2239. 

Die zur theilweifen Erneuerung ber wirklichen und fteilvertretenden Mitglieder der König: 
lihen Handelötummer zu Elberfeld und Barmen am 4, und 8, dv. M. vorgegangenen 
Wahlen find höheren Orts genehmigt und danach oo. 
als Mitglieder: 

die Herren Heine. Wild. von Carnap 
Abraham Frowein | für Elberfeld - 


* Frieder. v. Ennern fen. . 
. Philipp Bartels r | für Barmen 
als Stellvertreter: 
die Herren Friebr. Boͤddinghaus 
Franz Joſ Gebhard | für Elberfeld . 
Friedr. Wilh. Simons 
Peter Dümmler 
Eduard Molineuß 
beftätigt worden. 
Düffeldorf, den 27. April 1837. 


t 


{ 


| für Barmen 





(Mr. 180.) Patent-Ertheilung. 1. S. 111. Nr, 2274. h 

Dem Kaufmann Garl Thirion zu Saarbrüden ift unter dem 12. April d. I. ein 
auf Acht hintereinander folgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preußiſchen Staats 
gültiges Patent 

auf eine Mafchine zum Preffen von Drathftiften, in der durch Zeichnung und Beſchrei⸗ 

„bung nachgewieſenen Zuſammenſetzung 
ertheilt worden. 

Duͤſſeldorf, den 21. April 1837. 
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(Rr. 181.) Obſtbaumzucht. 1, S. 1. Nr. 1847. 
: | ue b e t 
der Obftbaumfhulen bei den Schulen im Regierungs. 


€ — — ——— — 
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— — —— ——— 
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figt | 
Bezirke Düffeldorf, am Schluffe des Jahres 1836. 
nn — 


tämme | 
[| |—,— nz 
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(Rr. 182.) Verpachtung redp. Veräußerung eined domanialen Grundſtuͤcks. 11. 8. IV, Rr. 1615, 


Am Donnerftage, den 18. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, foll in der Behaufung bed 

- Gaftwirths Heren Theurer auf dem Heinen Markte zu Eleve, vor dem Königl. Domainen- 
‚ Nentmeifter, Herrn Domainen-Rath Gaspary, dad nachbenannte, in der Gemeinde Nie 
dermörmter, Bürgermeifterei Appeldorn gelegene Domainen-Örundflüd nochmals alter: 
nativ zur anderweiten Verpachtung und zur Veräußerung oͤffentlich auögeftellt werden, und 
zwar: ; 
2 Morgen 23 TRuthen 20 Ruß Preuß. Maaßes Aderland, „Niedermörmter 
Ward” genannt, verpacdhtet an Joh. Heine. Difh bis 1. Mai 1837, nebſt dazu 
gezogenen 119 ORuthen 10 Fuß Anwachs. 

Die Bedingungen und die Karte liegen auf dem Königl, Domainen-Rent-Amte zu Gleve 
zur Einfiht offen. 

Düffeldorf, den 3. Mai 1837. 


(Nr. 183.) Agentur des Peter Jakob Reil zu Neuß. 1 $,. 1, Nr. 4831. 


Der Kaufmann Peter Jakob Keil zu Neuß ift von dem Hauptagenten ber britten 
Handelö-Gefellfchaft gegen Feuerögefahr zu Antwerpen, Theodor Herr zu Köln, zum 
Agenten der gedachten Gefellfchaft ernannt worden, 

Düffeldorf, den 24. April 1837. 


(Nr. 184.) Verlornes Wanderbuch. 1. 8. Il. Nr. 4663. 


Der Bäder und Kellner Gottfried even aus Neuß hat der Angabe nah, dad am 
2. Auguft 1834 von der Königlichen Polizei Direktion zu Coͤln fir ihn ausgeftellte, zulegt in 
Meg nah Eöln vifirte, Wanderbuch auf feiner Reife zwifchen Andernah und Eöln am 
24. März c. verloren. “ 

Mit Bezug auf den $ 25. der'General-Paß:Inftruftion wird diefes Wanderbuch hierdurch 
für ungültig erklärt. 
Düffeldorf, den 28. April 1837. 








— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Dab bei der Einregiftrirung der Urkunden von den Friedensgerichten zu beobachtende Verfahren betr.) 


Dad Refcript vom 7. März 1831. (Lottners Samml. Bd. 3. S. 371.) wegen der Ver— 
pflichtung der Friebensrichter zur Führung einer Stempel:Gontrolle über die einzuregiftrirenden 
Urkunden ift von einem Friebensgerihte dahin angewendet worden, daß von ber unters 
bliebenen Verwendung bed vorfchriftsmäßigen Stempels zu den Behufs der Einregiftrirung ein 
gereichten Urkunden nur dann, wenn die im &. 12. des Stempelgefehes vom 7. März 1822. 
zur Rachbringung des Stempelö geftattete Frift von 14 Tagen abgelaufen ift, und eine vol: 
(endete Stempel-Eontravention vorliegt, Notiz genommen, vor Ablauf jener Frift aber die 
Urkunde zurüdgegeben wird, ohne fih um den Mangel des Stempeld zu befümmern. 

Diefes Verfahren ift zur Kenntniß Sr. Ercellenz des Herrn Juſtiz-Miniſters gekommen, 
von Hochdemfelben aber mißbilligt worden, da ber $. 30. des Stempelgefeßes den Gerichten 
nit nur die Rüge der Stempel-Gontravention, fondern ed ihnen überhaupt zur Pflicht macht, 
auf die Befolgung des Stempelgeſetzes zu halten, hiernach die Gerichte ſchuldig ſind, dafuͤr 
zu forgen, daß zu ben ihnen vorgelegten ſtempelpflichtigen, mit dem geſetzlichen Stempel nicht 
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verfehenen Urkunden, aud wenn noch Feine Stempel:Gontravention begangen worden, bie er: 
forderlichen Stempel nadträglidy verwendet werben. - 

In Gemaͤßheit des mittelft Refcripts Sr. Ercellenz des Herrn Juftiz.Minifterd vom 12, 
d. M. mir ertheilten Auftrags werden baher die Friedensgerichte hiermit angewiefen, die zur 
Einregiftrirung vorgelegten Urkunden, wenn dazu der vorfhriftömäßige Stempel nit ver: 
braucht worden, auch außer dem Falle einer bereitd verübten Stempel-Gontravention anzuhal: 
ten, und den Producenten nicht eher wieder auszuhändigen, bis ber ihnen befannt zu machende 
Stempel nachgebracht und zu der Urkunde Laffirt worden; dieſes auch in der Stempel:Eolonne 
des Regifterd jedeömal befonderd zu vermerken. 

Köln, den 26. April 1837. Der General:Profurator: Biergans. 


(Belanntmadung.) 


Diejenigen Beamten, welde zur Abhaltung öffentlicher Verkäufe berechtigt find, namentlich 
die Herren Notarien, Gerichtfchreiber und Gerichtsvollzieher des diesfeitigen Bezirks werben 
hiermit daran erinnert, daß Waarenverkäufe, welche Jemand außerhalb feines Wohnortes vor- 
nimmt, unter die Kategorie des Gewerbebetriebs im Umberziehen (Regulativ vom 28. April 
1824, Geſetzſammlung S. 125.) gehöre, und daß daher derjenige Beamte, welcher mit einem 
ſolchen Verkaufe beauftragt wird, um nicht zu einer firafbaren Gewerbefteuer-Defraudation 
mitzuwirken, fi von feinem Requirenten, den Gewerbefchein vorzeigen laffen und auf biefe 
Art ſich überzeugen muß, ob diefelben der Beftimmung des Art. 2. des erwähnten Regulativs 
Genüge geleiftet haben. 


- Düffeldorf, den 2. Mai 1837. Der Ober-Procurator: Schnaafe, 


(Aufgefundener Leichnam.) 


Am 23. d. M. ift an der Bislicher Infel unweit Kanten ein wie folgt fignalifirter eich 
nam gefunden worden: 

Ein Alter von 30 bis 40 Jahren ſchien erreicht zu fein. Der Körper war flarf gebaut 
und etwa 5 Fuß 5 Zoll groß, jedoch überall bereitd ſtark angefchwollen, fo daß ſich im Uebri- 
gen nur die hohe Stirn, die dunkelblonde Farbe der Haare, welche ziemlich ſtark den Hinters 
theil des Kopfes (vorn war derſelbe kahl) bedeckte, fowie die gefunden, weißen und vollftän: 
digen Zähne erkennen ließen, 

Die Kleidung, bei der indeffen eine Kopfbedeckung vermißt wurde, war folgende: 

1) ein feiner grüner tuchener Ueberrod mit gewirften Knöpfen, die Nrodfchöße waren mit 
blauer Seide, inwendig war der Rod mit ſchwarzem Schodleinen gefüttert; 2) eine ſchwarz⸗ 
ſeidene Kravatte mit ftählerner Schnalle; 3) ein runder Halöfragen (f. 9. Watermörder) von 
weißem Leinen; 4) ein weißes Vorhemdchen ohne Knöpfe; 5) eine ſchwarz feidene Wefte; 
6) eine feine ſchwarztuchene ganz modiſch zugefchnittene Hofe, unter den Stiefeln mit breiten 
ledernen Riemen befeftigt; 7) hohe noch faft neue Stiefel mit hohen Abfägen, in letzteren wa- 
ten eiferne Stifte; 8) ein weißleinenes ziemlich feines Hemd. An diefem Hemde auf der. Bruft 
waren 3 Fleine Anöpfe von Perlemutter befeftigt. Unten am Hemde waren die Buchftaben 
Z,P mit rother Seide eingenähet; 9) eine Unterhofe von weißem fogenannten Bombafin und 
10) kurze graue wollene Strümpfe. 

Angenommen wurde, der Körper habe 6 bis 8 Wochen im Waffer gelegen. Spuren von 
Berlegungen, die im Leben zugefügt wären, zeigten ſich überall nicht. 
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Ber in bdiefem Befunde den WVerblichenen erkennt, wirb aufgeforbert, mir entweder un- 
mittelbar oder durch feine Polizeibehörde zur Weranlaffung weiterer Feftftelung alsbald davon 
Anzeige zu machen. 

Kleve, ben 28. April 1837, Der Ober-Prokurator: Beffel. 


Siherheitd-Polizei. 
(Diebſtahl eines Nachens.) 


In der Nacht vom 24. auf den 25. d. M. iſt einem armen Fiſcher zu Cochem ſein 
einziger, zum Broderwerb dienender Nachen, welcher mittelſt Kette und Schloß an einem 
Steine befeſtigt war, geſtohlen worden. 

Indem ich dieſes Nachens Beſchreibung veroͤffentliche, erſuche ih um Nachricht, falls der- 
ſelbe irgendwo zum Vorſchein kommen möchte. 

Coblenz, den 27. April 1837. Der Königl, Ober-Profurator: v. Olferd. 


Befhreibung bed Nachens. 

Ein Heiner Fifchernahen, fogenanntes Dreibord, mit zwei Sigbänken hinten, und einer 
vorne; außer ben Eleinen Kurben (Rippen) in ben beiden Spigen befinden ſich deren vier Paar, 
im Nachen und in deffen Mitte eine, welche ganz in der Queere durchläuft. Vorne unter bem 
Schemel ift.eine Beine Höhlung und die Hefe hinter der Beinen Bank ift etwas kuͤrzer. 


( Diebſtahl zu Hamborn ) 


In der Nacht vom 30. auf den 31. März diefes Jahres find dem Aderdmann Wilhelm 
Lausberg genannt Plamann zu Hamborn aus dem Scaafitalle mitteljt Einbruchs 
15 Stuͤck Schaafe entwendet worden, worunter ein vierjähriger Bold ohne Hörner und ein 
einjähriger Hammel ſich befanden. 

Unter den übrigen Schaafen befanden ſich ſechs, denen ein Stuͤck vom rechten Ohre abge⸗ 
ſchnitten war, zwei andere hatten einen Schnitt und ein Koch in einem Ohre, eins hatte an 

jedem Ohre einen Schnitt, eind an dem linken Ohre einen Schnitt in der Geftalt der römifchen 
Zahl V und eins hinter dem rechten Ohr einen Schnitt. 

Warnend vor dem Ankaufe dieſer geftohlenen Schaafe, fordern wir zugleich einen jeben 
auf, dasjenige, was zur Entdeckung des Thäters oder Wiederherbeifchaffung der geftohlenen 
Schaafe führen koͤnnte, und oder der naͤchſten Polizeibehörbe fofort anzuzeigen. 

Duisburg, ben 24. April 1837. Königliche Land» und Stadtgeriht: Bucht. 


Perfonal-Chronik, 


Der bisherige Lehrer am der Schule zu Drove, Ferdinand Herr, iſt vorläufig auf 
zwei Jahre zum Lehrer an ber Batholifchen Elementarfchule zu Kierft ernannt worden. 














As Hebamme find approbirt worden: Charlotte Dornbad für hiefige Stadt, und 
Bittwe Thereſia Schulte geborne Boocks für die Buͤrgermeiſterei Kaiferöwerth. 





Amtsblatt 
Regierung zu Duͤſſeldorf. 


Nr. 33. Düſſeldorf, Sonnabend, den 13. Mai 1857. 


(Ar. 185.) Geſetz Sammlung, 10tes Stud, 

Das 10te Stuͤck der Geſetz-Sammlung iſt erſchienen und enthaͤlt unter: 

Nr. 1795. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 25. März 1837., betreffend die Anwendbarkeit 
der Vorfchriften vom 8. Auguft 1832. und 26. Dezember 1833. in Bezug auf die 
Geld-Entſchaͤdigungen, die bei Chauffee- und Kanal-Anlagen, fo wie öffentlichen 
Slußbauten für abgetretenen Grund und Boden zu entrichten find, auf die Pro- 
vinzen Scylefien und Pommern, mit Ausfchluß von Neu:VBorpommern. 

Nr. 1796. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 27. März 1837., die Ernennung des Geheimen 
Ober: Finanzrathd von Berger zum vierten Mitgliede ber Hauptverwaltung der 
Staatsſchulden betreffend. 

Nr. 1797. Allerhöchfte Kabinetsorder vom 29. März 1837., betreffend die Uebertragung der 
Entfcheipttiigen im Refuröverfahren wider disziplinarifch beftrafte Elementar-Schuls 
lehrer an Dber-Präfidenten, ald Präfidenten der Provinzial-Schulfollegien und 
wegen ded dabei zu beobadıtenden Verfahrens, 

Nr. 1798. Alterhöcfte Kabinetsorder vom 29. März 1837., betreffend die Anwendung der 
Preußifchen Gefege in denjenigen Orten, welche bei Grenz.Regulirungen ald Ge— 
bietötheile der Monarchie anerfannt oder in Folge eines Austauſches an biefelbe ab- 
getreten worden find. ö 

Nr. 1799. Alerhöchfte Kabinetsorder vom 31. März 1837., durch welche des Königs Mar 
jeftät der Stadt Gzarnifau im Großherzogthume Pofen die revidirte Staͤdteordnung 
vom 17. März 1831. zu verleihen geruhet haben. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr. 186.) Die Schuspoden: Impfung betr. 1. S. V. Mr. 2766. ; 

Wir finden uns veranlaßt, bei den nun bevorftehenden, in den nächftfolgenden Monaten 
Mai und Juni, vorzunchmenden öffentlihen und unentgeldlichen Gefammt:Impfungen der 
Schutzpocken in unferm Verwaltungsbezirke, dad Publitum, fo wie die betreffenden Polizeibe- 
börden, Kreis-Phnfifer und abprobirten Aerzte und MWundärzte durch beigefügten Auszug aus 
dem von bed Königs Majeftät Allerhöchft genehmigten und beftätigten Regulativ vom 8. Aue 
guft 1835, von den fi auf die wichtige Angelegenheit der Schutzpocken-Impfung beziehenden 
88. 51., 52., 53., 54., 55. und 56., hiedurch in nähere Kenntniß zu fegen, indem wir zu— 
glei; einem Jeden, den ed angeht, die forgfältigfte Befolgung der darin enthaltenen Beftim- 
mungen zur Pfliht machen. 

Wir erinnern die Neltern und Vormuͤnder insbefondere an ihre Pflicht, ihren impffähigen 
Kindern die Wohlthat einer Entdeckung, deren befhügende Kraft gegen eine der verheerendeften 
Krankheiten, die Menfchenblattern, fid) fo augenfällig bewährt hat, Theil werden zu laffen, 
und ſich nicht durch Saumſeligkeit oder Wiberfpenftigkeit den in den $$. 54. und 55. vorges 
fhriebenen Strafen auszufegen, 


f 
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Bon den Polizeibehörben, Kreis-Phnfitern und den abprobirten Medizinal-Perfonen ges 
wärtigen wir , daß fie nach den Allerhoͤchſt unmittelbar ertheilten Vorſchriften und insbefon= 
dere nach unfern Verfügungen vom 12. November 1824., vom 17. Februar 1832., 26. April 
1833. und 17. Juni 1833., mit Ordnung , Menfchenfreundlichkeit und Zuverläffigkeit ded Er— 
folgs der wichtigen Angelegenheit der Schutzpocken-Impfung obliegen, fo wie aud die Pfarr: 

eiftlichen ihre Gemeinden über den Werth der Impfung und ihre Pflichten belehren und fie 
ber etwaige Vorurtheile dagegen aufklären werden, 

Es ift darauf zu fehen, daß in jedem Impfbezirke die Gefammtimpfungen am Schluffe 
des Monats Juni vorfhriftsgemäß beendigt und jeder damit beauftragte Impfarzt, nah dem 
zur Norm gegebenen Schema, über den Erfolg derfelben einen Bericht erftatte, der dem 
Hauptberichte des Kreisarzted beizufügen ift. 

Düffeldorf, den 29, April 1837. 

Auszug 


aus dem Regulativ der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 8. Auguſt 1835, 
in Betreff der Hauptfählih anftedenden Krankheiten. 
Ausübung des Impfgeſchaͤfts. 

$. 51. Das Schußpoden-Impfgeihäft ſteht unter der Aufficht und Kontrolle ber betrefe 
fenden Polizeibehörde, und ift nur den zur bürgerlichen Praris gehörig approbirten Aerzten 
und Wundärzten und zwar unter der Bedingung erlaubt, daß fie die in Betreff deffelben ers 
laffenen Borfchriften genau befolgen, wobei es ihnen insbefondere zur Pflicht gemacht wird, 
den Impfſtoff nur von völlig gefunden Individuen zu entnehmen. Won den in ihrer Private 
prariö vorgenommenen Impfungen haben die Aerzte vierteljährlich genaue namentliche Liften 
an die Polizeibehörde einzufenden. 

Deffentlihe Gefammt:Impfungen. 

8. 52. Behufs der Vakzination der fi) hiernach nod) ald ungeimpft ausweiſenden In— 
dividuen ſollen alljährlidy oder, wenn die Umftände ed erforderlih machen, öfter in den ver 
ſchiedenen landräthlichen Kreifen und überhaupt, wo folches nicht fhon fortwährend geſchieht, 
öffentlihe Gefammt-Impfungen vorgenommen werden, wobei genau nad) dem von den betrefs 
fenden Minifterien zu erlaffenden Regulative zu verfahren ift. 

Auöftellung von Impf-Sceinen. 

8. 53.° Ueber jede geſchehene Impfung und deren Erfolg ift von dem Impfarzte ein 
Schein auszuftellen. 

Zwangömanfregeln. 

$. 54. Sind Kinder deffen ungeachtet bis zum Ablauf ihres erſten Lebensjahres ohne 
erweislichen Grund ungeimpft geblieben, und werden demnaͤchſt von den natürlihen Blattern 
befallen, fo find deren Aeltern und resp. Wormünder wegen der verfäumten Impfung in Hits 
fit der dadurch hervorgebrachten Gefahr der Anſteckung in polizeiliche Strafeszu nehmen, 

Schulvorfteher, Handwerkömeifter, andere Gemwerbtreibende und Dienſt-Herrſchaften wer— 
den wohl thun, ſich die Ueberzeugung zu verfchaffen, daß die bei ihmen in Unterricht, Lehre 
oder dienfttretenden Perfonen geimpft find, Perfonen, welche für ihre Kinder oder Pflegebes 
fohlenen die Aufnahme in öffentliche Anftalten des Staats, Stipendien oder andern Benefizien 
nachſuchen, find abzuweifen, wenn fie den Nachweis über die gefhehene Impfung nicht führen 
koͤnnen. Lergi. auch $. 56. 

Beim Ausbruch von Poden. 

$. 55. a ir in einem Haufe die Poden aus, fo.ift genau zu unterfuchen, ob in _ 
bemfelben nod) anſteckungsfaͤhige Individuer vorhanden find, deren Vakzination alddann in der 
Fürzeften Zeit vorgenommen werden muß. 


. 
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Bei weiterer Verbreitung der Krankheit find zugleich ‚fämmtlihe. übrige Einwohner auf 
bie drohende Gefahr aufmerfjam zu machen, und aufzufordern, ihre noch anftedungsfähigen 
Angehörigen fehleunigft vakziniren zu laffen; zu welchem Ende von Seiten der Medizinalpolizei 
die nöthigen Beranftaltungen getroffen und erforderlichen . Falls Zwangs-Impfungen bewirkt 
werben müffen, : 

- -Revakzination. 

8. 56. Auch ift, wie überhaupt, fo unter den genannten Umftänden insbefondere, ben 
ſchon vor längerer Zeit, wenn aud) mit Erfolg geimpften Individuen, eine Revakjination, 
wegen ber dadurch bewirkten größern Sicherheit, zu empfehlen. 

Eine Aufnahme in Penfiond-Anftalten, welche mit Öffentlihen Unterrichts-Inſtituten ver: 
bunden find, darf nicht eher flatt finden, ald bis der aufzunehmende Zögling feine Vakzina— 
tion ober Revakzination ald innerhalb der legten 2 Jahre wirkfam an ihm vollzogen, nad: 
gewiefen hat. 

(Nr. 187.) Die Einzahlung der Ablöfungs:Gelder von DomanialAbgaben betr. 11. 8. IV. Nr. 618. 

Durch eine Beftimmung des hohen Minifterii des Königl. Haufes ift feftgefegt worden, 
daß der Zahlungstermin von allen Ablöfungs:Kapitalien ohne Unterfchied auf denjenigen Tag 
angenommen werden fol, an welchem die Kapitalien bei der Regierungs-Hauptkaſſe 
eingegangen find, und daß demzufolge der Wegfall von abgelöfeten Praäftationen nicht von dem 
Zage an, wo das Ablöfungs-Kapital bei der Rentei eingezahlt worden, fondern von dem Tage 
* Einganges des Kapitals bei der Regierungs-Hauptkaſſe zu rechnen iſt und erſt von da 
ab eintritt. 

Wir bringen dieſe Verordnung mit dem Bemerken zur Kenntniß des betheiligten Publi— 
kums, daß es denjenigen Reluenten, welche unter dieſer Bedingung die Zahlung an die Ren— 
teikaſſe nicht leiſten wollen, uͤberlaſſen bleiben muß, die Abloͤſungsgelder ſelbſt an die Regie— 
rungs⸗Hauptkaſſe einzuzahlen. 

Ferner machen wir wiederholt darauf aufmerkſam, daß die Abloͤſungs-Kapitalien zur 
Höhe von 500 Rthlr. und darüber, in einzelnen Poſten gerechnet, direct an die Regierungs— 
Hauptkaffe abgeführt werden müffen, daß die Präftentiarien ſich aber mit allen Ablöfungs-An- 
frägen an die Domainen-Rentmeifter- zu wenden haben, von denen ihnen die Refultate der 
aufzuftellenden Berechnungen fo wie die Bedingungen des Gefhäfts werden befannt gemacht 
und die erforderlichen Anweifungen. ertheilt werden, 

Düffeldorf, den 3, Mai 1837. 


(Rr. 188) Die Neuvermeffung mehrerer Gemeinden im Kreife Duisburg und Däffelborf, deren Kas 
tafter auf ältere Karten beruben, betr. 11. S. 111. Wr. 2642. 

In Verfolg unferer Befanntmadhung dom 10. Mai v. 3. 1. S. 11. Nr. 2675. (Amts: 
blatt Jahres 1836. Nr. 173.) benachrichtigen wir die betreffenden Ortöbehörden und Grund- 
Eigenthümer,, daß nunmehr auch die übrigen Gemeinden des Kreifes Duisburg, deren Ka— 
tafter auf ältere Karten beruhen, nämlid die Bürgermeiftereien Götterswiderhamm, 
Holten, Ruhrort, und Duisburg nachtraͤglich werden vermeffen werden; und dieſe Neu: 
vermeffung von denjenigen Gemeinden des Kreiſes Düffeldorf die in demfelben Falle fid) 





„ befinden, ale Kaiferswerth, Ratingen, Edamp, Angermund und Mintard gleid: 


falls auögeführt werden wird, 
Die Ortöbehörden haben daher dabei die vorhin erlaffenen Worfchriften in Betreff dieſer 
Angelegenheit überall gehörig zu befolgen. 
Düffeldorf, den 5. Mai 1837. 
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(Mr. 189.) Agentur des Hermann Mreig zu Uerdingen. 1, 8. U. Mr. 4982. 

An die Stelle des 3. H. Elfes zu Uerdingen, ift der Hermann Kreik bafelbft von 
dem Haupt-Agenten ber Parifer allgemeinen Feuer-Berfiherungs-Gefellfchaft Frieder. Auguft 
Märklin zu Erefeld, zum Unter-Agenten der gedachten Geſeliſchaft ernannt worden. 

Düffeldorf, den 29, April 1837. 


(Rr. 190.) Debitd:Erlaubnig zweier Schriften betr. 1. S. 1, Nr. 1998, 

Das Königl. Ober-Genfur-Gollegium hat für folgende Schriften: 

1) über die Helvetier und ihr Verhältniß zu einer ältern Bevölkerung der Schweiz, nebft 
einigen Worten über Bölferwanderungen und über die Swewen. Cine afabemifche 
Amtsrede von Friedrih Broemel, Doctor der Philofophie und ordentlicher Profeffor 
der Geſchichte an der Unmiverfität zu Bafel. Bafel, verlegt von 3. G. Neufird) 1836. 

2) Iugenpblätter, Monatsfchrift zur Förderung wahrer Bildung, herausgegeben von 
€. ©. Barth und 2. Haenel, Ato, Strasburg bei Philip Scheurer (Stuttgarbt 
in Gommiffion bei 3. F. Steinfopf) 2tes und Ited Heft des zweiten Halb, 
jahrs (Februar und März 1837.) . 

die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Königlichen Lande ertheilt, welches wir hiedurch zur 
öffentlichen Kunde bringen. 

Düffeldorf, den 6. Mai 1837. x 


(Rr. 191 ) Baubandwerker betr. I. S. 111. Nr. 2365. 

Dem P. H. Bieſenbach hiefelbft ift nad vorgängiger Prüfung das Qualifitationds 
Atteft zum felbftitändigen Gewerbsbetriebe ald Brunnen, Pumpen und Roͤhrmacher ertheilt 
worden, Düffeldorf, den 6. Mai 1837. 


Ausdzuleihbende Stiftungs-Kapitalien. 


530 Thlr., 166 Thlr. und 150 Thlr, der evangelifchen Gemeinde zu Zanten zuflän 
dig, koͤnnen getrennt und auch zufammen in Eurzer Zeit; und 
266 Thlr., der evangelifchen Gemeinde zu Mörmter gehörig, im Monat September 


- 


” 


d. 3. gegen vorfchriftsmäßige Sicherheit audgelichen werden. Das Nähere in portofreien 


Briefen zu erfragen bei dem evang. Pfarrer G, van Emſter zu Kanten. 


Perfonal-Chronik, 
Der bisher bei der Königl. Regierung zu Gumbinnen angeftellt gewefene Herr Re 
gierungs-Affeffor Linz ift in gleicher Eigenfchaft zu der Königl, Regierung zu Düffeldorf 
verjegt worden, 


Dem als Apotheker abprobirten Friedrich Ferdinand Diergart ift ald Provifor bie 
Verwaltung der Flashoffhen Apotheke zu Effen im Kreife Duisburg überfragen worden, 





An die Stelle des nah Odenkirchen berufenen Werners ift ber biöhelige Lehrer zu 
Wefel, Theodor Boskamp ald Kehrer an der zweiten ftäbtifhen Armenſchule zu Gleve 
berufen und ernannt worden. 


— 


Die Agatha Walburga Franzen ift ald Hebamme für bie Bürgermeifterei Elfen, 
Kreifes Grevenbroich, adprobirt worden. 





Amtoblatt 
Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 34. Düffeldorf, Sonnabend, den 20. Mai 1857. 








(Rr. 192.) Belanntmadung. 11. 8. V, Nr 1821. . 

Da die bisher ftatt gehabte Belegung von Kapitalien bei der Koͤnigl. Bank gegen zwei 
Prozent Zinfen und achttaͤgige Kündigung durch Corporationen und Privat-Perfonen zu Miß— 
verhältniffen geführt hat, ift befchloffen worden, dergleichen Kapitalien vom 1. Juni d. J. 
ab, fowohl bei der Hauptbant, als bei den Provincial-Comtoiren nur gegen Feſtſetzung einer 
dreimonatlichen Kuͤndigung anzunehmen. Es werden deshalb von dieſem Zeitpunkte an 
die über ſolche Belegungen für Corporationen und Privat-Perſonen auszufertigenden zweipro— 
centigen Obligationen dieſe Kuͤndigungsfriſt enthalten, wovon das Publikum mit der Bemer⸗ 
kung in Kenntniß geſetzt wird, daß die bisherige Belegung der Kapitalien fuͤr Minderjährige, 
Kirchen, Schulen und milde Stiftungen bei der Königl. Bank, fo wie deren gefammter Ge: 
ſchaͤfts Verkehr mit den Gerichten hierdurch Feime. Zenderung erleidet. Ebenſo verbleibt eb 
in Betreff der bis zum 1. Juni d. I. am Korporationen und Privatperfonen auögeftellten 
zjweiprocentigen Banf-Obligationen bei der obligationdmäßigen Kündigung. J 

Berlin, den 25. April 1837. 

Haupt:Bank:Directorium. 
(93) Hunde. Witt. Reihenbad. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr. 193.) Die Benutung des Waſſers des Morsbaches betr. 1. S. III. Nr. 2478. 

Das nachftehende von den Königlicen hohen Minifterien des Innern für Gewerbe-Ange: 
legenheiten und des Innern und der Polizei mittelft Referipts vom 7. v. M. genehmigte und- 
beftätigte Reglement über den Gebrauch des Waflerd des Morsbaches und der einfließenden 
Quellen wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und werden bie resp. landräthlichen 
und betreffenden Drtsbehörden der Kreife Lennep und Elberfeld beauftragt auf beffen 
Nahadıtung zu wachen. ’ 

Düffeldorf, den 4. Mai 1837. 





Reglement 
über den Gebraud) des Waſſers des Morsbachs und der darin fließenden Quellen, bei 
niedrigem Wafferftande. 

Auf den Grund des 8. 2. des Neffort:Reglements vom 20. Zuli 1818 und mit Rüdficht 
auf die desfallfigen frühern durch die Webereinkunft der Intereffenten von 1758 und 1799 
und der Pfalzbaierfchen Verordnung vom 21. October 1803 feftftehenden Beftimmungen und 
endlich mit Vorbehalt der Beftätigung der betreffenden hohen Minifterien wird zur Handhabung 
ber Ordnung in dem Gebraudye des Waffers des Morsbachs fo wie der einfließenden Quellen 
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bei entftandenem Waffermangel nachſtehende Polizei-Verordnung erlaffen_und zur ftrengften Bes 
folgung zu Iedermannd Kunde gebracht. 

8 1. Ale Mefier oder Inhaber der auf dem Moröbah und den barin ‘fließenden 
Quellen gelegenen und auf den Grund der befichenden gefeglichen Beftimmungen künftig zu 
concefiionirenden Hammer, Schleif- und Mahlmühlen over fonjliger durd das Waffer getriebe, 
nen Werktätten find den Beftimmungen diefes Reglements unterworfen. 

8.2. Wenn bei eingetretenem Waffermangel die Deputation, wovon weiter unten $. 8. 
und ſeq. die Rede ift, beflimmt hat, daß eine Beſchraͤnkung in dem Gebrauche des Waſſers 
in Wirkung treten muß, und foldyes den Betheiligten befannt gemacht hat, dann find die Be— 
figer der im vorftchenden F. erwähnten Werkflätten gehalten, die dazu gehörigen Teiche nicht 
vor ſechs Uhr Morgens zu Öffnen, und ſolche des Abends um acht Uhr wieder zuzuſtellen. 

Sollten inmitteljt bei niedrigem Waſſerſtande ganz befondere Umſtaͤnde den Gebrauch des 
Wallers länger als acht Uhr dringend nöthig machen, d. h. daß aus der Einftellung der Ar— 
beit dem Betheiligten Schaden erwachſen Eönnte, dann ift in einem foldyen Nothfalle die Forts 
ſetzung der Arbeit zwar gejtattet, jedoch der betreffende Wafferwerkbefiger bei Vermeidung der 
geieglichen Gontraventionöftrafe, nicht nur dem oberhalb und unterhalb gelegenen Gewerfer, 
fondern auch dem naͤchſten Deputirten zeitig und längftens bis ſechs Uhr Nacmittagd bievon 
Unzeige zu machen verpflihtit. Damit aber in Ddiefer Beziehung Fein Mißbrauch getrieben 
und die Ausnahme, welche nur felten vorkommen kann und darf, nicht zur Regel werde, find 
die bezeichneten drei Intereffenten, fobald nad) ihrer pflichtmäßigen Ueberzeuzung ein wirflis 
der Nothfall nicht vorliegt, eben fo berechtigt wie verpflichtet, auf die Einftellung der Arbeit 
um adt Uhr Abends zu beftehen, weldyer Anordnung alödann bei Strafe der Kontravention 
Folge gegeben werden muß. Gegen diefe Anordnung findet jedoch der Recurs bei der landräths 
lihen Behörde ftatt. 

8. 3. Diefe Befhränfung in dem Gebraude und der Benugung bed Wafferd beginnt 
mit dem Zage der gefihehenen Bekauntmachung und währt bid zur Zuruͤcknahme derfelben, Die 
auf geeignete Weife angezeigt werden muß. 

%. 4 Das Arbeiten an Sonn: und Feiertagen ift gänzlich unterfagt und wird im biefer 
Beziehung ausdrüädlih auf die Verordnung Königlicher Regierung vom 20. April 1834, 
Amtöblatt pro 1834 pag. 242. hinverwieſen. > 

$. 5. Diejenigen, welche der Beftimmung des $ 3 zumwiderhanbeln, verfallen in eine 
Geldftrafe von fünf Thaler für jeden Gontraventionsfal und müffen außerdem den Schaden 
erfegen, den fie dadurch den unterhalb gelegenen Werkftätten zugefügt haben, inſofern folches 
von den Beligern berfelben verlangt werden follte. 

Wird an einem Sonntage gegen diefe Verordnung gefehlt, dann ift der Kontravenienf 
nit bloß in die oben berührte Strafe verfallen, fondern derfelbe wird, außerdem wegen ber 
Entweihung des Feiertages nach Anleitung der dieferhalb beftehenden befondern Verordnungen 
($. 4. diefes Reglements) zur Beſtrafung gezogen werden. SR 

$. 6. Der Schade, welcher dem Ginen oder Andern durch die vorfhriftswidrige längere 
Benugung des Waſſers zugefügt werden möchte, wird vom Richter feitgefegt und muß daher 
im gewöhnlichen Verfahren eingeklagt werden. Der Deputation liegt aber ob, auf Verlangen 
ded Gerichts ſich gutachtlih darüber zu äußern. , : 

8. 7. Das Polizeigericht des Bezirks in welchem bie Kontravenfion begangen iſt, er: 
kennt über die Strafe. i f i 

$. 8. Zur Ausführung und Aufcehthaltung dieſes Reglements wird eine Dreputarion, 
‚welche aus ſechs Mitgliedern befteht, angeorönet, 
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8. 9. Diefe werden von ben fämmtlichen Befigern oder Inhabern der nah 8. 1. bw 
theiligten Werkſtaͤtten und aus ihrer Mitte durch Stimmenmehrheit gewählt und alle zwei 
Zahre zum dritten Theil erneuert. —* 

$. 10. Bei der Wahl iſt darauf zu ſehen, daß aus jedem der nachbenannten Diftrifte 
ein Beſitzer von einer darin gelegenen Werkftatt zum Deputirten gewählt werde. 

Diefe Diftrikte find eingetheilt, wie folgt: 

1) von Müngften bid zum Orte Morsbach, 

9) von Morsbad bis Bruſchſcheid, 

3) von Bruſchſcheid bis Klemenshammer mit Einfhluß der Gelperbad, 

4) von Klemenshammer bis Hoedbenbad, 

5) von Hoed denbach bis zur Quelle des Leierbachs. 

6) die Walkbach und Müdenbad. 

8. 11. Die alle zwei Jahre austretenden Deputirten beftimmt in den erften vier Jahren 
das Loos und fpäterhin treten jedesmal die zwei Aelteften in der Dienftzeit aus, 

8. 12. Für den Fall, daß dur Tod oder Veränderung ded Wohnortes eine Stelle ere 

ledigt wuͤrde, wird fir jeden Deputirten ein Stellvertreter erwählt, welder aud bei Krank 
beit ober Abwefenheit des Letztern deſſen Amtöverrichtungen wahrzunehmen hat. 

$. 13. Wenn bei den alle zwei Jahre vorfommenden Erneuerungen ein ober mehrere 
"Stellvertreter zu Deputirten ernannt werden follten, dann müffen für die abzehenden Stell. 
vertreter Andere gewählt werden, damit die Zahl beftändig vollzählig bleibe. Die Stellver: 
treter werben ebenfalls durch Stimmenmehrheit aus der Mitte der Betheiligten gewählt. 

$. 14. Die Wahl geſchieht abwechſelnd in den Buͤrgermeiſtereien Kronenberg, Luͤt— 
tringbaufen und Remfcheid, jebesmal unter dem Vorfig und der Leitung bed Bürgermeis 
ſters oder deſſen Stellvertreterd der betreffenden Gemeinde in folgender Art: 

Im Anfange des Monate October des Wahljahres übergiebt die Deputation bem Bürs 
germeifter-Amte des Orts wo die Wahl gehalten werden fol, ein namentlidyes Verzeichniß 
aller Inhaber und zeitlicher Befiger der betheiligten Werkftätten und zwar nach den im $ 10. 
bemerkten Diſtrikten abgetheilt. 

Diefed erläßt hierauf ein Umlauffchreiben an diefelben und ladet fie ein, fi) an dem 
darin bezeichneten Orte, Tag und Stunde zu verfammlen und die Wahl abzuhalten. Jeder 
. Eingeladene hat das Umlaufjchreiben mit feinem Viſa zu verfehen und der mit der Herumtra« 
gung beffelben beauftragte Polizeidiener atteftirt am Schluffe, daß er folches jedem der Betheir 
ligten zur Einſicht vorgelegt habe; auch bemerkt er die Namen derjenigen, weldye das Bifa 
geweigert haben, mit Angabe der Urfache der Weigerung oder Abhaltung. j 

Um die zur Berfammlung beftimmte Zeit und fpäteltens eine Stunde nad) derfelben wird 
zur Wahl geichritten, die Verſammlung mag zahlreidy fein oder nicht. 

Der die Wahl leitende Beamte, eröffnet die Wahlverhandlung durch Vorleſung des ge 
genwärtigen Reglementö, legt demnady den Berfammelten das oben gedachte Verzeichniß vor, 
und fordert jeden derfelben auf, die Namen der von ihm gewählten Deputirten und Stellver— 
freter infofern dieſe Letztern ergänzt oder erneuert werden müffen, auf einen Zettel zu ſchreiben 
und ihn in ein zu dem Zwecke bereit geftelltes verbedites Gefäß zu werfen. Die Wahl der 

Deputirten und der Stellvertreter muß abgefondert ftatt finden, und zwar in der Art, daß zuerft 
bie Deputirten und dann die Stellvertreter gewählt werden. 

Sind alle Stimmen abgegeben, fo eröffnet der Vorfiger in Beifein zweier Wahl-Affiften 
ten, welche von der Wahlverfammlung aus deren Mitte duch Stimmenmehrheit zu ernennen 
find, dad Gefäß, zähle zuerft die Stimmzetteln, vergleicht die Zahl derſelben mit-der ber 
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Wähler und wenn diefe damit übereinflimmend gefunden oder durch erneuerte Wahl berichtigt 
worden ift, eröffnet er die Zettel und bezeichnet die Namen der Gewählten. und die Zahl der 
Stimmen durch beigefügte Striche. Ergiebt fid) nah Aufzählung der Stimmen, daß Mehrere 
glei viele Stimmen haben, fo giebt der Aeltefte in der Verfammlung den Ausſchlag. . 

Das über die abgehaltene Wahl aufgenommene ProtofoU worin die Namen der Gewähl- " 
ten eingetragen werden, wird von dem Vorfiger und den Afjiftenten unterzeichnet. 

$. 15. Jeder muß die auf ihn gefallene Wahl annehmen und nur Kränklichkeit oder 
ein Alter von 65 Jahren geftattet eine Ausnahme, 

° 8. 16. Die Ubgehenden können wieder gewählt werden, find jedoch berechtigt, die Wahl 
für die gleichfolgenden zwei Jahre abzulehnen. Nah Verlauf diefer zwei Jahre find fie aber 
be Annahme verbunden, wenn fie ficy nicht in einem der im vorftehenden $. erwähnten Falle 
befinden. , 
$. 17. Diejenigen, die der Wahlverhandlung nicht beimohnen, haben fpäterhin kein 
Recht, Einwendungen gegen biefelbe vorzubringen. 

$. 18. Die gewählten Deputirten und Stellvertreter leiften dem Wahl-Commiffarius 
mittelft Handſchlags an Eidesftatt die Verſicherung, daß fie die ihnen aufgetragenen Verrich— 
tungen treu und gewiffenhaft erfüllen wollen. 

Diefe Verpflichtung wird unter dem Wahl-Protofolle bemerkt und von den Verpflichteten 
und dem Wahl⸗Commiſſarius unterzeichnet. 

$. 19. Die Wahlverhandlungen werden zufammengeheftet und in dem Archiv desjenigen 
Bürgermeifter-Amtes aufbewahrt, bei welhem die Wahl gehalten worden ift und zwar bis 
zum naͤchſtfolgenden Wahltermin, wo fie ungetvennt demjenigen Bürgermeifteramte zugefandt 
werben, wobei die Wahl demnaͤchſt flattfindet. 

$. 20. Nach erfolgter Ernennung resp Erneuerung der Deputirten treten diefelben zus 
fammen und wählen einen Vorfteher und für denfelben einen Stellvertreter aus ihrer Mitte, 
welcher dieſes Amt bis zur nächftfölgenden Erneuerung nämlidy zwei Jahre verficht. 

$. 21. Die Berhandlungen und Beichlüffe der Diputation werden in ein eigends dazu 
beftimmted und von dem Landrathe des Kreifes Lennep paginirtes und paraphirtes Regifter 
in ununterbrochener Reihenfolge eingetragen. 

Der Vorfteher der Deputation ift für die Aufoewahrung diefes Regifterd und aller übri- 
gen Actenſtuͤcke verantwortlich und überliefert foldye bei jedesmaligem Wechfel mit einem Ver— 
zeichniffe darüber feinem Nachfolger und zwar in Gegenwart des Bürgermeifters feines Wohn: 
orts, welcher darüber eine Xerhandlung aufnimmt und foldies in dem Regifter zum Zeichen 
der Revifion deffelben vermerkt. 

$. 22. Bei eingetretenem Waffermangel verfammelt der Vorfteher die übrigen Deputir— 
ten an einem gelegenen Orte, um ſich mit ihnen zu berathen, ob es an der Zeit fei, die im 
8. 2. dieſes Reglemeuts beftimmte Beſchraͤnkung in den Arbeitöftunden eintreten zu laffen. 

Eine foldye Zufammenberufung kann von jedem einzelnen Deputirten, wie aud von einem 
der Betheiligten gefordert werden, falls der Vorſteher fie nicht von Amtswegen veranlaffen 
ſollte und dem Anfdyeine nad) Grund dazu vorhanden ift. , 

$. 23. Da die Errichtung von Merkpfählen zur Ermittelung des Wafferitandes hier gar 
nicht anwendbar ift, fo bleibt die Anerkennung der Nothwendigkeit der einzutretenden Beſchraͤn⸗ 
kung dem Ermeffen der Deputation nach Stimmenmehrheit anheimgeftellt, wobei bemerkt wird, ' 
daß bei Stimmengleichheit der Vorſteher entfcheidet, jedoch wenigſtens vier Mitglieder oder 
deren Stellvertreter zugegen fein müffen. 

Finden diefe die Nothwendigkeit vorhanden, fo faflen fie darüber einen: motivirten Bes 
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ſchluß ab, welcher in das oben gedachte Regifter eingetragen und von ihnen, den Deputirten, 
unterzeichnet werden muß. 

F. 24. Der Vorſteher der Deputation erlaͤßt hierauf eine Bekanntmachung, welche er, 
nachdem fie mit dem Viſa der betreffenden Ortöbehörden verfehen worden, durch einen Boten 
unter den fänmtlichen Betheiligten cireufiren laßt und worin er anzeigt, daß zufolge deö von 
der Deputation gefaßten Beſchiuſſes die Befiger der auf dem Morsbache und den einfließenden 
Baͤchen gelegenen Werkftätten verpflichtet feien, ihre dazu gehörigen Teiche des Morgend vor 
ſechs Uhr nicht zu Öffnen und folde des Abends um acht Uhr wieder zuzuſtellen. 

$. 25. Zur Entſchaͤdigung des Boten muß jeder. Befiger oder Inhaber der mehrgedadh: 
ten Merkitätten demfelben bei Vermeidung der ereeutorifchen Beitreibung im Berwaltungswege 
Sechs Pfennige zahlen und daß diefed gefchehen, anf der ihm vorgezeigten Befanntmahung bes 
merfen, wodurch zugleich die gefchehene Vorzeigung beurkundet wird * — 

g. 26. Wenn der Waſſermangel in fo weit abgenommen hat, daß die Beſchraͤnkung in 
dem Gebraud des Waſſers ohne Rachtheil aufhören kann, fo tritt die Deputation abermals 
zufammen, um dad Geeignete darüber zu beſchließen. Diefe Befhläffe werden auch in das 
$. 21. erwähnte Regifter eingetragen und unterzeichnet. 

8. 27. Iſt der freie und unbefchränkte Gebraud) des Waſſers befchloffen worden, dann 
muß der Vorfteher der Deputation die ſaͤmmtlichen Betheiligten davon auf die naͤmliche Ars 
in Kenntniß fegen, wie foldye bei eintretender Beſchraͤnkung im $. 24. vorgefchrieben ift. 

Für diefe Anzeige erhält der Bote ebenfalls von jedem Betheiligten 6 Pfennige. 4— 

$. 28. Waͤhrend der Dauer der beſchloſſenen Beſchraͤnkung find die Deputirten verpflich— 
tet auf die genaue Befolgung derſelben zu wachen und jede ihnen zur Kunde kommende Zumis 
berhandlung dem Vorfteher mit Angabe der Beweismittel anzuzeigen. Diefer übergiebt die 
ihm auf diefe Weife zuselommenen Anzeigen mit Hinzufügung der von ibm felbft ausgemittel- 
ten Kontraventiondfälle dem. Bürgermeifter-Amte feines Wohnorts, Diefes läßt hierauf bie 
Kontravenienten vor das nächte Polizeigericht laden, oder überfendet die Verhandlungen zu 
demfelben Zwecke demjenigen Buͤrgermeiſter-Amte, weldyed die Stelle ded öffentlidyen Miniſteri— 
ums beim einichlägigen Polizeigericht vertritt. " 

8. 29, Sollte die Deputation durch nachlaͤſſiges oder pflichtwibriges Betragen ben Be: 
theiligten Anlaß zu Befchmwerden geben und der Vorjteher der Deputation folhe auf die ihm 
zu machende Anzeige nicht befeitigen, fo haben die Klageführenden ihre Beſchwerde fchriftlich 
ber betreffenden landräthlihen Behörde einzureichen, welche nach erfolgter Unterfuchung und 
auf den Grund der. aufgenommenen Berhandlungen entfcheidet und nah Umftänden auf. eine 
Ordnungsſtrafe von Ein ‚bis Künf Thaler oder auf Entlaffung der Schuldigen erkennen kann 
und zugleid die zur Remedur der Befchwerde etwa erforderliche Verfügung treffen muß. 

Die DOrdnungsftrafe wird auf dem Verwaltungswege eingezogen und der Ortsarmenkaſſe 
überwiefen. Gin gleiches Verfahren findet gegen.diejenigen Deputirten ftatt, welche den Auf: 
forderungen bed Vorſtehers zur Verſammlung ohne hinreichende Entfchuldigungsgrände nicht 
Bolge leijten, oder fi in Ausübung ihrer Dienftverpflichtungen überhaupt läßig bemweifen follten. 

$. 30, Gegen die Entfcheidungen der landräthlichen Behörde fo mie gegen feſtgeſetzte 
Drbnungsftrafen, welche Deputations-Mitglieder treffen, findet der Rekurs an die Königliche 
Regierung ftatt. ’ 

3. 31. Jedem Bürgermeifter:Amte der betreffenden Gemeinden und dem Morfteher der 
| Deputation fol eine beglaubigte Auöfertigung dieſes Reglementd mitgetheilt werden und Letz— 
terer ift gehalten, ſolches in das $. 21. gedadıte Regifter zuerft woͤrtlich einzutragen. 

$. 32. Nach erfolgter erfter Wahl der Deputation tritt diefe Verordnung, wozu die Ge 
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nehmigung ber hohen Minifterien eingeholt werben fol, in Kraft und Vollzug, und damit Niemand 
Unwiſſenheit vorfhüsen Fann, foll in der erften Einladung zur Wahl der Deputirten auss 
drüdlidy bemerkt werden, daf in dem Wahltermine dies Reglement publicivt werden würde, | 
und nach demfelben jeder Betheiligte den Beftimmungen beffelben unabanderlid unterworfen fei. 


(Rr. 19%.) Stedbrief gegen Ludwig Oules aus Hüickeswagen. 1, 8. 11. Ar. 5427. 

Der unten näher bezeichnete Lubwig Dules aus Huͤckeswagen, weldyer wegen Bettelei in 
ber ProvinzialsArbeitsanftalt zu Branmeiler in Verhaft geweſen, ift am 15. vorigen Monats 
auf zehn Zage von dort beurlaubt worden, jedoch bis jegt noch nicht zuruͤckgekommen. 

Sämmtliche Civil: und Militair-Behörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungöfalle verhaften und dorthin abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 12. Mai 1837. 

Signalement 

Alter 46 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Religion evangelifh; Etand Färber; Haare 
ſchwarz; Stirn fhmal; Augenbraunen ſchwarz; Augen braun; Nafe lang; Mund mittel; 
Bart braun; Kinn rund; Geficht oval; Spradye deutſch. 

. Bekleidung: ein Hemd, ein grün tuchener Fradrod, eine fhwarz tuchene Hofe, cine 

dito bito Wefte, ein weißes Halstuch, ein fhwarzer Filzhut, ein Paar Stiefeln. 


(Pr. 195.) Stefbrief gegen Nikolaus Enau aus Barmen. 1, 8. 11. Nr. 5501. 

Der unten näher bezeichnete Nicolaus Enau aus Barmen, welcher wegen Bettelei in 
der Provinzial:Arbeitsanftalt zu Brauweiler in Verhaft gewefen, ift am 3. c. von der 
Arbeit auf dem Braumeiler Wicenal-: Wege, entwichen. 

Saͤmmtliche Civil: und Militair-Behörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und dorthin abliefern zu laffen, 

Dülfeldorf, den 12. Mai 1837. 

Signalement. 

Alter 31 Jahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Religion evangeliich; Stand Seideweber; Haare 
ſchwarz; Stirn bedeckt; Augenbraunen ſchwarz; Augen grau; Nafe gewöhnlih; Mund ges 
woͤhnlich; Kinn rund; Geſicht länglih; Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: keine. 

Bekleidung: ein Hemd von Hanfleinen, eine Jacke von grau Wolltuch, eine Hoſe von 
Drillich, ein blau und weiß geſtreiftes Halstuch, ein Paar leinene Struͤmpfe, eine grau tuchene 
Muͤtze, ein Paar lederne Schuhe. 


® 
Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Aufgefundener Leichnam) 
Am 6, dieſes Monats iſt am Odſtein, Buͤrgermeiſterei Monheim, die Leiche eines 
unbekaunten etwa 50 Jahre alten Mannes gelandet. 

Diefelbe ift 5 Fuß groß, von zarter Gonftitution, und hat ſchwarz graues Haar, am 
ſcheinend nad) vorne eine Glage, einen flarken fhwarz und grau melirten Backenbart, eine 
Heine Nafe, unvollftändige Zähne und rundes Gefiht. Nach dem Grade der Verweſung zu 
ustheilen, hat die Reihe über 2 Monate im Waffer gelegen. j En; 

Un Kleidungsftüden fanden ſich bei derfelden vor: ein feines flächfene® Hemd, unten am 
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den Nermeln kraus, mit breiten Borden befebt und dort ald auch am Halfe mit Bänden zu⸗ 
gebunden — eine graue wollene Weſte mit zwei Reihen metallner Knöpfen und grauem Schott« 
leinen gefüttert, ein birfchlederner elaſtiſcher Hoſentraͤger, filbergraue wollenen Beinkleider mit 
einer fchmalen Rage und zu beiden Seiten Taſchen ohne Zutter, eine gHrobleinene Unterhofe, 
ein weifileinenes Tuch unterhalb des rechten Knies über Iegtere gebunden, ein Paar grau 
wollene Soden und leichte Schuhe mit Bändeln und ohne Nägel. 

Wer ber die Perſon der gelandeten Leiche Auskunft geben kann, wolle fie mir mittheilen. 

Duffeldorf, den 9. Mai 1837. Der Ober-Prokurator: Schnaafe. 


0 Siherheitd-Polizei, 
Gtraßenraub.) 


Am 19 dirfes Monats, Nachmittags zwifchen 6 und 7 Uhr ift von einem etwa 60jährie 
gen Manne und einem 13 bis 17jährigen Knaben an dem hiefigen Zagelöhner und Invaliden 
Johann Wild ein Straßenraub zwifhen Wefel und Boerde in der Spellnerheide ver 
übt, und diefem eine Pfeife und 1 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf. geraubt worden. Die Pfeife beftand 
aus einem Kopfe von Maferholz, vorne mit Silber befchlagen, und hinten unbefchlagen und 
etwas aufgeriffen. Das Rohr war unten von Horn mit elaſtiſchem Schlauche und hörnernem 
Aufſatze. 2 

Indem wir diefen Straßenraub zur öffentlichen‘ Kenntniß bringen, und jeden vor dem 
Ankaufe der geraubten Pfeife warnen, erfuchen wir diejenigen, welche über die beiden Straßen- 
raͤuber und den jegigen Befiger der qu. Pfeife Auskunft geben können, dieſe und oder der 
naͤchſten Polizeibehoͤrde baldigit zu ertheilen. 

Weſel, den 29. April 1837. Königlihes Land: und Stadtgeridt. 


(Wahrſchein ich geſtohlene Sachen.) 

Bei einem hier verhafteten, wegen Prellerei zur Unterſuchung gezogenen Menſchen, ſind 
bie unten verzeichneten Gegenſtaͤnde vorgefunden worden, deren Erwerb derſelbe nicht nachzu— 
weiſen im Stande iſt. 

Diejenigen, denen etwa dergleichen Sachen entkommen, werden erſucht, dies mir oder der 
naͤchſten Polizeibehörbe anzuzeigen. 

Düffelvorf, den 10. Mai 1837. 

Der Königliche Landgerichtsrath und Inftructionsrichter: Fuchſius. 


. Befhreibung der Gegenftände. 

1) Ein Regenschirm von Farrirtem baumwollenem Stoff; 2) eine filberne franzöfifche Zafchenuhr 
mit einem Fupfernen Gehäufe, kupferner Kette, zwei Schlüffeln und einem Pettfhaft; 3) eine 
Pfeife von hornem Rohr, elaftifher Spige, Abguß und Kopf von weißem Porzellan, lehterer 
mit einem filbernen Beſchlag auf dem ein Pferd und die Figur einer Mannöperfon fih befin- 
bet; 4) eine Schnupftabafsdofe mit einem Chriftusfopf. 
(Gtedbrief gegen Lorenz Pudenz aus Düterode.) 

Der unten näher fignalifirte des Diebſtahls befchuldigte Lorenz Pudenz, hat fi ber 
gegen ihn eingeleiteten Unterfuchung durch die Flucht entzogen. 

Saͤmmtliche betreffende Behörden werden erfucht, den ꝛc. Puden z im Betretungsfalle zu 
verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Düffeldorf, den 10. Mai 1837. 


Der Königliche Landgerichtsrath und Inftruktionsrichter: Fuch ſius. 
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F Signalement. 

Namen Lorenz Pudenz; Geburtsort Düterode bei Heiligenftadtz letzter Aufenthaltsort, 
Düffeldorfz Alter 26 Jahre; Stand Bedienter; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare dunfelblond ; 
Stirn frei; Augenbraunen blond ; Nafe preportionirt; Mund mittel; Bart blond; Kinn oval; 
Zähne gutz Gefichtöbildung oval; Geſichtsfarbe gefund; Statur geſetzt; Sprache deutſch; 
befondere Kennzeichen ; ‚eine Narbe von 24 Zoll Länge auf der rechten Wange und fehielt etwas. 
(Diebflapl zu Baah) 

In der Nacht vom 8. auf den 9. d. M. find zu Laach, Bürgermeifterei Elfen ent 
wendet worden: 

1) zwei Kinderhemden ge; A. B. R.; 2) drei dito gez. G. R ; 3) drei dito gez. A. 
M, R.; 4) drei dito gez. C, R.; 5) ein dito ge. M. G. N.;5 6) fünf Mannshemden ge. P. 
R. 8.; 7) vier Frauenhemden gez. G. L.; 8) ein flädyfenes Tiſchtuch; und 9) an Schweine 
fleiſch: zwei Hinterfeiten, eine Vorderſeite, ein halber Kopf, eine Bratwurft, zwei fogenannte 
große Belftermwürfte und zwei Schinken — im Ganzen etwa 160—170 Pfund. 

Ich erfuche um Mittheilung alles deffen, was zur Ermittelung des Thaͤters oder Wieder 
erlangung des Entwendeten führen Eönnte, 

Düffeldorf, den 11. Mai 1837. Der Ober:Profurator; Schnaafe. 


(Stedbrief gegen Peter Goetihmann aus Sibigiratha.) 


Der unter Polizei: Aufficht ftehende Peter Goetſchmann, 42 Jahre alt, evangeliſch, 
Steinhauer, zu Sibigiratha in Sachſen gebürtig, zulegt in Coͤhn wohnhaft, hat fich der 
gegen ihn wegen Diebftahls eingeleiteten Unterfuhung dur die Flucht entzogen; indem ic) 
deffen Signalement hier unten miftheile, erfuche ich ſaͤmmtliche Polizei-Behörden, auf denfelben . 
zu vigiliven, ihn im Betretungsfalle zu arretiven, und mir vorführen zu laffen. 

‚Köln, den 8. Mai 1837. Der Inſtructions-Richter: Wever. 


Signalement des x Goctfhmann. 

Groͤße 5 Fuß 4 Zoll; Geſicht oval; Haare ſchwarzbraun; Stirne niedrig; Augenbraunen 
ſchwarzbraun; Augen braun; Naſe proportionirtz Mund gewoͤhnlich; Kinn rund; Bart ſchwarz— 
braun; Geſichtsfarbe bräunlicdy; befondere Kennzeihen: fächfifher Dialekt und hat in Folge 
von Gicht einen fchleppenden Gang. 


(Stedbrief gegen Maria Margaretda Schug, Ehefrau Marz, aus Oberkoftenz. 

Die unten näher fignalifirte Maria Margaretha Schug, Ehefrau des Gudfaftenzeigers 
Tobias Marz, gebürtig von Ober koſtenz, hat fich der wegen Diebftahls wider fie eingelei 
teten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. Auf den Grund eines von dem Königfichen Is ' 
ftructionsrichter zu Simmern wieder diefelbe erlaffenen Vorfuͤhrungsbefehls erfuhe ich ſaͤmmt⸗ 
liche Behörden auf dieſelbe zu wachen, dieſelbe im Betretungsfalle verhaften und dem Könige 
lichen Profurator zu Simmern vorführen zu laffen. 

Coblenz, den 5. Mai 1837. . Der Königl. Ober:Profurator: v. Olfers. 


. Perſon-Beſchreibung. 

Die Maria Margaretha Schug, Ehefrau des Tobias Marz iſt 40 Jahre alt, 5 Fuß 
groß, hat ſchwarze Haare, eine runde Stirn, ſchwarze Angenbraunen, braune Yugen, eine 
länglicye Nafe, gewohnlichen Mund, gute Zähne, rundes Kinn, ovale Gefihtöbildung, friſche 
etwas braune. Gefihtöfarbe, a 
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Amtsblatt 


der. 


Regierung. zu Düffeldorf. 
Nr.35.  Düffeldorf, Freitag, den 26. Mai 1837. 


(Nr. 195.) Bekanntmachung. 11. S. V. Nr. 2030, 
Publicandum. 
Auszahlung der zum 1. Juli 1837. gekündigten 818,009 Rthlr, Staatsſchuldſcheine 
Die durch unfere Bekanntmachung vom 7. März d. J. zum 1. Juli 1837. gekuͤndigten 

Staatsihuldfcheine im Betrage von 818,000 Rthlr. nebft deren am 1. Juli c. zur Realife- 
tion fommenden Zins: Coupons ‚ollen gegen die in jener Bekanntmachung vorgeſchriebenen Quit— 
tungen [don vom 1. Juni d. 3. ab, bier in Berlin, bei. der Staatsſchuldentilgungs-Kaſſe, 
Zaubenflraße Nr. 30, einge löfet werben, 

Die außerhalb Berlin wohnenden Inhaber folder gekündigten Staatsſchuldſcheine, koͤnnen 
dem gemäß die derartigen Effekten mit den dazu gehörigen und unentgeldlich mit abzuliefernden 
Goupons über die Zinfen vom 1. Juli 1837. ab, fihon vor dem 1. Quni d. 3. portofrei un- 











ter Beifügung doppelter Berzeichnife in welchen die Staatöfchuldfheine nah Nummern, Lit \ 
fern und Geldbeträgen geordnet find, an die ihnen zunächit gelegene Regierungs-Haupt- ‚Kaffe 


zur weiteren Beförderung an die Staatöfchuldentilgungs: Kaffe einfenden, wonad) ihnen alsdann 
die Valuta derfeiben bis zum 1. Juli c. ausgezahlt werden wird, 
Berlin, den 11. Mai 1837. . 
Haupt-Verwaltung der Staatd-Schulden. 
Rother, v. Schübe. Beelitz. Deeg. v. Berger. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. , 
(Nr. 197.) Amortiſirte Staatsſchuldſcheine ıc. 11. 5. V. Nr. 2031. 


Lauf Lifte der Königlichen Kontrole der Staatöpapisre vom 11. April d. J. ſind als 
gerichtlich amortifirt nachgewieſen: 
L Staatsſchuldſcheine 

zu 1000 Thlr. Nr. 24793. 17610. 17658. 17723. 3689. 16104. 37620. 38438 
56949. 59234. 104078. A, 

„ 500 Thlr. Nr. 12628. B. 37438 A 

„» 460 Zhle, Nr. 17400 E. 13532 B, 

„ 300 Thlr. Nr. 54398 6. 

„ 200 hie. Ne. 12070. A, 12070 B. 12070 C. 

„ 100 Zhle. Ni, 3284 B. 25505 6. (8082 K. 76798 K. 45047 A. 46054 R. 
59458 C. 91517 6. 02194 D, 93651 6. 94523 G, 95504 B. 
06167 A. 100717 B. 69390 K. 42465 ]. 

» 50 Thlr. Nr. 45466 K. 28102 G. 40048, C. 40244 D, 40244 6, 55301 K. 
132540 H, 55452 E, 40057 0. 


’ 
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— zu 95 Thlt. Mr. 138777 D. 39102 H. 39120 C. 32215 G. 38877 D. 40122 U. 
65215 A A. 55605 B. 55605 D. 45041 D, 5852583 K. 
I. Neumärfifhe Interimöfheine. 
Nr. 3038 A. zu 1000 Thlr. — 2694 A. zu 1090 Thlr. — Nr. 365 A. zu 500 Ihr. 
Düfleidorf, den 20. Mai 1537. 








(Mr. 198.) Etebrief gegen ben Mustetier Peter Hulsges aus Dülken. I. S. IV. Mr. 2073, 

Der unten fignalifirte Musketier Deter Huisges aus Düllen, Krei Kempen, Mi. 
gierungsbezirt Düfeldorf, it am 8. d. M. zum 2tenmal vom 2ten Bataillon des Königt. 
17ten Infauterie-Regiments aus Wefel, entwichen. 

Sämmtliche Givil: und Militairbehörden werden erfucht, auf benfelben Acht zu baden, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und an dad Gommando gedachten Regiments abliefern 
zu laſſen. ; 

Düffeldorf, den 12. Mai 1837. 

Signalement. 

Alter 23 Jahre 5 Monate; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Religion katholiſch; Gewerbe Adler: 
knecht; Haare dunkelblond ; Stirne hoch; Augenbraunen blond; Augen ſchwarz; Naje fpig, 
etwas gebogen ; Mund mittelmäßig; Zähne gefund ; Bart blond; Kinn rund; Geſichtsbildung 
rund ; Geſichtsfarbe geſund; Statur Hein geſetzt. 

Befondere Kennzeichen: keine. 

Bekleidung: da der x. Huisges fämmtlihe Militair-Kleidungsftüde zurädgelaffen, 
fo wird derfelbe von den geflohlenen Sachen ganz wahrſcheinlich angezogen haben: eine blaue 
tuchene Müge, ein ſchwarz feidenes Haldtuh, cine grüne tuchene Givil-Jade, eine geblümte 
Weite, eine feine graue Hofe mit rothem Borftoß, ein Paar neue Kommisſchuhe, ein Hemb, 








(Rr. 199 ) Stefbrief gegen ben Musfitier Johann Dene aus Lützerath. J. S. IV. Nr ritl. 


Der unten naͤher bezeichnete Musketier Johann Dene aus Luͤtze rath, Kreiſes Cochem, 
iſt von dem Koͤnigl. 40ten Infanterie-Regimente aus der Bundesfeſtung Mainz, entwichen. 

Es werden demnach ſaͤmmtliche Ortsbehoͤrden unſeres Verwaltungsbezirks hiermit aufge— 
fordert, die auswaͤrtigen aber erſucht, auf denſelben ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn 
im Betretungsfalle arretiren und unter ſicherer Bedeckung an den Commandeur gedachten Regi— 
ments zu Mainz abliefern zu laſſen. 

Duͤſſeldorf, den 16. Mai 1837. 

Sigrnalement. 

Alter 26 Jahre 4 Monate; Größe 5 Fuß 1 Zoll; Haare blond; Augen blau; Yugen- 
braunen biond; Mund sewöhnlih; Nafe gemöhnlih; Kinn rund; Gefichtsfarbe gefund; Stirne 
rund, Veſondere Kennzeichen: feine. 

Bekleidung: eine blaue Dienftjade, graue Tuchhoſen, eine Tuchmuͤtze ohne Schirm 
roih eingefaßt, ein grauer Mantel, ein Paar Halbfliefeln, ein Czakot mit Schuppenketten, 
ein Paar graue Tuchhandſchuhe, ein Hemd und ein Säbel mit Troddel und Gehaͤnke. 
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* 
Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
Affervaten· Inſtruktion für ſaͤmmtliche Untergerichte, melde Fein Kolkegium bilden.) . 

Des Königs Majeftät haben auf den Antrag des Jufiz-Minifterd mittelft Allerhoͤchſtet 
Kabinets-Ordre vom 22. März d. J. (Geſetzſammlung Seite 32.) zu genehmigen geruht, daß 
fünftig auch bei den Eleinern Untergerichten, bei welchen nad) $. 16. Zit. II. der Depofitale 
Ordnung keine Depofital:Affervate geftattet find, dergleichen ausnahmsweife zugelaffen werben, 
und daß das von den Gerichten dabei zu beobachtende Verfahren von dem Juſtiz-Miniſter 
burch angemeffene Inftruktionen beftimmt werde. BER, Ä 

Demgemäß werden den fämmtlichen Untergerichten, welche Fein Kollegium bilden, ohne 
Unterfchied, ob fie aus Staatsfonds unterhalten werden, oder Privat-Gerichte find, nachſte⸗ 
hende Beſtimmungen hinſichts des Verfahrens bei gerichtlichen Aſſervationen zur genaueſten 
Befolgung bekannt gemacht. 

Gerichtliche Aſſervate find möglihfl zu vermeiden. 

8. 1. Die Gerichte, und namentlidy deren Dirigenten, haben darauf zu halten, daß die 
Annahme von gerichtlichen Affervaten möglichft vermieden werde. Insbefondere ift, in Ber 
rüdfihtigung der Borfchriften der Depofital-Ordnung Zit 11.8.8. 101—108., darauf zu ſehen, 
daß die zur Annahme in dad Depofitum beftimmten Gelder in der Regel vor ber Ginzahlung 
gehörig offerirt, und bei ihrer Einzahlung fofort in das Depofitum genommen werben, und 
—— Bequemlichkeit der Intereſſenten keine vorlaͤufigen Aſſervationen der Depoſital-Gelder 

attfinden. 

Zur Grreihung dieſes Zwecks iſt von Zeit zu Zeit und wenigſtens alle Jahre einmal, 
durch öffentlihe Befanntmatungen zur Kenntniß der Gerichtö-Eingefeffenen zu bringen, an 
welchen cin für allemal beftimmten Tagen die Depoſital-Geſchaͤfte des Gerichts vorgenommen 
und Gelder in das Depofitum eingezahlt werden können. 

Bei Patrimonialgerichten muß died während der Dauer jedes Gerichtötages zuläffig feyn, 
weshalb die in einem Jahre abzuhaltenden Gerichtötage zu Anfange jedes Jahres beflimmt 
anzuberaumen und den Gerichtö-lin:ergebenen im Voraus befannt zu machen find, 


In welden Fällen eine vorläufige gerihtlihe Affervation zuläffig oder 
nothbwendig ift. 
ur 2. Die vorläufige gerichtliche Affervation von Depofital:Gegenftänden ift nur 
zuläffig : ’ 

1) wenn Depofital:Gelder und andere zur Depofition beſtimmte Gegenftände zwilchen den 
gewöhnlichen Depofital:Tagen mit der Poft bei dem Gericht oder bei dem vom 
Sig ded Gerichts entfernt wohnenden Richter eingehen, oder in Folge von Siege: 
lungen, Inventuren und Auktionen von den damit beauftragten Beamten, 
oder ald Kautionen bei Abhaltung von Terminen an Kommiffarien und Deputirte 
des Gerichts, eingezahlt werden; 

2) wenn es in fpeziellen Fällen bedenklich erfcheint, einem Schuldner, welcher perfön 
lich zwiſchen den gewöhnlichen Depofital-Tagen Depofital-Gelder zur Annahme offe- 
rirt, diefelben bis zum naͤchſten Depofital-Zage in Händen zu laffen, indem zu bes 
forgen ift, daß er die Gelder bis dahin anderweit verwenden könne; 

3) wenn bie zur Auszahlung beftimmten einem Kommiffar des Gerichts übergebenen Gel- 
der ganz oder zum Theil nicht ausgezahlt werden, und daher wieder in dad Depoji- 
tum genommen, oder bis zur Zahlung affervirt werben müffen; — 
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und in allen-diefen Fällen (Nr. 1. 2. 3.) die fofortige Annahme in dad Depofitum wegen 
Abwefenheit der Depofital-Beamten nicht bewirkt werden Fann. 

If der Fall einer zuläffigen Affervation von Depofital-Gegenftänden nicht vorhanden, fo 
erfolgt die dennoch flattgefundene nur auf Gefahr des Deponenten. 

Dagegen tritt die gerichtliche Affervation und das für fie vorgefchriebene Verfahren alle 
mal ein: — 

4) wenn an das Gericht von andern Behoͤrden Gelder, welche nicht bei der Salarien- oder 
Spottel-Kaſſe zu verrechnen find, zur Zahlung an einzelne Intereſſenten geſchickt wer: 
ben, die Zahlung felbft aber nicht fofort nad) dem Eingange der Gelder erfolgen kann; 

5) wenn die in Folge von Erekutionen oder fonft an das Gericht zur Abfendung an 
"andere Behörden oder. auswärtige Intereffenten eingezahlten, und nicht durch die Sa- 
— oder Sportel-Kaſſe zu verrechnenden Gelder nicht ſofort abgeſendet werden 
oͤnnen + 

6) wenn ein einzeln ſtehender Richter aus dem Depoſitum Gelder, Dokumente oder Pre— 
tioſen zur weitern Abſendung oder Zahlung in Empfang genommen hat, welche nicht 
unmittelbar an den Empfaͤnger aus dem Depoſitum gezahlt werden koͤnnen. 

Es findet hiernach eine Trennung der Depoſital- und Salarien-Kaſſen— 
Aſſervate niemals ſtatt. 
—Aufbewahrung der Aſſervate. 

F. 3. Die Aufbewahrung der ſaͤmmtlichen gerichtlichen Aſſervate erfolgt in einem dazu 
beſonders beſtimmten eiſernen oder mit Eiſen ſtark beſchlagenen, und mit zwei verſchiedenen 
Schloͤſſern verſehenen Kaſten, welcher ſeinen Platz bei den aus Staats-Fonds unterhaltenen 
Gerichten in dem Depoſital-Gelaß oder demjenigen Gelaß erhalten muß, in welchem die Be— 
ſtaͤnde der Salarien-Kaſſe aufbewahrt werden. 

Bei Privat-Gerichten iſt der Kaſten, in Ermangelung anderer Beſtimmungen ber Gerichtd- 
herren, in der Wohnung des Richters ſicher unterzubringen. 

Verwaltet ein Richter mehrere Patrimonial-Gerichte, fo iſt es zulaͤſſig, die Aſſervate von 
allen in einem und demfelben Kaften aufzubewahren. ı 

Die Sclüffel zu dem Kaften find den mit Kührung des Aſſervaten-Buchs beauftragten 
Beamten ($. 4.) anzuvertrauen, und zwar bei zwei Beamten dergeftalt, daß jeder von ihnen 
einen Scylüffel unter der Verpflichtung erhält, bei jeder Eröffnung des Aſſervaten-Kaſtens 
felbft gegenwärtig zu fein, und feinen Schlüffel niemald dem zweiten Beamten einzuhändigen. 

Mit den Privat-Geldern der gerichtlichen Beamten dürfen Affervate niemals vermiſcht 
werben, 

Buchführung über die Aifervate. 

$. 4. Bei jedem Gericht ift ein Affervaten-Buc nach dem anliegenden Schema zu 
führen, in welches alle bereits vorhandene und fünftig vorfommende Aifervate unter einer bad 
ganze Jahr hindurdy fortlaufenden Nummer eingetragen werden. ß i 

Die Führung diefes Buchs ift bei allen aus Staats-Fonds unterhaltenen Gerichten, bei 
welchen ein befonderer Kaffen-Beamte oder Aktuar angeftellt ift, diefem und zugleih dem Die 
tigenten des Gerichts, außerdem aber dem legten allein zu übertragen. , , 

Bei Privat:Gerichten hat der Gerichtöherr zu beflimmen, ob dem Richter allein, ober 
welchem Beamten außer ihm, die Führung des Affervaten-Buchs und die Schlüffel zu dem 
Affervaten-Kaften zu übertragen fen. s i 

Verwaltet ein Richter mehrere Patrimonial-Gerihte zugleich, fo ift zwar über jebes 
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Gericht ein befonderes Affervaten- Buch, nebenbei aber über fämmtliche Berichte eine gemein: 
fhaftlihe Affervaten-Nahmeifung zu führen, damit fofort überfehen werben kann, 
welche Affervate in dem für fämmtliche Gerichte beftimmten gemeinfchaftlihen Kaften ($. 3.) 
überhaupt vorhanden find, 

Zu diefer Nachweiſung ift dad Echema des Affervaten-Buchs zu benutzen; bei bemfelben 

find aber zwifchen der erften und zweiten Rubrik noch folgende Kolonnen anzubringen ; 

; Berichts-Amt. 
Nummer des gerihtöamtlichen Affervaten- Bude. 

Die Affervaten-Bücher und Aſſervaten-Nachweiſungen find nad) jebesmaligem Gebrauch unter 
ſorgfaͤltigem Verſchluß zu halten. Die Aufbewahrung derſelben im Aſſervaten-Kaſten iſt nicht 
zu empfehlen, da fie bei deſſen Beraubung mit verloren gehen koͤnnen, und dadurch die Ers 
mittelung der vorhanden gewefenen Affervate und ihrer Bezeichnung erfchwert würde, 

Bon drei zu drei Monaten, und zwar Ende März, Juni, September. und Dezember 

jeden Jahres ift in den Affervaten-Büchern und Nachweiſungen ein Abfchnitt zu machen. Jeder 

Zeitraum ift durch eine Ucberfchrift, 3. B. 

i Januar, Februar, März 1837. 

‚zu bezeichnen, hinter welcher zundchft die am Schluffe des letzten Quartals noch vorhanden 
gewefenen Affervate, unter der ihnen früher ertheilten Nummer, aufgeführt werden, und dem⸗ 
naͤchſt die neuen Eintragungen erfolgen. 

Berfahren bei der Annahme und Ausfhaffung ber Affervate. 

8. 5, Bei der Annahme der Affervate und Führung des Aſſervaten-Buchs findet folgen» 

des Wirfahren ftatt: 

1) Eifcheint der Deponent perſoͤnlich, ohne eine Schriftliche Worftelung mitzubringen, fo 
ift ſtets ein Protokoll über feinen Antrag, aufzunehmen. 

2) Jedes Affervat wird in den verfiegelten Beuteln oder Padeten, fo wie fie eingeben, 

: in den Affervaten-Kaften gelegt, wenn das auf denfelben angegebene Gewicht richtig 
befunden worden ift. (Depofital:DOrbnung Tit. U. $. 115.) 

Sind die eingehenden Affervate nicht befonders verpadt, fo muß dies mit einer 
genauen Bezeichnung des Inhalts auf der Auffenfeite, unter Aufdruͤckung des Gerichtö- 
Siegels, fogleidy bei der Annahme geſchehen, damit eine Vermiſchung der verfchiebenen 
Affervate niemald möglich werde. 

3) Die Eintragung in das Aſſervaten-Buch erfolgt fofort bei der Annahme’ durch den 
damit beauftragten Beamten. IM die Führung des Affervaten- Buchs zwei Beamten 
anvertraut, fo müffen beide die Eintragung unterfchreiben. —— 

4) Die geſchehene Annahme und Eintragung des Aſſervats wird auf der Eingabe oder auf 
dem Protokoll, mit welchem ſolches eingegangen iſt, bei deſſen Präfentation und Ein« 
fragung -in dad Journal, unter Beifügung der Nummer des Affervaten-Buds — 
welche audy der Aufſchrift des Affervats beizufügen iſt — vermerkt. 

5) Dem Deponenten und reöp. Einfender ift über die flattgefundene Annahme des Affer- 
vats eine von den annehmenden Beamten nah Vorſchrift des 8. 122. Zit. Il. ber 
Depofital: Ordnung audgeftelte, mit der betreffenden Nummer des Affervaten- Buchs _ 
verfehene Interims-Quittung Poftenfrei zu ertheilen und resp. mit nächfter Poft zu 
ee ‚und, daß bied gefchehn, auf dem Protokoll oder der Eingabe gleihfans 
zu bemerken. 
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Kür die fhleunige Fortſchaffung der Affervate ift vorzäglih zu ſorgen. 

$. 6. Der Dirigent jedes Gerichts hat vorzuglic dafür zu forgen, daß die zur Aſſerva⸗ 
tion gefommenen Gelder und fonftigen Gegenftände fobald ald möglich in das Depofitum 
ns angenommen, ober fonft an den gehörigen Empfänger ausgezahlt oder abgefendet 
werben. 

Zei ben zur Annahme in dad Depofitum beflimmten Affervaten muß dieſe Annahme in 
der Regel am naͤchſten Depofital:Tage, längftens aber binnen vier Wochen erfolgen. 

Diefelbe Friſt wird für die Erledigung anderer Affervate beftimmt. 

Steht bei Patrimonial-Gerichten innerhalb vier Wochen fein Depofital:Zag an, und bu 
tragen die Aſſervate mehr als Einhundert Thaler, fo muß zu ihrer Annahme ein außerordent- 
licher Depoſital-Tag angefegt werden, für deffen Abhaltung keine befondere Koften angefeht 
werben können. Äe 

Die erfolgte Auszahlung oder Abzabe eines in dad Affervaten-Budy eingetragenen Affer: 
vats wird unter derfelben Nummer in den betreffenden Kolonnen, mit Bezeichnung des darüber 
— Protokolls oder des Abſendungs-Nachweiſes, bemerkt und durch Unterſchrift 

eſcheinigt. 

Iſt die Zahlung bei dem Gericht ſelbſt erfolgt, ſo hat der Empfaͤnger ſolche in der letzten 
Kolonne durch Beifuͤgung ſeines Namens zu beſcheinigen. 

In der nah $. 4. für mehrere Patrimonial-Gerichte zu führende gemeinſchaftliche Affer- 
vaten⸗Nachweiſung ift in der legten Kolonne auf die im Affervaten-Buh erfolgte Quittung 
zu verweifen, 

Kontrollirung des Verfahrens in Affervaten- Angelegenheiten. 
8. 7 Damit vorftehnde Reftimmungen genau befolgt werden, ift 
1) das Affervaten-Buch bei jedem Depofital-Eage den Depofital:Beamten vorzulegen und 
Poft für Poft durchzugehen, damit unter Zuziehung des Richters, oder auf Antrag 
bes erften Kurator, die bei den einzelnen Affervaten zuläffige und noc nicht verfügte 
Annahme in dad Depofitum, und bei den übrigen Affervaten deren Auszahlung und 
tefp. Abfendung, fofort veranlaft werde. 
Die erfolgte-Einficht des Aſſervaten-Buchs ift jedesmal unter der legten einge: 
tragenen Nummer mit ben Wor.en: 
„eingefehen den .. 2...» * 
durch bie Depoſital-Beamten zu beſcheinigen. Jede in dem Aſſervaten-Buch noch 
unerledigt gefundene Nummer iſt beſonders zu notiren, und bei der naͤchſten Einſicht 
nochmals zu revidiren. 

Bei Privat-Gerichten bleibt außerdem den Gerichtsherren uͤberlaſſen, ſich bei Ab« 
haltung der Depofital:Zage noch felbft durch Einficht des Affervaten- Buchs zu uͤberzeu⸗ 
gen, daß hinſichts ber Affervate die Beſtimmungen diefer Inftruktion genau befolgt 
werben. : % 

2) Bei jeder ordentlichen oder außerordentlichen Revijion der Depojitat-Kaffe und Depofi- 

tal-Berwaltung eines Gerichts, welche bei Privat-Gerichten auch von dem Gerichte 
herren felbft vorgenommen werden koͤnnen (Depofital: Ordnung Zit. HL 8. 33.), find 
auc die vorhandenen #ffervate und das hinfichts der gerichtlichen Aſſervate überhaupt 
beobachtete Verfahren einer genauen Revijion zu unterwerfen. 

Zu der Revifion des Affervaten-Kaftens find die nach dem Afervaten- Buche noch 
nit verauögabten Affervate von dem Reviſor oder einem zugezogenen Kalkulator zu: 
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fammenzuftellen, und die wirklich vorgefundenen Aſſervate nach biefer Nachmeifung 
ſpeziell zu revidiren. 
Bon den &eamten ift die Verfiherung an Eideöftatt zm erfordern, daß andere als 
in dem Aifervaten-Buche eingetragene gerichtliche Aſſervate nicht eingegangen fenen. 
Außerdem muß fowohl dad Verfahren des Gerichtö bei der Annahme und. Wer: 
wahrung der Affervate und bei der darüber vorgefchriebenen Bucdführung, als auch 
bie erfolgte Wiederveraudgabung der angenommenen Wfferoate, und die darüber vors 
bandenen Quittungen und Abgangs-Befcheinigungen forgfältig geprüft, und für bie 
ſchleunige Fortfchaffung aller ungeeigneter oder veralteter Affervate durch beſtimmte An⸗ 
weifungen an dad Gericht geforgt werden. j 
Findet ſich bei dergleichen Revifionen dir aus Staatsfonds unterhaltenen Gerichte, daf 
h ein Gericht zu viele Affervate annimmt, oder bei deren Fortſchaffung ſaͤumig if, fe 
bleibt dem Ober-Gericht überlaffen, das Verfahren des Gerichts für die Zukunft durch 
Einforderung genauer Abfchriften des Aſſervaten-Buchs von vier zu vier Wochen zu 
kontrolliren. — 
Strafe der Uebertretung dieſer Inſtruktion. ae 
* 8. Beamte, welchen eine Uebertretung der Vorſchriften dieſer Inftruftion zur Laſt 
faͤllt ſind 
a) wenn dabei eine Veruntreuung ſtatt gefunden hat, ober auch nur daraus ber Verdacht 
einer Veruntreuung entſteht, namentlich dann, wenn die Anlegung eines Aſſervaten⸗ 
Luchs oder die Eintragung in daſſelbe unterblieben, nachdem ſolche moͤglich geweſen, 
wenn die Aſſervate mit den Privat-Geldern der Beamten vermiſcht worden ſind, ꝛc. 
auf den Grund der $$. 333. 334. 418. und folg. Tit. 20. Ih. 11. des Allgem. 
Landrechtö ohne Weitered zur Unterfuchung und Strafe zu ziehen; 
b) außer diefem Falle aber in eine Orbnungöftrafe, oder nach Befinden der Umftände in 
eine fisfalifche Geldftrafe bis zu 50 Rthlr. im Wege des abgelürzten Unterfuchungt: - 
Verfahrens zu nehmen. 
Rerlin, ben 31. März; 1837. 
Der Juſtiz-⸗Miniſter. 
Muͤhler. 
Den Gerichten des hieſigen Departements wird vorſtehende Inſtruction zur genaueſten Be— 
folgung hierdurch bekannt gemacht. 
Hamm, ben 3. Mai 1837. 


G 
—* 


Koͤnigliches Oberlandesgericht: v. Scheibler. 
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Schema zum Affervatenbud) für fämmeliche Unter 





> Ge 

zZag Name Bezeihnung Urfade — — 
Geld und 
des des Deponmenten der der auf jeden 
. Inhaber 


Empfangs. Joder Einzahlers. Rechts. Angelegenheit. Afſervation. er 
aptıre 


3 Rthlr. Sg. Pf. 


A Am 4. Januar 1837. Das — — Schumacher Müllerſche Eingang durch die Poft;| 141. nl! 
ri ormundſchaft. Abwelenheit der Depo:| 100 — F 


Fortlaufende Mr. 


fita, Beamten. 





& 

= 

* 
—— 


2 Den 5, Januar 1837.) Bauer Sauter von Fabrikant Arndtfche | Nas Kapital ift we: | 501 — — 
Zerchenberg. Konkurd: Sad. en Unſicherheit zur | 
Een Adyabiunggekün. 
digt worden. 


3] Den 5. Januar 1837. Amtmann Freund von Subbhaſtation des Ger Gezahlte Kaution in 200 — 
Meſſow durch den Af:| berſchen —— dem am 5. Januar 


Be ee alsKom) zu Steinbach. angeftandenen Lijita⸗ 
miffar. tiond:Kermin, 








ung des Vermoͤgens zahlung foll noch an: 
J den majorennen geſetzt werden. 


4 Den 17. Januar 1887. Stadtgericht zuBerlin. —— zur Bab:| Der Termin zur Aus: un 10! 3 
Schneider » Gefellen N 





Gurt aus Berlin. u 
5) Den 18. Januar 1837.| Dorfgerichte 
dorf. richts: AmtsSchoͤnau/ Gerichts dur bie 


zur Einziehung von! Dorfgerichte eingezo: 
22 Rıb. vom Häußler genen Se ollen 
Sommer zu Gersdorf/ abgefantt werden. 

ö— m — — —— — 


6 Den 22. Januar 1837. Er Ge:| In der Bauer Ernfl:| Abfendung an bat] 70126 





ſchen Rachlaßſache. Stadtgericht au Bung 
lau zur Schiofler 
Ernſiſchen Bormund 


zu Gerd:| Kequiſition bed Ges) Die im Auftrage det! 15 | 
ſchafts. Waſſe. 
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gerichte, welche Fein —— bilden. 








genftand. Davon find ausgegeben worden: 
— — — — |Dittung bed Empfängers, 
Geld und N i6 der Abfend 
Dofumente auf jeden Dokumente Tag und Name achweis ber Abſendung 
und —* und des oder Angabe 
lautende 
andere @egenftänbe. | Papiere. | andere Gegenſtaͤnde. Empfängers. mo ſich ſolche befinden. 
Rtbir. Sa. Pf. — 
. 1141 19—- Am 22. Januar in das] N, N. erſter Kurator. 
In einem Edtefi fhen]| 100 /—| In nebenflehendem | Depofitum genommen J N. zweiter Aurater. 
Purfirenden Pfandbriefe Pfandbriefe. N. Rendant des Du 
Ar. .... auf Grüntbal pofitumd, 
(Unterfrift der Bes (Unterfhrift,) 
amten.) 
. 50 er . . a * “ * Am 22 Januar in bat N, N, I. 
Depoſitum genommen (wie zu 1.) 
(Unterſchriſt.) (Unterſchrift) 
— — — — —— — — — — — — —— — — — ⸗ 
An Kaſſenanweiſungen) 200 —|— 20000. [Am 12. Januar zuruͤc. Erhalten 200 Rthlr, 
gezahlt an ben Amt: J. 8. Sreund, 
mann Freund. 
(Unterfhrift ) (Unterfehrift.) 


a —— —— —— EEE — — — — — 
— ——— — — —— — — — —— — — — — — 





(Unterſchrift.) 

1351 —|— Fr er , Norm 20.Yanuar burch bie it ee gun ch 
Poſt an das Gerichts⸗ Blatt .... ber Alten, 
Amt nah Schdnauge 
ſchickt. N. N. 


(Unterſchrift) 


Zwei ſilberne Loͤffel. — 


Eingefehen Be“ den Depofi —⸗— am 22. — 1837. 


ea Fe VIII 2. er. 19m 24, Januar mittelfif Der Poſtſchein iR zu den 
Schreibens durch dis] Depofitals Belägen an 
Poft an das Stabtge-| den Rendanten abgeges 
richt zu Bunzlau ab] ben worden, 
(Unterfhrift.) (Unterfhrift.)| gefandt. 





2) 


206 


(Gekanntmachung.) 
Den Gerichts-Eingeſeſſenen des hieſigen Departements wird hiermit bekannt gemacht, daß 
für dad Jahr vom 1. Juni 1837. bis ultimo Dezember 1837. bei dem Oberlandesgerichte 
bierjeloft an folgenden beſtimmten Zagen, als: rt 
am 5. und 19. Juni, 3. und 24. Juli, 7. und 21. Auguſt, 4. und 18. September, 
2, und 23. Oktober, 6. und 20. November, 4. und 18. Dezember, 
Depofitalgefhäfte vorgenommen werden. follen, und Gelder in dad Depojitum eingezahlt wer: 
den koͤnnen. 
Zur Vermeidung von größeren Koften und Verzögerungen wirb ben Gerichts-Eingeſeſſenen 
die Innehaltung diefer Termine befonderd empfohlen. 
Hamm, den 3. Mai 1837. Königl, Oberlandesgeriht: v. Scheibler. 


(Belanntmachung ) ; 

Nach dem $. 2. des Regulativs vom 23. April 1824., über den Gewerböbetrieb im Um. 
herziehen,, bedürfen diejenigen, welche Waaren ohne Beftellung an einen oder mehrere andere 
Orte außer ihrem Wohnorte bringen oder verfenden, um ſolche daſelbſt außer ben Märkten 
zu Zeiten (nicht fortdaurend) felbft zu verkaufen, oder durch Andere für ihre Redinung vers 
Faufen oder Öffentlich verfteigern zu laffen, dazu eines Gewerbeſcheins und nach 8. 26. 
ebendafelbit zieht der Mangel des Gewerbſcheins die Steuer-Defraudations:-Strafe nad) fid). 

Da nun fein Beamter an Handlungen Theil nehmen darf, welche geſetzlich für flrafbar 
erklärt find, fo werden alle diejenigen, welche zu öffentlichen Berfteigerungen berechtigt” find, 
namentlich die Herren Notarien, Gerihtöfhreiber und Gerihtövollzieher im Bee 
zirke des hiefigen König. Landgerichts, angewiefen, fi, wenn fie von Auswärtigen um Waas 
ren-Verjteigerungen erfucht werden, jedesmal von ihren Requirenten den Gewerbeſchein vor— 
zeigen zu lajfen. 

Zumwiderhandlungen werden im Wege des Discipfinarverfahrend gerügt werden. Höherer 
Anweiſung gemäß bringe ich dies hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß. 

Elberfeld, den 11. Mai 1837. Der Ober:Profurator: Wingender. 


j Siherheitd-Polizei. 
(Diebftahl zu Prieftratt.) * 
Am 6. d. M. find zu Prieſtrath mittelſt inneren Einbruchs entwendet worden; 
-A)-drei-Brauenhemde von · ſogenanntem feinen Schmaltuch3 2) acht dito von flaͤchſenem 
Tuch, woran an dreien die Aermel von Schmaltud) ; 3) fünf flächfene ganz breite und dop: 
pelt angenähte Betttuͤcher; 4) eine kattunene braune Schuͤrze; 5) eine fattunene violette Schürze; 
6) ein grünfeidenes Frauenhalstuch mit einer geflammten teilte; 7) eine Brieftaſche mit 2 Thlr. 
Ich bringe dieſen Diebſtahl mit dem Erſuchen um Mittheilung alles deſſen, was zur Er— 
mittelung des Thaͤters oder Wiedererlangung der geſtohlenen Gegenſtaͤnde fuͤhren koͤnnte, zur 
oͤffentlichen Kenntniß. 
Duͤſſeldorf, den 13. Mai 1837. Der Ober-Prokurator: Schnaaſ e. 
Diebſtahl von Bienenftöden. 
. Sn der Nacht vom % auf den 7: d. M. find zu Rath vier Bienenſtoͤcke geftohlen wor: 
den. Wer hierüber Auskunft geben kann, wolle fie. mir mittheilen. a8 
Düjfeldorf, den 13. Mai 1317. Der Ober-Proßurator; Schnaafe 
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(Burüdgmmommener Stedbricf ) — 

Der der Unterſchlagung beſchuldigte Handlungsdiener Johann Arnold Wimmer von 
Kaiſerswerth iſt gefaͤnglich eingebracht worden, weshalb der unter dem 16. November 
1835. erlaſſene Steckbrief hiermit zuruͤckgenommen wird. J 

Duͤſſeldorf, den 16. Mai 1837. Der Ober⸗Prokurator: Schnaaſe. 





(Stedbrief gegen den Joſtph Voſſen.) 

Der Kaufmann Joſeph Voſſen zulegt hier wohnhaft, wird beſchuldigt falfche Wechſel 
in Umlauf gefeßt zu haben, und. hat ſich derfelbe der Unterſuchung durch die Flucht entzogen. 

Indem ich deifen Signalement hier unten mittheile, erfuche ic) fammtliche Polizeibehörden 
auf den Boffen zu wachen, ihn im Betretungsfalle anzuhalten, und mir vorführen zu laffen, 

Düffeldorf, den 15. Mai 1837. 

Der Köntgl. Landgerichtsrath und Inſtruktionsrichter: Fuchſius. 
. Signalement. - 

Vors und Zuname: Sofeph Voſſen; Stand Kauſmann; Geburtsort Aachen; letzter 
Wohnort Düffeldorfz Alter 36 Jahr; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Daare braun, fraus; Stirne 
offen; Hugenbraunen braun; Augen braum, grau; Nafe ſtark; Mund proportionirt; Bart- 
braun; Kinn rund ; Geſicht voll; Gefichtöfarbe gefund; Statur mittel. 

Befondere Kennzeidhen: feine, 





(Straßenraub.) 

Am 2.» M. Nachmittags 2 Uhr, ift der Zimmermannsgefelle Anton Urt auf dem 
Wege von Groesbeck nach Keſſel unweit Nergena im Reihsmalde, am fogenannten Karten: 
fpielerö:Weg von vier ihm unbekannten Menſchen, von denen der eine mit einem blauen Kittel 
bekleidet war und rothes Haar hatte, auf eine auferordentlidy dreifte Weife außer 16 bis 17 
Gulden holländifh, der nahbenannten Sachen beraubt worden, nämlid: 1) einer filbernen 
eingehäufigen franz. Taſchenuhr mit weißem Zifferblatt und arabifchen Zahlen, woran eine 

‚ fllberne Kette von zwei Strängen und ein filberner vierediger Scylüffel befeftigt war. Diefe 
Uhr, welche nody mit einem meflingenen Kaften umgeben war, ijt befonder6 daran kenntlich, 
daß in dem Zifferblatte ungefähr in der Gegend der Zahl 4 ein kleines Stiftchen zur beſſern 

Befeſtigung des Bifferblatts fihtbar if. Auch war. der Bügel am Uhrfaften ſchon einmal 

gelöthet und der innere Rand des legten ſehr beſchaͤdigt; 2) dreier flächienen Hemde, gez. 

A. T. A. 6., 4. T. A, 18537 und A, T. A. 1536.;5 3) zweier rothfattunener Taſchentuͤcher 
mit weißen Streifen, wovon einer noch meu und ungefäumt, der andere aber ſchon öfter ge-' 

braucht war. i : 
Dringend erfuche ich Jeden, der voh ben Thätern oder dem Verbleib der Sachen Kenn: 
niß bat, feiner naͤchſten Ortsbehörde oder mir Nachricht zu geben. ’ 
Eleve, den 9. Mai.1837, Der Ober Profurator: Beffel, 





(Diebſtahl zu Duicburg.) So i 
Am 7. März diefes Jahrs find dem Anftreiher Ehmann biefelbft folgende Gegenftände 

- aus feiner Wohnung entwendet worden: 

1) ein Paar angeftridte blaumelirte baummollene Frauenftrümpfe; 2) ein Paar neue 

ſayettene Frauenſtruͤmpfe; 3) eine alte Serviette; 4) eine alte Schürze von [dwarzem Mering; 


. 


— — — 
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5) dreiviertel Elle fhwarzer Merino; 6) A weiße Kinderfücher; 7) 2 leinene Handtücher; 8) 

eine — Perlen von Granat; 9) ein dunkel grünes ſeidenes Band; 10) circa 4 Malter 

Kartoffeln. 

Warnend vor bem Ankauf diefer Sachen, fordern wir zugleich Jeden auf, ber über den 

Thaͤter und die Wiederherbeifhaffung der geftohlenen Sachen etwas angeben fann, und oder 

der naͤchſten Polizeibehörde davon fofort die Anzeige zu machen. * 
Duisburg, den 9. Mai 1837. Königl. Land: und Stadtgeriht: Buehl. 





DPerfonal-Chronik, 
Im Monat April 1837. wurden ernannt; . 
Lk im Sreife Lennep: 
1) der Fabritant Gottlieb Arnd, und 
2) der Kaufmann Franz Arnold Honsberg, zu Mitgliedern des Gemeinderath ber 
‚ Bürgermeifterei Remſcheid; 
1. im Kreife Geldern 
3) der Aderömann Gerhard Brimmers, 
4) der Aderömann Hermann Boedflegers, 
5) der Aderömann Peter Deders, 
6) der Aderömann Pet. Johann Dier, 
7) der Ackersmann Eornelius Nazarius Deutzkens, 
8) der Aderömann Arnold Hendrir, 
9) der Schenkwirth Mathias Zanderb, 
10) der Krämer Johann Heinrich Thomefe, 
11) der Aderömann Lorenz; Tngh, zu Mitgliedern bes Gemeinderaths ber Bürgermels 


ferei Straelen; 
m. im Kreife Gladbach: 

12) ber Kleinhändler Friedrih Heinrich Schelfes, 

13) der Kaufmann oh. Wilhelm Furmanns, 
* rn der Uderer Heinrih Peters, zu Mitgliedern des Gemeinderaths der Bürgermeifteret 

erſſen, 

15) der Landwirth Johann Peter Wolters, zum Mitgliede des Gemeinderaths der Buͤr⸗ 
germeifterei Dablen, 

16) der Aderer Adam Hüsdgen, 

17) der Förfter und Rentmeifter Reiner Schmittz, zu Mitgliebern ded Gemeinderathö ber 
Bürgermeifterei Schelfen; i 

IV. im Kreife Neuß: . 
A 18) der Aderömann Georg Schmig, zum Mitgliede des Gemeinderathd ber Bürgermels 
erei Bond, 

19) der Aderer Bernhard Fasbender, zum Mitgliede bes Gemeinderaths ber Vuͤrger⸗ 

meifterei Holzheim. 


Dem Schulamtd-Kandidaten Heinrih Dadweiler aus Benrath ift die Lehrerſtelle 
an ber Fatholifchen Elementarfchule zu Werften vorläufig auf zwei Jahre übertragen worden. 


An die Stelle des verftorbenen Auguft Neuburg ift ber biöherige Lehrer zu Gary 
weiler, Auguft Bronner zum Lehrer an der Elementarſchule der evangeliſchen Gemeinde 
zu Linnep ernannt worden. 
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Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 36. Düſſeldorf, Mittwoch, den dr. Mai 1837. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Nr. 200.) Gefärbte Spielzeuge und Zuderwaaren betr. 1. 5. V. Ar. 2891. 


In Gemäßheit einer Verfügung des Königl. Ober» Präfiviums der Rheinprovinz vom 
14. v. M. werden bie in Betreff gefärbter Spielzeuge und Zuderwaaren, erlaffene Verfuͤgun— 
gen vom 18. Oktober 1828. (Amtsbl. St. 77.) und vom 21. April 1833. (Amtsbl. St. 28.) 
dahin ergänzt, daf 
1) die, rücjichtlih der Werfertigung von Spielzeug für ſchaͤdlich erkannten und vers 
botenen Farben eben fo wenig von den Konditoren und Kucenbädern angewendet 
werben dürfen, und 
2) die Verkäufer der Efwaaren und des Spielzeuges eben ſowohl für die Unſchaͤdlichkeit 
der nicht felbft verfertigten, ald der felbft fabrizirten Waaren verantwortlich find. 
Indem wir diefes hiemit zur öffentlichen Kenntnif bringen, machen wir fämmtlihen 
Ditd: und Kreisbehörden fo wie den Kreisphufitern die genaue Befolgung diefer Verordnung 
zur Pflicht. 
Düffeldorf, den 18. Mai 1837. 


(Nr. 201.) Stedbrief gegen den Kanonier Carl Heinrih Mend aus Kern.1 $. IV, Mr. 2152 


Der unten näher bezeichnete Kanonier Garl Heinrih Mend aus Kern, Kreifes Krenz: 
nad, Regierungsbezirt Goblenz, ift am 9. d. M. von der 11ten Fuß-Compagnie der Koͤ— 
nigl. Sten Urtillerie-Brigade aus der Garnifon Goblenz, entwichen. 

Es werden demnach fämmtlihe Ortöbehörden unſeres Verwaltungsbezitks hiermit aufge; 
fordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachfamed Augenmerf zu richten, ihn 
im Betretungdfalle arretiren und unter fiherer Sedeckung an den Commandeur der vorbezeich— 
neten Brigade abliefern zu laffen, 

Duͤſſeldorf, den 22. Mai 1837. 
| Signalement. 

Alter 18 Jahre 10 Monate; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare blond; Augen blau; Augen: 
braunen blond; Mund gewöhnlid; Nafe gewöhnlich, etwas gebogen; Zähne weiß; Kinn rund; 
Bart keinen; Gefiht rund; Gefichtöfarbe geſund; Stirne gemöhnlid), 

.  Befondere Kennzeichen: kurze nad außen gebogene Beine, etwas platte Füße, und 
einen unfichern etwas fchweren Gang. 

Bekleidung: eine Montirung, eine graue Dienfttuhhofe, eine Dienftmüge, eine Hals. 
binde, ein Paar Stiefeln mit langen Schäften, ein Hemd. 





— 


0 


* 
- 
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(Nr. 202.) Rabhweifung 


der Gonfumtibilien-Durhfhnitts-Preife im Megierungsbezirt Düffeldorfpro April 1837. 1.8.1. Rr. 5574. 


Bud | Kart 
Baizen | Dana | Gerfte — — F —XE Gruͤtze rauen | Erben | Hafer 


U U — — 


pro Berliner Scheffel. 
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Haupt-Drte. 
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(Nr. 203.) Den Ablchlußz des Fonds der Penfiansanftalt für die Wittwen und Bellen ber Elemen 
tarſchullehrer des Regierungd: Bezirks Düffelvorf für das Jahr 1836. V. Nr. 1263, 


In Gemäßheit der Beſtimmung des $. 41. des Reglements ber Denfionsanfait für die 
Wittwen und Waifen der Elementarſchullehrer unferes Berwaltungsbezirkes, bringen wir den 
Abſchluß unferer Hauptkaffe über die Einnahmen und Ausgaben des Fonds der gedachten Anz 
ftalt für dad Jahr 1836 nach ſtehend zur Öffentlichen Kenntniß. 

j Die aud demfelben hervorgeht, hat der am Schluffe des Jahres 18336 verbliebene Bw 


ber Königlihen Regierungs-Hauptfaffe zu Düffeldorf über den Denfiondfonds der 


ab 


‚Wittwen 








— — —t 


Mr. der in Staats- 


Bezeibnung Betrag der Einnahme | 


fchuldfchei- | Ueberhanpt 


Ginnabme. nen x. 


— Rthlr. Sg. Pf. Rthlr Ea.Df.) 








l. Gewöhnlihe Einnahmen, 
A. Binfen des Kapitalvermögens, 


1) Aus dem Gnadengefhen? Sr. Majeflät des Könige » | 
2) 5 Ertrage der jährlidy abgehaltenen Kirchenkollectenn — —— 
3), den nicht verausgabten Beitänden überhaupt . 


B. An halbjährigen Beiträgen . . 


ll, Außerordentliche Einnahmen. 


1) An Antrıttögeldern . 
2) „ Strafgeldern: 
a) für verfpäteten Beitritt . 2 2 2 2 ee 
b) ,, verzögerte Zahlung . .. 14 
3) durch Gefchenke, Erbfchaften und Bermähmife ed ——— 


+ [2 [2 [2 . * “ 






8, 6) 8] 

4) „ Kirchenkollecten . . ee... 4 ——— 256127] 9 

il. | Durch) Ankauf von Staatsfchuldfcheinen .. cd ROOT 00 — 
Summe . 2 2 2 2. | sool—|—l21o2lı9] 5 

\ Hiezu der Beftand aus dem Jahre 1835...» + . [4430110] 315291120) 8 
e Summe ber Einnebme . .» x: 3 > 5330110| 317394|10 4 


Düffeldorf, den 22. Februar 1837. 





(hlus 
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ftand betragen . 6427 Rthlr. 22 Spr. 10 Pf. 


am Ende des Jahres 1830 2, als des erften de Beftchend _ 

Diefer Anftalt, betrug ber Kaffenbeftand . ; 272 „ 5 nm 6m 
derfelbe hat fich alfo ſeitdem in vier Jahren vermehrt um 4055 Rthlr. 7 Ser. A pf. 
mithin im Durchſchnitt für jedes Jahr um . 1013 „u 


24 
Seit der Errichtung der Anftalt, dem 1. Januar 1832, find drei verehelichte "Mitglieder 
derfelben geftorben, deren hinterlaffene Wittwen ſeitdem die reglementsmäßigen Penfionen 
beziehen. Düffeldorf, den 19. Mai 1837. 


und Weiten der Elementar- Schullehrer im biefigen Regierungs- Beyirt für dad Jahr 1836. 











Ausgab 
Bezeichnung Betrag der Ausgabe 


— — — — 


der in Staats⸗ 
ſchuldſchei· ¶Ueberhaupt 
Ausgabe. nen x. 

Rthlr.Sg Pf. Rthlr. Sg Pf. 
An Denfionen . —i—l—! 40-1 

„verſchiedenen Ausgaben, "für Drudktoften, Schreib»: Matt: 
‚ tialien x... » Du ae 10 100 u 2 Don Dun 
Durh Ankauf von Staatsſchuldſcheinen a ——— 926|17 3 
Summe der Auögabe . «| 111 98617] 3 


Balance 
Die Einnahme beträgt 7394 Rt. 10 &. 1Pf. 
und bie Auögabe » » » 066 „ NT u Im 
Mithin bleibt Beftand „. 6427 Rt. 22 Sa. 10 Pf. 
und zwar: — öæö 
1) in Staatsſchuldſcheinen mit 
Binscoupons vom 1. Ja— 
nuar 1837 ab. 20.2. IB Rt. — Sg. — Pf. 
?) in einem Quittungsbüchelchen 
ber biefigen Sparkaffe mit 
Zinfen vom 3. Nov, 1832 
ab, über „ . u 5s 10 0, 
3) in baarem Gilde EU |; :: DR Ta ı DE 


Sind obige . 6427 Rt. 22 Sg. 10 Pf. 
— — —— 
Koͤnigl. Regierungs⸗Hauptkaſſe. 


2:4 


(Nr 204.) Agentur dr& Carl Roſenkranz. 1. 5. 11. Nr. 8536. 


Der Carl Rofenfranz zu Garzweiler ift von ber britten Handeld:Gompagnie zu 

Untwerpen zu ihrem Agenten und zwar für die Kreife Grevenbroid und Gladbach 

. ernannt worden, : 
Düffeldorf, den 19. Mai 1837. 


Mr. 205.) Stedbrief gegen den Kanonier Joſeph Knieriemer aus Scerfebe. 1. 5. IV, Nr. 2154“ 


Der unten näher bezeichnete Kanonier Zofepp Knieriemer aus Scherfebe, Kreifts 
Warburg, Regierungsbezirt Minden, ift am 9. d. M. von der Iten Fuß-Compagnie der Koͤ⸗ 
nigl. Sten Artillerie-Brigade aus der Garnifon Coblenz, entwichen. J— 

Es werden demnach ſaͤmmtliche Ortsbehoͤrden unferes Verwaltungsbezirks hiermit aufge- 
fordert, die auswaͤrtigen aber erſucht, auf denſelben ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn 
im Betretungsfalle arretiren und unter ſicherer Bedeckung an den Commandeur der vorbezeich- 
neten Brigade abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 22. Mai 1837. 

Signalement., 

Alter 20 Zahre 5 Monate; Größe 5 Fuß 5 Boll; Haare braun; Augen blau; Augen 
braunen blond; Nafe ſpitz; Zähne weiß und gefund; Kinn fpig; Bart keinen; Geſicht laͤnglich 
und hager; Gefichtöfarbe gefund; Stirne hoch, Statur mittelmäßig, ſchlank. 

Befondere Kennzeichen: einen langfimen fchleppenden Gang etwas nad) vornüber. 
Spricht etwas unbehoifen und nicht feſt. 

Bekleidunn: eine gute Dienfljade, ein Paar nod gute graue Zuchhofen, eine Dienfts 
müße, ein Paar Schuhe, 


(Rr. 206.) Stedbrief gigen den Kanon'er Carl Auguſt Unberberg aus Everfal. 1. 8. IV. Ne. 2159. 


Der unten näher bezeichnete Kanonier Carl Auguft Underberg aus Everfal, Kreifes 
Geldern, Regierungsbezirt Düffeldorf, ift am 9. d. M. von der Aten Fuß-Compagnie 
ber Königl. Sten Artillerie-Brigade aus der Garnifon Coblenz, entwidhen. 

Es werden demnach fämmtliche Drtöbehörden unſeres Verwaltungsbezirks hiermit aufges 
fordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn 
im Betretungsfalle arretiren und unter ſicherer Bedeckung an den Gommandeur der vorbezeich— 
neten Brigade abliefern zu laffen. — 

Duͤſſeldorf, den 22. Mai 1837. 

Signalement. 

Alter 19 Jahre; Größe 5 Fuß; Haare fhwarz; Augen blau; Yugenbraunen ſchwarz; 
Mund gemöhnlih; Nafe fpis; Zähne gefund und volzählig; Kinn ſpitz; Bart feinen; Geſicht 
rund; Gefishtöfarbe gefund ; Stirne hoch. 

Befondere Kennzeichen: feine oo. 

Bellkidung:, eine Müge, eine Jade, ein Paar Juchhoſen, ein Paar Schuhe, eine tu— 
chene Halsbinde. PR 


(Ar. 207.) Stedbrief genen den Küfilier Autius Ludwia Sehr aus Schwelm. 1 S. IV. Re 2185, 

Der unten fignalifirte Füfilier Julius Ludwig Sehr aus Schwelm, Kreis Hagen, 
Negierungsbezirt Arnsberg, ift am 16. d. M. von dem Züfllier- Bataillon des Königl. 
171% Infanterio Regiments aus der Garnifon Wefel, entwicen. 
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Saͤmmtliche Givil- und Militairbehörden werben erfucht, auf denfelben ftrenge wachen, ihn 
im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an den Kommandeur des 17ten — 
Regiments abliefern zu laffen. 

. Düffeldorf, den 22. Mai 1837. 

Signalement. 

Alter 19 Jahre 6 Monate; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Religion evangelifh; Gewerbe Hand. 
lungsdiener; Haare braun; Stine flach; Augenbraunen braun; Augen braun; Naje kurz; 
Mund gewöhnlih; Bart keinen ; Kinn rund; Gefichtöbildung rund; Geſichtsfarbe geſund. 

Befondere Kennzeichen: feine. 

Bekleidung: eine Montirung beilblaue Achſelklappen Nr. 17., eine Tuchhoſe, fein grau 
"melirt, eine Muͤtze, blau mit rothen Streifen, eine ſchwarz tuchene Halsbinde, ein Paar Halb: 
fiefeln, ein Hemd. 





Verordnungen ımd Bekanntmachungen anderer Behörben. 
(Den ertrunfenen Michael Zleiſchmann aus Köln betr.) 


Der unten fignalifirte Michael Fleifhmann aus Köln, Pferdeknecht dahier, ift vor⸗ 
geftern mit einem Pferde, welches er zur Echwemme ritt, im ‚Rheine verunglüdt, ohne daß 
feine Leiche gefunden worden. Die betreffende Behörden werden daher erfucht, beim Antreiben 
einer folhen Leiche der hiefigen Stelle Nachricht zu geben. 

Bonn, den 20. Mai 1837. Der Königl. Profurator: Everdömann. 


Perfonbefhreibung. 

Alter 27 Jahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll 3 Strich; Haare dunkelbraun; Stirne breit; 
Augenbraunen dunkelbraun; Augen grau; Nafe und Mund gewöhnlih; Zähne gut; Bart 
ſchwarz; Kinn rund; Gefiht voll; Gefichtöfarbe gefund; Statur unterfegt; befondere Kenn- 
— iſt podennarbig; Ser linke Arm ift verfrüppelt und der Mittelfinger der linken Dand 
verkuͤrzt. 

Bekleidung: ein biauer baumwollener Kittel mit zwei Taſchen auf der Bruſt, * 
dunkelgeſtreifte Sommerhoſe und eine wollene Unterjacke mit Halbſtiefeln. 


Siherpheitd-Polizei. 
(Diebftapl einer Pfeife.) 

Am 11. März c. ift dem Birth Heinrich Brödelgen zu Saarn eine Pfeife entwen. 
det worden. Diefelbe beftand aus einem mit einem filbernen Aufſtecks beſchlage verſehenen por: 
cellanenen Kopfe, auf deſſen Vorderſeite in einem blaͤulichen Felde ein gefledter Jagbhund gemahlt 
ſteht. Abguß und Rohr, welches mit drei ſilbernen Baͤnden geziert, iſt von Horn, die Spitze 
elaſtiſch und ſilbergeflochten, und befand ſich an der Pfeife eine ſchwere, circa eine Elle lange 
ſilberne Kette. 

Warnend vor dem Ankaufe, wird jeder, dem dieſe Pfeife zu Geſicht kommt, oder der 
über den Thaͤter Auskunft geben kann, erſucht, dem hieſigen Gerichte, oder der naͤchſten Be: 
börde davon Anzeige zu machen. 

Broih, den 17. Mai 1837. 

Sürftliches Gericht ber Herrtſchaft Broich: Berghaus. 





Inn 216 
(Diebftahl zu &t. Thoͤnis.) 

Am 8. d. M Abends wurden aus ber Windmühle zu Et. Thoͤnis die hiernach bezeich— 
neten Gegenftände mittelft Einbruchs entwendet. Jeder der über den Verbleib derfelben oder 
den Dieb Nachricht geben kann, wird dringend erfucht, ſolche ber nächften Ortsobrigkeit ober 
mir mitzutheilen. , 

Außer einigem Gelde: 1) zwei blaue Zuchhofen, 2) zwei dito Weften, 3) ein feibenes 
Halstuch; 4) eine Pfeife mit Silber befchlagen ; 5) ein Raſirmeſſer, worauf der Name Her 
ber& gravirt iſt. — 

Kleve, den 16. Mai 1837. Der Ober-Prokurator: Beffel. >. 


(Stedbrief gegen Gertrub Barboulete, Wittwe von Wilhelm Klein.) 

Die unten näher fignalifirte des Diebſtahls befchuldigte ꝛc. Klein hat fich der gegen fie 
eingeleiteten Unterfuchung durch die Flucht entzogen. 

Sch erſuche daher. die Polizeibehörden die ꝛc. Klein im Betretungsfalle zu verhaften und 
mir vorführen zu laffen. . 

Düffeldorf, den 20. Mai 1837. 

Der Königl, Landgerichtsrath und Inſtruktionsrichter: Fuchſius. 
Signalement. 

Namen: Gertrub Larboulete, Wittwe von Wilhelm Klein; Stand Näherinz letzter 
Bohnort Roermund; Geburtsort Nahen; Religion Eatholifh 5 Alter 37 bis 38 Jahre; 
Größe 5 Fuß AL Zoll; Haare hellbraun; Stirne ſchmalz Augen bfaugrauz Nafe Hein; Mund 
gewöhnlid; Zähne gut; Kinn rund; Gefiht laͤnglich; Gefihtöfarbe gefund; Statur fchlanf. 

Befondere Kennzeichen: feine 


Perfonal-Chronik, | 
Der pro Facultate docendi an einer höhern Bürgerfchule vorfchriftsmäßig geprüfte 
Schulamts-Candidat und bisherige proviforifche Lehrer Johann Gottfried Zehler, iſt zum or- 
dentlichen Lehrer an der höhern Bürgerfchule zu Grefeld ernannt worden. 











As Hebammen find abprobirt worden: 

Die Ehefrau Gatharina Gertruda Joſepha Henrietta Kampmann, für die Gemeinde 
Derendorf, im Kreife Düffeldorf. 

Die Ehefrau Wilhelmina Hartwig geborne Romini, für die Stabt Elberfeld und 

Anna Gertrud Langendorf für die Gemeinde Drfoy im Kreife Geldern. 





Yu 


Amtsblatt 


‚Regierung zu Düffeldorf. 


„ar 


Nr. 37. Düffeldorf, Sonnabend, den 3. Juni 1897. 








° Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 

(Nr. 208 ) Bau-Handwerfer. 1, 8. 111, Nr. 2748, ' 
Dem Maurer Heinrih Bruns aus Bodum ift nad vorgängiger Prüfung dad Quali: 

filationd:Atteft zum felbftjtändigen Gewerböbetriebe ertheilt worden. 
Düffeldorf, den 25. Mat 1837. 





(Re. 209.) Den offizinellen Preis der Blutegel betr. 1, 8. V. Nr. 3267, 

Da die bisherigen Ginkaufspreife der Blutegel im Allgemeinen diefelben geblieben find 
fo bleibt aud) der offizinelle Tax-Preis derfelben, das Stuͤck zu 2 Silbergrofchen vom 1. fünf: 
tigen Monats an fortan beftehen, welches wir hierdurch zur Nachachtung öffentlih bekannt 
machen. Düffeldorf, den 2. Mai 1837. . 


(Ar. 210.) Stedbrief gegen ben Friedrih Rocholl aus Mettmann. 1. 8. 11, Wr. 5830. 

Der unten näher bezeichnete zu zweijähriger Gefängnißftrafe verurtheilte und nachher auf 
fünf Jahre unter Polizeiaufficht geftellte Friederih Rocholl hat, nachdem er erſtere zu Köln 
abgebüßt hatte, und am 23. v. M. nah Mettmann feinem Geburts- und Wohnort zurüd: 
gelehrt war, ſich der Polizeiauffiht durch heimlihe Entweihung entzogen, ohne daß fein 
Aufenthalt hat ermittelt werben Eönnen, 

Sämmtliche Polizeibehörden werden daher erfucht, auf denfelben ein wachſames Auge zu 
richten, und ihn im Betretungsfalle an die Polizeibehörde zu Mettmann abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 22. Mai 1837. 

Signalement 

Name: Friedrich Rohol; Geburtsort Mettmann; Wohnort Mettmann; Gewerbe 
Tagelöhner; Religion evangelifh; Alter 29 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare braun; 
Stirne frei; Yugenbraunen braun; Augen blau; Nafe fpig; Mund gewöhnlich; Zähne gut; 
Bart braun; Gefiht oval; Geſichtsfarbe gefund; Statur mittel. 

Befondere Zeichen: eine Heine Narbe über dem rechten Auge. 

- Belleidung: eine weiße Kappe mit weißem Schirm, blauleinener Kittel, fattunenes Hald- 
tuch, fehwarztuchener Frackrock, fhwarzbrauntuchene Wefie, grauleinene Pantalons, weiß wol 
lene Strümpfe, Schuhe. 


(Nr. 211.) Gtedbrief gegen den Joh. Heine. Wild. Shwarbtmann aus Steele. 1.5. Vi. Ar. 6215. _ 
Der unten fignalifirte- Joh, Keine, Wild. Shwarbtmann aus Steele, welder 
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wegen Bettelei und Vagabondiren in der Provinzial-Arbeitsanftalt zu Brauweiler in Verhaft 
gewefen, ift am 22. c. aus dem Innern der Anſtalt mittelft Ucberfteigend der Ringmauer, 
entiichen, 

Saͤmmtliche Eivil- und Militairbehörbden werden erfucht, auf denfelben a zu haben, ihn 
im Betrcetungsfalle zu verhaften und dorthin abliefern zu Laffen. 

Düffeldorf, den 23. Mai 1837. 


Cignalement. 

Alter 23 Sabre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Religion Batholifch; Stand Nagelöhner; letzter 
Yufenthaltsort Steele, Haare gelblich) blond; Stirne flach; Augenbraunen bfond ; Augen blaus 
grau; Nafe ſtark; Mund mittel; Bart blond ;- Kinn rund; Geſicht oval; Spradıe deutfch. 

B: fleidung: ein Hemd, eine Jade von grau Bollentuc, eine Hofe von Drillich, ein 


blau und weiß geftreiftes Halstuch, ein Paar leinene Strümpfe, eine graue Müge ohne Schirm, 
ein Paar lederne Schuhe. 


(Ar. 212.) Stedbrief gegen den Heinrih Kannefaß aus Königftele. 1, S. VI. Nr. 6215. 


Der unten fignalifirte Heinrich Kannefaß aus Königitele, welcher wegen Bettelei 
und Bagabondiren in der Provinzial-Arbeitdanftalt zu Braumeiler in Verhaft gewefen, ift 
am 22. 0. aus dem Innern der Anftalt mittelft Ucberfteigens der Ringmauer, entwichen. 

Sämmtliche Civil: und Militairbehörden werden erſucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle verbaften und dorthin abliefern zu taffen. 

Düffeldorf, den 23. Mai — 


* igna lement. 

Alter 30 Jahre; Groͤße 5 * ri on: Religion katholiſch; Stand Korbmacher; letzter 
Aufenthaltsort Steele; Huare fhwarzbraun ; Stirne niedrig; Augenbraunen hellbraun; Au— 
gen nr Nafe ſpitz; Mund aufgeworfen; Bart braun ; Kinn rund; Geſicht oval; Sprache 
deutſch 

Bekleidung: ein Hemd, eine Jacke und Hoſe von grau Wollentuch, ein Paar leinene 


Struͤmpfe, ein blau weiß geſtreiftes Halstuch, eine graue Muͤtze mit Schirm, ein Paar lederne 
Schuhe. 





Auszuleihende Stiftungs-Kapitalien. 


Bei der evangel. Kirchenkaſſe zu Urdenbach liegen 600 Thlr. zum Ausleihen bereit. 
Auskunft ertheilt der Rendant 3. F. Merten. 





Bei der evangel. Gemeinde zu Kaiferöwerth liegen auf den 1. November d. I. 
- 4100 Thlr. zum Ausleihen bereit. Lufttragende wollen ſich bei dem daſigen evang. Kirdmei 
fter, Peter Sauberg, in portofreien Briefen melden. 


"Zwei ber evangel, Gemeinde zu Iſſelburg zugehörige Kapitalien von 850 Zhlr. und 
307 Thlr. 20 Sgr. 8 Pf. können am 1. Oktober d. 3. gegen hypothekariſche Sicherheit und 
landesübfiche Zinfen ausgeliehen werden. Das erfte Kapital if auch theilbar. Man wende fi 
bieferhalb an den Rendanten H. W. Ruloffs. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörben. 
(Das in Gonfignations:Fälen in der Rheinproviny zu beobachtende Verfahren betr.) 


Nacıftehende Bekanntmachung, betreffend das in Gonfignations-Fällen in der Rheinpro- 
vinz zu beobadhtende Verfahren, bringen wir in Folge des Auftrags Sr. Ercellenz, des Herrn 
Zuftiz-Minifterd mit der Beftimmung zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Zermin zur Ausfüh: 
rung berfelben mit dem erften Juli diefes Jahres anfangen ſoll. 

Köln, den 17. Mai 1837. 


Der Erfte Präfident des König. Rheini— Der General:Prokurator beim Königl, 
[hen Appellationd-Gerihtshofes, Rheinischen Appellations-Gerichtshofe. 
Schwarz. Biergans. 


Bekanntmachung, 
betreffend das in Conſignationsfällen in der Rheinprovinz zu beobachtende 
Berfahren. 

In Lebereinftimmung mit dem Herrn Wirklihen Geheimen Staatd:Minifter Rother Er: 
cellenz, ald Chef det Hauptbanf werden, in Anfehung bes in Gonfignationsfällen in den Thei— 
ten der Monarchie, in welchen das franzöfifhe Recht gilt, zu beobachtenden Verfahrens nad) 
ſtehende Beſtimmungen zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

1) bei dem Banko-Gomptoir in Köln find alle In baarem Gelde beftchende Conſigna- 
tionen zu bewirken, welche vormals in den obgenannten Landestheilen in die delegirten Spe— 
cial⸗Kaſſen der Amortifationd-Kaffe und fpäter in die General:Depofiten-Kaffe zu Duͤſſeldorf 
zu leiften waren, und die entweder freiwillig (Art. 1257. folg. des Civ. G. B.) oder in Folge 
richterlichen Entſcheidung oder gefegliher Beſtimmung erfolgen, infofern nicht unter fämmtli» 
* —— eine Vereinigung beſtehet, nach welcher die Hinterlegung an einen andern Ort 
erfolgen ſoll. 

2) Es iſt zu dem Ende bei dem genannten Banfo-Gomptoir die Einrichtung getroffen 
worden, daß aud) die zu confignirenden Summen unter fünfzig Thaler, ingleichen bei höhern 
Summen aud die nicht mit 10. aufgehenden Beträge angenommen werben, 

Doch verzinfet daffelbe nur diejenigen Summen zu dem bankomaͤßigen Zinsfuße, welche in 
Preußifhen Faffenmäßigen Gold» oder Silbermünzen ober in Preußifhen Kaffenanweifungen 
eingezahlt werden, wenigſtens 50 Thlr. betragen und höhere Beträge, nur fo weit fie durch 
10 theilbar find. 

. 3) Ueber den Empfang der confignirten Summe ertheilt dad Gomptoir 

a) wenn biefelbe nicht 50 Thlr. beträgt, und ingleichen über „den etwaigen nicht durch 
10 theilbaren Betrag bei Summen über 50 Thlr. einen den Gonfignationsgrund ans 
pre auf den Deponenten läutenden, aber an jeden Inhaber zahlbaren Depoft: 
ionsſchein. 

b) Wenn die Summe über 50 Thlr. beträgt, über alle mit 10 theilbaren Summen 
einen Interimöfchein, an deffen Stelle hiernächft eine ebenfalld den Gonfignationsgrund 
angebende und auf den Deponenten lautende, aber an jeden Inhaber zahlbare Obfic 
gation ber Haupt-Bank zu Berlin. 

4) In den Zällen, in welchen die Gonfignation geſetzlich unter Mitwirkung eines minifter 

riellen Beamten erfolgt, treten noch folgende Beftimmungen ein: 

a) die Einzahlung des Geldes gefhicht, der Regel nach, unmittelbar beim Banko-&o 
toit; dod) ift es den außerhalb Köln wohnenden Partheien geftattet, biefelbe mitte 
portofseier Ginfendung durch die Poft zu bewirken, und hat det Deponent im alle 
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des Art. 1259. des Civ. G. B. zu dem Ende feinen Gegner, der die offerirte Summe 
nicht annehmen will, auffordern zu laffen, um zu ſehen, daß an dem beflimmten 
Zage und zur beftimmten Stunde die einzuzahlenden Gelder Behufs der Beförderung 
an dad Banko-Gompteir zur Poft abgegeben werden, 

Bei Berechnung der zu deponirenden Summe ift jedody darauf Rüdficht zu nehmen, daf 
die Verzinfung des Geldes bei dem K. Banko-Comptoir erft mit dem, dem wirklichen Emp- 
fange folgenden Tage beginnt. 

Das 'über die wirkliche Abgabe des Geldes zur Poft aufgenommene Conſignations-Proto— 
koll ift in Abfchrift dem Banko-Comptoir mitzutheilen. 

b) Letzteres ertheilt dem inftrumentirenden Beamten über die gefchehene Hinterlegung die 
ad 3. bezeichneten Dokumente, in welche aus dem Gonfignationd:Protofolle auch die 
Namen, Stand und Wohnort des Schuldners, Gläubiger und Beamten eingetragen 
werden. 

©) Diefe Dokumente werden von jenem Beamten, infofern ſich die betheiligten Partheien 
darüber einigen, bei der von ihnen bezeichneten Perfon oder Stelle, fonft aber bei 
derjenigen hinterlegt, melde von dem betreffenden Gerichte zu dem Ende bezeichnet 
wird, und welche die Bankfozinfen ebenfalls zu erheben und zu afferviren hat. 

d) Sobald der Grund der Depofition gefeglih gehoben ift, händigt der gewählte ober 
ernannte Berwahrer dem zum * des Geldes Berechtigten das in feiner Ver: 
wahrung befindlihe Dokument, duf Grund deſſen das Depofitum erhoben werden 
fann, und die davon erhobenen Zinfen ein. 

Im Uebrigen behält es, was die Förmlichkeiten und Wirkungen der Hinterlegungen betrifft, 
bei den desfalls beftchenden gefeglichen Beftimmungen fein Bewenden, 


Berlin, den 19, April 1837. 
Der Juftiz.Minifter. 
(gez.) von Kamptz. 


Bekanntmachung. 

Es iſt zur Sprache gekommen, daß in zwei Gemeinden der Rheinprovinz fi) der Miß— 
brauch eingefchlihen hatte, daß die Feldhüter geringe Feldfrevel nicht zur amtlichen Anzeige 
brachten und dagegen einen verhältnißmäßigen Betrag ald Vergeltung für ihre Bemühungen 
zu ihrem Vortheile von den Frevlern erhoben, daß fogar diefer widergefeglihe Gebrauch als 
ein altes Herkommen betrachtet, und theilweife von den Befigern der Feldmarken genehmigt 
und von dem Ortsbürgermeifter geduldet ift. SR 

Des Herrn Juſtiz-Miniſters Ercellenz hat deshalb. mittelft Refcriptes vom 23, v. M. 
verordnet, daß in Zukunft die Friedensrichter, wenn fie um Vereidung von Privat-Feldhütern 
angegangen werden, Kenntniß von den Bedingungen der Annahme derfelben infoweit zu neh: 
men haben, daß leßtere nichts Gefegwidriges erhalten, und daß fie, wenn ſolche Verträge vor: 
formen, welche die Wirkfamkeit der Feldhüter paralnfiren und fie mit ihrer Habſucht, Will: 
kuͤhr und Unterfchleifen auf das Publitum anweifen, die Vereidung derfelben verfagen müffen. 

Indem ic) dies den Herrn Friedensrichtern des Bezirkes zur genauen Nachachtung befannt 
mache, werden zugleich die dieffeitigen Herrn Buͤrgermeiſter in ihrer Eigenſchaft als Beamte 
der gerichtlichen Polizei angewieſen, forgfältig darauf zu achten, daß ſolche Bedingungen bei 
Beftellung der Feldhuͤter nicht gemacht, und einzelne Mißbraͤuche diefer Art unnachſichtlich als 
Rrafbare Beſtechungen zur Anzeige und Unterfuhung gebracht werden. 

Düffeldorf, den 26, Mai 1837. Der Ober: Profuratar: Schnaaſe. 

| ed, LEEREN RR. 2 Seine. 


Amtsblatt 


ver 


Regierung zu Düffeldorf. 
Nr. 38. Düfleldorf, Donnerstag, den 8. Juni 1857. 


(Nr. 213.) Geſetz- Sammlung, Ilted Stud. 


Das I1te Stüd der Gefeg-Sammlung ift erfchienen und enthält unter: 

Nr. 1800. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 15. April 1837., die Ergänzung der durch bie Als 
lerhoͤchſte Kabinetsorder vom 11. Februar 1832. (G. ©. Nr. 1344.) wegen Res 
gulirung des Kautionsweſens für die Staatölaffen: und Magazin-Beamten getrof: 
fenen Beſtimmungen betreffend, 

Nr. 1801. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 30. April 1837., betreffend die Ueberweifung ber 
gegen Juftizbediente im Wege der Aufjicht oder durch Erkenntniß feftgefegten Geld» _ 
Br an den Unterftügungs-Fonds für huͤlfobeduͤrftige Kinder verftorbener Juſtiz⸗ 

eamten. 

Nr. 1802. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 9. Mai 1837., wegen Vermehrung ber Kaffen- 
Anweifungn um 3 Millionen Thaler gegen Depofition bes gleihen Betrages in 
Staatöfhuldfheinen oder Obligationen der Anleihe von 1830. 


(Ar. 214) Belanntmahung 1. 8. 111. Mr. 549. 


Bei dem Herannahen der planmäßig am 1. Juli und 16 Oktober db. 9. eintretenden. 
ne Berlofungen unferer Prämienfcheine finden wir und veranlaft, zur Verhütung von Bes 
nachtheiligungen, wie fie früher Statt gefunden haben, wiederholt darauf aufmerffam zu machen, 
daß die Ertheilung vom fogenannten Promeffen auf Seehandlungs-Prämienfcheine eine Privat: 
Spekulation ift, melde von und weder ausgeht, noch vertreten werden kann Der Käufer 
einer folchen Promeffe hat keinen Anfprud an die Haupt-Seehandlungskaſſe und Feine Garantie 
dafür, daß der Verkäufer fih im Beſitz des darin bezeichneten Prämienfcheines befindet, daß er 
nicht auf Ddiefelbe Nummer mehrere Promeſſen ausgefertigt hat und daß er im Fall der Bier 
bung den Driginal:Prämienfhein herauszugeben oder die darauf gefallene Prämie zu zahlen 
auch wirklid im Stande fein wird. Nur der Beſitz der von uns ſelbſt auögefertigten Präs 
mienfcheine kann ben Inhaber berechtigen, die darauf gefallenen Prämien von unferer hiefigen 
Haupt:Kafle abzufordern. v 

Berlin, den 16. Januar 1837. 

General:Direftion der Eeehandlungd-Societät. 
Kanfer. Wentzel. 


— —— — — — — — —— — ————— — — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Rr. 215.) Aufnahme in dad Koͤnigliche Gewerbe-Inflitut zu Berlin betr. 1. 5. 11. Mr. 2504. 


Bir fordern die Herren Landräthe unferes Verwaltungs-Bezirks hierdurh auf, uns biß 
zum 15. Juli d. 3. diejenigen jungen Leute ihres Kreiſes, welche mit ber Abfiht fi dem 
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Gewerbfache practifch zu widmen, die Yufnahme in das Königl. Gemwerbe-Inftitut zu Berlin 
bei ihnen nadyfuchen und ſich dazu vorzüglich eignen, namhaft zu machen; ſodann bdiefelben 
anzumeifen, fich mit den nöthigen Zeugfffen ihres fittlichen und Schul-Verhaltens und mit 
Proben ihrer bisherigen Leitungen in Handfhrift, Zeichnungen u. f. m. verfehen, am 29. Juli c. 
Vormittags 10 Uhr in dem Regierungsgebäude biefelbft zu ihrer näheren Prüfung einzufinden. 
Die ferneren Erforderniffe, um ſich zu diefer Prüfung zu ftellen, find in unferer Bekannt: 
—— vom 10. Juni 1833 (Amtsblatt Nr. 40.) bezeichnet; AM welche wir daher hiermit 
verweifen. 
Duffeldorf, den 23. Mai 1837, 


(Ar. 216.) Die Krankenpflege armer Reifender betr. 1, S. 11, Nr. 6262. 


Nach einem Refcripte der Königl. Minifterien der auswärtigen Angelegenheiten und des 
Innern und der Polizei vom 27. März d. 3. fol den Gemeinden wegen aufgewandter Kur: 
und Verpflegungsfoften für ausländifhe Handwerfögefellen, da fie die Verpflichtung haben, 
wenn dergleichen Individuen in ihrem Bereiche erkranken, fich derfelben anzunehmen, ein Er: 
S aus der Staats-Kaſſe nicht weiter gewährt werden, welches wir mit Bezug auf unfere 

efanntmahung vom 26. Dezember 1832. (AUmtöblatt Stüd 3. ©. 10. pro 1833.) die Kran: 
Benpflege armer Reifender betreffend, hierdurch zur Kenntniß der Ortöbehörben bringen. 
Düffeldorf, den 19. Mai 1837. % 


Mr. 217.) Belanntmadung 1. 8. 1. Nr. 1813. 

In Berfolg unferer Befanntmahung vom 29. September 1835 (Amtsblatt Nr. 69. 
Seite 502.) bringen wir nachftehende Berichtigungen mehrerer Pofitionen der Ortſchafts- und 
Entfernungs:Tabelle in den Entfernungen von den Geridhtsorten hiedurch zur Öffentlichen 


Kenntniß. 
Kreis Elberfeld, 
Nr. 374, von Zur Wiefe nah Velbert 1,05 Minuten. “ 
— 376. — Ion . .- iu 1,05 — 
Kreis Duͤſſeldorf. 

Nr. 24. von Kapellerhof nach Gerresheim 1,41 Minuten. 5 
— 84 — Leimkaul — id. 1,53 — N 
— 101. — unter der Eiche — id. 1,25 — 
— 104. — Elb — id. 0,65 — 
— 110. — Reisholz — id. 0,75 — 

z — 155. — Hütte (an der) — id. 0,75 — 
— 156. — Nußbaum (am) — id. 0,75 — 
— 157. — © neröhof — id. 0,75 — 
— 158. — Lohhof — id. 0,75 — 
— 159. — Kierbers — id. 0,75 — 
— 160. — Schonheits M. — id. 0,75 — 
— 161. — Speckhaus — id. 0,755 . — 
— 162. — Peckhaus — id, 1,00 — 
— 163. — Lindchen (am) — id. 1,00 — 
— 164. — Hoppenhof — id. 1,00 — 
— 165. — Baurenhof — id. 1,00 — 
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Nr. 174. von Bremenfeld nad) Gerresheim 1,50 Minuten, 
— 177. — Schönended — id. 1,50 — 
— 329. — Victriolfabrick — Ratingen 0,80 — 


— 491. — Laupendahler-Gemark — id. 1,40 — 


Kreis Kempen. 
Nr. 136. von Bruͤggen nad) Duͤlken 1,59 Minuten, 


— 137. — Gelagweg — id. 1,67 — 
— 140. — Debel — id. 1,77 — 
— 141. — Vennmuͤhle — id. 1,46 — 
— 142. — Bornermuͤhle — id, 1,37 — 
— 148. — Luͤttelbracht — id. 1,42 — 
— 149. — Genholt — DL 17 — 


Kreis Neuß. 
Nr. 104. von Buͤttgen nad Neuß 0,86 Minuten, 
— 111. — Battmannftraße — id. 1338 — 
Duͤſſeldorf, den 28. April 1837. 


(Mr. 218.) Stedbrief gegen den Militair-Straͤfling Karl Friedrich Klier aus Barmen. J. S. IV. Nr. 2242. 


Der unten ſignaliſirte Militair-Straͤfling Carl Friedrich Klier aus Barmen, welchet 
wegen verſuchter Ermordung, 2ten Deſertion, thaͤtlicher Widerſetzung gegen Gensdarmen, fo 
wie wegen thaͤtlicher Widerfetzung im Dienſt, zur ſechs und dreißigjährigen Feſtungöſtrafe vers 
urtheilt, ift am 22. d. M. von der Feftungs-Arbeit zu Köln, entwichen. 

Sämmtlihe Givil- und Militairbehörben werden erfucht, auf denfelben ftrenge wachen, ihn 
im Betretungsfalle verhaften und mwohlverwahrt an die Königl. Kommandantur zu Köln ab: 
liefern zu laffen. 

Düffelvorf, ben-29. Mai 1837. 


Signalement. 

Alter 39 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Religion evangelifh; Gewerbe Gaſtwirth und 
Pferbehändler; Haare dunkelbraun; Stirne ho; Augenbraunen hellbraun; Augen blau; Nafe 
ziemlidy di; Mund ordinair; Zähne fehlerhafte Badzähne; Bart blond; Kinn rund; -Gefichts 
bildung voll; Gefichtöfarbe gefund; Statur unterfeßt. 

Beſondere Kennzeichen: auf der Bruft mehrere weiße Fleden, auf der linken Wange 
eine leichte Narbe. 

Bekleidung: eine blau tuchene Sträflings-Jade mit rothem Kragen, hellblaue Achſel- 
Mappen mit Nr. 15 bezeichnet und einer weißen Lige auf dem linfen Aermel, eine graue Zuche 
hofe, eine blaue Zuhmüge mit rothem Streifen und Schirm, eine Halsbinde, ein Paar 
Schuhe, ein Hemd, eine Unterjade von grauem Tuch. 


(Rr. 219) Stedbrief gegen Bernhard von Dahlen aus Barmen. 1. S. 11 Nr. 6297, 


Der unten näher bezeichnete, wegen Diebeshehlerei lebenslänglich unter Polizeiauffiht ge: 
ſtellte Bernhard von Dahlen aus Barmen hat ſich heimlich von dort entſernt, ohne daß 
ſein Aufenthalt ſeitdem ermittelt worden iſt. 

Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden werden daher erſucht, auf denſelben ein wachſames Auge zu 
richten und ihn im Betretungsfalle in die Arbeits-Anſtalt zu Brauweiler abführen zu laſſen. 

Düffeldorf, den 30. Mai 1837. 
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Signalement. « . \ 
Namen von Dahlen; Vornamen Bernhard; Geburtsort Elberfeld; Wohnort unbe 
kannt; Alter 23 Jahre; Statur gefegtz Größe A Fuß 114 Zoll; Haare braun; Stirn rund; 
Augenbraunen braun; ugen braun; Nafe fpig; Mund mittels; Bart braun; Kinn rund; 
Geſicht länglich; Geſichtsfarbe geſund. 
Beſondere Kennzeichen: keine. 








Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Den blöbfinnigen Andreas Karbah von Oberweſel betr.) . 


Der unten näher befchriebene Holzhändler Andreas Karbach von DObermefel, ber 
fhon feit einigen Jahren an Blödfinn litt, verließ am 3. d. M. feinen Wohnort, um ſich 
nad) Vallendar zu begeben und ift feit dieſer Zeit verfchwunden, ohne daß es feinen Anges 
hörigen gelingen wollte, bisher etwas mehr von ihm zu erfahren, weshalb. zu vermuthen 
ficht, daß derfelbe im Rheine verunglüdt. Ich erſuche daher ſaͤmmtliche Behörden, mid) zu 
benadhrichtigen, falls deffen Leiche gefunden werben follte. 

Coblenz, den 26. Mai 1837. Der Königl. Ober-Profurator: v. Olfers. 

Perfon:Befhreibung. 

Andreas Karbad ift 48 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll groß; hat blondes Haar und Au— 
genbraunen, graue Augen, eine ftarke Nafe, gewöhnlihen Mund, gute Zähne, einen blonden 
Bart, ſpitzes Kinn, ovales Geficht. i 

Derfelbe war befleidet mit einem grauen Weberrod mit fammtnem Kragen, dunfelblauen 
Zuchofen, fhwarztudenen Wefte, alten Ealbledernen Stiefeln, ſchwarzſeidenem Halstuch, einem 
hänfenen Hemde gezeichnet A. X. 2 
Auf dem Kopfe trug bderfelbe eine Mübe von Seehundfell. 


Siherheitd-Polizei. 
(Diebflahl zu kuͤneville.) . 

Am Morgen des 23. Mai d. 3. find aus einem Wohnhaufe zu Lüneville folgende Ge 
genftände geftohlen worden: 

1) ein filbernes Beſteck ohme Kennzeichen; 2) ein filberner Vorlegelöffel, ohne Kennzei 
den; 3) fünf filberne Löffel, wovon ber eine auf dem Stiel der Länge nah und inmendig 
gezeichnet ift: J. N. PERAIN ME DES POSTES; der zweite mit den Buchflaben C, G ; 
ber dritte L. A.; der vierte D. * L ; der fünfte aber wieder ohne Zeichen. 

Indem ich diefen Diebftahl hierdurdy zur allgemeinen Kenntniß bringe, erfuche ih, unter 
Verwarnung vor dem Anfaufe des geftohlenen Gutes, zugleich alle Polizei-Behörden auf bie 
entwenbeten Gegenftände gefälligft genau vigiliven zu laffen, Ddiefelben, wenn fie etwa zum 
Vorſchein Fommen follten, in Befchlag zu nehmen und mir hiervon fowohl, als über den Be 
figer berfelben fofort Anzeige madyen zu wollen, 

Saarbrüuͤcken, den 28. Mai 1837. Der Königl,. Ober-Profurator, 


Perfonal- Chronif. 
An die Stelle des anberweit befoͤrderten Lehrers Moll ift der bisherige Lehrer zu Meurs 
Joel Guftav,Röttgen proviforifh ald Lehrer an der evangelifhen Elementarſchule zu Mei 
gen ernannt worben. ; 








Amtsblatt — 


Regierung u Duͤſſeldorf. 


Nr. 39. Düſſeldorf, Montag, den 12. Juni 1837. 





(Nr. 220.) Geſetz Sammlung, 12tes Stüd. 


Das 12te Stuͤck der Geſetz-Sammlung iſt erſchienen und enthaͤlt unter: 
Nr. 1803. Landesherrliche Beſtaͤtigung des Statuts der Stiftung für die Rheiniſche ritterbuͤr— 
tige Ritterfchaft zum Beten der von der Sufzeflion in dad Grund-Eigenthum aus— 
gefchloffenen Söhne und Töchter, Vom 13. Mai 1837. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung, 
(Ar. 221.) Debitö:Erlaubnig von Schriften betr. 1. 8. 1. Nr. 2:68. 


Für folgende außerhalb der Staaten des deutfchen Bundes erfchienenen Schriften: 

1) Ueber dad Verhältniß der Kunft zum Kultus. — Ein Wort an alle gebildeten Ver: 
ehrer der Religion und der Kunft von Garl Meyer. Zürid 1837. ©. Höhr. 8vo. 

2) Stimmen der beutfchen Kirche über das Leben Jefu vom Doctor Strauß. Ein Bei: 
trag zur theologifchen Literatur-Gefchichte des neunzehnten Jahrhunderts für Zheologen und 
Nicht: Theologen von Johannes Zeller. v. D. M. Zürich, gedrudt in der Bürklifchen Off: 
cin. 1837. 8vo. 
ift von dem Königl. Ober-Genfur:Gollegio die Erlaubnig zum Debit innerhalb der Königlichen 
Staaten ertheilt worden; welches wir hiermit zur Öffentlihen Kenntnig bringen. 

Düffeldort, den 23. Mai 1837. 





(Mr. 222 ) Berpachtung resp. Veräußerung von Domainen-Grundflüden. 11. S, IV. Nr. 1748, 

Am Dienftag, dem 18. Juli diefed Jahres, Vormittags 10 Uhr, follen vor dem Königl. 
Domainen-Rentmeifter, Herrn Domainen-Rath Caspary, in der Behaufung des Gaftwirths 
Herrn Eheurer, auf dem Eleinen Markte zu Eleve, die nachbenannten, in ben Gemeinden 
Kellen und Salmort, Bürgermeifterei Griethbaufen, gelegenen Domainen-Grundftüde 
—— zur anderweiten Verpachtung und zur Veraͤußerung oͤffentlich ausgeſtellt werden, 
und zwar: 

A. In der Gemeinde Kellen. 
Morg. Ruth. Buß Preuß. Maaßes. 
1) 4 71 48 Wderland, „die große und Feine Aß“ genannt ) verpadhtet an Witt: 
2) 20 132 23 deögl., „dad Meerfeld oder der Peppellamp” F me Henr.van be 

genannt - Sandt bis 29, 

3) 4 169 95 beögl., „das Krähenland am Zuggraben’ genannt | Septbr. 1837. 

B. In der Gemeinde Salmort. 
4) 39 135 24 Weide, „die Kuhweide“ genannt, verpadhtet an Math. Rofter bis 

j 22. Februar 1838. 


5 
6) 
) 


Cleve zur Einſicht offen. 
Düffeldorf, den 5 
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— 568 DEuß Preuß. Maaß⸗6. 


23 57 
34. 133 
29 173 
11 172 
28 53 
20 45 
41 66 
W 113 
14 28 
12 67 
22 96 
24 22 
20 104 


49 
39 


98 


Beide, „die Rütt-Heimands:Weide”, genannt, verpachtet an Wilhelm 
Weil bis 22: Februar 1838 $ ' 

deögl,, „der unterfle Kattendarm” genannt, verpachtet an Wilhelm 
van Straaten bis 22. Februar 1838, ; 

deögl., „die Erbfampb. ee genannt, werpachtet an Gerhard 
Verwaajen bis 22. Februar 1838. 

deögl., „die Karren: Weide” genannt, verpachtet an Ludwig Behm 
bis 22, Februar 1838. 

deögl, „Das Meine Orth“ (aud Müllers Dertjen) genannt, verpach- 
tet an Derk Mütter bis 22, Februar 1838. 

beögl., „der Stellweg“ (aud) —— genannt, verpachtet an 
Ehriftian Bodhorn bis 22. Februar 1838. 

beögl., „der Stellmeg” (aud) Wardiviefe) genannt, verpachtet an 
Ehriftian Bockhorn bid 22 Februar 1838. 

deögl., „die Warbweiden” (auch Derkfen-Weide) genannt, verpachtet 
an Heinrih Holtermann bis 22 Februar 1838. 

deögl., „Die Billfteins- Weide” genannt, verpadhtet an Theodor Rey— 
mer bis 22. Februar 1838. 

desgl. „Wardgrund‘ (auch die „Bardweibe) genannt, verpachtet an 
Wilhelm Maywald bis 22. Februar 1838. 

deögl. „Unland Rietbahn“ genannt, verpacdhtet an Johann van de 
Sandt bis 22, Februar 1838. 

beögl., „Die ftumpfe Weide” genannt, verpachtet an Peter Bier— 
mann bis 22. Februar 1838. 

beögl., „die Peppel-Weide“ (auch am Sattendarm) genannt, ver: 
pacdhtet an Joh. Groenewald bis 22. Februar 1838. 

deögl., „die Beine Lübben - Weide” genannt, verpadtet an Peter 
Martens bis 22, Februar 1838. 


Die Bedingungen und bie Karten liegen auf dem Königlichen Domainen:Rentamte zu 


. Suni 1837. 


(Nr. 223.) Verpachtung resp. Veräußerung von Domainım:Grundflüden. 11. 8. IV, Mr. 1301. 


Die in der Gemeinde Beed, Bürgermeifterei ‚Holten gelegenen, mit bem erften Ja— 
nuar 1838. pachtlos werdenden domanialen Grundftüce, die fogenannten Knipp'ſchen Fett- 
weiden, nämlich: 
N 3 Morgen 169,40 Ruthen Weiden und 
68,80 „u Land 


29 9 Worgm 58,20 Ruthen, „der Wurzelgarten” genannt, bisher verpadtet an 3 
DB. Pooth zu Knipp; 

2) 27 Morgen 142,10 Ruthen Weide, „die oberfte neue Weide” bisher verpadhtet an 

Jakob Levy zu Ruhrort; 

3) 27 Morgen 142,10 Ruthen Weide, „der oberfte Grind“, bisher verpachte: an Adolph 
Schmittz zu Hol ten; 

4) 26 Morgen 75,90 Ruthen Weide, „die Warbweide”, bisher verpachtet an Hr. Rien- 
baus zu Beed; 


„" 
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’5) 27 Morgen 142,10 Rufhen Weide, „die Wardweide“, bisher verpachtet an Wenne⸗ 
mar Scherrer zu Alſum; 
6) 27 — 142,50 uthen Weide, „der große Block“, biöher verpachtet an Ph. 
olif zu Duisburg; N . | 
7) J Men 142,10 Ruthen Weide, „der. große Block,“ bisher verpachtet an Ich. 
Spid zu Meiderich; . 
8) 27 Morgen 142,10 Ruthen Weide, „ber unterfte Grind“, biöher verpachtet an Ifaac 
Mofes zu Ruhrort; j 
9) 27 Morgen 142,10 Ruthen Weide, „der große Block“, biöher verpachtet an Jakob 
Levy zu Ruhrort; a 
10) 36 Morgen 28,70 Ruthen Weide, „ber Heine Block“, bisher verpadhtet an Heinr. 
' Dverbed zu Beed; 
11) 27 Morgen 142,10 Ruthen Weide, „der unterfte Grind“, bisher verpachtet an Io: 
feph Philipps zu Ruhrort; 
12) 27 Morgen 142,10 Ruthen Weide, „der oberfte Bottenkamp“, bisher verpachtet am 
Iſaac Mofes zu Ruhrort; j 
13) 34 Morgen 132,60 Ruthen Meide, „ber unterfte Bottenkamp“, bisher verpadhtet an 
Heinr. Wieader zu Beed, 
follen in Termino den 19. Zuli, Vormittags 10 Uhr, an der Behaufung des Gaft- 
wirths Wieader zu Beed vor dem Königl. Domainen-Rath, Herrn Althoff zur ander: 
weiten Verpachtung und zur Veräußerung öffentlid; an den Meiftbietenden auögeftellt werben. 
Die Bedingungen und die Karte liegen auf dem Rentamte zu Dinslaken zur Einſicht 
offen. Düffeldorf, den 5. Suni 1837. 


(Nr, 224) Dem rebp. Weräußerung eines Domanial-Grundflüds „bie Bd” genannt. II. s. IV. 
r. 


Das in der Gemeinde und Buͤrgermeiſterei Repelen in der Repeler Heide gelegene 
domaniale Grundſtuͤck „bie Boͤck“ genannt, groß 1 Morgen 71 Ruthen 40 Fuß und bisher 
verpachtet an den Ackersmann Herm. Bruͤntges gt. Ratſchen zu Repelen, ſoll in 
Termino 

den 10. Zuli, Bormittagd 11 Uhr, 
auf dem Königl. Rıntamte zu Dinslaken vor dem Königl. Kentmeifter, Herrn Domänen: 
Rath Althoff zur anderweiten Verpachtung und zur Veraußerung öffentlich) an den Meıftbie: 
tenden auögeftellt werben. 

Die Bedingungen liegen auf dem Nentamte zu Dinslaken zur Einſicht offen. 

Düffeldorf, den 5. Juni 1837. 


(Mr. 225.) Verpachtung reöp. Veräußerung eines Domanial:Adertüds. 11. S, IV, Nr. 1893. 


Das in der Gemeinde und Bürgermeifterei Duisburg am Ratenbaͤumchens Wege ge: 
fegene domaniale Ackerſtuͤck, zur Größe von 3 Morgen 109 Ruthen 23 Fuß, biöher verpach— 
tei an Ih. v. d. Weppen, foll in Termino 

den 10. Zuli, Bormittagß 11 Uhr, i 
auf dem Königl. Rentamte zu Dinslaken, vor dem Königl, Rentmeifter, Herrn Domaine: 
Rath Althoff zur anderweiten Verpachtung und zur Veräußerung Öffentlich an den Meifibies 
tenden auögeftellt werben. h 

Die Bedingungen liegen auf dem Königlichen Rentamte zu Dinslaken zur Einficht offen. 

. Düffeldorf, ven 5. Suni 1837. 
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Ar. 236. achtung resp. Veräußerung einer domanialen Wiefenparzelle „in der Diedes" genannt 
j ion, . a ei 


Die in ber Bürgermeifterei Dinslaken, Gemeinde Hiesfeld gelegene domaniale Wie— 
fenparzelle „in der Diekes“ genannt, groß 15 Morgen 19 Ruthen 50 Fuß und bisher vers 
padhtet an den Aderömann Gerhard Didmann zu Hiesfeld, fol in Termino den 
10. Juli, Bormittags 11 Uhr, auf dem Königl. Rentamte zu Dinslaken vor dem 
Königl. Rentmeifter, Herrn Domainen-Rath Althoff zur anderweiten Verpachtung und zur 
Veräußerung Öffentlid) an den Meifbietenden auögeftellt werden. 

« Die Bebingungen liegen auf dem Königlihen Rentamte zu Dinslaken zur Einſicht 
offen. Düffeldorf, den 5. Juni 1837. 


(Nr. 297.) Berpachtung resp. Veräußerung von Domainen-Grundfiäden. 11. S. IV. Rr. 1933. 


Am Freitage, dem 14. Juli diefes Jahres, Vormittags 10 Uhr, follen vor dem Königl. 
Domainen-Rentmeifter, Herrn Domainen-:Raty Caspary, in ber Behaufung des Gaftwirths 
Herrn Theurer auf dem Eleinen Markte zu Cleve, die nahbenannten, in ber Gemeinde 
und Bürgermeifterei Granenburg gelegenen Domainen-Grundftüde alternativ zur anderiweis 
ten Verpachtung und zur Veräußerung öffentlich auögeftellt werden, und zwar: 

Morg. ARuth. DFuß Preuß. Maaßes. 

1) 1 161 80 Ackerland, de Zwoort genannt, verpachtet an Math. van der 
Grinten bis 29. September 1837. 
67 20 desgl., der 1fte Block der Neuenhoffſchen Laͤndereien, verpachtet an 
Math. van der Grinten bis 29. September 1837. 
168 31 desgl., der Ate Block deögl, verpadtet an Joh. Koenen bis 
29, September 1837. 


2) 6 
5 

4) 2 1239 35 beögl , der 5te Blod deögl., verpacdhtet an Albert Doekbereyder 
6 
8 


3) 


bis 29, September 1837. 
5) 159 38 desgl., der Tte Block desgl, verpadtet an Peter Peters bis 
29. September 1837. 
147 52 beögl, der Ste Blod desgl., verpachtet an Hermann Koenen bis 
29. September 1837. 
N») 7 106 23 deögl, der 10te Block deögl., verpachtet an Mathias Boskamp 
bis 29. September 1837. 
8) 1 93 03 Garten, „in der Hand” genannt, verpachtet an Gerhard Maaf 
bis 32 Februar 1838. 
9) 13 94 34 Weide, „der Langenfamp‘ genannt, verpadhtet an Johann Albers 
bis 22. Februar 1838. 
10) 12 109 69 Weide, „der Brecdfamp’ genannt, verpachtet an Johann Kopperd 
bis 22. Februar 1838. 
Die Bedingungen und die Karten liegen auf dem Königlichen Domainen-Rentamte zu 
Eleve zur Einſicht offen. 
Düffelborf, den 5. Juni 1837. 


(Nr. 228.) Berpachtung resp. Veräußerung von Domainen:Grundflüden. I. 5. IV. Nr. 2029. 


Am Dienflage, dem 11. Zuli diefes Jahres, Wormittags 10 Uhr, follen vor dem Kb: 
nigl. Domainen-Rentmeifter, Herrn Domainen-Rath Casparn, in der Behaufung des Gaft- 
wirths Heren Theurer auf dem kleinen Markte zu Eleve, die nachbenannten, in der Ge: 


6) 
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meinde Zyfflich, Bürgermeifterei Niel gelegenen Domainen-Grundftüde, alternativ zur an: 
‚ berweiten Verpachtung. und zur Veräußerung öffentlich auögeftellt werden, und zwar: 
M. DR: OF: Preuß. Maaßes. 
1) 2 46 42 Ackerland, op den Engen genannt, verpadhtet an Michael Janfen bis 
— 29. September 1837; .. 
48 79 Mderland, op den Engen genannt, verpadhtet an Gerhard Otten bis 


2) 3 
ee 99. September 1837 5 * 

3) 3 107 93 Ackerland, die fette Ente genannt, verpachtet an Heinrich Mos bis 
29. September 18375 RER; 

4) 5 85 04 Weide, der Schuirentamp, auch dad Dyckſtuͤck genannt, verpachtet an 

einrih Ponten bis 22. Februar 1838; 

5) 4 98 05 Weide, die Heine Hamelad genannt, verpahtet an Heinrih Weyer: 
mann bis 22. Februar 1838; 

6) 2 76 64 Uderland, die Hamelad genannt, verpadhtet an Johann Braem bis 
29. September 13375 

7) 5 92 08 Aderland, broiten Averhoys genannt, verpadhtet an Johann Bomkam p 
bis 29. September 1837; 

8) 7 170 23 Weide, die Steegsweide genannt, verpachtet an Wilhelm Gohermann 

j bis 22. Februar 18385 

9) 7 114 53 Aderland, der Anfelrath genannt, verpachtet an Gerhard Dtten bis 
29. September 1837; 

10) 3 109 23 Aderland, am Heinen Weg genannt, verpadtet an Johann Peters bis 


29. September 18375 
11) 1 93 81 Aderland, am Heinen Weg genannt, verpachtet an Dert Naß bis 29. 
Eeptember 1837; 
12) — 163 87 Aderland, am Heinen Weg genannt, verpadhtet an Johann Bomkamp 
bis 29. September 1837. 
Die Bedingungen und die Karte liegen auf dem Königlichen Domainen-Rents Amte zu 
Gleve zur Einſicht offen. j 
Düffeldorf, den 6. Juni 1837: 


(Nr, 229.) Stedbrief gegen den Kanonier Karl Stolz aus Zhum. 1. 8. 1V. Nr. 2378. 

Der unten näher bezeichnete Kanonier Karl Stolz aus Thum, Kreis Düren, Regie 
rungsbezirt Aachen ift am 27. d. M. von ber Iten reitenden Compagnie der Königl, Bten 
Artilerie-Brigade aus der Garniſon Coblenz defertirt. 

Es werden demnach fämmtlicye DOrtöbehörben unſeres Verwaltungsbezirks hiermit aufge 
fordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachfames Augenmerk zu richten, ihn 
im Betretungsfalle arretiren und unter ficherer Bededung an den Gommandeur der vorbezeich⸗ 
neten Brigade hierfelbft abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 5. Juni 1837. 

SBSignalement. 

Alter 22 Jahre 3 Monate, Größe 5 Fuß 5% Boll; Haare bunkelblond; Stirn kurz, 
etwas gewölbt; Augen blau grau; Augenbraunen dunkelblond; Nafe Klein geftügtz Mund ger 
—— Zähne gefund, gelbůch; Kinn ſpitz; Bart im Entſtehen; Blick ſcheu; Geſichtsſarbe 
geſund. 
Bei ſeiner Entweichung war derſelbe bekleidet mit einem Kollet als reitender Artilleriſt, 
Keithoſe, desgleichen Stiefel mit Sporen, Artillerie-Muͤtze. 
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(Nr. 230.) Stedbrief gegen ben Mathias Köppe aus Weſel J. 9. VL, Nr. SI. 


Der unten bezeichnete Mathias Köppe aus Wefel, welcher wegen Bettelei in ber Pro- 
vinzial-Urbei:sanftalt zu Braumeiler in Verhaft gewefen, ift am 13. &. von der Arbeit. auf 
den Ländereien außerhalb der Ringmauer der Anftalt, entwichen. 

Saͤmmtliche Civil: und Militairbehörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn 
m Betretungsfalle zu verhaften und dorthin abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 14. Mai 1837. 

Signalemenit. 

Alter 53 Jahre; Größe 5 Fuß 7 Zoll; Religion katholiſch; Stand. Tagloͤhner; letzter 
Aufenthaltsort Bönninghardt; Haare grau; Stirne bebedt; Augenbraunen grau; Augen 
braun; Nafe breit; Mund did; Bart grau; Kinn breit; Gefiht ſchmal; Sprache deutſch. 

Befondere Kennzeichen: feine. 

Bekleidung: ein Hemd von Hanfleinen, eine Jade von grau Wolltuh, eine Hofe 
von Drillih, ein blau und weiß geftreift leinenes Halstuch, ein Paar leinene Strümpfe, eine 
grau tuchene Muͤtze, ein Paar lederne Schuhe. 


(Mr. 231.) Stedbrief gegen ben Johann Arngen aus Eiten. 1. 8. VI. Rr. 5941. 


Der unten bezeichnete Johann Arngen aus Elten, welder wegen Diebftahl in ber 
Provinzial:Arbeitsanftalt zu Brauweiler in Verhaft gewefen, ift am 13. c. von der Arbeit 
auf den Ländereien außerhalb der Ringmauer der Anftalt, entwichen 

Sämmtliche Givile und Militairbehörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn 
im Betretungsfalle zu verhaften und dorthin abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 14. Mai 1837. 

Signalement. 

Alter 23 Jahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Religion katholiſch; Tegter Aufenthaltsort Elten; 
Haare braun; Stirne bededt; Augenbraunen braun; Augen blau; Nafe ſpitz; Mund groß; 
Kinn breit; Gefiht laͤnglich; Sprache deutſch. 

Bekleidung: ein Hemd von Hanfleinen, eine Jade und eine ‚Hofe von Drillidy, ein 
blau und weiß geftreift leinenes Halstud, ein Paar leinene Strümpfe, eine blaue Müge mit 
Schirm, ein Paar lederne Schuhe. 








Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Befanntmadhung.) 


Mittelft Zuftiz.Minifterial-Referipts vom 12. Mai c ift der Notar Clemens von Franz 
zu Eitorf an die Stelle des verftorbenen Notars Krott nad Rheydt verfegt worden, 
Düffeldorf, den 2. Suni 1837. Der Ober-Profurator: Schnaafe. 


(Aufgefunbene Leiche.) 

Am 30. vorigen Monats ift zwifhen Baumberg und Monheim bie Leiche eines un: 
befannten etwa 35 bis 45 Jahre alten Mannes gelandet, deren nähere Bezeichnung ih mit 
dem Erfuhen um Mittheilung näherer Nachrichten über die Perfon derfelben zur Öffentlichen 
Kenntniß bringe. e 

Diefelbe ift 5 Fuß 3 Zoll groß, hat braun kurz geſchnittenes Haar, einen unter dem 
Kinn fortlaufenden Backenbart, eine runde Stirn, Heine Nafe und Mund, gefunde Zähne, war 
mustulöfen Körperbaues und hatte an der linken Seite einen Waſſerbruch. Sie war befleibet 
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mit einer Gravat’e von Merino Mit ftählerner Schnalle, einer ſchwarz wollenen mit grauem 
Schottleinen gefütterten Mefte, mit Seitentafchen und zwei Reihen gewirkten Knöpfen, einem , 
ledernen KHofenträger‘ mit metallenen Ringen, einer violett wollenen geftridten Unterweſte, 
einem flähfenem Hemde mit franzöfifchen Nermeln und am Halſe mit Bändeln zugebunden, 
einem ſchwarz feidenen Halstuch um den linfen Arm gebunden, einer am oberen Theile mit 
grauem Scyottleinen gefütterten Hofe von grauem gekipperten Nanguin mit ſchwarzen Streie 
fen und einem Saar Halbfliefeln. z 
Nah dem ärztliten Gutachten hat die Reiche etwa 8 bis 14 Zage im Waffer gelegen. 
Düffeldorf, den 2. Juni 1837. Der Ober: Profurator: Sc;naafe. 


"(Den im Rhein verunglädten Fiſcher Schüler von Urmitz betr ) 


Vorgeftern kurz vor Mitternacht ift der hierunter bezeichnete bejahrte Fiſcher Schüler 
von Urmig beim Maififchfang im Rhein in der Gegend der Neumied gegenüber angeleg- 
ten Landbrüde mit feinem Nachen verunglädt. 

Indem ich deffen Cignalement mittheile, erfuche ih um Nachricht und Ueberſendung der 
Kleidungsftüde, falls deffen Leiche gelandet werden möchte. 

Signalement. i 

Schäller, Heinrich, Fiſcher aus Urmig, 72 Jahre alt, circa 5 Fuß 3 — 4 Zoll 
groß, greifes langes Haar, mittlern Mund , rundes Kinn, greifen Bart, rundes Geſicht mit 
ftark hervorſtehenden Backenknochen ‚ und ohne befondere Zeichen. 

Derfelbe war befleidet mit einem dunkel blauen wollenen Kamifol nad) altem Schnitt, 
lange abgetragene blaue Hofen von gewebtem Zeuge, und eine kurze wollene Hofe, Unterjade 
von wollenem Zeug, ſchwarz wollenes Halstuh, Weite von blauem gemwebten Zeug, blau 
mollene lange Strümpfe, werchenes Hemd, gez. I. K. 5. und Schuhe mit Riemen, 

In feinen Taſchen wird fich befinden, eine Eurze irdene Pfeife, eine Schweinsblafe mit 
etwas Zabad, und cin Zulegemeffer, auch vielleicht einige Grofchen Geld. 

Koblenz, den 27. Mai 1837. Der Königl. Ober:Profurator: v. Dlfers, 


Siherheitd-Polizei 
(Diebſtahl zu Bruchhauſen.) 

In der Nacht vom 29. auf den 30. dieſes Monats würden zu Bruhhaufen, Bir. 
germeiflerei Gerresheim entwendet: 

1) ein Eupfernes Milchfaß mit einem eifernen mit Kupfer überzogenen Henkel, 16 Quart 
haltend, und eine dazu gehörige kupferne Seifhüffel ; 2) ein Eupferner Milcheimer, 6 uart 
haltend; 3) ein dito Theekeffel mit Dedel, 7 Quart haltend; A) ein dito Kaffekeifel etwa. 4 
Quart haltend; 5) an Pferdegefhirr: a) ein Hintergeſchirr mit Dede; b) ein lederner Riemen 
mit eiferner Rolle; c) eine Iederne Dede vom Hamen ; d) eine lederne Gurte vom Karrenfattel. 

Ich bringe diefen Diebftahl mit dem Erfuchen um Mittheilung alles deffen, was zur Er: 
mittelung des Thäters führen koͤnnte zur öffentlichen Kenntniß. 
‘ Düffeldorf, den 31. Mai 1837. Der DOber-Profurator: Schnaafe. 


(Steddrief gegen den Johann Weber von Udenhauſen.) 
Gegen den der Beleidigung von Beamten beſchuldigten Johann Weber, Tageloͤhner 


von Udenhauſen, im Kreife St. Goar, hat der Königl. Inftruktionsrichter ein Verhafts 
befehl erlaſſen. ; I" 
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Unter Mittheilung der Perfonbefchreibung des Befchuldigten, erfuche ich fämmtliche Po⸗ 
fizeibehörben, auf denfelben zu achten, und im Betretungsfalle ihn mir vorführen zu laffen. 
Koblenz, den 30. Mai 1837. . Der Königl. Ober-Profurator: v. DOlfers. 
. Yerfonbefhreibung. " 
Johann Weber ift 19 Jahre alt, 5 Fuß 3 Strid groß, unterfegter Geftalt. Er hat 
roͤthlich blondes Haar, bededte Stirne, blaue Augen, Heinen Mund, gute Zähne, ovales Ge: 
fiht, frifhe Farbe, und fol fih Rheinabwaͤrts, wahrſcheinlich mit einer Zloffe, begeben haben. 


(Diebſtahl.) 

In dem Zeitraume vom 28. d. M. Nachmittags 3 Uhr bis zum 29. d. M. Morgens 
7 Uhr, iſt dem ohne Gewerbe am Bruͤckthore hierſelbſt wohnenden Theodor Hendricks aus 
feiner unverfchloffenen Stube ein filbernes fogenanntes Bruderfhafts:Schild von runder Form, 
etwa 5 Zoll im Durchmefler, und der Dide eines Kronenthalerö, woran eine meflingene ver: 
filberte Kette von 2 bis 23 Fuß lang befeftigt und auf welches der heilige Gregor, ein Ritter 
zu Pferde im Kampfe mit einem Drachen begriffen, gravirt ift, entwendet worden. 

Wer uͤber den Verbleib diefes Schilde und der Kette oder über den Thaͤter Auskunft 
zu geben vermag, wird erfucht ſolche dem Unterzeichneten oder feiner nächften Polizeibehörde 
mitzutheilen. - 

Gleve, den 31. Mai 1837. Der Ober⸗Prokurator: Beſſel. 


(Steckbrief gegen den Hermann Moedder aus Sinthern.) 

Hermann Moedder zuletzt wohnhaft in Poulheim, hat ſich der gegen ihn wegen 
mehrerer Diebflähle eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen, und fol fi) wahr: 
fheinlih im Bergifchen umbertreiben. . 

Indem ih das GSignalement des ꝛc Moedder bekannt mache, erfuche ich die betreffen: 
den Behörden auf ihn zu wachen, und ihn mir im Betretungsfalle vorführen zu laffen. 

Köln, den 31. Mai 1837. Der Inftruktionsrichter: Wever. 

Signalement 
Namen: Hermann Moebderz; Geburtsort Sinthern; Wohnort zulegt Poulheim, Regie— 
rungsbezirt Köln, Religion katholiſch; Gewerbe Schneider; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare 
ſchwarz; Stirne niedrig; Augenbraunen ſchwarz; Augen grau; Nafe lang; Mund rund; Bart 
braun; Zähne gut; Kinn rund; Gefichtöform oval; Gefihtöfarbe gefund, 


(Stedbrief gegen den Johann Froitzheim aus Buſchdorf.) 

Der unten fignalifirte Johann Kroigheim aus Bufhdorf, wegen qualifizicten Dieb: 
ſtahls und Widerfeplichkeit befchuldigt, hat fih der Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 
Alle betreffende Behörden werden hierdurch erfucht, auf ihn zu vigiliven, und ihn im Betre— 
tungöfalle mir vorführen zu laffen. s 

- Bonn, den 30. Mai 1837. Der Könige. Profurator; Everömann. 
| Signalement. 

Alter 43 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Boll; Haare braun; Stirne bedeckt; Augenbraunen 
braun; Augen grau; Nafe gebogen; Mund gewöhnlih; Bart braun; Zähne gelund; Kinn 
rund; Geſichtsbildung oval; Gefichtöfarbe gefund; Beftalt mittel, gedrungen; Sprache deutſch. 
= Befondere Kennzeichen: hat auf der. obern Seite des Zeigefingers linker Hand, 
Schnittnarben. 

- Belleibung: eine ſchwarze Tuchmuͤtze mit Lederſchirm, buntes Halstuch, Furzer grauer 
grad von wollenem Tuche, lange graue Beinkleider, und Schnürftiefeln. 


\ 


Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf. 


Nr.4o. Düffeldorf, Breitag, den 16. Juni 1837. 
ñ ñ —ñ — 


(Mr. 232.) Geſetzſammlung, 13tes Stuͤck. 
Das Hie Stüd der Geſetzſammlung iſt erſchienen, und enthält unter: 
Mr. 1804. Allerhöchfte Kabinetöorder vom 15. April 1837, betreffend bie Geftattung einer 
ie Nacyfrift, und die Feſtſetzung eined Präflufivtermind zur Ginlöfung der noch in 

Zirkulation befindlichen Koupons über rücftändige Zinfen von Königöberger Stadt⸗ 
Magiftratd-, und v. Bennigfenfchen Obligationen, aus dem Zeitraume vom 1. Januar 
1808 bis zum legten Dezember 1820, ‚ 

Nr. 1805. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 4. Mai 1837, die Verhältniffe der mit Penfion zur 
Dispofition geftellten Offiziere betreffend. 

Mr. 1806. Gefeg über die perfönliche Fähigkeit und Ausübung der Rechte der Standſchaft, 
der Gerichtsbarkeit und des Patronats. Vom 8. Mai 1837. 

Nr. 1807. Geſetz uͤber das Mobiliar Feuer-Verſicherungsweſen. Vom 8. Mai 1837. 


Te rss — — —— 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Nr. 233 ) Die Aachener und Münchener Feuer-⸗Verſicherungs-Geſellſchaft bitr. 1. 8. 11, Mr. 5630. 
Rach den 8. 8. 10. 11. 37 — 43. des Statuts der Aachener und Muͤnchener Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft wird eine Haͤlfte des reinen Gewinns zur Befoͤrderung wohlthaͤtiger oder 
gemeinnügiger Zwecke verwendet. Zufolge Beſchluſſes der General:Berfanmlung vom 17. Aus 
guft 1825 ift die Direction befugt, auch außer dem Regierungd-Bezirt Aachen einzelnen 
Städte, Provinzen ober Länder an diefer Gewinnhälfte zu betheiligen und nachdem bad in 
Gemäßheit des Directorial-Befchluffes vom 28. Juli 1834 eine ſolche Betheiligung des dies⸗ 
ſeitigen Verwaltungs: Bezirks erforderliche Minimum ded Betrages der Verfiherungen erreicht 
worden, ift für das Jahr 1836 von ber Hälfte des reinen Gewinns gemäß einer Mittheilung 
der Direction vom 5. April d. I. ein Betrag von 2250 Rthlr. 1 Sgr. ald Antheil des Res 
gierungd-Bezirt6 Düffeldorf für wohlthätige und gemeinnügige Zwecke zur Dispofition ges 
ftellt. Die Verwendung dieſes Betrages tritt grundbfagmäßig in denjenigen Orten ein, an 
welden die Geſellſchaft verhältnigmäßig ſich der meiften Berfiherungen erfreut, 
Hiernah erhalten folgende Drte: 
1) die Stadt Barmen als Beitrag zum Baufonds des neuen Krankenhauſes 
300 Rthlr. 1 Sg— 
2) die Stadt Elberfeld ald Beitrag zum Stiftungsfonds einer Sonn⸗ 
tagöfreifchule für Kinder, ohne Unterſchied ber Religion, melde 
-. ne. vom Beſuch der Schule in den Wochentagen abgehal⸗ 
in . . R . . . . e . . 550 — 
3) bie Stadt Crefeld als Beitrag zum Stiftungsfonds des Handwer⸗ 
ker⸗Krankenhauſes.. u ‚ 450 


* “ . + 
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4) —— Eleve zur Anſchaffung und Verbeſſerung von Löfch- 
geräthen . . . . . . . 0% . . 
5) die Stadt Duisburg ald Beitrag zum Stiftungsfonds der beſte— 
henden Sonntagöfchule . - ‘ . R ; “ R 
6) die Stadt Neuß zur Verbefferung der Löfchanftalten und zur Er: 
lernung von ⸗Handwerken für 5 arme Knaben ohne Unterſchied der 
Religion, nad) dem Vorſchlage der Bohlthätigkeits-Kommiffion . 200 u —Hn 
7) ber Berein zur Unterftüßung unbemittelter ausmwärtiger Brunnen: 
und Badekurbedürftigen zu Aachen als Beitrag für die Unter: 
flügung armer Kranken des hiefigen Verwaltungs-Bezirks . 00 2 — u 
zufammen . 2250 Rthlr. 1 Sp. 
Indem wir dieſes egfreuliche Reſultat der Wirkfamkeit der Aachener und Münchener Feuer: 
Verfiherungs:Gefelichaft zur öffentlichen Kenntniß bringen, machen wir die Einwohner unferes 
Verwaltungs-Bezirkö auf die gemeinnügige und wohlthätige Stiftung aufmerffam, welche die 
genannte, Geſellſchaft mit fo günftigem Erfolge zu ihrem Zwede gemadht hat. Wir können 
nur den Wunſch ausſprechen, daß durch die zunehmende Betheiligung bei diefer Gefellfchaft 
auch der Antheil an dem Gewinn wachen und dadurd) eine für viele Drte fo wuͤnſchenswerthe 
und erfprießliche Förderung gemeinnügiger oder wohlthätiger Zwede erleichtert und möglich 
werden möge. 
Düffelvorf, den 1. uni 1837. 


(Nr, 234.) * — des bjaͤhrigen Knaben Arndt zu Emmerich aus dem Rheine betr. 1, 8. 11. 
r. 6315. 


Am Abend des 26. Auguft v. I. hat der Zagelöhner Albert Sobrée zu@mmerid 
den Gjährigen Kuaben des dafigen Land: und Stadt-Gerichtd-Directord Arn dt, mit Namen 
Hermann, welher aus einem unweit des Hafenmundes liegenden Nahen in den Rhein geftürzt 
war, mit eigener Gefahr gerettet, alö er bereits von der Strömung ergriffen und dem Ber- 
finfen nahe war. j 
Bir bringen diefe muthoolle That mit dem Bemerken hiedurch zur Öffentlichen Kunde, 
daß dem zc. Sobree eine Belohnung von 30 Rthlr. höhern Orts bewilligt worden ift. 

Düffeldorf, den 30. Mai 1837. 


275 Rth. — Sg. 








(Re. 235.) Riederlegung der Agentur ded ic. Stevens zu Emmerich. 1. 8. 11. Nr. 6050. 

Der Kaufmann Johann Heinrich. Stevens junior zu Emmerich bat bie ihm von dem 
Hauptagenten der Aachener und Münchener Zeuer-Verficherungs-Gefelfhaft Schlüter 
Ju Eleve übertragene Agentur niedergelegt. 

Duffeldorf, den 30. Mai 1837. | 


(Nr. 236.) Steckbrief gegen Job. Wörben aus Kronenberg. 1. 8. 11, Nr. 6446. 

Der unten näher bezeichnete umter Polizei « Aufficht ftehende Drechsler Johann Bor: 
den zu Kronenberg hat fi) diefer fo wie der neuerdings, wegen Diebjtahls und Mißhand— 
fung, gegen ihn verhängten fünfjährigen Gefängnißftrafe durch die Flucht entzogen. 

Es werben daher fämmtliche Polizeibehörden unferes Berwaltungs:Bezirts aufgefordert, 
die auswärtigen aber erfucht, auf benfelben ein wachfames Augenmerk zu richten und ihn im 
Betretungdfall an die Ortöbehörde zu Kronenberg abliefern zu laffen, 

Düffelvorf, den 6. Juni 1837. &ig- 
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Signalement. 

Namen Johann Woͤrder; Gewerbe Drechsler; Alter 25 Jahre; Geburtsort 
Kronenberg; Wohnort Kronenberg; Religion evangelifh; Größe 5 Fuß 5- Boll; Haare 
dunkelbraun ; Stirne hoch; Yugenbraunen braun; Augen blau; Nafe gewöhnlich; Mund ges 
wöhnlih; Bart braun; Zähne volftändig; Kinn oval; Gefihtöbildung laͤnglich; Geſichtsfarbe 
gefund; Geftalt mittelmäßig ſchlank. 

Befondere Kennzeichen: feine, 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Die Anmeldung der mit Taback bepflangten Grundftüde betr.) 

Gemäß $. 5. der Allerhoͤchſten Kabinetsorbre vom 29. März 1828. ift der Inhaber einen 
mit Zabad bepflanzten Grundfläche von 6 und mehr Quadratruthen verbunden, vor Ablauf 
ded Monats Juli dem betreffenden Steueramte die von ihm bepflanzten Grundflüde, einzeln, 
nad) ihrer Tage und Größe in Morgen und Quabdratruthen Preußiih, genau und wahrhaft 
fohriftlih oder mündlich anzugeben, worüber ihm eine Beſcheinigung ertheilt werden wird. 

Die Zabadd-Kultivateurd werden an diefe gefegliche Werpflichtung, bei Verwarnung vor 
der> angeordneten Strafe, hierdurch erinnert, und wird ihnen empfohlen, daß, wenn fie ber 
Größe ihres Tabackslandes nicht völlig gewiß fein follten, fie fi) derfelben vor der Anmel« 
dung, zu welcher übrigens die Gemeinde-Behörden mit Formularen verfehen find, gehörig zw 
vergewiffern haben, 

Köln, den 3. Juni 1837. 

r Königl. Provinzial-Steuer-Direftorat. 
Meyer. 
(Belanntmadung ) 
’ * Königl. Geheime Ober-Tribunal hat in mehreren Fällen den Grundſatz ausge⸗ 
prochen : 
daß die Anmeldung ber Nichtigkeitöbefchmwerbe gemäß $. 11. der Verordnung vom 14. 
Dezember 1833. bei ber General:Gommilfion ſelbſt, ald dem Gerichte erfter Inſtanz, 
und nicht bloß bei den von ihr beauftragten Spezial-Gommiffarien erfolgen muͤſſe. 

Indem ſolches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, findet ſich zugleih Ber: 
anlaffung darauf aufmerffam zu machen, 

daß Privatpartheien Nichtigkeitöbefchwerden nur mittelft eines, von einem Juſtiz⸗Com⸗ 
miffarius unterzeichneten Schriftſatzes einzureichen haben, und 

mit der Anmeldung die vollftändige Subftantiirung der Nichtigkeitöbefchwerde mittelſt 
beftimmter Angabe der Beſchwerdepunkte, deren Beweismittel und ded Gefeges, deffen 
Nihtbeachtung oder unrichtige Anwendung behauptet wird, fo wie eines beftimmten An—⸗ 
trages innerhalb der $. 21. der Verordnung vom 14. Dezember 1833, beflimmten 
Frift verbunden werben muß. 

Münfter, den 26. Mai 1837. 
«  Königl. General-Eommiffion: Delius. 





(Abweſenheits Erflärung.) x 

Durch Urtheil des Königl, Landgerichts zu Düffeldborf vom 25. vorigen Monats ift 
der Heinrid Wittgend aus Langwaden für abwefend erklärt worden. 

Köln, den 29. Mai 1837, Der General:Profurator: Biergans. 
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(Abwefenheitt-Erflärung.) 
Durch Urtheil des Königl. Landgerichts zu Trier vom 28. März diefes Jahres ift der 
Strohbeder Peter Cremer aus Weinsheim für abwefend erffärt worden. 
Köln, den 3. Suni 1837. Der General-Profurator: Biergans. 


Ä Siherheitd-Polizei 
(Stedbrief gegen Jakob Biel von Sciffweiler ) 


Der unten näher fignalifirte durch vielfache qualifizirte Diebftähle, fo wie Ausbrühe aus 
Gefängniffen berüchtigte, hoͤchſt gefährliche und verfchmigte Dieb Jakob Biehl von Schiff: 
weiler, bat ſich neuerdings, nachdem er von- den Königl. Baierifhen Behörden zu Zwei: 
brüden, wo bderfelbe &benfalld wegen qualifizirten Diebftahld verhaftet war, ald wahnfinnig 
an bie dieffeitigen abminiftrativen Behörden audgeliefert, in die Irren-Anftalt zu Erier ge 
bradhf, und unter dem 28. April d. 3. entfprungen ift, verfcdiedener qualifizirter Diebftähle 
verdaͤchtig gemacht. Saͤmmtliche Zuftiz- und Polizeibehörden des In und Yuslandes werden 
daher auf diefen der allgemeinen Sicherheit höchft gefährlichen und fehr gewandten Dieb auf: 
merffam gemacht, und erfuche denfelben im Betretungdfalle zu verhaften, die bei ihm befinbli- 
hen Effecten in Beſchlag zu nehmen, und benfelben, jedoch unter fehr guter Bedeckung und 
zur Berhütung des von ihm fehr oft auf Eühne und gewandte Weiſe verübten Ausbrucyes, 
unter befonderer Aufficht mir vorführen zu laffen. ' 

Saarbrüden, den 3. Juni 1837. Der Königl. Ober-Prokurator: Deufter. 


Signalement. 2 

1) Namen und Vornamen Biehl, Jakob; Geburtsort Welſchbach; Aufenthaltsort 
Schiffweiler; Religion katholiſch; Gewerbe Schuhmacher; Alter 27 Jahre; Größe unge: . 
fähr 5 Fuß; Haare rörhlidy blond; Stirne nieder; Augenbraunen blond; Augen graublau; 
Nafe mittel; Mund mittel; Bart röthlih, ſchwach; Statur klein und unterſetzt; Sprade 
deutſch; befondere Kennzeichen: ftammelt etwas und hat einen niedergefchlagenen unftäten Blick. 
2) Kleidung: grüne Zuhmüge mit Schirm; blauer Ueberrod; dunkle Weite und dunfle 
Beinkleider. 

In der neuern Zeit fingirt derſelbe Geiſtes-Verruͤcktheit, indem er gebeugt, mit ſich ſelbſt 
ſprechend, fortwaͤhrend unverſtaͤndliche Worte vor ſich hinſagt. Der Srklaͤrung ſeiner Ver— 
wandten nad hat der zc. Biehl die Abſicht, nah Suͤddeutſchland insbeſondere nach dem 
Saiferl. Oeſtreichiſchen Staate zu wandern. 











Perfonal- Chronif. u 
Der als praktifcher Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer approbirte Doctor der Medizin 
und Chirurgie Conrad Bähren hat fid) in diefer Eigenfhaft zu Gladbach niedergelaſſen. 


Dem bisherigen Rehrer zu Wefel, Anton Sidel ift die burd den Tod bes Lehrers 
Sar zur Erledigung gekommene Lehrerftelle an per katholiſchen Elementarfhule zu Burt 
proviforifch übertragen worden. 


Diorie Hebamme Wittwe Anna Alletta Charlotta Maaß bisher zu Wefel hat ſich ald 
folhe in Granenburg niedergelaflen. 





Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düffeldorf.. 


Mr. 41. Düffeldorf, Dienstag, den 20. Juni 1857. 


(Rr. 237.) Bekanntmachung ) 1. 3. IV, Nr. 2499, 
Auszug8 
aus den Beſtimmungen uͤber die Annahme der zum Dienſt auf Befoͤrderung in die Armee 
eintretenden jungen Männer und deren Eintritts, als gleichzeitige Portepeefaͤhnrichs⸗ 
Prüfung, fo wie über die Auöftellung der Zeugniffe der Reife zum Portepeefähnrich. 


»4) Die Annahme eines jungen Mannes zum Dienft auf Beförderung kann von dem be- 
treffenden Zruppentheil nur geſchehen, und fo weit fie bei dem Garde-Corps erfolgen fol, 
Allerhoͤchſten Orts nur in Antrag gebracht werden, wenn derfelbe in einer zuvor abgehaltenen 
förmlihen Prüfung bei der Examinations Commiſſion dargethan hat, daß er die zum Portepee- 
Fähnrih im der Anlage 1. vorgeſchriebenen Kenntniffe befigt, within in diefem Examen 
unbedingt beftanden ift. 

2) Diefe Prüfung zum Portepee:Fähnrich wird mit Weglaſſung des bisherigen Eintritts— 
Tentamens nicht mehr bei einer andern Divifion abgehalten, fondern von der Eraminations- 
Eommiffion derjenigen Divifion, bei welder der junge Mann einzutreten wünfdht und auf den 
Antrag des Zruppentheild, welcher ihn nad) beftandenem Gramen annehmen wird. 

3) Wer in der Prüfung darthut, daß er bie zum Portepee-Fähnric erforderlichen Kennt: 
niffe nicht befigt, wird zurüdgemwiefen und ihm überlaffen, ſich zu einer zweiten und legten 
Prüfung nochmals zu melden. 

4) Ie nad) dem dargethanen größeren ober geringeren Grad der Bildung und SKenntniffe, 
wird die Craminations:-Commiffion gleich die Zeit beftimmen in welcher diefes wiederholte Era- 
men Statt finden kann, entweder nad) 3, 6, Monaten oder felbft erft nach Ablauf eines Jah— 
red. Der Eraminande erhält eine Befcheinigung über den Ausfall feiner Prüfung in welcher 
im Ball des Nichtbeftandenfeyns die erwiefenen Mängel feines Wiſſens umſtaͤndlich aufgeführt 
find, Der Zruppentheil welcher ihn angemeldet, wird von dem Ausfall der Prüfung ſchriftlich 
benachrichtigt und kann ihn, nur erſt, wenn er unbedingt beſtanden iſt annehmen, oder resp. 
in Vorſchlag bringen. 

5) Die Examinations-Commiſſionen duͤrfen keinen jungen Mann vor dem Alter von 17 
Sahren weldyes durch den Zauffchein zu beweifen ift, zur Prüfung annehmen, fofern nicht 
eine Allerhoͤchſte Genehmigung deffen früheren Eintritt geftattet. Gleihfalls muß der Eramie 
nande feine Schul-Attefte vorlegen. 

6) Da Fälle eintreten fönnen, wo ein junger Mann bei einem Iruppentheil eines andern 
General:Gommandos einzutreten beabfichfigt, fo wird um zu vermeiden, daß derfelbe nicht viel 
leicht eine weite Reife im Falle des Nichtbeftehens vergeblih macht, nachgegeben, daß im fol« 
hen Falle derfeibe dad Examen bei der Eraminations-Commiffion ablegt, welche feinem Auf 
enthalt am nächften ift. 
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Er muß zu dem Ende fih mit einer Beſcheinigung des Truppentheils, bei welchem er 
einzutreten wünfcht, darüber verfehen, daß dieſer ihn nad) beftandenem Eramen annehmen wird, 
mit welcher er fich bei dem betreffenden Divifions-Gommandeur meldet, der bie Eraminationd: 
Commiſſion dann zu der Prüfung ammeifet. Ueber den Ausfall derfelben erhält der junge 
Mann die oben vorgefchriebene Befcheinigung und fofern er beftanden ift, werben die Pruͤ— 
fungs-Berhandlungen vollftändig gefchloffen, der Eraminationd-Commiffion derjenigen Divifion 
überfandt, wo derjelbe eintritt, die fie zur Zeit durch das Dienflzeugniß u. f. w. vervollflän 
bigt, der DOber-Militair-Eraminationd-Gommiffion einreicht. 

Berlin, den 17. Dezember 1836. 

Kriegs - Minifterium. 
(ge5.) von Wipleben. 
AUnfordberungen, 
welche Fünftig bei dem Eintrittö- oder Portepee-Fähnrihs-Eramen 
zu maden find. , 
" 1. Deutfde Sprade nt; 

Es wird eine deutliche und gut leferlihe Handfchrift verlangt, von ber Grammatif” die 
Kenntniffe der Redetheile und die Rection derfelben, und von der Syntax die Bildung eines 
Satzes und einer Periode, alfo im Allgemeinen nur die Grundregeln der Sprache. Ueber 
einen geeigneten Gegenftand muß ſich der Eraminande ohne ortographifhe und grammatijche 
Fehler in einer zufammenhängenden und angemeffenen Schreibart mündlich und ſchriftlich aus— 


brüden können, 
1 Franzoͤſiſche Sprade 
Fertiges Leſen, Kenntniß des etymologifchen Theils der Grammatif, ein gehöriger Wor« 
rath von Vocabeln und Phrafen und einige Geläufigkeit im Weberfegen eines leichten franzöfie 
ſchen Schriftftellers. 
1. Geſchichte. 


Außer. einer allgemeinn Kenntniß der großen Epochen der Weltgefhichte fol der Erami. 
nand das Feld der allgemeinen Gef te in den größten Umriffen der Zeit nach befchreiben, 
und die welthiftorifchen Voͤlker und Staaten mit den fi vorzüglich auszeichnenden Perfonen, 
jedoch ohne weitere Ausführung des Einzelnen, angeben können. 

Specieller fol er die alte und vaterländifche Gefchichte Eennen: 

die Geſchichte der Grieche nach den Hauptperioden derſelben und den Hauptbegebenheiten 
und berühmten Männern, die Geſchichte der Römer bis Auguftus moͤglichſt vollftändig , und 
von den fpäteren Imperatoren die Audgezeichnetften; von ber vaterländifhen Geſchichte, einen 
allgemeinen Umriß derfelben bis zu dem großen Kurfürften, und von da ab bie Gefchichte ber 
Regenten nach den Hauptbegebenheiten unter ihnen, wobei befonders auf die allmählige Erwer 
bung der jegigen Provinzen des Preufifchen Staats Rüdjiht genommen werden foll. 

vw. Mathematik, 
a) Arithmetik. * 

Die vier Rechnungsarten in ganzen Zahlen, gewoͤhnlichen und Izehntheiligen Bruͤchen in 
pofitiven und negativen Zahlen, diefelben vier Species in Buchſtaben, die wichtigſten Saͤtze 
aus der Lehre von den einfachen und zufammengefegten Zahlen, die Quadratzahlen und die 


Quadratwurzel, die Potenzen mit ganzen pofitiven Erponenten, die Theorie ber geometrifchen 


Proportionen, und ihre Anwendung auf die einfache und doppelte, grade und umgekehrte Res 
geldetrie, mit Ausſchluß ſolcher Theilungs Aufgaben, welche die Verhaͤltnißwerthe nach denen 
eine Zahl getheilt werden foll, nicht unmittelbar angeben, 
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b. Ebene Geometrie. 

Die Gongruenj der Dreiele, die vierfeitigen Figuren, insbefondere bie Theorie ber Pa⸗ 
ralfelen und Parallelogramme, die Gleichheit der geradlinigen Figuren, die geraden Linien und 
Winkel im, und die Figuren beim Kreife, Berechnung des Flaͤcheninhalts ebener Figuren, aus— 
genommen bie des Kreifes, die Aehnlichkeit der Dreiede Anwendung diefer Figuren auf Com 
ftructionen, Werwandlungen und Theilungen folder Figuren. 

v. Geographie 

Die Elemente der mathematifchen Geographie, fo weit fie zur erften Drienfirung im Welt 
gebäude und zum Verſtaͤndniß der Globen und Karten nothwendig find. Allgemeine Eintheie 
lung der Erdoberfläche — Vertheilung von Land und Meer — Benennung, Geftalt und all 
gemeinfte Raumverhältniffe der einzelnen Länder und Meere, Halbinfeln, Infeln und Meeres 
theile ꝛc. — Erfte Grundzüge der klimatiſchen Werhältniffe. Die verſchiedenen Formen bed 
Landes aller Erdtheile, Gebirgen und Ebenen, ftehende und fließende Gewaͤſſer (nach ihrer Ver- 
theilung, Lage und Richtung und Ausdehnung — nicht nach ihrer phyſiſchen Beſchaffenheit.) 
Die bedeutendſten Staaten nach Ausdehnung und Bevoͤlkerung, Wohnplaͤtze, Sprache und Re 
ligion ihrer Einwohner (von den mittelzeuropäifchen Staaten, befonderd von ben vaterländir 
{hen auch die adminiftrative Eintheilung und fonftige alkgemeinfte ftatiftifche Notizen. 

vl, Zeichnen. 

Einige Fertigkeit im Handzeichnen und in der Conſtruktion mathematiſcher Figuren, als 
Vorſchule für die militairifche Zeichnung. 

Berlin, ben 17. Dezember 1836. 

Kriegs-Miniſterium. 
(gez.) von Witzleben. 


(Nr. 238.) Bekanntmachung. 11. S, 111. Nr. 3004, 
Inſtruktion 
Behufs der Ausmittelung und Feſtſeßung der den Geiſtlichen und Schullehrern in den mit ber 
Monardie wieder vereinigten Landestheilen der Rheinprovinz und der Provinz Weſtphalen, 
nad) der Allerhoͤchſten Kabinetd-Ordre vom 10. Januar 1837, mit Rüdfiht auf die frühere 
Grundfteuer- Immunität zulommenden Entſchaͤdigung. 

8. 1. Geiftlihe und Schullehrer, welche auf Grund der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre 
vom 10. Zanuar 1837 (Amtsbl. v. 1837 ©. 97.) eine Entfhädigung aus Staatsfonds in 
Anfprudy nehmen wollen, haben diefen Anſpruch bei dem betreffenden Landrathe anzumelden 
und durch Beifügung oder Angabe der nöthigen Beweismittel zu begründen. 

. 2. Hält der Landrath die Entſchaͤdigungs-Forderung nicht für begründet, fo hat er 
ai gänzlich zurüdzumweifen oder die Wervollftändigung der Beweismittel zu 
veranlaffen. 

83. Glaubt der Landrath den Entfchädigungs-Anfprucd anerfennen zu müffen, fo hat 
er den Betrag der zu gewährenden Entfhädigungsrente nady Anleitung der weiter unten ($. 8. 
bis 12.) folgenden Anweiſung auszumitteln und demnächft fämmtlide Verhandlungen der Re 
gierung zur Entfcheidung zu überreichen. . 

$. 4. Bei Ausmittelung der Entfhädigungsrente find die Steuer-Kontroleure, bie Steuer 
Empfänger und Verwaltungs:Beamten dem Landrathe die erforderliche Auskunft zu ertheilen 
und Beihülfe zu leiſten fchuldig. 

$. 5. Die Regierung läßt, fofern es nothwendig ift, die eingereichten Berdandlungen 
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vervollftändigen und entfcheitet demnaͤchſt mittelft Pienarbefchluffes fowohl über ben Anſpruch 
felbit, als über den Betrag der Entſchaͤdigungsrente. 

$. 6. Gegen einen abweifenden Beſchtid des Landraths ift der Rekurs an die Regierung, 
gegen die Entſcheidung der Letztern ($. 5.) der Rekurs an den Minifter der geiftlicyen, Unter 
richts- und Medizinal:Angelegenheiten und den Finanz-Miniſter zuläffig. 

$ 7. Wird eine Entſchaͤdigung zuerkannt fo ijt die Entfhädigungsrente vom 1. Januar 
deöjenigen Jahres an zu gewähren, in welchem die Anmeldung beim Landrathe erfolat ift — 
Wird der Antrag von dem Landrathe, der Regierung oder den Minifterien zurüdgewiefen, 
fpäter aber erneuert und demnächft als begründet anerkannt, fo wird die Entſchaͤdigungsrente 
vom 1. Januar desjenigen Jahres ab angewiefen, in welchem die Erneuerung des Anſpruchs ftatt 
gefunden hat. Sind indeß zwiſchen dem Empfange des legten abweiſenden Beſcheides und 
der Erneuerung did Antrages nicht mehr als drei Monate verfloffen, jo wird auf das Jahr 
der fruͤhern Anmeldung zurädgegangen. 

8 8. Die den Geiſtlichen und Schuilehrern nad der Allerhoͤchſten Kabinetöorbre vom 

10. Januar d. I. zukommende Entfhädigung wird überall in der Form einer firirten Geld⸗ 
rente gewährt. 
« 9. Wenn die Inhaber der den Kirchenämtern oder Schulſtellen präftationspflidrigen 
Grundftücde ganz oder theilweife einen Erſatz der Grunbdfteuer zu verlangen oder den fünften Theil 
oder eine andere Quote einer fländigen Geld: Abgabe zurüdzubehalten befugt find, fo richtet fich 
die Entfhädigungsrente nach dem Ausfalle, den der berechtigte Geiftlihe oder Schullehrer durch 
die Steuerzahlung oder den Abzug in dem Jahre erlitten hat, mit weldem die Zahlung ber 
Entſchaͤdigung aus Staatöfonds beginnt. 

$. 10. Erleidet ein zur Entfhädigung berechtigter Geiftlicher oder Schulfehrer an feinem 
frühern Einkommen dadurdy einen Ausfall, daß die Zehntpflichtigen den fünften Theil oter eine 
andere Quote des Zehnten zurüdbehalten, fo fommt es darauf an, ob er in den Jahren 1825 
bis 1336 mindeitens ſechsmal durch gütlihe Cinigung mit den Zehntpflictigen oder durch 
arena oder Veräußerung des Naturalzehnten jlatt des legtern eine reine Geld:Revenüe 

ezogen hat. 

Iſt dies der Fall gewefen, fo wird der jährliche Geldwerth ded gefammten Zehnten nad 
dem Durchſchnitts⸗Erloͤfe der leuten 6 Jahre in denen jene Ummandlung des Zehnten ſtatt 
gefunden hat, berechnet. Aus dem durchfchnittlichen Geldwerthe des gefammten Zehntens er 
giebt fih dann ber jährlidye Geldwerth der von den Zehntpflihtigen zurüdbehaltenen Quote 
und damit zugleich der Betrag der zu gewährenden Entſchaͤdigungsrente. In den Fällen wo 
die Zebntpflichtigen den fünften Theil des Zehnten zurüdzubehalten befugt find, kommt mithin 
die jährliche Entfchädigungsrente auf den vierten Theil des unter der Vorausfehung des Fünf 
le auf dem bezeichneten Wege ermittelten, durchſchnittlichen Geldwer.hes des Zehnten 
zu ſtehen. 

$. 11. Hat ber berechtigte Geiftliche oder Schullehrer in den Jahren 1825 bis 1836 
wicht mindeftens ſechsmal ftatt des Zehntens eine reine Geld-Revenke bezogen, ‚fo wird ber 
Geidwerth des gefammten Zehnten nad) den Vorfchriften der Ablöfungs-Orbnung vom 13 Juli 
1829 feftgeftslit und daraus der Betrag der Entihädigungsrente ermittelt. — Die Preife der 
Naturalien werben dabei fo zu Grunde gelegt, wie fie fi mach der Abloͤſungs-Ordnung für 
re Jahr ergeben, mit welchem die Zahlung der Entfchädigungsrente aus Staatöfonds 

eginnt. 

$. 12. Findet der, einen Entfhädigungs-Unfpruch begründende Abzug bei Dienften, feften 
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Getreide. Abgaben oder andern Natural: Präftationen oder bei zufälligen Rechten fiatt, fo wird 
die Entſchadigungsrente cbenfo feitgeftellt, wie im $. 19. vorgefchrieben if. 

$. 13. Die zur Entfchädigung berechtigten Geiftlihen und Schullehrer, fo wie reöp. bie 
Kirchen- und Schulvorftände, haben ſich Uber die von dem Landrathe ihnen vor der (inreis 
hung vorzulegende Entfchädigungs: Berechnung zu erklären und ihre etwanigen Ginwendungen 
fohriftlih auszuführen. Auch find fie von allen örtlichen Unterfuhungen und fonftigen zur Feſt— 
ftellung der factifchen Berhältniffe dienenden Berhandlungen vorher in Kenntniß zu fegen, 
damit fie denfelben beimohnen können. 

$. 14. Sobald die Entfchädigungsrenten definitiv feftgefegt find, werben fie von ber 
Regierung bei der nächften Gtats:Regulirung auf den Etat der geiftlichen und Schulverwaltung 
ausgebracht, bis dahin aber in Quartal:Raten vorfchufmweife gezahlt und am Schluſſe eines 
jeden Jahres mittelft einer überfichtlihen Nachweifung bei dem Zinanz-Minifterinm zur Erſtat— 
tung liquibirt. 

Berlin, den 6. Mai 1837. 

"Minifterium der geiftlichen, Unterrichts: 

und Medizinal-Angelegenheit:n, Finanz-Minifterium. 
Freiherr von Altenftein. Graf von Alvensleben. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Rr. 239.) Die Herbfimefle in Elberfeld betr. 1. 8. III. Ne, 5130. 

Die von und genehmigte Verlegung des Anfangs ber zehntägigen Herbfimeffe in Elber—⸗ 
feld auf den 1. Sonntag im Oktober (S. Amtsblatt Nr. 61. vom v. I.) hat in die dieß« 
- jährigen Kalender nicht mehr aufgenommen werden fönnen, weil die Zahrmarftöverzeichniffe 
größtentheild bereits abgedrudt waren. Um Irrthuͤmer zu vermeiden, bringen wir daher 
wiederholt zur Öffentlichen Kunde, daß die bisher am 2. Sonntage im Oktober begonnene Meffe 
zu Elberfeld in diefem Jahre zuerft und weiter am erften Sonntag im Oktober ihren Ans 
fang nehmen wird, 

Düffelvorf, den 10, Juni 1837. 





(Mr. 240.) Agentur des Garl Friedrich Haaſt zu Lüttringhaufen. 1. S. 11. Nr. 6461. 


Bon den General-Ugenten Schomberg, Weber u. Eomp. zit Leipzig iſt dem Pofk 
Erpediteur Garl Friedrich Haaſt zu Lürtringhaufen, die Agentur der Beuer-Verficherungs« 
Geſellſchaft West of Scotland zu Glasgow, für Lättringhaufen, Pennep "und tm 
gegend übertragen worden. 

Düffeldorf, den 7. Juni 1837. 





(Nr. 241.) Zurkdinahme eines Etedbriefes. 1. S. IV. Nr. 2362. 


Da der Füfilier Julius Ludwig Sehr aus Schwelm wieder eingebracht ift, fo wird der 
unter bem 22 dv. M gegen ihn erlaffene Stedbrief (Amtsblatt Stück 36.) biemit zurüdge 
nommen. Düffeldorf, den A. Juni 1837. 





(Rr. 242.) Zurückgenommener Stedbrief gegen Michael Neben. 1. 8. 11. Nr. 6937. 


Der unter dem 8. April d. I. (Amtöblatt St. Nr. 26. p. 145.) fledbrieflich verfolgte 
Michael Neben aus Grefeld ift am 6. v. M. zu Boppard verhaftet worden, 8 
Düffelderf, den 6, Suni 1837. ö pp haft den 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Den ertrunfenen Johann Finfter von Beubestorf betr.) 


Am 6, d. M. ertranf im Rheine dahier der Schiffer Johann Finfter, 19 Jahre alt, 
von Leudeödorf, deffen Signalement idy mit dem Erſuchen um Nachricht von dem Auffinden 
ber Leiche zur Öffentlichen Kennniß bringe, 

Derfelbe ift 5 Zuß 4 Zoll groß, hat blondes krauſes Haar, eine freie Stirne, blonde 
Augenbraunen, braune Augen, gewöhnlide Nafe, dicken Mund, rundes Kinn, gefunde Zähne, 
volles Geſicht, gefunde Gefihtsfarbe und ift von unterfegter Geftalt. Er war befleidet mit 
einer grünlichen engliſchledernen Hofe, einer kurzen weiß barchent Unterhofe, blauen oder grauen 
langen Etrümpfen, einem leinenen an der Bruft .l. F. gezeichneten Hemde, einem bunten Hald« 
tuch, leinenem KHofenträger, einer blau tuchenen Unterjade, blau wollener Wefte mit überzos 
genen Knöpfen und Schuhen mit Kordel. In einer der Zafchen befand ſich wahrfceinli ein 
hohler Kiſtenſchluͤſſel. 


Duͤſſeldorf, den 10. Juni 1837. Der Ober-Profurator: Schnaaſe. 


Siherheit3-Polizei 
(Einen wahrſcheinlich angelegten Brand betr.)* 


Am 25. vorigen Monats hat in der Lintorfer Gemarke auf der Sondgesheide in einem 
Kiefer-Ramp ein wahrſcheinlich abfichtlich angelegter Brand flattgefunden, wodurd eine Wal 
dung von etwa 8 Morgen verdorben worden ift. 

Ich bringe diefed mit dem Erfuhen um Mittheilung aller Nachrichten, welhe zur Ermit. 
telung des Thaͤters führen Pönnten, zur öffentlichen Kenntniß, und mache gleichzeitig auf bie 
Bekanntmachung der hieſigen Königlichen Regierung vom 3. Juni 1836 (Amtsblatt von 1836, 
Seite 189.) aufmerffam, wodurd denienigen eine Prämie von 100 bid 300 Rthlr. zugefichert 
wird, der einen berarfigen Brandflifter ermittelt und zur Anzeige bringt, fo daß er gerichtlich 
verurteilt werben kann. 


Düffeldorf, den 7. Suni 1837, Der Ober:Profurator: Schnaafe. 


(Diebſtahl zu Gindorf und zu Dahlen.) 


In ber Nacht vom 2. auf den 3. d. M. wurden zu Gindorf mittelft Einbrudyes ent, 
wenbet: 1) ein alted Federbett in blau und weiß gefireiftem Leinen nebft einem dazu gehörigen 
-Ueberzug von blau gebrudtem Leinen , deffen oberer Theil mit weißen Streifen, der untere mit . 
eingewebten Blumenftreifen. Die Streifen der obern Seite laufen der Länge jene der untern 
Seite der Breite nad), und befindet fid auf leßterer eine durch die Länge und Breite gehende 
Kreuznaht; 2) zwei Kopfliffen mit blau und weiß geftreiften Bettbardyentüberzügen; 3) 
zivei roth und weiß karrirte Ueberzüge ; 4) drei Mannshrmden von feinem fogenannten Schmale 
tuch, vorne H. C. gezeichnet; 5) ein Frauenhemd von flädfenem Tuch ohne Zeichen; 6) zwei 
Betttuͤcher, worunter ein feineres, an welchem an einer Seite von oben bis unten eine Naht 

vorhanden. 

Sodann find in der Nacht vom 6. auf den 7. dieſes Monats zu Dahlen mittelſt Ein 
bruches und Einfteigens entwendet worden: - 

1) 10 Ellen 5 grauen Gafimir; 2) 8 Ellen & fihmarzen Thybet; 3) 11 Ellen $ brau— 
nen Thybet; 4) 16 Ellen Z ſchwarzen Thybet; 5) 11 Ellen £ heilblauen Thybet ; 6) 6 Ellen 
& grünen Merinos; 7) St Ellen 3 ſchwarzen Merinos; 8) 10 Ellen $ rofa Callicos; 9) 18 
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Ellen $ hellfarbigen Gallicod; 10) circa 500 Ellen $ Gallicos in biverfen Deffeins; 11) 11 
Ellen 4 fein ſchwarzes Zud; 12) 64 Ellen 8 olivfarbiged Tuch; 13) 1 Elle & hell mode: 
farb. Tuch; 14) 11 CUen & mausfarbig Tuch; 15) 1% ‚Ellen & bellfarbiges Zud; 16) 1 
Stil Nr. 6225 — 224 Elle 3 fein braun, Adelaide. Tuch; 17) 1 Stud Nr. 16359 — 17 
Ellen $ fein dunkelgrau melirt Tuch; 18) 5 Ellen 3 mittelfein blau Zud; 19) 1 Elle fein 
ſchwarz Tuch; 20) 1 ſchwarz tuchene Wefte; 21) 13 Elle mauöfarbig Tuch (mar genäßt); 
92) 45% Ellen $ roth und weiß Rodjiamoifen ; 23) 15 Ellen $ blau und weiß Rodfiamoi- 
fen; 24) 20 Ellen $ karrirt Mode-Siamoifen; 25) 24 Ellen $ braun Mode-Siamoifen; 26) 
14 Ellen 3 fhwarzen Velveret (Mandyefter); 27) 23 Ellen J blauen dito dito; 28) 20 Ellen 
3 Hofenftoff, braun mit überliegenden ſchwarzen Streifen; 29) 2 ſchwarz feidene Halstuͤcher; 
30) 2 feidene Trauertüher; 31) 3 bunte Krepptüder: 32) 10 Ellen $ feidene Jacquards-— 
Tuͤcher; 33) 2 Ellen blau und ſchwarz Farrirt 4 Stromin; 34) 10 Stüd weiße baummollene 
Muͤtzen; 35) 1 bläulich Thybet-Tuch mit gedrudtem Rande; 36) 2 Stüd $ Circaffienned Tuͤ⸗ 
der; 37) ı Stud $ Gircaffinned Tuch; 33) 2 Dugend $ Chelaſſen-Tuͤcher (baummollen und 
karrirt) ; 39) 1 Dugend 2 fimoifene Tücher; 40) 1 Dugend 3 vothe baummollene Foulardö- 
Zafchentücher ; 41) 2 Dugend % roth und gelb fchweizer Tücher; 42) 1 Dugend $ blau und 
roth karrirte Kippertücher; 43) 2 Dußend J baumwollene Kopftücher in verſchiedenen Deſſeins; 
44) 2 Stüd geblümte feidene Welten; 45) 1 Stüd 46 Ellen blau und roth geftreiften Rocks— 
Siamoifen ; 46) 3 Ellen blau und weiß Zlanell; 47) 1 Stud 46 Ellen blau und gelb ge: 
ftreiften Siamoiien; 48) 1 Stüd 16 Ellen. $ Bobbinet Tuͤllz 49) 1 Stüd circa 50. Ellen 
& weiß ircländifd Leinen; 50) 1 Stüd 12 Ellen $ weiß hiefiged Leinen; 51) 1 Stüd ſchwar—⸗ 
zen Sarfenet; 52) 1 Stüd weißen Rods-Pique; 53) 11 Stud wollene bedrudte Weften ; 
54) 5 Stüd bunte Pique-Weften; 55) 5 Stuͤck weiße Pique-Weiten; 56) 1 Kipper-Wefte ; 
67) 1 Dugend $ gedrudte baumwollene Tücher; 58) 4 Städ 3 kattunene Jacquard-Tuͤcher; 
59) 14 Etüd $ baumwollene Modetüder; 60) 19 Stuͤck Circaſſiennes Tuͤcher $ und 3 in 
diverfen Farben; 61) 1 Stüd id. $ Tuch Fanelfarbig; 62) 2 Stuͤck id. 3 Thybet Tücher, 
weiß mit gebrudtem Rande; 63) 5 Dugend J ſchwarz und rothe Kippertüher; 64) 1 Stüd 
eirca 14 Ellen Drange mit blau gebrudt 3; 65) 1 Coupon circa 6 Ellen Drange gedrudt. 

Indem ic) diefe Diebftähle zur Öffentlichen Kenntniß bringe, und vor dem Ankaufe der 
geftohlenen Gegenftände warne, erfuche ih um Mittheilung alles deffen, was zur Ermittelung 
der Zhäter oder Wiedererlahgung des Geftohlenen führen könnte, an mid) oder die naͤchſtgele— 
gene Polizeibehörde. 

Düffeldorf , den 10. Suni 1837. Der DOber:Profurator: Schnaafe. 
(Diebflahl zu Rittershaufen ) | 

In der Nacht vom 7. zum 8. d. M., find zu Rittershaufen mittelft Einbruchs und 
Einfteigens folgende Gegenftände geftohlen worden: 

1) ungefähr fünf bis ſechs und zwanzig Zhuler, beftehend in einem’ doppelten unb einem 
einfachen Friedrichsdor, vier Brabaͤnder Kronthalern, und fodann in preußiſchem Gonrant 5 
2) eine Goldwage von Krufe im Bruch; 3) eine Tabadspfeife, beftehend aus einem großen 
Deltopf, hinten mit Silber befchlagen, Rohr von Ebenholz, elfenbeinenem Knopf, fhmwarz 
elaftifher Spitze und Kordel mit dider ſchwarzer Quaſte; 4) eine dito vorne und hinten mit 
Eilber böfchlagen, der Dedel der Pfeife war in Form einer Rofter mit einem Huͤndchen 
darauf, und vorne war eine Schlange angebracht, womit der Dedel gefchloffen wurde, das 
Rohr war von Ebenholz mit ſchwarz elaftifcher Spige und” einer fchmwarjen einfachen Kordel; 
5) eine dito beftehend aus einem weißen porzellanen Stummel mit einem SJagdgemälde, mit 
gelbem Beſchlag, das Rohr war größtentheild aus Hirfhhorn zufammengefegt, mit weiß 
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horner Spige und grün feidener Korbel; 6) ein Bleined Fernrohr mit zwei Auszuͤgen, von ver⸗ 
goldctem Mefjing, dad Aeußer: war von Elfenbein; 7) eine grüne lange Manns-Sommerhoſe 
von Baummwollen Zeug; 8) ein grün tuchenes Mannskamiſol mit gewirkten Knöpfen; 9) ein 
blau wollenes Manns-Unterfamifol; 10) ein grüner Kindermantel, von Halbtuh; 11) ein 
Veilchenblau halbtuchenes Kinderkleid; 12) zwei dunfelbraune kattune dito; 13) ein roth fia= 
moiſener Kinder:Ueberrod; 14) zwei biaugeftreifte kattune ſtark getragene Kinderkleider; 
15) ein weiß neffelnes dito; 161 zwei rothe dito; 17) zwei weiß baummollene Kinder-Unter- 
roͤcke; 18 ein weiß wollener dito; 19) ein grünmollener dito; 26 ein roth wollener dito 
mit ſchwarzen Blumen; 21 zwei rorh fiamoifene dito; 22) ein blau kattunenes Kinderkleid; 
23) ein grün geftreiftes kattunenes dito; 24‘ ein blau leinener Mannöfitrel; 25) ein Kleid 
von ſchwarzem Tibet; 26) ein neues, bunt geftreiftes kattunenes Kleid; 27) ein grün halb- 
tuchener Ueberrod mit blauem Sammet:Kragen und hohen gelben Knöpfen; 28) eine deöglei- 
en lange Hofe; 29) eine bunt geitreifte Welte von Pique; 30) eine blau gebrudte Nadhtöjade 
‘mit rotben Zlumen; 31) fehs Stüd gebrauchte Kindertuͤcher; 32) ein Zifchtuch von Gebild 
9%. F. B.; 33; drei Handtüdyer von Gebild gez. F. B. und 34) eine Kinderfchürze von dun- 
‚Pelbraunem Kattun mit grünen Blumen. 

Indem ich diefen Diebftahl zur Öffentlichen Kenntniß bringe, und vor dem Ankauf ber 
geflohlenen Gegenftände warne, erfuche ich Jeden, der über die Thaͤter oder gegenwärtigeri 
Befiger obiger Gegenftände Auskunft ertheilen kann, ſolche mir oder der nächiten Polizeibe: 
börde baldigit zufommen zu laffen. 

Elberfeld, den 11. Zuni 1837. Der Ober-Profurator: Wingender. 


(Diebſtabl zu Kevelaer.) 
Um 24. Mai d. I. find dem Zagelöhner Johann Koenen zu Kevelaer bie nachbe— 
nannten Sachen, als: 1) ein Paar filberne Hofenfchnallen gej. I K. 2) ein Paar filberne 
Schuhſchnallen gez. H. G. 3) ein goldener Ring mit einem Herz, inwendig gez 1830. 1. &. 
1, D. 4) ein deutfches Gebetbuch mit zwei filbernen Krämpen, rundum mit einer filbernen Leiſte 
belegt, welche auf den Eden mit filbernen Nägeln befeftig: ift, eingebunden in rothen Sa— 
fian, aus feiner Wohnung entwende: worden 

Wer über den Verbleib derfelben oder. über den Thäter Auskunft zu geben vermag, wird 
erfucht, feiner Ortöbchörde oder dem Unterzeichneten darüber baldige Unzeiae zu madıen, 

Gleve, den 3. Juni 1837. Der DOber:Profurator: Beffel. 





(Diebflahl auf Weimannshoff zu Neukirchen ) 

In der Naht vom 26. auf den 27. Maid. 3. find aus ber Wohnung bed Aderers 
Bernhard Zendir auf Weimannshoff zu Neukirchen die nachbenannten Sachen: 
4) drei Stüd Leinentuch, jedes 164 Eölln. Elle haltend; 2) ein dito von berfelben Größe, 
davon jedoch 3—4 Ellen mit Baummollengarn vermiſcht; 3) ein dito von 164 Ellen und 
ein dito Rappen von 4 Ellen, beide Regtere ganz mit Baummollengarn untermifht. Das 
Tuch ift durchgängig anderthalb brabänder Elle breit, hat beinahe die ganze Bleiche erhalten 
und fonft feine Zeichen; 4) awei weißleinene Kindertücher mit den Buchſtaben 6. T. D. und 
einer Zahreözahl verfehen; 5) ein Paar noch wenig getragener Halbfliefel mit Hufeijen und 
mit Nägeln beſchlagen, geftohlen worden. 

Mer über den Verbleib derfelben oder den Thaͤter Auskunft zu geben vermag, wird er, 
ſucht, feiner Ortsbehörde oder dem Unterzeichneten hierüber baldige Anzeige zu machen. 

Kleve, den 7. Juni 1837. Der Ober-Prokurator: Beffel, 





Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düffeldorf. 
Nr. 42. Düffeldorf, Sonnabend, den 24. Juni 1857. 


(Ar. 243.) Die prompte Erhebung der fälligen Wittwen- Penfionen betr. 1. S. 1. Nr. 2491. 

Der General:Direction der allgemeinen Wittwen-Berpflegungs-Anftalt ift von Seiten der 

Königlichen Kaffen und der Gommiflarien, welche die Geſchaͤfte dieſes Inſtituts in den Pros 
vinzen beforgen, angezeigt worden, daß die Penfions-Empfängerinnen häufig den Faͤlligkeits-Termin 
der Penfion unbeachtet laffen und fich zur Abhebung berfelben fo fpät melden, daß dadurch 
bie Ginfendung der Rechnungen und Quittungen an die General:Bittwen-Kaffe ungebührlic) 
aufgehalten wird. 
Es werben daher die Wittwen, weldye aus der General: Wittwen:Kaffe Penſion zu bezie- 
hen haben und diefe durch eine Königliche Kaffe oder einen Commiffarius in der Provinz ihres 
Wohnorts zu erhalten wuͤnſchen, hierdurch aufgefordert, ſich in jedem halbjährlichen Zahlungs: 
Zermine bis fpätefiens den 10. April und 10. October mit der vorfchriftömäßigen Quittung bei 
ber Kaffe oder dem Gommiffario zu melden und darauf die Zahlung zu gewärtigen. Nach 
Ablauf diefer Friften wird jede ſich etwa noch meldende Wittwe unbedingt dort abgewiefen, 
und muß diefelbe alödann entweder bis zum Ablaufe der Monate April und October die fällige 
Penfion unmittelbar hier in Berlin auf der General-Wittwen-Kaſſe erheben, oder bis zum 
folgenden halbjährlichen Zermine warten. 

Zugleid bemerken wir bei diefer Gelegenheit, wie es wünfchenswerth ift, daß die Witt 
wen ben zu ihren, auf dem mitgetheilten Blanquets audzuftellenden Quittungen in jedem 
April:Zermine erforderlichen Stempelbogen nicht in natura beifügen, fondern den Geld-Betrag 
beffelben beim Empfange der Penfion baar erlegen, ober, fofern die Penfion in Gourant erho— 
ben wird, ſich abziehen laffen, wozu auch dad Königliche FinanzMinifterium unterm 29. Mai 
1836 die Genehmigung ertheilt hat. 

Berlin, den 16. Mai 1837. 

General-Direction der Königlichen allgemeinen Wittwen-Verpflegungs-Anſtalt 
Grf. von der Schulenburg. Frhrr. von Monteton. 


(Nr. 244.) Bekanntmachung. 11. S. V. Nr. 2292. 
Bekanntmachun 
für bie Beſitzer aͤlterer Zins-Toupons von Königsbergfäen Stadt 
Magiftratö: und von Benningfenfhen-Öbligationen, 

Das Publikum ift durd) die Bekanntmachung des Magiftratd der Königlichen Haupt: und 
Refidenzflabt Königsberg vom 27. Januar 1837. (Beilage zu Nr. 17. der Königsberger 
Hartungſchen Zeitung vom 8. Februar 1823) fo wie durch die der unterzeichneten Haupt:Ber« 
waltung der Staatd:Schulden vom 14. Juni 1823. (Allgemeine Preußifhe Staats-Zeitung 
Nr. 73. Berliner Intelligenz.Blatt Nr. 147. Voßſche und Haude- und Spenerfche Zeitungen 
Nr. 74. Königöberger Intelligenz-Zettel Nr. 150. Hartungſche- und Haberlandfche-Zeitungen 
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Nr. 76. Amtöblätter fämmtliher Königlihen Regierungen) bereits davon in Kenntniß gefeht, 
daß und in welcher Art die nach der Allerhoͤchſten Kabinetöordre vom 17. Dezember 1821. 
auf die Staatd-Kaffe übernommenen Zinfen-Rüdftände von den zur Kriegs-Schuld der Provinz 
Oſtpreußen und Lithauen gehörigen Königsberger, Magiftrats- fogenannten von Ben 
ninzjenfchen: und Stadt-Obligationen, aus den dazu gehörenden Zins-Coupons und Zinsfcheinen 
für die Zeit vom 1. Januar 18039. bis Ende Dezember 1820. innerhalb eined Zeitraums von 
15 Jahren, bis zum legten Dezember 1836. eingelöfet und getilgt werden follten.. 
Durd die Allerhöchſte Kabinetsordre vom 15. April d. 3. Gefeg-Sammlung Nr. 1804. 
iſt indeffen den Inhabern derfelben eine darin näher bezeichnete Nachfriſt bewilligt und werden 
dieſecben in Gefolge deifen hiermit aufgefordert 
ihre noch uneingelöftten Zins-Goupons oder Zinsſcheine von den vorgedachten Obliga 
tionen aus der fo eben erwähnten Zeit 
unter Beifügung eines genauen Berzeichniffes derfelben ungefäumt und fpäteflens bis zum 
“ 30. September 1837. der unterzeichneten Haupt-Berwaltung der Staats-Schulden zur Emp- 
fangnahme ded Betrages einzureichen oder den etwaigen Verluſt derfelben mit beftimmter An: 
gabe der Nummer und des Geldbetragd zur weitern vorfchriftsmäßigen Verfügung anzuzeigen. 
Berlin, den 20. Mai 1837. 
Daupt:Berwaltung der Staatd-Sculden. 
Rother. v. Schübe Beelid. Deetz. v. Berger. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Mr. 245.) Bekanntmachung. 11, S. IV. Nr. 2166. 


Eingetretener Hinderniffe wegen kann der nad unferer Bekanntmachung vom 5. diefes 
Monats 11, 8. IV. Ne. 1748. (Amtsblatt Stüd 39. Nr. 222.) anberaumte Termin zur 
Berpahtung und Veräußerung mehrerer domanialen Grundflüde in den Gemeinden Kellen 
und Salmort, Bürgermeifterei Griethaufen, auf den 18. Juli d. 3. nicht abgehalten 
werben. 

Es wird derfelbe daher anderweit auf den 

12. Zuli diefes Jahres, Wormittans 10 Uhr, 
an ber Behaufung des Gaſtwirths Herrn Theurer zu Gleve vorbeflimmt, und dies den 
Pacht⸗ und Kauflufligen hierdurch zur Kenntniß gebracht. 
Düffeldorf, den 15. Juni 1837. 








(Mr. 246.) Verpachtung resp Veräußerung von Domainen-Sruntfiäden. N. 8 IV. Nr 2081. 

Am Dienflage, den 18. Juli diefes Jahres, Vormittags 102 Uhr, follen vor dem 
Könige. Domainen-Rentmeifter, Herrn Domainen-Rath Caspary, in der Behaufung ber 
Wittwe Jordans zu Marienbaum, die nachbenannten, in der Gemeinde und Bürgermei- 
fterei Xanten gelegenen Domainen-Grundſtuͤcke alternativ zur andermeiten Verpachtung und 
zur Veräuperung Öffentlich ausgeftellt werden, und zwar; 

NM DR. TE Preuß. Maaßes, i 
1) 1 1 20 Ackerland, „in den Dellen“ genannt, verpachtet an Wilhelm Müller 

bis 11. November 1837; 


a1. 2 50 Aderland, am Sondbeder Weg, J on Johann Millem: 


3)) 2 9 07 Aderland, im Danfelaer, fen biß 11. November 1837. 


Aa) 1 56 78 Aderland, am Sonsbecker Weg, 
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Die Bedingungen und bie Karte liegen auf dem Königl. Domainen-Rent-Umte zu Eleve 
zur Einfiht offen. * 
Duͤſſeldorf, den 17. Juni 1837. 





(Mr. 247.) Verpachtung reöp. Veräußerung von Domainen-Grundſtuͤcken II. 5. IV, Nr. 2082, 

Am Dienstage, dem 18. Juli diefes Jahres, Vormittags 10 Uhr, follen vor dem Koͤnigl. 
Domainen-Rentmeifter, Herrn Domainen-Rath Caspary, in der Behauſung der Wittwe 
Jordans zu Marienbaum, die nachbenannten, in den Gemeinden Luͤttingen und 
Wardt, Buͤrgermeiſterei Wardt, gelegenen Domainen-Grundſtuͤcke alternativ zur anderweiten 
Verpachtung und zur Veraͤußerung oͤffentlich ausgeſtellt werden, und zwar: 

A. In der Gemeinde Luͤttingen. 
Morg. Ruth. Aduß. Preuß. Maaßes 
2 15 — Aderland, „am grünen Weg” genannt, verpachtet an Wolter Glafen 
bis 11. November 1837. 
B. Sn der Gemeinde Wardt. 
2 — 112 50 Aderland, „oben Dovendahl genannt, verpachtet an Heinrich Remn 
bis 11. Rovember 1837. 
37 50 Aderland, „an der Pifi” genannt, verpadtet an Johann, Paaffen 
bis 11. November 1837. u 
Die Bedingungen und bie Karte liegen auf dem Königlichen Domainen-Rentamte zu 
Gleve zur Einſicht offen. ! 
Düffeldorf, den 18. Zuni 1837. 


1) 


— 
u. 
or 





(Ar. 243.) Den Unterriht im Barıenbau betr. 1.8.1, Wr. 2523. 


Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 10. März v. 3. (Amtsblatt Stüd 15) 
den Unterricht in dem Gartenbaue betreffend, bringen wir hiemit zur öffentlihen Kunde, daß 
der diesjährige Lehr:Curfus mit dem 5. k. M. von dem Garten. Director Wenbe in dem 
Saale des hiefigen Hofgartenhaufes eröffnet und bis zur Mitte des Monatd September. fort» 
gefegt werden wird. Derfelbe wird folgende Gegenftände umfaffen, nämlich: 

1) allgemeine Botanik; 

2) Forft und 

3) officinelle Botanik; 

4) Gemuͤſe⸗Zucht im freien Lande und in den Früh: oder Miftbeeten; 

5) Blumenzucht in freier Erde, fo wie der ſchoͤnbluͤhenden Topf- und Gewaͤchshaus. 

Pflanzen, und j 

6) Obſtbaumzucht. 

Es haben ſich diejenigen Gärtner und Lehrlinge, welche an dieſem unentgeldlich zu ertheis 
lenden Unterrichte Theil nehmen wollen, und die nöthigen Borkenntniffe im Lefen, Schreiben 
und Rechnen, fo wie die nöthigen Mittel befigen, ſowohl die Koften der Reife als des hieſi⸗ 
gen Aufenthaltes zu beſtreiten, auch das 15te Lebensjahr zuruͤckgelegt haben, bis zum 30. d. M. 
an die einfchlägigen landräthlihen Behörden zu wenden, und fi den Tag vor dem An 
fange der Vorlefungen bei dem Garten Director Weyhe, der ihnen die weitere Eröffnung 
hinſichtlich der Zage und der Stunden, an denen der Unterricht Statt finden foll, machen 
wird, zu melden. 

Jndem wir zu diefen Vorleſungen alle Freunde und Liebhaber des Gartenbaues hierburd 
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einfaben, hegen wir bie Hoffnung, daß folche, gleich wie in den früheren fe auch in biefem 


Sabre, ſich eines zahlreihen Beſuches zu erfreuen haben werben. 
Düffeldorf, den 14. Juni 1837. 





(Rr. 249.) Debit der Arzneiwaaren betr. 1, S. V. Rr. 3707. 


Das mittelft Allerhöcfter Kabinetsorbre vom 17. Dktober v. 3. genehmigte und unter 
Nr. 7. in der Gefebfammlung aufgenommene neue Reglement über den Debit der Arzneis 
Waaren ſetzt feft, welche Präparate ausfchließlih nur von den Apothekern, und welche zufam« 
mengefegte und einfache Arzneien und unter welchen Bedingungen, auch von andern Gemwerb: 
treibenden, namentlih von den Inhabern chemifcher Fabriken, von Laboranten, Kaufleuten 
und Krämern verkauft werden bürfen. 

Zur Verhütung von Uebertretungen finden wir uns veranlaßt, hierauf mit dem Bemerken 
aufmerffam zu machen, daß die angeführte Nummer der Gefegfammlung für 3 Sgr. befon. 
ders durch dad Königl. Ober:Poflamt dahier bezogen werben kann. 

Düffeldorf, den 12. Juni 1837. 


(Wr. 250) Gtedbrief gegen den Ulan Franz Geburtsfy aus Breitenworbis, 1. 8. IV. Nr. 2518. 


Der unten näher fignalifirte Gemeine vom Königl. 5. Ulanen-Regimente Fran; Geburtöfn, 
aus Breitenworbid, Kreid Worbis, Regierungsbezirk Erfurt, welder den 2. April 
d. I. von der Lehr-Escadron zu Berlin, zu Fuß zum Regiment zuruͤckgeſchickt wurde, ift 
bis jetzt aber nicht eingetroffen und allem Anſchein nad) befertirt. 

Saͤmmtliche Eivil- und Militairbehörden werden erfuht, auf benfelben ftrenge wachen, ihn 
im Betretungsfalle verhaften und mohlverwahrt an dad Regiments-Commando zu Düffel- 
borf abliefern zu laffen. re 

Düffelvorf, den 13. Suni 1837. 

Signalement. 

Alter 30 Jahre; Größe 5 Fuß 7 Zoll 1 Strich; Religion katholiſch; Haare blond umd 
kraus; Augen grau; Zähne gefund; Bart ſtark und etwas roͤthlich; Gejichtöfarbe gefund; 
Statur ftart und gefeht. 

Befondere Kennzeichen: Pocdennarbig; auf dem linken Arm befindet fi ein roth 
- auögeflochenes Herz, mit den Buchſtaben F. G. in blauer Farbe. 

Bekleidung: eine Dienfljade, ein Paar KReithofen, ein Paar Stiefeln mit Sporen, 
eine Müge ohne Schirm und rothem Beſatz, ein Gavallerie-Säbel mit weißer Koppel. 


(Nr. 251.) Stedbrief gegen ben Sträfling Adolph Strasfelb aus Lechenich. I. 8. V. Nr. 5222. 

Der unten ſignaliſirte Sträfling Adolph Strasfeld aus Lechenich, it am 13. d. M. 
von der Arbeit aus der Feftung Jülich, entwichen. 

Saͤmmtliche Civil: und Mihteirbehörden werden erfucht, auf benfelben firenge wachen, 
ihn im Betretungdfalle verhaften und wohlverwahrt an die Königl. Feftungs - Commanbantus 
zu Juͤlich, abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 13. Suni 1837. 

Signalement — 

Alter 27 Jahre 4 Monate; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare dunkelbraun; Stirne niedrig, 
etwas bedeckt ; Augenbraunen dunfelbraunz Augen hellblau z Nafe kurz gebogen; Mund etwas 
aufgeworfen; Bart braun; Kinn oval; Gefichtebildung völlig; Gelichtsfarbe gefund; Statur 
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gefeßt. Befondere Kennzeichen: am rechten Arm ein Herz mit den Buchftaben A. S.roth eingeägt. 
Bekleidung: eine blaue tuchene Jade mit rothem Kragen, cine graue Tuchhoſe, eine 
Müge mit rothem Streif, ein Paar Stiefeln, ein Hemd. | 


(Nr. 252.) Stedbrief gegen den Militär: Sträfling Johann Wähler aus Sinnersdorff. 1.S.1V. Wr. 2569. 
— — Ym heutigen Tage ift der unten bezeichnete Militair-Sträfling Johann Müller, aus 
Sinnersdorff, Land: und Regierungsbezirk Köln, vormals vom Königl. Tten Ulanen-Re— 
gimente, welcher wegen wiederholter Infubordination, Widerfegung gegen Borgefehte und 
verübter Tödtung eines andern Sträflings zu resp. 14jähriger, 20 und 10jähriger Feftungsftrafe 
verurteilt ift, von der Feftungs-Arbeit zu Köln entwichen. 

Sämmtliche betreffende Civil» und Militairbehörden werben demnach dienftergebenft erfucht, 
auf denfelben Ächt zu haben, ihn im Betretungsfalle verhaften und an die Königl. Commans 
dantur zu Köln abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 19. Zuni 1837. 


Signalement. 

Alter 29 Jahre; Größe 5 Fuß SE Boll; Religion katholiſch; Stand und Gewerbe 
Tiſchler; Haare roth; Etirn hochz Augenbraunen roth; Augen blau; Nafe ordinair; Mund 
ordinair; Zähne gefund; Bart roth; Kinn rund; Gefichtöfarbe gefund; Geſichtsbildung läng« 
lid; Statur groß; Sprache deutſch. j 

Befondere Kennzeihen: auf dem rechten Unterarm die Buchſtaben I. 1318, 
J. M. 1822 blau auögeftochen. 

Bekleidung: eine blaue Zuhmüge mit rothem Streifen, eine Binde, eine graue Zwil 
lih.Hofe, ein Paar Schuhe, ein Hemd mit dem Zeihen B. L. D. Coeln, 








Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 

(Zehnte General-Berfammlung ter Rheinifh- Weftphälifhen Gefaͤngniß Gefeufhaft am 3. Juli 1837, 

Die zehnte Genergl:Berfammlung der Rheinifch-Weftphälifchen-Gefängniß-Gefelfchaft wird 

am Montag den 3. Juli d. J., Nadmittags um 5 Uhr in dem Juſtizgebaͤude hiefelbft 
Statt finden. 

Ale diejenigen Mitglieder der Geſellſchaft, welche nad 8. 8. der Statuten flimmberehtige 
find, insbefondere aber die verehrlichen Mitglieder der Ausſchuͤſſe der Zochtergefellfchaften und 
Huͤlfsvereine werden demnach höflichft eingeladen, die diesjährige Werfammlung mit ihrer An- 
weſenheit beehren und der herfömmlichen Berichterftattung bes Ausfhuffes wie der Rechnungs: 
lage über Einnahme und Ausgabe ihre Aufmerkfanikeit widmen zu wollen. Zugleih werben 
etwanige Vorfchläge, die das Wirken der Gefellfhaft befördern dürften, in Berathung genom- 
men und fhließli zur flatutenmäßigen Erneuerung eined Theild der Mitglieder des Aus ſchuſſes 
geſchritten werden, 

Düffeldorf, den 13. Juni 1837. 
Graf von Spee — Göring — Menckhoff — von Sybel — von Voß — Heinzen— 
von Lasberg — Dr. Ebermaier — Fliedner — Hapfeld — Deus — Jacobi — 
von Hymmen — Fasbender — Joeſten — Lindhorft — Wolters — von Dven — 
von Viebahn — Förfter —, Schnaaſe von Ammon —von Boringen. 
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(Ubwefenheitt:Erflärung:) i 

Durch Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Aachen vom 29. vorigen Monats ift der 
Mathias Braun aus Kefternicd für abwefend erflärt worden, 
Köln, den 9. Juni 1837. Der General-Profurator: Biergansd. 

(Belanntmadhung.) 
Nachdem des Königs Majeftät dem in der diesjährigen Gefehfammlung Nr. 12. abge: 
drudten Statut für die Rheinifche ritterbürtige Ritterfhaft die Allerhoͤchſte Beftätigung zu 
ertheilen geruht haben, fo wird zur Verhütung aller Anftände und Zweifel darauf aufmerkfam 
gemacht, daß die zur Geſchaͤftsfuͤhrung der Genoffenfhaft erforderlichen Koften nah $. 65. 
des vorerwähnten Statuts durch jährlicdye Beiträge der Mitglieder in Folge der deöfalld ‚von 
der General:Berfammlung zu treffenden Beflimmungen aufgebradyt werden follen, und hat nach 
8. 67. der aus der Mitte der General:Berfammlung gewählte Ausfhuß der Genoſſenſchaft 
darauf zu halten, daß von jedem Mitgliede der ihn treffende Beitrag in der beſtimmten Art 
gelciftet werde. Im Säumungöfalle erläßt gedachter Ausſchuß BZahlungsaufforderungen und 
nad) fruchtlofem Ablaufe der darin gefesten Frift erefutorifche Verfügungen, welchen die Kraft 
der exekutoriſchen Klaufel landesberrlich beigelegt ift, Verfuͤgungen diefer Art muͤſſen daber, 
wenn von dem Ausſchuſſe hiezu der Auftrag ertheilt wird, im gefeglihen Wege zur Exekution 
as werden, ohne daß hiezu eine Vollſtreckbarkeits-Erklaͤrung Seitens der gerichtlichen 
ehoͤrden erforderlich ift. 

Die Gerichtsvollzieher werden demnach angewieſen, hiernach zu verfahren und haben die— 
ſelben in vorkommenden Faͤllen die desfallſigen Auftraͤge des Ausſchuſſes puͤnktlich zu erledigen. 

Köln, den 13. Juni 1837. Der General-Profurator 
beim König. Rheinifhen Appellationsgerihtöhofe: Biergans. 


(Abmelenheitd:Erflärung.) 
Durch Urtheil des Königlichen Landgerichtes zu Köln vom 24. v. M. ift der frühere 

Seiler Johann Brüdmann aus Köln für abwefend erklärt worden. 

Köln, ben 14. Juni 1837. Der General:Profurator: Biergans. 


(Aufgefundene Beiche.) - r 

Am 12. Juni diefes Jahrs it im Rheine an der Werthhaufer Fähre ein unbe 
kannter männlicher Leichnam aufgefunden worden, = 
Derſelbe war circa 4 Fuß 10 Zoll groß, unterfegter Statur, 40 bis 50 Jahr alt, hatte 
ziemlich lange ſchwarze Kopfhaare, ſchwarze Augenbraunen, dunfelbraune Augen, ſtumpfe Naſe, 
großen Mund, ovales Kinn und ein rundes Geſicht. 

Der Leichnam war kefleidet mit einem guten leinenen Hemde, vor der Bruſt gezeichnet 
mit J. F.; mit einer ſchwarzen Jade von Bomfeide, verfehen mit 2 Reihen ſchwarzer Knöpfe, 
mit langen Beinkleidern von demfelben Stoffe, mit blau leinenen Strümpfe, Schuhe ohne 
Nägel, und mit einer blau wollenen Wefte ohne Ermeln, mit einer Reihe Knöpfe von ſchwar— 
jem Horn und gefüttert mit weißem blau geftreiften wollenem Zeuge. Im der Taſche der 
Jacke und der Beinfleider fanden fi) folgende Gegenftände: a) ein braun geftreifter Fattuner 
Geldbeutel mit 4 Gr. 6 Pf. an Geld enthaltend; b) eine kurze Pfeife, beftehend: aus einem 
Beinen weißen porzellanenen Kopfe, einem ſchwarz lafirten Abguße, aus einem kurzen ſchlan⸗ 
genfoͤrmig gewundenen Rohre mit einem Auffage von Rehhorn, aus einer Spitze mit 2 Knöpfen, 
c) ein Zafchenmeffer woran ſich nody ein Federmeſſer, Pfeifenräumer und ein Korkzleher befand; 
d) ein Schlüffel mit einem dreifach gezahnten Kamme. 

Duisburg, den 13. Juni 1837. Königl. Land: und Stadtgericht: Buehl. 
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Siherbeits-Polizei, 


(Butüdgenommener Stedbrief. 

Die wider die mittelft Stecbriefes des Herrn Inftruftionsrichters von Marded vom 
12. November 1834 verfolgten Frauenöperfonen Helena Schäfer von bier, und Eliſabeth 
Gaben von Schwerte eingeleitete Unterfuchung ift beendet, weshalb gedachter Steckbrief 
hiermit zurüd genommen wird. 

Düffelvorf, den 7. Zuni 1837. Der DOber-Profurator: Schnaaſe. 





Stedbrief gegen den Philipp Jacobi aus Remig.) 
Der Rogelihmied Philipp Jacobi zuletzt zu Kaiſerswerth wohnend, hat fi dem 
Vollzuge einer unter dem 18. März d. 3. wegen Diebftahls erfannten einjährigen Gefaͤngniß— 
ftrafe durch die Flucht entzogen. 
Ich bringe daher deilen Signalement mit dem Erſuchen zur öffentlichen Kenntniß auf. 
ben Condemnaten zu waden, ihn im Betretungsfalle arretiren und mir vorführen zu laſſen. 
Düffeldorf, den 13. Juni 1837. Der Ober-Profurator: Schnaafe. 
Geburtsort: Remig im Rurenburgifchen, Alter etwa 31 Jahre, Größe 5 Fuß 44 Boll, 
Haare blond; Stirne bedeckt, Augenbraunen blond, Augen braun, Nafe und Mund gewoͤhn— 
ih, Bart braun, Geſichtsfarbe gefund, Statur mittelmäßig- 
Befondere Kennzeichen: auf beiden Armen tatuirt. 


(Diebſtahl.) 

In der Nacht vom 10. auf den 11. dieſes Monats ſind aus der Oelmuͤhle von Johann 
Adolph Wirtz am Hammer zu Leichlingen zwei Maaß Leinoͤl mittelft Einbruches entwen 
det worden. Wer hierüber Auskunft geben kann, wolle fie mir oder der naͤchſten Polizeibe— 
börbe mittheilen. ; 


Düffeldorf, den 14. Juni 1837. Der DOber:Profurator: Schnaafe. 


(Stedbrief geaen Johann Schmig ) 


Der unten näher fignalifirte des Diebftahls befchuldigte Johann Schmitz, bat ſich der 
gegen ihn eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entjogen. 

Saͤmmtliche Behörden werden daher erfucht, den Johann Shmig im Betretungsfalle zu 
verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Duüffeldorf, ben 13. Zuni 1837. 

Der Königliche Landgerichtörath und Inftruktionsrichter: Fuchſius. 
Signalement. 

Namen Johann Schmitz; Geburtsort am Gieſenkircherbroich, Bürgermeliterei 
Schelfen; Wohnort Gieſenkircherbroich; Religion katholiſch; Alter 15 Jahre; Größe 
4 Buß 6 Boll; Haare weiß, gelblich; Stirne gewölbt; Augen grau; Nafe mittelmäßig; 
Mund beögl.; Augenbraunen hellblond; Zähne gut; Kinn rund; Geficht rund; Gefichtöfarbe 
gefund; Etatur ſchlank. 

Befondere Kennzeichen: fehr viele Sommerfproffen im Geſicht. 


(Diebftapl zu Eamp.) 


Am 5. Juni d. J iſt der Zagelöhnerin Helena Fabri Wittwe Peter Johann Everk 
jens zu Camp ein goldenes Kreuz nebſt Schnalle geftohlen worden, welches, an eine, 
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ſchwarzen Schnur befeftigt, auf der einen Seite mit einem Chriſtusbilde, auf der anderen mit 
einem Kelche in erhabener Arbeit verziert und mit einigen Buchftaben aus den Namen Peter 
Johann Evertjens und Helena Fabri gezeichnet ift. 
Ih bringe diefen Diebftahl mit dem Erſuchen zur Öffentlichen Kenntniß, mic ober bie 
naͤchſte Polizeibehörde von allen Umfländen in Kenntniß zu fegen, welde zur Ermittelung 
des Thaͤters führen können. 
Gleve, den 13. uni 1837. Der Ober-Prokurator: Beilel. 


(Strdbrief gegen bie Dienfimagd Anna Maria Maas aus Arcen.) 


Die unten näher fignalifirte Dienftmagd Anna Maria Maas, geboren zu Arcen fin 
Belgifchen, zulegt bei dem Aderömann Gerhard Winters zu Kengen, Bürgermeifterei 
- Rheurdt wohnhaft, hat ſich der wegen Hausdiebſtahls wider fie eingeleiteten Unterfuhung 
durch die Flucht entzogen. 
Sämmtliche Behörden werden daher erfucht, auf die gedachte Maas vigiliven, biefelbe 
im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen zu laffen. 
Kleve, den 16, Juni 1837. i Der Ober⸗Prokurator: Beffel. 
Signalement 
Namen Anna Maria Maas; Geburtsort Arcen im Belgiſchen; Wohnort Kengen, 
Vürgermeifterei Rheurdt; Alter 23 Jahre; Größe mittelmäßig; Haare und Angenbraunen 
braun; Stirn breit; Augen braun; Nafe etwas flumpf; Mund gemöhnlih; Kinn mit einem 
Gruͤbchen; Gefiht oval; Gefihtöfarbe gefund; Statur gefeht. ni 


(Diebftahl zu Rees.) 

In der Naht vom 14. auf den 15. April d, I. find mittelft Erſteigung einer Mauer 
von der Bleiche des Dr. Thier bei beffen Haus zu Rees folgende Gegenflände entwendet 
mworben, ald: ein Hemd von neuer Leinwand gez. A. T., ein dito von neuer Leimvand ohne 
Beihen, ein bito etwas abgetragenes von Leinen, und ein leinenes Betttuch gez. P. S. 

Indem wir gegen den Ankauf diefer geftohlenen Sadyen verwarnen, erfuchen wir und ober 
der naͤchſten Behörde, alles dasjenige mitzutheilen, wodurch der Thäter ermittelt oder ſolche 
wieder herbeigefchafft werden könnten. 
Emmerich, den 9. Juni 1837. Königlihes Land» und Stadtgeridt. 
(Diebftahi zu Epeldorf ) wir. 

Am 15. Mai c. Abends zwifchen 8— 10 Uhr, find dem Zagelöhner Johann Retting— 
haus zu Speldorf folgende Gegenftände entwendet worden: 

2 Vetttücher; 1 Mannshemd; 1 Frauenhemd und 2 Kinderhemde. 

Vor dem Ankauf warnend, erfuchen wir jeden, der Kenntniß von ben geflohlenen Sachen 
ober ben Thäter erhalten follte, ſolche und oder der naͤchſten Polizeibehörde mitzutheilen, 

Broich, den 11. Juni 1837. 


Fürftliches Gericht der Herrfchaft Broih: Berghaus. 


Perfonal- Chronik. 

Die durch das Abfterben des Geiftlihen Dreyner zur Erledigung gelommene Pfarrftelle 

der katholiſchen Gemeinde zu Burg, Königlichen Patronats, ift dem biöherigen Vicar zu 
Lügenkirchen Herrn Theoder Strerath verliehen worden, und hat berfelbe die geiftliche 
Inveſtitur erhalten. 














Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 





Nr. 43. Düſſeldorf, Mittwoch, den 2%. Juni 1857. 





(Ar. 953.) Provinzial: Beuer-Societät für Weftphalen und der Rheinprovinz. 


Des Königs. Majeftät haben mittelft Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 8. Mai d. J. zu 
befehlen geruht, daß der $. 2, b. des Reglements für die Provinzial-Feuer-Societät der Pro— 
vinz Weſtphalen vom 5. Ianuar 1836 (Geſetz-Samml. des genannten Jahres pag. 50) auch 
für die Rheinprovinz Gültigkeit ‚haben und als eine Erläuterung des 8. 2. des Reglements 
für die Provinzial:Feuer-Societät der Rheinprovinz vom gleihen Tage angefehen werben foll. 

Die angeführte Gefegesitelle lautet : 

„Dagegen bezieht ſich die vorausgefpruchme Fuflöfung zwar im Allgemeinen auch auf diejenigen 
etwa bisher beftandenen Societäten, welche bei Prandunfällen ſich den gegenfeitigen Schaden 
Erfag nicht in Gelde, jondern durch Naturalhälfen an Baufuhren, Strohlieferungen, Bauma- 
terialien-Lieferungen und dergleidyen mehr oder minder vollkommen leiften, dergeftalt, daß auch 
diefe Vereine In der Regel Kraft gegenwärtiger Verordnung erlöfhen. Wo inzwifchen und 
fo weit die gegenfeitigen Gonventionen dahin gehen und resp. abgeändert und neu geichloffen 
werden möchten, 

„Daß ſich die Nachbaren unter einander mit Hülfsfuhren, Stroh, Holz und dergleichen 

niht umfonft, fondern gegen Bezahlung eined angemeffenen gleihförmigen Preifes 

unterflügen und daß es in jedem einzelnen Fall in des Brandbeſchaͤdigten Wahl ſteht, 
von diefer Unterftügung ganz oder nur zum Theil oder gar nicht Gebrauch zu machen,“ 
da follen diefelben nicht nur neben der Provinzial-Feuer-Eocietät, ohne nachtheilige Folgen 
beim Eintritt in diefelbe ($. 11), ferner beftehen dürfen, fondern es fol Und auch in Betracht, 
daß es Orte und Zeiten giebt, im welden Fuhren, Stroh und dergleichen für Geld nicht zu 
haben oder in übermäßigem Preife find, zum WBohlgefallen gereichen, wenn ſolche erfpricßliche 
Vereine, die ihrer Natur nach nur Bein fein koͤnnen, jich unter Aufficht und befonderer Geneh— 
migung Unferer Regierungen moͤglichſt vervielfältigen. j 

Es müffen jedoch die Statuten der etwa ſchon befichenden Vereine diefer Art einer Re: 
vifion unterworfen, auch die Unordnung getroffen werden, daß ihr Dafein und ihre Leiftungen 
derjenigen Haupt-Feuer:Berficherungs-Eocietät, bei welcher die Gebäude verfichert fliehen, zu 
gehöriger Zeit bekannt werden " 

Vorſtehender Allerhöcfter Befehl wird hierduch zur Nachachtung bekannt gemacht. 

Düffeldorf, den 3. Zuni 1837. - 

Der Ober » Präfident der Rheinprovinz. 
von Bodelfhwingh. 


— 
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Berordrungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Rr. 254.) Preisaufgabe, die Bearbeitung eines Hebammen: Lehrbuchs betr. 1. S. V, Ar. 3770. 


In Beziehung anf unfere Bekanntmachung vom 19. November v. 2. (Amtsbl. St. 72) 
bringen wir, in Folge eines Reſcripts des König. Minifteriums der Geiftlichen, Unterrichts⸗ 
und Medizinal-Angelegenheiten v. 4. d. M., nachſtehendes Publikandum zur Öffentlichen Kenntniß. 

Duͤſſeldorf, den 18. Juni 1837. 


—Publicandum. 

Das Miniſterium findet ſich veranlaßt, den im Publicandum vom 31. Oktober v. J. 
zur Einſendung der Preisſchriften, Behufs der Bearbeitung eines neuen „Hebammen: 
Lehrbuchs für die Koͤnigl. Preußifchen Staaten bis zum 30. Juni feftgefegten Termin, bis 
31. Oktober d. 3. zu verlängern, j ; 

Berlin, den 4. Juni 1837. 

Minifterium der Geiſtlichen, Unterrichts: und Medizinal-Angelegenheiten. _ 
(ge3.) von Altenftein. j 


* 


(Ar. 255.) Shutpoden-Impfung betr. 1. S. V. Nr. 2189, 

Bir finden uns veranlaßt, nachſtehenden Bericht der Königlichen Schutz⸗Impfungsanſtalt 
in Berlin, über die Wirkſamkeit derſelben in den Jahren 1835 und 1836, zur Kenntniß der 
Impfärzte zu bringen, und fie auf die vorzuͤgliche Lymphe diefer Anftalt zum Gebrauch, im 
Falle des Beduͤrfens aufmerkſam zu machen, indem wir fie zugleih anmeifen, beim Beginn 
der Jahresimpfungen, ſich nicht veralteter, den Winter hindurd aufbewährter, fondern frifcher, 
erſt von Impflingen entnommenen Impfitoffes zu bedienen, um eine zuverläfiize Buͤrgſchaft 
des ſichern Erfolgs der vor den Menſchenblattern ſchuͤtzenden Kraft der Kuhpocken zu erzielen. 
Düffeldorf, den 16. Juni 1837. 


In den Jahren 1835 und 1836 wurden in der hiefigen K. Schusimpfungs-Anftalt mit 
Erfolg unentgeldlih geimpft, mit flüffiger &nmphe von Arm zu rm, 5538 Perfonen. Unter 
diefen befanden fi 160 Kinder aus den nahe gelegenen Dorffchaften und 361, meiſtens Gr: 
wachfene, welche revaccinirt wurden. Die Zotal-Summe aller in der Anftalt, feit ihrer Grün: 
dung im Dezember 1302, verrichteten Impfungen beläuft fih, bis zum Schluß des vorigen 
Jahres, auf, 84850. Die Anzahl der Berfendungen ächten Impfltoffs betrug in den beiden 
Jahren 992; theils in trodener Form, auf 5633 elfenbeinenen Nadeln, 2 feinen Haarpinfeln, 
8 Paar Glasplattenz theild flüfjig in 39 Haarroͤhrchen. 805 Diefer BVerfendungen gingen in 
bie verſchiedenen Regierum 38: Bezirke des Inlandes, namentlich erhielten die R. B. Oppeln 
und Liegnitz je 2, Trier und Düffeldorf je 3, Breslau A, Arensberg 5, Brom. 
berg 7, Stralfund 10, Magdeburg und Danzig je 1%, Pofen 16, Gumbinnen 
17, Erfurt und Königsberg je 20, Minden 22, Marienwerder 37, Göslin 50, 
Stettin 60, Merfeburg 65, Frankfurt 83, Potsdam 351 (davon 115 für Berlin). 
Auch mehrere Aerzte des Auslandes benugten dem in der Anftalt fortaepflanzten Impfſtoff, 
daher gelangten 187 diefer Verfendungen ins Ausland, und zwar nad) Hannover, Schwe— 
den und Schwarzb.-Rudolſtadt je 2, d. Niederlanden 3, d. Walachei (Buka— 
reft 4, Anhalt: Köthen 5, Anhalt:Bernburg 6, Polen 7, Sahfen-Weimar 9, 
8. Sachſen 14, Galizien 16, Anhalt-Deijau 23, Medienburg-Streli 35, 
Medtienburg- Schwerin 55. — Der zu obigen Impfungen und Verfendungen erforderliche 
Impfftoff wurde aus den vollfommenften Pufteln von 512 gefunden, noch nicht entwöhnten 
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Kindern entnommen, ſtets in demſelben Stadium der Krankheit, nie früher oder fpäter, ald 
am ten Tage nach der Impfung, feit-35 Jahren, jeden Sonntag von 12 biö 2 Uhr. — 
Berlin, den 20. März 1837. ° 
Direktion der Königl. Schug-Impfungs-Anftalt, 
Dr. Bremer, 


(Nr. 256.) Patent:Ertheilung. 1. 8. 111, Nr. 3405. 

Dem Bau:Gonducteur P. Trube in Berlin ift unfer dem 31. Mai 1837. ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung ald neu und eigenthuͤmlich nachgewieſene 
mechanifche Vorrichtung, um Längen: und Kreis:Theilungen zu bewirken, 

und zwar für die Dauer von Acht Jahren, von obigem Zage an gerechnet, und für dem 
Umfang der Monarchie, ertheilt worben. 
Düffeldorf, den 14. Juni 1837. 


(Nr. 257.) Den gefegwibrigen Gebraud des Kölnifhen Ellenmaaßes betr. 1, S, 111. Nr. 3239. 

Es ift neuerdings zur Sprahe gefommen, daß dad Kölnifche Ellenmaaß an vielen Orten 
im Verkehr noch häufig gebraudt wird. 

Wir finden uns daher veranlaßt, dad Publitum darauf aufmerffam zu machen, daß von 
allen Kaufleuten nur nad) der Preußiſchen Elle verkauft werden darf und Ellenwaaren daher 
audy nur nad) dieſer zu verlangen find. 

Düffeldorf, den 14: Juni 1837. 


(Nr. 258.) Verpachtung redp. Veräußerung eines Domainen-Grundfläds, II. S. IV. Nr. 2030. 

Am Dienftage, dem 18. Juli diefes Jahres, Vormittags 11 Uhr, fol vor dem Königl. 
Domainen-Rentmeifter, Heren Domainen:Rath Caspary, in der Behaufung der Bittwe 
Iordand zu Marienbaum, bad nahbenannte, in der Gemeinde und Bürgermeifterei 
Rees gelegene Dowainen-Grundftüd alternativ zur anderweiten Verpachtung und zur Ber: 
Außerung oͤffentlich auögeftellt werden , und zwar: 

Morgen ARuth. OAFuß Preuß. Maaßes. 
— 90 66 Garten, hinter der Contre-Escarpe (auch am Mühlenfträßchen) ge: 
nannt, verpadytet an Peter Mey bis 31. Dezember 1837. 

Die Bedingungen und die Karte liegen auf dem Königl. Domainen-Rent:Amte zu Eleve 
zur Einfiht offen. : 

Düffeldorf, den 17. Juni 1837. 


(Nr. 259.) Verpachtung reöp. Veräußerung eines Domainen-Grundfiäds. 11. S. IV, Nr. 2125. 

Am Breitage, dem 21. Juli diefes Jahrs, Vormittags 11 Uhr, foll vor dem Königl. 
Domainen-Rentmeifter, Herrn Domainen:Rath Gaspary, in der Behaufung des Gaftwirths 
Herrn Theurer auf dem Heinen Markte zu Cleve, dad nachbenannte, in der Gemeinde und 
Bürgermeifterei Grieth gelegene Domainen-Grundſtuͤck alternativ zur anderweiten Verpach⸗ 
tung und zur Veräußerung öffentlic ausgeftellt werden, und zwar ; 

Morgen Ruth. Dub Preuß. Maaßes. 
8 42 25 Aderland, die Stüdftätte genannt, verpachtet an Engelbert Proeft 
bis 31 Dezember 1837.” 

Die Bedingungen liegen auf dem Königl. Domainen:Rent-Amte zu Gleve zur Einſicht 

offen. Düffeldorf, den 19. Suni 1837. ' 
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(Nr..260.) Nahmweifung 
der Eonfumtibilien.Duchfchnitts-Preife im Regierungabezirt Düffeldorfpro Mat 1837. 1. 9.1, Mr. 6726. 
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(Nr. 261.) Berpachtung redp. Veräußerung eines Domainen-Grundftücks. 11. S. IV, Nr. 2194. 


Am Freitage, dem 21. Juli d. 3., Vormittags 10 Uhr, foll vor dem König, Domai: 
nen⸗Rentmeiſter, Herrn Domainen-Rath Caspary, in der Behaufung des Gaftwirthd Herrn 
Theurer auf dem Heinen Markte zu Eleve, dad nachbenannte, in den Gemeinden Du ffel: 
ward und Rindern, Birgermeifterei Keeken, gelegene Domainen-Grundſtuͤck alternativ 
zur anderweiten Verpachtung und zur Veräußerung öffentlich ausgeftellt: werden, und zwar: 

11 Morgen 64 ODRuthen GO OFuß Aderland, „de Schaaf” genannt, verpachtet an 

Wilhelm van Straaten bid 29. September 1837. _ | 

Die Bedingungen und die Karte liegen auf dem Königl, Domainen:Rent:Amte u Cleve 
zur Einſicht offen. 

Düffeldorf, den 19. Juni 1837. £ , 


(Nr. 262.) Berpachtung rebp. Veräußerung einer bomanialen Wieſe. 11. 5. IV, Mr. 2227. 


Die domaniale Wiefe, das Weidenfelder Ward genannt, zu Monheim,nah Flur VI. 
Mr. 251 des Katafters 21 Morgen- 58,30 Ruthen enthaltend und bis ultimo Dezember 1837. 
an Heinrich Zofeph Peters verpachtet, foll 

Samftag, den 29. Juli diefes Jahres, Morgens 10 Uhr, v 

im Rheinifchen Gafthofe zu Benrath alternative zur anderweiten Verpachtung und zur Ver: 
äußerung auögefegt werben. 

Die Bedingungen fowie die Charte liegen auf dem Koͤnigl. Rentamte hierfelbft zur Ein 
fiht offen. 

Düffeldorf, den 21. Juni 1837. 


(Mr. 263.) Steföricf gegen den Kanonier Chriſtian Wagner aus Dörebadh. 1. 8. IV. Nr. 2374. 
Der unten. näher bezeichnete Kanonier Chriftien Wagner aus Doͤrebach, Kreifis 
Kreuznach, ift am 6. d. M. von der 2ten Fuß-Compagnie der Königl. Sten Artillerie:Bri- 
gabe aus der Garnifon Ehrenbreitſtein, defertirt. 

Es werden demnach fämmtliche Ortöbehörden unſeres Verwaltungsbezirks hiermit aufge: 
fordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn 
im Betretungdfalle arrefiren und unter ſicherer Bededung an den Gommandeur der vorgedachten 
Ybtheilung, Herrn Major von Frankenberg, abliefern zu laſſen. 

Duffeldorf, den 20. Juni 1837. 

Signalement. 

Alter 20 Jahre 2 Monate; Größe 5 Fuß 1 Zoll; Haare braun; Augen grau; Mund 
gewoͤhnlich; Nafe ftumpf und gedrüdt; Zähne vollfländig und gefund; Bart keinen; Geficht 
rund; Gefichtöfarbe braun. - 

Befondere Kennzeichen: Feine. er 

Bekleidung; eine Artillerie-Jacke, eine dergleichen Mübe, ein Paar graue tuchene Mir 
litair-Beinkleider, ein Paar Stiefel und ein Hemd, 


Ausdzuleihbende Stiftungs-Kapitalien. 
Ein Kapital von 3600 Thalern Preuß, Courant, der Kirche zu Hommerfum gehörig, 
fiegt gegen vorfhtiftsmäfige hypothekariſche Sicherheit zum Ausleihen bereit. 
Das Nähere in portofreien Briefen zu erfragen bei dem Herrn Pfarrer Swerg zu 
Hommerfum und bei dem Bürgermeifter-Arnte von Asperden. 








259 


Berorbnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Bilanntmabung.) E 

Des Herrn Juſtiz-Miniſters Ercellenz haben mittelft hohen Refcripts vom 3. d. M. zu 
genehmigen geruhet,, daß die Gerichtövollzieher für die. bei Aufnahme von Wechfel: Proteften 
zuzuziehenden Zeugen befondere Gebühren, ald zu den baaren Auslagen gehörig, liquidiren 
fönnen, und ift die Höhe diefer Gebühren in Uebereinftimmung mit der Verfügung vom 9. Zuni 
v. 8. Nr. 3. (Jahrbücher Bd. 47. ©. 642.) auf den in der Taxordnung für die Notarien 
beflimmten Sag von 5 Sgr. für jeben Zeugen feitgefeht worden. Für die Abſchrift des Wech— 
feld in der Urfchrift und der zugeftellten Gopie des Proteflaktes, fo wie für die Eintragung 
des Proteftes in dad durch den rt, 176. des Handelsgeſetzbuches vorgeſchriebene Kepertorium 
dürfen dagegen keine Gebühren angefegt werden. 

Indem ich diefe Beſtimmung des Heren ZufkizeMinifters Excellenz zur Öffentlichen Kennt: 
niß. bringe , werben die Gerichtsvollzieher aufgefordert, ſich hiernach bei der Berechnung ihrer 
Gebühren zu achten. 

Kölm, den 17. Juni 1837. Der General:Proßurator: Biergans, 


(Belanntmabung.) ’ i 

Des Herrn Juſtiz-Miniſters Excellenz hat es ben Friebensrichtern zur Pflicht gemacht, 
gleih beim Beginn einer jeden VBormundfchaft dad Alter der Minorennen feftzuftellen. 

Damit ihnen diefes möglich ſei, follen die Givilftandsbeamten künftig mit der Anzeige des 
Sterbfalld (oder ded Namens, Wohnortd und Sterbetages der mit Hinterlaffung minderjähri« 
ger Kinder Verflorbenen) zugleich den Namen und den Geburtätag der hinterlaffenen Minder: 
jährigen, foweit foldhe aus ihren Regiftern hervorgehen, anzeigen. Sr. Ercellenz vertraut 
den Gefinnungen diefer Beamten, daß fie fi zum allgemeinen Bellen und zu dem der Minder- 
jährigen diefer geringen Mühe gern unterziehen werden, und fordre ich daher die Herrn Eivil« 
ſtandsbeamten des Bezirks auf, fich dieſes Vertrauens durch forgfame Erftattung der gedach— 
ten Anzeigen würdig zu zeigen. 

Düffeldorf, den 16. Juni 1837. Der DOber-Profurator: Schnaafe, 


Siherheitd-Polizei. 
(Diebllahl eins Bienenflods,) ch b i v 3 

In der Naht vom 8. auf den 9. dieſes Monatd wurde an ben Kämpen, Gemeinde An. 
germund, ein Bienenſtock entwendet; derfelbe ift beionder daran Fenntlih, daß er in die 
Mitte enger wie unten und oben zufammenläuft, mit ſchwarzen Schienen gebunden, und etwas 





ſchief ift. 
Wer über diefen Diebftahl Auskunft geben Tann, wolle fie mir mittheilen, 
Düffeldorf, den 19. Suni 1837. Der Ober:Prokurator. 


Für denfelben, der Staatö-Profurator: v. Ammon. 


(Stedfbrief gegen den Schuhmachergeſell Gerhard Wilhelm Schmitt.) 
Der unten näher fignalifirte bes Diebftahls beſchuldigte Schmidt hat ſich der gegen 
ihn eingeleiteten Unterfuchung durch die Flucht entzogen. 
Sämmtliche Behoͤrden werden erfucht, den x. Schmidt im Betretungsfalle zu verhaften 
und mir vorführen zu laffen. = 
Düffeldorf, den 17. Juni 1837. \ j 
Der Landgerichtsrath und Inſtruktionsrichter: Fuch fius. &ig- 


260 


— Signalement. 

Namen: Gerhard Wilhelm Schmidt; Gewerbe Schuhmachergeſelle; Geburtsort Weis 
denbud im Raſſauiſchen; legter Wohnort Duͤſſel dorf; Alter 28 Jahre; Größe fünf Fuß 
4 Zoll; Haare dunkelbraun; Stirne body; Augenbraunen braun; Augen blau; Nafe lang; 
Mund Fein; Kinn rund; Bart ſchwach; Gefiht oval; Gefichtöfarbe gefund; Statur mittler. 
(Diebftah! zu Frankest oven.) ⸗ 

In der Nacht vom 30. auf den 31. Mai c. find aus einer Wohnung zu Frankesho— 
ven, Kreis Bergheim, die nachſtehend bezeichneten Gegenftände, als: 

1) fünf Suppenteller von englifhem Zinn auf denen oben und unten ſich die Buchftaben 
AMH AMB befanden; 2) eine Suppentumpe ähnlidyer Art, und mit den nämlichen Zeichen ; 
3) einen Zeller von demfelben Zinn und gezeichnet gIB; 4) eine große runde Schuͤſſel von 
Zinn, gezeihnet AMH AMB; 5) einen flachen Zeller von Zinn, gezeichnet LRE35 6) ein zin 
nerned Suppenkuͤmpchen, gezeichnet ©. R.; 7) einen zinnernen Euppenteller ohne Zeihen; 8) 
eine neue fupferne Handgieße; 9) eine große fupferne Suppenfumpe; 10) eine große flahe 
fupferne Kumpe, und 11) eine große Eupferne Siebe mit zwei Handgriffen, geftohlen worden. 

Indem id) vor deren Ankauf warne, erfuche ich einen Jeden, der über die Diebe oder 
den Verbleib der Sachen Auskunft geben kann, mir oder der nächften Polizeibehörde ſolches 
mitzutheilen. 

Köln, den 16. Juni 1837. Der Inſtruktionsrichter: Wever. 


erfonal-Chroni, 
Im Monat Mai d, 3. wurden ernannt: 
. im Kreiſe Krefeld. x 
1) der Gaftwirch Peter Debels zum Beigeorbneten der Bürgermeiflerei Bodum, 
2) der Ackersmann und Spezereihändler Heinrih Sofepp Schmig zum Beigeordneten 
der Bürgermeifterei Willich, 
3) ber Aderömann David Maurig, 
4) der Adersmann Heinrih Jacob Schmitz, zu Mitgliedern des Gemeinderaihs ber 
Bürgermeifterei Kleinfempen, 
5) der Adersmann Peter Hochfelds zum Mitgliede des Gemeinderaths der Bürger 
meifterei Sriemeröheim, \ 
il. im Kreife Örevenbroid 
6) ber Uderömann Peter Goenen, 
7) der Aderömann Peter Scüller zu Mitgliedern des Gemeinderaths der Bürgermeis 
flerei Neukirchen, 
li, im Kreife Solingen 
8) der Aderer Peter Boddenberg, ° 
9) der Poftwärter Heinrich Müller, 
10) der Pachter Lauren; Luͤlsdorf, 
11) der Gaftwirth Heinrich Büdel, 
. 12) der Aderer Johann Frenger, 
13) der Aderer Peter Steinbad, 

14) der Ackerer Bottfried Engels, R — 
15) der Acker?c Peter Witzheller zu Mitgliedern des Gemeinderaths ber Bürgermeifterei 
Schlebuſch, « 

16) der Landwirth Peter Rihrath zum Mitgliede des Gemeinderalhs der Buͤrgermel— 

flerei Monheim. 


— 





Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 44.  Büffeldorf, Montag, den 3. Juli 1857. 


(Ar. 264.7, Die Aunfur im Regierungsb zirke Zrier betr. 


Die Genfur der im Bereiche des Regierungsbezirks Zrier erfcheinenden juriflifchen, poli— 
tifhen, ſtaatswirthſchaftlichen und aller andern. Echriften ‚ welche nicht zu den mediciniſchen, 
theologifchen, philofophifchen und militärifchen gehören, ilt nad) erfolgter Berfegung des feither 
damit beauftragten Landgerichts-Raths, jegigen Regierungs:Kaths von Spankeren dem 
Königl. Regierungs-Rathe Sebaldt zu Zrier mit höherer Genehmigung übertragen worben, 

Düffelvorf, den 8. Juni 1817. 

Der Ober: Präfident der Rheinprovinz, 
Bodelſchwingh. 














(Nr. 265.) Bekanntmachung. 


Im Monat April des Jahres 1835. machte ih in Nr. 26. des bieffeitigen Amtöblattes, 
den Regierungsbezitt Düffeldorf, mit dem Nothilande mehrerer Kreife der Provinz Oft: 
preußen bekannt, 

Durch den fehr erfreulichen Erfolg diefer Bekanntmachung, haben die Bewohner des 
bieffeitigen Bezirks, ein Zeugniß fo edler Theilnahme an dem Schickſale ihrer, in fernem Dften 
mwohnnden Brüder, gegeben, daß das dankbare Andenken dieſer wahrhaft varerländifchen 
Hantlungsweife, nie verlöfchen Fann. 

Jetzt liegt eine ähnliche, wenn gleich minder allgemeine aber dennoch tief ergreifende Ber: 
anlafung uns vor, weldye eine abermalige rege Theilnahme in Anſpruch nimmt. . 

Nachfolgender hierdurch mitgerheilter Artikel aus der Allgemeinen Staats-Zeitung vom 
17. Juni d. 3. befagt Das Nähere: 

„Ein effentlicher ericht, den diein Zilfit, zur Linderung bes Nothftandes in der dortigen 
Niederung zufammengetretenen Männer: der Lantrath Ferne, Bürgermeilter von Goͤllnitz, 
Prediger Lambert und Ober-Poſt-Direktor Nernft, über die bei ihnen eingegangenen milden 
-B iträge zum Belaufe von 5796 Thlr. unterm 8. c. erftattet haben, fließt mit folgenden 
Worten: „Wir bofiten, dahin zu gelangen, auf ein ertrunfenes Pferd 10 Zhlr., auf eine 
Kuh 5 Thlr. auf ein Schaaf oder Schwein 1 Thlr., auf einen Morgen völlig verfandeten 
Randes 2 Thlr., auf einen Morgen verlorener Winterfaat 1 Thlr., vergüten zu konnen; bie 
eingegan enen offiziellen Nachweiſungen "erheben aber den Schaden zu einer ſolchen Höhe, daß 
8 und mit der obenaedadıten Summe nur moͤglich geweſen ijt, bis etwa auf den dritten Theil 
jener, ſchon ganz niedrig angenommenen Säse zu kommen, mithin auf ein Pferd 3 Thir., 
auf eine Kuh 1 Thlr. ıc. zu bewilligen, und es find noch alle Grumdbefiger ausgeſchloſſen 
worden, die mehr als 2 Hufen haben, fo Tebürftige auch unter ihnen ſich befinden. Außer 
biefen Entſchaͤdigungen für Vieh und Land haben wir'indeß zur Anſchaffung von Brod, Brod⸗ 
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getreibe und Salz fo ſtarke Summen an die Herren Randräthe vertheilen Fönnen, daß Gottlob! 
wenigftens fein Menſch eigentlih bat hungern dürfen; wie ed aber mit diefen armen Leuten 
für den Herbft und Winter werden fol, daran koͤnnen wir nur mit der bangften Beſorgniß 
denken. So tief als der Pflug gegangen, ift das lodere fruchtbare Erdreih und mit ihm bie 
Winterfaat weggeſchwemmt, nur an wenigen Stellen in der fogenannten hohen Niederung fann 
etwad geadert und hin und wieder Vieh audgetrieben werden, an dien meiſten Orten ift dies 


unmöglich, weil die anhaltend fehr naffe Witterung, dad Waffer im Memelftrom wieder um' 


6 Buß hat fleigen gemacht. Dadurch ift dad Elend in der tiefen Niederung, bie wieder 3 Fuß 
unter Waſſer gefegt ift, auf den höchiten Gipfel gebracht worden, Alle Borräthe find aufge 
ehrt, alles Stroh von den Dächern verfüttert, felbft der größte Grundbefiger des Kreifes hat 
zu biefem legten Mittel feine Zujlucht nehmen müffen, und eiskalter Regen fällt Tag und 
Naht auf obdachloſe Menſchen und Zhiere herab ! Es mag wohl an wenig Stellen auf Erden 
fo viel Mangel und Noth auf einen fo Eleinen Raum zufammen gedrängt fein! Darum dürfen 
—— muͤde werden, unſere wiederholten herzlichen Bitten um Huͤlfe in die weite Ferne 
nden.“ 

Indem ich hiernach bie Verſicherung ausſpreche, daß auch die allerkleinſte Gabe bie 
bankbarfte Anerkennung finden wird, bemerke ich, daß die Herrn Landräthe, Bürgermeifter, 
Pfarrer und fonftige Borftände auch bei diefer Veranlafung gewiß gern die eingehenden, ein: 
zelnen milden Beiträge, in Empfang nehmen und fie direct an die Königl. Regierungd- Haupt: 
Kaffe hieſelbſt gelangen laffen werden. 

Die in gemeinjam vaterländifhen Sinn gefpendeten milden Gaben, follen zur öffentlichen 
. Kenntniß gebraht und an den Verein in Zilfit unter dem 3. Auguft abgefendet werden. 

Duffeldorf, den 27. Juni 1837. ‚ 

Der Regierungs - Präfident. 
Graf zu Stolberg. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr. 266.) Geſetz Über den Waffengebrauch der Forſt⸗ und Yagd-Beamten 11. $. 1, Rr. 734. 


Wir Sriedrih Wilhelm, von Gotted Gnaden, König von 
Preußen 26. 26, 


verordnen über die Befugniß der Forft: und Jagd: Beamten, von ihren Waffen Gebrauch zu 
madyen, und über dad wegen mißbräuchlicher Anwendung zu beobachtende Verfahren, auf den 
Fntrag Unferers Staatöminifteriumsd und nad) erfordertem Gutachten Unferes Staatsraths, für 
den ganzen Umfang Unferer Monarchie, wie folgt: A , 
$. 1. Unfere Forft- und Zagdbeamten, fo wie die im Communal- oder Privatdienfle 
—— ‚ wenn fie auf Lebenszeit angeſtellt find, oder die Rechte der auf Lebenszeit Anger 
elten haben, nad) Vorſchrift des Gejeges vom 7. Zuni 1821 $. 20. vereidigt und mit ihrem 
Dienft:Einfommen nicht auf Pfandgelver, Denunzianten-Antheil oder Strafgelder angewiefen 
jind, haben die Befugniß, in ihrem Dienfte zum Schutze der Forſten und Jagden gegen Holz⸗ 
und Wilddiebe, gegen Forſt- und Jagd-Contravenienten, von ihren Waffen Gebrauch zu machen: 
1) wenn ein Angriff auf ihre Perfon erfolgt, oder wenn fie mit einem ſolchen Angriffe 
bedrohet werden ; >” 
2) wenn biejenigen, welche bei einem Holz- oder Wilddiebſtahl, bei einer Forft- oder 
Jagdkontravention auf der That betroffen, oder als ber Veruͤbung oder der Abficht 
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sur Veruͤbung eines ſolchen Wergehens verbädhtig in dem Forſte ober bem Jagdre⸗ 
viere gefunden werden, fich der Anhaltung, Pfändung oder Abführung zu der Zorft: 
ober Polizeibehörde, oder ber Ergreifung bei verſuchter Flucht thaͤtlich oder durch 
gefährliche Drohungen wibderfegen. 

Der Gebraudy der Waffen darf aber nicht weiter ausgebehnt werben, als ed zur Abmwehs 
rung des Angriffes und zur Weberwindung ded Widerſtandes nothwendig ift. 

Der Gebraud des Schießgewehrs ald Schußwaffe ift nur dann erlaubt, wenn der Angriff 
oder die Widerfeplichkeit mit Waffen, Herten, Knütteln oder andern gefährlihen Werkzeugen, oder 
von einer Mehrheit, welche ftärker ift ald die Zahl der zur Stelle anmwefenden Forſt- oder 
Zagd: Beamten, unternommen oder angedrohet wird. Der Androhung eines ſolchen Angriffs 
“ wird ed gleich geachtet, wenn der Betroffene die Waffen oder Werkzeuge nad erfolgter Auf 
forderung nicht fofort ablegt, oder fie wieder aufnimmt. 

8. 2. Die Beamten müffen, um ſich der Waffen bedienen zu dürfen, in Uniform, oder 
mit einem amtlichen Abzeichen verfehen fein. 

8. 3, Der Forfl: oder Jagdbeamte, der hiernach von feinen Waffen Gebrauch gemacht 
und Jemand dadurd) verlegt hat, ift verpflichtet, fo weit es ohne Gefahr für feine Perfon 
. gefchehen Fann, dem Berlegten Beiftand zu leiften, und wenn er auf Jemand geſchoſſen hat, 
nachjuforfchen, ob derfelbe dadurdy verlegt fen. It es erforderlich, jo muß der Beamte dafür 
forgen, daß der Verlegte zum naͤchſten Orte gebracht werde, wo die Polizeibehörde für die 
‚ ärztliche Hülfe und für die nöthige Bewahung Sorge zu tragen hat. 

Die Kurkoften find erforderlichen Falls, und zwar hinſichtlich Unferer Forften und Jagden, 
von der. Forft: und Jagdverwaltung, hinfichtlid der andern Forften und Jagden aber von den 
Forft» und Zagdberechtigten vorzufhießen, welde den Erfag von dem Berlegten und den 
Zheilnehmern des Frevels, oder von den Beamten, je nachdem die Anwendung der Waffen 
"gerechtfertigt befunden worden ift, oder nicht, verlangen fönnen. 

8. A. Auf die Anzeige, daß Jemand von einem Unferer Forft: oder Jagdbeamten, ($.1.) 
im Dienfte durdy Anwendung der Waffen verlegt worden, hat dad Gericht des Ortes, wo die 
Berlegung vorgefallen ift, mit Zuziehung eines Ober-Forfibeamten, den Thatbeſtand feftiu: 
ftellen und zu ermitteln, ob ein Mipbraud der Waffen Statt gefunden habe. Das Gericht ift 
ſchuldig, hierbei auf die Anträge Ruͤckſicht zu nehmen, welche der Dber:Forfiveamte zur Auf: 
Härung der Sache zu machen für nothwendig erachtet. 

$. 5. Werden in Anfehung eines Zorft: oder Jaadbeamten, der nicht zu Unfern Beamten 
gehört, die im $. A. vorgefchriebenen Ermittelungen erforderlich; fo ift hinſichtlich der ſtandes— 
herrlichen Forfibeamten ftatt deö im $. 4. erwähnten Ober-Forjtbeamten, der ftandesherrliche 
Dberbeamte für die Polizei, oder in Ermangelung eines foldyen, der Kreis-Randrath, bin: 
— aller andern Forſtbeamten aber in jedem Falle der Kreis-Landrath bei der Ermittelung 
zuzuziehen. 

Z. 6. Nach beendigter vorläufigen Unterſuchung find die Akten an das betreffende Gericht 
einzufenden, welches die Verhandiungen, fobald fie ald volljtändig befunden worden, ber Re- 
gierung zur Erklärung über die Einleitung der gerichtlichen Unterſuchung mittheilt. 

8. 7. Nach Eingang diefer Erklärung beſchließt das Gericht über die Eröffnung der 
Unterfuhung. Wird diefe gegen die Anſicht und den Widerfprud der Regierung befchloffen , 
ſo muß die Sadye nad) den über die Gompetenz-Gonflitte zwifchen den Gerichten und Berwals 
tungsbehoͤrden ertheilten Vorfchriften erlediget werden, j 

$. 8. In ber Rheinprovinz, fo weit dort die franzöfifhe Juſtiz-Verfaſſung beſtehet, 
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merden die Verhandlungen über die vorläufige Unterfuhung an den Ober-Profurator des betref: 
fenden Landgeridyts eingefandt, und durch Diefen der Rathskammer deffelben mitgetheilt, welche 
auf din Xericht des Inſtruktionsrichters, nach Anhörung der Staatsoeherde, die im F. 6. 
erroähnte Prüfung vornımmt und den im $ 7 vorgefihriebenen Beſchluß abfa st. 

9. Mit der Berhaftung eines des Waffenmißbrauchs befhuldigten Forit: oder Jagd: 
beamten darf nur verfahren werden, wenn die vorgefegte Dienitbehörde darauf anträgt, ober 
wenn die Groffnung der gerichtlichen Unterſuchung definitiv feititehet. 

$. 10. Gegen den Forts oder Jagdbeamten, welcher angeklagt ift,' feine Fefugniß zum 
Gebraud der Waffen uberfchritten zu haben, fünnen die Ynguben des Verletzten der Theil 
nehmer an dem Holz: oder Wilddiebſtahl, am der Fort: oder Zagd:Gontravention, und folder 
Perjonen, die ſchon wegen Widerjeglicykeit gegen Hort: oder Jagdbeamte oder wegen Wilds 
diebjtahls zu einer Strafe, oder wegen Holjdiebftahls und Forft-Gontraventionen zu einer Gris 
minalftrafe verurtheilt worden find, für ſich allein Eeinen zur Anwendung einer Strafe bins 
reichenden Beweis begründen. 

$. 11. Im Anfehung der Strafe der Forſt- und Tagdbeamten, welche des Mißbrauchs 
der Waffen ſchuldiz befunden worden, behält es bei den beftehenden Vorſchriften der Gefege 
fein Bewenden. 

$. 12. Für die Eigenthümer, Befiger und Inhaber von Forften oder Jagd-Gerechtig. 
keiten, fo wie für die Horfter, Waldwärter und Jäger, welche die im $. 1. bezeichneten Eis 
genſchaften nicht bejigen, wird durch dieſes Gefeg an den beitehenden Vorſchriften über die 
Eelbfihülfe und Nothwehr nichts abgeändert. 

q Urkundli unter Unferer Höcjiteigenhändigen Unterfhrift und beigedrucktem Königlichen 
njiegel. 

Gegeben Berlin, den 31. März 1837. 


(L. 8.) 3) Briedrih Wilhelm 


(gez.) Carl, Herzog zu Medlenburg. 
v. Kamptz. Mübler. v. Ladenberg. 
Beglaubigt, für den Etaarsfekretair : (gez.) Dücsberg. 

In Bezug auf den $. 2. des vorftchend abgedrudten Gefeges vom 31. März e. über 
den Waffengebraucdy der Froft- und Jagdbeamten, wird hierdurd zur öffentlichen Kunde gebracht, 
daß die zum Gebrauch ihrer Waffen berechtigten Königl. Forft- und Jagdbeamten hierbei ent 
weder mit ihrer amtlichen Uniform oder wenigftens wii: einem Hirfchfänger auf deffen Koppel 
ſchloß der Königl. Namenszug oder der Königl. Adler befindlich ift, bekleidet fein müffen, 

Düffeldorf, den 17. Mai 1837. 


Ne. 267.) Die Abhaltung einer evanzeliihen Haut» und Kirhen-Kolleete für bie evangelifhe Ge 
meinde zu Bögne. 1.8 V. Nr 885. 

Die Königlichen hohen Minifterien der Geifttichen, Unterrichts und Mebdizinal-Ungelegen: 
heiten und des Imern und der Polizei haben aus Weranlaffung einer Immediat:Borftellung 
ded Guts-Befigers, des Predigers und der Gemeinde-Vozftcher zu Böhne, zweiten Jerichom: 
ſchen Kreiles, Regierungs-Bezirk Magdeburg, um Verilligung einer allgemeinen Kirchen: 
und Haus: Kollecte zum Ketablijfement der dort abgebrannten Kirchen: Pfarr: und Schulgebaͤude, 
Behufs Unterſtuͤttnng der Gemeine, deren Wirthſchaftsgebaͤude mit eingeaͤſchert find, eine ſolche 
Kollekte in der ganzen Monarchie mittelſt einer Verfügung vom 20. v. M. bewilligt. 
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Diefe Bewilligung einer evangelifhen Haus: und Kirchen-Kollecte bringen wir zufolge 
Dber-Präfidial-Verfügung vom 14. d. M. hiemit zur Öffentlichen Kenntniß und veranlaffen 
die Herren Bürgermeifter und evan,elijchen Pfarrer unferes Bezir 8 zu leich, den bejtehenden 
Vorfchriften gemäß die Nbhaltung der Kollefte und die Ablieferung der Gelder an die Steuers. 
Baffen pünktlich zu bewirken. 

Düffeldorf, den 22. Juni 1837. 


(Nr. 263.) Dib 14: Erfeubnig für verfhictene Echriften. 1 S 1 Nr. 2607. 
Bür die nadbizeichneten acht, außerhalb der Staaten des deutfhen Bundes erſchienenen 
Schriften, naͤmtich: 

1) Schweizer Bilder. Erzählungen, Novellen, Gedichte, Balladen, Volksſagen, Volks— 
wige ꝛc. Herausgegeben von mehreren ſchweizeriſchen Schriftftellern. Erſter und 
zweiter Band. 1837. Burgdorf, bei 6. Lunglois. Sr». . 

2) Beobahtungen und Erfahrungen aus dem Gebiete der praktiſchen Heilfunft von Dr. 
3. 8. &. Pugnet, überfegt nad jranzöjischen Handſchriften und herausgegeben mit 
einem biographifchen Vorberichte von Dr. C. 4. Blöfch. Erſter Band. Allg Be: 
merfungen, Entzündungen der Edjleimhäute. In Kommiffion bei 9. R. Sauer 
länder in Aarau. 1837. 8vo, 

3) Die Eroberung der Burgen am Neujahrötag 1309. Ein Schaufpiel in 5 Aufzügen. 
“arau 1837 bei Heinr. Remig. Sauerländer. . j 

4) Einladung zur feierlihen Eröffnung der neuorganifirten Yargauifhen Kantonſchule 

“ am 28. April 1836. Ausgegeben von dem gegenwärtigen Rektor der Kantonſchule, 
Dr. Carl Sr. Schniger, Prof. Inest quaestionum ciceroniarum Particula prima, 
Aarau 1836. Gedr. bei Gottlieb Friedrih Bed. gr. 12mo, 

5) Heimathliche Lieder und Bilder von Garl Rudolpy Tanner. Dritte vermehrte Auf. 
lage. YMarau 1836 bei H. R Sauerländer. MH Svo 

6) Stunden der vndacht zur Beförderung wahren Chriſtenthums und häuslicher Gottes: 
verehrung. Erſter und zweiter Band. 19te vollftändige und verbeferie Originale 
Aus abe. Aarau 1837 bei H. R. Sauerländer. ro. 

7) Encyflopädie der gefammten theoretifchen und prafriihen Pferde: und Rindvieh: Heil: 
kunde in alphabetifcher Ordnung bearbeitet von 3. 3. Rychner und Eduard Im: 
Thurn. Zweiter Band, vierte und fünfte Lieferung. Dritter Band, erfte Lieferung. 
Dern 1937. Drud und Verlag von C. Fifher u. Ep. 8vo. 

8) Ueber die Folgen des Mifbrauchs der geiftigen Getränke und iber die geeigneten Mit: 
tel Ddiefem Uebel zu feuern. Cine von der medizinifh-hirurgifshen Geſellſchaft des 
Kantons Bern gefrönte und von ihr dem Drud übergebene Preisichrift. Bon 
&. Lehmann dem Jüngern. Bern. Drud und Verlag von C. Fifher und 
Gomp. 1637 8v0. 

ift die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Königlichen Lande durch das Dber:Genfur- Kollegium 
ertheilt worden, weldes wir hierdurch zur öffentlichen Kunde bringen. 

Düffelvorf, den 20. Juni 1837. 





(Nr. 269.) Ernänzuma des Koͤniolichen Handelsgerichtes zu Eiberfeld 1. 8. I11. Mr. 3301, 
Mittelit Alerhöditer Kabinetsordre vom 19. v. M. ift bie su Elberfeld zu Ergäm 
sung des dortigen Handelögerichtes am 30. März c. gefchehene Wahl: 
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1) des Heren Sohann Adolph von Garnap, zum Präfidenten, 
2 — 


) Engelbert Enger, 
3) — Wilhelm Meckel, zu Richtern; ſodann en 
4) _ Gottlieb Buhholz, aus. tennep, — 
5) — Juſtus Scharff, aus Remſcheid, 

6) — Friedrich von Eynern junior, aus Barmen, 

7) — Rudolph Friedrich Moll, aus Elberfeld, und 

8) Carl von Keller, aus Solingen, 


zu Ergaͤnzungs-Richtern beſtaͤtigt worden, welches wir hiermit zur Öffentlichen Kunde bringen. 
Düffeldorf, den 19. Juni 1837. } 


(Nr. 270.) Belanntmahung. 1. S. 11. Mr. 6645. 


In Folge amtliher Mittheilung haben zu Anfang v. M. die beiden Söhne eines Ein. 
wohnerd von Haan von 5 resp. 2 Jahren durch übermäßigen Genuß von Brantwein, wel 
chen diefelben heimlicyerweife und aus unverfchloffenen Behältern im Uebermaaße zu ſich genom« 
men hatten, ſich in hoͤchſt lebensgefaͤhrlichem Zuftande verfegt und der ältere Knabe iſt Tages 
darauf bereits an convulfivifchen Zufällen verftorben. 

Wir nehmen von diefem traurigen Borfalle Veranlaffung fämmtlichen Eltern und Pflegern 
wiederholt die genauefte Vorſicht bei nothwendiger Zuruͤcklaſſung ihrer Kinder in den Mobs 
nungen zu empfehlen, 

Auch wird den Ortöbehörden erneuert zur Pflicht gemacht, bei Unglüdsfällen ſolcher Art, 
welche vernachläßigter Aufjiht beizumeffen find, die Einleitung einer Unterfuchung im gefeßli« 
hen Wege zu veranlaffen. 

Düffeldorf, den 16. Juni 1837. 


(Mr. 271.) Verpachtung des Domanial:Urdenbaher: Wards. Il. S. IV, Nr. 2223. 


Am Samſtag, den 29. Juli, Vormittags 9 Uhr, wird das Domanial-Urdenbacher-:Bard 
welches nach Flur XV. Nr. 13 des Kataflers 145 Morgen 13,93 Ruthen groß ift, zu Ben, 
rath im Rheinifhen Hofe zur Neuverpadhtung auögefeßt werden. 
Die. Bedingungen können auf dem Königl. Rent:Amte hierfelbft eingefehen werden. 
Düffeldorf, den 24. Juni 1837. 
vv 





(Mr. 272.) Verpachtung einer Aderparzelle. 11. 5. IV. Mr. 9225, 


Eine Parzelle Aderland zu Benrath an der Ehauffee belegen, nach Flur XII. Nr. 202 des 
Katafters, groß 11 Morgen 49 Ruthen bis Ende Dezember 1337. an Cebaftian Steingaß 
verpachtet, fol Samftag den 29. Juli, Vormittags 10 Uhr, zu Benrath im Rheinischen 
Gaſthofe zur —— ausgeſetzt werden. 

Die Bedingungen koͤnnen auf dem Koͤnigl. Rentamte hierſelbſt eingefehen werben. + 
Düffeldorf, den 24. Zuni 1837. — 





(Ar. 273.) Stedbrief gegen den Mathias Wiegen aus God. J. S. VI. Nr. 7106. 

Der unten ſignaliſirte Mathias Wiegen aus Boch, welcher wegen Bettelei in der Pro 
vinzial-Arbeitsanftalt zu Brauweiler in Verhaft gemefen, ift am 13. biefes Monats von 
der Arbeit auf den Ländereien der Anftalt, entwichen, 
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g Sämmtlihe Givil- und Militairbehörden werden erfucht, auf denſelben Acht zu haben, 
Ihn im Betretungsfalle zu verhaften und dorthin abliefern zu laffen, 
Duͤſſeldorf, den 26. Juni 1837. N 
= Signalement. 
Alter 32 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Religion katholiſch; Stand Maurergefell ; letzter 
Aufenthaltsort God; Haare röthlih und kraus; Stirne niedrig; Augenbraunen braun; Augen 
blau; Nafe lang; Mund breit; Bart braun; Kinn oval; Gefiht oval; Sprache deutfch. 
Befondere Kennzeichen: keine. ö 
x Bekleidung: ein Hemd von SHanfleinen, eine drillichene Jade, eine dito Hofe, ein 
weiß und blau geſtreiftes Halstuch, ein Paar leinene Strümpfe, ein Paar lederne Schuhe, 
eine blaue Müge mit rothem Befah. 


(Nr. 274.) Stedbrief gegen Wilhehmine Wiegen geb. Aal aus Gleve. 1. 8, Vi. Mr. 7107. 


Die unten näher bezeichnete Wilhelmine Wiegen geb. Aal aus Eleve, melde wegen 
Bettelei in der Provinzial-Arbeitd-Anftalt zu Brauweiler in Berhaft geweſen, ift am 
13. Diefes Monatd aus der Anftalt entwichen. 

Saͤmmtliche Givil- und Militairbehörden werden erfucht, auf diefelbe Acht zu haben, 
fie im Betretungsfalle verhaften und dorthin abliefern zu lajfen. 

‚Düffeldorf, den 26. Juni 1837. 

’ Signalement. 

Alter 34 Jahre, Größe 4 Fuß 8 Zoll; Religion katholiſchz Stand Tagelöhnerin; Haare 
ſchwarz; Stirn rund; Augenbraunen fhwarz; Augen braun; Nafe fpig; Mund breit; Kinn 
breit; Geſicht breit; Sprache deutſch. 

Defondere Kennzeichen: keine, ‚ 








(Ar. 275.) Burüdnahme des Stedbriefcdgegen Joh. Heinr. Wilhelm Schwardtmann. 1. 8. 11, Mr 6861. 
Der unter dem 23. v. M. ſteckbrieflich verfolgte Johann Heinrich Wilhelm Shwardt. 
mann aus Steele (Amtöbl. Nr. 37. pag. 217.) ift wieder verhaftet worden, 
Duͤſſeldorf, den 16. Juni 1837. 2 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Abwefenheitd: Erklärung ) 
Durch Urtheil des Königlichen Landgerichtes zu Zrier vom 6%. M. ift der Nikolaus 
Zerned, zulegt wohnhaft in Weistirchen, für abwefend erklärt worden. 
» Eöln, den 22. Juni 1837, . Der General-Proßurator: Biergans, 





(Beugenverbör.) 

Durch Urtheil des Königl. Landgerichts zu Trier vom 16. biefes Monats ift über die 
Abmwefenheit des Michael Hart von Piesport ein Zeugenverhör angeordnet worden. 

Köln, den 25. Juni 1837. Der General:Profurator: Biergans, 





(Suöpınfion des Gerichtsvollziehers Amling zu Ditweiler betr.) 


Durch rechtskraͤftiges Urtheil des hiefigen Königl. Landgerichts vom 6. d. M. iſt der Ge— 
richtsvollzieher Amling zu Ottweiler, wegen verſchiedener Dienſt-Vergehen mit einer 14taͤ⸗ 


= 
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giaen Suspenſionsſtrafe belegt worden, welches andurd in Gemäßheit des Art. 8. des Geſetzes 
vom 21. Suli 1826 befannt gemadıt wird, . 
Saarbrüden, den 20. Juni 1837. Der Koͤnigl. Ober:Profurator: Deufter. 








EBibhberbeitd-VPolızei 
(Diebſtabl e’ner Taſchenutr.) 


Am 25. vorigen Monats iſt zu Hoeſel, Buͤrgermeiſterei Eckamp eine zweigehäufice 
filberne franzoͤſiſche Taſchenuhr entwendet worden. Auf dem Zifferblatte find .wei Riffe, und.y 
am Schlüffellod mehrere Stuͤcke ausgefprungen. An der Uhr befand fich ein duͤnnes Bänd- 
den mit einem kupfernen Schluͤſſel. R ! 

Wer über diefen Diebſtahl Auskunft geben kann, wolle fie mir mittheilen, - 

Düffeldorf , den 21. Juni 1337. Der Ober-Prokurator: Schnaafe. 


(Diebia I u Eff:n.) 

Am Abend des 5. Diefes Monats find dem hieſigen Wirth Gerhard Barlen folgende 
Gegenitände entwendet worden: a 

1) drei leinene Manıshemden, ge. G. T. B.; 2) drei dito Frauenhemden, ge. J. B.; 
3) drei dito Kinderhemdchen, gej. I. B.; 4) drei dito Dito, gez E. G. B.; 5) zwei dito dito 
ohne Zeichen; 6) fünf Handtücher von Gebild-Leinemand, gez. G. C. B.; 7) drei Nachthauben; 
8) zwei weiße Zater; 9) eine leinene Schürze. . 
Vor dem Ankauf dieſer Sahen warnend erfuhen wir Jeden, wer über die Sachen oder 
ben Dieb näber» Kenntnig erlangt, uns oder der naͤchſten Polizeibehörde dapon Anzeige zu 
machen. Effen, den 20. Juni 1837. " 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgeriht: Jacobi, 


Perfonal-Chronit. 


Der bisherige Landgerichts-Auskultator, Herr Dr. Otto von Mülmann ift zum Referen. 
dar bei der Königl. Regierung zu Düffeldorf ernannt worden. 








Der als praftifcher Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer approbirte Doctor der Medizin 
und Chirurgie Heinrich Güppers hat fih in diefer Eigenfchaft zu Grevenbroich nieder 
gelaffen. 


e — — — — — 

Dem als Apotheker erſter Klaſſe approbirten Candidaten der Pharmacie, Wilhelm Baum, 
ift die Gonzeffion verliehen worden, die Apotheke der Wittwe U. ©. 3. Janſſen zu Kere 
laer für feine eigene Rechnung fortzuführen. 

Dem als Apotheker erſter Klaſſe adprobirten Joh. Fried. Carl Davidis if die Kon, 
zeffion zur Fortführung der Krufefchen Apotheke zu Langenberg, Kreis Eiberfeld, ver, 
lichen worden. 





Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf. 
ge. 45. Düffeldorf, Montag, den 10. Juli 1857. 


(Ar. 276.) Bekanntmachung, daß Kaffen-Anweifungen, melde mit ſchwarzer Dinte durchkreuzt find, 
2 bereits eingeldfet und beshalb ungültig find. I. S. V. Wr. 2540. 

Nach einer früheren von uns erlaffenen, zulet unterm 27. September 1334 in den 
hiefigen —— und Intelligenz⸗Blaͤttern vom 10. und resp. vom 11. October 1834, fo wie 
in den Amtöblättern fämmtliher Königl. Regierungen wiederholten Bekanntmachung werben 
Zins⸗Coupons von Staatd-Schuld-Scheinen, wenn fie bei einer Provinzial:Kaffe eingelöfet 
werden, auf der Schaufeite mit fhwarzer Dinte ſtark durchkreuzt, und find alddann, als 
bereit realifirt nicht weiter gültig. Diefe Maafregel ift feitbem aud) auf die bei der 
Kontrole der Staatö-Papiere eingeldfeten Kaffen-Anweifungen ausgedehnt worden. Um etwa 
möglichen Irrungen und Mifbräuden zu begegnen, maden wir daher dem Publitum hierdurch 
befannt, daß auch Kaffen-Anweifungen auf deren Schaufeite fid ein ftartes 
Kreuz von ſchwarzer Dinte befindet, bereits realifirt, deshalb ungültig find, 
und nicht zum zweitenmale eingeldfet werden, weshalb biefelben überall, wo der⸗ 
gleichen etwa zum Vorſchein kommen, anzuhalten und an und einzufenden find. Sollte Letz⸗ 
teres befonderer Umftänden wegen nicht geſchehen Eönnen, fo ift und wenigſtens fofort eine 
Anzeige davon zu machen. 

Berlin, ben 24. Juni 1837. 

Haupt:Berwaltung der Staats-⸗Schulden. 
Rother. v. Schüge Beelig. Derek. von Bergen 








Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr. 277.) Die Berlegung ber Herbfimiffe zu Eiberfeld betr. 1. S. Dil. Ne. 3414. 

Sn Folge vorgefommener befonderer Verhältniffe kann die angeordnete Verlegung der 
Herbftmefle zu Elberfeld auf den erften Sonntag im Dftober in diefem Jahre nod nicht 
Statt haben und es wird daher die Meffe für diefesmal nod am 2. Sonntage im Oftober . 
nämlid den 8. deffelben Monats ihren Anfang nehmen, welches hiermit zur Öffentlichen Kunde 
gebracht wird. 

Düffeldorf, den 26. Juni 1837. 


(Ar. 278) ——— resp. Veräußerung der domanialen Wieſe, bad Bauswarb genannt. Il, S. IV, 
r. 
Die domaniale Wieſe, dad Lausward bei Hamm genannt, groß 226 Morgen 


29,40 Ruthen, fol vor dem Königlichen Rentmeifter, Herrn Domainen-Rathe Wolters hier, 
5 Montag den 31. Juli, Vormittags 9 Uhr, 


’ 
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zu Bilk im der Behaufung ded Herrn Tappert alternative zur Neuverpachtung und zur 
es Öffentlich auögejegt werden. Die Ausſtellung geſchiehet zuerft parzellenweife, dann 
im Ganzen. i 
Die Bedingungen Eönnen auf dem Königlihen Rentamte bierfelbft eingefehen werben. 
Düffeldorf, den 28. Juni 1837. 


(Nr. 279.) Verpachtung resp. Veräußerung ber Golzheimer Infel. 11. S. IV. Nr. 2316. 


Die bis Ende Dezember 1837. an Bernhard Scheuten verpadtete bomaniale Golzhei— 
mer Infel, fol 
Montag den 2. Auguft d. J., Vormittags 9 Uhr, 
bei den Gefchwiftern Knaben zu Pempelfort auf dem Stockkaͤmpchen, vor dem Königl. 
Domainen » Rentmeifter, Herrn Domainen « Rathe Wolters, alternative zur andermeiten 
Verpachtung und zur Veräußerung oͤffentlich ausgeftellt werben, 
Die, mit Ausfhluß der Fiſcherei in den Binnen-Wäffern, zur Verpachtung auszuftellende 
Fläche, naͤmlich: j 
a) Warhol . A . . . . . 33 Morgen 17,90 Ruthenz 
b) ®iefen . . . . . = . . 55 u 93,70 4 
c) Waſſer . - u : — — . — „ 148,20 * 
Zuſammen 80 Morgen 79,80 Ruthen; 
wird zuerſt in vier Abtheilungen, als: 
Abth. Nr. 1 von n . . 
— — 20m 
— — 35m. . 
— — Avon — „ 110,90 „ 
aubgeſetzt, und demnaͤchſt folgt die Ausftellung im Ganzen mit 89 Morgen 79,80 Ruthen; 
Die Ausftelung zur Veräußerung geſchieht mit Einfhluß der Fiſcherei in den Binnen« 
Waͤſſern, fo daß die auszuftellende Eh e: 
a) an Wardholz R a R . 33 Morgen 17,90 Ruthen; 
b) an ®iefen . s . ä A . . 5 " 93,70 “ 
c) an Wafkr . . . . . . . 39 Br 44,60 “ 


Bufammen von 127 Morgen 156,20 Ruthen; 


e . 22 Morgen 42,70 Ruthen; 
ee ⏑ — 
” * 19 " 129,20 ” 
22 


art» 


* * 


zuerft in vier Abtheilungen, nämlid: 
Abth. Nr. 1 mit . . . a . . 44 Morgen 28,30 Ruthen; 
— — 2m 2.2 2 2 2 37 150 m 
— se zz rei BO m 
— — 4 mit * J * + 22 " 110,90 [a 


und demnächft für die ganze Mläheun . 197 Morgen 156,20 Ruthen; 


vorgenommen wird. u | 
Die Bedingungen und die Karten koͤnnen auf dem hiefigen Königl. Domainen:Rentamte 
eingefehen werben. 
. Düffeldorf, den 1. Juli 1837. 


(Rr, 280.) Werkauf des domanialen Grundflüds, der graͤuliche Bongard genannt. 11, S, IV. Nr. 2347. 
Das in der Gemeinde Pempelfort gelegene, bis zum 11. November k. 3. an Adrian 
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Bird verpachtete, nach Flur vıl. Nr. 114 aus 6 Morgen 165,20 Ruthen beftchende domas 
niale Grundftüd, der gräulihe Bongarb (Baumgarten) genannt, foll am Montage, den 
2. Auguft d. J., Vormittags 9 Uhr, bei ben Geſchwiſtern Knaben auf dem Stockkaͤmpchen 
zu Pempelfort, vor dem Koͤniglichen DomainensRentmeifter, Herrn Domainen⸗Rathe 
Wolters, oͤffentlich zum Verkaufe ausgeſtellt werben. Ber, 

Die BVerfaufs-Bedingungen koͤnnen auf dem hiefigen Königlihen Domainen-Rent:Amte 
eingefehen werben. 

Düffeldorf, den 1. Juli 1837. 


(Nr. 281.) Verpachtung. 11. 8. IV. Mr. 2348. 

Der fogemannte, am Rhein bei Lohaufen gelegene, aus 5 Morgen 155 Ruthen Weiden: 
holz beftehende Leuchtenberger Ort, welcher bis Martini dieſes Jahres an Friedrich Reinerd 
verpachtet ift, wird Montag den 2. Auguft d. J., Vormittags 10 Uhr, bei den Eefchwiftern 
Knaben am Stodtämpdhen zu Pempelfort, vor dem Königlichen Domainen-Rathe, 
Herrn Wolters, zur Reuverpachtung auögefegt werben, 

Die Bedingungen Finnen auf dem Königlihen Rentamte hierfelbft eingeſehen werben. 

Düffeldorf, den 1. Juli 1837. 





(Mr. 282.) Berfauf zedp. Werpachtung der domanialen Fiſcherei in dem Duͤſſelbache. 11, 8. IV. Mr. 
Die domaniale Fifcherei in dem Düffelbadhe von der Zoppenbrüde bid zum Neuen 
haufe und von der Anuppelöbrüde bis zur Eller Mühle, biöher verpachtet an den 
Baumeifter Wilhelm Hülftrung, foll am 
Montage den 2. Augufl, Morgens 11 Uhr, 

in der Behaufung der Geſchwiſter Knaben am Stockkaͤmpchen zu Der endorf, vor dem 
Herrn Domainen-Rathe Wolters zum Verkaufe und zur Verpachtung alternative Öffentlich 
audgefeßt werden. 

Die Bedingungen liegen auf dem Königl. Rent:Amte hierfelbft zur Einfiht offen. 

Düffeldorf, den 4. Juli 1837. 


(Ar. 283.) Belanntmadung. I. S. 111. Nr. 3423. 


Das hohe Finanzminifterium hat unter dem 7. d. M. den Johann Wilhelm Momm 
und ben Marimilian Heinrih GCartuyvels zu Wechſel- und Waaren-Maͤklern, erftern für 
Barmen, letztern für Elberfeld ernannt, welches hiermit zur Öffentlichen Kunde. gebracht 
wird. Düffeldorf, den 22. Juni 1837. 


(Nr. 284.) Stedbrief gegen Johann van Bed aus Emmerich: Eyland. 1. 8. 11. Nr. 7248. 

Der unten näher bezeichnete wegen qualifizirten Diebftahls zu fehsjähriger Zuchthaus, 
ftrafe und lebenslaͤnglicher Stellung unter Polizei-Aufſicht verurtheilte Zagelöhner Johann van 
Bed aus Emmerich-Eyland, Kreis Reed, ift am 21. April aus dem Zuchthauſe zu 
Werden von der Arbeit auf dem Aderlande entwichen. 

Saͤmmtliche Polizei-Behörden werden demnad) erfuht, auf den van Bed zu machen, 
und ihn im Betretungsfall an die Polizei-Behörde zu Werden abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 27. Juni 1937. 

Signalement des Sträflings Johann van Bed, 
Name van Bed; Vorname Johann; Stand ledig; Gewerbe Zagelöhner ; Geburtsort 
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Emmerich-Eyl and, Kreis Reed; Wohnort deögl.; Religion katholiſch; Alter 48 Jahre; 
Größe 5 Fuß 7 Zoll; Haare gräulih; Stirn hoc; Yugenbraunen blond; Augen blau; Naſe 
lang; Mund gewöhnlich; Zähne gut; Bart gräulih; Kinn rund; Gefiht oval; Gefichtöfarbe 
geſund ; Statur gefegt. 

Bekleidung bei der Entweihung: Jade, kurze Hofen und Müge von braunem 
Zuhthaustuh, ein Paar grau wollene Strümpfe, ein Paar Schuhe mit Riemen. Ueber der 
braunen Jade eine grau leinene, und ein Paar blaue leinene Hofen über den Zuchthaushoſen. 


(Mr. 285.) Steckbrief gegen den Musketier Auguft Lenz aus Golberg. I. S. IV, Mr, 2769. 

Der unten näher bezeichnete Musketier Auguft Lenz aus Colberg, Kreifes Fürften: 
thum, Regierungsbezirt Cödslin, ift am 22. v. M. von ber Zten Gompagnie des Königl. 
Yıten Infanterie-Regiments aus der Garniſon Ehrenbreitftein, befertirt. 

Es werden demnach fämmtlicdye Ortöbehörden unſeres Verwaltungsbezirks hiermit aufge 
fordert, die ausmärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn 
im Betretungöfalle arretiven und unter fiherer Bededung an den Commandeur des 1tcn Batail 
lons jenes Regiments zu Ehrenbreitftein abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 1. Zuli 1837. 

Signalement. 

Alter 22 Jahre 2 Monate; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare helblond; Augen blau und 
Heinz; Augenbraunen blond; Mund gewöhnlich; Nafe di und ſtumpf; Zähne gefund; Kinn 
gewöhnlid) ; Bart keinen; Gefidtsfarbe gefund; Stirne ſchmal und bedeckt; hat eine gefegte 
Statur. 

Befondere Kennzeihen: am ber linken Hand fehlen die beiden erften Gelenke des 
Zeigenfingerd, Außerdem hat er einen verlegenen fchüchternen Blick, blinzelt beim Sprechen 
mit den Augen, und ſpricht etwas langfam und bedaͤchtig. 

Bekleidung: eine alte Dienftjade, ein Paar Pantalons pro 1833, eine Halsbinde, 
ein Hemd und ein Paar neue Stiefeln. 


(Nr. 286.) Stedbrief gegen den Michael Friedrich Grietzke aus Stargard, 1. 8. IV. Nr. 2798, 

Der unten näher bezeichnete Gefreite Michael Friedrih Grietzke aus Stargard, Re 
gierungsbezirf Stettin, ift am 22. d. M. von der Sten Compagnie des Königl. 29ten In— 
fanterie-Regimentd aus der Garnifon Ehrenbreitftein, entwichen. 

Es werden demnach faͤmmtliche DOrtöbehörden unſeres Verwaltungsbezirks hiermit aufge 
fordert, die auswaͤrtigen aber erſucht, auf denſelben ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn 
im Betretungsfalle arretiren und unter ſicherer Bedeckung an den Commandeur bed vorbezeich⸗ 
neten Regimentes Herrn Obriſt von Hinſchfeld, abliefern zu laſſen. 

Duͤſſeldorf, den 2. Juli 1837. 

Signalement. 

Alter 23 Jahre 5 Monate; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare braun; Augen grau; Augen 
braunen braun; Mund breit; Nafe mittelmäßig; f[hwärzliche etwas auseinander ftehende Zähne, 
Kinn rund; Bart wenig ; Geſicht ſchmal; Gefichtöfarbe gefund; Stirne flach. i 

Befondere Kennzeichen: zieht bei einiger Entfernung in Folge feiner Kurzfichtigkeit 
die Augenlieder zufammen, 

Bekleidung: eine Dienftmüge, eine ſchwarztuchene Halsbinde, eine blau tuhene Jade, 
eine grau tuchene und eine weiß leinene Hofe, ein audrangirter Mantel, 
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(Nr. 287.) Burhdigenommener Stedbrief. 1. 8. 11, Nr. 7183. 
Der unter dem 1. Dezember 1836 (Amtöblatt 1836 Nr. 75. p. 433.) ſteckbrieflich ver 

folgte Johann Hilgers aus Rommerskirchen ift wieder verhaftet worden. . 
Düffeldorf, den 28. Juni 1837. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 


(Belanntmadhung.) 

Die Aachener und Mündyener Feuer-Verfiherungs-Gefellihaft hat von ber mwohlthätigen 
Feſtſetzung ihrer Statuten, zufolge deren die eine Hälfte des reinen Gewinns, milden oder 
gemeinnügigen Zweden gewidmet werden foll, bei dem Rechnungs-Abſchluß pro 1836 eine An—⸗ 
wendung zu Gunften der hiefigen Univerfität gemadyt, indem fie von dem auf den Regierungs- 
Bezirk Cöln gefallenen Antheile dem Stiftungsfonds für die Zreitifche bürftiger Studirender 
die Summe von 500 Rthir. zugedadht hat. - 

Nachdem diefed Geſchenk von Staatöwegen genehmigt und, ber Abficht ber Geber gemäß, 
durch Kapitalifirung bei dem Stiftungs-Vermoͤgen des betreffenden Inſtituts rentbar gemacht 
worden, gereicht es der unterzeichneten Stelle zu einer angelegentliden Verpflichtung, daffelbe 
zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen und damit, fowohl im Namen unferer bürftigen Studis 
renden, welche darin eine neue Quelle des Troſtes und der YAufmunterung finden werden, als 
der ganzen Univerfität den aufrichtigften Dank auszufprehen für eine Handlung der Wohlthäs 
tigkeit, in welcher fich vaterländifche Gefinnung, Zutrauen zu biefer großen Bildungs-Anftalt 
und Theilnahme für die höhern geiftigen Intercffen der Provinz auf die würbigfte Weiſe 
ausdrüden. 

Bonn, ben 23. Juni 1837. 

Der Königliche außerordentliche Regierungs-Bevollmaͤchtigte und Curator. 
(ge.) von Rehfues. 





(Die Erfolge der amtlihen Wirkſamkeit der Königlihen General. Commiſſion zu Münfter betr.) 
Die Geſchaͤfts-Wirkſamkeit der unterzeichneten General-Gommiffion im Laufe des Jahres 


1836 hat folgende Ergebniffe geliefert: 
Am Schluffe des Zahres 1835 wurden ald unbeendigt in dad Jahr 1836 übernommen: 
. . 9 


A, Gemeinheitö-Theilungen . . . 497 
In Folge neuer Antraͤge traten hinzu 58 
uͤberhaupt 555 

Davon wurden im Jahre 1836 durch Beflätigung der Meceffe 


völlig beendigt . : E s ; r s ; 85 
Wegen Unzuläffigkeit der Theilung zurüdgewiefen oder durch Zu— 
rüdnahme ber Anträge ausgefchieben j 5 — 13 
; überhaupt ——— 98 


Es blieben daher in weiterer Verhandlung begriffen . 6 . R 457 

* die mittelſt Receß-Abſchluß beendigten Gemeinheits⸗-Theilungen find 44484 Morgen 
147 Muthen 94 Ruß unter 4326 Intereffenten vertheilt respective von denen darauf haf— 
tenden Servituten. befreit worden. 

Der Werth der Auseinanderfegung»Objecte betrug 687591 Thlr. 13 Sgr. 
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B, Ablöfungen, Rentverwandlungen und fonftige Regulirungen. j 
Ald unbeendigt wurden in dad Jahr 1836 übernommen . . 184 
Es traten in Folge neuer Anträge hinzu . . . » . . 330 
überhaupt . 514 
Davon find im Jahre 1836 durch Receß-Beſtaͤtigung völlig ab» 
geſchloſſen - . F — . © 
durch Zuruͤcknahme der Anträge audgefchieden . . . 20 
— 12416 
und es blieben daher in ber weitern Verhandlung . 2368 
Bei den 226 völlig abgefchloffenen Sachen waren betheiligt 304 WVerpflichtete und ‘ 
226 Berechtigte. 
Außer den zufälligen Rechten von 84 baͤuerlichen Befigungen famen babei zur Ablöfung: 
18 Zehntrechte auf einen Flaͤchen-Inhalt von 
2090 Morgen 146 DRuthen, 
15768 Spannbienfte, 
59 Dienftfuhren, 
4374 Dienfte mit der Hand. 
und eine Menge verfchiedener Präftationen an Vieh, Getreide, anderer Naturalien und Arbeits, 
Verpflichtungen. 
“Die Entfchädigungen der Berechtigten find gewährt durch: 
21 Morgen 66 TRuthen 55 Fuß Land-Abfindung, 
64448 Rthle. 27 Sgr. 10 Pf. Eapital, 


140 Scheffel Roggen dr 
1386 Mtblr. 7 Spr. 2 Pf. 5 Jährliche Rente, 
Itönßer, des 10. Sun 1837. Königliche General:Gommiffion: Delius. 


(Den vermißten Heinrich Michel Müller betr.) 

Der unten näher beſchriebene, 13jährige, ſchwachſinnige und beinahe taubſtumme Heinrich 
Michel Müller, Sohn des Aderers Jakob Müller von kauffersweiler, hat fi zu An 
fang dieſes Monats heimlich aus dem elterlichen Haufe entfernt und Eonnte bis jegt nicht auf: 
gefunden werben, weshalb ich ſaͤmmtliche Behörden erſuche, mir Nachricht zu geben, falls bei« 
felbe im Bezirk angetroffen werden follte, 

Goblenz, den 28. Juni 1837. Der Königl. Ober:Profurator: v. Olfers. 

Perfon:Befhreibung. 

Heinrich Michel Müller ift 13 Jahre alt, 441 Fuß groß, bekleidet mit einem Hemde, 

leinenen Hofen, einer blautuchenen Zade, ohne Strümpfe, ohne Schuhe und ohne Kopfbedeckung. 


Siherheitd-Polizei 
(Burüdgenommener Stedbrief.) 

Die der Faͤlſchung und des Diebftahld befchuldigte Ehefrau Lenfer Wolf, Heinriette 96 
borne Levy und der des Diebftahls befhuldigte Handelsjude Seligmann Levy, beide von 
Schelfen, wovon die erftere mittelft Stedbriefed des frühern Inftructionsrihterd von Marees 
vom 18. Decımber 1833, der legtere mittelft Stedbriefes vom 10. Januar 1334 verfolgt 
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worben , find "beide zur Haft gebracht und verurtheilt worben, weshalb gedachte Steckbriefe 
hiermit zurüdgenommen werden. 
Duͤſſeldorf, den 27. Juni 1837. Der Ober-Prokurator: Schnaafe, 


(Stedbrief gegen bie Gebrüder Jacob und Rudolph Haan aus Noettesheim.) 


Die Gebrüder Jacob und Rudolph Haan aus Nettesheim haben fid) ber wider fie 
wegen qualifizirter Mifhandlung und thätliher Widerfeglicyleit eingeleiteten Unterfuhung 
dur die Flucht entzogen. Indem ic deren Signalement bier unten mittheile, erſuche ich 
ſaͤmmtliche Polizeibehörden, auf diefelben zu vigiliren, fie im Betretungdfalle zu arretiren und 
mir vorführen zu laffen. ’ : 

Düffeldorf, den 27. Juni 1837. Der Inftructionsrihter: Beders. 

Signalement des Jacob Haan. 

Bor: und Zunamen Jacob Haan; Gewerbe ohne; Alter 29 Jahre; Geburts» und 
Wohnort Nettesheim; Größe 5 Fuß 8 Zoll; Haare dunkelbraun; Stirn hoch; Augen 
braunen braun; Nafe groß und lang; Mund mittelmäßig; Kinn rund; Geſicht länglih; Ges 
fihtsfarbe gefund. Befondere Kennzeichen: hinkt etwas mit dem linden Fuße. 


. Signalement bed Rudolph Haan. 

Bor: und Zuname Rudolph Haanz Gewerbe keines; Alter 30 Jahre; Geburts. und 
Wohnort Nettesheim; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare hellbraun; Stine hoch; Augenbraus 
nen hellbraun; Augen braun; Nafe breit; Mund aufgeworfen ; Kinn rund; Gefiht oval; Ges 
jihtöfarbe gefund, Befondere Kennzeihen: etwas podennarbig. 





(Belanntmadung.) 


Das in meiner Belanntmahung vom 31. v. M. (S. 232.) gedachte, dem Theodor 
Hendrids biefelbft geftohlene Bruderfhaftsfhild ift von dem Diebe reftituirt, der Dieb felbft 
iſt nod nicht entdedt worden. | : 

Gleve, den 24. Juni 1837. Der Ober-Profurator: Beffel, 


(Diebſtahl zu Camp.) 

In der Nacht vom 6. auf den 7. Juni d. J. ſind aus der Wohnung des Zimmermanns 
Gerhard Barnſtein zu Camp mittelſt Einbruchs und Einſteigens geſtohlen worden: 
11 Stuͤcke Leintuch a 16 coͤlniſche Ellen, 2 Stuͤcke dito ä 12 dergleichen, wovon 1 Stüd auf 
eine Länge von AL Ellen in Streifen gewebt war, 30 Pfund wergenes Garn und ein Fattu- 
nened Frauentuch, ſchwarz mit weißgeblümten breiten Rande. 

Wer über den Verbleib diefer Sachen oder über den Ihäter Auskunft zu geben vermag, 
wird erfucht, feiner Ortöbehörde oder dem Unterzeichneten davon Anzeige zu machen. 

Kleve, den 26. Juni 1837. Der Ober-Proßurator: Beffel. 


(Zurädgenommener Gtedbrief.) 
Der gegen Maria Margaretha Maas am 16. d. M. (Amtsblatt Nr. 42. p. 252.) er 
(affene Stedbrief wird hierdurch zurüdgenommen, da diefelbe heute hier eingebradht ift, 
Kleve, den 26. Juni 1837. Der Ober:Profurator : Beſſel. 
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(Diebſtahl zu Kellen.) 

Am 25. diefes Monats find aus dem Haufe des Adersmanns Gerhard Hoymann zu 
Kellen folgende Gegenftände entwendet worden: 

1) ein Regenfhirm von blauem Kattun mit einem röthlichen Meinen Rande, verfchen 
mit einer hornenen Krüde, mit einem Lupfernen Ring zum Schließen, befeftigt an einem 
Baden und mit einer kupfernen Spige; 2) ein weiß flancllener Frauenrod mit blauen Streifen, 
unten mit einem bunten Bande geborbet; 3) ein roth umd weiß geftreifter Unterrod von Kat- 
tun; 4) ein hellblauer Unterrod, oben mit einem weißen Bande geborbet; 5) eine hell und 
dunkelblau geftreifte Schürze von Kattun; 6) ein Paar neue Frauenſchuhe; 7) zwei Röde, wovon 
der eine gelb und blau geblümt, der andere blau und weiß, beide von Kattun; 8) eine Frauen: 
jade von blau gedrudtem Kattun; 9) drei Frauenhemde von Leinwand gez. M. H. 

Ich bringe diefen Diebftahl zur Kenntniß des Publitumd mit dem Grfuchen, alles was 
zur Entdeckung der entwendeten Sachen oder des Thaͤters führen könnte, mir oder der nächten 
Polizeibehörde mitzutheilen. - 

Kleve, den 27. Juni 1837. Der Ober:Profurator: Beffel 





(Diebſtahl zu Groin bei Rees) gr 


In der Naht vom 28. auf ben 29. April c. find dem Aderömann Peter Bruns auf 
dem Laarhofe zu Groin bei Rees mittelft Eindringens in einen Baumhof durch die denjelben 
umgebende Hede, aus fieben Körben die Bienen und zivar aus einigen alle, aus andern aber 
ber größte Theil und aus einem die Bienenkönigin; fodann gleichzeitig aus einem bort fichen- 
den Badofen der darin befindliche Zwiebad, entwendet worden. 

Wir erfuchen daher Jeden, dem Umftände befannt fern möchten, welche zur Entdeckung 
bed Thaͤters und zur Wiederherbeifhaffung der entwendeten Gegenftände führen könnten, ſolche 
und oder feiner naͤchſten Behörde anzuzeigen. 

Emmerich, den 27. Juni 1837. Königl. Land: und Stadtgericht. 


Perfonal-Chronik | 
An die Stelle des verftorbenen Schulpflegerd Grimberg zu Sterfrath, find der 
Pfarrer Hollen zu Duisburg für dad Dekanat Wefel, und ber Pfarrer Hartmann zu 
Reed für das Dekanat Rees zu Schulpflegern ernannt worden. 





Der Bürgermeifter Shumaher zu Nievenheim ift am 3. Zuni d. 3. von ben 
Ständen bed Kreiſes Neuß zum zweiten Kreis-Deputirten an die Stelle des mit Tode abge- 
gangenen Kreis-Deputirten Bürgermeifter Fiſcher von Dormagen gewählt, und als folder 
beftätigt worden. 

— — — — — — — — — — — — — — — 
Beridtigung 

Amtsblatt Nr. 40. P. 234. in dem Steddriefe gegen den Woerben aus Kronen 

berg iſt zu dem Vornamen Johann noch Iſaac hinzuzufügen, alfo Johann Ifaac zu lefen. 


(Hierbei eine Beilage, die Liquidation ber ben Juſtiz⸗ und Medizinal⸗ 
Beamten auf den Eriminalfonds anzuweiſenden Gebühren enthaltend.) 


Beilage | 
zu Nr. 45. ded Amtöblatted der Könige, Regierung 
zu Düfleldorf. 





Belanntmachung. i 

Da in der Rheinprovinz die Liquidation der den Juftiz- und Mebizinal-Beamten auf den 
Eriminalfonds anzumeifenden Gebühren nicht überall nach berfelben Form erfolgt, «es 
aber zwedmäßig erfcheint, daß hierunter ein gleihförmiged Verfahren beobachtet werde, fo 
haben des Heren Juftiz:Minifterd Ercellenz mittelft Refcripts vom 14. vorigen Monats zu ber 
ftimmen geruht, daß Eünftighin dergleichen Koften-Liquidationen nad) den hierneben abgebrudkten 
Formularen, ald nämlich: 


A) für das Sefretariat der Königlichen Landgerichte; 

B) für die Friedens-Gerichtöfchreiber in einfachen Polizeifahen; 

C) für diefelben in Ferftfachen; 

D) für die Gerichtövollzieher in Criminal: und Gorrectionsfachen ; 

E) für diefelben in einfachen Polizeifachen ; 

F) für felbige in Forftpoligeifachen ; 

6) für die Inſtructions-Aemter, Beamten des öffentlichen Minifteriumd, und Friedens 

richter wegen in Unterfuchungsfachen abgehaltener Rofaltermine; 

H) für die Kreisphufifer, und 

1) für die Kreiöchirurgen R 
aufgeftellt werden follen. 

Indem ich diefes hiermit zur Kenntniß und Nachachtung der betreffenden Beamten bringe, 
deranlaffe ic die Herren Ober-Profuratoren, darauf zu wachen, daß Fünftighin die Liquidationen 
der auf den Griminalfonds anzumeifenden Koften, auf weldye diefe Formulare ſich beziehen, nur 

nach Maafgabe derfelben angefertigt werben, 

Köln, den 13. Mai 1837. 

Der General:Profurator: Biergans, 


1 
A. 
tiquidbation 
über bie dem Secretariate des Königlichen Landgerichts N. N. zukommenden Gebühren für 
Verrichtungen in correctionellen (criminellen) Sachen für den Monat N. 18 
(pro Quartal 18 ) 
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Recapitulation. 
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Art. Betrag 
Anzahl Taxe. ae ge Baar 
Erntimes — Fri: | . Rt. jar| pf 
— Soli — 1-7 
Aus zuͤge — — — — = ir 
Koſtenaus zuͤge — — — — — — 
Art. der Koſtenberechnung — — — — — 2 
Art. aus dem Regiſter ver Verurtheilten — — — — — —— 
Arien bei Wolliteduna der Todes ſtrafe —— — — |, 
Afſiſtenz bei Bollſtreckung der Austellung — — — nei: 


Die unterzeichneten Secretarien des Koͤniglichen Landgerichts zu N. N. erklaͤren, obige 
Abſchriften und Auszuͤge, welche zuſammen den Betrag von Rthlr. Sgr. Pf. aus⸗ 
machen, auf Anfordern des oͤffentlichen Miniſteriums gefertigt zu haben. 

N. N. den ten 18 „ 

Wir Präfident ded Königlichen Landgerichts zu N. N. haben auf den Antrag des mit. 
unterzeichneten Dber:Profurators vorftchende Liquidation in Ermangelung einer Givilpartei auf 
die Summe von Rthlr. Sgr. Pf., buchſtaͤblich 
feſtgeſtellt, und dieſen Betrag aus dem Griminal-Zuftiz:Fonds zahlbar executoriſch erklaͤrt. 

N. N. den ten 18 . 
Der Landzerichtö-Präfident, Der DOber:-Profurator. 


ul 


B. 
tigquibation , , , 
über die dem Friedensgerichtsfchreiber N. zu N. zulommenden Gebühren für Verrihtungen in 
einfachen Polizeifahen pro Quartal 18 
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Recapitulatiom 
Art. Zare Zotalbetra 
ö ' in 
Begenftand. Anzahl eg j 1 
men. Br au. Frco Cts. Rt. | Sp. | Pf. 
2 Huspüige a SER I Du] ne u a 


Rollen | 
Berebnungs Poſten | 
| 


Die richtige Aufftellung der vorftehenden Liquidation und daß in derfelben Feine von Holz 
Diebftahlöfachen herrührende Poften ſich befinden, befcheinige 
18 [3 


N. den ten 
Der Gerichtöfchreiber. 


Die Richtigkeit diefer Liquidation wird von den Unterzeichneten mit dem Zufage befcheinigt, 
daß fich in derfelben feine aus Holz.Diebftahlsfachen herrührende Poften vorfinden. 
N. ben ten 18 » 
Der Friedensrichter, Der Bürgermeifter, 


Vorftehende Liquidation wird auf den Antrag des mitunterzeichneten Ober:Profurators 
auf den Betrag von feftgefegt und aus dem Griminal-Zuftizfonds zahlbar ere- 
kutoriſch erklärt. 

N. den ten 18 . 
Der Präfident. Der Ober:Profurator. 


Iv 
C. 


Liquidation 
über die dem Friedens-Gerichtöſchreiber N. zu N. zukommenden Gebühren fur Verrichtungen 











in Forſt⸗Polizeiſachen pro Quartal 18 
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Recapitulatiom 
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Die richtige Aufſtellung der vorſtehenden Liquidation und daß in derſelben Feine von Holz 
Diebftählen herrührende Poften ſich befinden, befcheinigt 
N. din ten 18 . 
Der Gerichtöfchreiber, 


Die Richtigkeit diefer Liquidation wird von den Unterzeichneten mit dem Zufage befcheinigt, 
daß fich in derſelben Beine aus Holzdiebftählen herrührende Poften vorfinden. 

N den ten 18. 

Der Friedensridhter. Der Bürgermeifter. _ 

Daß die in vorfichender Liquidation bezeichneten Poften aus einfachen Forſtſachen, nicht 
aber aus Holzdiebſtahlsſachen herrühren, beſcheinigt 

N din ten 18 . 

Der Oberförfter, 


Vorftehende Liquidation wird auf den Antrag des mitunterzeichneten Ober-Proßurators auf 
ben Betrag von  ” feftaefegt, und aus dem enigen Fonds, den die Königliche 
Regierung anmeifen wid, zahlbar exekutoriſch erklärt. 

N. den ten 15 . 


Der Präfident. Der Oben Prokurator. 


 kiquwidbation 
über die dem, Gerichtövollzieher N, N. zu N. zukommenden Gebühren für Verrichtungen in 
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Vorſtehende Liquidation wird von dem Unterzeichneten mit dem Bemerken als richtig be— 
ſcheinigt, daß bei ben berechneten Abſchriften jedesmal das erſte Blatt nicht mit in Anrechnung 
gebracht worden ift. 

N. den ten P 2 en 

Der Gerichtövollzieher. | 2 . 
Die Richtigkeit der in diefer Liquidation sub No. aufgeführten Anträge befcheinigt hierdurch 


N. den ten — 18 

Auf den Antrag des mitunterzeichneten Königlichen Ober⸗Prokurators wi be —— 
Liquidation zwar auf die Summe von ;  feftgefegt, welche jedoch i , Rs 
der Zarorbnung vom 15. Juni 1833 nur auf den Betrag vo | au 
Criminal-Zuftizfonds zahlbar erefutorifch erflärt wird, | L 

N. den ten 18. 


Der Präfident, Der Ober: Profurator, 
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E. 
Liquibation 
über bie dem Gerihtövollzieher N. zu N. zufommenden Gebühren für Verrichtungen in ein: 
fachen Polizeifahen pro Quartal 18 . 
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Burkdgelegte Meilen 








Vorſtehende Liquidation wird von dem Unterzeichneten mit der Bemerkung als richtig be: 
fheinigt, daß in derſelben fein aus Holzdiebitahlsfachen herrührende Poften, fo wie auch bei den 
berechneten Abfchriften jedesmal das erfte Blatt nicht mit in Anrechnung gebracht worden ift, 

N. den ten 18 . 

Der Gerichtsvollzieher. 

Die Rihtigfeit der vorfichenden Liquidation wirb mit dem Zufaße hierdurch befcheinigt, 
daß in derfelben keine aus Holzdiebftahlsfadyen herrübrende Poften aufgeführt worden find, fo 
wie auch, daß die erfle Rolle der mitgetheilten Aktenſtuͤcke jedesmal in Abzug gebracht. 


N, den ten 18. 

Der Kriebenerichter, Der Bürgermeifter, al3 Beamter des öffentlihen Minifteriums, 

Auf den Untrag des mitunterzeichneten Ober Prokurators wird die vorftehende !iquidation 
zwar auf die Summe von feftgefrgt, weldye jedoch in Kolge der Taxordnung ‚vom 
10, Juni 1833 nur auf den Betrag von aus dem Griminal-Juftizfonds zahlbar 
exekutoriſch erklärt wird. 

N. den ten 18 . 


Der Präjident. . Des Dber-Profurator, 
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F. Liquidation 
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Vorſtehende Liquidation wird von dem Unterzeichneten mit dem Bemerken als richtig be— 
ſcheinigt, daß in derſelben unter den definitiven Gebuͤhren keine, und unter den eventuellen keine 
andere Gebuͤhren in einfachen Holzdiebſtahlsſachen berechnet ſind, als ſolche, welche das Reſcript 
vom 11. Juni 1836 geftattet, jo wie auch, daß bei den berechneten Abſchriften jedesmal das 
erite Blatt nicht mit in Anrechnung gebracht worden if. NM. den ten 138. 

Der Gerichtövollzieher 

Die Richtigkeit der vorftehenden Tiquidation wird mit dem Zufaße hierdurch befrheinigt, 
daß in berfelben unter den definitiven Gebühren feine, und unter den eventuellen feine andere 
Gebühren in einfachen Holzdiebſtahlsſachen berechnet find, als foldye, welche das Nefeript vom 
11. Juni 1836 geftattet, fo wie au, daß die erfte Rolle der mitgetheilten Aktenſtuͤcke jedesmal 
in Abzug gebracht worden ift. N den ten 1B-. , 

Der Friedensrichter. Der Bürgermeifter ald Beamter des öffentlichen Minifteriums, 

Der Unterzeichnete befcheinigt gleihfalls, daß in diefer Forſtgebuͤhren-Liguidation unter den 
definitiven Gebühren Feine Poften aus Holzdiebſtahlsſachen herrührend, vorfndlid find, 


N. den ten 18 . Der Oberförter. ER 
Auf dem Antrag des mitunterzeichneten Ober-Profurators wird die vorfiehende Liquidation 
zwar auf dad Quantum von feftgefegt, welche jedoch in Folge der Taxordnung 
vom 10. Zuni 1833 nur auf den Betrag von aus dem von der Königlichen 
Regierung anzumeifenden Fonds erekutorifch zahlbar erflärt wird, 
N. den ten 13 » 


Der Pröfident. Der Ober⸗Prokuratoc. 
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Die Richtigkeit der umftehenden Liquidation im Betrage von Rthlr. Sgr. Pf. 
befcheinigen hierdurch 


N, den ten 13 . 

Auf den Antrag bed mitunferzeichneten Königlichen Ober-Profurators wird die umftehenbe 
Liquidation auf den Betrag von ıfeftgefegt, und aus dem Griminal- 
Zuftizfonds zahlbr erekutorifch erklaͤrt. 

N den tem 18 . 

- Der Präfident. : Der Ober⸗Prokurator. 
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x 
H. 


Liquidation 


über bie dem Kreis-Phyſikus N. zu N. zukommenden Gebühren für gerichtlich⸗mediginiſche 
Verrichtungen pro Quartal 18 . 
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NB, Finden bei den Aufträgen Feine Reifen Statt, -fo toͤnnen die Rubriken der 
Buhrkoften ganz wegbleiben. 
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Bufammenftellung. 
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An Fuhrkoſten — 
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Die gegenwärtige Liquidation im Betrage von Rthlr. Sour. Pf. wird hierdurch als 
richtig befcheinigt. 
N. den fen 18 . 
N. N. 


Vorftehende Liquidation wird auf den Antrag des mitunterzeichneten Ober-Profuratord auf 
den Betrag von fefigefegt, und aus dem Griminal-Juftizfonds zahlbar 


exekutoriſch erklärt. 


N. den ten 15. 
Der Präfident. \ Der Ober:Profurator. 


xu 
1, 
Liquidation 
über die dem Kreiswundarzte N. zu N. zufommenden Gebühren ꝛc. ꝛc. für gerichtlichrärztliche 
Berrichtungen pro Quartal 18 
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Bufammenftellung. 


An Gebübren und Diäten 


An Reifetoften 











. Summa 

t nnt — —— — — — — — —— — ———— — — — 
Die gegenwaͤrtige Liquidation im Betrage von Rthlr. Sg Pf. wird hier: 

durch ald richtig befcheinigt, 


N, den ten 18 . 
| N. N. 
a N a 
zahlbar erefutorifch erklärt, 
N. den ten 18 . 
Der Präfident. Der Ober:Profurator. 


Antsbbett= 
Regierung zu Düffeldorf 


Nr. 46 Düffeldorf, Sonnabend, den .ı5. Juli , 1837. 


DL ai al Aal ei Jun ab Dun Br 
(Mr. 288.) Belanntmadung. 1. S. V. Mr. 3515. N 


Es witd hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß das Königl. Minifterium der 
Geiftlichen , Unterrichts und Medizinal-Angelegenheiten mittelft Referiptd vom 18. v. M. bie 
auf den Pfarrer van Emfter zu Xanten gefallene Wahl, zum Superintendenten, und jene 
des Pfarrers Krafft in Weeze zum Affeffor der Kreis⸗Synode Gleve beftätigt, hat. 

Goblenz, den 14. Juni 18374, ; 

Königlihes Rheinifhes Confiftorium. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Nr. 289.) Allerhoͤchſte Kabimtsorbre vom 15. Mai d, J. 1. $, 11,'Rr, 677% 

Nach Ihrem. Antrage vom 20. v. M. beftimme Ih, daß die in meiner, Drdre vom 
15. Januar 1825 dem Polizeibehörden in den Städten der Rheinprovinz zum Berfahren 
wider die öffentlihen Weibsperfonen beigelegte Befugniß den Polizeibehörden auch gegen die in 
den Landgemeinden der Provinz fi aufhaltenden liederlichen Dirnen zuſtehen ſoll. Ich übers 
laffe Ihnen, hiernach weiter zu verfügen, 

Berlin, den 15. Mai 1837. 


3) Friedrich Wilhelm: 
An den Staatd:Minifter von Rochow. 
Für richtige Abſchrift, gez. Wolff, Geheimer Kanzlei-Infpektor. 
Vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinetsordre wird mit Bezug auf diejenige vom 15. Januar 


1825. (ſiehe Amtsblatt: 1825, Nr. 47. pag. 112.) hierdurdy zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Düffeldorf, den W Juli 1837. * 4 er du 3,3 Hl IN — 





(Nr. 290.) Betanntmachung. 1, S. 11, Nr. 7448, 


„, Mit Beziehung auf das in der Gefeg-Sammlung dieſes Jahres S. 102. publieirte Geſetz 
über das Mobilar:Feuer-Verficherungswefen vom -s:Mat-d. 3. wird hiedurch in Gemäßheit 
eines Reſcripts des Königl. Hohen Minifteriums des Innern und der Polizei vom 10. Juni c. 
zur Öffentlichen ‚Kenntniß gebracht, daß es den Agenten auslaͤndiſcher Verſicherungs-⸗Geſellſchaf⸗ 
tem-und · dieſen ſelbſt, vom Tage dieſer Bekauntmachung ab⸗ nicht mehr geſtattet iſt, neue Mor 
bilar-Berfiherungen zu übernehmen, bevor fie nicht dazu die ſpecielle Genehmigung des Königl. 
Minifteriums deö Innern und der Polizei erhalten baden. Diejenigen Gefellfchaften, welche 
diefe Genehmigung nachzuſuchen beabfihtigen, muͤſſen mit dieſem Gefuche dem Minifterio die 
Art ihrer Inflitution vollftändig nachweiſen, dazu ift erforderlich: 
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1) die Ginreihung der ähnen erthälten Statutnp :.. + 

2) die Vorlegung ihrer Berfiherungsbedingungen und einer vplffländigen Polize, 

8) die Vorlegung ihres legten Rechnungs-Abſchluſſes. 

Ausländifhe Aktiengeſellſchaften haben infonderheit nachzuweiſen: 

a) auf, wie hoch das Aetientapßifät fetgejest iſt, u . 
'b) wie weit 25 Durch wirklich Kmittirte! Aktien realifirt, FE s 
--6) auf-wie viel es etwa durd) gebildete Refervefonds und. zurüdgelegten Gewinn ver« 
mehrt, und —— 
h zu weichem Betrage auf. die Aktien Baarzahlung bedungen oder geleiſtet iſt. | 
Iſt die auslaͤndiſche Verficherungs-Gefellfchaft eine gegenfeitige, jo hat fie, außer den 
oben ad 1— 3 gedachten Nachweiſen, noch gewiſſenhaft anzugeben : 
a) auf wie hoch fich ‚das wirklich gezeichnete Verſicherungs-Kapital beläuft , 
b) wie viel die ſaͤmmtlichen Prämien eines Jahres betragen, und 
) weldye Zahlungsverpflidhtungen die Gefanmntheit aller Intereffenten zufammen über 
j nommen. hat, fei es durch eingelegte Wechfel, odet auf andere in den Statuten 
begründete Weiſe. z 

Bevor auf diefe Nachmweifungen von dem Minifterio uͤber die Zulaffung der auswärtigen 
Geſellſchaft beflimmt worden; ift es dem bereits beftätigten Agenten derfelben nur erlaubt, die 
laufenden Berfiherungen fortzuführen; Prolongationen berfelben find jeboch nicht 
geitattet; auch verftcht es fi von. felbit, daß von den laufenden Verficherungen die im 8. 35- 
vorgefchriebene nachträgliche Anzeige erfia'tet werden muß. . 

. Nach dem $. 7. des —— Geſetzes bedürfen auch die Agenten inlaͤndiſcher Verſiche- 
rungs⸗Geſellſchaften der Beſtaͤtigung und die bereits vorhandenen Agenten find nach dem $. 9. 
—— die erneuerte Beſtaͤtigung innerhalb A Wochen nah der Publikation des Geſetzes 
nachzuſuchen. 

* dieſem Zwecke haben die Agenten ihre dießfaͤlligen vorſchriftsmaͤßigen Geſuche an die 
betreffenden Ortspolizeibehoͤrden zu richten, welche hiedurch angewieſen werden, die nach da 
ihnen bereits ertheilte Anweiſung gehoͤrig zu begruͤndenden Geſuche binnen den erſten acht Ta— 
gen nad) ihrer Anbringung an die Landraͤthe zu befördern, von welchen fie ungefaͤumt an uns 
zur weitern Veranlaſſung einzureichen find. ö 

Düffeldorf, den 9. Juli 1837. 


(Rr.. 291.) Agentur. 1. 8. 11, Nr. 6732. 
+... ‚Der: Kaufmann Philipp Jakob Brodhoff zu Duisburg ift unterm 13. v. M. von 
den Haupt:Agenten der Berliner Hagel: und Reipziger-Feuer:- und Vieh⸗Verſicherungs-Geſell. 
haft E. Vogts hierfelbft zum Agenten vorbenannter Gefehfchaften für den Kreis Duisburg 
beftellt worden. 

Düffelborf ‚.den 27. Suni 1837. 


Mr. 202.) Bekanntmachung. 1. S. Il, Mr, 7326. 

Der bisherige Haupt-Agent der Aachener und Muͤnchener Feuer-Verſichetungs. Geſellſchaft 
für die landraͤthlichen Kreifen Cleve und Rees und die Bürgermeiftereien Kanten, Marienbaum, 
Wardt, Veen, Bideridy, Labbeck, Sonsbeck, Kervenheim und Weeze, Schlüter, welcher in 
diefer Eigenſchaft feit den 19 Dezember 1825 fungirt hat, wird hierdurch gemäß $. 9: des 
Geſehges vom 81 -Mai’o meuerdings in feinem Amte beflätigt. t 

Düffeldorf, den 30. Juni 1837: un Mini nn ars 
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(ME. 293.) Vermaͤchtnſſe und Schenkungen. 1.8. V. Ne, 4098. 


Berzeihniß ber Bermächtniffe, und Schenkungen zu Klechen ⸗ und Schulzwecken 
pro 11. Quartal 1837. 






































Vermaͤchtniß 
Kreis oder Betrag. wel, 
Schenlung. Nthle. Sgr.Pf 

Cleve von den Erben der zu Hanſelaer ver 7627]: 6]Stiftung von 6 ſtillen Seel. 
ſtorbenen Eheleute Peter van de Kamp, meſſen. 
an die katholiſche Kirche zu Galcar 

Geldern eines Ungenannten, an Die katholiſcheſ 111 — [Gründung einer. Leſe⸗ und ei⸗ 

Kirche zu Birten ner SingeMeffe und Namen 
| Ableſen aͤn den Sonntagen. 

Meuß des zu Graefrath verſtorbenen Kaplans 123| 11 8Bur Stiftung eines Anniver- 
Hermann Joſeph Schmitz, an die dor— farii mit Orgelbegleitung, und 
fige Kitche eine Rente von’ ü Rthlr. einer Leſemeſſe, wie auch Ma— 
4 Sgr. 7 Pf. oder in Kapitalwerth mens: Ablefen vom Kodtenregi- 
ex test. vom 1. Sanuar 1832 fer. 

Greven⸗ des Gottfried Cloth zu Alrath, an die) 501201 — Stiftung eines Jahrgedaͤcht⸗ 

broich Kirche daſelbſt eine Rente von 2 Rthlr. niſſes. 
16 Ser. oder in Kapitalwerth 

Solingen |des Peter Bingen zu Opladen, an die] 100 — Stiftung zweier feierlichen An 
dörtige katholiſche Kirche niverfarien, Jahrgebet und Auf⸗ 

nahme in das Berzeihniß ber 
Verſtorbenen. 

Red der zu Aachen verftorbenen WittweNe:] 500) —|—|dad Kapital ift von bei Er— 
ring Vögel, am die ewangeliihe Ge: ben’ der Geſchenkgeberin zur 
imeinde zu Iſſelbutg Bermwendung als Beitrag zu 

dem beabfichtigtenSchulbau zu 
Iſſelburg beftimmt worben. 

Solingen !des zu Reusrath verſtotbenen Heimih| 38 13110 Gruͤndung zweier Leſemeſſen. 
Godbertz, an die kathol. Kirche‘ daſelbſt 

Cleve der zu Galcar verftorbenen Wittwe Jos) 40 — — Stiftung dreier Beelmeffen. 
hanne Eibert Elbers, an die dafige ka— | 
thotifche Kirche, ex test. vom 22. März 
1825 

Elberfeld der’ verſtorbenen Chefrais > Ehriftiana| 4 00|--] [der Zweck ergibt ſich aus der 
Catharina Sopp zu Elberfeld, an bie Schenkung. 
dortige Miſſionsgeſellſchaft/ ex test: 

vom 287 Juli 18836 
dito derſelben, an die Iutheriihe Gemeinde) 100) zum Fonds: für einen dritten 


dafelbſt 





bito 


dito 
dito 
dito 
dito 
bito 


dito 


Solingen 


dito 
dito 


11) laut Teſtamente vom 27. Septem:| 1648|10 












Vermaͤchtniß 59— 
oder Betrag. 3 weck. 
Schenkung. —— | | 
€ ⸗ — e —ñ—⸗ 
des zu Weſel verſtorbenen Lehrers und 150 — Zinſen des Kapitals wer⸗ 


den zur Reparatur der Orgel 
verwendet. 


” 














1) an die zeitlichen Kirchenreviforen| 4945 


8jdavon follen die Zinfen vermen- 
der veformirten Gemeinde bafelbft, 


det werden zur Unterflügung 

der reformirten Armen. 

2) berfelben Gemeinde Slzur Verpflegung der Waifen: 

Kinder, und der Armen und 

Kranken in dem zu erbauen 

den Arnıen: und Waifenhaufe, 

Azur Unterflügung nothleiden⸗ 

der Armen und Kranken durch 

die Prediger. 

713um Beten der Pfarrfchule, 

8hzum Beitrag der reformirten 
Umtöfchule. 

Tlaur Berbefferung der Fonds. 







3) der nämlichen Gemeinde 


4) an den Scholarch diefer Gemeinde] 1648/10 
5) an denfelben 412) 2 


6) an bie reformirte Prediger - Witt: 1648/10 
wen⸗Kaſſe derfelben Gemeinde 
7) an den Schulfonds der gedadhten] 3206| 21 


zum Bellen der reformirten 
teformirten Gemeinde 


Schullehrer-Wittwen und der 

Pfarr- und Amtöjchule. 

8) der Miffiond- und Bibel-Gefellfchaft 
zu Barmen drei Kapitalien und 
War zwei zu 1236 Rthlr. 7 Se. 
11 Df. und eines von 2472 Rthl. 
15 Sgr. 10 Pf., zuſammen 


4945| 1 
9) der größern evangelifchen Gemein:| 1648/10 
de in Solingen 


10)demKirdhen-Proviforatjeneremeinde 1648/10 


Sfder Zweck ergibt fih aus den 
Schenkungen, 
7\für das dortige Armenhaus, 


zlaur lnterftügung Armer. 
7 wi Unterfügung der Armen. 

ber 1824 und 26. uni 1829 ‚an bi- Bi 

die evangel, Gemeinde zu Wald 
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th Vermaͤchtniß 
+7" Kreiß,. oder ; Betrag. Zwed. 
SGhentuug Reste. Sar. Pf. 
Stadbah der Martin und Wilhelm Thelen zu) 16 —— ohne Verbindlichkeit. 
Peel, laut Erklärung vom 11. Februar c.) 60—|— [Stiftung eines Jahrgedaͤcht⸗ 
an die katholiſche Kirche zu Dahlen niſſes mit Vigilien, Kommen 
dation, Orgel und Kanzelgebet. 
Neuß der Gebrüder Johann Jakob, Mathäus] 80 — — [Stiftung eines IJahrgedächte 
und Johann Loven zu Buͤttgen, an niſſes. 
die dortige katholiſche Kirche ex test. 
vom 15. Juni 1836 
Duͤſſeldorf |des Joſeph Bartenſtein zu Himmelgeiſt⸗ 83813 10 Stiftung zweier Leſemeſſen, 
der Kapelle zu Stoffeln welche an zwei Freitagen nad) 
Dftern nebft drei Vater unfer, 
gelefen werden follen, 
Gladbach des zu Neuwerk verftorbenen Franz, 3813/10) 
2. laut Xeftament vom 5. Sa: Stiftung zweier Jahresge⸗ 
und von bdeffen Witwe Gertrud, anl 11/16) ? dachtniße. 
die katholiſche Kirche daſelbſt 
Neuß des verſtorbenen Pfarrers Paul Ger:| 150 — — Stiftung von drei Anniverfa- 
hard Viehoff, ex test. vom 19. De— rien mit Laudes und Orgel 
zember 1836, an bie katholiſche Kirche begleitung nebft Namenablefen, 
zu Heerdt 
Duͤſſeldorf ee Zohann Vogelſang, 38/13 10 |Stiftung eines Jahresgedächte 


an die Fatholifche Kirche zu Homberg, niffes und Namenablefen, 
ex test. vom 21. März 1833 


Düffeldorf, den 30. Juni 1837. 


(Ar. 294) Stedbrief gegen den Peter Caspar Border aus Barmen. 1. S, VI. Wr. 7704. 

Der unten bezeichnete Peter Caspar Boeder aus Barmen, welcher wegen Landftrei 
cherei in der Provinzial-Arbeitsanftalt zu Brauweiler in Berhaft gewefen, ift am 29. c. 
Nachmittags von der Arbeit außerhalb der Anftalt, entwichen. 

Saͤmmtliche Givil- und Militairbehörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und dorthin abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 7. Juli 1837. 

Signalement. 

Alter 32 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Religion evangelifh; Stand Bandwirker; Iehter 
Aufenthaltsort Barmen; Haare roͤthlich; Stirne bededitz Augenbraunen blond; Augen grau; 
Nafe breit; Mund groß; Bart röthlih; Kinn rund; Gefiht oval; Sprache deutſch. 

BDefondere Kennzeichen: keine, 
Bekleidung: ein Hemd von Hanfleinen, eine grau wollene Hofe und eine dito Jacke, 
eine braune wollene Weite, ein blau und weiß geflreiftes Halstuh, ein Paar leinene 
Strümpfe, eine braune Müge mit Schirm, ein Paar lederne Schuhe, 


282 


(Mr. 295.) Collecten. 
Ueber 
der Erträge der im Regierungd:Bezirfe Düffeldorf abgehaltenen und 




























1) den evan:|2) den Evan- 
gelifhen@in-Igelifchen zu 
wohnern zu Uſtron und 
Langen Pei-] Humpolecz | 3) der Patholifchen Gemeinde zu Wermelskirchen, zum 
lau zur Er-fjur Erbau-] Kirchen: und Pfarrhausbau. 
Namen lbauung einerfung resp.Her 
Kirche. flellung ihrer 
Bethäufer. 
der 
— — —rh e —— — — — 
— Ertrag der | Ertrag der 
landräthlihen | Golecte in | Gollecte in Ertrag ber Gollecte, und zwar der katholiſchen 
u den ben 
Ei Kreife, un nn. 1 EEE, 
j Außer Ið ann: 
evangelifchenjevangelifhen] Haus: Kirchen: — Heise ten Wohithätern 
Kirchen Kirchen Gollecte. Collecte. 16 he 
ekkhr überliefert 
f Rtbtr. Sg.9T] Rthlr. Sa.pf-.] Rtbir. Sa.Pf.| Mister. Sa. Pf] Mtktr. Sa. pr Sg. pf.| Ethlt. Sg. Pf. 











1) Düffeldorf ...| 9] 6111) 10 7] 8} 370) 7) 97 2819| Al 398[27| ılıı I —I—I— 
2 Solingen ....| 13] 5] 9 siı2} 6] 24113] 1 910! 7] 250123] sl! —lısl 6 
3l kennep .....1 12 al al 1514 3] 500l12) SI 2025| 8] rıl sl al_|_T ass ıl 5 
Al Elberfeld „...J 60120) 55 74/24] 5] 549] 55 1 14124 111 564] — 11 | _ 6! 817 
5| Duisburg. . . 15/25] 8] 19 3) 6] 40411 -J 927 5f 414 8l 5I— |] a0laai— 
6| Re ...... 8/21} 5 6112| 7] 132] 31 9 7i—| 6] 139] 4 si 1 
71 Bleve. sa... - 7128] 4 7] 5lı0] 187123] 75 2ıl Si1o] 208010 5 — 
gi Geldern.... 4 234221 77 211235 81 1189171114 89122] 51 133510) A—I—I —I— I 
9) Kımpn. 2... 2] 410 1115] 55 83423— 5/—| 1] 85123) 1] -I—I ——— 
10: Grefeld ©. ...] Alısl 6) Alası 7] ızalar) 6] 8i—! sl 180laal Aral]  9!—| 5 
11] Stadbah .... 121 2 ı] 10/26) 9] 11sl 2! 5 6129] ı] 1251 ıl d—T— Be Be — 
12! Grevendbroih ..| 4401111 317—4 agiarl st 6 433—523— 
13 Neuß ...... — ia 21 — 9 8 103la2] af sol SI] J—— ——— 
14) Königl. Münzamt Er mg 
an Metallmertl) | — 
fuͤr die fremden 
Münzen. · —— — —2— —2— AA—— zer u um 
| 7. Summa 4 175) 1] vi ı8älashtolsıogt 6l 7k 267123]. 113270129) 8I--I—] 300:24| A 





- —— 


.- 
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icht i 
ns Jamar bis 25. Mai 1837, zum Abflug gekommenen Gollecten, 


— ga BE — — 


4) der katholiſchen Ge: 
meinde zu Konojad zum a 
‚Neubau ihrer abge 5) Für die Freitifche der unvermögenden Stubirenden ber rheini- 


Ibrannten Kirche und] ſchen Friedrtich— Milhelms-Univerfität zu Bonn für Oftern 18937. 


zur Herſtellung ber u j 
| Pfarrgebäude Zotalbetrag 


| U 
— — — fämmtlicher 


— — Ertrag der Collecte in den 
Gollecten. 







A ußer⸗ 











Außer 

katholiſchen [er in Eathotitchen | evangeliſchen juͤdiſchen dem iR 

| Kirhen Farin] Kirchen Kirchen — Summe in 

! jen un: ven un⸗ 

| gefähr gefäpr 
Rite Sa. Pf. Sa. pr] Mihte So. prj Pihtr Sa. pPf.J mitte &g. Pf] MRible &e. Dr.]8a. Ba. Dt. Mible, Bis. pr. 
| 18/20] 5|—1— 25l18] 5 8i27] 3 3l14l 9 as 51] A855 2 6 
| 71-th1l—|— glısı 7 14) 2lı0 ozlıal 5I—I—] 303115! 9 
| 71118} 5J—|— 7l17]| 3 23116] 6 — — — 31] 3 9I—I— 920/18) 4 
11) 2] SI-I— 1020| 7 61) 5199 4128! 6 73125); —1—|— 790121: 4 
| 12128 A—— 13|24]— 28115} 2 2126| 6 45| 51 SI 11— 518] 31 7 
| 7 ıl d—l— 8115| 7 12127110 41611 22119 6I—I— 183129) 1 
| 25 10| 5 
| 1711611011 — 131— 11110110 1123} 7 40117) 5I—|— 9821 ’5|10 
| 16; 1} 6(—I— 261 8 2626| 2 — 24) 6 47117) 4 -— 2421151 5 
5 6] 8] TI— 10} 1 51 91 1 olıa! A 17 ıı -I— 11421] 6 
9119) —J—I— 2141 6 61 9 1) 5i— 19) 8i 8I—|— 228 2] A 
10125] I—|— aa} 9 1614| 7 — 118I— 3925| d—|I— 188211 3 
5 11l— F—i— 10 — 3/11) 4 4; 2/10 11:23:11) 76129) 1 
si 810) —|— 11 —122] 9 —| 6} 2 1029111 —|— 134/25] 9 

711 1) 

zen BB au mus zum -i— —|—| 7 —— —i—| —— 117 
13717 60⸗— 71101 229171 4 ısl 3) Arılısi lm! 4496113] 6 
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(Rr. 296.) Bekanntmachung. 1. 8. 111. Mr. 7471. 

Der bereitd feit Februar 1834 als Agent der inländifchen Aachener und Münchener Feuer. 
Verfiherungs-Gefellfhaft fungirende Laurenz Nauen zu Neuß wird hierdurd) äufolge’$. 12. 
der Verordnung vom 8. Mai 1837 (Amtsblatt Nr. 13.) ald folher. beftätigt. 

Düffeldorf, den 3. Juli 1837. 





(Rr. 297.) Zurüdgenommener Stedbrief. 1. S. 11. Nr. 7182. 

Der unter dem 23. v. M. (Amtöblatt Nr. 37. p. 217.) fledbrieflih verfolgte Johann 
Heinrih Wilhelm Schwardtmann aus Steele ift wieder verhaftek worden. 

Düffeldorf, den 28. Juni 1837. 
(Nr. 298.) Zuruͤknahme eines Stedbriefs, 1. 8. 11. Nr. 7181. ' 

Der unter dem. 12. Mai c. (Amtöblatt Nr, 34. p. 194.) fledbrieflic verfolgte Nicolaus 
Enau aus Barmen ift wieder verhaftet worden. j 

Düffeldorf, den 28. Juni 1837. 





(Nr. 299 ) Die Zurüdnahme eines Stedbriefes betr. 1. S. IV, Nr. 2861. 


Da der Musketier Gerhard Zanfen aus Adperheide am 30. v. M. zum 2. Ba 
taillon des 17. Infanterie-Regiments freiwillig zurüdgekehrt ift, fo wird der unter bem 
21. April d. 3. (Amtsblatt Stüd 29) gegen benfelben erlaffene Steckbrief hiermit zuruͤckge— 
nommen. Düffeldorf, den 5. Juli 1837. 





Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Befanntmechung.) 
Den Gerichten unferes Departements find durch die Verfügungen vom 14. Mai 1829, 
1. Mai 1834, 5. December 1823 und 15. Februar 1835 vollftändige Anweifungen über die 
Form und Einrichtung der Berichte bei Akteneinfendungen zum Sprudy oder mündlichen Ber: 
fahren in zweiter Inſtanz ertheilt worden. Gleihwohl werden ſolche häufig nicht gehörig befolgt. 
Wir finden uns deshalb veranlaßt, denfelben jene Vorfchriften, der beffern UWeberficht wegen, 
nachſtehend zufammengeftellt, nochmals in Erinnerung zu bringen. 
In den Einfendungsberihten muß nemlic) angegeben werden 
3. in der Rubrik 
1) wer Kläger oder Verklagter, Appellant oder Appellat, resp. in Injurienfadyen, wer 
Aggraftant oder Aggraftat, Rekurrent oder Rekurſe iſt. Der Appellant wird .jeded« 
“mal voran gefegt, auch werden die Partheien mit ihrem Charakter, Vornamen und 
Wohnörtern aufgeführt. 
2) Der Streitgegenftand und zugleich bei Objekten, welche keiner Schägung nach Gelde 
fähig find, das Refolut der beöfallfigen Ermittelung, falls legtere flatt gefunden, 
3) ob die Sadıe 
in Bagatell 
fummarifhen oder } Prozeß 
ordentlichen 
verhandelt worden iſt. 
H, im Berichte felbit 
V ob die Aften 
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zum Sprud) 
zum münblichen Verfahren oder 
zur Inſtruktion in Appellatorio 
eingefandt werden, , : 

2) bei fummarifchen und Bagatellfahen, welche in zweiter Inſtanz hieher gelangen, iſt 
jeder Zeit zu bemerken, ob beide Theile auf Mündlichkeit der Verhandlung verzichs 
tet haben, oder nicht. 

3) Die Zahl der Aktenjtüde, auch ift, in fofern ſolche mehr als zwei beträgt, jedesmal 
ein Verzeichniß derfelben beizufügen, worin die durchaus vollftändig mit einzufendenben 
Beiacten von den Hauptakten zu trennen find, 

4) quo folio die Vollmachten ber Mandatarien ſich befinden, auch, wenn die Akten zur 
Inſtruktion in Appellatorio eingefandt werden, ob die Parteien einen Bevollmaͤch⸗ 
tigten aus der Zahl der hiefigen Juſtizkommiſſarien gewählt haben, ober die Zuord: 
nung eines Afliftenten verlangen, 

5) ob Parteien, Koften zu zahlen vermögend find. 

Nur in Unterfuhungsfahen ift es nachgelaſſen, die Akten ohne Einfendungsberiht mit 
bloßem Spruchzettel einzufenden. . 

Bei diefer Veranlaſſung werden die Gerichte noch erinnert, in rubro ihrer Berichte 
zu den hier bereitd anhängigen Sachen jebeömal dad Aktenzeichen, oder, wo ſolches nicht ers 
fichtlich iſt, die Nr. des Journals, unter welcher der Auftrag ertheilt worden, unfehlbar 
anzugeben. 

Die Nichtbeachtung vorſtehender Anweiſungen hat bie ſofortige Einziehung einer Ordnungs— 
ſtrafe von 2 Thlru., welche von dem Gerichts-Dirigenten, vorbehaltlich feines Regreſſes an 
den ſchuldigen Beamten entnommen werden wird, zur Folge. 

Hamm, den 2. Juli 1837. Koͤnigliches Ober:Landes:Geriht: v. Scheibler. 


Bekanntimachung.) 


Da die Aufbewahrung der Urſchriften der in Gefolge des Art. 155. des Givilgefegbuchs 
aufgenommenen Notarietätöacte bei den Friebenögerichten um fo weniger nothwendig ift, als bei 
Ausantwortung derfelben an die requirirende Parthei fie dennoch ald Belege zum Heirathsacte nad) 
Art. 43 und 44 a. a. 6. zur gerichtlichen Bewahrung gelangen; da ferner bereitö durch bie 
Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 22. November 1828. Nr. 2. dad Princip fanctionirt ift, daß 
die Urfchriften von Notarietätsacten ähnliher Art an die Partheien auögeantwortet werben 
Eönnen, fo haben des Herrn Juſtiz-Miniſters Excellenz mittelft hohen Referiptö vom 16. d. M. 
zu beftimmen geruht: 

daß die in Gemäßheit des Art. 155. des Civilgeſetzbuches aufgenommenen Rotarie- 
tätöacte unter Beidrüdung des Gerichtsſiegels in Urfcrift an den Requirenten aus— 
zuantworten find. 

Indem ich diefe Beflimmung zur öffentlichen Kenntniß bringe, veranlaffe ic die Frie— 
densgerichte, hiernach Bünftighin zu verfahren. 

Köln, den 30. Juni 1837. Der General:Profurator : Biergand. 





(Die Eompetenz ber Rheinifchen Polizeigerichte für alle, mit einer Geldbuße von hoͤchſtens 5 Thlr. 
zu abndenden Polizei-Uebertretungen betr.) 


Nachſtehenden Befchluß des Königlichen Hohen Staatd:Minifleriums vom 27 Mai c. 
2) 
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die Gompetenz ber Rheinifhen Polizei-Gerichte für alle, mit einer Geldbuße von 
hoͤchſtens 5 Thlr. zu ahndenden Polizeirebertretungen betreffend, 
bringe ich hiermit zur Öffentlihen Kenntniß und Nachachtung Seitens der Gerichte. 
Göln, den 4. Juli 1837. Der General-Proburator: Biergans. 


Da über den $. 33. des Reſſort-Reglements für die Rheinprovinz vom 20. Juli 1818, 
welcher verordnet: „Bei jeder Webertretung eines Polizei-Gefeges, die nicht 
befonders verpönt ift, foll von den Polizeigerichten auf eine Geldſtrafe von 
1 bis 5 Thaler erkannt werden, in Anfehung der Gompetenz der Polizei-Gerichte in 
den Fällen, wo ein beflimmtes Strafgefes vorliegt, Zweifel und abweichende Entfcheidungen 
entftanden find, und Seine Majeftät der König mittelft Alerhöcften Befehls vom 26. Februar 
d. 3. dieſen Gegenftand zur Erledigung des Staatösminifteriums verwiefen haben, weil von 
diefem dad Reffort-Reglement emanirt worden: fo hat dad Staatöminijterium befchloffen, 

daß fünftig in allen Fällen, ohne Unterfchieb, ob ein befonderes Strafgefeß vorliegt. 
oder nicht, die Polizei-Gerichte für alle Polizei-Uebertretungen, welche mit einer Geld: 
buße von hoͤchſtens fünf Thalern zu ahnden find, al& die kompetenten Gerichte an- 
gefehen werden follen. 

Berlin, den 27. Mai 1837. 

Königlihes Staatd:Minifterium. 
(gez) v. Altenftein. v. Brenn. v. Kampp. Mühler. 
Im Allerh. Auftr. 
v. Raud. v. Rochow. v. Nagler. v. Alvensleben. 


* 


(Zeugenverhoͤr.) 
Durch Urtheil des Koͤniglichen Landgerichteß zu Trier vom 19. v. M. iſt über die 
Abweſenheit des Carl Joſten von Saarburg ein Zeugenverhoͤr angeordnet worden. 
Eöln, den 8. Juli 1837. Der General:Profurator: Biergans, 


(Den ertrunfenen Mathias Koenen aus Bank betr). 


Am 29. vorigen Monats ertran? beim Baden im Rheine zu Lank der Klaviermadher: 
gehülfe Mathias Koenen aus Lan, deffen Signalement ic mit dem Erfuhen um Benach— 
tihtigung von dem Auffinden der Leiche hiermit zur öffentlihen Kunde bringe. 

Der Verunglüdte it 16 Jahre alt, 5 Fuß 4 bis 5 Zoll groß, bat blondes Haar, cine 
_ freie Stirne, blonde Augenbraunen, braune Augen, eine dicke aufgeftülpte Nafe, einen ge: 
wöhnlichen Mund, rundes Kinn, ovales Geficht, gefunde Gefihtöfarbe und ift fchlanfer Sta- 
tur, An beiden Füßen hatte derfelbe Brandnarben und im Geficht eine Heine Warze. 

Düffeldorf, den 4. Juli 1837. Der Ober-Profurator: Schnaafe. 





(Den ertrunfenen Wilhelm Shaafpaufen von Kaiferswer:h betr.) 

Der Lootfe Wilhelm Schaafhaufen von Kaifersmwerth ift dafelbft am 5. diefes 
Monats im Rheine ertrunfen. D 

Ich bringe deſſen Perſonalbeſchreibung mit dem Erſuchen um Benachrichtigung von dem 
Auffinden der Leiche zur oͤffentlichen Kenntniß. 

Der Verungluͤckte iſt 54 Jahre alt, 5 Fuß A bis 5 Zoll groß, bat ſchwarzes krauſes 
Haar, eine bededte Stirne, ſchwarze Augenbraunen, braune Augen, dicke Naſe, einen großen 
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Mund, fhwarzen Bart, breites Kinn, ovale Geficht und ift ſtarker Statur. Cr war befleis 
det mit einem braunbiebertuchenen Kamifol, einer braunen fchwarzgeftreiften Sommerhofe, einer 
grünen heligeblümten Wefte, einem weiß und rothen Halstuche, einem Hemde und einem Paar 
Halbftiefel. 

Düffeldorf, den 7. Juli 1837. Der Ober-Profurator: Schnaafe. 


(Aufgefundene Leiche.) 

Am 2. d. M. ift bei Orſoy im Rhein ein von aller Kleidung entblößter männlicher 
Leichnam, ohne Verwundungen, angetroffen worden, an welchem bloß ein bei mir zur Anſicht 
bereit liegender filberner Fingerring vorfindlich geweſen. Der Leihnam ſchien erſt 6 bis 8 
Zage im Waffer gelegen zu haben, fowie ein Alter von 25 bi 30 ‚Jahren zu verrathen. 
Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare dunfelblond; Augen grau; Nafe flumpf; dunkelblonder Baden: 
bart; rundes Kinn und vollzählige Zähne. — Als befondere Kennzeichen laffen ſich noch an: 
geben: ziemlid ſtarke Behaarung auf Bruft und Beinen, fowie auf der rechten-Bruft ein 
bräunlicher Fleden ftarf von der Größe einer Erbfe. 

Jedermann, der hierin den Verblichenen erkennt, wird aufgefordert, mir ober ber näd: 
ften Polizeibehörde zur nähern Fefifiellung davon Anzeige zu machen 








Kleve, den 5. Juli 1837. Der Ober-Prokurator: Beffel; 
(Aufgefundene Leiche.) * | 
Am 1. d. M. ift bei Homberg im Rhein der aller Kleidung entblößte Leichnam eines 


jungen Menſchen, hoͤchſtens zwanzigjährigen Alterd , gefunden worden, 

. Der ganze Körperbau war ſchwaͤchlich; die Größe 5 Fuß 5 Zoll; blonde Haare; runde 
Stirne; blonde Augenbraunen; braune Augen; Heine flumpfe Naſe; bieder Mund; rundes Kinn 
und Gefiht; ſchwacher blonder Bart. 

Außer einigen Beſchaͤdigungen, bie dem Zreiben der Leiche über den Grand des Rheins 
zuzufchreiben waren, war an Befchädigungen oder Verlegungen nichts wahrzunehmen. 

Wer über den Zod dieſes Menfihen oder über feine Herkunft Auskunft geben Tann, wolle 
fie alöbald mir oder der naͤchſten Polizeibehörde zur Weiterbeförderung an mic), mittheilen. 

Gleve, den 6. Juli 1837. Der Dber-Profurator: Beſſel. 


(Den ertrunfenen Peter Joſeph Oſter aus Horperath betr.) 
Der bhierunten befchriebene Huffchmidtgefelle Peter Joſeph Dfter aus orperat 
it am 30. d. M. Nadhmittags * Baden im Rheine — — 
Signalement. 
Alter 24 Jahre; Größe 5° 4"; Haare blond; Stirne rund; Augenbraunen blond; Augen 
grau; Nafe fpig; Mund Heinz Bart entftchend blond; Kinn rund; Geficht oval; Gefichts- 
farbe gefund; Statur unterfegt. 
Befondere Kennzeichen: eine, 
Möchte die noch erkennbare Reiche gelandet werden, fo erfuche ih um Nachricht. 
Koblenz, den 2. Juli 1837. Der Königl. Ober-Profurator: v. Olfers. 
(Belanntmachung.) 
Der durch die Bekanntmahung vom 19. Auguft pr. befchriebene unbekannte Knabe heißt 


nad) näherer Ermittelung Zohann Wilhelm Schwenk und gehört d einde Oberjeden: 
bad im Kreife St. Wendel an. ” * es — 


Koblenz, den 5. Juli 1837. Der Ober⸗Prokurator: v. Olfers. 
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(Suspenfion bed Gerichtsvollziehers Peter Keller zu Baumbolder betr) 

Durch rechtößräftiged Urtheil des hiefigen Königl. Landgerichtd vom 6. Juni d. 8. ift der 
Gerichtsvollzieher Peter Keller zu Baumholder, megen verfchiedenen Dienftvergehen mit 
einer 1Atägigen Suöpenfionsitrafe belegt worden, welches in Gemäfheit des Art. 8. des Ge: 
feged vom 21. Juli 1826. hierdurd) befannt gemacht wird. 

Saarbrüden, den 2. Juli 1837. Der Königl. Ober:Profurator: Deufter. 





Siherhetits-Polizei 
(Stedbrief gegen den Deinrih Kriens aus Krefeld.) 


Der Kaufmann Heinrich Kriens 35 Jahre alt, zu Krefeld, welcher durch Urtheil des 
Anklage-Senates ded Rheinifhen Appellations-Gerihtshofes zu Köln vom 22. v. M. wegen 
Verleitung zum Meineide vor die hiefigen Affifen verwiejen worden, hat ſich der Vollziehung 
deö wider ihn erfannten Leibverhaftsbefehld durch die Flucht entzogen. . 

Ich bringe daher deffen Perfonalbrfhreibung mit dem Erfuchen zur öffentlichen Kenntnif, 
auf den Kriens zu vigiliren, ihn im Betretungöfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Düffelvorf, den 6. Juli 1837. Der Ober-Profurator: Schnaafe. 

Eignalement ded Kriens. 

Größe 5 Fuß 10 Zoll; Haare braun; Stirne freizs Augenbraunen braun; Augen blau; 
Nafe dick; Mund breit; Zähne gut, etwas groß; Bart braun; Kinn rund; Gejicht laͤnglich, 
breit; Gefichtöfarbe gefund; Statur fchlanf. 





(Stedbrief gegen den Joſeph Müller.) 


Am 22. Zuni d. 3. kam in einem Gafthaufe zu St. Johann ein unbelannter Fremder 
mit einem Lohnkutſcher aus Alzey an, entfernte ſich jedoch kurze Zeit darauf als er nad 
feinem Paffe befragt wurde, mit Hinterlaffung eines Kofferd, der fpäter von dem gedachten 
Alzeyer Kutfher nah Forbach gefahren, und einem dortigen Gaftwirthe für die von dieſem 
vorgefchoffene Befriedigung des Al zeyer Kutfchers im Betrage von 23 Thlr. in Berwahr 
belaffen wurde. 

Spätere Ermittelungen haben es hoͤchſt wahrfcheinlich gemacht, daß das in dem fraglichen 
Koffer noch vorhandene Geld in ungefähr 700 Preuß. Zhalern beftchend, dem Kaufmanne 
G ©. A. Ziegler zu Mainz gehört, und deffen vormaliger Gommis Joſeph Müller aus 
Bechtolsheim des Diebftahls jener Summe dringend verdädhtig gemadht. 

Die von dem Kutfcher aus Alzey gemachte Perfonsbefchreibung des von ihm nadı Saar: 
brüden gefahrenen Fremden paßt ganz genau auf jenen Joſeph Müller, weshalb ich deifen 
Signalement hier unten beifüge mit dem Erfuchen, an alle reöp. Polizei und fonftigen Behoͤr— 
den auf den ıc. Müller genau vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und mir zur fer: 
nern Verfügung vorführen zu laffen. 

Saarbrüden, den 1. Zuli 1837. Der Königl. Ober-Prokurator: Deufter. 

Signalement. 

Name: Zofeph Müller; Stand Handlungs-Gommis; legter Aufenthaltöort Bech tols— 
beim; Haare fhwarz; Gefihtöfarbe ſchwarzgelb; Heines ſchwarzes Badenbärtdien; kleine 
ſchwaͤchliche Statur. — 

Kleidung: dunkle Schirmkappe, dunkelbrauner Ueberrock, Beinkleider von karrirtem 
beinahe ſchmutzigem Sommerſtoff. 





Amtsblatt 


der 


Regierung su Düffeldorf. 


Nr. 47. Düſſeldorf, Donnerstag, den 20. Juli 1857. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 


(Nr. 300.) Den unmäßigen Genuß berauſchender Getränke betr. 1. 8. 11. Mr. 3896. 


Die Erfahrung lehrt, daß der unmaͤßige Genuß beraufchender Getränke die Quelle nicht 
zu berechnender Uebel ift für die moralifhe und weltlihe Wohlfahrt einzelner Menfhen und 
der Familien. — Wenn Müfiggang der Anfang der Lafter ift, fo fann man die Unmaͤßigkeit, 
wo nicht den Entftchungdgrund aller Verbrechen, doc das Mittel nennen, welches die Aus- 
führung der ſchwerſten Verbrechen befördert. Die Trunkſucht vernichtet die geiſtige und 
koͤrperliche Fähigkeit ded Menfchen, fie befördert die Armuth, zerftört den Wohlftand und der 
Verbreitung und Vermehrung diefes Laſters entgegen wirken, heißt eben fo bie ſittliche und 
förperliche Wohlfahrt der Menfchen befördern. 

Diefe Beförderung ift eine würdige Aufgabe für die Verwaltung, wie für jeden wohlge— 
finnten Staatöbürger, weil fie einem Gegenftande zugewenbet ift, der feiner Natur nad) einer 
legiölativen Einwirkung faft ganz entzogen if. Zwar tritt dad Ertrem, zu weldem die Nei— 
gung zum Trunke in Norbamerifa herrfchend geworden war, um bort bie Maͤßigkeits-Geſell— 
ſchaften hervorzurufen, in unferem Vaterlande der Beobachtung nod nicht entgegen; allein 
beffen ungeachtet find die betrübenden Folgen nicht zu verfennen, welche eine ſtets vermehrte 
Branntwein:Eonfumtion fchon jest und nody mehr in der Zufunft bereitet. Die mit der Menge 
und der Zunahme der Bevölkerung nicht im Verhältniß ſtehende Anzahl der Schenkwirthfchaf 
ten, welche bisher überall angewachſen ift, läßt auf ein Zunehmen der Conſumtion an geiftigen 
Getränken fchließen, welche das frühere Beduͤrfniß bedeutend überfchreitet umd mithin zu uns 
günftigen Ausfichten für die Zukunft führt, wenn dagegen nicht eingefchritten wird. 

Die faft allgemein und befonderd unter der arbeitenden Klaffe verbreitete Anficht, daß 
geiftige Getränke, mäßig genoffen, nüslich find, indem fie die Kräfte zu mühfamer und ſchwerer 
Arbeit ftärken und daher ein wohlthätiges Reizmittel werben, ift durchaus unrichtig. Die Erz 
fahrung lehrt dad Gegentheil. Niemand arbeitet mit mehr Ausdauer mit mehr Heiterkeit und 
mit weniger Beſchwerden; Niemand erträgt die Einflüffe einer rauhen, ungeflümen Witterung 
leichter, als diejenigen, welche gar eine geiftigen Getränke geniefen. Dazu führt in den ges 
wöhnlichen Fällen auch nur mäßiger Genuß allmählig zur Unmäßigkeit. Der Körper wird 
nad) und nad) für geringere Reizmittel erfchlafft. Zu jedem Grade von Thaͤtigkeit wirb mit 
ber Beit vermehrter Genuß des Reizmitteld erfordert und fo fleigert dad Beduͤrfniß in kurzer, 
erfchredender Folge fi) zu den traurigften Nachtheilen der Trunkſucht. 

Im Regierungd-Bezir? Arnsberg, in den Bürgermeifterein Borgeln und Defting. 


* 
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haufen haben die Gaft: und Schenkwirthe, jo wie die Biltualienhändler den freiwilligen Ent. 
fhluß gefaßt, zur Abftellung des übermäßigen Genufjes ded Branntweins felbft und mit Zu, 
rüdfegung ihres eigenen Intereſſes mitzuwirken. 

Zur Erreihung diefes Zweckes haben fie die Webereinkunft getroffen, Niemanden Brannt: 
wein zu verkaufen und zu verabreichen, fei eö in Gläfern oder Maafen, zum Genuß auf ber 
Stelle oder im Ausverkauf, welcher ſich übermäßigem Branntweintrinten ergeben hat, aud 
einem folhen Zrunfenbold und Müßiggänger in ihren Häufern nicht zu dulden. — Diefe Aus« 
ſchließung trifft alle diejenigen, weldye ihnen durdy ein aus dem Bürgermeifter, dem Ortspfarrer 
und einem Gemeinde-Vorſteher beftelltes Sittengericht, ald zu diefer Kathegorie gehörend, nam: 
haft gemacht worden find. Die Gontravenienten trifft eine Gonventional-Strafe von 1 bis 5 
Zhlr. melde von dem Bürgermeijter nach feltgeftelltem Thatbeſtande feftgefegt und zur Dride 
armenkaſſe eingezogen wird, 

Selbſt durch Wermittelung dritter Perfonen ift der Branntweinverkauf am bezeichnete 
Zrunfenbolde unterfagt und im Falle desfals erlangter eigener Wiffenfhaft ftrafbar. 

Dieß rühmlidye Beifpiel in unferem Nachbarbezirke fordert zu Nadhahmung auf. Wir 
nehmen davon Veranlaſſung, die Ortsbehörden, Pfarrer, Scullehrer, Gewerbtreibende und 
wohlgefinnte Eingeſeſſene überhaupt, wilde die nadytheiligen Folgen der Trunkſucht erkennen, 
aufzufordern, jeder in feinem Kreife und dur Bildung von Wereinen zu diefem Zwede dahin 
zu wirken, daß dem Genuffe des Branntweins Schranken gefegt und für die Beſſerung derer, 
welche dem Trunke ergeben find, Vorkehrungen getroffen werben. Biel kann auf dem in ber 
Nachbarſchaft eingefärlagenen Wege bewirkt werden. Allein weit mehr läßt ſich erreichen, 
wenn die Familienväter fich vereinigen, Dim Genuffe des Branntweins für ſich, ihre Angehö« 
rigen und für die in ihren Dienften fchenden Perfonen zu entfagen, wenn Ortöbehörben, 
Geiſtliche und Lehrer öffentlich und wiederholt auf die großen Uebel und Nachtheile aufmerkſam 
machen, welche durdy die Trunkſucht und durch den Genuß geiftiger Getränke überhaupt ent⸗ 
ſtehen und wenn alle ſolchen Vereinigungen fid) anſchließende Perfonen mitwirken, dem Ent« 
fhluffe der Entfagung des Branntweingenuffes eine immer größere Verbreitung zu verichaffen. 

Die wohlthatigen Folgen folder Maaßregeln werben fidy bald bewähren. Der Gefund« 
heitözuftand, der, Wohlftand, das häusliche Gluͤck und die Zufriedenheit der Familien werden 
fid) vermehren, Anläffe jo zu Unglüd und Verbrechen werden vermindert und bie allgemeine 
Wohlfahrt befördert. 

Die Landrätbe, die Ortebeßörden und Geiftlihen werben insbefondere veranlaßt, biefer 
Aufforderung die möglichite Veröffentlihung und Verbreitung zu verfhaffen und ihren Einfluß 
ju verwenden, um derjelben Gingang und gedeihlihe Ausführung zu verfchaffen. 

Bon den Landräthen wollen wir Anzeigen darüber erwarten, was zur Erreihung des 
Zweckes geſchehen ift. 

Duͤſſeldorf, den 10. Juli 1837. 





(Nr, 301.) Vermächtniſſe und Schenkungen an bie Armen. 1, 8. II. Nr. 7920. 

In den Monaten April, Mai und Zuni de laufenden Zahres 1837. find den Armen des 
hiefigen Regierungsbezirks folgende Vermaͤchtniſſe und Schenkungen zugewendet worben, deren 
Annahme von Etaatöwegen genehmigt worden ift. 

1) Der zu Peel (Kr. Gladbach) verftorbene Küttgen Theelen, ben Armen zu 


Dahlen ein Vermaͤchtniß von 76 Rthlr. 27 Ser. 8 ‚Pf. (100 Rthlr. Cleviſch) zur rent» 
baren Unlegung. | 
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2) Der Adersmann Franz Kuhnen zu Lintfort (Kr. Geldern) den Armen zu Rof 
fennai (Bürgermeifterei VBierquartieren) ein Legat von 96 Rthlr. und den Armen zu 
Eintfort ein anderes von 77 Rthlr. 

3) Die Wittwe Magdalena Holzapfel geboren Kirfhbaum, den Armen zu Bodum 
(Kr. Krefeld) ein Pegat von 240 Rthlr. 

4) der zu Düffeldorf verflorbene Rentner Herm. Zof. Hanfen; den Armen ein Bere 
maͤchtniß von 70 Rthlr. 

5) Der Director und General Agent der vaterländifchen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft 
Kaufmann P. Willemfen zu Elberfeld, hat alö bleibende Stiftung ein Kapital von 
300 Rthlr. in die Eparkaffe nicdergelegt, wovon die Zinfen alljährig dem würdigften armen 
Mädchen zuerkannt und an ihrem 25. Geburtötage auögezahlt werden follen, wenn fie dann 
diefer Schenkung noch würdig befunden wird. | 

6) Der zu Widrath unter Gamp (Kreid Geldern) verftorbene Ackersmann Ludwig 
Kleinenhammannd, den dortigen Armen ein Legat von 19 Rthlr. 13 Ser. 6 Pf. 

Düffeldorf, den 6. Zuli 1837. 





(Nr. 302.) Lebensrettung. 1. 5. 11. Nr. 7638, 


As am 21. v. M. die zwölfjährige Tochter des Schreinerd Joſeph Gehlen hiefelbft, 
Namens Garolina, in der Nähe der neuen Fleifchhalle in den Rhein geftürzt war, ſprang ber 
auf das Hülfegefchrei herbeigeeilte Schiffer Theodor Errang, völlig angekleidet, nin den 
Strom, ergriff das Kind, ald ed dem Untergange nahe war, und überreichte cd dem Krah— 
nenmeifter Wilhelm Schilder und dem Schiffer Johann Mükler, ‚welche zur Rettung deſſelben 
ebenfalls herbei geeilt waren. 

Wir bringen dieſe menfchenfreundliche und lobenswerthe Handlung zur Öffentlichen Kunde. 

Düffeldorf, den 7. Zuli 1837. 


(Nr. 303.) Die Abhaltung einer Collecte in den katholiſchen Kirchen betr. 1. S. V. Nr. 4987. 


Das Königl. hohe Miniſterium der Geiftlichen, Unterrichts- und Mebdizinal-Angelegenheiten 

hat der katholiſchen Gemeinde zu St. Paulus zu Trier zur Wicderherftellung des durch einen 

Blitzſtrahl am 2. März pr. eingeäfcherten- Thurmes ihrer Pfarrkirche, eine katholiſche Kirchen- 
Gollecte in der Rheinprovinz mittelft Verfügung vom 15. v. M. bewilligt. 

Indem wir diefe Bewilligung hiermit oͤffentlich bekannt machen, werden die Herrn katho— 
liſchen Pfarrer zugleidy beauftragt, gedachte Collecte in vorfchriftsmäßiger Weife abhalten und 
die Gelderträge an die Steuerkajfen pünktlich abliefern zu. laffen. 

Düffeldorf, den 10. Juli 1837. 





(N. 304.) Patent-Ertheilung. 1. 8. 111. Nr. 3817, 


Dem Gutöbefiger 3. van Romyn zu Brienen bei Gleve ift unterm 24: Mai 1937 

ein Patent 
auf einen ald neu und eigenthümlich anerfannten Apparat zum Filtriren des unreinen 
Waffers behufd der Speifung der Dampfteffel, in der durch Zeichnung und Befhreibung 
erläuterten Zufammenfegung 

auf fünf Jahre ven jenem Termin an gerechnet und für den Umfang der Monarchie ertheilt 

worden. Düffeldorf, den 5. Suli 1837. j 
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(Rr. 305.) Bekanntmachung. e. o. 11. S. IV, Nr. 2549. 
Der Seite 270. und 271. des Amtöblattes Nr. 45. auf ben 2. Auguſt angekündigte 
Termin zum Verkaufe und zur Verpachtung verſchiedener Domainen-Grundftüde ift auf 
Freitag den 4. Auguſt d. J. 
verlegt worben. 
Düffeldorf, den 14. Juli 1837. 


(Rr. 306.) Die allgemeine Wittwen⸗Penſions- und Unterflügungs-Kaffe beir. 1. S. 11. Wr. 5622. 
Unter Bezugnahme auf die in unferm Amtöblatt Nr. 22. pro 1837 mitgetheilte Bekannt: 

mahung, die allgemeine Wittwen-Penſions- und Unterflügungs: Kaffe betreffend, bringen wir 

hiermit zur Kenntniß des Publitums, daß der Stadbt-Secretair Friedrih Auguft Remkes zu 

Erefeld von der Direction vorbenannten Anjtalt unterm 25. v. M. zum Agenten beftellt 

worden ift. f 

j Düffeldorf, den 11. Zuli 1837. 








(Mr. 307.) Belanntmadung. 1. 8. 11. Rr, 7352. 


Der Kaufmann Garl 2008 zu Duisburg, bereits feit 1826 resp. 1834 zum Haupt: 
Agent der inländifchen Aachener und Münchener Zeuer-Berficherungs:Gefelfhaft ernannt, wird 
hierdurch ald folcher beftätigt. 

Deffeldorf, den 3. Juli 1837. 


(Rr. 308.) Die Debits-Erlaubniß einer Schrift betr. 1. 8. 1. Nr. 2981. 


Das Ober:Eenfur:Eollegium hat den Debit der außerhalb der Staaten bed beutfchen 
Bundes erfchienenen Schrift: 
Memoiren aus Algier von Heinrih H., Bern 1837. Drud und Verlag von 
2, Fiſcher et Gomp. 8vo, 
innerhalb ber Königlichen Lande geftattet, welches wir hiedurch zur Öffentlichen Kunde bringen. 
Düffeldorf, den 10. Juli 1837. 


(Nr. 309.) Stedbrief gegen den Garl Juſt aus Weſel. 1, $. 11. Nr. 7628. 


Der unter näher bezeichnete unter polizeiliche Aufficht geftelte Carl Juft zu Wefel hat 
fi heimlicyermeife und ohne Erlaubniß aus der Stadt entfernt, und ift dringend verdächtig, 
mehrere Diebftähle in den anliegenden weftphälifchen Orten begangen zu haben. 

Sämmtlihe Polizeibehörden werden daher erfucht, auf denfelben ein wachſames Auge zu 
richten, und ihn im Betretungsfalle an die Polizeibehörde zu Weſel abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 6. Zuli 1837. 








Signalement. ’ 

Namen und Vornamen: Carl Ju ſiz Geburtd- und Wohnort: Wefel; Religion katho— 
liſch Gewerbe Maurer-Dandlanger ; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare blond; Stirne bedeckt; 
Augenbraunen blond; Augen blau; Naſe und Mund proportionirt; Kinn dick; Geſicht laͤnglich; 
Geſichtsfarbe geſund; Statur mittel. 

Beſondere Kennzeichen: keine. 





(Nr. 310) Bekanntmachung. 1. 8. 1. Nr. 3031. 


Da der Leichnam des am 5. d. M. im Rhein verunglüdten Lootfe Wm. Schaafhau- 
fen von Kaiſerswerth bereitd wieder aufgefunden ift, fo wird die deöfallfige unter dem 
7. Zuli c. (Amtsblatt Nr. 46. pag. 286.) erlaffene Bekanntmachung zurüdgenommen, 

Düffeldorf, den 14. Juli 1837. 


(Mr. 311.) Burüdnahme des Stedbriefs gegen Friedrich Rocoll. 1. 8. II. Nr. 7693. 


Der unter dem 22. Mai c. (Amtöblatt Nr. 37. p. 217.) ſteckbrieflich verfolgte Friebrich 
Rocholl aus Barmen iſt der Prellerei befchuldigt in Aachen gefaͤnglich eingezogen worden, 
daher der gegen ihn erlaffene Stedbrief ald erledigt anzufehen iſt. 

Duͤſſeldorf, den 7. Juli 1837. 


(Nr. 312.) Burlidnahme des Stedbriefs gegen Mathias Wiegen. 1. 8. 11. Mr. 7504. 


Der unter dem 26. v. M. gegen Mathiad Wiegen aus God erlaflene Steckbrief 
(Amtsblatt Nr. 44. p. 266) wird als erledigt zurücdgenommen, da der Entwichene zurüdge: 
bracht worben ift. 


Düffeldorf, den 7. Juli 1837. 


(Rr 313.) Burkdnahme des Stedbriefs gegen Heinrich Rannefaß 1. S. II. Nr. 6800, 


Da der unterm 22. Mai c. aus der Provinzial-Arbeits-Anftalt zu ®raumeiler entwichene 
Häusling Heinrih Kannefaß aus Königsfteele wieder eingebracht worden ifl, fo wirb 
der gegen benfelben unterm 23. Mai c. Amtsblatt Nr. 37. erlaffene Steckbrief hiermit zuruͤck⸗ 
genommen. Düffeldorf, den 8. Juli 1837. 





(Nr. 314.) Burädnahme des Gtedbriefs gegen Wilhelm'na Wiegen. 1. 8. 11. Rr. 7800. 

Die unter dem 26. Juni c. fhedbrieflid verfolgte Wilyelmina Wiegen aus Eleve 
(Amtöblatt Nr. 44. p. 267) ift verhaftet worden. 

Düffeldorf, den 10. Juli 1837. 








Audzuleihbende Stiftungs-Kapitalien, 
Bei der Gemeinde:Kaffe von Grieth liegen auf den 1. Rovember c. 1000 Thlr. zum 
Ausleihen gegen bypothekarifche Sicherheit und landesübliche Zinfen bereit. Auskunft darüber 
ertheilt der Bürgermeifter W. Fraife zu Wiſſel. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Affifen zu Düffelvorf.) 


Königliher Rheinifher Apellations-Gerichtshof. 
Die Eröffnung der gewöhnlichen Affifen in dem Bezirke des Königlichen Lanbgerichtes zu 
Düffeldorf für das Il. Quartal des Jahres 1837 wird hiermit auf Montag den 21. Auguſt 


d. J. fegeReik, und der Herr Appellations-Gerichtsrath Brewer zum Präfidenten berfelben 
ernannt. 
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Gegenwärtige Berorbnung fol auf Betreiben des Herrn General:Profuratord in ber 
gejeglidhen Form bekannt gemacht werden. 4 


Gegeben am Appellations-Gerichtshofe zu Köln dem 12. Juli 1837. 
Der Erfte Präfident des Königlihen Rheinifhen Appellations-Gerichtshofes 
(unterz.) Schwarz. 
Fuͤr gleichlautende Ausfertigung, der Ober-Sekretair: J. Themer. 


(Gekanntmachung.) 4 

Es wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Juſtiz-Commiſſarius, Kreis 
Juſtizrath, Dr. Straß zu Berlin, neben feinem. Amte als Juſtiz-Commiſſarius beim Kö- 
niglihen Stadtgerichte dafelbft, zum Advokat-Anwalt beim Königl. Rheiniſchen Revifiond: und 
Kaffationshofe ernannt worden ijt. 

Köln, den 10. Juli 1837. Der General:Profurator: Biergand. 


(Aufgefundene Reiche.) 


Am 4. diefes Monats ift am Rheinufer zu Urdenbad bie Leiche eines völlig entklei— 
deten'etwa 13 bis 15 Jahre alten Knaben angetrieben, deren nähere Bezeichnung ich mit 
dem Erſuchen um Benachrichtigung von der Perfon derfelben zur öffentlihen Kenntniß bringe, 

Diefelbe ift 4 Fuß 3 Zoll groß, hat hellbraune Haare und Augenbraunen, letztere fehr 
fpärlich, eine breite etwas gewölbte Stirnc,' eine kurze ftumpfe auf dem Rüden etwas eingebo- 
gene Nafe, einen ziemlidy großen Mund, dide Lippen, ftarfe, gefunde und volljtändige Zähne, 
und rundes Kinn und Geficht. ' 

Nah dem ärztlichen Gutachten hat die Leiche etwa 4 bis 6 Tage im Waffer gelegen. 

Düffeldorf, den 10. Juli 1837. Der Ober:Profurator: Schnaafe. 


(Surüdgenommener Stedbricf.) 


Der wider ben Handeldmann Theodor Steiner von ber Steinftraße bei Juͤlich und 
ben Kleinhändler Mathiad Steiner von Dahlen unter dem 26. März v. J. erlaffene Sted: 
brief wird hiermit zurücdgenommen, da beide Individuen ſich zu der wider fie eingeleitet geme- 
fenen Unterfuhung geftelt haben. 

Düffeldorf, den 12. Juli 1837. Der Ober:Prokurator: Schnaafe. 


(Den ertrunkenen Andreas Cron aus Capellen betr.) 


Am 8. d. M. ift Andreas Cron von Gapellen unweit des Sieghauſes im Rhein er- 
trunfen, indem ein Windjtoß feinen mit Wellen beladenen Kahn, den er führte, ummarf. 

Er war 48 Jahr alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, befleidet mit langen Hoſen und Wefte mit 
Aermeln von grau wollenem Zeug und Schnuͤrfchuhen ohne Strümpfe und Hemd; er iſt bes 
fonderö durch eine Spalte in der Oberlippe kenntlich. 

Mögte die Leiche gelandet werden, fo erſuche id um Nachricht und Ueberſendung ber 
Kleidungsftücde. 

Goblenz, den 11. Juli 1837. Der Ober-Profurator: v. Olfers. 


(Das Eindbrennen der Landgeſtuͤts Fohlen betr.) 

Zum Ginbrennen der von den Beſchaͤlern des Königl. Rbeinifd) - Weftphälifhen Land: 
Geſtuͤts gefallenen Fohlen mit der Koͤnigskrone und dem Buchſtaben W, find nachſtehende 
Termine angefegt: 
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1) Freitag den A Yuguft Morgens 8 Uhr zu Mehrum. 


9) Samſtag — 5. — Strommeurd, 

3) Montag — 7. — — — Haſſelt. 

4) Mittwoch — 9. — — — Geldern. 

5) Freitag — 11. — — — Schwarzenpfuhl. 
6) Mittwoch — 23. — Wehrhahn. 


welches den Beſitzern von Land-Geſtuͤts-Fohlen hiermit bekannt gemacht werden, 
Warendorf, den 8. Juli 1837. Köhne. 


Siherhbeitö-Polizei 
(Stedbrief gegen den Schlöffer Hermann Rath.) — 

Der Schloͤſſer Hermann Rath zuletzt auf der Gemarke, Buͤrgermeiſterei Barmen 
wohnend geweſen, bat ſich der Vollziehung einer unter dem 14. März c. von dem hieſigen 
Königl. Landgerihte wegen Quadfalberei erkannten 14taͤgigen Gefängnipftrafe durch heimliche 
Entweihung von feinem letztbekannten Wohnorte bis hierhin entzogen. 

Ich bringe daher deffen Signalement mit dem Erſuchen zur öffentlihen Kenntniß, auf 
den R ath zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu arretiven, und zum biefigen Arreſthauſe 
abführen zu laffen. 

Düffeldorf, den 8. Zuli 1837. Der Ober-Profurator: Schnaafe. 

Signalement des Rath. 

Alter 44 Jahre; Größe 5 Fuß 2 Strich; Haare ſchwarzbraun; Stirne rund; Augen 
. braunen braun; Augen blau; Nafe mittelmäßig; Mund Hein; Kinn rund; Bart braun; Ge 
fihtöform rund; Gefichtöfarbe gefund; Statue Klein; befondere Merkmale podennarbig.. 








(Diebftahl zu Ratherbroich.) 

Am 21. Juni c. find aus einer zu Ratherbroich gelegenen Wohnung entwendet. worben: 
1) ein übergoldetes Kreuz mit einer fhwarz feidenen Schnur; 2) zwei goldene platte Ringe 
mit Rändern gez. J. B.;5 3) ein kleines Kreuz und 4)-zwei Fünffranchflüde, 

Ber hierüber Auskunft geben kann, wolle fie mir oder der naͤchſten Polizei-Behörde 
mittheilen. 

Düffeldorf, den 12. Juli 1837. Der Ober-Prokurator: Schnaafe. 


Diebſtahl am Wehrhahnen bei Däffelvorf.) 


Am 20. v. M. wurde aus einem am hiefigen Wehrhahnen gelegenen. Haufe eine zweige- 
häufige filberne Zafchenuhr, deren äußerer Kalten ſchwarz und braun ladirt und ringsum mit 
flbernen Stiftchen verfehen ift, entwendet. Auf dem Bifferblatt der Uhr find deutſche 
Bahlen und befand ſich an derfelben ein ſchwarzes Baͤndchen mit Eupfernem Schlüffel. Verdacht 
des Diebitahls fällt auf einen fremden, den bergifchen Dialect redenden Menfchen, der zur Zeit 
der Entwendung in dem beftohlenen Haufe anmwefend war. Derfelbe ift 5 Fuß 5 Boll groß, 
bat ein volles breites Geſicht, ift etwas blatternarbig und war im einem abgetragenen 
blauen Kittel, einer dunkeln Hofe und ditto Schirmkappe gekleidet. 

Ih erſuche um Mittheilung alles deſſen, was zur Ermittelung des Thäters führen Eönnte, 

Düffeldörf, den 12. Juli 1837. Der Ober⸗Prokurator: Schnaafe. 
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(Stedbrief gegen den vormaligen Fuhrmann Earl Flefhe®aus Remſcheid.) 

Der wegen Landftreicherei vor das hiefige Gorrectionögeriht vermwiefene Garl Fleſche, 
vormald Fuhrmann aus Remſcheid, hat fi) der fernern Unterſuchung durch die Flucht ent: 
zogen; indem ich daher deffen Signalement unten mittheile, erſuche ich fämmtliche Polizei-Be- 
hoͤrden, auf denfelben forgfältigft zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und mir vor: 
führen zu laffen. 

Coͤln, den 3. Juli 1837. Der Ober-Profurator: Grundſchoͤttel. 

Signalement des Earl Fleſche. 

Alter 50 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare blond; Stirn rund; Augenbraunen braun; 
Augen braun; Nafe groß; Mund klein; Bart grau; Zähne gut; Kinn rund; Gefidhtsbildung 
laͤnglich; Gefichtöfarbe gefund; Geftalt unterfegt. - 


(Stedbrief gegen Peter Jakob Schopphoff aus Eiberfelb.) 

Der unten fignalifirte, unter Aufficht der hohen Polizei ftehende Peter Jakob Schopp⸗ 
hoff hat fich einer wider ihn wegen Diebftahls eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht ents 
zogen. Alle Polizeibehörden werden deshalb erſucht, denfelben im Betretungdfalle anhalten 
und mir vorführen zu laffen. 

Elberfeld, den 3. Juli 1837. Der DOber-Profurator: Wingender. 

Signalement. 

Namen: Peter Jakob Schopphoffz Geburts: und Wohnort Elberfeld; Religion re 
formirt; Gewerbe Färbertagelöhner; Alter 52 Jahre; Größe 5 Fuß 2 Boll; Haare braun, 
grau; Stirne freiz Augenbraunen braun; Augen blau; Nafe lang, ſpitz; Mund gewöhnlich) ; 
eg Kinn rund; Gefiht laͤnglich; Gefichtöfarbe gefund; Statur geſetzt; befondere Zei: 

en feine. 


(Diebftapl zu Elberfeld.) 

In der Naht vom 3. zum 4. biefes Monats find in einem an ber Strafe von Elber- 
feld nah Uellenthal liegenden Haufe mittelft Einbruches und Einſteigens nachfolgende 
Gegenftände geftohlen worden. 

1) eine fülberne zmweigehäufige englifche Taſchenuhr mit einem weißen Zifferblatte, worauf 
römifche Zahlen. Inmwendig auf dem Werke ftehen die Worte: „David L,eeseborn in London.” 
Neben dem, in dem filbernen Kaften befindlichen Loche ftcht ein Nägelhen, an welchem früher 
eine filberne Platte befeftigt gerwefen ift. An der Uhr hing eine ftählerne Kette mit drei meſ— 
ſingenen Uhrfchlüffeln ; 2) ein blaußarrirter Geldbeutel mit etwa drei Thaler; 3) eine ovale zinnerne 
Schnupftabacksdoſe, deren Dedel fih in der Mitte zufammenfchlägt, ringsum gravirt und in 
der Mitte dur ein Blümdyen verziert iftz 4) eine Anzahl Frauenvöde und Tücher ohne 
befondere Kennzeichen, 

Indem ich diefen Diebftahl bekannt mache, erfuche ich Jedermann mir Thatſachen, welde 
zur Ermittelung der Thaͤter führen könnten, anzuzeigen. 

Elberfeld, den 9. Juli 1837. Der Ober-Profurator: Wingender. 


(Diebflahl zu Wintermann.) 


Gegen dad Ende des vorigen Monats find bei dem Ackersmann Wilhelm Herſtocks zu 
Bintermann, Bürgermeifterei Nieukerk folgende Gegenftände geftohlen worden : 
1) ein Paar filberne Schuhſchnallen mit den Buchftaben im Innern P, 1. K.; 2) ein 
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Paar Heinere bito, gezeichnet A. M.O,; 3) ‘ein mit Silber eingefaßtes Gebetbudh, auf deſſen 
einem Krampen die Buchſtaben A. M. O.; 4) eine mit zwei fühernen Gehäufen, einem por 
zellanenen Zifferblatt und roͤmiſchen Zahlen verfehene Zafhenuhr, auf deren Werke, wie auch 
auf dem Bifferblatte, die Worte ftehen „Samson London” und an der an einem fchmalen 
blauen Bändchen ein Heiner runder filberner Schlüffel, von der Größe eines halben Franken, 
in deffen Mitte ein rothes Steinchen, hing. 

Mer diefe Gegenftände anfichtig wird, wird erfucht, dieſelben mit deren Inhaber anzus 
halten, ſowie beide der naͤchſten Polizeiobrigkeit zu überweifen. 

Eleve, den 7. Juli 1837. Der Ober:Prokurator: Beſſel. 


(Stetbrief gegen den Zimmermeifter Johannes Helmes aus Unglinghaufen und Georg Wagener aub 
Irmgarteichen. betr.) 

Der Zimmermeifter Johannes Helmes aus Unglinghaufen und ber Georg Wagener 
aus Irmgarteichen, welche wegen verfchiedener, zum Theil gewaltfamer Diebftähle inhaftirt 
waren, find in der Nacht vom 9. auf den 10. dieſes Monats aus dem hiefigen Gefängnifle 
ausgebrochen und entwichen. Vielleicht beabfichtigen fie nach Amerika zu entkommen. Wir 
erfuchen alle inländifche und auswärtige Behörden, diefe unten fignalifirten Verbrecher im Bes 
tretungöfalle arretiren und an das Königliche Zuftiz: Amt zu Arnsberg überliefern zu laſſen. 

Siegen, den 10. Juli 1837. Königl. Preuß. Land: und Stadtgeridt. 


Signalement. 

Name Helmes; Vorname Johannes; Geburtsort Unglinghaufen; Wohnort dafelbft; 
Alter circa 26 Jahre; Größe 5 Fuß 8 bis 10 Zoll; Statur gewoͤhnlich; Haare blond; Stirne 
ziemlich hoch z Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe gewöhnlid) ; Mund gewöhnlich, Lippen 
‚etwas aufgeworfen; Kinn rund; Bart keinen; Geſicht rund; Gefichtöfarbe gefund; fpricht 
deutſch (fiegerländifch platt) dad Hochdeutſche mitunter und ſchlecht. Beſondere Zeichen: feine. 

Bekleidung: ein blau tuchenes Kamifol, eine dito Welte, blaue baummollene Hofen, 
ein Paar Halbftiefeln, zwei leinene Hemde, eines mit ben vorne roth eingenähten Buchftaben 
I. H. H.L. 


Sirenalement 
Name Wagener; Vorname Georg; Geburtsort Irmgarteihen; Wohnort dito; 
Alter 33 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Boll; Statur ſtark; Haare blond; Stirne gewöhnlich; 
Yugenbraunen blond; Augen blau; Nafe gewöhnlich ; Mund deögleihen; Kinn ſtark; Bart 
—— gewöhnlich, ziemlich voll; Geſichtsfarbe geſund; ſpricht deutſch. Beſondere 
Zeichen: keine. 





(Diebſtahl zu Caternberg.) 

In der Nacht vom 5. zum 6. d. M. iſt dem Leineweber Diedrich Laufhuͤtte zu 
Caternberg gewaltſamer Weiſe ein, noch auf dem Webſtuhle befindlich geweſenes circa 
45 Ellen langes graues Leintuch von Flachs, mittlerer Qualitaͤt, deſſen oberes (Anfangs)-Ende 
circa 43 Elle lang, mit baumwollenem Garn vermiſcht war, entwendet worden. 

Vor tem Ankaufe warnend, erfuchen wir Jeden, welcher Näheres über bad Tuch ober 
ben Dieb in Erfahrung bringt, der naͤchſten Gerichts» ober Polizeibehörde davon Anzeige zu 
Machen. Eſſen, den 7. Juli 1837. 

Königl. Preuß. Land- und Stabtgeriht: Jacobi. 


2) 
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Perfonal-Chronie 


Im Monat Juni 1837 wurden ernantt: 
. Sm Kreife Geldern: 
1) das biöherige Gemeinderaths-Mitglied Johann Heinrih Thomefe zum ten Bel, 
geordneten, 
2) der Aderer Peter Johann Hünnedens, 
3) der Aderer Gerhard Wolters zu Mitgliedern bes Gemeinderaths ber Bürgermeis 
fterei Straelen, 
4) der Aderwirth Heinrih Nevens zum Mitgliede des Gemeinderathd der Bürgermeis 
fterei Weeze. 
1. Im Kreife Duisburg: 
1) der Kaufmann Theodor Böninger, 
2) der Kaufmann Theodor Roß, 
3) der Kaufmann Johann Kirfchgens, 
4) der Kaufmann Friedrih Boͤsken, 
5) der Kaufmann Theodor Schombart, zu Mitgliedern ‚des Gemeinderaths ber Buͤr⸗ 
germeifterei Duisburg. 
6) Der Kaufmann und Gaftwirth Franz Badenberg, 
7) ber Baifenhausbirector Louis Piepenbrod, 
8) der Apotheter Guftav Hammerſchmidt, . 
9) der Kaufmann Wilhelm Plümer, 
10) der Aderer Johann Diedrih Hemmer, 
41) der Berggefhmworne 3. P. Hilgenftod, 
12) der Steigerer Anton Hagen zu Mitgliedern bes Gemeinderaths der Bürgermeifterei 
Steele 
11. Sm Kreife Solingen: 
1) das bisherige Gemeinderaths-Mitglied Peter Benninghofen zum Beigeorbneten, 
2) ber Aderer Friedrich Lödenhoff, zum Mitgliede des Gemeinderathe der Bürgers 
meifterei Haan, 
3) der Pachter Jakob Breidohr, J 
4) ber Landwirth Peter Koch, zu Mitgliedern des Gemeinderaths der Buͤrgermeiſterei 
Schlebuſch, 
5) ni Ad Heintich Loofen, zum Mitgliede des Gemeinderats der Bürgermeis 
fterei Burſcheid, 
6) der Landwirth Guſtav Beder, 
7) der Schleifer Garl Knecht, * 
8) der Laudwirth und Bäder Johann Wilhelm Dohm, zu Mitgliedern des Gemei 
raths der Buͤrgermeiſterei Hoͤhſcheid, 
9) der Müller Iofepp Hermann Schwarz, 
10) der Zuhfabritant Mathias Schürmann, 
11) ber Aderömann Jacob a RG | 
12) der Adferömann Theodor olphs, F 
der Schiffer und Ackersmann Johann Ramrath, zu Mitgliedern des Gemeinderaths 
der Bürgermeifterei Opladen, 
IV. Im Kreife Neuß: , 
1) der Aderer Krüden, zum Mitgliede des Gemeinderathes ber Bürgermeifterii Zons. 


* 
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Der Unter-Bau-Infpertoer Gerhards dahier ift in Ruheſtand verfeßt, und bie durch 
deffen Penfionirung erledigte Wegebaumeifterftelle dem Wegebaumeifter Wefermann bisher 
zu Neuß, die durch die Verfegung des ıc. Weſermann erledigte Wegebaumeiſterſtelle zu 
Meuß aber dem zum Wegebaumeifter beförberten Bau-Gonducteur Weife vom 1. Auzuft 
b. 3. ab übertragen worden. 


An die Stelle des mit dem 1. Zuli c. a. in den Ruheſtand verfegten Foͤrſters Schliep 
ift vom nämlidhen Tage an dem invaliden Jäger. Müde die Förfterftelle zu Hiesfeld über 
tragen worben. 





An die Stell: verftorbenen Lehrers Kramb ift der bisherige Lehrer zu Plettenberg, 
Soh. Pet. Knipping zum Lehrer an der Elementarfchule der evangelifhen Gemeinde zu 
Cleve ernannt worden. 





Herfonal: Chronik des Königlihen Oberlandes-Gerichts zu Hamm. 
1. Bei dem Gollegio. 

If der Oberlandesgerihts-Ajfeffor Weymann von dem Königlichen Oberlandeögericht 
zu Arnöberg an das hiefige Collegium verfeßt. 

Die Referendarien Mekus und Ziegner find zu Oberlandesgerichts-Aſſeſſoren befördert. 

Die Rechtö-Gandidaten Root, May, Hued, Stuve und von Gruter Diepen- 
broid find zur Auscultatur zugelaffen. 

Bon des Könige Majeftät ift dem Oberlandeögerichtö-Archivar Hagen ber Karalter als 
—— und dem Juſtiz-Commiſſar und Notar Friedrich Keller der als Juſtiz-Rath 
verliehen. j 

Dem bisherigen Salarien- und DepofitalsGaffen-Rendanten Brintmann zu Hattin 
gen ift auf fein Anfuchen die erledigte Afjiftenten- Stelle bei der Dberlandesgerihts:Salarien- 
Gaffe conferirt, der Ganzlei-Diätar Berg ift ald Ganzellift, und die Rohnfihreiber Schmale 
und Klute find ald Ganzellei:Diätarien angeftelt. Der Eanzlei-Diätar Ringel ift entlaffen. 


U. Bei den Untergeridten. 

Der Fürftlihe Land: und Stadtrichter Dierids zu Limburg ift ald Land: und 
Stadtgerichts-Rath zum Land: und Stadtgeriht zu Münfter verfegt. | 

Des Königs Majeftät haben den Dberlandesgerichtö:-Affeffor Fiſcher zu Iſerlohn, Die 
Land» und Stabtgerichtö-Affefforen Brüggemann zu Schwerte, Henrici zu Werben 
und — zu Schwelm zu Land- und Stadtgerichts-Raͤthen allergnädigft zu ernennen 
geruht. 
Die bisherigen Supernumerarien Steffen und Shürmann find als Salarien- und 
Depofital-Cafjen.Rendanten, Erfterer bei dem Land» und Stabtgeriht zu Hattingen, Lehr 
terer bei dem zu Iſerlohn angeftellt. 

Der Gerihtöbote Klute bei dem Land: und Stadfgeriht zu Hamm ift mit Penfion 
entlaffen, und der Unteroffizier Klein ald Gerichtöbote bei diefem Gerichte angeftelt. 

Dem Salarien-Gaffen-Rendanten Teves zu Iſerhohn und dem Ganzelliften Schul 
zu Emmerich ift die nachgeſuchte Dienftentlaffung ertheilt. 

Der Dberlandeögerichtö-Affeffor Fuifting ift ald Juftiz-Gommiffarius bei dem Land» und 
Stadtgericht zu Hamm angeftellt. _ . ! 

Die Gerichts-Sekretarien Dftendorff bei dem Land- und Stadtgeriht zu Soeft, und 
Schürmann bei dem fürftlichen Gericht der Herrſchaft Broich find verftorben. 


* un 
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Derfonal-Ghronit des „Königlichen Landgerichtes zu Düffeldorf, 
pro 1, GSemefter 1837. 

Der Appellationds und Sandgerichtörath Zrittermann ift von de Königs Majeftät 
zum Geheimen Juſtizrath ernannt worden. 

Der Ober-Landes-Gerichts-Aſſeſſor Heinrich von Ammon ift an dad hiefige Landgericht 
verfegt worden. 

Der Landgerichts-Referendarius Andreas Hardung ift zum Abvofat-Anwalt bei dem hies 
figen Königlichen Landgericht ernannt worden. 

Der Advokat: Anwalt Gottfried Kemmer ich ift zum Juſtizrath ernannt worben. 

An die Stelle des aus dem Juſtizdienſt ausgeſchiedenen, jetzt verlebten Notars Adrian 
Euler ift deffen Sohn, der Notar Zofeph Euler zu Opladen, hierher verfegt und an 
des Letztern Etelle der Notariats-Candidat Johann Vogt zum Notar mit Anmweifung feines 
Wohnfiges zu Opladen ernannt worden. 

Der Notar Clemens von Franz zu Eitorf if an die Stelle des verlebten Notars 
Conrad Krott nach Rheydt verſetzt worden. 

Der Notar Hendrichs zu Dahlen iſt zum Juſtizrath ernannt worden. 

Der Referendarius Eduard Kuͤhlwetter und die Auscultatoren Adolph Graf von 
Schladen und Dr. von Muͤlmann ſind Behufs ihres Uebertritts zur Verwaltung aus der 
Juſtizparthie ausgeſchieden. 

Der Auscultator Franz Windſcheid von hier iſt an das Landgericht zu Elberfeld 
verfeßt worden. 

Die Rechtöcandidaten Wilhelm Menze und Johann Georg Abels find als Auscultatos 
ren geprüft und verpflichtet worden, 

An die Stelle des verftorbenen Gerichtövollziehers Ramerz zu Ratingen ift der Gm 
richtövollzieher Albert Weidtmann zu Prüm nah Ratingen verfegt. 

Dem Gerichtövollzieher Daniel Friedrich Aſchert hiefelbft ift die nacgefuße Entlaffung 
von Eis Amte ertheilt worden. 


Perſonal-Chronik für den Landgerihts- Bezirk Eleve, 
2tes Quartal 1837. 

Ein ehrwürdiger Veteran ber Juſtiz, der Friedensrihter Raab zu Eleve, Juſtiztath 
und Ritter des rothen Adlerordens Ater Klaſſe, iſt, nachdem er 58 Jahre gedient hat, im 
2ten Zahre feiner Penfionirung, geftorben und an feinem 86ten Geburtötage, am 23, April 
beerdigt worden. 

Der Gerichtövollzieher Caldenbach zu Lobberich iſt an den Landgerichtsbezirk Nahen, 
der Gerichtövollzieber Knaften zu Wachtendonk an den Landgerichtöbezirf Koblenz abge 
geben. An die Stelle des erftern, alfo nad Lobberich, ift gefegt der Gerichtsvollzieher Jos 
hann Ruͤtger Friedrich Krufe aus Elberfeld, 

An die Stelle des legtern, alfo nah Wachtendonk, in geſetzt der Gerichtsvollzieher 
Eigiemund Haubold Leopold Wiſſelinck aus Köln. 


‘ Beridtigung. 
In dem Amtöblatte Stüd Nr. 46 p. 235 Zeile 9. 12. und 16. von unten iſt flatt 
BUSCH LILEAIENGE zu lefen Notorietätsacte, 





Amtsblatt | 
Regierung zu Düffelborf._ 


Nr. 48. Däüſſeldorf, Dienstag, den 25. Juli 1837. 


Rr. 315.) Den Umtauſch alter Kaffen-Anweifungen gegen neue betr. 11. S V. Rr. 2814. 
— auf unſere, ga hiefigen — und ſaͤmmtlichen Amts-Blaͤttern der 
Koͤniglichen Regierungen enthaltenen Bekauntmachungen vom 30. April, 22. October und 
10. Dezember 1836, burch welche das Publikum von der Auögabe neuer Kaffen-Anweifungen 
unterrichtet ift, bringen wir hierdurch fernermweit zur allgemeinen Kenntnif, daß nunmehr aud) 
mit dem, nad) $. 4. der Allerhoͤchſten Königl. Verordnung vom 14. November 1835 (Gefegfammlung 
Nr. 1706.) bisher vorbehaltenen Umtaufh der alten, gegen neue Kaffen-Anweifungen vorge 
gangen werden foll. Der Umtauſch beginnt fofort und erfolgt hier in Berlin bei der Kon- 
trole der Staatd-Papiere, in den Provinzen aber bei den Regierungs-Haupt-Kaſſen. er 
daher alte Kaffen-Anweifungen vom Jahre 1824 befigt, und folde nicht mehr in ben nächften 
Zeiten zu Abgaben-Zahlungen verwenden Tann, liefert felbige bei einer ber bezeichneten Kaffen 
ab, und empfängt, wehn ſolche fonft geſetzlich zum Umtaufche geeignet find, dafür den Erſatz 
in neuen Kaflen-Anweifungen vom Jahre 1835 oder in baarem Gelde. 
Berlin, den 3. Iuli 1837. 
Haupt:Berwaltung der Staats-Schulden. 
Rother. von Schüpe Beelitz. Deetz. von Berger. 


- (Ar, 316) Eenfur ber evangelifchtbeologifhen Schriften betr, , 

Der Gonfiftorial-Rath a. D. Herr Cunz zu Goblenz ift auf fein Anfuchen von der Genfur 
ber in den Regierungsbezirken Goblenz, Zrier und Aachen erfheinenden evangelifcdy-theo: 
logiſchen Schriften entbunden, und diefe Cenſur dem Königl. ‚Regierungs-Schulrathe Herrn 
Dr, Eilers zu Goblenz übertragen worden. 

Düffeldorf, den 8. Juli 1837. 
Der DOber:Präfident der Rheinprovinz. 
Bodelfhwingh. 
(Rr. 317.) Befanntmahung. Nr. 2285. Pr, j 

Zur Unterftügung der in Noth gerathenen Bewohner in der Zilfiter-Niederung find 
auf meine Aufforderung vom 27. v. M. folgende Beträge eingegangen: 

1) von dem Herrn Kaufmann Kyll mann am Wener bei Wald 20 Thlr. — Sgr. 
2 — — F. Haniel zu Ruhrort 10 — 
° . 43 [2 10 ”„ 


zufammen 73 Ihr. 10 Ser. 








2) # 
3) durch den Heren von Hymmen bier . 


wofür ich meinen herzlichften Dank hierdurch ausdruͤcke. 
Duͤſſeldorf, den 21. Juli 1837. 
Der Regierungs-Praͤſident. 
Graf zu Stolberg. 
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a 
Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr. 318.) Die Gültigkeit der won Unterthanen des Herzogthums Sachſen⸗-Altenburg außerhalb Bandes 

eingegangenen Ehen betr. I. 8. V. 2049, 

Rah einer von den hohen Minifterien ber geiftlichen Angelegenheiten und des Innern 
and der Polizei unterm 21. April d. 3. .erlaffenen Verfügung wurden die von Unterthanen 
des Herzogthums Sachſen-Altenburg außer Landes eingegangenen Ehen in deren Heimath nur 
dann für gültig anerkannt, wenn zuvor eine gerichtlide Beglaubigung über die dort erlangte 
Erlaubniß zur Berheira:hung ertheilt und das Aufgebot dafelbft bewirkt worden iſt. 

Zur Verhütung des möglicher Weife aus ber Unkenntniß der Herzoglich Sahfen:Altenbur« 
giſchen Gefeggebung für bieffeitige Unterthanen entftehenden Nachtheils, wird baher diefe Br 
flimmung hierdurch zur allgemeinen Kenntnif gebracht, und werden auch die Herrn Geiftlichen 
unſeres Verwaltungs-Bezirks zu deren Beachtung in vortommenden Fallen hiermit angewiefen. 

Düffeldorf, den 12. Juli 1837. 


(Nr, 319.) —— gegen ben Feſtungsbaugefangenen Johann Heinrich Klerx aus Elmpt. l. 8. IV, 
r 


Am 14. d. M. iſt der untenſtehend bezeichnete Feſtungsbaugefangene Johann Heinrich 
Klerr aus Elmpt, Kreis Erkelenz, Regierungsbezirk Aachen, welcher wegen qualifizir— 
ten Diebſtahls eine achtjaͤhrige Zwangsarbeit zu verbuͤßen hatte, von der Feſtungsarbeit zu Koͤln, 
entwichen. 

etliche betreffende Givil- und Militairbehörden werben erfucht, auf denfelben Acht 
zu haben, ihn im Betretungdfalle verhaften und an die dortige Gommandantur abliefern zu 
laſſen. Düffeldorf, den 19. Juli 1837. 

Signalement. 

Alter 36 Jahre 2 Monate; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Religion katholiſch; Gewerbe Schnei- 
der; gewöhnlicher Aufenthalt Elmpt; Haare fhwarz braun; Stirne niedrig und bebedt; 
Yugenbraunen braun; Yugen blau; Nafe länglic; Mund gewöhnlich; Zähne gut; Bart ſchwarz; 
Kinn rund; Gefihtöfarbe gefund; Gefihtsbildung oval; Statur mittelmäßig;- Sprache deutſch. 

Befondere Kennzeichen: hat nur ein Auge, dad Linke, und auf den beiden Armen 
verfchiedene Figuren ausgeſtochen, unter welchen fi die Buchſtaben J.K. und die Jahreszahlen 
1819 und 1822 befinden. 

Bekleidung: Baugefangene Bekleidung halb grau und halb gelb. 


(Me. 320.) Stedbrief genen den Hufar Wilheim Ropery aus Bodum. 1. 8. IV, Nr, 3075. 


Der unten fignalifirte Hufar Wilhelm Roperk aus Bodum, Kreis Düffelborf, 
ift vom Sten Königlichen Hufaren-Regimente bis zum 4. diefes Monats nad) feiner Heimat) 
beurlaubt worden und bis jeßt noch nicht zuruͤckgekehrt. 

Sänmtlihe Givil- und Mititairbehörden werden erfucht, auf denfelben ſtrenge wachen, 
ihn im Betretungdfalle verhaften und wohlverwahrt an das betreffende Regimentd:Commando 
abliefern zu laſſen. 

Düffeldorf, den 17. Juli 1837. 

Signalement. — | 

Alter 20 Jahre 6 Monate; Größe 5 Fuß 3 Zoll 2 Strichz Haare braum; Stirne bedeckt; 
Augenbraunen braun; Augen grau; Nafe gewöhnlich; Mund dito; Zähne gefund; Kinn rund; 
Geſichtsbildung rund; Gefihtöfarbe frifh; Statur Bein. 
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- Bekleidung: ein blauer Dollmann mit weißen Schnüren, blaue Muͤtze mit heilblauen 
Streifen, Tuchhoſe mit Paspoile, Stiefeln mit Sporen, 


, 321.) Stedbrief gegen den Heinrih Friedrih8 aus Duisbura. 1. S. VI. Nr. 8282 
De unten —ã — Friedrichs, genannt Reinhard, aus Duisburg, welder 
wegen ‚Herumtreibens in der Provinzial-Arbeitsanftalt zu Brauweiler in Verhaft gewefen, 
ift am 11. c. von der Feldarbeit außerhalb der-Ringmauer der Anftalt, entwidyen. 

Sämmtlihe Civil: und Militairbehörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und dorthin abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 12. Suli 1837. 

Signalement. 

Alter 19 Jahre; Größe A Fuß 6 Zoll; Religion evangelifh; Stand Weber; Iehter Auf: - 
enthaltsort Duisburg; Haare blond; Stirne niedrig; Augenbraunen blond; Augen grau ; 
Naſe breit; Mund gemöhnlid; Kinn rund; Gefiht oval; Sprache deutſch. 

Bekleidung: ein Hemd von Hanfleinen, eine Jade und Hofe von Drillih, ein blau 
und weiß geftreiftes Halstuch, ein Paar leinene Strümpfe, eine grau tuchene Mühe, ein Paar 
lederne Schuhe, 


(Nr. 822.) Stekbrief gegen den Adam Keſting aus Grefeld. 1. S. VI. Mr. 8283, 

Der unten bezeichnete Adam Kefting aus Erefeld, welcher wegen Bettelei in der Pro- 
vinzial-Arbeitöanftalt zu Brauweiler in Verhaft gemefen, ift am 11. c. von der Feldarbeit 
außerhalb der Ningmauer der Anftalt, entwichen. 

Saͤmmtliche Civil: und Militairbehörden werben erſucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und dorthin abliefern zu Laffen. 

Düffeldorf, den 12. Juli 1837. 2 

Signalement. 

Alter 17 Jahre; Größe 5 Fuß A Zoll; Religion Fatholifh; Stand Seidenweber ; letztet 
Aufenthaltsort Crefeldz Haare blond; Stirne hochz Augenbraunen blond; Augen grau; 
Naſe klein; Mund mittel; Kinn rund; Geſicht oval; Sprache deutſch. 

Bekleidung: ein Hemd von Hanfleinen, eine Jade und Hofe von Drillich, ein blau 
und weiß gefireiftes Halstuch, ein Paar leinene Strümpfe, eine grau tuchene Müpe, ein Paar 
lederne Schuhe. 


(Nr. 323.) Zuruͤknahme des Stedbriefes gegen Iohannes Helmes. 1. S. I, Nr 3078. 

Der unter dem 10. d. M. (Hmtebl. Nr. 47. p. 297) gegen Sohannes Helmes und 
Georg Wagener erlaffene Stedbrief, wird hinſichtlich des Helmes zurüdgenommen, da 
derjelbe fich wieder zum Arrefte geftellt hat. 

Düffeldorf , den 19. Juli 1837. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Den ertruntenen Johann Wilhelm Wils aus Nymwegen betr.) 


Am 25. Juni c. ertrank im Rheine dahier der Knecht Jacob oder Johann Wilhelm 
Wild aus Nynwegen, deffen nähere Bezeichnung ic) mit dem Erſuchen um Benachrichti- 
gung von dem Auffinden der Leiche zur öffentlichen Kenntniß bringe. 

Der x. Wils ift 24 Jahre alt, 5 Fuß 64 Zoll groß, hat braune Haare, eine hohe be- 
deckte Stirne, braune Yugenbraunen, blaue Augen, eine fpige Nafe, mitten Mund, rundes 
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Kinn, ovales Geſicht, gefunde Gefichtstarbe und ift ſchlanker Statur. Er fchielte mit dem 
rechten Auge und hut eine Narbe auf der rechten Wange. Derfelbe war bekleidet mit einem 
blauen Hemde, einer blautuchenen Wefte, einer grün engliſch ledernen Hofe, einem Paar 
Schuhe mit Riemen und Strümpfen. Muthmaßlic hatte derfelbe einen Kiftenfchlüffel bei fi. 

Düffeldorf, den 15. Juli 1837. Für den Ober-Profurator, 

der Erfte Prokurator: Foͤrſter. 
(Den ertrunfenen Carl Louis betr.) 

Der hier unten bezeichnete Sohn eines Fuhrmanns zu St. Goar flürzte vorgeftern von 
einem Schiffe bei St. Goar in den Rhein und Ponnte nicht gerettet werben. Mögte deffen Leiche 
irgendwo aufgefunden werden, fo bitte ih um Nachricht und Ueberfendung der Kleidungöſtuͤcke. 

Goblenz, den 14. Juli 1837. _ Der Ober: Profurator: v. Olfers. 

Signalement. 

Namen Carl Louis; Alter 9 Jahre; Größe 3 Fuß; Haare blond; Stirne rund; Augen: 
braunen blond; Augen blau; Nafe gewöhnlid; Mund dito; Zähne gut; Kınn rund; Gefichtd« 
farbe gefund; Gefihtsbildung rund. ; | 

Bekleidung: Jade von blau und grauem Sommerzeug, alte Hofe von grauer Leine 
wand, Blau wollene Strümpfe, Schuhe mit Bändern, grobed Hemd, wahrjcheinlid ohne Zeichen. 


Sidherheitd-Polizei. 
(Diebflahl zu Schwarzbach.) . 

In der Naht vom 7. auf den 8. dieſes Monats find zu Shwarzbah, Bürgermeis 
fterei Hubbelrath vier Hammelſchaafe mittelft Einbruches entwendet worden. 

Die Spur des Diebes führt von Schwarzbadh über den Krumbadher Weg auf 
Haſſel, hat aber weiter nicht ermittelt werben Eönnen. 

Ich erfuhe um Mittheilung alles deffen, was zur Ermittelung des Thaͤters führen koͤnnte. 

Düffeldorf, den 17. Juli 1837. Für den Ober:Profurator, 

der Erſte Profurator: Förfter. 





(Diebftahl einer Pfeife.) 

Dem Maurer Hermann Beder aus Mülheim wurde, ald er am 4. Mai c. bei dem 
Komptoriften Schulz bafelbft arbeitete, eine Pfeife, beſtehend: a) aus einem Porzellankopfe 
mit Berliner Silber befhlagen, auf weldhem ein Fuchs mit einer Ente abgebildet war; b) 
aus einem ſchwarzen Rohre mit einer großen weißen Nuß; c) einem ſchwarzen hörnernen 
Abguße; d) einer elaſtiſchen filbernen Spige; e) einer aus 4 Strängen, mit 4 Banden beſte— 
henden filbernen Kette, entwendet. 

Indem wir dieſen Diebftahl zur öffentlichen Kunde bringen, warnen wir vor dem Anfaufe 
der geftohlenen Pfeife, und erfuchen Jeden, der über den Diebftahl Auskunft zu geben vermag, 
und oder der naͤchſten Poligeibehörde davon Anzeige zu machen. 

Broich, den 12. Juli 1837. Fürftliches Gericht der Herrſchaft Broih: Berghaus. 


Beridtigung. e 
In der von der Königlichen Haupt:Verwaltung der Staats:Schulben in Nr. 42. unſeres 
Amtsdiattes erlaſſenen Bekanntmachung für die Betzer älterer Zins-Goupons von Koͤnigsberg 
ſchen Stadt-Magiftrats- und von Benningfenſchen Obligationen, vom 20. Mai d. I. hat ſich 
ein Schreibfehler eingefchlichen, indem dad Datum der im Anfange berfelben angezogenen Bes 
Fanntmahung des Magiftrats zu Königsberg irrthümlih mit dem 27. Januar 1337 be 
zeichnet iſt. Daffelbe muß heißen: vom 27. Januar 1823, 
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Amtsblatt 


der 


Regierung zu Duͤſſeldorf.“ 


Nr. 49. Düſſeldorf, Freitag, den 26. Juli 1837. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Rr. 324.) Debits⸗Erlaubn ß für einige Schriften 1. 8. 1. Nr. 3085. 


Das Königl. Ober:Genfur:Kollegium hat die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Königl. 
Lande für nachbezeichnete, außerhalb der Staaten des bdeutfchen Bundes in deutſcher Sprache 
erſchienene Schriften ertheilt: 

1) Verſuch einer Reitinftruktion für die Eidgenöffifche Artillerie. Zunaͤchſt für den Reit⸗ 
unterricht in der Eidgenöffifchen Militairfchule bearbeitet. Mit vier Steindrucdtafeln. Zürich, 
1836. bei Orell, Fuͤßli und Comp. El. 8vo. . 

2) Ueber das Leben und die Schriften von Diamant Gorny, von Dr, Lubwig von Sinner, 
Aus dem Franzöfifchen, mit Zufägen von Conrad Ott, Zürih, 1837, Verlag von Drell, 
Fuͤßli und Comp. 8v0. 

3) Die Volkszählung ded Kantons Zürich am 9. 10. und 11. Mai 1836. Ein Nach—⸗ 
trag zu Gerold Meyers von Anonau Gemälde des Kantons Zürich, und Friedrich Vogels 
Drtöleriton des Kantons Züri. Zürich 1837. bei Orell, Fuͤßli und Gomp. 8vo, 

4) Ein Wort für die Umfchuffung der Kinderlehre, in einem wirklichen Jugendgotted« 
dienft. Worzüglid den Gliedern der Zürcher Geifllichkeit zur Prüfung empfohlen von einem 
Synodalen. Zürid 1836. bei Orell, Füßli et Comp. 8v0. 

5) Lebensbefchreibung von Garl Müller von Friedberg, gerwefener Landammann bed 
Kantons Et. Gallen (aus den Echweizerifchen Annalen befonders abgebrudt.) Zürich, 1836, 
bei Orell, Fuͤßli et Gomp. 8vo, 

6) Ueber die Einführung von Banken in der Schmeiz. Mit befonderer Beruͤckſichtigung 
der zu errichtenden Bank in Zuͤrich. Aus den Berhandlungen der Schweizerifchen Gemein- 
nügigen Gefellfhaft abgedrudt. Züri, 1836. bei Orell, Füßli er Comp. 8vo. 

7) Wegweifer der Schweiz, enthaltend die befuchteften Gegenden des Landes. In Kärt: 
chen (Zagereifen) mit begleitendem Zerte (ald Supplement) bargeftellt von 2. v. Bollmann 
1. 2. Bern, 1836. Verlag von 3. F. Wagner. 8vo, 
weldyes wir hierburd zur öffentlichen Kunde bringen. 

Düffeldorf, den 18. Juli 1837. 


(Mr. 325.) Rettung vom Maffertode betr 1. 8. II, Nr. 7958. 


As am 18. März 1835. das Tjährige Toͤchterchen des Zagelöhnerd Johann Mühlen: 
haus zu Grefrath, Anna Gatharina, mit feiner Mutter nah Schmalbrud gehen und 
den Niersfluß über einen ſchmalen Steg pafliren follte, fiel daffelbe in den Fluß und würde 
ums Leben gefommen fein, wenn nicht der auf dad Huͤlfgeſchrei der Mutter herbeigeeilte Muͤh⸗ 
lenknecht Gisbert Bades mit eigener Lebensgefahr das Kind gerettet hätte, 
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Bir haben dem ıc. Bades eine Prämie angewieſen und bringen diefe menfchenfreunds 
liche lobenswerthe Handlung hiedurch zur öffentlichen Kunde. 
Düffeldorf, den 12. Juli 1837. 





(Nr. 326.) Stedbrief gegen den Musketier Johann Chriſt aus Oberweſel. 1. 8. IV. Mr. 3124. 


Der unten näher bezeichnete Musketier Johann Chriſt, aus Obermefel, Kreifed St. 
Goar, ift am 11. d. M. von dem ıften Bataillon des 38ſten Königl. Infanterie-Regiments 
aus dem Garnifon-Drt Saarlouis bdefertirt. 

Es werden demnach fämmtliche Ortöbehörden unſeres Verwaltungsbezirks hiermit aufge⸗ 
fordert, die auswaͤrtigen aber erſucht, auf denſelben ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn 
im Betretungsfalle arretiren und unter ſicherer Bedeckung an den Commandeur des vorbezeich- 
neten Bataillons, Hetrn Major von Stilfried nad Saarlouis abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 21. Juli 1837. 


Eignalement. 

Alter 21 Jahre 8 Monate; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Stirn oval; Haare blond; Augen⸗ 
braunen blond; Augen blau; Naſe laͤnglich; Mund gewöhnlich; Zähne gefund; Kinn ſpit; 
Bart wenig; Geſicht länglih; Gefichtöfarbe blaß, fommerfproßig; Statur fchlanf. 

Beſondere Kennzeichen: feine. 

- Bei feiner Entweihung war berfelbe beffeidet mit einer Felbmüße, einer ſchwarz tuchenen 
alöbinde, einer Dienftjade, einem Paar weißen Pantalond, einem Hemd unb einem Paar 
—— und hat außerdem noch ein Paar weiß leinene Pantalons mitgenommen. 





(Rr. 327.) Stedbrief gegen den Guflan Peters aus Lehn. 1. S. VI, Ne. 8479, 


Der unten bezeichnete Buftav Peters aus Lehn, welcher wegen Bettelei in der Pros 
vinzial-Arbeitsanftalt zu Braumeiler in Berhaft gewefen, ift am 19. c. aus dem Lazareth 
mittelſt Ausbruchs uͤber die Ringmauer der Anſtalt, entwichen. 

Saͤmmtliche Civil. und Militairbehörden werden erfucht, auf denſelben Acht zu haben, ihn 
im Betretungsfalle zu verhaften und dorthin abliefern zu laſſen. 

Duͤſſeldorf, den 26. Juli 1837. 

Signalement. 

Alter 23 Jahre; Größe 4 Fuß 11 Zoll; Religion evangeliih; Stand Ackerknecht; letztet 
Aufenthaltsort Lehn; Haare hellbraun; Stirne breit; Augenbraunen braun; Augen gelbgrau; 
Nafe gemöhnlih; Mund groß; Kinn breit; Geſicht oval; Spradye deutſch. j 

Bekleidung: ein Hemd von Hanfleinen, eine Jade und Hofe von Drillih ; ein blau 
und weißgeflreiftes Haldtuh, ein Paar leinene Strümpfe, ein Paar lederne Schuhe, eine 
ſchwarz tuchene Müge mit Schirm. - 


{Rr. 328.) Iurüdgenommener Stedbrief 1. 8. 1. Mr. 8079. 
Der ftedbrieflich verfolgte Johann Arngen aus Elten (Amtsbl. Nr. 39. p. 230. fub 
Nr. 231.) hat fi unterm 8. d. M. freiwillig wieder geftellt. Es wird demnach ber gegen 
ihn erlaffene Steckbrief hierdurch jurücdgenommen, 
Duͤſſeldorf, den 17. Juli 1837. 
ng 
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Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Belanntmachung.) 

Der bei dem Land» und Stadtgericht zu Hattingen angeftellte Juſtiz⸗Commiſſarius 
Ludwig Wegener iſt vermoͤge Beſtallung des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Excellenz vom 28. Juni c, 
zugleich zum Notar im Bezirke des hiefigen Dberlandeögerichtd ernannt worden. 

Hamm, den 12. Juli 1837. Königliches Oberlandeögeriht: Jakobi. 


(Belanntmadhung.) 
Der bei dem Land: und Stadtgericht hiefelbft angeftellte Zuftiz.Commiffarius Eduard 
Fuifting ift vermöge Beſtallung des Herrn Juſtiz-Miniſters Ercellenz vom >83. Suni cur. 
zugleich zum Notar im Bezirke des hiefigen Oberlandesgerihtö ernannt worden. 
Hamm, den 12. Juli 1837. Königl. Oberlandeögeriht: Jacobi. 








(Belanntmadung.) 

Die Zollorbnungen für das Königreih Sach ſen, und diejenigen für bie Thüringen: 
[hen Vereinsftaaten, für das Großherzogthum Baden, dad Herzogthum Naffau und für 
die freie Stadt Frankfurt alM., enthalten die Beflimmung, daß in den, von dem Inhaber 
einer Baummwollen:Fabrit, Brandweinbrennerei oder Zuder-Siederei über Gegenflände ihres 
Gewerbes, oder in den, von einem Weinbergsbefiger über eigenes Erzeugnif an Wein auöges 
flellten Frachtbriefen, die Eigenſchaft des Ausſtellers darin, neben der Unterfchrift angegeben, 
und von der Ortöbehörde oder einer Zoll- oder Steuerftelle beglaubigt fein müfle. — Zur 
Vermeidung von Weiterungen, welche inländifchen Gemwerbtreibenden, welche Berfendungen in 
die vorgenannten Vereinsländer machen, aus der Nichtbeachtung jener Beſtimmung erwachſen 
koͤnnten, wird dieſelbe hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und zur Beachtung empfohlen. 

Köln, den 18. Juli 1837. 

Der Geheime Finanz:Rath und Provinzial-Steuer-Director. 
Helmentag. 


(Die vermißte Emilie Pidelin betr.) 

Am verfloffenen Mittwoch den 19. d. M., Nachmittags, ift bie. achtjährige Emilie 
Pidelin auf dem Wege von Reusrath nah Opladen verſchwunden und biöher aller 
Nachforfchungen ungeachtet, nicht zu ermitteln geweſen. Ich bringe daher deren Perſonal⸗ 
— — mit dem Erſuchen um Mittheilung aller Rachrichten hierüber zur Öffentlichen 

enntniß. & 

Die Pidelin ift etwa 3 Fuß groß, hat braunes Haar, blaue Augen, ein frifches Ge | 

fiht und auf der Bruft ein Meines braunes Fleckchen. 
; Sie war befl:idet mit einem blau gedrudten Kleide mit verfchiebenen darin geflidten 
Lkaͤppchen, einem ſchwarz und weiß geſtreiften Unterroͤckchen von Flanell unter einem Arm mit 
einem Laͤppchen Flanell geflickt, einem baumwollenen Hemde, oben rundum zu, einem Schuͤrz⸗ 
chen von roͤthlich blauem Siamoifen und einem Paar Holzſchuhen. 
Düffeldorf, den 22. Juli 1837. Der DOber:Proburator: Schnaafe, 


(Suspenfion des Gerichtövollgieherd Wilhelm Plade zu Köln betr.) 


Durdy rechtskraͤftiges Erkenntniß des Koͤnigl. Rheiniſchen Appellationd-Gerichtöhofes zu 
Koͤln vom 6. April 1837 iſt der Gerichtsvollzieher Wilhelm Placke dahier wegen mehrerer 
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Dienftunregelmäßigkeiten zu einer breimonatliden Suspenſion von feinem Amte verurtheilt 
worden, welches hiermit zur Kenntniß des Publikums gebracht wird. 
Köln, den 17. Juli 1837. Der Dber-Proburator: Grundſchoͤttel. 





(Den vermißten Korbmacher Peter Start aus Köln betr.) 


Seit dem 14. d. M. ift der hiefige Korbmaher Peter Start von hier verſchwunden, 
und find alle Nachforſchungen feiner Familie über fein Werbleiben bisher erfolglos geweſen 
Da defelbe in der legtern Zeit fehr melancholifch gewefen, jo wäre es möglih, daß er auf 
irgend eine Art feinem Xeben ein Ende gemacht hat. Indem ich daher deffen Signalement 
unten mittheile, erfuche ich einen Jeden, dem etwas über den Verſchwundenen bekannt werden 
follte, ſolches mir oder feiner naͤchſten Polizeibehörde baldgefälligft mitzutheilen. 

Köln, den 21. Zuli 1837. Der DOber-Profurator: Grundfcöttel. 

Signalement bed Peter Stark, 

Alter 53 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare und Augenbraunen ſchwarz; Stirn hoch; 
Augen blau; Nafe lang; Mund klein; Bart ſchwarz; Kinn rund; Geſicht länglih; Geſichts⸗ 
fürbe blaß; Statur ſchlank. nz 

Bei feinem Verſchwinden war er bekleidet mit einem blauen Ueberrod, gelben wollenen 
Weſte, grünen Pantalon, blauen Strümpfen, Schnürfchuhen, braunem kattunen Halstuche, 
blautuchenen Kappe mit Schirm, und einem guten Hemde von gewöhnlicher Leinwand. 





(Den ertrunfenen Johann Staus von Horchheim betr.) 


Am 17. d. M. fiel der Zimmergefell Johann Stauß von Horhheim unterhalb Mos 
felfern von einem beladenen Nachen in die Mofel und konnte nicht gerettet werden. Er war 
22 Jahre alt, mittler Statur, hatte [hwarzes Haar und blaue Augen. Belleidet war derfelbe 
mit blau leinenen oben geflidten Hofen, einer grau tuchenen, übereinander gefchlagenen Wefte, 
Hembsärmeln und Halbftiefeln, 


Möchte deffen Leiche gelandet werden, fo erfuche ih um Nachricht und Ueberfendung ber 
Kleidungsftüde. 


Koblenz, den 20. Zuli 1837. Der Ober-Profurator: v. Olfers. 
Siherhbeitd-Polizei 


(Steldrief gegen Caspar Bungardt aus Reusrath.) 

Der wegen Diebſtahls vor das hiefige Zuchtpolizeigericht verwirfene Sasnar Bungarbt, 
gebürtig zu Reusrath im Kreife Solingen, wohnhaft zuleßt in Paffrath, Kreis Mül- 
heim, hat ſich der gegen ihn eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. Indem 
id) daher deffen Signalemeat unten mittheile, erfuche ich fammtliche Polizeibehörden, auf ben« 
felben forgfältigft zu vigiliren, im Betretungsfalle ihn verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Köln, den 19, Juli 1837. Der Ober-Profurator: Grundfchöttel. 


Signalement des Caspar Bungarbt. 
Alter 42 Jahre; Gewerbe unbefiimmt; Haare blond; Stirn bedeckt; Augenbraunen blond; 
Augen braunz Nafe und Mund mittelmäßig; Bart blond; Zähne gut; Kinn rund; Geficht 
oval; Geſichtsfarbe gefund, Etatur mittlere. 





easy £ 39 . | 

1 Amtsblatt 

: ' ES ezeheE nn st = 
Regierung zu Düffeldorf. 

Nr.50. Düffeldorf, Sonnabend, den 29, Zuli 1837. 

(Nr. 329.) Bekanntmachung. 

Zur Unterftäßung der nothleidenden Bewohnerin der Tilſiter⸗ Niederung find ferner bei mir eingegangen: 


1) von dem Königl, 17ten Infanterie-Regimente durch ben Dberften und Kommandeur, 
Herrn von Kluͤchzner zu Wefel. — * 110 Zhlr. 21 Ser. 


2) von einem ungenannten Wohlthaͤter . R = : . 0. 5 — ⸗ 
le — 
j ER zuſammen 160 Thlr. 21 Ser. 
hierzu die früher eingegangenen Beträge s mw. u... 73 „ 10 — 
Düffeldorf, den 26. Juli 1837. find überhaupt 234 Thlr. 1 Sur. 


Der Regierungd »Dräfident: Graf zu Stolberg. 
Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


(Rr. 330.) Nabwsifung der im Yahre-1835 auf fämmtlihen Berge Hütten: und Salzwerfen des 
Rheinifben Haupt: Berge Diftrifts flattgefundenen Förderung und Produktion, deren Geld» 
" wertb, Zahl der Werke und dabei befhäftigt gemeienen Ar eiter. 1.5. 1, Mr. 250. 









BER ———— — — Zahl 4 Geldwerth 
— Het — dee | der Produktion 
begeftan| ' und Förderung und Produktion. beſchaͤftigt am 


gewefenen Urſprungs⸗Orte. 


deren Hammer 
Arbeiter. Atblr. Sa. Pf. 


Becen | Werte. 
A. Bergwerte - 
4947] 309941]25|— 


620 1) Eifenfteindergwerke sale 4 Dei e 
89 2) Kupfer Blei⸗ und Silberbergwerfe . » 1415] 315261]27) 2 
6 3) Galmei⸗Bergwerke* 954  24340|25| 6 
15 4) Kobald⸗Bergwerke. en. 130 12233] 12] 8 
5 5) Antimon⸗ Bergwerke »’.aleo! d Dwars 56 380610] 5 
2 6) Braunftein-Bergwerfe . +. u. + i° 46 5181142 
496 7) Hauptſteinbruͤche vn. 1985] 200077] 8I— 
40 8) Steinfohlen-Bergnerfe 0.0. A324] 948272]21 111 
95 9) Braunkohlen-Bergwerle re » 1131 96449|20| A 

| Be Hüttenwerfe 
9256| 1) Eiſen⸗ und Stahlhütten se. + 3779| 4310791|27| 2 
31 2) Kupfer: Blei- und Silberhütten . » » » 326] 175279] 2] 8 
1 9] 3) Alaun⸗Berg⸗ und Hüttenwerle . + + » 934] 7817329] 5 
k 6 A) Vitriol bito 4 2238 132 36373] 2111 
10 5) Mefjingmwerke FOUR HE ia: Ta Say, .. 133 4022311 |— 
co. Salinenm 

51 Weißes Sal » » rennen. 934] 194230|19 4 
1369 317 Summa 19125] 7112644261 8 
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(Rr. 381.) Nachweiſung 
der Gonfumtibitien:Durchfepnitts-Preife im NRegierungsbezirk Düffeldorf pro Juni 1837. 1.8. 11. Nr. 7910. 











Kartof⸗ 


Waizen | Roggen | Gerfte feln Gruͤtze Geaupen Erbſen | Dafer 





Namen 
ber 


Haupt:Drte, pro Berliner Scheffel. 


Mr. 


Rtb.Sar, Pf.|Rtb.Sgr. Pf. IKRth. Sgr. Pf.Rth. Sgr. Pf. Rth.Sgr. Pf. | Rıh.Sar. Pf, 

















1lDüffeldorf . ..| a]24] 6] Uis — 118 —I— 12] 6 c 
AElberfeld . 1 2] 1} 6] 1]19] 6 2 2i 6i—l25] 6 
Mettmann . . | 1129 —] 1113/— 1121)—1—]25)— Mi 
al&fen . ... 1125I—] 11161 — 2j—1—1—|22j- 
51Solingen » » „.| 2] 4] 9] 1123110 1115 —1—|28] 6 -- 
65. » 5] 1l2ıl 6] 1lıo] 9 1125[—I—l21| 6: 
Ru -. . | al22| 7] alı2] 6 ıla2] 3|-Ia2] 8. „ 
8iDuisburg . . x] 41122] 6] 1]151 — 2!—1—I 11 . 
Hl&mmerih. » „.] 1122])—-F} 1]13I— 1124| A—j21| 9 
10 Rees. .. IU2— 1lıal 5 101—1—1—1—-1—-1—1—1—-1—|— —1241- 
11Wefel.... vo] 1l221 3] 1}13) 9 u —I—1—122] 6 
i2Cleve 2... ala 8f alıa] af 1|—| af a] Girıl—) 9] 91 2j201—] 2j18—I—-1—1—-1— 22] 8 
13/Geldern... +» ».| 112719] 1]10) 1] 2] A| 3I—I—I—I— 114] 8I-1— 1711111] — 23] 1 
14604 .. . 1. 2 11— 1111 9 > re 20 9 
Beni! ıl18l Al 1] 6) Al 1 5) 6] 1) 6 dI—I 9 -I—I— III — 71-11 — 2— 
16/ Rheinberg » 1j331 Sl ıjı2) 3 1]. 61 5] 11 6] I] 7 SIT III I—-I-1—— 23) 8 





Au 


Preife . ılsl ol alıs! ‚| J J | sl In | 
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31%: 1% 
(Wr. 332.) Verpachtung tedp. Weräußerung einer domanlalen Fiſcherei. 11. 8. IV. Ar. 2606. 


Die Fifcherei im dem alten Ruhrbette zwifchen der ‚alten Ruhrorter Weide und der Lands 
ftraße, melde mit den Ruhrorter Weidebeerbten gemeinfhaftlid benugt wird, und bis zum 
1. Juni 1838. an-den Hafen-Kaffen-Rendanten Sanderus zu Ruhrort verpächtet iſt, 
fol in Termino, den 10. Auguft d. J., Vormittags 10 Uhr, auf dem Königl. Rentamte zu 
Dinslaken vor dem Herrn Domainen-Ratly) Althoff öffentlih dem Meiftbietenden zur anders 
weiten Verpachtung reöp. Veräußerung auögeftellt werden. REN 

Die Bedingungen liegen auf dem Königl. Rentamte zu Dinslaken zur Einſicht offen. 

Düffeldorf, den 22. Juli 1837. | 


Nr. 333, r und der domanialen eckſchin Kuhr⸗ 
u ie x Bu 
Am Freitag den 11. Auguft d. 3., Vormittags 10 Uhr fol die bis zum 11. November 
db. 3. an Hermann Bifhof zu Duiffern verpadtete Rofenbledfhe Ruhrfiſcherei, an: 
fangend am Stodm ann's Kathen, oder der fogenannten Beeker Straße in Altftaden, 
zur rechten und einem auf der Kolkmann's Weide befindlichen Dornenftraudy zur linken 
Ruhrfeite, und endigend zur linfen Ruhrſeite an dem fogenannten Hedenpand Und zur verhten 
Kuhrfeite an den Schlidöweiden, alternirend- zur anderweiten Verpachtung, Veraͤußerung und 
- Vererbpachtung auf dem Königl. Rentamte zu Dinslaken vor dem Herrn Domainen:Rath 
Althoff oͤffentlich ausgeſtellt werden. 


Die Bedingungen liegen auf dem Koͤnigl. Rentamte zu Dinslaken zur Einſicht offen. 


Düffeldorf, dem 24. Juli 1837. 





— 


"Siherheitd-Polizei. 
Diebſtahl.) 


Am 10. dieſes Monats Nachmittags zwiſchen 3 und 4 Uhr wurde zu Heerdt ein Stuͤck 
flächfenes Leinentuh, 26 Ellen lang und $ Elle breit, von der Bleiche entwendet; ſodann 
wurden am 13. diefes zu Kleinenbroich folgende Gegenftände geftohten : | 

1) eine fhwarze, faft noch neue. Fallge, an der Kopfitelle mit grauem. Gattun mit 
ſchwarzen Blümchen gefüttert und ringsum mit. ſchwarz feidenem Band umfäumt ; 2) ein fils 
bernes Obreifen, ge}. G. 8.; 3) ein beinahe-2 Ellen TI großen baummollener , roth und weiß 
geftreifter Kinder Windeltuch. — 

Ich erſuche um Mittheilung alles deſſen, was zur Ermittelung der Thaͤter fuͤhren koͤnnte. 

Duͤſſeldorf, den 22. Juli 1837. Der Ober: Profurator: Schnaaſe. 


(Diebſtahl zu Widräth.) : 


In der Nacht vom 16. auf ben 17..diefes Monats find zu Wickrath folgende Gegen 
flände entwendet worden: Da De 

1) drei leinene Fruchtfäde, tworim Mehl aufbewahrt worden, und wovon zwei wahre 
fcheinlih W. P. gezeichnet find; 2) ein Kaffekeffel, ein Milchkaͤnnchen, eine Sauciere, und eine 
Lampe, alles von Kupfer; 3) ein altes durchloͤchertes leinenes Karrentuch. j 

Wer über diefen Diebftahl Auskunft geben kann, wolle fie mir oder der nächften Polizeie 
behoͤrde mittheilen. ... J 

Duͤſſeldorf, den 22. Juli 1837. Der Ober⸗Prokurator: Schnaaſe. 








Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 5r. Düffeldorf, Sonnabend, den 5. Auguft 1837. 


(Nr. 334.) Geſetzſammlung 4tes Stück. 


Dad 14te Stuͤck der Geſetzſammlung iſt erſchienen und enthält unter: 

Nr. 1808. Allerhoͤchſte Kabinets:Order vom 13. Juni 1837. betreffend die Wieberherftellung 
der bei dem Brande der Stadt Goldapp im Jahre 1834., fo wie des Schloßge— 
bäudes in der Stadt Lyck im Jahre 1833. vernihteten Hypothekenbuͤcher und 
Grundalten, und die Amortifation der dabei verloren gegangenen Dokumente, 

Nr. 1809. Schifffahrts.Vertrag zwifchen Seiner Majeftät- dem Könige von Preußen und Seiner 
Majeftät dem Könige der Niederlande, vom 3. Zuni 1837. 


(Nr. 335.) Bekanntmachung. 
Zur Unterftügung der in Noth gerathenen Bewohner in der Zilfiter Niederung find ferner 
eingegangen: i 
1) aus dem Kreife Grevenbroich durch ben Herrn Landrath 
v. Dröpper © 0 0 0 0 00 0 68 Thlr. 28 Sgr. 8 Pf. 
2) durch den Herrn Schul-Infpector Dr, Wilberg zu Elber- 
9 


dd 0 01% 





3) aus den Landgemeinden der Bürgermeiftereien Kettwig 
und Werden durch den Herrn Bürgermeifter Märker 
A) aus dem Kreife Kempen durch den landräthlichen Gom- 
miffar Herrn Grafen von Ludner . 22 2..192 „Bu 1m 


zufammen . 275 Zhlr. 18 Ser. 9 Pf. 
biezu die früher eingegangenen Beträge mt . . BA „ Au u 


find überhaupt ..509 Thlr. 19 Sgr. 9 Pf. 
Düffeldorf, den 2. Auguſt 1837. 


Der Regierungs-Präfident. 
Graf zu Stolberg. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Rr. 336.) Die Beſeitigung ber wucheriſchen Agiotage mit den Brabanter Kronenthalern in ben weft: 
lichen Provinzen betr. 11, S V. Rr. 2780 
Wir finden uns veranlaßt, die Vorſchriften ber nachſtehend abgedrudten Allerhöcften 
Kabinets-Orbre vom 10. Mai 1828 
die Befeitigung ber wucheriſchen Agiotage mit den Brabanter Kronenthalern in ben 
weftlichen Provinzen betreffend, - 
hiedurch in Erinnerung zu bringen. 
Düffeldorf, den 22, Zuli 1837. Aller⸗ 
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Allerhöchſte Kabinetborder vom 10. Mai 1828, die Befeitigung der wuche— 
rifhen Agiotage mit den Brabanter Kronenthalern in den weftlihen 
Provinzen betreffend. 

Zur Befeitigung der wucherifchen Agiotage mit den Brabanter Kronenthalern, welche nad» 
dem Berichte des Staatdminifteriums vom 26. v. M. mit befonderer Bebrüdung ber ärmeren 
Volksklaſſe, namentlich der Fabrifarbeiter, in dem meftlichen Provinzen fortdauert, ungeachtet 
nah Meiner Order vom 25. November 1826 zur Annahme Riemand verpflichtet ift, will! Ich 
angetragenermaßen hierdurch feftfeßen. = 

1) daß ald eine Ausnahme von der Bellimmung Meiner Order vom 25. October 1821 
die Brabanter Kronenthaler in den weſtlichen Provinzen bei Zahlungen an Öffentlichen 
Kaffen und zwar: 

der ganze zu . . . 1 Rthlr. 15 Sgr. 2 Pf. 

— halbe zu tue 77 22 4 

> viertel zu “ . · — 11 7) 1 7] 
angenommen werben follen, jedoch mit ber Beſtimmung, daß fie von den Kaffen nicht 
wieder auszugeben, fondern an die Münze abzuliefern find; 

2) daß fie bei allen Zahlungen, die nicht in größern Faufmännifchen Verkehr geleiftet 
werden, nicht höher als zu ben vorbeftimmten Sägen ausgegeben werben dürfen, und 
daß derjenige, welcher fie zu einem höhern Kurfe audgiebt, mit einer Strafe von fünf 
Silbergroſchen für jeden auögegebenen Kronenthaler belegt werben fol. 

Dad Staatd-Minifterium hat diefen Befehl, welcher 2 Monate nad der Belannt. 
madhung zur Ausführung kommen fol, durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen Kenntniß 
zu bringen, und auf deſſen Befolgung durch die Behörden firenge halten zu laffen. 

Berlin, den 10. Mai 1828. 


93) Friedrich Wilhelm. N, 


An das Staatsminifterium. 


(Rr. 337.) Patent:Ertheilung. 1. 8. III. Nr. 3977, 


Dem Kaufmann Fr. Martini zu Elberfeld ift unterm A. Zuli 1837 ein Patent 
auf eine durch Befchreibung und Zeichnung erläuterte neue Vorrichtung an der Haar—⸗ 
flechtmaſchine Kay 
auf fünf Jahren, von jenem Zermine an gerechnet und für den Umfang der Monardie er 
theilt worden. 
Düffeldorf, den 14. Juli 1837. 








(Mr. 333.) VBerlorener Wanderpaß des Eduard Wilhelm Gugſch betr. 1. 8, 11. Ar. 8340, 

Der Schmiedegefel Eduard Wilhelm Gugſch hat den ihm von dem Magiftrafe zu 
Lüben unter dem 1. Mai c. auögeftellten und zulegt unter dem 12. Juli e. vifirten Wan 
derpaß auf dem Wege von Wefel nah Dinslaken verloren. 

Diefer Wanderpaß wird daher für ungüktig erklärt. 

Düffeldorf, den 22. Juli 1837. 
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Mr. 339.) Ueberfiht ber Veränderungen in der —— bes Regierungs- Bezirks Duͤſſeldorf waͤh⸗ 
\ zend ber Jahre 1831-1836. 1,5, 1. Nr. 2 ” — 

Seit der zu Ende des Jahres 1833 ſtatt — Bevölkerungs: Aufnahme, wie Die 
jelbe im Amtöblatte von 1834. Nr. 29. ©. 249. mitgetheilt worden, haben ſich nad). den 
eltjährlih aufgenommenen Bevoͤlkerungsliſten folgende Weränberungen durd; Geburts⸗ und 
Sterbefälle, Ein» und Auswanderungen zugetragen, 





Männlid Beibiid 
— — En | — —— — — 
1834 | 18351 1836 | Xotal | 1834 | 1835 | 1336 | Total 














Geboren „.,. » . » 1 14587] 14926] 15118] 44631f 13785} 14071] 14129] 41985 
Geflorben ». . . . | 10127) 9388| 9909} 29404] 9685) 8904| 9368] 27957 
Ucberfhuß . 0... 4460| 5538| 52091 15207] A100] 5167) 4761} 14028 
Eingewandert . . „ | 20428] 22401] a2sool 65620] 11876! 13155] 12992] 38023 
Ausgewandert . .„ . | 18950] 19672] 218131 60435] 11966] 11788] 12514] 36268 
BZumabE «2. 2... 1478| 2729 9087| 51941 — | 1367 478} 1755 
Abgang . . a — — — — 901 — — * 

Ganzer Zuwachs. . +4 5935| 82671 6196| 20401] 4010] 65341 525391 15783 











In den einzelnen —— verhalten ſich die Geburts- und Sterbefaͤlle folgendermaßen: 















































y nzahl der 

Ma m [4 n SED ESTER I RL UT os m ne mg gg — EEE HE | , a 

der Geborenen. Geftorbenen, Mithin 
Kreiſe. — — — m Zuwachs. 

1834| 1835 | 1836 | Zotal | 1834 1935 | 1836 Zotal 

Düffebof . » » . 1 2547| 2477| 2536! 7560] 1836| 1652| 1655| 5143 9417 
Eiberfd . . . . 1 Aaıä| 4407| 450Tl13348} 3384| 27181 3106| 9208 4140 
Solinen . . 2. ha 360) 2439| 2415| 7214] 1617| 1473| 1511| A601 2513 
mr. 2 2.2. 2370| 2487| 2542| 7309 1672| 1474| 1651| 4797 2502 
Duisburg . *« . . | 3322} 3444| 350410770] 2167| 22571 a1ı9l 6543 3727 
Red. 2 2 2 0. 0.5} 1593| 1636| 1555| 47841 0856| 8832| 940| 2808 1976 
Clive 2 2 20.» 1448] 1614] 1478| 4529] 1065| 869! 9358| ag72 1657 
Geldern - 2 2 2.1 2920| 2886| assıl 8667| 2002| ıs2al 1941| 57651 ° 2902 
Kempen . 2... 1634| 1665| 1749| 5046| 1216! 1212) 1374| 38020 1244 
Geefed 2 2 2 2.1 1679! ı6asl ıs2al sısıl 1026| oral 1009| 3006| 2145 
Stadbah . . . .1 1779| 1708! 1810| 5387] 1190| 1174| 1264| 3628 1759 
Grevenbroich . . | 1123| 1176| 1137| 3437| 7851 8781 886 2549 883 
Nu . . 2.71 1189| 1302] 1333| 3824| 867| 90091 8833| 2659 1163 
Summa . 1233721233097 12924736616] 19812 — 3277157381 20255 
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Aus dem fummarifchen Refultate von 1934 bis 1836 ergiebt ſich unter den Gebornen 
dad Verhältniß der Knaben zu den Mädchen, wie 17 : 16. Außer der Ehe find in den 
drei Jahren 3127 Kinder geboren worden und ift das Berhältniß der ehelihen zu den unehe- 
lihen, wie 27,7 : 1. Die Zahl der vorgefommenen Zwillingö-Geburten betrug 964 und ift 
das Verhaͤltniß derfelben zu den gewöhnlichen Geburten, wie 1 : 89,85. Drillings-Geburten 
haben fih 18 ergeben. Todtgeboren find überhaupt 3526 Kinder, und zwar: 2025 Knaben 
und 1501 Mädchen und ift das Verhaͤltniß zu den glüdlichen Geburten, wie 1 : 24,56. Das 
BVerhältniß der Geborenen zu dem Lebenden ftellt fi wie 1 : 25,43. Die Zahl der vollzo- 
genen Zrauungen betrug 20723, daher fih auf 106 Lebende eine Trauung ergeben hat. 

Bon der Gefammtzahl der Beftorbenen find nady den Alteröftufen betrachtet 3526 oder 
6,5 8 todtgeboren ; 11287 oder 19,67 8 vor dem erften Lebensjahre; 0745 oder 16,98 $ 
vom iften bis 5tem Pebensjahre;s 3660 oder 6,38 $ vom 5ten bis 1Aten Lebensjahre; 
5309 oder 9,25 8 vom 1äten bis Z0ften Lebensjahre; 6921 oder 12,06 8 vom 30ften bis 
50ften Lebensjahre; 4129 oder 7,20 $ vom 5O0ften bis 6oſten Lebensjahre; 5492 oder 
9,57 8 vom 60ſten bis 7Often Lebensjahre; 4828 oder 8,41 8 vom 70ften bis Soften Le— 
bensjahre; 2181 oder 3,50 $ vom soſten bis 9Hoften Lebensjahre; 303 oder 0,53 3 nad 
dem Hoften Lebensjahre geftorben. Das Alter von mehr ald 90 Jahren überhaupt, erreichten 
145 Männer und 157 Frauen. . 

Den Krankheiten und den Todesarten nah haben, ausſchließlich ber Todtgeborenen, ihr 
Lebensende gefunden: 7353 an Entkräftung vor Alter, 578 durch Ungluͤcksfaͤlle aller Art, 
89 durch Selbftmord, 12519 an innern hißigen Krankheiten, 2637 an ſchnell tödlichen Krank: 
heitözufällen, 834 an äußeren Krankheiten und Schäden, 25354 an langwierigen Krankheiten, 
3 an der Wafferfheu, 518 bei der Niederkunft und im Kindbette, 151 dur die Poden, 
3789 an nicht beftimmten Krankheiten. Das Durhfhnitts.Berhältnig der alljährlich Geftor: 
benen zu ben Kebenden ift wie 1 : 38,39. 

Die in den verſchiedenen Kreifen des Bezirks Statt gehabten Ein: und YAuswanderungen 
find in nachftehender Ueberſicht zufammengeftellt, 


a ee non a Ten EEE Een 
a nn — 











Namen Gingewandert, Ausgewandert 
——rĩh—— — —h — — — —— * 
ber Kreife |7s34 ] 1835 | 1530 | Zotal | 1834 | 1835 | 1830 | Zotal 
Düftelorf -» 2... 28931 3368| 3286| 9547| 24yı) 3158| 3221| 8870 
Elberfeld . .. 6695| 7191] 7751| 21637] 7201) 6058| 6296| 19555 
Solingen » . 3512) 3040| 29541 8506| 2313) 2743] 2889]. 7945 
Ennp 2 0. 3471| 4526| 4467 124641 2526) 35551 4295| 10376 


2767| 3472| 3192) 9431] 2905| 3216) 3532| 9653 
1107) 1090! 1114! 3311| 1163| 1151) 9701: 3284 
Ger » 2 20. aaaol 2320| 2288| 6sas]| 2319| aazıl 23844.70924 
Geldem 2 2. . 1973| 2040| 2259| 6272| 1977) 1978|. 2694] 6649 
Kempen © 2 2 0» | 1208] 1186) 1074] 3468] 1036| 761] 878) 2674 
Ed 2235| 2766| 2s22| 7823] 1632] 2015]. 2482] 6129 


Duisburg + + » 
Reed [2 J 


— * = ” - * 





Gladbah. . : . . | 2324] 1402| 1494] 5210| 1997) 1307] 1384] 4088 
Grevenbroich . » 1008| 1101| 1178) 3287| 1383). 1272 de — 
Ruß. 2 20. | 1891| 2054| 1923| 5S65| 4974]. 2025) 2023) 6022 
real arronimaneat aan 314601: 343271 96703 

Summa . | 32304| 35556) 35792}103652} 30916] 31460 -i ’ 


Bei Vergleich, der Gefammt-Ein- und Auswanderungen ergiebt ſich ein Ueberfhuß von 6859 Indi⸗ 
viduen zu Gunften der Erftern, nad) Abzug der 90 weiblichen, welche im Jahre 1834 mehr aus: als 
eingewandert find, 
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Die Zahl der Civil-Einwohner in den verfchiebenen Kreifen war demnah: 




















Ende 8 Beim Schluſſe 1836 Darunter 
Namen 1834 | 835 nad) den Religions-Verhaͤltniſſen 
Kreife über J über- | männ- | weib; | über: | Katho: | Evan- | Menno: Juden. 
baupt | haupt | lid lich | haupt | lifen | gelifche | niten 
Düffeldorf „ » | 64138] 65173] 32070] 34049| 66119] 52483] 12952 8 676 
Elberfeld . . | 95052] 97894] 53346] 46904/100750] 16952) 83376 17 405 
Solingen . . | 53981] 55244] 28740] 27473] 56213] 19984 36060 2 167 
gennep - « . | 55307] 57291] 30755[ 27599] 558354] 8657) 49674 — 23 


Duisburg . . | 79158] 80601| 41005] 40641) 81646] 36312) 44340 4 990 
Ned . . „| 43185] 43876] 21619) 23016) 44635] 23874) 15238 11 512 
Glve . . 1 43359] 44203] 22307) 22336] 44643] 39561) 4572 60 450 
Geldern . „| 83499] 84625] 42412) 42698] 85110| 63505) 21090 3 514 
Kempm . | 51016] 51892] 26017 26446) 52463] 50720] 1253 2 458 
Grefild . . . | 40348] 41775| 21519) 2ı4ıı) 42930| 33693) 7835 800 599 
Gladbach . . | 480s8] 48807| 25054) 24399] 49453] 40418| 8563 5 467 
1 








Grevenbroih . | 31526| 31653] 15958] 15845] 31803] 25844| 5234 724 
Neuß . . ..| 32105] 32527] 16377) 16500] 32877] 32019 422 436 
Summa . |720760|7355611377679|369317|746996]449020|290612| ° 913l 6451 
Es find demnach in den lebten drei Jahren: 
Männlichen. Gefhledhts : Beiblihen Geſchlechts: 


geboren . . 44631 geflorben 29424. geboren 41985 geflorben . 27957 
eingeroandert 65629 ausgew. 60435. eingew. 38023 ausgewand. 36268 


Summa . 110260 — 8993859 — 80008 — 64225 
— — — —— — —w — 
Folglich Ueberfhnß . » » » 20401 15783 


Am Schluffe des Jahres 1833 
betrug die Bevölterung . 357278 Indiv. männl. Geſchl. und 353534 Ind. weibl, Geſchl. 


Sie betrug am Schluffe des 
Jahres 1836 mithin . . 377679 — dito — 369317 — dito 


ober überhaupt - 2 2 2 0 0 0 0. . 746996 Givil-Einmohner, 


Die Volkszahl der einzelnen Gemeinden ift in der Beilage zum Amtöblatte Nr. 21, 
vom 25. März d. J. bei Darftellung der directen Steuer « Verhältniffe angegeben und ift der 
bei Vergleih der Gefammt:Summe ſich ergebende Unterfchied darin begründet, daß die Molke: 
Aufnahme Behufs der Befteuerung mit dem 1. November, die andere Aufnahme aber mit dem 
31. Dezember jeden Jahres abgefchloffen wird. 

Düffeldorf, den 18, Juli 1837. 
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{Rr. 340.) Die Befugniffe der Wundärzte Iter Klaffe betr. 1.8, V. Nr. 4540. 


- Um die Wundaͤrzte 1ter Klaffe, die ſich zu häufig in großen Städten -nieberlaffen und 
den Gerechtſamen der promovirten Aerzte dafelbft Eintrag thun, ihrer eigentlidhen und 
urfprünglicen Beftimmung ald Kandärzte näher zu bringen und dem Landvolte eine aus— 
reichendere und zwedzemäßere ärztliche Hülfe zu fchaffen, haben des Königs Majeftdt mittelft 
Allerhoͤchſter Kabinets:Ordre vom 17. Zuni d. 3. feftzufegen geruht: \ — 

„daß vom naͤchſten Pruͤfungs-Semeſter an, den neu zu pruͤfenden und zu approbis 
renden Wundärzten Iter Klaffe die Niederlaffung an Orten, wo bereits ein approbirter 
und promovirter practifcher Arzt anfäfjig ift, gaͤnzlich unterfagt bleiben fol, und 
eine Ausnahme nur dann flatt findet, wenn ihnen durch Berufung zu amtlichen 
S:ellen die freie Wahl ihres Wohnorts befchränft wird. 

Demzufolge dürfen auch bereitd anfäljige Wundärzte iter Klaffe, die ihren bis— 
herigen Wohnort, wo bereitö promovirte Aerzte domizilirten, freiwillig verändern, nur 
» einen ſolchen Ort wählen, wo fich kein promovirter Arzt befindet; waren fie aber an 
ihrem bisherigen Wohnorte zur Arztlichen Praris befugt, und laffen fie fih an einem 
Orte nieder, wofelbjt ihnen diefe Befugniß nicht zufteht, fo follen fie verpflichtet feyn, 
ihre Approbationen ald Wundärzte Iter Klaffe in die der Wundärzte 2ter Klaffe ums 
wandeln zu laffen, koͤnnen auch, wenn fie ſich bereits 5 Jahre lang der ärztlichen 
Praxis haben enthalten müffen, die höhere Approbation, Behufs einer abermaligen 
Veränderung ihres Aufenthalts nur nad) Erneuerung einer ärztlichen Prüfung wieder 
erlangen. ” 

In Gemäßheit eines Reſcripts ded hohen Minifteriumsd der geiftlichen Unterrichts: und 
MedizinalsAngelegerheiten vom 30. v. M. machen wir biefen Allerhöchflen Befehl hiermit öffent 
lich und zur Nachachtung bekannt, und weifen die Kreisbehörden und die Kreisärzte an, auf 
die Niederlaffung der Wundärzte Iter Klaffe und die Veränderung ihrer Wohnorte -hiernach 
ein wachſames Auge zu ridıten, und und davon die baldige Anzeige zu machen. 

Düffeldorf, den 23. Inli 1837. 





Audzuleihende Stiftungs-Kapitalien, 


Bei der Armenverwaltung zu Wiesdorf Tiegen 76 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. zur Auöleis 
hung gegen 5 Prozent Zinfen bereit. Auskunft ertheilt der Bürgermeifter Krahe zu Opladen. 





Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Berfauf von Domanial:Grundfihden.) 


Am Montage den 21. Auguft d. 3., Morgens 10 Uhr, werden auf dem Sentamte zu 
Mülheim, Freiheitsſtraße Nr. 169 nachfichende Domanial-Grundftücde oͤffentlich zum Ber 
kaufe ausgeſtellt: 
1) Eine Ackerparzelle von 4 Morgen 25 Ruthen im Weſthover Felde beim Beginnen⸗ 
buſche, bisher verpachtet an Johann Klein zu Weſthoven für eine Pacht von 
13 Thlr. 15 Sgr., einſchließlich 5 Thlr. Gold. 

2) Eine dergl. von 5 Morgen 150 Ruthen 98, Fuß daſelbſt auf dem Sande, big Ende 
Dezember d. I. an Wilhelm Klein zu Poll für die Pacht von 53 Malter oder 
14. Scheffel 5,8 Metzen Roggen, nad den Martini-Marktpreifen zahlbar verpachtet. 
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3) Eine Aderparzelle von 11 Morgen 7 Ruthen dafelbft über dem Damm, bis Ende Dezember 
1837 an Heinrich Eood zu Poll für die Paht von 7 Maltern oder 18 Sceffel 
4,5 Megen Roggen, wie vorbemerft zahlbar verpadhtet. 

4) Eine dergl. dafelbft von 18 Morgen 160 Nuthen für diefelbe Zeit und an benfelben 
Paͤchter verpachtet für 42 Scheffel 7 Metzen Roggen. 

5) Eine dergl. von 3 Morgen 130 Ruthen bafelbft im großen Driefh, an Peter 
Jacobs zu Wefthoven bis Ende Dezember 1837 für die Paht von 3 Malter 
oder 7 Scheffel 13,4 Megen Roggen wie ad 2 zahlbar verpadhtet. 

. Die Größe der Grundftüde ift nad) preuß Maaße beflimmt und die auf dieſen Grund: 
ſtuͤcken haftenden Steuern find zur Laft des Staats, | 

Coͤin, den 26. Juli 1837. 

Koͤnigliche Regierung, Abtheilung für die Verwaltung ber direften Steuern, 
Domainen und Foriten. 
(Affifen zu Elberfeld.) 
Königliher Mheinifher Appellationd-Gerichtshof. 

Die Eröffnung der gewoͤhnlichen Aſſiſen in dem Bezirke des Königlichen Landgerichts zu 
Elberfeld für das Ill. Quartal des Jahres 1837 wird hiermit auf Montag den 28. Auguſt 
d. 3. fefigefteht und der Herr Appellationsgerichtsratb Gellert zum Präfidenten berfelben 
ernannt. 

Gegenwärtige Verordnung foll auf Betreiben des Herrn General:Profurators in ber 
gefeglihen Form bekannt gemacht werden. 

Gegeben am Appellationd-Gerichtöhofe zu Köln den 24. Juli 1837. 
Der Erjte Präfident des Königlichen Rheiniſchen Appellations:Gerihtshofes, 
(unterz.) Schwarz. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Ober-Sekretair: 3. Themer. 


(Verordnung. bie FeriensKammer bei dem Koͤnigl. Landgericht zu Düffeldorf für das Jahr 1337 betr.) 

Die Sigungen der Ferien-Kammer zur Entfcheidung der während der Ferien vorfümmen: 
den ſummariſchen und eiligen Sadyen werden am 1. September diefes Jahrs, Vormittags 
9 Uhr eröffnet, und find außerdem auf den 2. A. 5 15. 16° 18. und 29. September und 
2. 3. 13. 14. 16. 17. 27. und 30. Oktober feſtgeſetzt. 

Die Sigungen vom 1. 15. und 29. September, 13 und 27. October find zugleich zur 
Verhandlung der bei dem Landgericht ald Handelögeriht vorkommenden Sachen beflimmt. 

Die Sitzungen vom 16 September, 3, und 14. October werden als diejenigen bezeichnet, 
zu welchen die in Subhaſtations-Sachen vorkommenden Einfprühe von den Fiedensgerichten 
hiezu verweifen find. 


Düffeldorf, den 27. Julius 1837. Der Präfident des Koͤnigl. Landgerichts: Voß. 


G· kanntmachun SicherheitsPolizei. 


) i 
Am 24. Diefee Monatd, Morgens um 8 Uhr, ift auf dem Fußwege zwiſchen Schwelm und 
dem Möddinghofe, der rechte Unterarm eines neugebornen Kindes, welches wahrſcheinlich 
durch frevelhafte Hand ums Leben gekommen, gefunden. worden. 
Bir erfuchen daher einen Jeden, dasjenige mas zur -Ermittelung der Thaͤterſchaft etwa 
beitragen kann, und oder der naͤchſten Polizeibehörde fofort anzuzeigen. A 
Schwelm, den 26.-Zuli 1837. Königlihes Land- und Stadtgericht. 
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(GSteäbrief gegen Iobann Wilhelm Hundhaufen aus Edenhagen.) . i 
Sohann Wilhelm Hundhauſen, 29 Jahre alt, gebürtig zu Edenhagen, zulebt zu 
Coͤln wohnhaft, hat fich der gegen ihn wegen mehrerer bebeutender Prellereien eingeleiteten 
Unterſuchung durch die Flucht entzogen. Indem ich daher fein Signalement nachftehend mit: 
theile, erſuche ich einen Jeden, und insbefondere bie betreffenden Polizeibehörden, auf den zc. 
undbhaufen zu wachen, feinen Aufenthalt anzuzeigen resp. ihn zu verhaften und mir vor« 
uhren zu laffen. 
Eöln, den 22. Zuli 1837. Der Snftructions-Rihter: Wever. 
Signalement 
Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare dunkelblond; Stien hoch; Augenbraunen blond; Augen 
blau; Nafe mittelmäßig; Mund mittelmäßig; Bart blond; Kinn rund; Gefihtöbildung oval; 
Geſichtsfarbe gefund und Geftalt ſchlank. 


(Diebftahl zu Appelborn.) 

Am 10. d. M. ift dem Aderer Theodor Kathagen zu Appeldorn aus feiner Woh- 
nung eine filberne englifche mit 2 filbernen Gehäufen, einem grünfeidenen Bändchen und kup⸗ 
fernem Uhrfhlüffel verfehene Taſchenuhr, auf deren beiden Gehäufen auswendig die Buchs 
flaben J. D. K. H. gravirt find, entwendet worden. 

Ber über den Verbleib derfelben oder den Thäter Auskunft zu geben vermag, wird erfucht, 
feiner Ortsbehoͤrde oder dem Unterzeichneten davon baldige Anzeige zu machen. 

Gleve, ben 27. Juli 1837. Der Ober: Profurator. 

Für denfelben, der Staatd-Profurator: Philippi. 


Perfonal-Chronik 
Der bisherige Ober:Landes-Gerichtö-Referendar, Herr von Saurma if zum Referendar 
bei der Königl. Regierung zu Düffeldorf ernannt worden. ” 





Dem Landrathe von Monſchaw zu Kempen, ift höhern Orts ein einjähriger Urlaub. 
ertheilt und während ber Dauer bdeffelben bie Verwaltung der landräthlichen Sefchäfte ben 
Grafen von Luckner übertragen worden. 


Mit Bezugnahme auf die Befanntmadhung in unferm Amtöblatte Nr. 25. vam 10. April d. J. 


wird biemit zur Kenntniß ded Publitumd gebracht, daß ber Steuer: und Gemeinde-Empfang - 


in den Bürgermeiftereien Uedem und Keppeln dem Steuer-Einnehmer Strauven zu Goch 
mit Beibehaltung feines bisherigen Empfangs: Bezirkes Keffel und feines Wohnſitzes zu God 
übertragen worden, und daß der Steuer-Einnehmer Fond in feiner bisherigen Stellung als 
Steuer» und Gemeindefteuer-Einnehmer für die Bürgermeifterein God, Aöperben und 
Pfalzdorf verbleibt. 
LE a en Ma 2 de a ne NZ un u Fe Das — 
Beridtigungen i 
Amtöblatt Nr. 47. r 290. 3. 7. von oben, ift flatt einem zu lefen einen und 
3. 15. von unten, dad Woͤrtchen fo wegzulaffen. 


Der Geburtsort des in dem Amtöblatte vom 3. Juni c. Nr. 37. ſteckbrieflich verfolgten 
Friedrih Rooll iſt Mettmann, nicht Barmen, wie in der Anzeige der Wieberverhaftung 
des Verfolgten (Amtöblat Nr. 47. p. 293.) irrthuͤmlich angegeben iſt. 


Amtsblatt 


Regierung u Düffeldorf. 


he er ec ea Fee SE 
Nr. 52. Düffeldorf, Donnerstag, den 10. Auguft 1857. 





(Rr. 341.) Belanntmadung. 
, ‚Bur Unterflügung ber in Roth gerathenen Bewohner ber KZilfiter Miederung fi find ferner 
eingegangen: 
= 1) von dem Herrn Gommerzien-Rath Sofua —— 


zu Ehringhaufen . . 


2) von einem Ungenannten zu Dif f eldorf 
3) aus der Bürgermeifterei Iffum im Kreife Geldern, 


U — 


1111111 


1 


durdy den 


ke 11111111 11111 EI 


Herrn Buͤrgermeiſter Blümlein . 
— Bürgermeifter Ondereyd zu Gleve 
— Pfarrer Kayfer zu Rihratb . 
— — Aldenhoff zu Graefrath incl, 
1 Thlr. von ihm perjönlich 
— Wülfing zu Bald . . 
Bürgermeifter Welter zu Eranenburg 
— Weſtphal zu Ruhrort. 
— Loerick zu Neuß . 
-- Sundermann zu Duis: 


It 


burg . 
Rendbanten Sanderus zu Ruprort ’ 
Pfarrer Vowinkel zu Neviged e 
Bürgermeifter Adolphi zu Wefel 

Pfarrer Greven zu Iffum 

Bürgermeifter Haarbed zu Neukirchen 
Polizeidiener Nieberlein zu Braffelt . 
der Bärgermeifter Krahe zu Opladen 


berg 
Martin zu Kanten 


Daubenfped zu a J 


landraͤthlichen Commiſſar Herrn ——— von 


dem Buſche zu Solingen 

Herrn Buͤrgermeiſter Weſtermann zu "Em. 
merich 
Herrn Bürgermeifter zu Bif fe : 

Königl. Landrath Herrn Grafen von Seyf f ei 
zu — BEN 


zu übertragen s 


Ehe, Sg. Pf. 
25 — — 
5 — — 
5 5 — 
22 17 10 
4 — — 
4 11 — 
3 5 11 
7 — — 
20 27 — 
53 18 — 
58 16 — 
> — — 
9 — — 
21 10 — 
9 — — 
36 35 7 
3 t 6 
9 3 — 
29 un — 
17 47 10 
120 ä 
9 — — 
8 9 11 
33 18 3 
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Uebertrag 529 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf. 
25) dur ben Heren Pfarrer Klein und Gaufemann ni “ Hr 


zu Lügenfirhen und Steinbüdel BE 2, 
- zufammen 531 Thlr. 3 Sgr. 8 Pf. 
hiezu die früheren Beträge mit . . . 509 u 49.4.9, 
Summa ‚ 1040 Thlr. 23 Sgr. 5 Pf. 
Diefen Betrag habe ich heute, an bem Geburts-Tage Sr. Majeftät ded Königs, zur Ein: 
derung der Noth unferer entfernten Mitbrüder nad) gilfit abgehen laffen. 2 
Düffeldorf, den 3. Auguft 1837. 
Der Regierungs » Präfident. 
Graf zu Stolberg. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Mr. 342.) Stedbrief gegen den Musketier Jakob van Werk aus Domsbräggen, 1. 8. IV. Nr, 3263. 


Der unten fignalifirte Muöfetier Jakob van Beek aus Donsbrüggen, Kreis Gleve, 
Regierungsbezirt Düffeldorf, ift am 26. Juli c. von dem Königl. 17ten InfanteriesKegi- 
mente aus Weſel, entwichen. 

Saͤmmtliche Eivil- und Militairbehoͤrden werben erſucht, auf denſelben ſtrenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an das Commando des 17ten Infantes 
rie-Regiments abliefern zu laſſen. 

Duͤſſeldorf, den 31. Juli 1837. 

—Signalement. 

Alter 24 Jahre 2 Monate; Größe 5 Fuß 5 Zoll 1 Strich; Religion katholiſch; Gewerbe 
Aderer; Haare dunfelblond; Stirne bedeckt; Augenbraunen dunfelblond; Augen blau; Nafe 
flumpf; Mund gewoͤhnlich; Zähne gut; Bart keinen; Kinn rund; Gefichtöbildung länglich; 
Sefihtöfarbe blaß; Statur unterfegt. 

Befondere Kennzeichen: keine. 

Bekleidung: eine blaue Feldbmüge mit rothem Rand und Vorſtoß, eine ſchwarz tuchene 
Halsbinde, eine blaue Uniform mit rothem Kragen, rothen Auffchlägen, rothem Scoßbefag 
und hellblauen Achfelllappen worauf die Nr. 17 , ein Paar weiße leinene Hofen, ein Paar Schuhe. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Beugenverbör.) } 
Durch Urtheil ded Königlichen Landgerichtes zu Coͤln vom 12. April d. J. ift über bie 
Abwefenheit des Zohann Bertram Gottfried Weftyoven aus Neunkirchen ein Zeugenverhör 
angeorbnet worben. 
Coͤln, den 25. Juli 1837. Der General:Profurator: Biergand. 


(Suspenfion des Notard Retiene zu Wallerfangen betr.) 

Durch rechtöfräftiges Urtheil des Königl. Landgerichts hierfelbft vom 18. d. M. iſt der 
Königl. Notar Retiene zu Wallerfangen, wegen wahrheitäwidriger Beurkundung, daß 
dargelehnte Gelder in feiner, des Notars Gegenwart baar hingezahlt worden, auf 14 Zage 
von feinem Amte fuspendirt worden, welches andurch in Gemäßheit bed Art. 52 der Nota- 
viatd-Orbnung zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Saarbrüden, den 28. Juli 1837. Der Königl. Ober-Profurator: Deufter. 


-’ 
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Gekanntmachung.) 

Bon den Verhandlungen des Vereins zur Beförderung des Gartenbaues in ben Königl. 
Preuß. Staaten ift erfchienen, die 25te Lieferung, gr. 4., in farbigem Umſchlage geheftet, mit 
einer Abbildung, im Selbftverlage des Vereins. Preis 14 Rthir., zu haben durch die Nico: 
taifche Buchhandlung und durch den Eecretair des Vereins, Kriegs-Rath Heynid, in Berlin. 


——— — — — — — — ——— — — 


SiherhbeirsPolizei. 
(Stebrief gegen bem ıc. Gerhard Eenfing aus Rees betr.) 

Der untenftehend fignalifirte Studiofus philologiae Gerhard Lenfing hat, nad Publi- 
kation ded gegen ihn wegen Zheilnahme an einer geheimen Verbindung ergangenen Straf: 
erfenntniffes, fein geleiftetes eidliches Angelöbniß, feinen bisherigen Wohnort Reed nit 
zu verlaffen, gebrochen und ift flüchtig geworden, 

Alle Polizeibehörden ded In⸗ und Auslandes werben deshalb im ruhig r des Königlichen 
Kammergerichtö ergebenft erfucht, den ꝛc. Lenſing, wo er fich betreten läßt, zu verhaften 
und in die Hausvoigtei-Gefängniffe hierfelbft gegen Erftattung der Koften einzuliefern. ' 

Berlin, den 27. Juli 1837. 

Der Kammergerichtö-InquifitoriatdDireftor: Dambach. 
Signalement. 

Familienname: Lenfing; Vorname Gerhard; Geburt. und Aufenthaltsort Reed bei 
Befel; Religion katholiſch; Alter 27 Jahre; Größe 5 Fuß A Zoll; Haare dunfelblond ; 
Stirne gewöhnlich; Augenbraunen blond; Augen blauz Nafe gewöhnlih; Mund Mein; Bart 
blond, ſchwach; Zähne ſchadhaft; Kinn und Gefichtöbildung oval; Gefihtöfarbe gefund; Ge 
ſtalt mittel; Sprache deutih. Beſondere Kennzeichen: keine, 





(Stedbrief gegen den Johann Eberhard Kleine aus Parfit.) 

Der Inquifit Johann Eberhard Kleine aus Parfit, welcher wegen mehrerer qualifis 
zirter Diebftähle, fo wie wegen verfuchten Mord» und Straßen:Raubes von und zur Unter: 
fuhung gezogen worden ift, hat heute Gelegenheit gefunden, nahdem er fich feiner Zeffeln zu 
entledigen. gewußt, aus der hiefigen Gefangen:Anftalt zu entweichen, 

Derfelbe ift ein hoͤchſt gefährliches Subject,. von robuftem Körperbau und war bei feiner 
Entweihung mit einem Meſſer bewaffnet. 

Bir erfuhen alle Eivil- und Militairbehörden auf den Entfprungenen, beffen Signalement 
wir beifügen, zu vigiliren, ihm im Betretungsfalle zu arretiren und ihn wohlgefchloffen uns 
vorführen zu laffen. 

Urnöberg, den 30. Juli 1837. Königl. Preuß. JZuftizAmt. 

Signalement. 

Bor: und Zuname: Eberhard Kleine; Stand und Gewerbe Blaufärber; Wohnort Parfit; 
Alter 27 Jahre; Religion katholiſch; Größe 5 Fuß 9 Zoll; Haare blond; Stirne flach ; Aus 
genbraunen blond; Augen blau; Nafe ftumpf; Mund ordinair ; Zähne gefund; Bart heilblond; 
Kinn rund; Gefichtöbildung rund; Gefihtöfarbe gefund; Geftalt groß, ſiark; Sprache deutfch. 

Befondere Kennzeihen: auf dem rechten Arme F. K. F. und G. C. R. tätomwirt. 

Bekleidung: fhwarzgraue tuchene Jade, dito Beinkleider, von oben bis unten mit 
Horntnöpfen, afchfarbige wollene Soden, Kalofchen von Selfkante. 


(Diebftahl zu Yeten.) 
In der Naht vom 12, zum 13, Juli c. find aus dem Schaafftall auf dem Wiesmann: 
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fhen Gute Stande zu Jeten: a) fünf Hämmel, deren einer befonders groß und mit aufs 
fallend dien Kopfe verfehen, ein anderer b) aber Bein war und verebelte Wolle befaß, und 
c) ein Mutterfhaaf, mit einem Meinen fpigigen Kopf und von den Füßen bis zu den Knieen 
braune Flecken, übrigens weiß, ſaͤmmtlich gefhoren, durch gewaltſamen Einbruch entwendet 
worben. Ein Jeder wird unter Warnung vor dem — dieſer Thiere erſucht, feine Wiffens 
ſchaft über den Beſitz derſelben und über den Dieb, der naͤchſten Gerichts⸗ oder Polizeibehoͤrde 
anzuzeigen. Eſſen, den 24. Juli 1837. 
Königl. Preuß. Land: und Stabtgeriht: Fluhme. 


(Diebſtahl) 
Am S. d. M. find von einer, an der Krautmuͤhle in ber Gemeinde Bilk gelegenen! 
Bleiche: zwei Mannshemden ohne Zeichen, zwei Frauenhemden, gez. A. A. und drei Betttüs 
her, entwendet worden. 
Ber hierüber Auskunft geben kann, wolle fie mir oder der nächften Polizeibehörde mit«, 
theilen. Düffeldorf, den 31. Zuli 1837. Der Ober-Profurator: Schnaafe. 


(Diebfiahl zu Brienen.) 

Am 27. Juli c. Nachmittags find aus einem Haufe zu Brienen mittelft Einbruchs 
folgende Gegenftände entwendet worden: 

Außer einigen Würften 1) zwei Frauenzimmerröde von rothem Boy; 2) ein Fattunener 
Frauenrock, dunkelblau mit Heinen gelblichen Blumen, gebordet mit weißer Leinewand; 3) ein 
kattunener Frauenrock, ebenfalls dunkelblau mit Beinen gelblihen Schlaͤngelchen und mit weißer 
Leinewand gebordet; 4) ein blau und weiß geftreifter Unterrod von Flanell, bunt geborbet; 
5) ein Paar neue Frauenfhuhe; 6) ein Paar bläulih weiße Strümpfe von Kattun; 7) ein 
Halstuch, ſchwarz, verſehen mit einem gelben gebluͤmten Rande; 8) drei Frauenmuͤtzen von 
weißen Kattun und eine dito von ſchwarzem Merinos; 9) eine und eine halbe Elle blauer 
Leinewand zu einer Schürze; 10) eine blau und weiß geftreifte Schürze. 

5 Der dringendfte Verdacht der Thaͤterſchaft fallt auf die hierunter näher fignalifite Mina 
germann. 

IH erfuche daher Jeden, ber über den Verbleib der Sachen oder über den Aufenthalt 
der flüchtigen Befchuldigten Aufſchluß geben kann, ſolche fofort mir oder feiner naͤchſten Ort 
obrigfeit mitzutheilen, Ddeögleichen erfuhe ich alle Polizeibehörden, vortommenden Falles bie 
geftohlenen Gegenftände anzuhalten und die Befchuldigte zu verhaften und mir vorführen zu 
laffen. Gleve, den 1. Auguſt 1837. Der Ober:Prokurator. 

Für denfelben, der Staatö-Profurator: Philippi. 
Eignalement der Wilhelmina Egermann. 

Geburts- und Wohnort Materborn; Gewerbe Tagloͤhnerin; Religion Fatholifch; Alter 
26 Jahre; Größe 4 Fuß 10 Zoll; Haare fhwarzbraunz Stirne body; Augenbraumen braun; 
Augen blaugrau; Nafe und Mund breit; Zähne vollftändig; Kinn und Geficht oval; Geſichts⸗ 
farbe geſund; Statur unterſetzt. EN 

Kleidungsftüde: angeblid grau violetter Nod und Jade nebſt weißer Muͤtze. 





PerſonaleChronik. 
An die Stelle des nach Düffeldorf abgegangenen G. Bender iſt ber Schulamts. 
Kandidat und bisherige Dülfslehrer zu Bourſcheid Wilhelm Steins, zum Lehrer an ber 
evangeliſchen Elementarfchule am Weyer proviſoriſch ernannt worden. j 


Amtsblatt ” 


der 


Regierung zu Düffeldorf. 
Nr. 53. Düffeldvorf, Montag, den 14. Auguft 1857. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Rr. 343.) Die Zumim für das diesjährige Gefchäft der Gupers Rıvifions: Eommiffion. 1. S. 1V, 
rk. . 


Die Termine zu den Sigungen der diesjährigen Super-Reviſions-Commiſſion für die, 
von Seiten der verfchiedenen Truppentheile ald koͤrperlich dienftuntauglic” zur Diöpofition der 
Erfag- Behörden entlaffenen, fo wie für die bei der Uebergabe zurüdgewielenen Mannfhaften 
im Bereiche der Königl. 14ten Landwehr:Brigade find 

zu Wefel auf den 3. Oktober d. J., und 
zu Düffeldorf auf den 5. und 6. ej. 
feftgefegt worben. 

Indem wir diefes hiedurch zur öffentlichen Kunde bringen, bemerken wir, baß bie betref- 
fenden Individuen aus den Kreifen Geldern, Eleve, Reed und dem ehemaligen Kreife 
Dinslaken am bezeichneten Tage zu Wefel, biejenigen aus den Kreifen Düffeldorf und 
Grefeld und den beiden Bürgermeiftereien Bierffen und Neerfen hiefelbft am 5. Oktober, 
jene aus ben Kreifen Elberfeld und Kempen, fo wie aus dem vormaligen Kreife Eſſen 
aber am 6. Oktober d. I. fich der vorgedachten Gommiffion zur nähern ärztlichen Unterfus 
Hung zu ftellen haben, nachdem fie dazu noch befonders werden vorgeladen feyn. 

Bor diefe Commiffion gehören auch diejenigen jungen Leute, welche fih zum einjährigen 
freiwilligen Militair:Dienfte gemeldet haben, in wiffenfhaftlicher Bezichung dazu aud befähigt 
befunden, wegen körperlicher Fehler oder Schwäche von den Truppentheilen aber nicht ange 
nommen, fondern zurüdgewiefen worden find, fo wie ferner diejenigen Individuen, weiche von 
dem, der Departementd:Prüfungd-Gommiffion beigegebenen Militair-Arzte temporär oder gänzs 
li unbrauchbar erklärt worden, und fi) demnach bei feinem Zruppentheile zum Eintritte ge⸗ 
‚ meldet haben, fodann endlich diejenigen, weldye von der Euper-Revifiond:-Commiflion im voris 
gen oder in dem vorhergehenden Zahre zurüdgeftellt worden find. 

Die in obige Cathegorie gehörenden, zum einjährigen Dienfte berechtigten: jungen Leute 
haben ſich aber bis zum 1. September c. bei dem einfchlägigen Bürgermeifter zu melden, wel: 
cher fie in ein Verzeihniß unter Angabe de Datumd ihrer Geburt und ded Grundes ihrer 
gänzlichen oder temporären Dienftuntauglichkeit einzutragen und folches bis zum 10. September c. 
der landraͤthlichen Behörde einzureichen hat, von welcher wir fodann bis zum 20. ej. fpäter 
ſtens die namentlihye Haupt-Nachweiſung erwarten. 

Duüffeldorf, den 28. Juli 1837. 


(Nr. 344.) Den Aufgang ber niebern Jagd betr. 11, S. 1. Nr. 1375. 
Der Aufgang der niedern Jagd wird hiermit im hiefigen Regierungsbezirk für dieſes 
Jahr wie folgt feltgefegt: 
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Fuͤr die Kreife Eleve, Geldern, Kempen, Elberfeld, Lennep und Solingen 
(mit Ausnahme der Bürgermeiftereien Monheim, Opladen und Rihrath, wo bie Jagd 
am Freitag den 1. September eröffnet wird;) auf Sonntag den 10. September. Zür ben 
Kreis Rees und für diejenigen VBürgermeiftereien ded Kreiſes Duisburg, welhe an den 
Regierungd-Bezirt Münfter grenzen, auf Freitag den 15. September. Für die übrigen 
Bürgermeiftereien des Kreifes Duisburg aber, auf Freitag den-8. September. Endlich für 
die Kreife Düffeldorf, Neuß, Gladbach, Grevenbroid und Erefeld, auf Freitag 
den 1. September. 

Die Herren Landräthe werben zugleich ermächtigt, wenn in einzelnen Theilen ihrer Kreife, 
die Erndte durch ungünftige Witterung ſich verfpäten follte, den Yufgang der Jagd für diefe 
Theile nod um 8 Tage zurüdzufegen, mit der Auflage, alsdann die betheiligten Jagdberech— 
tigten hiervon in Kenntniß zu feßen. 

Düffeldorf, den 7. Auguft 1837. 


(Rr. 345.) Eine verbienftlihe Handlung betr. 1. S. 11. Nr. 8495, 

Der unverehelihten Margaretha Ohren zu Neukirchen im Kreife Grevenbroid 
ift für die Sorgfalt und Milde, mit welcher fie den von mehreren Individuen der Gemeinde 
Huͤlchrath heimlich überfallenen und toͤdtlich verwundeten Aderfneht Ohren bis zu feinem, 
nad) fünfwöchentlichen Leiden erfolgten, Tode gepflegt hat, höhern Orts eine Belohnung von 
15 Rthlr. bewilligt worden, weldyes wir hierdurch zur Öffentlichen Kunde bringen. 

Düffeldorf, den 27. Juli 1837. 


(Nr. 346.) Agentur des C. W. Cretſchmar betr. 1. 8. 11, Ne. 7634. 


Der Kaufmann C. W. Cretſchmar bierfelbft ift von der Aahener und Mündener 
Beuer-Verfiherungs-Gefellfhaft zu Aachen, zu deren Haupf-Ugenten ernannt worden. 
Düffeldorf, den 2. Auguft 1837. 


(Re. 347.) Stedbrief gegen den Musketier Wilhelm Bongartd aus Anftel. 1, 8. IV. Nr. 3363. 


Der unten fignalifirte Musketier Wilhelm Bongarts von der 2ten Compagnie des Kd« 
nigl. 2Sten Infanterie-Regiments ift von einem ihm ertheilten Urlaube nicht zuruͤckgekehrt. 

Sämmtlidye Givil- und Militairbehörden werden. demnach aufgefordert und reöp. erfucht, 
auf denfelben Acht haben, im Betretungdfalle ihm verhaften und an das gedachte Regie 
ment nah Köln abliefern zu laſſen. 

Düffeldorf, den 10. Auguft 1837. 
Signalement. 

Alter 22 Jahre 3 Monate; Größe 5 Fuß 4 Zoll 2 Strich; Religion katholiſch; Geburtd. 
ort Anjtel, Kreis Neuß, Regierungsbezirt Düffeldorf, wohnte zulegt in Oberauflem, 
Kreis Bergheim; Haare fhwarz; Stirne hoch; Augenbraunen ſchwarz; Augen grau; Nafe 
flumpf; Mund aufgeworfene Lippen; Kinn ſpitz; Bart ſchwach; Gefihtsfarbe blaf. 

Befondere Kennzeichen: feine. a 

Bei dem Antritte feines Urlaubes war derfelbe bekleidet: mit einer neuen Dienſtmuͤtze, 
einer Montirung, einer weißen leinenen Hofe, einem Paar Halbftiefeln. 

(Nr. 318.) Burüdnahme des Stedbriefed gegen Johann Arntzen betr. 1. S. 11. Rr. 8700. 

Der unter dem 14. Mai c. —e— 39. > 230.) ſieckbrieflich verfolgte Johann 
Arngen aus Elten ift wieder verhaftet und zurüdgebradht worden. 

Düffeldorf, den 1. Auguft 1837. 
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Ausdzuleihende Stiftungs-Kapitalien. 


Mit dem erften Januar k. 3. find 250 Rthlr. aus Hildener Vicarie-Fonds zum Aus: 
‚leihen biöponibel und wird ber Herr Pfarrer Meurer zu Hilben nähere Auskunft geben. 


Berordrungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Den ertrunfenen Schiffer Wilhelm Karſch aus Wiesdorf betr.) 

Der CS hiffer Wilhelm Karſch von Wiesdorf ift dafelbft am 31. Juli c. im Rheine 
erfrunfen. 

Ich bringe deſſen Perfonalbefchreibung mit dem Erfuchen um Benachrichtigung von dem 
Auffinden der Leiche zur Öffentlichen Kenntniß. Der BVerunglüdte ift 20 Jahre-alt, »5 Fuß 
2 Zoll groß, bat Schwarzes Haar, eine freie Stirne, ſchwarzbraune Augenbraunen, graue 
Augen, ‚gewöhnliche Naſe, großen Mund, fpiges Kinn, länglic und -podennarbiges Geſicht, 
iſt Eleiner Statur, 

Er war bekleidet. mit einem afchgrauen Kamifol von Nanquin, einer weiß und blau ge: 
drucdten Unterwefte, einer langen braunen Hofe von Bombaſin. 

Düffeldorf,.den 3. Auguft 1837. ö Der Ober-Profurator: Shnaafe. 


Siherhbeitd-Polizei 
(Diebſtahl zu Düffeldorf,) 
In dem Zeitraume vom 2. bis zum 5. Auguft e. find: 

1) aus einem auf der Mühlenftraße dahler gelegenen Haufe folgende Gegenftände: a) ein 
großes mwollenes grün und roth karirtes Umſchlagtuch mit Krangenz; b) eine fiamoifene roth 
und weiß tarirte Schürze; c) zwei fiamoifene roth und weiß karirte Kiſſen-Ueberzuͤge und 
d) zwei Ueberärmel vom nämliden Zeug; fodann 2) ous einem auf der Bolkerfiraße dahier 
gelegenen Haufe: a) vier Mannshemden von Reinwand unten roth P. I. $. gez.; b) ein Bett: 
tuch, roth F. W. 5. 6. gez. im Werthe von 10 Thalern und 3) aus einem auf der Ratin— 
gerftraße hierfelbft gelegenen Haufe eine fliberne englifche zweigehaͤufige Taſchenuhr mit deutſchen 
‚Ziffern und goldenen Zeigern, entivendet worden. Auf dem Zifferblart und auf dem Werk be: 
findet fi in ſchwarz gefchrieben „„N. Nevre London” und ſteht in dem Gehäufe Nr. 1772. 
gravirt. 
Wer hierüber Auskunft geben kann, wolle fie mir oder der naͤchſten Polizei-Behoͤrde mit: 
theilen. Düffeldorf, den 5. Auguſt 1837. Der Ober-Profurator. ” 

Für benfelben, der Erſte Proßurator; Foerſter. 











Diebſtahl gu Camperbroich.) 

In der Zeit vom 28. — 30. Juli d. J. iſt dem Faßbinder Johann Heinrich Engels 
zu Gamperbroicd aus feiner Wohnung außer einigem Gelde ein goldenes, platt gearbeitetes 
und A, M. E. gezeichnete Kreuz nebſt ſchwarzer Schnur, moran eine goldene Roſette, ent: 
wendet worden. . 

Wer über deffen Verbleib oder über den Thaͤter Auskunft zu geben vermag, wird erfucht, 
feiner Ortsbehoͤrde ober dem Unterzeichneten davon baldige Anzeige zu machen. 

Kleve, den 2. Auguft 1837. Der Ober-Proßurator. 

Für denfelben, der Staatö-Prokurator: Philippi, 
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(Stedbrief gegen ben Wilhelm Köfter von Baldenberg.) 


Der unten fignalifirte Wilhelm Köfter von Baldenberg, Kreid Walbbroel, wegen 
qualifizieten Diebftahls beſchuldigt, hat fi) der Unterfuchung durch die Flucht entzogen. Alle 
betreffende Behörden werben daher geziemend erfucht, auf denfelben zu wachen, und ihn im 
Betretumgöfalle mir vorführen zu laffen. 

Bonn, den 2. Auguft 1837. Der Staats-Prokurator: Everömann. 

. Signalement. 

Religion reformirtz Gewerbe Haarflechter ; Alter 29 bis 30 Jahre; Größe 5 Fuß 9 Zoll; 
Haare braun fhwarz; Stirne bededt; Augenbraunen braun; Augen grau; Nafe und Mund 
mittel; Bart braun; Kinn gegrübt, Hein; Geficht Länglich ; Gefichtöfarbe gefund; Statur fchlanf. 

Befondere Kennzeichen: verfrüppelte Füße. v 
(Burüdgenommener Stedbrief ) 

Der unterm 27. v. M. von mir verfolgte Johann Weber, Zaglöhner von Ubenhaufen 
ift zu Düffeldorf arretirt. 

Koblenz, den 3. Auguſt 1837. Der Königl. Ober-Prokurator: v. DOlfers, 


(Stedbrief gegen Theodor Kipp aus Dingden.) 

Der unten fignalifirte, in Unterſuchung flehende Theodor Kipp von Dingben ift in 
ber Naht vom 1. auf den 2. d. M. mittelft Durchbrechung der Mauer an dem hiefigen 
Arreftlocal, entwichen, und hat bei feiner Flucht a) 1 blauen Fradrod, b) 1 dito Ueberrod, 
c) 1 runden Hut, d) 1 Paar Stiefel, e) mehrere Welten und F) mehrere Hemben, weldye 
in einem Zimmer des hiefigen Rathhauſes deponirt waren, entwendet. 

Sämmtlihe Militair: und Givil:Behörden werden hierdurch dienftergebenft erfucht, auf 
dieſes gefährliche Subject, welches bereitd wegen Diebftahl und Straßenraub beftraft worden 
ift, ſtrenge vigiliven, und im Betretungsfalle entweder dem Unterzeichneten ober bem Königs 
lien Land» und Stabtgeriht zu Bochold vorführen zu laffen. 

Rhede, den 3. Auguft 1837. Der Bürgermeifter: Held. 

Signalement 

Name Theodor Kippz Geburtsort Dingden; Alter 23 Jahre; Größe 5’ 9”; Haare 
braun; Stirn niedrig; Augen blau; Nafe groß; Mund ordinairz Zähne gut; Bart braunz 
Kinn rund; Geſicht laͤnglich; Gefihtöfarbe gefund; Statur ſchlank; befondere Zeihen: Brand: 
— auf ber rechten Wange, und waͤhrſcheinlich mit oben angegebenen Kleidungsftüden 

ekleidet. 





Perfonal- Chronik. 
Der bisherige Pfarrer zu Dahl, Eduard Hüldmann, iſt an die Stelle des verſtor⸗ 
benen Pfarrers und Superintendenten Wefthoff zum zweiten Pfarrer von der evangelifhen 
Gemeinde zu Lennep erwählt und als ſolcher beftätigt worden, 


An die Stelle des anderweit beförberten Lehrers Bronner ift ber Seminarift Johann 
Heine. Neerforth zum Lehrer an der Elementarfchule der evangeliſchen Gemeinde zu Garz 
weiler berufen und von uns ernannt worben. 


An die Stelle des anderweit beförberten Lehrers Bostamp, ift ber bisherige zweite Lehrer 
an der Pfarrſchule zu Maria Himmelfahrt in Wefel, Johann ‚Deine. de Witt zum erſten 
Lehrer an der Elementarfchule der dortigen katholiſchen MartinisPfarrgemeinde ernannt worden. 

— — — — — — 


Amtsblatt = 
Regierung zu Düffeldorf. 
Rr.54. Düſſeldorf, Dienstag, den 22. Auguft 1857. 

(Rr. 349.) Bekanntuachung. 


Zur Unterflügung ber Nothleidenden in der Zilfiter Niederung find ferner folgende 
Geldbeträge eingegangen : Thlr. Ser. 





f. 
1) von dem Herrn Forſt⸗Inſpektor Rules zu Bruͤnen . j 3 — — 
2) durch dem ‚Deren Bürgermeifter Halfmann zu Wuͤlfrath u a. —— 
3) — — — Steuer-Empfaͤnger- Haarbeck zu Ruhrort — 8 20 — 
4) — — — Bargermeiſter Schnittert zu Haan . 60 — — 
5) — — — chrot zu Gamp . . . 31 5 7 
0) — — — — Wilkhaus zu Barmen 47 2 4 
) — — — Pfarrer Peterſen zu Ratingen « » . 10 — — 
8) — — — — zur Hellen zu Solingen . 12 10 — 
9 — — — — Engelmann zu Reed .. 3 14 — 
0) — — — Märker aus Kettwig 29 4 
1) — — — Haarbeck aus Vluyn . 4 16 ö 
2) — — — Dberbürgermeifter von Fuchſius hier Fee Suse: |: 6 
13) — — Landrath von Lasberg hir - . 48 29 1 
14) — denfelben ald einen weitern Beitrag aus Kaif eröwerth 4 1.59 
15) = den landräthlichen — Herrn Grafen von Luckner zu 
empen 17 » — 
16) im Briefkaſten gefunden mit der Bezeichnung: „Seen für die 
Ungluͤcklichen der Zilfiter Niederung" ae: s — 5 — 
— 372 16 7 
Hierzu die früheren Beträge mit . 1040 23 5 
Summe . 1413 10 — 


Daͤſſeldorf, den 13. =. 1837. 
Der Regierungs » Präfibent. | 
Graf zu Stolberg. 


WVBVecerordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Mr. 350.) Verpachtung reöp. Veräußerung von Domainen-Brundfikden. 11. 5, IV. Nr, 2752. 

Am Mittwoch, dem 30. Auguſt diefes Jahres, Vormittags 10 Uhr, follen vor dem Kb. 
nigl. Domainen:Rentmeifter, Herrn Domainen-Ratd Gadpary, in der Behaufung des Gaſt⸗ 
wirths Herrn Theurer, auf dem Meinen Markte zu Cleve, die nachbenaunten, in den Ge . 
mtinden Tellen und Salmort, Buͤrgermeiſterei Griethauſen gelegenen Domainen Grund⸗ 
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ftüde nochmals alternativ zur anberteiten Verpachtung und zut Veraͤußerung Öffentlich aus « 
geitflt werden, und zwar: u ' 
. A. inber Gemeinde Kellen: 
Morg. OR. 08. Preuß. Maaßes. 
1), 4 169 95 Uderland, „das Krähenland am Zuggraben” genannt, verpadhtet an 
Wittwe Heine. van de Sandt bis 29. September 1837; 
: B. in ber Gemeinde Salmort: 
2) 18 111 — Weide, „die Rütt: Heimannd- Weide” genannt, verpadhtet an Wilh. 
Weill bis 22. Februar 1838; x 
3) 22 96 39 Weide, „die Stumpfe Weide” genannt, verpachtet an Peter Biermann 
bis 22. Februar 1838. 
Die Bedingungen und bie Karten liegen auf dem Königl. Domainen-Rent:Amte zu Eleve 
zur Einfiht offen. j 
Düffeldorf, den 15. Auguft 1837. 
— — e mt — — 


(Mr. 351.) Bekanntmachung. 1. 8. 11. Nr. 9083. 


In Gemäßheit des F. 6. des Geſetzes über das Mobilar-Feuer-Verfiherungswefen vom 
8. Mai c. (Gefeg-S. p. 102. ff) bringen wir hiermit zur Öffentlihen Kenntniß, daß durch 
ein Refcript des Königl. hohen Minifterii des Innern und der Polizei vom 8. d. M. 

1) der fünften Hamburger Aſſecuranz-Compagnie, 

2) der zweiten Hamburger See und Land: Feuer-Affecuranz, 

3) ber 2eipziger Feuer» Verficherungs-Gefellfchaft, 

4) der Londoner Phoͤnix Feuer» Affecuranz - Gefellfchaft ’ 
die Erlaubniß ertheilt worden ift, Mobilar- Feuers Verfiherungen in den Könige. Preuß. 
Staaten zu übernehmen, und durch Agenten ermitteln zu laffen. 

Düffeldorf, den 11. Yuguft 1837. 


Nr. 352.) Die Unterfchrift der Quittungen übe ablte 
Ä ) p —* — 3 uittungen über gezahlte Gefälle beim Rentamte Cleve batr. 
Dem Rentei-⸗Aſſiſtenten Hendricks zu Eleve iſt mit unſerer Genehmigung ber Auf— 
trag ertheilt worben, in Fällen der Abmwefenheit des Rentmeifters, Domainen-Raths Gaspary 
‚über die eingesahlt werbenden Gefälle Namens beffelben Quittung zu ertheilen, wovon die ber 
theiligten Domainen-Präftantiarien hierburd in Kenntniß gefegt werben, 
Düffeldorf, den 9. Auguft 1837. 


* 





(Wr. 353.) Stedbrief gegen den Fäfllier Bilpelm Waßenberg aus Crefeld. I, 8. IV, Ar. 3165. 


Am 8. d. M. ift der unten fignalifirte Füfilier Wilhelm Waßenberg von ber 12ten 
Kompagnie des Königl. 16ten Infanterie-Regimentd aus der Garnifon Köln entwichen. 
Sämmtliche betreffende Givil- und Militairbehörden werben demnach dienftergebenft erfucht, 
auf den ꝛc. Waßenberg Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle verhaften und an Die Koms 
manbdantur zu Köln abliefern zu laffen. 
Düffeldorf, den 14. Auguft 1837. 
Signalement. 
Klter 31 Jahre 2 Monate; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Religion katholiſch; Geburtsort Gre 
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feld, im Regierungsbezirk Düffelborf; gewöhnlicher Aufenthalt zulegt Koͤlnz Haare blond; 
Stirne hoch; Augenbraunen blond; Augen grau; Nafe ſtark; Mund mittelmäßig; Zähne weißz 
Bart röthlihen Schnurbart; Kinn rund; Gefihtöfarbe gefund; Geſichtsbildung ründlid; Status 
ſtark; Sprache deuiſch und franzoͤſiſch. 

Befondere Kennzeihen: hat auf der Bruſt den Namen Joſephine und auf dem fin 
en Arm mehrere Figuren mit der Jahrzahl 1820 ausgeſtochen, an der rechten Hand iſt ber 
Zeigefinger vorn abgeftumpft. : 

Bekleidung: Czakot mit Ueberzug, eine neue Dienftjafe, eine lange weiße Dienfthofe, 
eine Halsbinde, ein Paar Schuhe, ein Hemd, ein Säbel mit ſchwarzem Gehänge. 


(Nr. 354.) Stedbrief gegen den Kanonier Wilhelm Junther aus Eupen. 1. 8. IV. Nr. 3441. 


Der unten näher bezeichnete Kanonier Wilhelm Zunther aus Eupen, Regierungsbezirk 
Aachen, ift am 5. d. M. von der 10ten Fuß-Compagnie der Bten Königl. Artilerie- Brigade 
aus der Garnifon Coblenz, entwichen. " 

Es werden demnach fämmtliche Ortöbehörden unferes Verwaltungsbezirks hiermit aufge 
fordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben cin wachſames Augenmerk zu richten, ihn 
im Betretungöfalle arretiren und unter ficherer Bededung an ben Commandeur der gedachten 
Compagnie abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 12. Auguft 1837. 

Signalement, 

Alter 21 Jahre 7 Monate; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare blond, gekraͤuſelt; Augen bla 
Augenbraunen blond; Mund gewoͤhnlich; Nafe ſpitz ; Zähne gefund; Kinn ſpitz; Bart feinen ; 
Gefihtöfarbe blaß ; Stirne gewöhnlich). ’ 

Befondere Kennzeihen: keine. 

Bekleidung: eine blau tuchene Dienftjade, eine grau fuchene Dienfthofe, eine blau 
tuchene Dienftmüge und eine ſchwarz tuchene Halöbinde, 


Audzuleihende Stiftungs-Kapitalien. 
Am 1. Mai Fünftigen Jahres werden bei dem Kirchen Fonds der evangelifchen Gemeinde 
su Homberg 950 Thlr. zum Ausleihen bisponibel, Nähere Auskunft hierüber giebt der 
Pfarrer Heffelmann dafelbft. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Belanntmachung.) | | 
Den Intereffenten ber allgemeinen Wittwen-Verpflegungs-Anftalt wird hierburd) befannt 
gemacht, daß der Herr Stadt-Seeretaie Tips in Elberfeld zum Gommiffarius unferer 
Anftalt in die Stelle des verftorbenen Dberbürgermeifters Brüning ernannt worden if. 
Berlin, den A. Auguft 1837. 
General: Direction der Königl. allgemeinen Wittwen-Verpflegungs-Anſtalt. 


(Belanntmachung.) 


Der Bau-GConducteue Meyer ift von des Herrn Finanz Minifterd Creellenz zum Ma 


fhinen-Bau-Infpector für den Weftphälifchen Dber-Berg-AmtssDiftriet ernannt, und bemfelben 
Bohum zum Wohnorte angewiefen. . 
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Dem Berg. even Kirchner if, im gleicher Art, der, durch den Bob deb Birg-Serre 
taird Glewing zu Ibbenbühren erledigte Poften eines Berg-Secretairs bei dem dortigen 
Koͤnigl. Tecklenburg⸗Lingenſchen Berg: Amte verliehen. 

Dortmund, den 9. Auguſt 1837. = 
Königlides Ober-Berg-Amt für die Weftphälifhen Provinzen. 


Au aus ber Werorbnung des erſten Präfidenten bed Ka zhein. elationd Bericht3« 
x ke Fr die Bildung dus 5 he u et — 714 I —— betr.) * 
Die Eröffnung des Senats geſchieht am 1. September, Vormittags 9 br. 
Die gewöhnlichen Audienztage find: . 
der 8., 9, 11., 12., 22., 23., 25., 26 September, 
ber 6., 7, 9., 10., 20. 21. 23. 24. Dftober. 
Köln, am 5. Auguft 1837. 
Der erfte Präfident des rheis. Appellationd-Gerihtshofes, unterfhr.: Shmwarz. 
Für gleichlautenden Auszug, der Oberſekretair: 3. Them er. 


(Werorbnung, die Ferienfammer bei dem Koͤnigl. Bandgericht zu Eiberfeld in dem Jahre 1837 betr.) 


1) Die Sigungen ber Ferienfammer zur Entfcheidung der während den Ferien vorkom— 
menden fummarifchen und eiligen Sachen werben am erften September, Vormittags um nem 
uhr eröffnet, und find außerdem auf den zweiten, vierten, fünften, fünfzehnten, fechözehnten , 
achtzehnten, neunzehnten, neun und zwanzigſten und bdreißigften September, fodann auf den 
Seiten, dritten, breizehnten, vierzehnten, fechözehnten, fiebenzehnten, fieben und zwanzigſten, 
acht und zwanzigften, dreißigften und ein und breißigften October feftgefeht. 

2) Die Sigungen vom vierten und achtzehnten September und vom zweiten und ſechs— 
‚zehnten October werben ald diejenigen bezeichnet, zu welchen die in Subhaftationsfachen vors 
kommenden Einfprüde wider die Zuläffigkeit und Gültigkeit eines eingeleiteten Picitationsver: 
fahrens von den Friedendrichtern hinzuverweifen find. 

3) Die Sigungen der correctisnellen Kammer erfter Inftanz bleiben während ver Ferien 
unverändert und diejenigen ber correctionellen Appellationsfammer werden nach Maadgabe der 
zur ‚Entfcheidung kommenden Sachen anberaumt werben. — 

Elberfeld, den 11. Auguſt 1837. Der Landgerichts-Praͤſident: Hoffmann. 

Für gleichlautende Ausfertigung, der Ober-Secretair: 3. Euftodis. 











bed Band 18: Präfidenten zu Eleve, über bie, während der b R 

— Bist. an befolgende Serhäftsormung) ———— 

1) Zur Entſcheidung ber, während der Ferien, vorfallenden dringenden Civil. und Ham 
delsſachen, wird die Ferienlammer am 2., 4,, 16., 18. und 30. September, fodann am ?2., 
14., 16., 28. und 30. Oktober Sigungen halten, und ſolche um 9 Uhr Morgens eröffnen, 

2) Die Sigungen vom 16. September und 14. Oktober, werben insbefondere als dieje— 
nigen bezeicmet, in welche die ſich ergebenden Gonteftationen, über die Gültigkeit oder Zuldf- 
figkeit eines eingeleiteten Subhaſtations-Verfahrens, zu verweifen find. - 

3) In Rüdficht der Gorrectionellfachen verbleibt e8 bei den außer den Ferien Platz grei: 
fenden Beflimmungen. . 

Gleve, den 8, Auguft 1837. (Gez.) Oppenhofl. 

Für die Nichtigkeit, der Ober-Sekretait: Soaſt. 
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Die trtrunkent Catharina Meß: aub Xroisborf betr.) 2 

Heute Morgen hat fi die unten näher befchriebene Gatharina Ne, gebürtig zu Zrois- 
dorf im Siegkreife, als Köchin hier in Coͤln wohnhaft, von der hiefigen Rheinbrüde in den 
Rhein geftürzt und iſt ertrunken. 

Sämmtliche Behörden erfuche ich daher, von der etwaigen Anlandung der Leiche mich ge 
faͤlligſt in Kenntniß zu fegen, und für die Einſchreibung in bie Civilftandöregifter Sorge zu 
tragen. Köln, den 11. Auguſt 1837, Der Ober-Prokurator: Grundſchoͤttel. 

Signalement der Catharina Nef. 

Alter 20 Jahre; Haare blond; Gefichtöfarbe friſch; Geftalt mittlere jedoch musculds. 

Dieſelbe war beFleidet mit einem blauen gedruckten Kleide, ſchwarzen Schürze von Meri- 
noß, rofenfarbenem Halstuch unter dem Kleide, rothbraunem Unterkleide und war in bloßem Haare. 


- 


(Den Empfangs:Zermin der Domainın-Abgaben ıc. zu Neuß betr.) 


Am Dienftag den 5. und Mittwoch den 6. September findet zu Neuß bei Andr. Brüf 
feler der Empfang der Domainen-Abgaben ftatt, wozu die Pflichtigen mit dem Bemerken ein 
geladen werden, daß bie Löfegelder dann auch einzuzahlen find. 

Düffelvorf, den 11. Auguft 1837. Bolterd, Domainen-Räth, 


(Diebſtahl.) SicherheitsPolizei. 


In dem Zeitraume vom 27. Juli bis 1. Auguft c. find: tens von einer Bleiche zu Bilk, 
neun Mannshemden W. H. gezeichnet und ein weißer Bettüberzug; Itend von einer, vor dem 
Bergerthor dahier, gelegenen Bleihe: a) fieben Mannshemden, gezeichnet v. L.; b) zwei dito 
mit einem ro'hen Kreuz gezeichnet ; c) fünf Mannähemden, gez. v. N.; d) eine weiße lange 
Mannshofe von engl.‘ Leder, und e) fünf Betttuͤcher, gez. v. D. Nr. 1. 4. 5. 6. 6.5 und 
3tend aus einem in der Gemeinde Lügenkirchen zur Wifte gelegenen Haufe 22 Thlr., meift 
aus harten, aus Fund „h Thaler Stüden beſtehend, nebft einem goldenen Ring, gezeichnet 
W. P. A, 6. O,, entwendet worben. 

Ber hierüber Auskunft geben Tann, wolle fie mir’ oder ber naͤchſten Polizeibehörde mit: 
theilen. Düffeldorf, den 8. Auguft 1837. Der Dber:Proßurator: Schnaanfe 


(Diebflahl zu Düflelderf.) 

Am 25. Juli find aus einem auf hiefiger Hafenftraße gelegenen Haufe drei beinahe noch 
neue Frauenhemde, wovon eines mit neuen Yermeln an der Bruft G. K. roth gezeichnet, ent⸗ 
wendet worben. j 

Wer hierüber Auskunft geben kann, wolle fie mir oder der naͤchſten Polizeibehörde mit 
theilen. Düfleldorf, den 9. Auguſt 1837. Der DOber-Prokurator: Schnaaſe. 


(Diebftahl zu Kettwig vor ber Brüde.) 


‚In der Naht vom 28. auf den 29. Juli c. wurden aus einem zu Kettwig vor der 
Brüde gelegenen Haufe. folgende Winkelswaaren und Meidungsftüce entwendet : 
1) vier ganze Stüde Siamoiſen, wovon eins blauroth gedoppelt, eind Hein karrirt, mit 
meißen und bie andere zwei mis blauen Streifen; jedes Stuͤck enthält ungefähr 40 Ellen ; 2) 
zei Stuͤck gedrucktes Zeug, jebed ungefähr 54 — 56 Glen enthaltend, blau und gelben 
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Bluͤmchenz 3) zwei rothe Schweigertüdher, eins ſchwarz mit roth, bad andere melirt mit 
Blumen ; 4) vier Stüd orange gelbe Tuͤcher; 5) ein großes fogenanntes Kopftuh ; 6) zwei 
neue Kegenfhirme von Siamoifen 5; 7) ein weißes Spigentuh; 8) verfchievenes Band von 

Baummolle, Scide und Wolle nebſt Naͤhzwirn und Sparfeide; 9) ein Paar Stiefel mit 

Schaafswolle gefüttert; 10) drei Paar Frauen: und ein Paar Mannsſchuhe; 11) ein Paar 

Ueberfchuhe ; 12) folgende gewaſchene Sachen: zwei Paar Frauenſtruͤmpfe ohne Zeichen, zwei 

Paar baummollene blaue Strümpfe, gez M. R., zwei Paar weiße baummollene, ein Paar 

wollene Strümpfe, mit dem nämlidhen Zeichen, zwei Paar weiß baumwollene, zwei Paar blau 

baummwollene, ein Paar ſchwarz wollene Strümpfe mit dem Zeichen R. L., drei Frauenzimmer 
en * Zeichen, zwei weiße baumwollene Mannsmuͤtzen gezeichnet J. S., fünf weiß neſ⸗ 
elne Zücher. 

Wer hierüber Auskunft geben Tann, wolle fie mir oder der nächften Polizeibehörbe mit. 
theilen. Düffeldorf, den 10. Auguft 1837. .. Der Ober-Profurator: Schnaafe. 


(Straßinraub.) 

Am 3. Auguft. c. Abends gegen 8X Uhr hat auf der Öffentlichen Straße zwifhen Bodum 
und Grefgld im fogenannten Bodumer-Bufche ein abermaliges firaßenräuberifches Attentat, 
Statt gefunden, wobei der Ueberfallene feiner Baarfchaft beftehend aus etwa drei Thalern in 
% und 5 Thalerflücden und einer Anmeifung von 25 Thalern lautend auf den Birth Vetter 
in Uerdingen, beraubt wurde. 

Nach der Befchreibung des Beraubten waren der Thaͤter drei, von welchen der Erfte 
etwa 26 Jahr alt und circa 5 Fuß 4 Zollgroß war; er hatte eine dunkel blaue leinene ober ſia⸗ 
moifene Hofe und einen tuchenen Ueberred von dunkeler Farbe an, und wurde bei dem An— 
griff von dem PBeraubten oberhalb des Knies gebiffen und wahrfcheinlid) verwundet. Der 
Zweite war etwa 5 Fuß 9 — 10 Zoll groß, gefegter Statur, etwa 20 bis 22 Jahre alt, 
hatte eine helle Sommerhofe und einen dunkeln Fradrod an. Der Dritte konnte etwa 25 
Jahre alt, von ber nämlichen Größe wie der Erſte fein, und hatte einen Ueberrod und Hofe 
von dunkeler $arbe an. * 

An demſelben Abend wurde gegen 12 Uhr Nachts auf demſelben Wege eine andere Pers 
fon von vier Männern unter welchen ſich anſcheinend die obenbezeichneten Individuen befanden, 
angefallen und eines Betrag von 14 a 15 Sgr. beraubt. Dieſelben hatten, nad Angabe 
des Beraubten beinahe alle diefelbe Größe von 5 Fuß 4 A 5 Zoll und ſchienen zwiſchen 20 a 
30 Jahren alt zu fein, Zwei hatten Ueberröde an, einer trug einen Frackrock und ein ans 
derer ein Kamifol. Alle vier trugen Kappen und einer hatte einen BadendAtt und Eraufe 
Haare; deren Sprache glidy mehr dem Bodumer alö dem Erefelder Dialect. 

Ich bringe diefes mit der dringenden Aufforderung zur Öffentlichen Kenntniß, mir ober der 
nächiten Polizeibehörde, jede auch nod fo entfernte Anzeige, welche zur Entdedung der Thäter 
ober der geftohlenen Sachen führen Pönnte, fofort zur Kenntniß zu bringen. 

Düflsldorf, den 10. Auguft 1837. Der DOber-Proburator: Schnaaſe. 


(Dicbflapl zu Pempelfort.) — 

In der Nacht vom 8. auf ben 9. Auguſt c. find aus einem in der Gemeinde Pempel⸗ 
fort in den Gärten gelegenen Haufe 1) eine blecherne mit fupfernem Schloß verfehene Büchfe, 
etwa 12 bis 15 Ihlr. enthaltend, beftehend: in einer neuen Kaffenanweifung von einem Thaler, 
fodann int, Z, Thaler Stüde und in Silbergrofchen; 2) zei ängepapte papierne Spar» 
dofen, enthaltend drei Thaler in verſchiedenen Münyforten ; 3) ein flaches vierefiges hoͤlzernes 





335 


‚offenes Kiftchen, etwa anderthalben Thaler in Kupfermünze enthaltend; A) ein kleines flaches 
rundes Körbchen mit etwa zwei Thaler in verfchiedenen Münzen; 5) ein blauer langer Tuch— 
‚mantel ohne Aermel mit einem bis an die Ellenbogen herabhängenden Tuchkragen und einem 
liegenden ſchwarzen Pelzkragen, an welchem ſich zwei filberne Krampen-Schildchen mit filber: 
nem Kettchen befanden , und 6) eine filberne eingehäufige franzoͤſiſche Taſchenuhr mit ftählernen 
Seigern, an welcher mit einem einfachen ſchwarzen Bändchen ein goldener Uhrfchlüffel mit einem 
rothen Stein befeftiget war, entwendet worden. 

Ber hierüber Auskunft geben kann, wolle fie mir oder der naͤchſten Polizeibehörde mit: 
„theilen. Düffeldorf, den 11. Auguft 1837. Der Ober-Profurator: Schnaafe. 


(Diebftahl.) 
Am 11. Auguft c. find von Einer auf ber Hofgartenftraße gelegenen Bleiche folgende 
Gegenftände, als: 1) ein Paar weiß baummollene Strümpfe, gez. M. H.; 2) ein Paar weiß 
baummollene Strümpfe, ge3. M.; 3) drei Paar weiß baumwollene Strümpfe, ohne Zeichen ; 
4) ein Paar weiß neffelne Zafchentücher ohne Zeichen; 5) ein Paar weiß leinene Taſchentuͤcher, 
toih gez. M. H.; 6) drei weiß neffelne Frauenzimmer- Kragen; 7) zwei weiße Frauen.Chemi: 
fetten; 8) ein Mouffelin-Tuch; 9) drei alte bunte Batunene Haldtücher; 10) zwei neffelne Nachts: 
hauben; 11) ein halbes weiß neffelnes Halstuch; 12) zehn leinene grobe Küchenhandtücher, 
voth gez. v U.; 13) drei Handtücher von Gebild, gez v. U.; 14) ein leinened Hemd, gez. I. H, 
12; 15) ein ſchmal geftreiftes Kindertuh von Barchent, gez. J. L. 1 ober 2.. 

— hierüber Auskunft geben Tann, wolle fie mir oder der naͤchſten Polizei-Behoͤrde 
wmittheilen, 

Düffeldorf, den 14. Auguft 1837. Der Ober:Prokurator: Schnaafe, 


(Diebftapl einer Taſchenuhr.) 

m 9. Auguft c. ift aus ber auf dem Linner-Kohlenplage gelegenen Holzſchneidemuͤhle, 
eine englifhe zweigehäufige filberne Taſchenuhr entwendet worden. Der Ring oder dad Auge 
an ber elben war von Drath. An derſelben befand ſich eine gruͤne Kordel mit einem kupfer⸗ 
wen Schluͤſſel nebſt einem roͤthlichen glaͤſernen Pettſchafie. 

— hierüber Auskunft geben kann, wolle fie mir oder ber naͤchſten Polizei:Behörde 
. Düffelborf, den 15. Auguſt 1837. Der Ober-Proburator: Schnaaſe. 


(Diebftahl zu Barmen.) ; 

n der Nacht vom 7. zum 8. biefed Monats wurbe bei einem zu Gemarke in Barmen 
wohnenden Drechslerwaarenhaͤndler eingebrochen und nicht bloß der Laden auögeräumt, fon 
dern aud) mitgenommen, was ſich in den anliegenden Gemächern und im Keller an Stehlba: 
rem vorfand. Die geftohlenen Gegenftände find hauptfächlich folgende : 

1). mehr als 60 vollftändige Zabads-Pfeifen, mit Porzelanköpfen , die theild mit Silber, 
theild mit Neufilber befchlagen. Auf. einem ber Köpfe befand ſich ein Bild: Ochfe, Hund und . 
Bührer, und drunter die Worte: „Zaufend Thaler ſteck ih ein, Laufe fette Ochſen ꝛc. Auf 
einem andern Kopfe fanden die Worte: „Johann Friedrich Bockmühl” und Andenken 
von meinem Bruder in Berlin; 2) etwa 140 bemalte Porzellan » Pfeifenköpfe; 3) ein und 
= — Dutzend vergoldete und zwei Dutzend neu ſilbernen Pfeifenbeſchlaͤge, gezeichnet M. D., 
= Ban mit alten Befchlägen und 6 Dutzend platte Perlbefhläge, fo wie 2 Dupend 

techdeckel von Neufilber; 4) eine Anzahl Ebenholzröhre mit filbernen Bändern, theilweife 
zum Audeinanderfchrauben eingerichtet; 5) 3 biö A Dugend Brieftafhen; 6) ein Dugend Gi 
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garren-Etuiß, darunter drei ſechſseckig mit Goldſtreifen, und efne oval mit 4 Meinen Delge. 
mälden; 7) ein Reißzeug; 8) mehr ald 20 Xabadödofen, theild von Burbaum, theild von 
Burbaum-Mafer-Holz; 9) drei Dugend Zahnbürften,, ein halbes Dugend Haarbürften, und 
einige Barbierpinfel mit Knochenfutteralen; 10) ein Dugend Pakete Wachöperlen und ein 
Dugend Pakete Glasperlen; 11) einige Dugend Uhrſchluͤſſel mit Achat und Gladfteinen ; 12) 
ein Dutzend vergoldete Uhrketten und vier von Haar mit vergoldeten Schloͤſſern; 13) drei bis 
vier Dugend vergoldete Ohrgehänge; 14) anderthalb Dugend vergoldete Haarketten-Schlöffer ; 
15) ein Dugend Riechdoͤscher von Knochen; 16) anderthalb Dußend Geldbeutel; 17) drei 
Dugend vergoldete Fingerringe; 18) zwei Pfeifen mit Meerfchaumköpfen, deren einer groß, in 
Del gefotten und ſchon geraucht; 19) eilf Dugend feidene Korbeln, und davon brei Dugend 
mit filbernen Eicheln; 20) zwei grün tuchene, getragene Mannd-Weberröde, der eine mit blauer 
Seide gefüttert; 21) ein Paar Manns-Stiefeln und ein Paar Pantoffeln u. f. w. 

Die Diebe haben mit großer Kühnheit verfahren, am Drte der That Licht angezündet, 
und die geſtohlenen Sachen , welche einen Werth von etwa 500 Rthlr. haben, wahrſcheinlich 
mit einem vor dem Haufe des Beftohlenen aufgeftellten Fuhrwerke fortgefhafft. 

Indem ic) diefes Verbrechen hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringe, erſuche ich Zeder: 
mann und insbefondere alle Polizeibehörden, Thatſachen, welche zur Ermittelung und Leber« 
führung der bis jegt unbekannten Thaͤter dienen könnten, ungefäumt zu meiner Kenntniß zu 
bringen. Eiberfeld, den 11. Auguſt 1837. Der DOber:Profurator: Wingender. 


(Zurbdgenommener Gtedbrief.) 

Die durch Stedbrief vom 5. Mai c. verfolgte Maria Margaretha Schug, angeblide 
Ehefrau des Zobiad Maerz, Gudkaftenzeigerö, von DObercoftenz ift zu Mainz arrefirt 
und auögeliefert worden. 

Koblenz, den 9. Auguft 1837. Der Königl. Ober-Profurator: v. Difers. 


(Diebfapl eined WBienenflodes ıc. zu Rees.) j j 

In der Naht vom 22. auf den 23. v. M. find bem Bernard Nienhüfen zu Rees 
aus deffen in feinem Garten am Pannofen gelegenen Schoppen ein Bienenftod und eine Karı 
toffelhade gewaitfamer Weiſe geflohlen worden. 

Bir bringen dieſes mit dem Erſuchen an Jeden zur Öffentlichen Keuntniß, diejenigen Um— 
flände, melde zur Entdedung des Thaͤters oder zur Wieberherbeifhaffung der entwendeten 
Gegenftände führen koͤnnen, uns oder der näcften Obrigkeit anzuzeigen. 

Emmerich, den 2. Auguft 1837. Königlihes Land» und Stadtgerigt. 


Wiebſtahl eines Bienenflodes zu Meet.) 

In der Naht vom 19. auf den 20. v. M. ift aus dem im Garten des Bäders Johann 
Barbers vor dem Dellthore zu Rees ftehenden Bienenhauſe gewaltfamer Weiſe cin Bienen 
flod entwendet worben. 

Indem wir diefed zur Öffentlichen Kunde bringen, erfuchen wir zugleich Jeden, dem etwas 
befannt geworben feyn möchte, welches zur Entdeckung des Thaͤters und zur Wiederherbeiſchaf· 
fung des Entwendeten führen Könnte, ſofort ſolches und oder der naͤchſten Behoͤtde anzuzeigen. 

Emmerich, den 2. Auguſt 1837. Königlihes Land- und Stadtgericht. 


Perfonal-Chronik | 
Die Ehefrau Eliſabeth Gervers, geborne Birthen, if als Hebamme für die Ge 
meinde Bodum, Kreifes Erefeld, approbirt worben. 
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Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Duͤfſeldorf. 


Nr. 55. Düſſeldorf, Sonnabend, den 26. Auguſt 1857. 


(Nr. 355.) Geſetzſammlung 15ted Stuͤck. 


Das 15te Stuͤck der Geſetzſammlung iſt erſchienen und enthält unter: 
Nr. 1810, Staatö-Vertrag zwilhen Sr. Majeftät dem Könige von Preußen und Sr. Koͤnig⸗ 


lichen Hoheit dem Großherzoge von Didenburg wegen Beflimmung ber, aus bem 
Anſchluſſe der Fatholifchen Kirhen im Herzogthume Oldenburg an die Diözefe 
Münfter hervorgehenden flaatörechtlihen Verhaͤltniſſe. Vom 10. Mai 1837. 
Ar. 1811. Allerhoͤchſte Kabinetöorder vom 10, Juli 1837, betreffend die Unanmendbarkeit ber 

88. 797—799.-Zitel 20. Th. H. des Allgemeinen Landrechts auf diejenigen vor- 


fäglihen Befhädigungen, welde den Tod des Befchädigten zur Folge gehabt haben. 
(Mr, 356.) Bekanntmachung. 


Bum Bellen der Nothleidenden in der Zilfiter Niederung find ferner eingegangen: 


1) — den — ———— Beufte aus Muͤ lheim 
d. Ruhr 
—* den Sem Landrath v. Bernuth aus dem Kreife Rees 
— v. a, aus ber Bürgermeifterei 
Berta eh. . 
4) Ferner aus dem Kreife Solin; gen durch den landraͤthlichen 
Gommiſſar Herrn Freiherrn von dem Buſche 
5) Durch den Herrn Landrath von —— aus ber Bürgermeic 
—  fterei Ratingen 
. Durch den Herrn Brgermeifter von fing us Bingenberg 
— — Doͤnhoff aus Iſſelburg 
H Bon ber Sebaſtian ⸗Bruderſchaft zu Bed Lan durch dad * 
liche Landraths⸗Amt 
9 Nachtragid aus Kaif — dung Ham. randrath von 


Lasberg . 

10) Nachtraͤglich aus Ratingen; ee Inte — 
BEN, EN na jufammen . 
Hierzu die früheren Beträge mit °. u he RR Fa 

Ki -; Summe . 


Duͤſſeldorf, den 18. Auguft 1837. 
Der Regierungd- — 
Graf zu . berg. 
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Berordnungen md Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 


(Rr. 357.) Die Ablöfung von Domanial-Gefällen und Leiftungen betr. 11. S. IV. Nr. 2766. 

Des Königs Majeftät haben mittelft Allerhoͤchſter Kabinets-DOrbre vom 19. Juni dieſes 

Jahres zu beftimmen geruht, daß 

1) die Ablöfung von Domainen-Gefällen und Leiftungen fortan überall nur gegen Einzah⸗ 
lung des fünf und zwanzigfadhen Betrages der Rente geftattet werben darf, und alle 
durch bisherige Beſtimmungen nachgegebene Erleichterungen gänzlich aufhören; 

2) nur diejenigen Berpflichteten von den gewährten Begünftigungen noch Gebrauch machen 
dürfen, welche bis zum 31. Dezember 1837 die anerkannten und feftgeftellten Abloͤ—⸗ 
fungd:Rapitalien zu der Regierungs-Hauptkaffe noch baar einzahlen; jedoch 

3) die bereits vor dem Erlaffe diefer Beftimmungen über die Ablöfungen von Domanial: 
Gefäßen und Leiftungen. vechtögültig getroffenen Vereinbarungen dabuch in feiner 
Weiſe geändert werben. , 

Gemäß diefer Beſtimmungen hören die durch die Allerhoͤchſten Kabinetdordres vom 2. Fe⸗ 

bruar 1828, 11. Ianuar 1831 und 9, März 1835 theils für beflimmte, theils für unbe 
flimmte Zeit Allerhoͤchſt nachgegebenen Begünftigungen, welche durch unfere Bekanntmachungen 
vom 12. März 18238 (A. 3. pro 1828 pag. 109.) vom 3. Februar 1831 (A. B. pro 1831 
pag. 46.) und vom 18. April 1835 (X. B. pro 1835 pag. 189.) zur Publizität gebracht 
worben, und wornach 

a) alle Heine Domanialrenten, bie jährlich nicht einen vollen Thaler betragen, fo wie 
die über ganze Thaler überfhießenden Grofchen und Pfennige ohne Unterſchied ihres 
Urfprungs zum fünfzehnfachen Betrage oder zu 63 Prozent . 

b) die nicht gehörig fundirten Domanial-Renten ohne Unterfhied des Sahresbetraged zu 
63 Prozent abgelöft werden Eönnen, vr 

c) die Naturalrenten, fofern fie einen Thaler an Werth nicht erreichen ober zu den nicht 
gehörig fundirten Renten gehören, bei der Werthsermittelung zu zwei Drittheile ber 
14jährigen Duchfchnittöpreife zu berechnen find, und 

d) alle in fortdauernder Hebung ftehenden Naturalzehnten, fo mie bie feit dem Jahre 
1831 durch Ummandlung der Naturalzehnten gebildeten firen Geldrenten zum zwan— 
zigfachen Betrage oder zu 5 Prozent abgelöft werden fönnen 

vom 1. Januar 1838 gänzlih a:f, und es findet auch die auf der linken Rheinfeite unferes 
Bezirks mit Allerhöchfter Genehmigung. bisher nody angewendete ee des Geſetzes vom 
39, Dezember 1790, nach welcher die Geldrenten ohne Unterſchied der Höhe zum. zwanzigfachen 
Betrage abgelöft werden können, von dem 1. Zanuat 1838 ab nicht ferner Anwendung. Es kön- 
ten mithin von diefem Zeitpunfte an alle Domanial:Abgaben und Leiſtungen ohne Unterfchieb 
der Höhe und ohne Rüdfiht auf ihre Natur in unferm ganzen Verwaltungsbezirke nur durch 
Erlegung des fünf und zwanzigfachen Betrages abgelöft werden, fofern nicht durch bereits ab: 
gelhtoflene Verträge ein Anderes vereinbart worden, wobei es in diefem Falle fein Bewenden 
hält. 


» Bir bringen dieſes daher mit Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 28. Februar 
d. J. l. 8. * Nr. 459. (Amtsblatt Stuͤck 17. pro 37 hierdurch zur Öffentlichen Kunde 
und fordern fämmtliche Leiftunge-Pflihtigen hierbei wiederholt auf, den Zeitpunkt bis zum Ende 
diefes Jahres zu benugen, um fich der Wortheile der Ablöfung nach den bis dahin Allerhoͤchſt 
bewilligten geringern Abloͤſungsſaͤtzen zu verſichern. 

Düffeldorf, den 12. Auguſt 1833. — 
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(Nr. 858.) Die Beil der Kandidaten zu ber erledigten Banbrathöftelle im Kreife Solingen betr. 1. 8. J. 
r. 3613 


Bur Wahl der Kandidaten für die durch die Ernennung des ehemaligen Landraths von 
Hauer zum Provinzial:Feuer:Sorietätd-Diretor erledigte Landrathöftelle des Kreifes Solin— 
gen ift eine Verfammlung der Kreiöftände bed Kreifes Solingen auf Mittwoch den 20. 
September & I, Morgens 9 Uhr, indem Kreisbuͤreau zu Solingen feflgefegt. Da bie 
beiden Kreis-Deputirten fi verhindert erflärt haben, die Leitung bes Wahlgefhäftes zu über 
nehmen, fo haben wir einen befondern Wahl-Kommiſſarius in der Perfon des Regierungsrath6 
von Rabe ernannt, welcher die Einberufung ber Kreiöftände beforgen und bei dem Wahlge: 
Thäfte den Borfig führen wird. 

Es wird dies hierdurch befannt gemacht, damit diejenigen, welche ungeachtet fie berech— 
tigt zu fein glauben, zu diefer Verſammlung etwa nicht eingeladen werden jollten, ihre B 
rechtigung zeitig bei und geltend machen koͤnnen. 

Düffeldorf, den 21. Auguſt 1837. ’ 2 


(Nr. 359.) Die Abgaben für die Berukung des Rhbeinfanals zu Duisburg betr. 1. 8. 111. Nr. 4344, 
Durch Reſcript des Königlichen Finanz:Minifterio vom 27. Juli c. ift genehmigt wor: 

den, daß die Abgaben für Benugung des Rheinkanals zu Duisburg nad dem in Nr. 79. 

unferes Amtöblattes pro 1831 (pag. 498 ff.) bekannt gemachten Zarife innerhalb der naͤchſten 

zehn Jahre forterhoben werden koͤnnen, welches hierdurch zur Öffentlichen Kunde gebracht wird. - 
Duüffeldorf, den 8. Auguſt 1837. . 


(Ar. 360.) Verpachtung resp. Veräußerung eines Domainen-Grundfläds. 11. S. IV. Nr. 2875. 

Am Diendtage, dem 5. September d. 3., Vormittags 11 Uhr, fol vor dem Königlichen 
Domainen.Rentmeifter, Herrn Domainen-Rath Gaspary, in der Behaufung des Gaftwirths 
Heren Eheurer auf dem Beinen Markte zu Eleve, bad nahbenannte, in den Gemeinden 
Düffelward und Rindern, Bürgermeifterei Keeden, gelegene Domainen-Grundftüd noch— 
— alternativ zur anderweiten Verpachtung und zur Veräußerung oͤffentlich ausgeſtellt werden, 
und zwar: 

11 Morgen 64 TRuthen 90 Ruß Aderland, „de Schaaf” genannt, verpachtet an 

Wilh. van Straaten bis 29. September 1837. 

Die Bedingungen und bie Karte liegen auf dem Königl. Domainen-Rent:Amte zu Eleve 
"zur Einſicht offen. 

Düffeldorf, den 20. Auguft 1837. 


(Nr. 361.) Berpachtung resp. Weräußerung von Pomainen:Grundftüden. 11. S. 1V Mr. 2780. 


Anm Donnerötage, dem 7. September d. 3., Vormittags 10 Uhr, follen vor dem Kb: 

niglichen Domainen-Rentmeifter, Herrn Domainen-Rath Eadparyy in der Behaufung des 

Gaſtwirths Herrn Theurer auf dem Heinen Markte zu Eleve, die nachbenannten, in der 

Gemeinde Zyfflich, Bürgermeifterei Niel, gelegenen Domainen-Grundflüde, nochmals alter- 

— zur anderweiten Verpachtung und zur Veraͤußerung oͤffentlich ausgeſtellt werden, 

und zwar: 

MM. OR DE. Preuß. Maaßes 

1) 3 48 79 Wderland, „op den Engen“ genannt, verpacdtet an Gerhard Dtten bis 

Er 29. September 1837. ' i 

2) 3 107 93 Aderland, „die fette Ente genannt, verpachtet an Heinrich Mos bis 

29. September 1837. __ 
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M. DR. OF. Preuß. Mae. TERRY — 
3) 5 92 08 NAderland, „broiten Averhoys“ genannt, verpachtet an Joh Bom kamp 
bis 29. September 1837. 
4) 3 109.23 Aderland, „am kleinen Weg” genannt, verpachtet an Johann Peters 
bis 29. September 1837, Zur, * 
5) 1 93 81 Aderland, „am Beinen Weg“ genannt, verpachtet an Derk Naß bis 
29. September 1837., \ * 
6) — 16387 Ackerland, „am kleinen Weg” genannt, verpachtet an Joh. Bomkamp 
bis 29. September 1837. 12 WARE, 
Die Bedingungen und die Karte liegen auf dem Königlihen Domainen-Kentamte zu 
Eleve zur Einfiht offen. —— nz ———— 
Duͤſſeldorf, den 22. Auguſt 1837. 5 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
(Aufgefundene Leiche.) Dr 
Am 14. Auguft c, ift am Rheinufer zu Kaiftröwerth die Leiche einer etwa 20 bis 
30 Jahre alten Weibsperfon. angetrieben, deren nähere Brzeihnung id) mit dem Erfuchen um 
Beuachrichtigung von der Perfon derfelben. zur öffentlichen Kenntniß bringe. Diefelbe hat 
braunroͤthliche Haare, die Nafe, gewölbte Stirne, aufgeworfenen Mund und ift ſtarker Statur. 
Sie ift bekleidet mit einem blaugedrudten Fattunenen Kleide, ſchwarzer merinos Schürze, weiß 
leinenem Halötudf, blau und weiß baumwollenen Strümpfe, Pantoffeln von buntem Stramiu 
und hat zwei Eleine goldene Obrringe in den Ohren. a 
Nach dem ärztlichen Gutachten hat die Leiche etwa 3 Tage im Waffer gelegen. - 
Düffeldorf, den 16. Auguft 1837. Der Ober-Profurator: Schnaafe, 


(Den ertrunfenn Joſeph Meier aus Worringen betr.) 

Am 11. d. M. ift der unten näher bezeichnete Jofeph Meier aus Worringen unter 
halb Worringen beim Baden im Rheine ertrunfen. Sämmtlide Behörden werden dieſer—⸗ 
halb erfucht, bei Anlandung der Leiche für die Eintragung in das Civilſtands-Regiſter Sorge 
zu fragen und mid davon in Kenntniß zu feßen. 

Köln, den 12. Auguft 1837. Der Ober-Proßurator: Grundfhöttel, 

Signalement des ertrunfenen Joſeph Meier. 

Alter 16 Jahre; Größe 4 Fuß 8 Zoll; Haare fhwarz; Stirne hoch; Augenbraunen 
ſchwarz; Nafe klein; Mund aufgeworfen; Zähne vollftändig. Befondere Kennzeichen: der 
Meier war von Geburt an blind ı und hatte am. linken Arme eine. Narbe herrührend von 


Verbrennen. Ay 


(Diebftäpte.) SiherheitsPolizei, 


In dem Zeitraume vom 12. bid zum 13. d. M. find: 1) aus der Küche in ber biefigen 
Artillerie-Gaferne drei große zinmerne Borlegelöffel, und von dem Hauptthor berfelben ‚das 
Sperreifen; 2) aus einem auf dem Zlingerfteinwege dahier gelegenen Haufe, ‚ein dunkelgruͤnes 
cirkaſſienes Winterkleid, noch faft neu, -an den Aermeln mit übergoldeten Knöpfen, auf der 
Bruft mit dunkelgrüner Seide gefüttert, entwendet worden. 2. 

Her hierüber Auskunft geben kann, wolle fie. mir ‚ober der naͤchſten Polizeibehörde mit: 
theilen. Düffeldorf, den 16. Auguft 1837. Der ObersProfurator.: Schnaafe, 








Amtsblatt 


j der 
Regierung zu Düffeldorf. 
Nr. 56. Wüffeldorf; Dienstag, den 29. Auguft 1837. 


(Nr. 362.) Bekanntmachung. I. 8. 1. Ar. 3607. 


Die zur Ausführung der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 28. September 1834, wegen 
Abänderung der $. $. 3. und A. des Weinſteuer-Geſetzes, erlaffene Belanntmahung vom 10. 
Eeptember 1835, beflimmt im 8. 2. daß e 

-wenn die Anmeldung des Weingervinns fpäter ald 3 Tage nad) ber Kelterung geſchieht, 
oder wenn, fofern leßtere innerhalb ber erften 20 Tage nach dem Anfang ber Weinleſe 
noch nicht geſchehen, an dieſem 20ten Tage die Nachfuchung einer beſonderen Friſtver⸗ 
laͤngerung für die Anmeldung unterlaſſen worden, 
gegen ben Säumigen nur eine Ordnungsſtrafe nach F. 90 der Steuer-Drbnung vom 8. Fe⸗ 
bruar 1819 eintreten folle. BR i 

Da aber, nah $. 60. dieſer Steuer-Orbnung , die uuterlaffene ober unrichtige Anzeige ber 
Gewerböhandlung, von deren Ausübung der Weinbauer dem Staat die Beinfteuer zu entrich⸗ 
ten hat, die Defraudationd-Strafe nach ſich ziehen ſoll, und diefe Gewerböhandlung in ber 
Kelterung befteht, auch obgedachte Kabinetdorbre vom 28. September 1834. hierin nichts än« 
dert, fo wird die angeführte Stelle im $. 2. der Bekanntmachung vom 10. September 1835, 
dahin berichtigt, daß in allen Fällen, wo bie Anmeldung des Weingewinnd mad) der Leefe, 
in den vorgefchriebenen Friften gar nicht, oder unrichtig erfolgt, die Defraubations-Strafe nad 
8. 60. und nicht die Ordnungd-Strafe nad) F. 90. der Steuer-Drdnung eintritt. 

ı Berlin, den 22. Juli 1837. 
Finanz-MRinifterium. 
In Vertretung des Herrn Chefs: (gej.) Kuhl meyer. 


(Nr. 363.) Vorlefungen bei der Könige. mebizinifchs hirurgifchen Lehranftalt zu Münfler im Winter 
Semefter 183738. _ 


An der hiefigen Königl. mediziniſch⸗chirurgiſchen Lehr-Anftnit werden im bevorftehenden 

Binter-Semefter 184% folgende Vorleſungen gehalten werben. 
Erfte (jüngfte) Abtheilung. | 

1) Prof. Walded: Montag und Freitag von 3 bis 4 Uhr Unterricht in der lateinifchen 
Sprache, und von 4 bis 5 Uhr im deutfchen Aufſatz. 

2) Dr. Bedd: Dienstag, Mittwoche, Donnerdtag und Freitag von 10 bis 11 Uhr Na 
turgeſchichte. 
up 3 Dorf Koling: Mittwohe Morgens von 8 bis 9 Uhr und Freitag von 3 bi6 A 

e Dhyfik. 

. 4) Dr. Schmebdind: Montag, Dienstag, Donnerdtag, Freitag und Sonnabend von 
8 bis 9 Uhr Morgens Chemie. 
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5) Medizinal-Aſſeſſor Dr. Zourtual: täglich von 9 bis 10 Uhr fpezielle Anatomie, ent« 
haltend die Muskel-Eingeweide und Gefäß-Lehre. 

6) Derfeibe und Proſektor Riefenftahl in Gemeinfhaft: täglih von 11 bis 1 Uhr und 
Dienstag, Mittwoche, Donnerstag und Sonnabend von 2 bis 5 Uhr Secir-Uebungen. 

7) Dr. Haindorf: Montag, Dienstag und Mittwoche von. 7 bis 8 Uhr Morgens 
Phyſiologie. 

8) Dr. Bernay: Diaͤtetik Montag und Sonnabend Vormittags von 10 bis 11 Uhr. 

9) De. Wirthenſohn: allgemeine Pathologie und Therapie, Montag, Mittwoche und 
Freitag von 5 bis 6 Uhr Abends. . 

10) Derfelbe: Sonnabend von 6 bis 7 Uhr Abends Repetitorium über allgemeine Pas 
fholozie und Therapie. Sc; 

11) Profeftor Riefenftahl: Montag, Freitag und Sonnabend von 2 bis 3 Uhr Ru 
‚petitorium über fpezielle Anatomie. 

Zweite (mittlere) Abtheilung. 

1) Prof. Walde: Dienstag und. Sonnabend von 3 bis A Uhr lateiniſche Sprache und 
von 4 bis 5 Uhr deutfhe Stylübungen. 

2) Medizinal-Affeffor Dr. Zourtual: Montag und Donnerötag von 3 bi8 5 Uhr und 
Mittwoche und Freitag von 3 bis A Uhr erfter Theil der operativen Chirurgie. 

3) Regiments-Arzt Dr. Klatten: Dienstag und Mittwoche von 8 bis 9 Uhr Morgens 
Bandagenlehre. 

4) Derjelbe: Donnerdtag, Freitag und ‚Sonnabend von 8 bis 9 Uhr Morgens, Lehre 
von den Frafturen und Luxationen. : 

5) Dr, Pellengahr: Dienstag, Mittwoche und Donnerdtag von 2 bis 3 Uhr fpezielle 
Pathologie und Therapie der chroniſchen Krankheiten. 

6) Dr. Bernay: Dienstag und Donnerstag von 5 bis 65 Uhr Abends Repetitorium 
über fpezielle Pathologie, Iherapie und Arzneimittellchre, 

7) Profeltor Riefenftahl: Donnerdtag von 6 bis 7 Uhr, Sonnabend von 5 bis 6, 
Mittwoche und Freitag von 4 bis 5 Uhr Abends Repetitorium über Chirurgie. 

Außerdem nehmen bie Zöglinge diefer Abtheilung an den für die erſte Abtheilung unter 
5, 6, 9, 10 und 11 aufgeführten Lehrvorträgen und Webungen Theil. 

- Dritte (ältefte) Abtheilung. 

1) Dr. Kloeveforn: Donnerstag, Freitag und Sonnabend von 7 bis 8 Uhr Mor- 
gend praftifher Theil der Geburtshülfe und am Sonnabend von 6 bid 8 Uhr Abends Anleis 
tung zur geburtshülflichen Unterfuhung. 

2) Dr, Pellengahr: Montag, Freitag und Sonnabend von 2 bis 3 Uhr Medicina 
forensis et castrensis, 

3) Derfelbe: Donnerötag von 5 bis 6 Uhr Abends Lehre von ben plößlichen Lebensge⸗ 
fahren und der Rettung Scheintobter. 

4) Derfelbe und Mebizinal:Affeffor Dr. Tourtual, unterftägf von dem kliniſchen Aſſi— 
ſtenz-Arzte Riefenftahl: täglid von 10 bid 12 Uhr praktifche Mebungen im mediginiſch⸗chi⸗ 
ee Klinikum. 

5) Dr. Kloevekorn: zu geeigneter Zeit geburtshuͤlfliche Klinik. 

Die Zoͤglinge der 3. ————— überbieß * für die mittlere Abtheilung unter 
2, 3, 4, 6 und 7 beftimmten Borlefungen und Repetitorien zum zweiten Male bei. ’ 

Der Anfang der Vorlefungen ift auf Montag den 23. Oktober ©. feftgefegt. — Die Bu: 
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laſſungsſcheine müffen Tages vorher von ben Zöglingen gelöfet werben, widrigenfalls ihnen ber 
Zutritt zu den Borlefungen nicht geflattet werben kann. 
Münfter, den 14. Auguft 1837. 
- Der Ober: Präfident von Weſtphalen. 
von Binde, 





(Mr, 364.) Bekanntmachung, 
© Zur Unterftägung der in Noth gerathenen Bewohner der Zilfiter Niederung find ferner 


eingegangen : Thlr. Sgr. Pf 
1) vom Herrn Kaufmann Röhrig in Barmen . ER J. en 
2) — ‚Beigeorbneten Heren von de Wall zu Brünen —— 15 ib = 
3) — Heren Bürgermeifter zu Rommerslirhen «» «+ + 3 2 — 
4) — — — zu Nettesheim 2 25 — 
5) — evangeliſchen Pfarrer Herrn Roßhoff zu Ealcar — 18 5 6 
6) — Herrn Fabritanten Wiefe zu Werden.. 30 1: BE — 


7 — — von Hymmen hier 3 Thlr. 


well 2.2 eb —— 

8) — — Bürgermeifter zu Borbed 0 s 19 10 
NV — — zu Kevelgfgerr 2 13 6 
10) — — — zu Vraſſett 14 1 6 
= — — — zu Reyellen 2 een 097 ı 3 
12, — — — zu Schermbeck 10 20 7 
15 — — — zu Revvenbim 2000 1 — — 
zuſammen160 6 3 

Hiezu die früheren Beträge mit . 1768 16 1 

= überhaupt . 1928 22 93 


Düffeldorf, den 21. Auguſt 1837. 
Der Regierungs- Präfident, 
4.4. Cuny. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr. 865.) Debits-Erlaubnig für mehrere Schriften betr, 1. 8. 1. Ar. 3370. 


Dad Königl, Ober-Genfur-Gollegium hat für nachftehende, außerhalb ber Staaten bes 
deutfchen Bundes in deutfcher Sprache erfchienene Schriften, naͤmlich: 
4) Ueber die Urfachen der großen Sterblichkeit der Kinder des erften Lebensjahrs und 
über die diefem Uebel entgegen zu ſtellenden Maafregeln, Nebft 2 Tabellen. Bon 
J. R. Lichterftaedt Dr. u. Pr. der Meditin. St. Peteröburg 1937. Verlag 
von Eggers und Pelz 8vo. — 
2) Schlüffel zur Botanik nah Linnes Syſtem in Klaſſen und Ordnungen. Für Gym⸗ 
nafien und zum Selbft-Unterriht entworfen von M. B. Termo. Nebft bilblicher 
Ueberficht aller Klaffen umd Ordnungen auf einem Zableau, Leipzig und Balti 
more. Md, Verlag von C. Scheld und Gomp. 1837. El, Bro. 
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3) Hanbbuc) der mebizinifchen Chemie nach den neueften und beften Quellen mit Beräd: 
ichtigung ihrer techniſchen Anwendung bearbeitet für Aerzte, Wundärzte und Stubi- 
tende, fo wie zum Gelbftftudium und zur Vorbereitung zum Eramen von Earl Gottl, 
Wilh. Reichee. Bevorwortet von. Dr. Heiner. Ficius, Prof. der Phyſik und 
Chemie ꝛc. Erſte Abtheilung, Leipzig und Baltimore. Md. Berlag von 
6. Scheld und Comp. (W. Einhorn) 1837. vo, 

die Debits-Erlaubniß innerhalb der Königlichen Sande ertheilt, welches wir hierdurch zur öffent: 
lihen Kunde bringen. . 
Düffeldorf, den 1. Auguft 1837. 


(Nr. 366.) Verpachtung re’p. Veräußerung von Domainen;Örundftliden. 1; S. IV. Ar. 2779, 


Am Freitag, dem 8. September d. J., Vormittags 10 Uhr, follen vor dem Königlichen 
Domainen:Rentmeifter, Herrn Domainen-Rath Gaspary, in der Behaufung des Gaſtwirths 
ern Theurer auf-dbem Eleinen Markte zu Eleve, die nachbenannten, in der Gemeinde und 
ürgermeifterei Granenburg gelegenen Domainen- Grundftüde nochmals alternativ zur an- 
derweiten Verpachtung und zur Veräußerung öffentlich ausgeftellt werden, und zwar: 
. Morg. OR. O8. Preuß. Maaßes. 
1) 6 67 20 Aderland, der erfte Blod der Neuenhoffſchen Ländereien, verpachtet 
. an Math. van ber Grinten bis 29. September 1837; 
2) 2 129 35 Uderland, der fünfte Blod beögl., verpachtet an Albert Doekbereyder 
bis 29. September 1837. 
- Die Bedingungen und die Karte liegen auf dem Königl, Domainen-Rent:Amte zu Eleve 
zur Einfiht offen. 
Düffeldorf, den 24. Auguſt 1837. 


(Nr. 367.) Auszeichnung. 1, 8. 11. Nr. 9090. 


Bei.dem am 29, Iuni c. auf dem Gute des Adererd Benninghoven in Ellfcheib 
ftattgehabten Brande hatten zmei Miethbewwohner ihr ganzes Mobilar verloren. i 

Es bedurfte nur einer Anregung des Bürgermeifterd von Haan, ald die Bewohner der 
Gemeinden Ellfheid, Millrath, ObersMittel und Unterhaan, Gruiten md Ob— 
gruiten mit baaren Unterflügungen für jene Brandbefchädigteh bereitwillig zur Hülfe kamen, 
und * 200 Thaler unter ſich aufbrachten, welche zu dem fraglichen Zwecke abgegeben 
worden ſind. 

Diefe wohlthaͤtige Handlung wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Duͤſſeldorf, den 15. Auguſt 1837. 


* 


(Ne, 368.) Den Aufgang der niedern Jagd betr, 11, 8. 1. Nr. 1456. 


Mit Bezug auf unfere Verfügung vom 7. d. M. über den diesjährigen Yufgang ber nie- 
dern Jagd, wird hierdurch zur Nachachtung bekannt gemacht, daß überall wo nad Der bezo: 
genen Verfügung, der zum Aufgang der Jagd geftellte Termin auf einen Sonntag fällt, die 
Jagd erſt einen Tag fräter, aljo an dem darauf folgenden Montag eröffnet werden darf. 

Düffeldorf, den 21. Auguft 1837. 





(Rr. 369.) Berfauf eines Gute. 1. 8. IIl. Wr. 4665. F 
Das der Koͤniglichen Straßenbau-Verwaltung gehörige zu Barmen an dem Lohet-Wege 


— + 
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gelegene But am Schnorum, groß 9 Morgen 126 Ruthen 23 Zuß, wird am Freitag ben 
29, September d. J., Morgens 10 Uhr bei Hrn. Rittershauſen vor der Haardt be 
Elberfeld öffentlich zum Verkauf ausgefegt werben. 
a Gut ift bis 11. November 1837. an Hrn. Joh. Pet. Hüttemann und Herfen 
verpadhtet. s 
Die Bedingungen liegen auf den Bürgermeifterei-Memtern zu Elberfeld und Barmen 
fo wie auf biefigem Rentamte zur. Einficht offen. | 
Düffeldorf, den 22. Augufi 1837. 


(Nr. 370.) Stedbrisf giger. den Johann Abraham Gerhardd aus Barmen. 1. 9 VI. Nr. 8804. 


Der unten fignalifirte Johann Abraham Gerhard aus Barmen, welcher wegen Bet: 
telei in der Provinzial-Arbeitsanftalt zu Brauweiler in Verhaft geweſen, ift am 27. Juni c. 
auf drei Wochen von dort beurlaubt worden, jedoch bis jegt noch nicht zurüdgetommen. 
Saͤmmtliche Civil: und Militairbehörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und dorthin abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 9, Auguft 1837. 

Signalement 

Alter 35 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Religion evangeliſch; Stand Färber; letzter Auf: 
enthaltöort Barmen; Haare roth; Stirne flah; Augenbraunen rothz Augen braun; Nafe 
ſpitz; Mund Hein; Bart rothz Kinn oval; Gefiht oval; Sprache deutſch. 

Befondere Kennzeichen: eine, 

Bekleidung: ein Hemd, eine graue Nanquin Hofe, eine graue dito Jade, ein braun 
buntes Halstuh, ein Paar leinene Strümpfe, ein Paar lederne Schuhe. 


(Nr. 371.) Stedbrief gegen den Infanteriften Gonrad Bros aus Twiſteden. 1, 8. IV. Nr. 3558, 


Der unten näher bezeichnete Infanterift vom Königl. 17. Sufanterie-Fegimente, 14. Com: 
pagnie, Conrad Bror, aus Zwifteden, ift am 12. Auguſt 1837 aus ber Garnifon 
Wefel, entwichen. 

‚Sämmtliche Civil: und Militairbehörden werden erfucht, auf denfelben firenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an das Regiments-Gommando zu Wejel 
abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 18. Auguft 1837. 

Signalement. 

Alter 36 Jahre 11 Monate; Größe 5 Fuß 3 Zoll 2 Strih; Religion katholiſch; Ger 
werbe Schneider; Haare roth braun; Stien breit; Augenbraunen rothbraun; Augen grau; 
Nafe laͤnglich ſpitzz Mund gewöhnlich; Bart abrafirt; Kinn fpis; Gefichtsbildung oben - breit 
und unten ſpitz und eingefallene Baden; Geſichtsfarbe blaß. 

Beſondere Kennzeichen: unterſetzte Figur, im Geſicht Sommerfproffen, podennar: 
big und auf Bruſt und Armen mit ausgeſtochenen Figuren bezeichnet. 
3.ekleidung: eine Feldmuͤtze, eine blaue Dienſtjace, ein Paar graue Tuchhoſen, ein 
Paar leinene Hofen ge. N. C. 17..R. 1836., ein Paar Halbftiefeln, eine Halsbinde, ein 
Hemd und ein blauer. Civilüberrod® mit ſchwarz fammetnem Kragen. 


(Nr. 372.) Agentur des K. Pladberg zu Wermelskirchen. 1. 5. 11. Nr. 8347. 


Der K. Plasberg zu Wermelskirchen hat die nachgeſuchte Beftätigung als Haupt: 
„Agent ber vaterländifcen Feuer-Verficherungs-Befelfchaft zu Elberfeld erhalten, 
Düffeldorf, den 10, Auguft 1837. 
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(Mr. 373.) Agentur des 3. Lachmann zu Rees betr. 1. S. 11. Nr. 8363. ”,, 
- Der Johann Tahmann zu Reed hat die nachgefuchte Betätigung ald Agent ber 
Aachener und Münchener Feuer-Berfiherungs-Gefelfcaft für die Bürgermeiftereien Elten, 
Emmerih, Braffelt und Reed erhalten, 
Düffeldorf, den 10. Auguft 1837. . 


(Rr. 374.) Agentur, des &. Schmorfeld zu Elberfeld betr, 1. 8. 11. Mr.’ 8327. 


Der Kaufmann 8. Schmerfeld zu Elberfeld ift als Agent der Aachener Münchener 
Beuer-Verfiherungs-Gefelfhaft zu Aachen beftätigt worden, 
Düffeldorf, den 12. Auguft 1837. 





(Ne. 375.) Agentur des Garl Kipp zu Effen betr. 1. S. 11. Nr. 8150. 
Dera Carl Kipp zu Effen ift die nachgefuchte Betätigung als Agent der vaterländifchen 
Beuer-Verfiherungs-Gefellfhaft zu Elberfeld ertheilt worden. 
Düffeldorf, den 14. Auguft 1837. 


(Rr. 376.) Agentur des ıc. Cramer zu Duisburg. 1. $. 11, Nr. 8151. 
Der Kaufmann Cramer zu Duisburg ift ald Agent der vaterländifchen Feuer-Ver⸗ 
fiherungs-Gefellfhaft zu Elberfeld beflätigt worden, 
Düffeldorf, den 14. Auguft 1837. 


(Rr. 377.) Agentur des Robert Burch zu Remſcheid 1. 8. 1. Nr. 8026. 

Der Gemeinde-Empfänger Robert Burch zu Remfheid ift von der Direcfion ber 
vaterländifchen Feuer-Verfiherungs-Gefelfhaft zu Elberfeld an die Stelle des Bürgermeifters 
Hering zu deren Agenten ernannt und in diefer Eigenfhaft von uns beftätigt worden. 

Düffeldorf, den 14. Auguft 1837. 


(Rr. 378.) Agentur des G. R. &. Grube in Eiberfeld. I, S, 11, Nr. 8118. 

Der G. R. T. Grube in Elberfeld ift von der Direction der vaterländifchen Feuers 
Verficherungs-Gefellihaft dafelbft zu deren Agenten ernannt und in diefer Eigenfchaft von uns 
beflätigt worden, 

Düffeldorf, den 14. Auguſt 1837. 


(Nr. 379.) Agentur bes Peter Nedelmann zu Eſſen betr. 1. $, 11, Mr. 7843. 
Der Kaufmann Peter Nedelmann zu Effen ift in feiner Eigenfhaft als Agent der 
Aachener und Münchener Feuer-BVerfiherungs-Gefellfchaft zu Aachen beftätigt worden. 
Düffeldorf, den 14. Auguft 1837. 


(Rr. 380.) Agentur des ıc. Krapoll zu Grevenbroich betr. 1. S. II, Nr. 7784. f 

Der Conrad Hubert Krapoli zu Grevenbroich iſt von der Dircefion der Aachener 
und Münchener Feuer-Verficherungs-Gefelfhaft zu Aachen zu deren Agenten für den Kreis 
Grevenbrocd ernannt worden. 

Düffeldorf, den 14. Auguft 1837. 
(Nr. 381.) Agentur des Ludwig van der Zrappen zu Welel betr. 1. 8. 11, Mr. 7068, 

Der Kaufmann Ludwig van der Erappen zu Wefel hat die nachgeſuchte Beftäti- 
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gung ald Haupt;Agent ber vaterländifchen Feuer-Berfiherungs-Befellfchaft in Elberfeld er 
. halten. Düffeldorf, den 14. Auguft 1837. 


(Wr. 399.) Agentur des P. V. Mügenberg in Ratingen betr. 1. 8. 13. Mr. 8653. 

Der —* V. Ruͤgenberg zu Ratingen iſt als Agent der vaterlaͤndiſchen Feuer-Ver—⸗ 
füherungs-Gefelfchaft zu Elberfeld beſtaͤtigt worden. 

Duͤſſeldorf, den 16. Auguft 1837. 


(Mr. 3933.) Agentur des Job. Anton Peters zu Gerresheim betr. 1. S. M, Mr. 8456. 

Dem Johann Anton Peters zu Gerresheim ift die nachgefuchte Beftätigung ald Agent 
der vaterländifchen‘ Feuer Berfiherungs:Gefelfchaft zu Elberfeld ertheilt worden. 

Düffeldorf, den 16. Auguft 1837. 


(Nr. 384.) Die vermißte ſchwachſinnige Anna Maria Winfes aus Hardt betr. 

Am 8. des vorigen Monats, Morgens 9 Uhr ift die zu Hardt gebürtige und wohn— 
hafte Ihwachfinnige Anna Maria Winkes, 39 Jahre alt, Heiner fhwächlicher Eonftitution , 
wenig prechend; bekleidet mit einem braun tuchenen Kleide, einem blau und roth- farrirten Kopf: 
tuche, einem-dito Halötuche, helblauen leinen Schürzel, blau wollenen Strümpfe und Klumpen, 
heimlich weggegangen, an demfelben Morgen durch Vierfen gehend gefehen worden, iſt nicht 
wieber zurücdgefommen, und hat ohngeachtet aller Nachforfchungen von Seiten ihrer Angehds 
rigen bisher nicht aufgefunden werden Eönnen. 

Düffeldorf, den 19. Auguft 1837. 


Berorbnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 


(Belanntmacung ) 

Die Leiche des Schiffers Wilhelm Karfh aus Wiesdorfilt am 1. d. M. bei: Hit- 
‚ dorf aufgefunden worben, welches mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 3. Auguft (Umts- 
blatt Nr. 53.) hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Düffeldorf, den 17. Auguft 1837. Der Dber-Profurator: Shnaafe, 
(Befanntmachung.) 

Der in der Bekanntmachung vom 23. Juni 1. 3. erwähnte ſchwachſinnige Heintich Michael 
Müller von Lauffersmweiler ift feinen Eltern zurücgegeben. 

Coblenz, den 16. Auguft 1837, Der Ober-Proßurator: v. Olfers. 


Gautpon Siherheitdö-Polizei, 


m 17. d. M. ungefähr um 2 Uhr des Nachmittags, ift auf dem Fußwege zwifchen 
Lauterbach und Ludmweiler, im Walde auf dieffeitigem Gebiete ein Raubmorb an einem 
Handwerksburſchen Namens Auguft Kepler aus dem Badifchen verübt worden. 
> Der Verdacht dieſes Raubmords ruht auf einem angeblihen Gypfer aus Belgien, 
in ber Gegend von Luremburg, der ſchlecht franzöfifch fpricht , im Deutfhen, den Dialect 
wie die Leute bei turemburg hat, und den Vornamen Frangöis führt. Er hat ſich feit 
längerer Zeit in Frankreich, theils ais Knecht, theild auf feine Profeffion arbeitend, auf- 
gehalten, und folge deffen Signalement hierunten. 

" Inder dem Keßler abgenommenen Brieftafche von ziemlicher Größe, rothem Saffian; 
im Innern mit mehreren Pergamentblättern und Taſchen, auf welche Letztere fi Gemälde 
befanden, wovon eins die Stadt Schaffhaufen, dad andere zwei Hirſche mit einem Jäger dar: 
flellend, waren nachftehende Gegenftände enthalten: 
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1) das Wanderbuch des x. Keßler in einem bläulihen Futteral von Pappendedel, bie 
Dede des Wanderbuchs ift grünlid. Daffelbe ift im. Jahre 1834. vom Ober-Amte zu 
Ettenheim anfänglic irrthümlidy auf den Namen Auguft Loeffler ausgeftellt, welches durch 
einen Randzufag in Auguft Kepler verbeffert worden; die Profeffion des x. Keßler ift 
darin ald Mühlenbereiter angegeben; 2) ein Heimathöfchein des Kepler von dem Bürger: 
meifter zu Ringsheim im Auguſt v. I. auögeftellt, von dem franzöfiichen Gefandten zu 
Karlsruhe und dem Badifchen Gefandten zu Paris legalifirt; 3) ein Empfehlungsfchreiben 
von dem frühern Lehrmeifter ded Kepler Namens Johann Anton Hülfer von Zell am 

armeöbady im Kinzigthale an einen gewiſſen Hülfer zu Waldkirch bei Freiburg; 
) einige Papiere die auf eine Berurtheilung des Kepler in Schlettfladt wegen Schmugg- 
lei Bezug hatten. 

Indem ich died hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringe, und zu vermuthen fleht, baf 
der Raubmörder auf den Namen und die Legitimationd-Papiere bed ꝛc. Keßler reifet, erfuche 
ich alle und jede Polizei: und fonftige Behörden, fo dringend ald ganz ergebenft auf den Ver: 
bächtigen forgfältigft zu invigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und unter ficherer Bes 
befung mir vorführen zu laffen. 

Saarbrüden, den 19. Auguft 1837. Der Königl, Ober:Profurator: Deufter. 

Signalement. 
Familiennamen: unbefannt; Alter 22 bis 24 Jahr; Gefiht rund und vollkommen; Haare blond 
und lang; Gefichtöfarbe roth und gefund; Bart einer; Statur ziemlich Bein aber ſtark. 

Bekleidung: Ueberhemb von baummollen Zeug, ganz fein blau und weiß geftreift, auf 
ber Bruft ganz offen, mit einem umliegenden Kragen verfehen, um ben Leib eine am Kittel 
felbft feftgenähete Binde von bemfelben Zeug, und in ber Gegend der Hüften auf beiden Seiten 
mit Zafchen verfehen; — Hofen von äpntidem Zeuge nur breiter geftreift, und auf dem Knieen 
mit zwei aufgefegten Stüden geflidt; — ein Paar alte Stiefeln, wovon. einer an ber Zehe 
ein Loch hatte; — dunkel blaue Tuchkappe an den Seiten- Stüden circa einen Finger lang 
gerippt , mit einem breiedigen Boden, der etwas auf die Seite herunter hieng , einem Eleinen 
Schirm, in der Mitte etwas los, und einem Sturmband von ſchwarzem Glanzleder. 


(Wahrſcheinlich geflotlene Sachen.) 

In dem Beſitze zweier ſehr verdaͤchtigen Perſonen, haben ſich die nachſtehend verzeichneten . 
Gegenftände vorgefunden, die fehr wahrfheinlih von Diebftäblen herruͤhren; ich erfuche daher 
denjenigen, dem biefe Sadyen entwendet find, mir oder der naͤchſten Polizeibehörde davon Uns 
zeige zu machen. 

Köln, den 19, Auguft 1837. Der Inftruktiondrihter: Wer er. 

Verzeichniß der Sadhen. 

1) Ein Tuch von rothem Grunde und bunten Blumen von Seide; 2) ein gelb feibenes 
Tuch mit weißen Pünktchen; 3) ein fchroarz und weiß menglicter Tuch mit Jäger-Ziguren zu 
Pferde; 4) ein Zuc von rothem Grunde mit bunter Kante; 5) ein Tuch mit gelben Blumen; 
6) ein Zuch von ſchwarzem Grunde mit gelben Blumen; 7) ein ſchwarz und grau gefprenkel: 
te8 Zu, inwendig mit Blumen und rother Kante; 8) ein Tuch mit rothem Grunde und 
gelben Punkten mit ſchwarzen Sternchen: und gelb bunter Kante; 9) eine Wabadöpfeife ohne 

efhlag und auf dem Kopf die Stadt Mainz; 10) eine Cigarren⸗Spitze von Bernflein, am 
Ende eine Hand vorftellend; 11) ein abgetragener blauer Fuhrmanndmantel mit Aermel und 
grauem Kragen, und inwendig mit ſchwarz und weiß geftreiftem Zutter verfehen, 
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Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 57. Düffeldorf, Freitag, ben 1. September 1857. 





(Nr. 385) Geſetz Sammlung, 16tes Stüd. 

Das 16te Stuͤck der Geſetz-Sammlung ift erfchienen und enthält unter: 

Nr. 1812. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 27. Juni 1837., betreffend das Berbot des Ver— 
kehrs mit Promeffen zu den Prämienfcheinen der Seehandfung, oder zu auskändi« 
ſchen mit einer aͤhnlichen Prämienverloofung verbundenen Staatö-Anleihen. 

Nr. 1813. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 17. Juli 1837., betreffend die Umwandlung und 
Vollſtreckung der von Civilgerichten gegen gemeine Soldaten vor ihrer Einftellung 
erkannten rechtöfräftigen Gefängnißftcafen. 

Kr. 1814. Allerhöcfte Kabinetöorder vom 20. Juli 1837., betreffend die Wiederherſtellung 
der bei dem Brande des Städtchens Seidenberg im Jahre 1834. vernichteten Grunds 
akten, und die Amortifation der dabei verloren gegangenen Dokumente. 


(Mr. 336.) Statut für bie Handelbkammer zu Glabbad. 1. 8. III. Nr 4475. 
Wir Friedrich Wilhelm, von Gotted Gnaden, König von 


Preußen :c. x. 
haben zur Beförderung des allgemeinen Handeldinfereffed und der Fabrifgewerde in dem Kreife 
Gladbach die Einfegung einer Handelöfammer daſelbſt befchloffen, und verordnen deshalb 
wie folgt: 

$. 1. Es wird für dem Umfang bed Kreifes Gladbach eine eigene Handelöfammer 

errichtet, welche ihren beftändigen Sit in der Stadt Gladbach hat umd den Namen: 

ſih Handelskammer des Kreifes Gladbach 

uͤhrt. 

$. 2. Die Handelskammer beſteht aus ſieben Mitgliedern, welche aus den nachſtehenden 
drei Wahlbezirken gewaͤhlt werden, wie folgt: 

a) zu Gladbach aus den Buͤrgermeiſtereien Gladbach, Hardt, Neuwerk, Dah— 
— Corſchenbroich, Kleinenbroich, Reerſen und Schiefbahn, drei Mit- 
glieder; 

b) zu Rheydt aus den Buͤrgermeiſtereien Rheydt, Odenkirchen, Schelfen und 
Liedberg, drei Mitglieder und 

€) zu Vierſſen aus ber Buͤrgermeiſterei Vierſſen, ein Mitglied. 

Die Handelskammer ermählt den Vorſitzenden alljaͤhrlich aus ihrer Mitte. Außerdem iſt 

— = bed Kreifes überlaffen, den Sigungen beizumohnen; er führt alddanın darin 
n Vorſitz. 

Wenn bie Regierung es für ‚angemeffen erachtef, unmittelbaren Antheil an den Berathun- 
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gen über einzelne Gegenftände zu nehmen, fo ernennt fie dazu einen Gommiffar, welder in 
einem ſolchen Falle die Sigungen anberaumt und dabei den Borfig führt. 

$. 3. Bum Mitgliede der Handelötammer kann nur berufen werden, wer dreißig Jahre 
und darüber alt ift, ein Handlungs- oder Fabrit:Gefhäft wenigſtens fünf Jahre lang für 
eigene Rechnung perfönlic und felbitftändig betrieben, auc in dem Kreife Gladbach feinen 
ordentlichen Wohnfig und den Hauptfig feines Gewerbes hat und durdaus unbefcholtenen 
Rufes ift. 

$. A Die Bellimmung der Handelöfammer ift: den Staatöbehörden ihre Wahrnehmun- 
gen über den Gang ded Handels, ded Manufakturgewerbes und der Schifffahrt, fo wie ihre 
Anfichten über die Mittel zur Beförderung der einen und der anderen darzulegen, dieſen Be 
hoͤrden die Hinderniffe, welche der Erreihung diefes Zwecks entgegen flehen, befannt zu ma- 
dien, um ihnen die zur Hebung derfelben ſich darbietenden Auswege anzuzeigen. Auch kann 
der Handelöfammer die Beaufjichtigung-derjenigen öffentlichen Anftalten und Anordnungen über: 
tragen werden, weldye auf den Handel und die Schifffahrt Bezug haben. 

8. 5. Die Befchlüffe derfelben werden durch Stimmenmehrheit gefaßt ; bei Gleichheit der 
Stimmen entſcheidet die Stimme des VBorfigenden. : 

Die Handelöfammer beratbihlagt gültig, wenn wenigftend vier ihrer Mitglieder gegen: 
wärtig find. ö 

Z. 6. Sie ift befugt, im eiligen Fällen ihre Vorftellungen und Eingaben unmittelbar an 
die Minifterien zu richten, hat jedoch gleichzeitig eine Abfchrift folder Eingaben der Regierung 
einzureidyen. 

Ueber Gegenftände, welche ihr zur Begutachtung von der Regierung vorgelegt werben, 
berichtet fie an die legtere. 

$. 7. Die Handelöfammer erftattet aljährlih im Monat Januar an das vorgefegte 
Minifterium einen Hauptberidt über die Lage und den Gang des Handeld, der Fabriken und 
der Schifffahrt, und faßt darin in diefer Beziehung ihre Wünfche und Anträge zufammen. 

8.8. Die Handelöfammer hat ihr Gutachten über die Qualififation der Perfonen abzus 
geben, welche zu vereideten Mäflern oder zur Verwaltung öffentlicher Handeld-, Fabrik- und 
Shifffahrts-Anftalten ernannt werden follen. 

$. 9. Für die erfte Bildung der Handelötammer berufen die Bürgermeifter von Glad⸗ 
bah, Rheydt und Vierffen, und zwar jeder aus dem betreffenden Wahlbezirk ($. 2. a. 
b c.), durch Umlauffchreiben diejenigen Einwohner deffelben, weldye eine Gewerbfteuer vom 
ftehenden Handel von ſechs Thalern und darüber jährlich erlegen, zu einer Berfammlung an 
den von dem Landrath zu beftimmenden Tagen, um unter feinem Borfige die für den Wahl: 
bezirk erforderlihen Mitglieder der Handelskammer, oder dus erforderliche Mitglied, zu erwaͤhlen. 

$. 10. Nah Eröffnung der VBerfammlung werden von derfelben zwei Stimmfammler und 
cin Protofollführer erwählt. 

$. 11. Bevollmädtigungen zur Stimmgebung für Abwefende find unzuläfig. 

J. 12. Jeder Stimmberedhtigte hat die Befugniß, einen Gandidaten in Vorſchlag zu 
bringen. Der Protofollführer flellt diefe Worfchläge in ein Verzeichniß zufammen, welches zur 
Sinjicht der Anwefenden vor der Wahl auf dem Tiſche des Wahlvorjtandes niedergelegt wird. 

$. 13. Die Wahl wird darnach von den anweſenden Stimmberedtigten durd) Geheim— 
flimmung auf Stimmzetteln nad abfoluter Stimmenmehrheit vollzogen. 

$. 14. Ergiebt die Wahl nicht für alle zu befegende Stellen eine abfolute Stimmen. 
mehrheit, fo werden für diefe Stellen diejenigen, welche verhältnißmäßig die meijten Stimmen 
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für fich vereinigt haben, wieder zur neuen Wahl gebracht, fo lange bis alle Etellen durch ab- 
folute Stimmenmehrheit befegt find. - 

F. 15. Danach werden eben fo viele Stellvertreter ald Mitglieder der Handelskammer 
in gleicher Weife erwaͤhlt. 

$. 16. Im Berhinderungsfalle eines Mitgliedes wird einer ber Stellvertreter zu den 
Sitzungen berufen. 

Das Wahlprotofol wird von dem Wahlvorftande und dem Protofollführer unterzeichnet, 
und die Wahl durd die Regierung zu Düffeldorf dem vorgefegten Minifterium zur Beftätis 
gung vorgelegt. 

$. 17. Die Handelöfammer wird alle Jahre theilmeife bergeftalt erneuert, daß bei dem 
Ablauf des erften und eben fo des zweiten Jahres nach der erften Wahl aus jedem der Wahl- 
bezirte Gladbadh und Rheydt jedesmal ein Mitglied und ein Stellvertreter, bei dem Ablauf 
des dritten Jahres aber aus jedem der drei Wahlbezirke ein Mitglied und ein Stellvertreter 
audtreten, und ‘eben fo viele in gleicher Art, wie oben $. 9—15. feftgefegt worden ift, wieder 
erwählt werben. j 

In gleiher Orbnung wird in den folgenden Jahren mit dem Wechfel der Mitglieder der 
Kammer fortgefahren. 

$. 18. Nach der erften Wahl wird durd dad Loos beftimmt, melde von ben in ben 
Wahlbezirken Gladbach und Rheydt erwählten Mitgliedern und Stellvertretern am Schluffe 
des erften und zweiten Jahres auötreten. 

$. 19. Die auötretenden Mitglieder und Stellvertreter koͤnnen immer wieder erwählt 
werden. 

$. 20. Solche Mitglieder der Handelöfammer, welche ihren Wohnort oder den Hauptfiß 
ihres Geſchaͤfts aus dem Kreife Gladbach verlegen, können an’ den Berathungen der Kammer 
nicht länger Antheil nehmen. Ihre Stellen werden ald erledigt angefehen. 

$. 21. Die Schreib» und Regiftratur-Gefchäfte der Handelöfammer verfieht ein Sekre— 
fair, deffen Perfon und Befoldung von der Handelsfammer in Vorſchlag gebracht und von der 
Regierung beftätigt wird. / 

$.. 22. Ueber die zur Beflteitung der Bebürfniffe der Handelskammer erforderlichen Ausgaben 
entwirft diefelbe jährlich einen Etat, welcher durch die Regierung dem vorgefegten Minifterium 
zur Genehmigung vorgelegt wird. 

$. 23. Das etatömäßige Erfordernif wird auf die nad) 8.9. ſtimmberechtigten Gewerbs- 
genoffen nady dem Fuße der Gewerbefteuer umgelegt, und der Gemeinde-Kaffe zu Gladbach 
zur Verauögabung auf die etatsmäßigen Anweilungen der Handelötammer und befonderer Ver— 
rechnung überwiefen. 

$. 24. Die für die Sigungen der Handelsfammer, ihre Regiftratur- und Kanzlei-Arbri- 
ten erforderlichen Räume find derfelben in dem Rathhaufe zu Gladbach anzumeifen. 

$. 25. Die Ordnung der Gefchäftsführung wird durch ein Regulativ feftgefeht, welches 
von der Handelöfammer felbft nad) ihrer Einführung unter dem Vorfige des Landraths zus 
entwerfen und von der Regierung zu beftätigen ift. 

Berlin, den 27. uni 1837. 


Sriedrih Wilhelm. 
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{Rr. 387.) Bekanntmachung. _ 
Bur Unterftügung der Nothleidenden in der Zilfiter Niederung find ferner folgende Geld- 
beträge eingegangen: Thlr. Sgr. Pf. 

durch das hochloͤbliche Commando der 14ten Diviſion: 
vom 16ten Infanterie-Regimente . R s . . . 174 


5 


— 8gten Hufaren-Regimente . — 0% . . R 42 2 
— 5ten Ulanen:Regimente . . . . . . . 3 28 — 
durch den Herrn Pfarrer Hermann zu Odenkirchen 18 1 — 
— den Herrn Buͤrgermeiſter zu Geldern ; . . . 79% — 
von einem Handlungshaufe bei Solingen . . . » 11 10 — 
aus der Buͤrgermeiſterei Haldern 9 — — 
aus dem Kreiſe Neuß: 
von der Gemeinde Heerdt 4 6 — 
— — Buͤderich . 1 w — 
— — Kaarſt 3 10 6 
— — Buͤttgen — >» — 
— — Glehn — 21 — 
— — Grefrath 7 10 5 
— — Holzheim 2 ı 11 
— — Nor 7 2 4 
— — Grimlinghauſen 1 2 8 
— — Dormagen 4 2 4 
— — Bons . . . . . . — 12 6 
— — Nievenheim — * 3 12 1 
durch den evang. Pfarrer Hrn. Eſch zu Neu-Buͤderich — 1 1 — 


— den Herrn Pfarrer Vaſſen zu Zons von einem Ungenannten 1 — — 
zufammn 345 3% 8 
Hiezu die früheren Beträge mit 1928 22 3 
in Summa 2274 18-11 
Düffeldorf, den 28. Auguſt 1837. 
Der Regierungö = Präfident. 
Aus Auftrag. Eunn, 


— — — — — — — re — — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Mr, 388.) a ber Agentur bed Kaufmanns Ferdinand Lünefhloß in Solingen. 1. 8. N. 

r. . 


Dem Kaufmann Ferdinand Lünefhloß in Solingen ift die nachgeſuchte Beftätigung 
als Haupt-Agent der vaterländifchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Elberfeld ertbeilr 
worben. Düffeldorf, den 10. Auguft 1837. 


(Mr. 389.) Die Verlegung des Jahrmarktes zu Schiefbahn betr. 1. 8. 111. Nr. 4241. 

Auf den Antrag ded Gemeinderaths zu Schiefbahn haben wir bie Verlegung des der 
tigen Jahrmarktes vom Mittwoch nach Herbflfirmes auf den Dienftag derfelben in dieſem 
Jahr, alfo vom 8. auf den 7. November, genehmigt, und bringen diefes hiermit zur oͤffentli— 

hen Kunde. Düffeldorf, den 21: YAuguft 1837. 
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Fortfegung ber Nahmweifung . 
der Gonfumtibilien. Durchſchnitts. Preife im Regierungsbezirt Düffeldorf pro Juli 1837. 
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(Nr. 391.) Die Lebende Berfiherungd: Gefelihaft zu Berlin betr. 1. 8. 1, Nr. 8571. 


Da die Vorzüge, welhe die im Laufe des vorigen Jahres von bes Königs Majeltät 
privilegirte und unter die Beaufſichtigung eines befondern Gommiffarius geftellte Berlinifche 
Lebend-BVerfiherungs-Gefellfhaft vor andern gleihartigen Geſellſchaften hat, nicht zu verfennen 
ſind, fo machen wir, höherm Auftrage zufolge, ſowohl das Publikum, als insbefondere bie 
Beamten auf den Inhalt der dem gegenwärtigen Stüde des Amtöblattes ald Beilage ange: 
ſchloſſene Ankündigung der gedachten Geſellſchaft hiedurch aufmerkfam, indem wir bemerken, 
daß in unferm Verwaltungsbezirke nachbenannte Perſonen: 
Guſtav Bartholemy zu Barmen, 
Daniel Schmidt zu Burg bei Solingen, 
P. Schrid zu Erefeld, 
®. Schagen zu Dahlen, 
Kaldhof et Brinkmann zu Duisburg, 
2%. W. Kretfhmar zu Düffeldorf, 
E82. Schmerfeld zu Elberfeld, 
P. W. Hermand zu Gladbad, 
Bürgermeifter Diederhoff zu Langerfeld, 
Urbad zu Meurs, 
Hanau zu Mülheim a. d. Ruhr, 
Garl Fried. Feldhaus jun., zu Neuß, 
Bederfhe Buchhandlung zu Wefel, 

zu Agenten beftellt worden find. 

Düffeldorf, den 14. Auguft 1837. 


N se 
(Nr. 392.) Die Verlegung dir Jahrmärkte zu Kaldenkirchen betr. 1. 8. 111. Nr. 4247. 


Auf den Antrag des Gemeinderaths zu Kaldenkirchen haben wir die Verlegung ber 

dortigen beiden Kramjahrmärkte vom 2ten Dienftag in ber Faften und vom 2. November auf 
a) den zweiten Montag nad dem Dfterfonntage und - 
b) den erften Montag nah) Maria Geburt 

genehmigt und bringen diefes hierdurdy zur Öffentlichen Kunde, 

Düffeldorf, den 21. Auguft 1837. 
En 
SicherheitsU—HPolizei. 

(Diebſtahl zu Düffelborf ) ch b » ; 

Sn dem Zeitraume vom 5. bis zum 8. d. M. ift in einem auf der Kanalftraße gelegenen 
Haufe ein baarer Geldbetrag von SO Gulden, beftehend in ſechs Zehnguldenftüde, und einer 
doppelten Piftole, entwendet worden. Da diefe Geldforte nicht ſehr häufig ift, fo dürfte deren 
Befig vielleicht zur Entdeckung des Diebes führen, und erſuche ich Jeden, der darüber Kunde 
erhält, mir oder der hiefigen Polizeibehörde fofort Anzeige zu machen. 

Düffeldorf, den 22. Auguft 1837. Der Sber⸗Prokurator: Schnaafe, 


(Diebftahl zu Widrathberg.) — 

Am 16. d. M. find aus einem zu Wickrathberg gelegenen Haufe, folgende Gegen: 
flände, nämlid): 1) eine alte englifche dreigehäufige Tafchenuhr, an welcher das äußere Ge: 
bäufe von Schildfröte, das zweite von Silber mit Figuren und das dritte ebenfalls von Sil⸗ 
ber waren, und woran ſich eine eine ſtaͤhlerne Kette mit kupfernem Schluͤſſel befand; 2) ein, 
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Paar filberne Schuhfchnallen, inwendig gezeichnet J. M.; und 3) ein Paar filberne Hoſen⸗ 
ſchnallen ohne Zeichen, entwendet worden, 

Wer hierüber Auskunft geben kann, wolle fie mir oder der naͤchſten Polizeibehörbe mit⸗ 
theilen. Düffeldorf, den 23. Auguſt 1837. Der DOber:Profurator: Schnaafe. 


Stedbrief.) F 
In der verfloffenen Nacht ift es dem, Clemens Schlagmwein aus Köln, welcher durch 
Urtheil des hiefigen Gorrectionögerichtö vom 18. Januar d. J. wegen wiederholter Diebftähle 
zu fünfjähriger Gefängnißftrafe 2c. verurtheilt worden, und dem Joſeph Biermann aus 
Köln, welcher wegen eined Diebſtahls mittelft Einbruchs vor den hiefigen Affıfenhof verwiefen 
ift, gelungen, mittelft gewaltfamen Ausbruchs aus dem hiefigen Arrefthaufe zu entweichen 

Bei der Gelegenheit haben bdiefelben, folgende, ihren Mitgefangenen zugehörige Klei— 
dungöftücde mittelft Einbruchs geftohlen,, nämlich: 1) zwei braune tuchene Ueberröde; 2) einen 
ſchwarz tuchenen Weberrod ; 3) eine heilblaue tuchene Hofe; 4) eine aſchgraue Hofe von Cir⸗ 
caſſien; 5) eine gelb und ſchwarz geblümte Weſte von Pique, und 6) ein feines Mannshemd. 

Indem id; dad Signalement diefer für dad Eigenthum Anderer fehr gefährlichen Subjecte 
unten mittheile, erfuche ich fämmtliche Polizeibehörden auf diefelben forgfältigft zu vigiliven, fie 
im Betretungsfalle verhaften, und mir unter fidyerer Bedeckung vorführen zu laffen. 

Köln, den 23. Auguſt 1837. Der Ober:Prokurator: Grundſchoͤttel. 

Sianalement bed Glemend Schlagwein. 

Geburts: und Wohnort: Köln; Alter 25 Jahre; Gewerbe Scloffer; Größe 5 Fuß 
3 IN; Haare und Augenbraunen braun; Stirne bedeckt; Augen grau; Nafe did; Mund 
mittlers Kinn rund; Geficht oval; Gefichtöfarbe gefund; Statur unterfegt. 

Signalement des Sofeph Biermann. 

Geburtö- und Wohnort: Köln; Alter 23 Jahre; Gewerbe Kattunweber; Größe 5 Fuß 
3 Zoll; Haare und YAugenbraunen braun; Stirne hoch; Augen grau; Nafe did; Mund ordis 
nair; Kinn breit; Bart blond; Geficht oval; Gefichtöfarbe gefund; Statur unterfept. 

Diefelben find wahrſcheinlich mit der oben als geftohlen bezeichneten Kleidungsſtuͤcke bekleidet, 
indem fie ihre Gefangenfleidung im Arrefthaufe zurüdgelaffen haben, 


(Diebflahl zu Rayen.) 


In ber Naht vom 16. auf den 17. d. M. find aus ber Wohnung bes Aderömanns 
Jakob Halfmann zu Rayen, Bürgermeifterei Rheurdt, mittelft Einbruchs und Einftei« 
gend 11 Stuͤck Leinentuch entwendet worden. Won benfelben hielten 2 Stüde, welche mit 
Baumwolle eingeſchlagen waren, jedes 16 Ellen, 2 Stüde, ganz keinen, hielten ebenfalls 
jedes 16 Ellen, 1 Stüd hielt 20 Ellen, 2 Stüd jedes 17 Ellen, 2 Stüd jedes 13 Ellen, 
1 Stuͤck hielt 15 Ellen und 1 Stüd von Werg 13 Ellen. Alle diefe Stüde waren noch nicht 
ganz weiß gebleicht. 

Ber über den Verbleib diefer Stüde Leinewand oder den Dieb Auskunft geben Fann ; 
wird erfucht, ſolches fofort bei mir oder feiner Ortöbehörde zu thun. 

Kleve, den 20. Auguft 1837. Der DOber-Profurator.. 

Für denfelben, der Staats-Prokurator: Philippi. 











(Hierbei eine Beilage die Berlinifhe Lebenöverfiherungs- 
Geſellſchaft betr.) 


Amtsblatt 


ber 


Regierung su Düffeldorf. 


Kr. 58, Düffeldorf, Mittwoch, den 6. September 1857. 








(Ar. 393.) Bekanntmachung. ; 
Zum Belten der in Koch gerathenen Bewohner der Zilfiter Niederung fi * nd * * 
angen: r. 
* den Herrn Pfarrer Vorſter zu Solingen vom Herrn D. B. Sf 4 10 — 
—  Beigeordneten Herrin Wortmann zu Elberfeld . . 366 16 6 
— Herrn Bürgermeifter Pfeiffer zu Eſſen vom — 
von Asbeck daſelbſt . 2 — 
— Oerrn Buͤrgermeiſter zu Sonsbeteteee 2 2141 
— Lohde zu Velbert 5 — 
zuſammen 375 18 
Hierzu die Ei Beträge 2274 18 11 
Summa 2650 7 
Davon gehen jedoch wieder ab 76 16 
weldye aud dem Kreife Rees irethämlid doppelt, — einmal fummarifd) 
und einmal fpeziel — aufgeführt find, 


— — 
wilde —131 


2 


es bleiben alſo 2573 20 
Düffeldorf, den 30. Auguſt 1837. 
Der Regierungs » Präfident. 
Aus Auftrag. Cund.., - 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Rr, 394.) Das Nachſuchen von fleuerfreien — auf ‚Fr Sperren und Waarenauf: 
kauf durch Handlungsgehülfen betr. 11, $, Ill. Nr. 44 
Nach der von dem Königl. Finanz- as zur en der Allerhoͤchſten Kabinets- 
Order vom 12!" Februar 1831. unterm 7. Juni 1831 rerlaffenen Verfügung (Amtöblatt 1831. 
50168 Stud Nr. 305.) war bisher zur Nachſuchung eines fewerfreien Gewerbeſcheins zum 
Suchen von Waarenbeftellungen und Baatenaufkauf für Handelögehülfen die Beibringung einer 
von ihrem innländifchen Prinzipale an Eides Statt abzugebenden Berficherung 
daß der Handelögehülfe ausfchlieglic in deren Dienften ftehe 
erforderlich. 
Nach) einer andermweiten Beftimmung des Königl. Finanz: Minifterii vom 12. d. M. fol 
aber kuͤnftig ſtatt einer Verfiherung des Prinzipals, die Verſicherung des betreffenden Han: 
belögehülfen an Eides Statt dahin beigebracht werden 
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daß er ald Reifender zum Suchen von Waarenbeftellungen und Waarenaufkauf aus: 
ſchließend im Dienfte des N. N. (desjenigen Gewerbe treiben, welder für ihn den 
fteuerfreien Gewerbeſchein nachgeſucht hat) ſtehe. 

Indem wir dies zur Kenntniß des handeltreibenden Publikums bringen, bemerken wir, 
daß ſaͤmmtliche Ortsbuͤrgermeiſter angewieſen ſind gleich bei Nachſuchung der ſteuerfreien Ge— 
werbeſcheine, die in nachſtehender Form angegebene von den Handelsgehuͤlfen an Eides Statt 
abzugebende ſchriftliche Erklärung einzufordern. 

Der unterſchriebene Handlungsgehuͤlfe beſcheinigt hiemit an Eides Statt, daß er aus: 
fchließend in den Dienften der Firma N. N. (Vor: und Zuname) zu (Wohnort) ftehe, und nur 
für deren alleinige Rechnung Waarenbeftellungen auffuche. 

(Wohnort) den ten 183 

Namensunterfhrift N.N. 

Die Richtigkeit der Unterfchrift befcheinigt mit dem Bemerken, daß das vorfichend genannte 

Handlungshaus (Firma) in der diesjährigen Gewerbefteuer —— Litt. 4. 


Zugangsliſte Nr. 
mit einem Anſchlage von Thaler beſteuert iſt. 
den ten 1833 
(L. 8.) Der Bürgermeifter 
N. N, 


Düffeldorf, den 26. Auguft. 1837. 


(Rr. 395.) Die Zahlung für Marfchbeföfligung und Vorſpann betr. 1. S. IV, Ar. 3276. 


Wegen der Quittungsd-Ausftellungen über die von dem marfchirenden Militair zu zahlenden 
‚‚ Marjchbeköftigungs ⸗ und Worfpann » Bergütigungen, find von Seiten der Königlidyen Ober; 
Rechnungs⸗Kammer binfichtlic der Unterſchriften unter den dieöfälligen Quittungen der Orts: 
vorftände in den Städten, verſchiedene Ausftellungen gemacht und diefe namentlich dahin gerich- 
tet worben, daß der Namend-Unterfchrift des Bürgermeifterd auch noch deffen Amtöbezeichnung 
beizufegen, daß dagegen bie im Auftrage des Magiftratd oder des Buͤrgermeiſters von ein: 
zelnen Communal-Beamten und von den Servis: und Einquartirungd-Deputationen auögeftell: 
ten Quittungen nicht als vollgültige Rechnungd-Beläge anzufehen ſeyen. 

Wenn nun zwar derjenige, welcher feiner amtlichen Stellung nad dad Geld einzunehmen 
berechtigt ift, auch, die Quittung darüber auszuſtellen die Befugniß hat, gleihwohl aber die 
König. Ober⸗Rechnungs-⸗Kammer nicht wiffen Fann, ob die bloße Namens-Unterſchrift von dem 
Berechtigten herrühre, fo wird zur Erledigung aller weiteren Bedenken erforderlih, daß bie 
in Rede ftehenden Quittungen, fie mögen nun von dem Buͤrgermeiſter oder deffen Beauftrag- 
ten oder Stellvertreter, mit oder ohne Firma des Magiftrats, oder von einzelnen Gommunal- 
Empfängern, Kämmerei- und Stadt:Kaffen-Rendanten ꝛc. ausgeſtellt ſeyn, unter Beidrudung 
des Amts-Siegels von dem Bürgermeifter vollzogen und beglaubigt werben. . 

Anlangend die Unittungen der Servis» und Einguartierungs - Deputationen, fo find bie 
Ausfertigungen berfelben unter der bezüglicen Firma mit der Unterfehrift des Dirigenten, durch 
Beidrudung bed Magiſtrats-Siegels, gleihfalls näher zu beglaubigen. 

Düffeldorf, den 16. Auguft 1837. 


(Mr. 396.) Den Genuß von gefärbtem Bacwerk betr. 1, S. 1. Nr. 7809. | ; 
Im Monate Zuni d. 3. ereignete ſich im einer benachbarten belgiichen Stadt Der; dall, 
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daß durch den Genuß von gefärbtem (mit Grünfpan oder Parifergrün beftrichenem) Badwerke 
eine ganze Familie beinahe vergiftet und nur durch fchleunigft angewaͤndte ärztliche Mittel 
gerettet worden ift. . 
Diefer Vorfall veranlaßt uns, dad Publifum vor dem Genuße dergleichen gefärbten Bad: 
werks hiedurch ernftlich zu warnen. | 
Düffeldorf, den 15. Auguft 1837. 


(Re. 397.) Belanntmachung. 1. S. Il, Nr. 8182, + ® 

Unter dem 1. v. M. hat das Königl. hohe Minifterium des Innern und der Polizei der 
Feuer-Verfiherungs-Banf zu Gotha die Genehmigung zur Webernahme von Mobilar » Feuer: 
Verfiherungen in den Königl. Preußifchen Staaten vorläufig ertheilt, was wir hiermit in 
Gemäßheit des $. 6. des Gefehes vom 8. Mai d, 3. über das Mobilar-Verſicherungs-Weſen 
jur allgemeinen Kenntniß bringen. 

Düffeldorf, den 17. Auguft 1837. 


(Nr. 398.) Agentur des ıc. Wülfing zu Vohwinkel. 1. 8. 11, Nr. 9432, 


Der Gutöbefiger Johann Wülfing zu Vohwinkel ift von der vaterländifchen Feuer: 
BVerfiherungs-Gefelfhaft zu Elberbeld zu ihrem Agenten ernannt und in diefer Eigenfhaft 
von und beftätigt worden. 

Düffeldorf, den 22. Auguft 1837. 


(Ar. 399.) —— gegen den Feſtungsbaugefangenen Mathias Wollſiefen aus Hergarten. 1. 8. IV. 
r. 3738. 


Am 26. d. M. ift der untenftehend bezeichnete Beftungsbangefangene Mathias Wollfiefen, 
welcher wegen qualifizirten Diebftahl im Wiederholungöfalle eine zwanzigjährige Zwangsarbeit 
‚zu verbüßen hatte, von der Feftungsarbeit zu Köln, entwicen. 

Sämmtliche betreffende Givil- und Militairbehörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu 
haben, ihn im Betretungsfalle verhaften und an gedachte Kommandantur zu Köln abliefern 
zu laffen. Düffeldorf, den 30. Auguſt 1837. 

Signalement. 

Geburtsort: Hergarten, Kreis Schleiden, Regierungsbezirk Aachen; gewöhnlicher 
Aufenthaltsort Hergartenz Religion Latholifch; Gewerbe Hufſchmidt; Alter 26 Jahre; 
Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare dunkelbraun; Stirne ſchmalz Augenbraunen dunkelbraun; Augen 
blaͤulich; Nafe gewöhnlih, die Spitze derfelben etwas - did; Mund did; Zähne gut; Bart 
Ihwarz; Kinn oval; Gefihtsfarbe gefund; Gefihtöbildung laͤnglich; Statur mittelmäßig ; 
Sprade deutſch. 

Befondere Kennzeihen: Keine. 

Bekleidung: eine Jade, eine Hofe und eine Muͤtze halb grau und halb gelb. 

War gefeflelt mit einem Fußfprenger und mit: einem Halseiſen. 


(Rr. 400.) Stedbrief gegen Ieanetta Lauer aus Wabrill, I. 8. II, Nr. 9458, 


Die unten näher bezeichnete unter‘ lebenswieriger Polizeiaufjicht fichende Jeanetta Lauer 
welche weil fie fich in dem Aſyi zu Kaiferöwerth fehr gut betrug nah Einbrung (Bir: 
germeifterei Kaiferswerth) in einem Dienft empfohlen worden, ift , nachdem fie aus diefem 
Dienft, wegen nachherigen fehlechten Betragens entlaffen wurde, feit einigen Tagen aus gedach- 
tem Ort verfchwunden, ohne das bis jegt ihr Aufenthaltsort befannt geworden, 
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Saͤmmtliche Polizeibehörden werben daher angemwiefen auf biefelbe forgfältig zu vigifiren, 
und im Betretungdfalle an die Polizeibehörde zu Kaiferswerth abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 22. Auguft 1837. 

Signalement. 

Geburtsort: Wadrill, Bürgermeifterei Wadern, Kreis Merzig; Alter 23 Jahre; 
Statur mittel; Größe 4 Fuß 10 Zoll; Haare fhwarzbraun; Stirne gemöhnlid ; Augenbraunen 
ſchwarzbraun Augen blau; Nafe gewoͤhnlich; Mund dito; Kinn fpis ; Geſicht oval; Geſichts— 
farbe gefund. 

Befondere Zeichen: eine Fleine Narbe am linken Auge. 


(Ne. 401.) Verlorner Paß 1. 3. II, Nr 9278, 

Der dem Mechanikus Heinrich Schmig aus Himmelgeift unter dem 23. Mpsil.c. fub 
Nr. 132 hier ertheiite Paß ift angeblih auf einem Dampficiffe bei Emmerich verloren 
gegangen. Diejer Paß wird daher hiedurch für ungültig erklärt. 

Düffeldorf, den 16. Auguft 1837. 


Siherheit5-Polizei 
(Zurkefgenommen:r Stedbrief.) 
Der Kaufmann Heinrid Kriens zu Erefeld (Amtöbl. Nr. 46. ©. 238.) hat fi un: 
term 11. d. M. freiwillig geitellt. E& wird demnach der gegen ihn unter dem 6.90. M. erlaf: 
fene Steckbrief hierdurch zurüdgenommen, 





Düffeldorf, den 22. Auguft 1837. Der DOber-Profurator: Schnaafe. 
(Diebftabl.) 
Am 1. d. M. find einem Boten auf dem Wege von Wahnheim nah Düffeldorf 


von feinem Schiebkarren folgende Gegenflände, als: ein Tichtblau tuchener Fradrod mit 
gewirkten Knöpfen; eine weiß gerippte Sommerhofe; ein Hemd vor der Bruft roth M.'S, 
gezeichnet; zmei Ueberhemdcher; zwei oder drei weiße Halskragen; ein alter fchwarzer Filzhutz 
ein alter fihwarzer feidener Hut; eine ſchwarz tuchene Schirmfappe mit Quaſt; ein leinenes 
rundes bräunliches Kamifol; zwei graue leinene Side und einige Fradhtbriefe, entwendet worden, 

Wer hierüber Auskunft geben kann, wolle fie mir oder der naͤchſten Polizeibehörbe mit⸗ 
theilen. Düffeldorf, den 23. Auguft 1837. Der Ober⸗Prokurator: Schnaafe, 


(Diebftahl einer Zafchenuhr.) 

Am 22. d. M, ift aus einem zu Neuß gelegenen Haufe eine franzöfifhe Taſchenuhr, 
worauf der Minutenzeiger von Gold und der Stundenzeiger von Kupfer war, im Merthe von 
vier Thaler, entwendet worden. 

Wer hierüber Auskunft geben Kann, wolle fie mir oder der nächften Polizeibehötbe mit: 
theilen. Düffelborf, den 25. Auguft 1837. Der Ober:Profurator : Shnaafe 


(Diebſtahl zu Zinn.) , 

Am 20. Auguft c. find aus einer auf dem Sinner Marktplage befindlich geweſenen 
Bude circa 20 Ellen weiß feinen Tuch und 20 ä 25 Ellen gedrudted blaues Baummollentuch 
mit gelben Blümchen, entwendet worden. a $ 

Wer hierüber Auskunft geben Bann, wolle fie mir, ober ber naͤchſten Polizeibehörde mit« 
theilen. Duͤſſeldorf, den 24, Auguft 1837. Der Ober Proburator; Schnaafe 
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Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 59. Düffeldorf, Donnerstag, den 7. September 1857. 


(Mr. 402.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 14. Auguft d. J., enthaltend bie Kataflıirung bed Kreifes 
St. Wendel und wegen deffen Eintreten in die allgemeine Grundfteuers Auögleihung ber 
weftlihen Provinzen. I. 5. 1. Ar. 3777, 

Bur Erledigung des im $. 1. des Geſetzes wegen Einridhtung des Abgabeweſens im Kreife 
St. Wendel vom 30. Juli 1835. gemadten Vorbehalt, wegen Gleichſtellung der Grund: 
fleuer in diefem Kreife mit der der übrigen Kreife der Provinzen Rheinland und Weſtphalen, 
ertheile Ich auf Ihren Antrag vom 15. v. M. folgende Vorſchriften: 

1) Mit Benugung der vorhandenen Vorarbeiten ift ein Parzellar- Katafter des Kreifes 
Et. Wendel nad den deshalb für die weftlichen Provinzen im Allgemeinen erlaffenen Beſtim⸗ 
mungen aufjunchmen. 

Die Koften diefes Katafterd follen nach dem noch feftzufegenden allgemeinen Vertheilungss 
Maasſtabe von den ſaͤmmtlichen Kreifen der weſtlichen Provinzen getragen werden, wogegen 
die Grundfteuerpfliditigen deö Kreifes St. Wendel ihrerfeitd zu den Koſten der ſaͤmmtlichen 
Kreife verhältnißmäßig beizutragen haben. : 

2) Von den 21% proGent Beifchlägen, welche ber Kreis jegt zur Beftreitung ber Des 
partemental-Auögaben entrichtet, werden 15 7,% vom Jahre 1838. ab mit der Principalfteuer 
vereinigt, Sys proßent aber ald zur Dedung der Juſtiz-Verwaltungskoſten beflimmt mit 
1335 Rthlr. vermittcift eines Beifchlags, welcher diefe Summe gewährt, befonders aufgebracht. 

3) Zu den Grundfteuer - Remiflionen werden vom Jahre 1838. ab, im Kreife jährlich 
2 proGent der Principalfteuer auögefchlagen, welche in den für den ganzen Regierungsbezirk 
gemeinſchaftlichen Fonds fließen. Aus dieſem Fonds werben die Grundſteuer-Nachlaͤſſe und Un— 
terftügungen im Kreife künftig nad) benfelben Grundfägen, wiein den übrigen Kreifen gewährt. 

4) Un den im Regierungsbezirt Zrier zum Bau und zur Unterhaltung der Bezirks« 
ſtraßen etatömäßigen Fonds zahlt ver Kreis vom Eünftigen Jahre ab, 10% proGent feiner 
jegigen Principalfteuer mit 2,400 Rthlr. 9 Sgr., welche mittelft befonderen Beiſchlags aufge 
bracht werben. 

5) Die ſowohl von der Principalfteuer ald von den Beifchlägen zu berechnenden Elemen« 
tar-Erhebuhgöfoften find auf einen, fo weit thunlich, ermäßigten Prozentfag feitzuftellen, wo⸗ 
naͤchſt für die Koften des Katafters vom Jahre 1838, ab, jährlich eine ſoiche Summe außzu. 
ſchlagen ift, daß dadurch, unter Hinzurechnung der Principalfteuer und Beifchläge jedes Jahres 
bie pro 1837. ausgeſchriebene Summe an Principalfteuer und Beifchlägen erreicht wird. 

62 Sobald im Kreiſe St. Wendel das Kataſter eines Verbandes vollendet iſt, tritt 
dieſer Verband in die allgemeine Grundſteuer-Ausgleichung mit den übrigen Landeötheilen der 
weftlichen Provinzen, nad) dem beöhalb früher vorgefchriebenen Verfahren, ein. 

7) Infoweit die feit dem 1. Zuli 1834. erhobenen Beifchläge der Grundfteuer, fo wie 
ber Perfonal: und Mobiliar-Steuer für die Zwecke, für welche fie beſtimmt, nicht verwendet 
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worben find, ift der Betrag berfelben dem Kataſter-Fonds ald Beitrag des Kreifes St. Wendel 
zu uͤberweiſen. 
Sie haben diefe Anordnungen dur die Amtöblätter der Regierungen in den weftlichen 
Provinzen befannt zu machen. 
Berlin, den 14. Auguft 1837. 
Gez.) Friedrich Wilhelm. 


An den Staats- und Finanz-Miniſter Grafen von Alvensleben. 


(Nr. 403.) Bekanntmachung. 

Indem ich zur Erfüllung einer angenehmen Pfliht das nachfolgende. Schreiben, durch 
weldyes der Eingang ber von mir am 3. v. M. zur Unterftügung der Nothleidenden in der 
Zilfiter Niederung abgefandten Summe von 1,040 Thlr. 23 Ser. 5 Pf. beſcheinigt, 
und zugleidy allen mildihätigen Gebern, welche da u beigetragen haben, der innigite Dank aus: 
gedrückt wird, zur allgemeinen Kenntniß bringe, bitte ich zugleich, alle etwa noch rüdjtändigen 
Beträge bis zum 15. d. M. einzufenden, damit id bis dahin dad Ganze abjchlieffen Fönne. 

Dieröfordt, den 1. September 1837. a | 

Der Negierungs - Präfident. 
Graf zu Stolberg. 

„Ew. Hochgeboren hochverehrliches Schreiben vom 3. d. M., mit der Summe von 
„1,040 Thlr. 23 Sgr. 5 Pf., ald dem Ertrage einer, von Hochdenſelben für unfere Verun— 
„glüdten in dem dortigen Regierungs-Bezirk veranftalteten Sammlung, baben wir zu empfans 
„gen die Ehre gehabt. Indem wir nicht verfehlen, Quittung über die legtere hier ganz gehor⸗ 
„ſamſt beizufügen, können wir nicht Worte finden, über diefe ungemein große, ganz uner— 
‚wartete Hülfe unfere Dankbarkeit genügend auszudrüden. Cie hat und um fo willftommener 
„fein müffen, alö in der tiefen Niederung gar nit hat gefäet, zum Theil nicht einmal Heu 
„gemacht werden Eönnen, die armen Bewohner derfelben mithin zum Winter der allergrößten 
„Roth entgegen fehen. Durch diefe fhöne Spende, verbunden mit andern, und aus wohl 
„thätigen literarifchen und artiftifchen Unternehmungen zugehenden Ginnahmen, werden wir in 
„den Stand gefeht werden, für diefe Unglücdlihen etwas Bedeutendes thun, und vielem Elend 
„‚abhelfen zu können, worüber wir uns feiner Zeit die verlangte nähere Mittheilung ergebenft 
„vorbehalten. 

„Ew. Hocgeboren wollen geneigen, den edlen Gebern unfern ganz gehorfamiten und 
‚innigften Dank auszudrücken. 

Zilfit, den 17. Auguft 1837. 

Der Verein zur Abhülfe des Nothitandes in der Kaukehner Miederung. 
(ge3.) Ferne Yandrath. u. f. m. x 
Se. Hochgeboren des Königlichen Regierungs-Präfidenten, 
hohen Orden Ritters ıc. ıc. 
Deren Grafen zu Stolberg- Wernigerode 
zu Düffeldorf. 


— — 
Verordnungen und Bekanntmachung oͤnigl. Regierung. 
(Nr. 404.) Bra ra 1; 8; ran ne ch * * 
Dem Wegebaumeifter Brüggerbof iſt vom Koͤnigl. hohen Finanz-Miniſterio geſtattet 
worden, feinen Wohnfig von Reusrath nah Hilden zu verlegen. 
Düffeldorf, den 28, Auguft 1837. 





x 
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- (Mr. 405.) Agentur des ıc. Bolbenberg zu Barmen betr. 1. 8. Il. Ar. 8987. 

Der Karl Goldenberg zu Barmen ift von der Feuer-Verfiherungs-Bank für Deutſch- 
land zu Gotha, melde höheren Orts die Genehmigung zur Annahme von Mobiliar-Fener« 
Berfiherungen in den Königl. Preufifchen Staaten ertheilt worden, (ſiehe die Bekanntmachung 
im Amtsblatt vom 17. d. M.) zu deren Agenten ernannt und in dieſer Eigenfchaft von uns 
beftätigt worden. 

Düffelvorf, den 23. Auguft 1837. 


(Ne. 406.) Berpachtung von bomanialen Parzellen bei Hamm. 1. 8, IV, Mr. 3253. 
Drei Parzellen auf dem domanialen Lausward bei Hamm 





Mr. 17. 18,, groß A Morgen 174 Ruthen bisher verpachtet an Heinrich Pempelfort; 


Ne. 70, — 6 — 560 — an Heinrih Krings; 
Nr. 5.6.7.B. — 16 — 40,60 — — an Joſeph Kihn; 
am Montage den 2. Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in der Behauſung des Herrn Tappert zu Bilk, vor dem Koͤnigl. Rentmeiſter, Herrn D 
mainen⸗Rath Wolters, zur Neuverpachtung ausgeſetzt werden, 
Duͤſſeldorf, den 2. September 1837. 





. Re. 407.) Berlorener Reſſepaß. 1. 8. II. Ar. 9585. 

Der Muſikus Heinrich Timmermann aus Weſel, hat den ihm von der dortigen Po— 
lizeibehoͤrde unter dem 8. Januar c. zu einer Reife nach Frankfurt alM. ausgefertigten, 
zuletzt unter dem 29. Juli c. zu Hüdeswagen zur Reife nah Ronsdo rf viſirten Paß 
worin feine Ehefrau Gatharina Moͤllmann ald Begleiterin aufgeführt iſt, auf dem, Wege 
von Hüdeswagen nah Lennep verloren. — 


Da dem x. Zimmermann ein neuer Reiſepaß ausgefertigt worden, fo wird der gedachte 


Berlorenen hiermit für ungültig erflärt. 
Düffelvorf, den 29 Auguft 1937. 





(Nr, 403) Stedbrief gegen Carl Friedrid Grund aus Potsdam. 1. 8. 11, Wr. 9569. 


Der unten bezeichnete Garl Friedrih Grund aus Potsdam, welcher wegen Bettelei in 
der Provinzial-Arbeits-Anftalt zu Brauweiler in Verhaft gemefen, ift am 14. c. von der 
Arbeit außerhalb der Kingmauer der Anftalt, entwichen. 

. „ Sämmtlide Civil: und Militairbehörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn 
im Betretungsfalle zu verhaften und dorthin abliefern zu laffen. 
Düffelvorf, den 9, Auguft 1837. 


Signalement. 

Geburtsort Potsdam; letzter Aufenthaltsort Fiſcheln; Religion Fatholifh; Stand 
Shreiner; Alter 43 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare ſchwarz; Stirn flach; Angenbrau⸗ 
nen ſchwarz; Augen blau; Naſe groß; Mund Mein; Bart braun; Kinn rund; Geſicht läng- 
ih; Sprache deutſch. 

Befondere Kennzeichen: blatternarbig. 

Bekleidung: ein Hemd von Hanfleinen, eine Jade von Drillich, eine Hofe von Dril 
er * blau und weiß geſtreiftes Halstuch, ein Paar leinene Struͤmpfe, ein Paar lederne 
uhe. 
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(Nr, 409.) Stedbrief gegen ben Manuel ober Mannes Abraham aus Bangenberg. 1. S. 11. Ne. 9077. 


Der unten näher bezeichnete unter lebendlänglicher Polizei-Aufficht ftehende Iſtaelit Mas 
nuel oder Mannes Abraham, hat fich letzterer durch feine heimliche Entfernung aus dem 
ihm angewiefenen Wohnort Langenberg entzogen, und find die Nahforfhungen wegen 
feined neuen Aufenthalts ohne Erfolg geblieben. 

Saͤmmtliche Polizeibehörden werden erfuht, auf den Vorgenannten zu vigiliren, und 
benfelben im Betretungsfalle an die Ortöbehörde zu Hardenberg abliefern zu laſſen. 

Düffeldorf, den 24. Auguft 1837. 


Signalement. 

Name Emanuel (Mannes) Abraham; Stand Handelsmann; Geburtsort Langenberg; 
Wohnort dito; Kreis Elberfeld; Religion jüdifh; Alter 61 Jahre; Größe 4 Fuß; Haare 
braun; Stirn freiz Augenbraunen braun; Augen blau; Nafe gebogen; Mund groß; Yan 
gut; Bart braun; Kinn laͤnglich; Geficht dito; Gefichtöfarbe gelb; Statur Klein. 

-Befondere Zeichen: rechte Schulter höher und a Beine. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Beugenverbör.) 

Durch Urtheil des Königl. Landgerichts zu Köln vom 8. diefes Monats ift über bie 
Abwefenheit des Cornelius Collet aus Köln ein Zeugenverhör angeordnet worden. 

Köln, den 28. Auguft 1837. Der General:Profurator: Biergans. 


(Den ertrunfenen Jacob WBogt betr.) 

Am 26, d. M. ift der untenbezeihnete Knabe, Sohn des Kinzer Vogt zu Hirzenad, 
dafelbft im Rhein ertrunfen. 

Indem ich deffen Signalement hierunten mittheile, erſuche ich um Nachricht, fofern die 
Leiche gelandet werden möchte. 

Koblenz, den 31. Auguft 1837. Der Könige ObersProkurator: dv. Olfers. 
Signalemenut. 

Namen: Jakob Vogt; Alter 15 Jahre; Größe 3 Fuß 8 Zoll; Haare hellblond; Stirne 
freiz Augenbraunen blond; Augen hellblau; Nafe Hein, did; Mund gewöhnlid; Zähne voll. 
fländig und gut; Kinn rund; Gefichtöfarbe gefund; Gefichtsbildung rund und vollfommen; 
Statur did, Befondere Kennzeichen: auf der linken Wange eine Narbe von einem Pfer⸗ 
deſchlag, ganz nackt. 





(Diebſtahl einer PET ider h — P oli zei 


Am 22. Auguft c. iſt aus einem zu Straberg gelegenen Haufe eine Pfeife mit einem 
mit Neufilber beſchlagenen Kopfe und einem mit Horn befegten efaftifhen Rohe entwendet 
worden. An der Spige und unten am Rohr waren Riffe, auf dem Kopfe befand fid) das 
Bildniß eines Ziroler Jägers. Der Verdacht diefes Diebftahls beruht auf einen Unbekannten, 
welcher 5 Fuß 6 bis 9 Zoll groß, 30 bis 40 Jahre alt, ein blaßes Geficht und einen Kleinen 
Badenbart hat, und mit einem ſchwarz blau tuchenen Rod mit einer Reihe Knöpfe, einer 
grau tuchenen Hofe und einer Schirmkappe beffeidet. 

Mittheilungen über die neftohlene Gegenftände oder die Perfon des Ihäterd werben erbeten, 

Düffeldorf, den 30. Auguft 1837. Der Ober-Prokurator: Schnaafe 


Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 
Nr.60. Düffeldorf, Montag, den ıı. September 1857. 


(Rr. 410.) Belanntmadhung. 
Für die in Noth gerathenen — der Tilſiter Niederung ſind ferner an — 





eingegangen: Thlr. — 
durch den Her Bürgermeifter an. zu Erefelb . . 42 — 
— — Scheffer zu Rheinberg: 
von der Gemeinde Budberg W — 13 10 9 
— — — Rheinberg . . W ot. 8 7 ı 
— — — Dffenberg “ . « . . . 7 2 8 
Alp en . . . 5 7 6 
durch d ben Bern Birgermeife Wilthaus zu Barmen . .» 5 — — 
— — Vinmann zu Meurs 27 2 3 
— — — Steuer-Einnehmer Haarbed zu Ruhrort . — 2 — 
— — — Gerihtövollzieher Hannes zu Eleve . 1 -—- 
— — — Harrer Bielhaber zu Pfalzdborf Lauch den 
tigen evangeliſchen Dftgemeinde . 3 — — 


— J. H. Barten jun, zu Heefenhof, von einer 
Geſellſchaft ER und Jungfrauen aus Bud» 
berg » . . . . . . 5 2 
überhaupt 118. 11 3 
Hierzu die früheren Beträge mit 257320 6 
Summs 6592. 1 9 
Düffeldorf, den A. September 1837. | “ 
Der Regierungs-Präfibent, 
Aus Auftrag: Guny. 


is 
& 


(Rr. 411) Bekanntmachung. 


Bür die in Roth gerafhenen Bewohner der Tilfiter Niederung find fernen an Wickie 
eingegangen : Thlr. Sg. 
drurch den gem Bürgermeifler Stod zu Borbed . . . 28 

— — — Leysner zu Grefeld . . . 1 

— — — — Dreyer zu. Vierſen. s . 31 4 


18 
zuſammen 35 10 
Hierzu bie früperen. Berräge mit 2692 1 


Summa 2727 12 


Jeniliokt 
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; Thlr. Sg. Pr. 
Von dieſer Einnahme habe ich heute abermals . 44500 — — 

zur Linderung der Noth unſerer entfernten Mitbruͤder nah Zilfit abgehen 

laffen, fo daß mit Inbegriff der am 3. Auguft c. dorthin gefandten ‚1040 233 5 


im Ganzen . 2540 23 5 
jur Dispofition des dortigen Vereins geftellt find. 
Düffeldorf, den 8. September 1837. 
. Der Regierungd - Präfibent. 
Graf zu Stolberg. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Mr. 412.) Die Handelsfammer zu Duisburg betr. 1, 8. 111, Nr. 4735. 

Das hohe Finanz-Minifterium hat die jüngft zu Duisburg zur Ergänzung ber bortigen 
Handelskammer vorgegangenen Wahlen genehmigt und demzufolge bie Herren Peter vom 
Rath und Wilhelm Carftanjen als Mitglieder, fo wie die Herren Engelbert Döpper, 
Wilhelm Davidis und Arnold Friedrich Carſtanjen ald Stellvertreter beftätigt, welches 
hiermit zur Öffentlichen Kunde gebracht wird, 2 

Düffeldorf, den 30. Auguft 1837. 


(Nr. 413) Die Debitt:Erlaubnig für mehrere Schriften betr. 1. 5 1, Mr. 3741. 

Das Königlihe Ober:Genfur-Collegium hat für nachſtehende, außerhalb der Staaten bed 

beutfchen Bundes in deutſcher Sprache erfchienenen Schriften, nämlid: 

1) Nekrolog der denfwürdigen Schweizer P. Ufteri, 3. G. Ebel, H. Fuͤßli, I. 8. 
Horner. Aus den Verhandlungen der Schweiz. Gem. Geſellſchaft. Zuͤrich, Verl. 
von Drell, Fußli und Comp. 1837 mit dem innern Zitel: Verhandlungen der 
ſchweiz. gemein. Gefellfch. des 21. Berichts 1835. 2. Abthl. Nekrolog. Trogen 
gedrudt bei 3. Schläpfer 1836 8vo. 

2) Die Auflöfung der höheren numeriſchen Gleichungen, als Beantwortung einer von 
der Königl. Akademie der Wiffenfchaften zu Berlin aufgeftellten Preiöfrage, von 
Dr. E. 9. Graeffe, Profeffor der Mathematil. Zuͤ rich. Dr. und Berl. von 
Fr. Schultheß. 1837. Ato, ; 

3) Lebenöbilder aus beiden Hemifphären. Vom Verfaſſer der Legitimen, der Zrans: 
atlantifchen Sieht des Virey ꝛc. GHter Theil. Zuͤrich. Dr. u. Berl von 
Fr. Schultheß 1837. Auch unter dem Zitel, Nathan, der Squatter-Regnlator 
oder der erite Amerikaner in Teaas. Der Zrandatlantifchen Reifeffizzen Gter Theil. 8vo. 

4) Geographifche Tabellen der Mineralmäffer und Bäder in den deutſchen Staaten, in 
Ungarn, Frankreich, Schweiz, Italien und Großbrittanien, mit einer Hybdracologie . 
begleitet, vorzüglid für Aerzte von 3. L. Zürich bei F. Schulthef 1836. Bvo. 

5) Gemälde der Länder und Voͤlker von Europa. Für die Jugend bearbeitet von A. 
Guſtav Schweizer. tes Baͤndchen. Portugal, Spanien und Frankreich nebft 
einer Abbildung. Zürich Dr. u. Berl. von Fr. Schultheß 1836. 8vo. 

6) Spnodalpredigt über Röm. IX. 1. 6. gehalten am 1. November 1836 in ber Gt. 

: Peteröticche vor der Zuͤrcheriſchen Synode von Alerander Schweizer, Profeffor der 
Theologie, Züri, bei Fr. Schultheß 1836. 8vo. j i 
7) Leben und Zeldzüge des Generals Andread Jack ſon von Joh. Heine. Eaton, Kriegs: 
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“ minifter der vereinigten Staaten. Philadelphia, bei Kiberlen und Stollmeyer 
1837. ‚Leipzig in Gommiffion bei Avenariud und Friedlein. 8vo. 

. 8) Franzoͤſiſche Chreftomathie. ter profaifdfer Theil, enthaltend eine Auswahl von 
biftorifhen Darftellungen ꝛc. für mittlere Klaffen, herausgegeben von Gonrad van 
Orelli. Zürich, Dr. u. Verl, von Fr. Schultheß 1837. 8vo. 

9) Lehrbuch der reinen Mathematit von D. €. N. Graeffe. Erfier Theil, die Elemente 
der Arithmetit und Algebra und der ebenen Geometrie enthaltend. Zürich in der 
Schultheffhen Buchhandlung (Fr. Schultheß und Sal. Höhr) 1835. 8v0. 

10) Der Schweizerifhe Geſchichtforſcher. ter Band. Mit dem Bilbnif des Schultheis 
ben Ni. Frieder von Mülinen. Bern Berl. von C. U. Jenni, Sohn 1837. 8vo. 

11) Die Lieder der Edda von den Nibelungen. Stebreimende Verdeutſchung nebſt Erläus 
terungen von Ludw. Ettmüller. Zürich bei Drell, Fuͤßli und Comp. 

12) Die evangelifche reformirte Kirche und ihre Fortbildung im XIX. Jahrhundert, befon- 
ders im Ganton Bern. Bon Ferd. Friedr. Zyro, ordentliher Profeffor der Theo: 
logie in Bern. Bern 1837 Berl. von E. A. Jemi Sohn. 8vo, 

13) Das Blümchen Wunderhold - oder zc. von Karolina Reinhold, Mit 15 kolor. 
Kupfern, Kellenbergerfhe Buchhandlung 1836. 80. 

14) 48 breiftimmige und 2 vierftimmige Lieder zur Beförderung des mehrflimmigen Ge 
fanges in Schulen ıc. gefammelt, bearbeitet und herausgegeben von 3. G. Chur, 
Verlag * ehemals Kellenbergerſchen Buchhandlung (J. J. Grubenmann) sine 
anno, äto. 

15) Das menſchliche Xeben in Bildern. Ein AB E Buch für fleifige Kinder, Mit 16 
Bildern. Churf®Kellenbergerfhe Buchhandlung sine anno. 8vo. 

16) Das allerliebfte Bilderbuch für Knaben und „Mädchen, Chur, Kellenbergerfche Kunſt⸗ 
und Buchhandlung sine anno. 8vo, 

17) Die Branntweinpeft. ine Zrauergefchichte zur Warnung und Lehre für Reich und 
Arm, Alt und Jung. Herausgegeben von Heinrich Bfhokfe, Aarau 1837. Im 
Berl. von 9. R Sauerländer. 8vo. ; 

18) Wiffenfchaftlich praktifche Beurtheilung des Selbftmordes nah allen feinen Beziehungen 
ald Lebensſpiegel für unfere Zeit. Won Ferd. Friedr. Zyra. Bern, Ghur und 
Leipzig, Berlag und Eigenthum von 3 #. 3 Dalr 1837. 8vo. 

19) Mufterfammlung deutfcher Leſeſtuͤcke aus den vorzüglichften Vrofaifern der neuern und 
neueften Zeit, zur Bildung des Geiftes und Herzens der reifern Jugend, herausgege— 
ben von E. $. Zehender, Bern, Chur und Leipzig, Verl. u. Eigenthum von 
3. 8. 3. Dalx 1837. 8v0. 

20) Der tydſke Grammatik für danfftalendeuf. P. Hyort. Tredie, Adgave. Kjabenhove 1836. 
21) Der Anfangs-Punkt alles Schulunterrichts, oder: die Elemente ıc. von 3. 3. Gal- 
Ius. St. Gallen 1836 gedrudt bei Wartmann und Schmitlin. 8vo. 

22) Vierflimrrige Lieder für den Elementar-Chorgefang gefammelt und herausgegeben von 
J Greith,. St. Gallen. Berl. von E P. Schnitlin 18537. Tenor. 1. So: 
pran 1. Sopran. Baß. A Hefte in Quer-Octav. j 

23) Neued Familien-Kochbuch oder die Kranken-Koͤchin. Glarus. Verl der Schmidtſchen 
Buchhandlung sine anno. 12mo, 

24) Sechs Predigten gehalten in neuerer Zeit von 3. X. Bernet. v.D.M. in St. 
Galten, St. Gallen Perl. von GE P Schnitlin 1837. 8vo. 

25) Ueber die Bunter und heiljumen Wirkungen des kalten Waſſers ıc. von den berühm- 
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teften Xerzten Deutfchlands und der Schweiz bearbeitet. 2te vermehrte Auflage. Gla- 
rus, Drud und Berl. von Fridolin Schmid, Buddruder und Buchhändler. In 
Commiffion zu haben bei Wortmann und Comp. in St. Gallen 1837. 8vo. 
26) Anleitung zur Kenntniß und Behandlung des Stutzers. Den ſchweiz. Wehrmännern 
gewidmet. Hauptfählih für angehende Schügen bearbeitet. Glarus, Dr. u. 
Verl. von Fridolin Shmidt, Buchhändler 1836. 12mo, 3 
27) Reine und angewandte Raumlehre ꝛc von X. Göldi. Mit 11 Steintafeln. St. 
Gallen. Dr. u. Berl. von Wortmann und Schnitlin 1837. 
28) Tydſtk-⸗Laeſebog für danfftalende. Udgiven af Dr. Peder Hjart. Kjöbenhave 1835. Bvo. 
29) Gloffarium der friefiihen Sprache, befonders in nordfriejifher Mundart, zur Werglei« 
hung mit den verwandten germanifchen und nordifchen, auch mit zwedmäßigem Hin- 
2 blick auf die dänifhe Sprache, zufammengetragen von N. Dugen. Herausgegeben 
von 2. Engelftaft und E, Malbed. Kopenhagen Berl. der Gpldendaliden 
Buchhandlung, Drud von Fabritius de Tengnagel. 1837. ‚ 
30) Tydſk danft Parleuer til. Burg for. Berge Nationer af Friedrih Brefemann, 
Kiöbenhbave. 1835. . —A 
31) Tydſk-danſk og. danſk Tydſk-Haud Ordbog. Er 
die Debitö-Erlaubniß innerhalb der Königl. Lande ertheilt, welches wir hiedurch zur öffentli- 
hen Kunde bringen. 
Düffelborf, den 30. Auguft 1837. 


(Rr. 414.) Ze einer lirhographifhen Zeihnung „die betende Waiſe“ barftellemd. 1. 8. 11. 


“ 

Der Buchhändler Friedr. Amberger zu Solingen, feit mehreren Jahren mit raft: 
loſer Thaͤtigkeit den menfchenfreundlihen "Plan der Gründung eines Waifenhaufes in feiner 
Baterftadt verfolgend, Hat bereits die Kaufgelder eined. zu diefem Zweck erworbenen Lokals 
zum Theil aus dem Debit einer lithographifhen Zeichnung der Stadt Solingen beftritten. 
Gr hofft nun die Einrichtungskoſten aus dem weitern Debit einer zweiten lithographifchen 
Zeihnung „die betende Waiſe“ darftellend zu gewinnen, und hat den Preis berjelben auf 
15 Sgr. feltgefegt, ohne jebod der Milpthätigkeit edler Menfchenfreunde Schranken Teen 
u wollen. 

Bei der wohlthätigen Abficht, welche der Herausgeber fi zum Ziele feht, hat das König. 

liche Oberpräfidium der Rheinprovinz feinem Anfuchen nachgegeben, und uns unterm 18. d. 

beauftragt, dad Unternehmen zur Unterflügung und Theilnahme zu empfehlen. * 
Duͤſſeldorf, den 31. Auguſt 1837. 


(Mr. 415.) Anmelbung zur Erlangung von Gewerbeſcheinen für das Jahr 1898. 11. 8. M. Ar. Æli. 


Diejenigen Perfonen, welche im Jahre 1838 ein Gewerbe im Umberziehen betreiben, 
imgleichen diejenigen ausländifchen Schiffer und Fuhrleute welche ihr Gewerbe im naͤchſten Sabre 
im hiefigen Regierungs-Bezirfe fortfegen wollen, fordern wir mit Beziehung auf den $. 10. 
des Regulativs vom 23. April 1829 auf, ihre Anmeldungen längftend bis zum 15. Dctober 
diefes Jahres, bei den behörigen Bürgermeiftern zu machen. 

Diefe legtern Haben die Werzeichniffe der Gewerbejcheingefuchhe am 20. October d. 3. den 
Herren Sandräthen einzureihen, von welchen wir die Hauptverzeichnifle fpäteftend am 31. De⸗ 
tober c. erwarten. 

Düffeldorf, den A. September 1837. 
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(Mr. 416.) Patent:Ertheilung. 1. S. 11. Re. 4969. £ 
Dem Verfertiger meteorologifher Inftrumente, I. ©. Greiner jun. zu Berlin, ift 


unter dem 21. Auguft 1837 ein Patent “auf eine für neu und eigenthümlic) erfannte Ber- 
befferung der Marimum:Thermometer, für die Dauer von aht Jahren von jenem Termin ab 
und für den Umfang der Monarchie ertheilt worden, 


Düffeldorf, den 30. Auguft 1837. 





(Mr. 417.) Agentur des ıc. Lunken zu Werben. I. S. 11. Nr. 9588. 


Der Joſeph Lunken zu Werden ift ald Agent ber vaterländifchen Feuer-Verſicherungs⸗ 
Gefellfchaft zu Elberfeld beflätigt worden. 
Düffeldorf, den 29. Auguſt 1837. 


(Mr, 418.) Agentur des Friedrich Clever zu Rheydt. 1. 8. 11. Ar. 9218. ; 


Der Friedrich Clever zu Rheydt ift ald Agent der Aachener-Muͤnchner Feuer⸗Verſiche⸗ 
tungs⸗·Geſellſchaft von und betätigt worden. 
Düffelborf, den 29. Augäft 1837. 


(Nr. 419.) Agentur des Earl Schmölder zu Rheydt. 1. 8. 11, Ar. 9218. 


Der Kaufmann Earl Shmölder zu Rheydt ift ald Agent der vaterländifhen euer: 
Berfiherungs-Gefenfhaft in Elberfeld von und beftätigt worden. 
Düffeldorf, den 29. Auguft 1837. 


(Mr. 420.) Stebrief gegen den Füfilier Johann Imhoff aus Weſel. 1. S. IV, Nr. 3758. . 

Der unten näher bezeichnete Füfilier Zohann Imhof aus Wefel, it am 26. Ddiefes 
Monats von der 11. Compagnie des Königl. 17. Infanterie-Regiments aus dem Garnifons, 
Drte Wefel, entwichen. 

Saͤmmtliche Civil- und Militairbehörden werden erfucht, auf denfelben ſtrenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und wohlverwahrt an den Königl. Obrift und Regiments: 
Gommandeur des 17. Infanterie:Regimentd abliefern zu laffen. 

Düffelvorf, den 31. Auguft 1837. ’ 


Signalement. 

Religion evangelifh; Alter 24 Zahre 2 Monate; Größe 5 Fuß 6 Boll; Haare braunz 
Stirn breit; Augenbraunen braun; Augen grau; Naſe gewoͤhnlich; Mund dito; Bart hell⸗ 
braun — Schnurs und Badenbart; Kinn rund; Gefichtsbildung breit; Geſichtsfarbe blaß; 
Statur ſtark. 

Beſondere Kennzeichen: keine. 

Bekleidung: eine blaue Dienſtmuͤtze, eine Gemeine Dienſtjacke, ein Paar leine Hoſen, 
ein Paar Halbftiefeln, eine Halöbinde, ein Hemd. 











(Rr. 421.) Stedbrief gegen den Huſar Franz Nette aus Offrefen. 1. 8. IV. Nr. 3926. 

Der unten näher bezeichnete Hufar Franz Nette aus Oftfrefen im Königreih Hanno 
ver, iſt am 1. September 1837 von der 4. Escadron des Königlichen 8. Hufaren-Regiments 
aus der Garnifon Düffeldorf, entwichen. | | 

Sämmtlihe Civil und Militär:Behörden werden erfucht, auf denſelben firenge wachen, 
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ihn im Betretungdfalle verhaften und wohlverwahrt an dad Koͤnigliche Kommando des 8. Hu« 
faren:Regiments abliefern zu laffen 
Düffeldorf, den 5. September 1837. 


Signalement — 

Alter 21 Jahre 8 Monate; Größe 5 Fuß 7 Zoll; Religion evangeliſch; Gewerbe Po- 
filion; Haare braun; Stirne hoch; Wugenbraunen braun; Augen braun; Nafe gewöhnlich; 
Mund gewöhnlich; Zähne gefund; Bart blond; Kinn oval; Gefichtsbildung längiih; Gefichtös 
farbe gefund; Statur ſchlank. 

Defondere Kennzeichen: auf dem linken Arm ein Herz eingeäjt. 

Bekleidung: eine blaue Huſaren-Jacke mit weißen Schmüren und Knöpfen, eine blaue 
Müge mit hellblauem Befag, eine graue Reithofe, eine ſchwatze Halsbinde, Stiefeln und 
Sporen. } 





Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Die Janſen'ſche Stiftung betr.) PN 


Aus der Stiftung Janſen find einige Portionen unverwenbet geblieben. Sie Fünnen 
an Verwandte Behufs der Studien, auch zur Erlernung eines Handwerkes, oder an vers 
wandte Mädchen Behufs des Schulunterrichts und in weiblichen Handarbeiten verliehen wer: 
den. Wir fegen die Betheiligten davon in Kenntniß, damit fie ihre Anjprüde bei uns binnen 
. zwei Monaten geltend machen. 

Köln, den 25. Auguft 1837. 
Der Berwaltungdrath der Stubien-Stiftungen. 


SiherheitdPolizei, 
(Diebflahl zu Duisburg.) 
. Am 9. Auguft c. find dem Chriſtian Dörr hiefelbft von der Bleihe im Oederich fol« 
gende Gegenftände entwendet worden: 

1) ein blau und weiß geftreifter flanellner Lnterrod, an dem obern Theile mit einem 
hanbbreiten Streifen von ähnlihem Zeuge verfehen; 2) ein geblümter kattuner Frauenrod ; 
3) ein blau und weiß geftreifter Kiffenüberzug; 4) zwei Kinderhemdchen; 5) ein Paar weiße 
baummollene $rauenftrümpfe; 6), ein werten Handtuch. 

MWarnend vor dem Ankaufe, fordern wir Jeden auf, ber zur Herbeifhaffung ber geftohle- 
nen Sachen oder zur Entdeckung des Thaͤters etwas angeben fann, und oder der nächflen Poli- 
zeibehörde davon fofort Nachricht zu geben, 

Duisburg, ben 29. Auguſt 1837. 

Königliches Lands und Stadtgeriht: Buehl. 








(Diebftahl zu Duisburg.) 
Am 13. Zuli diefes Jahres find dem Bäder Dongmann hierfelbft aus einem Baum- 
garten an der Stadtmauer folgende Gegenflände entwendet worden: Be 
1) 2 leinene Betttüdher, vun denen dad Eine mit M D. das Andere mit N. K. gezeichnet 
war; 2) ein Mannöhemd gezeichnet D. D ; 3) zwei Frauenhemde gezeichnet M. B ; 4) eine 
blau und weiß geflreifte Schürze von Siampfen; 5) eine blau leinene Schürze, 
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Warnend vor dem Ankaufe dieſer geſtohlenen Sachen, fordern wir zugleich Jeden auf, ber . 
zur Entdedung der Zhäter ober zur Wiederherbeifhaffung der Sache etwas angeben kann, 
und oder der nädıften Polizeibehörbe davon fofort Nachricht zu geben. 

‚, Duisburg, den 29, Auguft 1837. ’ . 
— Koͤnigliches Land» und Stadtgericht: Buehl. 





(Diebſtahl) 


An der Nacht vom 24. auf ben 25. dieſes Monats find dem Factor Blumberg zu 
Neu:Effener Eifenhammer, Gemeinde Lirich, vermittelt Erbrehung zweier Fenſtexſchei— 
ben aus einem verjcloffenen Pulte folgende Gegenftände entwendet worden. u 

1) eine Doppel-Louisd’or und zwei Friedrichsd'or; 2) zwei neue Kaflen-Anmeifungen, eine _ 
u 5 Thlr. und die andere zu 1 Thlre; 3) ein Zafchenmeffer mit einer Federmeffer-Klinge vers 
— 4) ein Federmeſſer mit 3 Schneidemeſſer; 5) ein Buch betittelt: Paulus Bekehrung; 
6) ein Pettſchaft gez J. F.; 7) eine weißhörner Reißfeder; 8) ein Notizbuch, enthaltend Ger 
genftände von der Oberhauſer Mühle und dem Budlingwerke; 9) ein porzellaner Pfeifen 
kopf mit Neufilber beſchlagen, vorne ein Zadgftüd, hinter der Name „Friedrich Blumberg”; 
10) ein dergleihen Porzellan Gilinder-Kopf ohne Namen. 

Der im Amtöblatt Nr. 53 ſteckbrieflich verfolgte Theodor Kipp aus Dindgen foll am 
. Morgen des 25. d. M. den entwendeten Pfeifentopf den auf der Lipperheide arbritenden Bies 
gelbädern gezeigt haben, * 5 

Bor dem Ankaufe ber geftohlenen Sachen warnend, erfuchen wir Jeden, feine Kenntniß, 
welche zur Entdefung des Thaͤters oder der Sache führen Könnte, der nächften Polizeibehörde 
anzuzeigen. Eſſen, den 31. Auguft 1837. : 

Königl. Preußifches Lande und Stadtgeriht: Jacobi. 





(Diebflähle.) 


Am Morgen des 22. Auguft c. find mittelft gewaltfamen Diebftahls 

J. Aus der Wohnung der Wittwe Oftermann zu Mehr in der Gemeinde Spellen 
nachſtehende Gegenftände: 1) ein Paar goldene Ohrringe ohne Zeichen von länglicher Form, 
mit einem Beinen Plättchen verfehen; 2) ein goldener Fingerring mit Meinen Krämpchen und 
einem Plättchen; .3) noch ein Haarring mit Perlen verfehen, ohne fonftige Zeichen; 4) an & 
baarem Gelde 3 Rthle 20 Spr. in fünf Silbergrofhen Stüden. 

1. Aus der Wohnung der Eheleute Theodor Huͤckels zu Dber-Emmelfum bie 
nachſtehenden Gegenftände : 1) zwei Paar runde filberne Mannsſchnallen, und zwar ein Paar 
Schuhe und ein Paar Hofen-Schnallen. Selbige find mit D. H. gezeichnet; 2) ein goldener Ring 
mit den Buchſtaben D. H. nnd D. L. gezeichnet; 3) eine filberne englifche zweihäufige, mit 
einem befondern kupfernen Glaskaſten verfehene Uhr; 4) zwanzig Silbergrofchen, beftchend in 
einem 10 Sgr. Stüd, das übrige in Silber- und Kupfermünze; 5) einen porzellanen Pfeifen 
kopf mit Beſchlag von fogenanntem Berliner Silber nebft Rohr von Horn, mit Schwung. 
Am Rohr ift eine Kordel von gelb und blauer Seide mit Meinen Quaften von gleicher Farbe 
befindlidh; 6) eine Sammet:Wefte mit ſchwarz bunten Querftreifen,, geftohlen worden. 

Indem wir vor dem Ankauf diefer Sachen warnen, fordern wir Jeden auf, welcher von 
biefen Gegenftänden oder von dem Diebe Kenntniß geben ann, dies fofort uns, oder der nächften 
Polizeibehörde anzuzeigen. — 

Weſel, den 30. Auguft 1837. Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
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Wahrſcheinlich geſtohlene Sachen.) 

Am 28. Auguft c. hat ein unbekannter Mann ein halbes Dutzend Deſertloͤffel gez. C. P. ar. 
im biefigen Leihhauſe binterlaffen. 

Der Gigenthümer oder wer über dieſe wahrfcheinlich geftohlene Sachen Auskunft geben 
Bann, wird erfucht, mid; oder die nächte Polizeibehörbe in Kenntniß zu fegen. 

Düffeldorf, den 30. Auguft 1837. Der DOber-Proburator: Schnaaſe. 


(Burädnahme eines Stedbriefs.) 


Der durch meinen Stedbrief vom 19. d. M. wegen Raubmord-Berfudyes an dem Hands 
werksburſchen Auguft Kepler, aus dem Großherzogthbum Baden, verfolgte Menfch, aus‘ dem 
Großherzogthbum Luremburg bei Arlon, Namens Franz Deder, ift in Thionville ver 
haftet, weshalb Eingangs gedachter Stedbrief hiermit zuruͤckgenommen wird. 

Saarbrüden, den 27. Auguft 1837. Der Königl. Ober-Procurator: Deufter. 


PDerfonal-Chronik 


Die erledigte zweite Kaplanei:Stelle an ber Patholifhen Pfarrkirche zu Derendorf ift 
von den rechtmäßigen Gollatoren dem Geiftlihen Franz Ludwig Krahe verliehen und biefem 
bad landeöherrlihe Placitum ertheilt worden. 








Der bisherige Kapellan zu Rheinberg, Gerhard Drieſſen ift, mit Genehmigung bes 
Königl. Ober: Präfidiumd ber Rheinprovinz, zum Hauptpfarrer zweiter Klaffe zu Meurs, an 
bie Stelle des nady Aldekerk verfegten Pfarrers Haentjed, ernannt worden. “ 


Der als praktifcher Arzt und Wundarzt approbirte Dr. Med. und Chir. Joh. Walter 
Fackeldey hat fih zu Emmerich, Kreifes Rees, niedergelaffen. 


Der als Bundarzt 1. Klaffe und Geburtöhelfer approbirte Franz Wilhelm Rheins 
bat fih in Neuß niedergelaffen. 


Der als Wundarzt 11. Kaffe approbirte Bernhard Simon hat fi in biefer Eigenfchaft 
zu Saarn, im Kreife Duisburg niedergelaffen. 


Der ald Zhierarzt 11. Klaffe approbirte Joſeph, Delvos hat fih zu Bebburdid, 
Kreifes Grevenbroich, niebergelaffen. 





Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. — 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Ar. 422.) DR ERROR des angeblich von hier gebürtigen Ferdinand Guſtav Habich betr. J. 8. J. 


12 . 

Durch das Königl. Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten ift und ‚der Todtenſchein 
bes angeblic) von hier gebürtigen Ferdinand Guſtav Habich, zur Aushändigung an bie Ans 
gehörigen beffelben zugekommen. — 

Da diefe aber hierſelbſt nicht zu ermitteln find, fo werben bie etwanigen Hinterbliebenen 
des Werftorbenen hierdurch aufgefordert, fich zur Empfangnahme des Todtenſcheins durch ihre 
vorgefegte Iandräthliche Behörde zu melden, - 
Duͤſſeldotf, den 5. September 1837. 





(Hr. 423.) Stedbrief gegen den Hormift Carl Joſeph Merbeds aus Hardt. 1. 8. IV. Nr. 3883. 


* Der unten fignalifitte Hornift Carl Zofeph Merbeds aus Hardt, Kreis Gladbad, - 
ift arı 5. d. M. von der dritten Compagnie des König. 17ten Infanteries Regimentd aus 
dem Garnifonorte Weſel, entwichen. - 

Siämmtlihe Civil: und Militairbehörben werben erſucht, auf denfelben firenge wachen, ihn 
im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an den Königl. Obrift und Regimentö: Coms 
mandeur des 17ten Infanterie-Regiments abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 9. September 1837. 

n Signalement. 

Alter 24 Jahre 7 Monate; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Religion Fatholifhz Haare bunfel- 
braun; Stirne body; Augenbraunen dunkelbraun; Yugen grau; Nafe did, Mund etwas breit; 
Bart braun, Hein; Kinn ſpitz; Gefichtsbildung etwas laͤnglich; Gefichtöfarbe geſund; Gtatur 
Bein. Befondere Kennzeichen: in Folge des rechten Beinbruchs etwas lahm. 

Bekleidung: eine blaue Dienftjade mit rothen Kragenpatten, dunfelblaue Achſelklap⸗ 
pen, worauf bie Regimentö-Nummer fi befindet, eine graue Tuchhoſe mit rother Kante, 
eine weiße Nanquinetöhofe, ein Paar Leinwandhoſen, ein Säbel mit Säbeltrodel, eine Feldmuͤtze. 





(Rr. 424.) Steckbrief gegen den Wilitair-Sträfling Hubert Meurer aus Gievenich. 1.S.1V. Nr. 3867. 


Der unten näher bezeichnete Militair-Sträfling Hubert Meurer aus Gievenid, Kreis 
Erkelenz, Regierungsbezirt Aachen, welder wegen wieberholter Defertion und Diebftahl ıc. 
eine achtjährige und neunmonatliche Feltungäftrafe vom 23. Dezember 1834 am gerechnet zu 
verbüßen hatte, ift in der Naht vom 3. auf den 4. September c. aus der Arreftanten-Krans 
kenſtube des Garnifon-Lazarethd zu Eöln, entwicen. 

Sämmtlihe betreffende Eivil: und Militair-Behörden werben erfuht, auf den x. Meurer 
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Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle verhaften und an die Königl, Gommandantur zu Coͤln 
abliefern zu laffen. a u: - 

Düffeldorf, den 9. September 1837. 

Signalement. 

Alter 31 Jahre 5 Monäte; Größe 5 Fuß 73 Zoll ; Religion Batholiih ; Gewerbe & hrei.- 
ner; Haare blond; Stirn bededit; Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe fpig; Mund ges 
wöhnlic) ; Zähne in dem linken obern Kinubaden fehlen 2 Zähne; Bart blond; Kinn rund; 
Geſichtsfarbe gefund; Geſichtsbildung länglih ; Statur ſchlank; befondere Kennzeichen ‚Feine, 

Bekleidung: ein Laͤzareth-Rock blau und weiß geftteift, - ein Paar grau weiße ofen 
ein Paar Stiefeln. _ 


en Star 
(Nr. 425.) Ste@brief gegen die Sträflinge Heinrich Hönfceidt aus Lauthauſen und Wilhelm Schild⸗ 
gen au Monheim. I. 3. 1V, Nr. 3868. — 

Die unten näher bezeichneten Straͤflinge: 1) Heinrich Hönfheidt von ber 12. Com 
pagnie Königl. 8: Artillerie-Brigade, aus Lauthaufen, im Kreife Sieg, Regierungsbezirks 
Göln und 2) Wilhelm Schildgen von der 7. Compagnie Königl. 40. Infanterie-R 
aus Monheim, Kreis Solingen, Regierungsbezirks Düffeldorf, find. am 4. Sep« 
tember c. während der Mittagsruhe zwifchen 12 und 1 Uhr von der Pfaffendorfer Höhe zu 
Eoblenz, entwichen. Aqat son 

Alle resp. Militair- und Civilbehörden werben bienftergebenft erfucht, auf die unter näher 
bezeichnete Verbrecher vigiliren und im Betretungsfalle diefelben an die Königl, Commandantur 
zu Coblenz abliefern zu laffen. wu 

Düffeldorf, den. 9. September 1837, 

Signalement bed x. Hoͤnſcheidt. 

Alter 26 Jahre; Haare braun; Stirn freizs Augen grau; Augenbraunen braun; Najı 
proportionirt; Mund dgl.; Zähne gut; Bart braun; Kinn ſpitz; Geficht laͤnglich; Gefihhtöft 
blaß; Geſtalt unterfegt; befondere Kennzeichen: am rechten Arm die Zeichnung eines Artillerie 
fien und auf der Bruft die eines Kreuzes. 

Signalement des x. Schildgen. > 

Alter 25 Jahre; Haare fhwarz; Stirn breit; Augen blau; Augenbraunen braun; Nafe 
did; Mund gewöhnlich; Zähne gut; Bart feinen; Kinn Hein und rund; Geficht ‚rund; Ger 
ſichtsfatbe gefund; Geftalt ſtark und unterfegtz befondere Kennzeichen: auf dem „rechten Arm 
die Zeichnung einer Krone mit W. 9 1833. 7. C. 40. R. 

Bei ihrer Entweihung waren diefelben, befleidet mit alten blauen Oberjaden mit rothen 
Kragen, leinenen Hofen von Zwillich, nod ziemlich guten Schuhen, alten Dienſtmuͤtzen, groben 
nod) ziemlich guten Hemden und Halöbinden. 25% 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Belanntmachung.) J 
Nach Maaßgabe des Art. 11. der Notariats-Ordnung wird hierdurch zut allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß der bisherige Notariats-Candidat Joſeph Holthoff an Stelle des 
verſtorbenen Notar Hoogen, zum Notar zu Dülken, Friedenegerichtsbezirk Dülken beſtellt 
und als ſolcher vereidet iſt. —— 
Gleve, den 2. September 1837. Der Ober⸗Prokuratohe. 
Fir denſelben, der Staatö-Prokurator: Philippi. 





‚3% 
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(Die Suspenfion des Notars Ludwig Bertrand Müller zu Trier betr.) 

In Gemäßheit des Art. 52. der Notariatd-Werordnung vom 25. April 1822. wird hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der Notar Ludwig Bertrand Müller zu Zrier 
durch vechtöfräftiges Erkenntniß des Koͤnigl. Rheinifhen Appellations-Gerichtshofes zu Köln 
vom 22. Zuli c. wegen Borenthaltung fremder Gelder mit einer breimonatliden 
Suspenſionsſtrafe belegt worden ift. 

Diefelbe hat mit dem 7. Juni I. 3. bereitö begonnen. — 
Trier, den 5. September 1837. Der Ober-Profurator beim Koͤnigl. Landgerichte: 
Heintzmann, Geheimer Juſtizrath. 





(Belanntmadhung.) 


Die Leiche ded Jakob Vogt von Hirzenady (vergl. Bekanntmachung vom 31. v. M.) 
ift zu Braubad im Herzosthum Naffau gelandet worden. 
Koblenz, den 6. September 1837. Der Königl. Ober-Prokurator: v. Dlfers. 


Siherheitö-Polizei 
(Diebſtahl zu Ofterath.) ch b i 

Am 14. Auguft c. find aus einem zu Oſter ath gelegenen Haufe folgende Gegenſtaͤnde 
entwendet worden: 

1) zwei doppelte und eine halbe Piſtole; die doppelten hatten das Gepraͤge einer roͤmi⸗ 
ſchen X die halbe das eines Pferdes; 2) ein ſilbernes Doͤbchen; 3) eine ſilberne laͤnglich edige 
. " Schnupftabatsdofe, inwendig vergoldet, auf deren Dedel eine Blume gravirt if; 4) drei fil- 
berne Schauftüde von der Größe eines Sechstel Thalers und drei in ber Form eined franzd- 
fiihen Kronenthalerö, in den Bleinerem befinden ſich Löcher; 5) drei filberne Eßloͤffel nad 
alter Art und fünf Kaffeelöffelchen. 

Wer über diefen Diebftahl irgend eine Auskunft geben Bann, wolle fie mir oder ber naͤch⸗ 
ſten Polizei-Behoͤrde ſchleunigſt mittheilen. 

Duͤſſeldorf, den 4. September 1837. Der Ober⸗Prokurator. 

Für denſelben, der Erſte Prokurator: Foerſter. 





(Diebftahl zu Wald.) 
Am 27. Auguft c. ift aus einem zu Wald gelegenen Haufe eine Pfeife entwendet wor- 
den; an berfelben befindet fich eine Hornfpige, ein elaftifch ſilberner Schlau, ein Rohr und 
Abguß von weißem etwas gelbgewordenem Horne, fodann ein geborftener Pocellan⸗Kopf mit 
einem Gemälde die Himmelfahrt Elias vorftellend, letzterer ift mit einem ſilbernen Dedel vers - 
fehen und befindet fich an der Pfeife eine filberne Kette, —* 
* hierüber Auskunft geben, kann, wolle fie mir oder der naͤchſten Polizei-Behoͤrde 
mittheilen. 
Düffeldorf, den 5. September 1837. Der Ober-Prokurator, 
Für denfelben, der Erſte Prokurator: Foerfter. 


(Diebftahl zu Hovın.) i 

Am 30. Auguſt c. find aus einem zu Hoven, in.ber Bürgermeifterei Neuwerk gele 
genen Haufe 19 leinene - faſt neue Mannöhemden, wovon 5 ohne Zeihen, 6 mit A, H., 3 
mit W. H., 3 mit einer Blume und 2 mit einem Kreuze gezeichnet waren, fodann ein blau 
und meiß gedrucdter Fattunener Frauentittel, entwendet worden. 
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Wer hierüber Auskunft geben Tann, wolle fie mir ober der naͤchſten Polizei-Behoͤrde 
mittheilen. A em 
Düffeldorf, den 5. September 1837. Der Ober: Profurator. 

Für denfelben, der Erfte Profurator: Foerſter. 


(Stedbrief gegen ben Buchbinder Uhlmann aus Arnsberg.) 


‚Der unten näher fignalifirte Buchbinder Uhlmann aus Arnöberg, welcher wegen Fäl. 
[hung und Unterfchlagung zur Unterfuhung gezogen werden follte, hat fidy der Unterfuchung 
durd die Flucht entzogen. 

Sämmtlide Behörden werden erfuht, auf denfelben zu wachen, im Betretungsfalle zu 
verhaften und hierher abliefern zu laffen. 
Düffeldorf, den: 7. September 1837. 
Der Königl. Landgerichtörath und Inftruftionsrihter: Fuchſius. 


Signalement. 
Vorname: wahrſcheinlich Ferdinand; Alter 25 Jahre; Geburtsort Arnsbergz letzter 
Wohnort: Düffeldorf;z Statur gefegt; Haare fhwarz ; Augen fhwarz; Bart ſchwarz. 
Befondere Kennzeichen: ſchielt fehr. 
Bekleidung: ein blauer Kittel, eine Kappe und eine ſchwarze Zuchhofe, 


(Diebflahl zu Efferden.) 


In der Nacht vom 22. auf ben 23. Juni d. 3. find dem Zaglöhner Reinhard Beder, 
zu Eſſerden aus feinem bei dem Haufe ftehenden Schoppen drei Bienenftöde entwendet worden, 

Indem mir diefen Diebftahl zur öffentlichen Kunde bringen, fordern wir zugleich alle 
diejenigen , welche über den Thaͤter, der bisher unentdeckt geblieben ift, einige nähere Auskunft 
ertheilen fönnen, hiermit auf, ſolches unverzüglich ihrer Ortsobrigkeit oder und anzuzeigen. 

Emmerich, den 29. Auguft 1837. Koͤnigliches Land: und Stadtgeriht: Arndt. 


(Diebftapl zu Bruckhauſen.) 

In der Naht vom 14. auf den 15. Auguft c. find dem Tagelöhner Wilhelm Baffier 
zu Brudhaufen mittelft Einbruchs folgende Gegenftände entwendet worden: 1) eine fran» 
zoͤfiſche filberne Taſchenuhr mit einem lakirten tombachenen Kaften, legter mit einer filbernen 
Einfafjung. Der Minutenzeiger war an der Spibe abgebrochen, auch befand ſich an der Uhr 
eine Eupferne Kette theild von Ringen, theils geflochten, fo wie zwei £upferne Uhrfchlüffel, 
wovon der eine ein Pupfernes, der andere ein ftählernes Stift hatte; 2) ein Paar graue tuchene 
Beinkleider an der linken Seite mit einem Wintelhaden verfehen; 3) eine Wefte von dem⸗ 
felben Zud)e. 

Warnend vor dem Ankaufe, fordern wir zugleich Jeden auf, der zur Herbeifhaffung ber 
Sache oder Entdedung des Ehäters etwas angeben kann, und oder ber nächften Polizeiber 
hörde davon fofort Anzeige zu machen. 

Duisburg, den 6. September 1837. Koͤnigl. Land: und Stadtgeriht: Buehl. 





i Berihtigung. 
Amtsblatt Stüd 52. pag. 321. Nr. 341. fub 7. ift flatt Hr. Pfarrer Wülfing zu 
Bald, Hr. Pfarrer Wülfing zu Linnep zu lefen. 


Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 
Nr.62. Düfleldorf, Montag, den ı8. September 1857. 


(Rz. 426.) Belanntmadhung. 
“Zur Unterftügung der in Noth gerathenen Bewohner der Tilſiter Niederung find er 
Thlr. Sgr. Pf. 





eingegangen: gr 
1) von einer Ungenannten hieſelbſt a R i i R : 5— — 
2) von einem Ungenannten 5 — — 


3) durch Herrn Pfarrer Ebben zu * ffum von der dortigen Gemeinde 6 
4) durdy den Herrn Bürgermeifter Everz von den Gemeinden Bübe- 

rich, Been und Labbed ö r . x R . . 123 — 
5) durch den Herrn Domainen-Rath Keller zu Effen gefammelt .„ 50 21 — 
6) durch den Herrn Bürgermeifter te Peerdt aus der Bürgermeifterei 

Di nsla ten . * s . . . . . . 4 1 4 6 — 


zufammen 97 20 — 
Hierzu die früher eingegangenen Beträge von 2727 12 3 
Summa 2525 2 3 
Düffeldorf, den 12. September 1837. 
Der Regierung » Präfident. 
Graf zu Stolberg. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Rr. 477.) er ihr Gemeinde Etats und die Abnahme der Communal⸗Rechnungen betr. 
S3. T. . 


Gelegentlich der Aufftellung der Gemeinde:Etatd für das Jahr 1838, melde jegt in 
fänmtlichen Bürgermeiftereien zu betreiben ift, finden wir und veranlaßt, die gefeglichen Bor: 
ſchriften fowohl bei der Anfertigung der Etatd als bei der Abnahme der Gommunal:Rehnums 
gen zur genaueften Beachtung in Erinnerung zu bringen. 

. 4) Der Etatd-Entwurf wird vorſchriftsmaͤßig von dem Bürgermeifter aufgeftellt, vergl: 
Inſtruction für die Verwaltungs⸗ und Kaflen-Beamten vom 25. Juli 1834 8. A fog- 
(Verordnungen Fort. Nr. 10.). Der Bürgermeifter muß alle, zur Beurtheilung 
des Entwurfs erforderlichen Zuftififatorien, namentlih aud die Etats und Rechnun⸗ 
gen derjenigen Anftalten welche Zufhüffe aus Gemeindemitteln erhalten ober in Anz 
ſpruch nehmen, bereit ftellen. 

2) Der Bürgermeifter legt dann ben gehörig belegten Entwurf bem unter feinem Vor⸗ 
fige verfammelten Gemeinderathe zur- Berathung vor, welcher denfelben, Artikel für 
Artikel unterfuht, und darüber nah Stimmenmehrheit beſchließt. Es bleibt dem 
Ermeſſen des Geineinderaths überlaffen, ob er es für nöthig erachtet, die Prüfung . 
des Etats durch gefchäftskundige Deputirte aus feiner Mitte vorzubereiten, welches bei 
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Etats von größerem Umfange jebenfalld anzurathen. ift. Aus dem Berathungs-Pro- 
tofolle muß dad beobachtende Verfahren hervorgehen; die Gründe der Befchlüffe bei 
außergewöhnlichen Ausgaben, fo wie die gegenfeitigen Anfichten bei Meinungsverfcie- 
denheiten der Mitglieder, müffen fo vollftändig im Protokolle angegeben werden, daß 
die DOberbehörde mit Sachkenntniß darüber zu entſcheiden vermag. 

3) Bei der Berathung der Auflagen zur Dedung ded Gommunalbedarfs find die Vor— 
fhriften der Verfügung der Kömiglihen Minifterien der Finanzen und des Innern 
vom 10. Auguſt 1836 genau zu beachten, durch welche die Beflimmungen unferer Be— 
kanntmachung vom 6. Auguft 1827, die Gommunalbeifchläge betreffend (Amtsbl. Jg. 
1827 ©. 329) hinſichtlich des zuläffigen Maximums der Beifchläge, und auch darin 
— worden find, daß jetzt auch Beiſchlaͤge zu der Gewerbeſteuer Statt finden 
duͤrfen. 

4) Wenn die von dem Gemeinde-Empfaͤnger aufgeſtellte und von dem Buͤrgermeiſter voll: 
zogene Communal-Rehnung dem wemeinderathe jur Abnahme vorgelegt wird, ver: 
läßt der Bürgermeifter die Verfammlung, welche darauf durd Stimmenmehrheit aus 
ihrer Mitte einen Vorſitzenden für die Rechnungsablage erwählt. (Vgl. frarizöf. Der 
fret vom 4. Juni 1806, Art. 3. und Bergifches Dekret vom 13. Oktober 1807 
Art. 25.) Der Gemeinderath kann jedody ſowohl den Bürgermeifter ald den. Ge 
meinde-Empfänger in die Verfammlung berufen, um über zweifelhafte Punkte Aus— 
kunft zu ertheilen. Auch kann der Gemeinderat); die Abnahme durd die Wahl von 
technungsverftändigen aus feiner Mitte vorbereiten laffen. 

5) Die Einſicht diefer Rechnung kann jeder Verwaltete verlangen. Daher befteht in ben 
Gemeinden des linken Rheinufer die Anordnung, daß folde vor der Einfendung an 
die Kreisbehörde, 14 Zage zur Einfiht des Publikums offen gelegt, und dieſes ge: 
hörig befannt gemacht wird, wodurch mancherlei Reklamationen vermieden werben. 
Diefe Anordnung wird aud) für die Gemeinden auf der oͤſtlichen Rheinſeite hierdurd 
vorgefchrieben. 

6) Da in Abweſenheits- Krankheitd- und DVerhinderungdfällen der Erfte Beigeorbnete 
ben Bürgermeijter zu vertreten hat, fo ift es zum ungeftörten Fortgange der Gefchäfte 
für folhe Faͤlle durchaus erforderlidy daß der Bürgermeifter denfelben von den Etats— 
und Recdhnungsverhandlungen fortwährend in Kenntniß fege, und ift ber Beigeorbnete 
deren Einſicht zu fordern berechtigt. 

7) Die Beflimmungen unferer Verfügung vom 1. Zuli 1836 (Amtsbl. S. 229) werden 
durch die Vorftehenden modificirt. 

Düffeldorf, den 7. September 1837. 


(Rr. 495.) Eröffnung des Curſus im evangeliſchen Shullehrer- Seminar zu Meurs. 1.8. V. Nr. 5744 
Nach einer Verordnung des Königlichen Rheinifhen Provinzial» Schultollegii zu Go b⸗ 
fen; wird der Gurfus 183£ in dem evangelifchen Schullehrer-Seminar zu Meurd am 
23. d. M. eröffnet werden; umd find die Aöpiranten und Seminariften aus dem vorigen 
Sabre, hiedurch aufgefordert, ſich rechtzeitig daſelbſt einzufinden. 
Düffeldorf, den 13. September 1837. 


(Rr. 429.) Berpachtung reöp. Beräußerung einer domanialen Wieſe. I. S. IV. Ar. 8371. 


Am Freitage, den 29. September d. 3., Bormittags 11 Uhr, foll die zu Meideric 
gelegene Wiefe, dad BWittfelder Grind genammt, nach Flur 13 Nr. 119 des Katafters 4 Mor« 
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biöher verpachtet an Eberhard. Plesken bafelbft, auf dem Kömigl. Rent: 
——— 8* ii Sol —— Althoff alternafive zur anderweiten 
Verpachtung und zur Veraͤußerung oͤffentlich ausgeſtellt werden. 
Die Bedingungen liegen auf dem Reutamte zu Dinslaken zur Einſicht offen. 
Düffeldorf, dem 12. September 1837. 


(Mr. 430.) Agentur ded Peter Schrid zu Erefeld- L S. N. Rr. 9778. 
Der Zuftiz Confulent Peter Schrid zu Erefeld iſt als Haupt⸗-Agent ber Aachener: 
Münchener Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft von uns beffätigt' worden. | 
Düffelvorf, den 2. September, 1837. 


— — — — 
(Nr. 421.) Agentur des ıc. Remkes zu Crefeld. 1. S. II. Nr. 9780. 
Der Staͤdtſekretair Friedrich Auguſt Remkes zu Crefeld iſt von ber: Direktion be 
Berlinifchen Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu deren Agenten ernannt worden. 
Düffeldorf, den 2. September 1837. i< . 


(Nr. 432.) Agentur bes GE. Bogts betr. 1, $S. 11. Ar. 9825, : 

Der Kaufmann C. Vogts hiefelbft ift ald Agent der Leipziger Feuer-Verſicherungs-Ge— 
fellfchaft von uns beftätigt worden. ze 

Düffeldorf, den 2. September 1837. 


(Nr. 433.) Stedbrief gegen Jacob David Dfregner. 1. S. I. Rr. 10021. 

Der unten näher bezeichnete angeblich zu Neuftadt Eberswalde bei Berlin an- 
fäßige in Begleitung feiner Ehefrau Verona Simon reifende jüdifhe Handelsmann Jacob 
Dfregner, deffen Gefhäft feinem durch nichts Schriftlicyes bewieſenen Vorgeben nah im 
Handel mit Kälbermagen befteht, ift von der landräthliden Behörde zu Rees, bei welcher 
er die Erneuerung feines zu Heiligenftädt unter dem 15. Auguft 1836 ausgeferfigten 
Dafiee nachſuchte, direct nach feiner angeblichen Heimath unter dem 14. v. M. zuruͤckgewieſen 
worben. 

Da nun fpäter eingegangenen Nachrichten darthun, daß der Dfregner zu Neuftabt 
Eberswalde weder anfäßig noch gekannt ift, und derfelbe fich hierdurch fo mie wegen gänz- 
lihem Mangel an Reife-Legitimation fehr verdächtig gemacht hat, ſo werden fämmtliche Poli: 
zeibehörden erfucht, auf denfelben ein wachſames Auge zw richten wand ihr im Betretungsfau 
zu einer genauen Unterfuchung zu ziehen. “ | 

Düffelvorf, den 10. September 1837. 

Sigralement. 

Geburts: und Wohnort angeblid Neuftadt Eberswalde bei Berlin; Religion 
jübifh ; Alter 44 Jahre; Größe 4 Fuß 10 Boll; Haare fhwarz; Stirn freiz Augenbraunen 
Ihwarz; Augen grau; Nafe did; Mund gewoͤhnlich; Bart [hwarz; Kinn rund; Geficht oval; 
Sefichtöfarbe gefund; Statur Hein umd unterfeht. 

Befondere Zeihen am linken Auge eine Narbe. 

Der x. Diregner kann angeblich weder leſen noch fchreiben. 


Audzuleihbende Stiftungs-Kapitalien. 
3300 Thlr. Stiftungs-Gapitalien, der Central-Wohlthaͤtigkeits-Anſtalt in Elberfeld ge 
hörig, liegen gegen erfte Hypothek und landesüblihe Zinfen zum Ausleihen bereit, worüber 
auf der dortigen Stadtkanzlei das Nähere zu erfahren iſt. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden 
(Beugemverhör.) “ . ; 

Durch Urtheil des Königl. Landgerichted zu Koblenz vom 29. v. M. ift über die Ab, 
wefenheit des Joſeph Link aus Kaifersefch ein Beugenverhör angeordnet worden. 

Köln, den 9. September 1837. Der General:Prokurator: Biergans. 
(Beugenverbör.) x 

Durch Urtheil des Königl. Landgerichtes zu Koblenz vom 30. v. M. ift über die Ab: 
weſenheit des Johann Wilhelm Schwarz aus Greuznacd ein Zeugenverhör angeordnet worben. 

Köln, den 9. September 1837. Der General-Profurator: Biergans, 
(Belanntmadhung.) 

In Gemäßheit des Art. 55. ber Notariatd-Orbnung wirb bierburch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß fämmtliche Notarial: Akte des zu Dülfen verflorbenen Rotars 
Hoogen nunmehr dem Notar Holthoff zu Dülken überwiefen find. 

- Kleve, den 12. September 1837. Der Dber:Profurator. 
Für bdenfelben, der Staatö-Prokurator: Philippi. 


Siherheitd-Polizei 
(Diebftapl zu Duͤſſeldorf.) - 

In dem Zeitraume vom 16 bis 24. Auguft ec. find aus einem auf hiefiger Baftions: 
ſtraße gelegenen Haufe ein Umfchlagtudy von rothem Eircaffien, ein Umſchlagtuch von grür 
nem Gircaffien, eine roth Fattune Schürze und ein Fattunenes Kleid von weißem Grund mit 
gelben Blumen, entwendet worben. — 

Sch erſuche Jeden, wer über die geſtohlenen Sachen oder Ermittelung des Thaͤters Aus. 
kunft geben kann, mir ober der naͤchſten Polizei-Behoͤrde ſolche mitzutheilen. 

Duͤſſeldorf, den 8. September 1837. Der Ober:Profurator. 

Kür denſelben, der Erfte Profurator: Foerfter. 

(Diebflapl zu Fürth.) 


Am 3. dieſes Monats find aus ber Paffagierftube des Pofthaufes zu Fürth acht fil 
berne Loͤffel gez. 1. S, entwendet worden. _ 
Ich erfuche Jeden, wer hierüber Arskunft geben kann, mir oder der naͤchſten Polizei 
Behörde Mittheilung zu machen, ' 
Düffeldorf, den 11. September 1837. Der Ober:Profurator. 
Für denfelben, ber Staats⸗Prokurator: v. Ammon, 





(Diebfiahl zu Wetfchewell.) 

In der Nacht vom 29. auf den 30 Auguſt c. find aus einem zu Wetfhemell, Ge 
meinde Odenkirchen, gelegenen Haufe circa 30 Ellen feines graue J Ellen breites Leinen, 
entwendet worben. 

Ich erfuche Jeden, wer über den Zhäter oder die geflohlenen Gegenftände Auskunft 
geben Tann, mir oder ‚der naͤchſten Polizei-Behörde Mittheilung zu machen. 

Düffeldorf, den 12. September 1837. Für den Ober-Prokurator. 

Der Staatö-Proburator: v. Ammon, 





Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf 


Nr, 63. Düffeldorf, Sonnabend, ben 23, September 1837. 
Re re ee — —— 


(Rr. 434.) Gefegfammlung 17tes Stud, 


Das 1 
Nr. 1815. 


Mr. 1816, 
Nr. 1817. 


Ne, 1818. 


te Stüd der Gefegfammlung ift erfchienen und enthält unter: 

Alterhöchfte Kabinetsorder vom 28. Juni 1837., betreffend Die Ginziehung der 
Geldbeträge, welche die Mediatſtaͤdte der Provinz Pofen: zur Entſchaͤdigung der 
durch dad Gefeg vom 13. Mai 1833. aufgehobenen perfönlichen und gewerblichen 
Abgaben aufzubringen haben. 
Auszug aus der Allerhöchften Kabinetsorder vom 6. Zuli 1837., betreffend das _ 
Reglement für das Berggericht in Siegen. \ 
Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 14 Auguft 1837., betreffend bie Wiederherftellung 
des $ 34.1 des. Anhanges: zur. Allgemeinen Gerichtsordnung in Beziehung auf 
Kurheſſiſche Unterthanen. 

Alterhöchfte Kabinetsorder vom 19. Auguft 1837., durch welde des Königs 
Majeftät der Stadt Kozmin im Großherzogthume. Pofen die revidirte Staͤdteord⸗ 
nung vom 17. März 1831: zu verleihen geruht haben. 


(Mr. 435.) Bekanntmachung. 


Für bie 
eingegangen 


* 
* 


in Noth gerathenen Bewohner der Tilſiter Niederung ſind ferner an Unterſtuͤtzun 
Thlr. Sg. 


1) durch den Herrn Buͤrgermeiſter Stock, von der Gemeinde Borbed 5 7 6 
) — — — — Bruͤggemann zu Bodum, von 
ben Gemeinden Rath, Vennike 
und Verberg ® a | — — 
3) — — — Geometer Greuel zu Duisburg. — 25 — 
4) — — — Buͤrgermeiſter Robbers aus der Buͤrgermeiſterei 
Galcar . — — 1244 4 
55 — — — — Willemfen zu Langenberg, 
von der Gemeinde Hardenberg’ 30 — — 
6) — — — Dechanten Hohenadel zu Mettmann, von 
der St. Sebaftians-Bruderfchaft dafelbft 3. — — 
7) — — — Domainen-Rath Keller zu Effen fernerweit 
| Hefammelt . A g Ä 3:87 6 
5) — — — Buͤrgermeiſter Wilkhaus zu Barmen, von 
der dafigen Gemeinde 3 . — 5 RE 
) — —— — Leysner zu Grefeld . u. 
0) — — — — zu Asperden, von den Gemein- 
6 


den Asperden und Keffel 
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Thlr. Sg. Pf. 
11) durch den Herrn Buͤrgermeiſter Backer aus der Buͤrgermeiſterei 
Appeldorn 4 20 


zuſammen 87 22 3 

hierzu die früheren Beträge mit 28235 2 3. 

" in Summa 2912 24 6 

Düffelborf, den 19. September 1837. 
Der Regierungd » Präfibent. 
Graf zu Stolberg. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Könige. Reg 
(Me. 436.) Bekanntmachung 1. S. Ill. Ar. 649. 

Bei.dem Herannahen des Termins zu einer neuen Verlooſung ber Seehandlungs-Prä 
mienfcheine finden wir und veranlaft zu Iedermanns Warnung vor Schaden in Bezug auf 
unfere diesfälligen frühern Bekanntmachungen in Nr. 9. 25. und 38. des diesjährigen Amtöblatted, 
das Publikum darauf aufmerffam zu machen, daß der von Privatperfonen des In= oder Außs 
landes unternommene Verkauf fogenannter Promeffen zu den Prämienfcheinen der —— 
oder auch zu auslaͤndiſchen mit einer ähnlichen Verlooſung verbundenen Staatsanleihen mittel 
Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 27. Juni c. (Gefegfammlung Nr. 16.) in dem Preußifchen 
Staate unbedingt verboten und dabei beftimmt worden ift, daß jeglicher Verkehr mit ſolchen 
Promeffen ſowohl rüdjichtlid der Verkäufer ald der Käufer oder fonftiger Befiger berfelben, 
überall nad) den beftehenden Strafgefegen wider das verbotene Lotteriefpiel beurtheilt werden 
fol. Niemand darf daher dergleichen Promeffen ferner verkaufen, fo wie fein bieöfeitiger 
Unterthan folche mehr erwerben und auch den Beſitzern angeblich früher erworbener durch 
Berloofung noch unerledigter Promeffen, welche diefelben nicht innerhalb der vorbeflimmten 
achttaͤgigen Frift nach der Publikation des angeführten Geſetzes der Polizeibehörde zum Behuf 
des vorgefchriebenen Vermerks vorgelege haben, fleht die Wermuthung des fpätern Erwerbes 
entgegen, wonad fie bei Ermangelung des Gegenbeweifes in die gefeglihe Strafe verfallen. 

Düffedorf, den 13. September 1837. 


(Re. 437.) Agentur des G. Franſſen zu Zanten bat. 1. 8. 1, Nr. 10000. 
Der ©. Franffen zu Zanten ift ald Huͤlfs-Agent der Aachener Münchener Feuers 
Berfiherungs:Gefelfchaft beftätigt worden. 
Düffeldorf, den 9. September 1837. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Den vermißten Johann Altmeyer betr.) 
Der zwoͤlfjährige Johann Altmeyer, Sohn des Tagloͤhners Johann Altmeyet zu 
Göln (Kreis Saarbrüden) iſt im Februar d. X feinen Eltern entlaufen. 

Indem ich untenftehend deſſen Signalement mittheile, erfuche id Jedermann, ber über 
den gegenwärtigen Aufenthalt des gedachten Knaben Auskunft geben Fann, ſolche der naͤchſten 
Polizei⸗ Behoͤrde zur Mittheilung an mich, oder mir direct zugehen zn laſſen. 

Sambrüden, den 7. September 1837, Der Königl Ober Profurator. 

Für denfelben, der Staats-Prokurator: Frieſſem. 
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Signalement 
Namen Johann Altmener; Wohnort Coͤln (Kreis Saarbrüäden); Religion Fatho: 
liſch; Alter 12 Jahre; Größe 3 Fuß 6 Zoll; Haare weiß; Stirn hoch; Augenbraunen braun; 
Augen grau; Nafe groß; Mund gewöhnlich 5; Bart ohne; Kinn rund; Gefiht rund; Gefihtö- 
farbe bleich; Statur ſchwaͤchlich; befondere Kennzeichen Feine. 
Dekleidung: eine Müge ohne Schirm mit rothen Streifen, eine Jade von Leinwand, 
blau gefärbt, eine Weite von Baummollenzeug, blau geftreift, Hofen von Leinwand, blau ges 
fürbt, Schuhe, Strümpfe von weißer Wolle, 


SiherheirsdPolizei 
(Diebfahl.) 


In der Naht vom 6. zum 7. Xuguft c. find dem Landwirt 3. D. Hemmer zu 
Holthaufen, eine Reufter und ein Wegel vom Pfluge auf dem Felde entwendet. 
. Ein Jeder wird erfucht, feine zur Ermittelung diefer Sachen oder des Diebes dienende 
Biffenfhaft der nächften Polizei oder Gerichtöbehörde anzuzeigen. 
Eſſen, den 9. September 1837. 
Königlich Preuß. Land» und Stadtgeriht: Jacobi. , 








(Diebflapl zu Duisburg ) 

Am 7. Auguſt d. J. ift von dem Kicchhofe hiefelbft ein Frauenhemd gezeichnet F. R. von ber 
Bleiche, entwendet worben. 

Barnend vor dem Ankaufe, fordern wir zugleich Jeden auf, der zur Entbedung bes 
Thaͤters und Wieberherbeifhaffung der geftohlenen Sache etwas angeben kann, uns ober der 
naͤchſten Polizeibehörde davon Nachricht zu geben. 

Duisburg, den 9. September 1837. Königl. Sand, und Stadtgeriht: Buehl. 


Perfonal-Chronik 


Es wurden ernannt: 


L Im Monat Juni c. 
im Kreife Solingen 
1) der Adersmann Rütger Röntgen zum Mitgliede des Gemeinderaths der Bürger: 
meifterei Opladen; 
U. Im Monat Juli c. 
im Kteife Solingen 
2) der Scheerenfabritant Garl Kamphaufen, - 
5) der Kaufmann Gottfried Kylimann, 
- 4) ber Kebermefferfabrifant Benjamin Linder, i 
5) der Gabelmacher Abel Krap, . 
6) der Fufbinder Wilhelm Thomas, 
7) der Scheeren:Arbeiter Abraham Hammerfhmidt, zw Mitgliedern des Gemeinde 
raths der Bürgermeifterei Merſcheid; 
8) der Kaufmann Daniel Storsberg, 
9) der Winkelier Samuel Garni, 
10) der Mefferarbeiter Garl Buß, 
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11) der Thierarzt Ludwig Eßmann, 

12) der Dandelsmann Daniel Kortenbad, 
13) der Kaufmann Daniel Dultgen, 

14) der Aderer Garl Eickelkamp, 


15) der Wirth Wilhelm Hammesfahr, zu Mitgliedern bed Gemeinberaths "der Bär. 
germeifterei Wald; 

16) das bisherige Gemeinderath6-Mitglied Peter Marcus zum zweiten Beigeorbneten; 

17) der Gerber Wilhelm Stöder, 

18) der Aderömann Pet. Joh. Richartz, 

19) der Aderömann Theodor Marfeille, 

20) der Aderömann Peter Weber, 

21) der Schlöffer Wilhelm Schröder, 

22) der Aderer Andreas Flügel, 

23) der Kaufmann Wilhelm Haas, 

24) ber Wirth und Krämer Wilhelm Theodor Haas, zu Mitgliedern des Gemeinberaths 
der Bürgermeifterei Leichlingen, 

im SKreife Geldern 

25) der Adersmann Joh Heine. Brambofd, 

26) der Gelbgiefer Jocob Langen, N 

27) der Aderömann Wilhelm Kaphoven, zu Mitgliedern bes Gemeinderaths ber 
Bürgermeifterei Bierquartieren, 


28) der Adersmann Hermann Blumendahl, zum Mitglieve des Gemeinderaths- ‘ber 
Bürgermeifterei 8 oͤrſtgen, 


29) der Bäder und Wirth Ludwig Hoips, zum Mitgliede des Gemeinderaths der Bär: 
germeifterei Rheurdt, 
, im Kreife Duisburg. 
30) ber Heinrich Feldkamp, genannt Lührmann, 
31) der Heinrich Heffelmann, 
32) der Wilhelm S hulte, 

33) ber Albert Fliebed, zu Mitgliedern des Gemeinderaths der Bürgermeifterei Gahlen; 
34) der Ackerer Heinrich Niehusmann, zum Mitgliede des Gemeinderaths ber Bürgem 
meifterei Alteneffen, 

im Kreife Düffelborf. 
35) der Aderömann Wilhelm Stinshoff, 
36) der Pachter und Müller Friedrich Benninghoven, 
37) der Aderömann Friedrich Spider, 
38) der Ackersmann Heinrich Claumann, zu Mitgliedern des Gemeinderaths der Buͤr— 
germeifterei Hubbelrath; 
1, im Monat Auguft c. 
im Kreife Elberfeld. 
39) ber bisherige Polizeiamts-Affiftene Huthfteimer aus Düffeldorf, zum Polizeis 
Sommiflair in Barmen, 
im Kreife Neuß h i 
40) der Müller Gottfried Schmig, zum Beigeordneten ber Bürgermeifterei Bons. 





Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 64. Büffeldorf, Mittwoch, den 27. September 1837. 


(Nr. 438,) Belanntmadung. 11, S. V. Nr. 3589. 
Yublicandum ö 
Kündigung von 818,000 Rthir. Staatsfhuldfheinen zur baaten 
Auszahlung am 2. Januar 1838. . 

Im Verfolge unferer Bekanntmahung vom 14. d. M. werden die in der heute flattge- 
habten Iten Veriooſung gezogenen und in dem ald Anlage bier beigefügten Verzeichniße nad) 
ihren Nummern, Zittern und Gelbbeträgen aufgeführten Staatöfhuldfheine im Gefammtbes 
trage von 818,000 Rthlr. hierdurdy gekündigt und die Beſitzer biefer Staats ſchuldſcheine auf: 
gefordert, den Nennwerth derſelben am 2. Januar 1838. bei der Gontrole der Gtaatöpa- 
piere hier, Zaubenftraße Nr. 30, in den Vormittagöftunden von 9 bis 1 Uhr baar in Emp⸗ 
fang $u nehmen. j 

Mit dem 1. Januar 1838. hört die fernere Verzinfung diefer Staatsſchuldſcheine auf, 
indem deren Zinfen von da ab, nach $. V. der Werorbnung vom 17. Januar 1820. (Geſetz⸗ 
Sammlung Nr. 577.) dem Zilgungs-Fonds zuwachfen, ed müffen demnach mit den Staatſchuld⸗ 
feinen felbſt, audy die dazu gehörigen Zins Coupons Series VII. Nr. 7. und 8. welde bie 
Binfen für die Zeit vom 1. Januar 1838. bis 1. Januar 1839. umfaffen, an bie Gontrole 
der Staatöpapiere unentgeldlic mit abgeliefert werden und wird, wenn biefelben nicht voll: 
ftändig beigebracht werden fönnen, für die fehlenden ihr Betrag vom Kapitale des betreffen: 
den Staatsſchuldſcheins zurüdbehalten werden, bamit den eimanigen fpätern Prafentanten folcher 
Eoupond, deren Werth auögezahlt werden ann. 

In der über den Kapitalwerth der Staatsſchuldſcheine auszuftellenden Quittung ift jeder 
Staatöfhuldfhein mit Nummer, Litter und Geldbetrag und mit der Zahl der mit ihm un 
entgelblid) eingelieferten Zins-Coupons zu fpezifisiren. 

Die außerhalb Berlin wohnenden Befiger von dergleichen auögeloofeten und am 2. Ja⸗ 
nuar k. 3. zahlbaren Staatsfhuldfcheinen koͤnnen diefe — da weder die Gontrole der Staatö- 
papiere noch die unterzeichnete Hauptverwaltung ber Staatöfhulden, ſich dieferhalb auf Eors 
teöpondenzen einlaffen fann — an die ihnen zunaͤchſt gelegene Regierungd:Haupt: Kaffe fenden. 

Bei diefer Gelegenheit werden die Beſitzer von folden Etaatöfchuldfcheinen, welche bercitö . 
in der Aten ſSten Öten Tten und Sten Werloofung zur Ziehung gefommenen, und reöp. am 
1. Juli 1835., 2. Januar und 1. Juli 1836. fo wie am 2. Sanuar und 1. Juli 1837. 
zahlbar gewefen aber noch nicht zur Realifation präfentirt worden find, hierdurdh von Neuem 
aufgefordert, diefelben einzureichen, da von den vorfichend angegebenen Auszahlungd-Zerminen 
ab, von denfelben eine weitere Zinfen gezahlt, die auf dergleichen Zinfen lautenden inzwifchen 
etwa realifirten Coupons vielmehr dereinft yon der Kapital:Baluta der Staatöfhuldfheine in 
Abzug gebracht werben müffen. . Berlin, den 23. Auguſt 1837. 

Haupt:Berwaltung der Staats-Schulden. 
‚Rother, v. Schuͤtze. Beelitz. Deep. v. Berger. 





* 
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Berordnungen und, Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 


B 439.) „, 


Rabhmweifung 


der Gonfuen Dur fgnis Pe im Regierungsbezirk Düffeldorf pro Auguft 1837.1.°8. 1. Nr. 10214. 


" Namen 
ber 


Haupt⸗Orte. 


| Nr. 


1 Düffeldorf-. - 
2Elberfeld .. . 
3 Mettmann . . 
a Eſſen a... . 
5/Solingen .. . 
6iGrefed . .. . 
UNub..... 
8/ Duisburg... . 
9Emmeridh. .. 
10 Re ..... 
111Wecfel..... 
1216 ve .... 
13/Geldern .. . 
141605..... 
15/ Kempen...» 
16 Rheinburg . . 
Durch ſchnitts⸗ 
Preiſe .. 





Baizen | Roggen | Gerſte | 


Rth.Sgr. Pf. ſx 





— 
A ao 


Dub md de fd de hi u nd eh u DD ib eb AND Dei 
- 
— 
— 








B Kartof⸗ 
ai — Gruͤtze | Sranpen Erbjen | Hafer 


—— — —— —— — 
pro Berliner Scheffel. 











td. Sgr-Pf.|R6. Sar. Pf. IRth.Sar. Pf. ſRih. Sor Pf NH. Sar. Pf. |RtH.Sar. Pf. |Rtb.Sar. Pf, 


—— 








111) 6] 1] 1l—I 1) 1l10)—l18|—] 41241 — 
1117| 97 1] 9) 6] ılı4) 6|- 22] 6] alıa] — 
1112—] 1| 3|—1 1|13)—]—|14 
1116/—] 1] 2/—J} 1|10°— 

1120| 4] 1) 8] 4] 11 —i— 

1110) 15 1] 3) 3] ı| TI— 

11 9) 9] 1) 2) 6] 1, 81 ı 

12 11—|—I 1| 7! 6 

114] 71—127| 9] ılı5) — 

111] 71—126—1—\—i—I— 

1) 91101—127| 51 ı1| 7] 6 

1112] 41—128l10] ı| 8] 9 

1) 9) 31 1] 5] 1J—i—1— 
1110110] 1] 2} 2] ı| 7) 6 

11 81 1 8 11—i—i— 
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(Nr. 440.) Stedbrief.gegen bie Chriſtina Nelleffer aus Kevelaer. 1. S. IL. Ne. 10467, 
Die unten bezeichnete Ghriftina Nelleffen aus Kevelaer, welche wegen Bettelei in 


ber Provinzialarbeitöanftalt zu Brauweiler in Verhaft gerwefen, ift am 10. c 


aus dem 


Innern der Anftalt mittelft Ueberfteigend der Ringmauer, entwichen. 
Saͤmmtliche Eivil- und Militairbehörben werben erfucht, auf diefelbe * zu haben, fie 
im Betretungdfalle zu verhaften und dorthin abliefern zu laſſen. 


Düffeldorf, den 20. — en 


isnalement. x 
Alter 33 Jahre; Größe 5 *— Religion katholiſch; letzter Aufenthaltsort: Weeze; 
Haare braun; Stirne hoch; Augenbraunen grau; Augen blau; Naſe klein; Mund dick; Kinn 


breit; Geſicht did; Sprade cleviſch. 
Bekleidun 4. 


ein Hemd von Hanfleinen, ein brillichenes Kleidhen, ein flanell grün 


und fchwarz geitreiftes Kleid, ein blau und weiß karrirtes Halstuch, ein Paar leinene ec 
eine wergleinene Schürze, eine weiße Müge mit Bordel, ein Paar lederne Schuhe. J 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
(Borleſungen auf der Kheiniſchen Friedrich: Wilhelmd:Univerfität Bonn im Winterhalbjahr 1837-38.) 


Katholifhe Theologie. 
Encyclopaͤdie u. Hodegetik: Achterfeldt. 
Allgem. Einleit in d. h.Schriften des A. u. 
N. T. nebſt bibliſcher Kritik u. Hermeneutik; 
— Buch Joſua; — Die kleinern Propheten: 
Scholz. 

Evangel. d. h Johannes: Klee. 

Brief an d. Römer: Bogelfang. 

Brief an d. Ephefer: Klee, 

Kirchengeſchichte, erſter Theil; — Kichen- 
geſchichte, dritter Theil; — Kirchliche Geo⸗ 
graphie: Hilgers. 

Einleit. in d Dogmatik; — Dogmatik, 
erſter Theil: Vogelſang. 

Dogmatik, zweiter Theil: Klee. 

CEhriſtliche Moral: Prof. Achterfeldt. 

Paſtoraltheologie, zweiter u. dritter Theil: 
Achterfeldt. 


Exegetiſche uebungen im A. und N: ®. 


Scholz. 


Sramina u. Disputationen über Gegen- 


ftände d. chriſtl. Moral: Achterfeldt. 
Repetitionen im Convictorium durch beſon⸗ 
ders angeſtellte Repetenten unter Leitung bed 
Prof. Achterfeldt. 
Evangeliſche Theologie. 
Encyclopaͤdie: Sad, 


Geneſis nebſt pragmatiſcher ueberſicht des 

ganzen Pentateuchs: Auguſti. 
Das Buch der Richter: Sack. 

Den Propheten Jeſaias: Bleek. 

Ausgewaͤhlte kleine Propheten: Lic. So mmer. 

Die Chaldaͤiſchen Abſchnitte d. A. Z; mit 
Einleitung in d. biblifhen u. thargumiſchen 
Ghaldaismus: Bleek 

Einleit. in d. Apokryphen d. A. T. Lic. 
Kinkel. 

Bibliſche Archäologie und Juͤdiſche Ge- 
ſchichte: Li, Sommer. . 

Das Soangeliumb. Johannes: Red epe n⸗ 
ning. - 
Den Brief an die Kömer : Bleek. 

Die Paftoralbriefe d. Apoſtels Paulus: 
Redepenning 

Die beiden Briefe Paulus an d. Gorinthier: 


Li. Kinkel. 


Die erſte Haͤlfte d. aiicchengeſchchie · Re⸗ 


depenning. 


Die Kirchengeſchichte zweiten Theil: Sad. 

ChHriftlihe Religionslehre für Studirende 
evangelifcher Confefſion; — Chriſtliche Dog: 
matik: Nitz ſch. 

Den praktiſchen oder angewandten Theil d. 
chriſtil. Sittenlehre: Augufti. 
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Homiletik u. Katechetik: Nitzſch. 

Uebungen d. theologiſchen Seminars: Aus 
guſti, Sack u. Bleek. 

Uebungen d homiletiſchen u. katechetiſchen 
Seminars: Nitz ſch u. Sad. 

Exegetiſches Repetitorium über d. claſſi⸗ 
ſchen, insbeſondere d. meſſianiſchen Stellen 
des A T.: Lic. Sommer. 

Prof. Rheinwald wird feine Borlefuns 
gen nach feiner Ruͤckkehr anzeigen, 

Rechtswiſſenſchaft. 

Naturrecht: Maurenbrecher. 

Encyklopaͤdie u. Methodologie: Walter. 

Juriſtiſche Litteraͤrgeſchichte Mauren⸗ 
brecher. 

Inſtitutionen; — Ausgewaͤhlte Stuͤcke aus 
dem roͤm. Recht: Boͤcking. 

Roͤm Rechtsgeſchichte: Walter. 

Pandekten: Bethmann-Hollweg. 

Roͤm Erbrecht: Arndts. 

Ueber d. vierte Buch d. Gajus: Beth— 
mann-Hollweg. 

Deutſche Staats: u. Rechtsgeſchichte: De i⸗ 
ters. 

Deutſche Rechtsgeſchichte: Dr. Perthes. 

Deutſches Privatrecht: Walter. 

Aus gewaͤhlte Lehren db. deutſchen Rechts: 
Walter. 

Lehnrecht: Deiters. 

Preußiſches Landrecht: Nicolovius, Deis 
ers. 

Preußiſches Erbrecht: Deiters. 

Franzoͤſiſches Civilrecht: Arndts. 

Deutſches u. Preußifhes Staatsrecht: 
Maurenbrecher. 

Deutſches Staatsrecht: Dr. Perthes. 

Criminalrecht: Boͤcking, Mauren bre⸗ 


er. —F 
Preußiſcher Civilproceß; — Gemeiner Eis 
vilproceß: Ar ndts. 
Kirchenrecht: Boͤcking, Nicolovius, - 
‚Ausgewählte Stuͤcke aus dem preußiſchen 
Kirchenrecht: Nicolovius. 
Heilkunde. 
Encyclopaͤdie u. Methodologie: Naumann, 
Albers. 


Geſchichte der Medicin: Windiſchmann. 

Ueber Platon's Timaͤus; — Ueber T. L 
Carus de rerum natura: Harleß. 

Knochen⸗, Bänder, Muskel⸗ u. Gefaͤßlehre; 
— Ueber die Lage d. Eingeweide d. Men- 
ſchen: Weber. 

Allgem. Anatomie d. Foͤtus: Mayer. 

Anatomiſche Seciruͤbungen: Mayer und 
Weber gemeinfhaftlic. 

Phyſiologie d. Menſchen: Weber. 

Neueſte in der Phyſiologie durch dad Mi—⸗ 
kroſkop gemachte Entdeckungen: Mayer, 

Allgemeine Pathologie: Harleß. 

Allgemeine Pathologie u. Semiotif: Naus 
mann, Albers. 

Pathologifche Anatomie; — Die Anatomie 
ber Brühe: Weber. 

Die Lehre von den Eingeweidewuͤrmern: 
Mayer. — 

Allgem. Therapie: Harleß. 

Speciele Therapie: Naffe. 

Specielle Therapie der acuten Krankheiten: 
Harleß. 

‚Pathologie u. Therapie d. hronifchen Krank: 


‚heiten: Naumann. 


“ Kinderfrankheiten: Kilian. 
Unterhaltungen über wichtige Krankheits- 
fälle: Naffe ee 
Gefammte Pharmakologie:: E. Biſchof. 
Gefammte Arzneimittellehre: Harleß. 
Allgemeine u. fpecielle Arzneimittellehre 
Albers. 
Repetitorium u Eraminatorium über Phar: 
makologie; — Formulare: €. Biſchoff. 
Zormulare: Albers. ö 
Bon den dirurgifhen Operationen; — 
Augenheilkunde; — Ueber gewählte heile d. 
chirurgiſchen Klinik: Wutz er. 
Geſammte Geburtshuͤlfe; — Phantom⸗ 
übungen: Kilian. 
GerihtliheMedicin: E. Biſchoff, Kilian, 
Medicin. Klinit u. Politlinik: Naffe. 
Ehirurgifch-augenärztlihe Klinik u. Politli- 
nit: Wutzzer. 2 
Geburtshuͤlfl. Klinik u, Poliklinif: Kilian, 
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Philofophie. 

Ueber gehoͤrige Einrichtung d. akademiſchen 
Lebens u. Studiums: Delbrüd. 

Krit. Geſch. d. philofophifchen Syſteme 
aͤlterer u. neuerer Zeit: van Calker. 

Geſch. u. Kritik d. Kantiſchen, Fichteſchen, 
Schellingſchen u. Hegelſchen Lehren: Win— 
diſchmann. 

Geſch. d. neueren philoſophiſchen Syſteme 
von Kant bis Hegel u. Herbart: Fichte. 

Logik u. allgem. Einleit. in d. Studium d. 
Philofophie: van Calker. 

Logik u philofophifheEncyrlopäbie: Fichte, 

Pſychologie: Windifhmann. 

Pſychologie u.Anthropologie: van Calker, 
Fichte. 
Aeſthetik d. i. bie Lehre vom Weſen bed 
Schönen, mit Anwendung auf die darftellens 


den Künfte. Delbrüd. j 
Dialektifche Uebungen: van Calker. 
Mathematik. 


Elemente d. Algebra: von Riefe. 

Differential: u. Integral:Rehnung: Plü- 
der. 

Elemente d. analytifchen Geometrie in Ver⸗ 
bindung mit d. ebenen u. fphärifchen Trigo⸗ 
nometrie: von Rieſe. 

Mathematifhe Geographie; — Anleitung 
zur geographifchen DOrtöbeflimmung: Arges 
lander. 

Mathematiſch⸗phyſikaliſche Uebungen: Plü: 
ck 


er. 
Populaͤre Aſtronomie: v. Rieſe. 
Naturwiſſenſchaften. 

Encyclopaͤdie: v. Rieſe. 

Experimentalphyſik: Pluͤcker. 

Analitiſche Experimentalchemiez — Leber 
die Mineralwaſſer; G. Biſchoff. 

Pharmacie: Nees von Eſenbeck. 

Mineralogie: Goldfuß. 

Populäre Geologie; — Von den metalli⸗ 
ſchen Gaͤngen: Noͤggerath. 

Petrefactenkunde: Gol dfuß. 

rinatomie u. Phyſiologie d Gewaͤchſe; — 
Kryptogamiſche Gewaͤchſe: Trevir anus. 


Ueber kryptogamiſche Gewaͤchſe: Nees 
von Eſenbeck. 

Oekonomiſche u, Forſt-Botanik: Trevi— 
ranus. 

Uebungen im naturwiſſenſchaftlichen Semi⸗ 
nar: Treviranus, Goldfuß, Nögge 
rath, G. Biſchof u. Pluͤcker. 


Philologie. 

Griech. y. Röm. Mythologie: Welcker. 

Wiſſenſchaft u. Kunſt d. Lateinſchreibens: 
Heinrich. 

Geſch. u. Grundſaͤtze d. Kritik mit Uebun⸗ 
gen: Naͤke. 

Griechiſche Syntax: Klauſen. 

Metrik d. Griechen, Roͤmer u. Deutſchen: 
Ritter. 

Röm. Epigraphik: Lerſch. 

— Ilias: Naͤke. 

omers Odyſſee: Duͤntzer. 

Sophokles Ajas: Klauſen. 

Pindarifhe Oden: Welcker. 

Gedichte des Pindar: Dr. Heimſoeth. 

Die Sermonen des Horatius: Heinrich. 

CEicero's Reden gegen Verres: Ritter. 

Virgils Aeneis: Dr. Lerſch. 

Die Oden des Horaz: Dünger. 

Das erfte Buch des Gelfus: Ritter. 

Arnobius: Lerſch. 

Philologifche Uebungen, mündliche u. ſchrift⸗ 
liche, im philologifhen Seminar: der Direc- 
tor Prof. Heinrid. 

Die kleineren Birgilifhen Gedichte, u. an⸗ 
bere Uebungen im philolog. Seminar: Näfe. 
Privatiffima und Repetitorien: Ritter, 
Philologiſche Unterredungen: Klaufen. 


Morgenlaͤndiſche Sprachen. 

Hebraͤiſche Grammatik mit Uebungen; — 
ee Selen 3 — Erklärung ara⸗ 
bifher Schriftfteller: Frentag. 
: Sandkit u. d. Alt-Indifhe Litteratur: 
von Schlegel. 

Sanskritz — Indiſche Alterthuͤmer; — 
Anfangögründe d. Perfifhen; — Privatiffi- 
ma über Sandkrit u, Zend: Lafjen. 
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Neuere Sprachen und Litteratur. BWiffenfhaften; — Staatswirthſchaftslehre; 
Urfprung d Deiinationsformen in d. In⸗ Geſch d. ſtaatswirthſchaftlichen Syſteme; — 
dogermaniſchen Sprachen: Dr. Dünger. Allg. Landwirthicaftslehre: Kaufmann. 
Gefh. d. Deutſchen National-Fitteratur ; — Technologie: G. Biſchof. 
Elemente d. Althochdeutſchen Grammatik; — Bildende Künfte. 
rege — aus W. Wacker⸗ Studium der Griechiſchen Kunſt; — Neues 
nagels Leſebuche Die; ve Kunſtgeſchichte: d'alt on. | 
English, Stanzififche n Ruffifche Sprache; Rgeihih Tune, 
— Chatfpeare'3 Goriolanus: Strahl. Geſchichte der Mut, insbefondere d Kir- 


Staliänifche, Spaniſche * ‚Portugiefifche enmufit; — Grundfäge db. Harmonie; — 
Pe re — des Singvereins; ah Hirt im 


änge aus dem rafenden Roland: Diez. ** 
f Gefehichte und ihre Hülfswifenfehaften Drgelfpiel: ur 

— in d hiftorifchen Studien: Molierer“s — „ausgemäite ‚neue 

* ranzoͤſiſcher Dichter u Proſaiker, verbunden 

en mit fehriftlichen Arbeiten u. Epredhübungen; 

b j franzöfifche Grammatik, verbunden mit Sprech: 


Geſch. d. alten Deutfhen; — Gef. d. us © 5 
; / tyl-Uebungen: Lector Nadaub. 
Mittelalters: göb eil. ; ‚ Zeichnen, Aquarell:, Gouache- u Del-:Malen, 
— En BE RN Perfpective u. Farbenlehre, Ercurfionen zum 
Geſch. d. Preußifchen Staats: Hällmann. Pr Erg Pre Studien nad 
Statiftit d. Preußifchen Staats: Löbell, : * 
Praktiſche Politik: v. Gagern. Gymnaſtiſche Kuͤnſte. 


Allgemeine Urkundenwiſſenſchaft; — Archiv⸗ Fuͤr die Reitkuuſt wird ein neuer Lehrer 
wiſſenſchaft: Bernd. erwartet. 
Staats- und Cameral-Wiſſenſchaften. Fechtkunſt: Segers. 
Encyclopaͤdie der Cameral⸗ und Staats⸗ Tanzkunſt: Radermacher. 


Der Anfang der Vorleſungen iſt auf den 23. October feſtgeſetzt. 
Wohnungen für Studirende weiſt der Bürger Großgarten (Sternſtraße 182) nad. 


(Dieblapt.) Siherheitö-Polizei. 


In dem Zeitraume vom 30. Auguft bi zum 11. September c. find: 1) aus einer bei 
Neuß gelegenen Wohnung eilf doppelte preuß. Piftolen, 36 harte Thaler, 15 Thaler in J, Z und 
+4 Srofchenftüden, ein Paar weiß baummollene Frauenftrümpfe, gez T. K., ein Paar fhwarz 
fayettene Frauenfträmpfe, ein rothfeidenes Mannshalstuch und eine filberne franzöfifche einkaͤ⸗ 
flige Zafchenuhr mit deutfchen Ziffern und Eupfernen Zeigern ; 

2) aus einem in hiefiger Stadt gelegenen Haufe eine eingehänfige filberne Taſchenuhr mit 
römifchen Zahlen und kupfernen Zeigern, gepreßtem Rande und duͤnnem verfchliffenen Bügel, fodann 

3) aus einem in der Gemeinde Derendorf gelegenen Haufe mittelſt Einbruchs 
umd Einfteigend eine weiße wollene Bettdecke, ein Leintuch, eine tuchene graue und eine aſch⸗ 
farbige gerippte Sommerhofe, zwei Welten, wovon eine von grauem, die andere von ſchwar⸗ 
jem Tuche war, eine geblümte Hofe von. Sommerftoff, ein Paar wollene dunkelgraue Soden, 
ein Paar halbwollene graue Strümpfe, ein weißer und ein bunter mit ſchwarz und rothen 





Er 
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Blumen durhwirkter Halstuh, und ein fiamoifener blau und weiß Farrirter Kiffenäberzug, 
entwendet mworben. 

Wer über die geftohlenen Gegenftände ober über die Thäter Auskunft geben kann, wolle 
fie mir oder der naͤchſten Polizeibehörbe mittheilen. 

Düffeldorf, den 15. September 1837. Der Ober:Profurator. : 

Für denfelben, der Staatd-Proßurator: Kühlmwetter, 
(Diebflahl zu Noithauſen) 

Am 21. Auguft find zu Noithaufen mittelft Einfteigens zwei Mannshemden gez. HK., 
zwei Frauenhemden und ein Halstuch ohne Zeichen, entwendet worden. 

Ber hierüber Auskunft geben kann, wolle fie mir, oder der naͤchſten Polizeibehörde mit 
heilen. Düffelvorf, den 15. September 1837. Der Ober-Profurator., 

Für denfelben, der Staatd-Prokurator: Kühlmwetter, 
(Diebſtahl zu Rheybt.) h 

Am 12. September c. ift zu Rheydt ein Stüd 14 Elle br. weiß und roth geftreifter 
baumwollen Flanell circa 48 Ellen lang, entwendet worben. 

Ber hierüber Auskunft geben fann, wolle fie mir oder der naͤchſten Polizeibehörbe mits 
theilen. Düffeldorf, den 16. September 1837. Der Ober-Profurator. 

Fuͤr denfelben, der Staatd-Profurator: Kühlmwetter. 
Wahrſcheinlich geftohlene Sachen.) 

Bei einem im Monat Auguft c. wegen Landftreicherei verhafteten Individuum haben fich 
folgende Gegenftände vorgefunden, über deren rechtmäßigen Erwerb daffelbe fi) nicht gehörig hat 
ausweiſen koͤnnen. 

1) ein goldner hohler geſtampfter Siegelring mit einer achteckigen gravirten, in der Mitte 
mit einer viereckigen glatten Platte ohne Namen verſehen; 2) eine kattunene Bettdecke auf 
einer Seite fahl braun mit weißen Sternen, auf der andern Seite mit gelben, gruͤnen und 
blauen Blumen verſehen; 3) ein feines weiß wollenes Umſchlagstuch mit einem roth und gruͤ— 
nen Rofenrande und mit Franzen verfchen; 4) ein braun baumwollenes Umſchlagtuch mit gros 
Ben gelben Blumen, in welchem fih hin und wieder grün und rofenrothe Pünktchen befinden ; 
5) ein roth wollenes Umſchlagstuch mit blauen, grünen, gelben und weißen Blumen und mit 
Franzen verfehen und 6) ein noch neues feidenes mit rothen, grünen, gelben und weißen Blu: 
men und weißen Franzen verfehened Halstuch. 

Indem wir bied zur Öffentlichen Kunde bringen, fordern wir bie etwaige unbefannten 
Eigenthümer auf, fi deshalb baldigft bei und zu melben. 

Duisburg, den 12. September 1837. _ Königl. Land: und Stadtgeriht: Buehl. 


(Diebflahl zu Heiffen.) | - - 

Den Cheleuten Hermann Hobirk zu Heiffen find in der Naht vom 30. auf ben 31. 
vorigen Monats folgende Sachen: 1) ein weißes Betttuch ohne Zeichen von Wergleinen, 2) ein 
leinenes Frauenhemd, mit 6 rothen Buchſtaben gezeichnet; 3) ein leinenes Kinderhendchen 
mit 4 rothen Buchftaben gezeichnet; 4) drei leinene Knabenhemde ohne Zeichen nnd 5) ein 
baummollenes Kinderhemd, geftohlen worden. r 

Bor dem Ankauf diefer Sachen warnend, erfuchen wir, Thatſachen, die zur Ermittelung 
jener Gegenftände oder des Diebe führen koͤnnten, entweder ber nächften Polizeibehörde oder 
und anzuzeigen. L 

Broich, den 11. September 1837. 2 

Fuͤrſtliches Gericht der Herrfhaft Broih: Berghaus, 


0. Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldotf. 
Nr. 65. Düffeldorf, Sonnabend, ben 30, September 1837. 


— — — — — — — eg —— — 
(Nr. 441.) Das abgekuͤrzte Verfahren bei Klagen gegen Hypotheken⸗Bewahrer wegen verweigerter 
Amtehandlung betr. I. $. 1, Nr. 4061. 

Nachftehende Allerhöchfte Kabinetsordre vom 19. v. M. betreffend dad abgekürzte Ver— 
fahren bei Klagen gegen Hypotheken-Bewahrer wegen vermweigerter Amtöhandlung , bringen 
wie hiermit zur allgemeinen Kenntniß. ’ 

Köln, den 17. September 1837. 

Der Erfte Pröfident: Der General:Prokurator : 
Schwarz. Biergans. J 

Auf Ihren Bericht vom 26. v. M. beſtimme Ich zur Beſeitigung der bei den Rheini— 
ſchen Gerichten entſtandenen Zweifel nach Ihrem Antrage: daß, wenn in den Landestheilen 
unter franzoͤſiſcher Gerichts verfaſſung ein Hypotheken-Bewahrer auf Vollziehung einer, als 
geſetzwidrig von ihm verweigerten Amtshandlung belangt wird, nicht der gewoͤhnliche Civil⸗ 
prozeß, ſondern mittelſt Schriftwechſels dasjenige abgekuͤrzte Verfahren ftattfinden ſoll, welches 
nach Art. 17. des franzöfifhen Gefetzes vom 18. März 1801. und Art. 74. des Bergiſchen 
Dekret über die Einregiftrirungdgebühren vom 17. Dezember 1811. für gewiffe Rechtsſachen 
der Verwaltung zur Anwendung kommt, ? 

i Sie haben diefen Erlaß durch die Amtsblätter der Rheinprovinz zur öffentlichen Kenntniß 
zu bringen. 

Berlin, den 19. Auguft 1837. 

95) Briedrih Wilhelm. 
An die Staats-Minifter von Kamp und Grafen von Alvensleben. 


(Nr. 442.) Den Umtaufd der alten gegen neue Kaſſen-Anweiſungen betr. 11. 5. V. Nr. 3685. 


Mit Bezugnahme auf unfere durch die hiefigen Zeitungen und bie Amtöblätter der Könige 
lien Regierungen erlaffene Belanntmahung vom 3. Zuli d. 3. fordern wir die Inhaber 
alter Kaffen-Unmweifungen vom Jahre 1824 wiederholt auf, ſolche entweder zu ihren naͤchſten 
Zahlungen an Königlidye Kaffen zu verwenden, oder hier in Berlin an die Gontrole ber 
Staatöpapiere, in den Provinzen aber an die Regierungs-Haupt-Kaffen, gegen Empfangnahme 
bes Betrages in neuen Kaffen-Anweifungen vom Jahre 1835, oder in baarem Gelde baldigft 
einzuliefern. Wir machen zugleidy mit Hinmweifung auf die Beftimmung in $. IV. der Aller 
hoͤchſten Kabinetsordre vom 14. November 1835. (Gefeg-Sammlung Rr. 1706.) darauf aufs 
metkfam, daß nad Verlauf von fehd Wochen vom Erlaß diefer zweiten Bekanntmachung an 
gerechnet der Präklufiv:Termin für die Einlöfung der alten Kaflen-Anweifungen anberaumt 
werden wird, i 

Berlin, den 16. September 1837. 

Haupt:Berwaltung der Staatd-Schulden. 
Rother, v. Schüpe Beelip. Deep. v. Berger, 
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(Nr 443.) Den Hafer zu Ruhrort betr. 1.5. 1, Nr. 4099. * 

Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben zu genehmigen Jeruhet, daR ber. Hafen zu Rubrort nad 
dem ſich darftellenden Bedärfniffe und dem angefertigten Yauplan erweitert und daß zur Zil- 
gung des zu diefer Erweiterung erforderlichen Baukapitals, bie bisherige Abgabe von Einem 
Pfenning pro Ringel Steinkohlen, foweit felbige durch den Hafen verfchifft werben, fort erho- 
ben werde. Hiernach bleiben vom 1. k. M. ab alle Kohlen von der gedachten Abgabe be- 
freiet, welche den Hafen nicht berühren. 

Münfter, den 20. Scptember 1837. . j 

Der DOber:Präfident und Ruhrfhifffahrts-Direktor. 
Binde. - 
Berorbnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Ar. 444.) Die Buchbinder, welhe mit Säul. und Gebetbüchern handeln wollen betr. 1. S.1. Nr.3855, 

Nad) dem Gefeg vom 23. Dktober 1333. (Gefegfammlung &. 290.) ift die Befugnif 
zum Handeln mit Büchern ohne Ausnahme von der außdrüdlichen Genehmigung der Lan⸗ 
beöpoligeibehörbe abhängig gemacht. Da über bie Anwendung dieſes Geſetzes auf Buchbinder 
Zweifel entftanden waren, fo ift durch eine Werfügung der Königl. Minifterien der Finanzen, 
des Innern für Gewerbe:-Angelegenheiten und des Innern und der Polizei vom 11. v. M. 
entſchieden, daß die Buchbinder, welche mit Schul-, Gefange und Gebetbüchern, Bibeln und 
dergleichen handeln wollen, dazu vorher eine ſolche Eonceffion nachſuchen muͤſſen. 

Von dem Nachweiſe derjenigen beſondern Qualifikation und Bermögenheit , welche für 
eigentliche Buchhändler vorgefchrieben ift, wird jedoch in folhen Fällen abftrahirt; zugleich 
wird bemerkt, daß ein Buchbinder, der nur mit felbft gebundene Bücher handelt, dadurd 
bloß in der Klaffe H. gewerbfteuerpflichtig wird, falls er e8 nicht ſchon durch die Zahl feiner 
Gchülfen ift. 

Düffeldorf, den 17. September 1837. 


(Rr. 445.) Einen verlornen Gewerbeſchein pro 1837: betr. 11. 8, 111. Mr. 4806. 

Der Johann Lauterfeld zu Mülheim im Kreife Duisburg hat den ihm für das 
laufende Jahr am 28. Juni c. unter der Nr. 3886. zum Lumpenſammeln ertheilten Gewer- 
befchein verloren; diefer Gewerbefchein wird nachdem der Inhaber Dato mit einem neuen Ge- 
werbefchein verfehen worden, für ungültig erflärt, und die Behörden umferes Verwaltungsbe⸗ 
zirks werben angewieſen denfelben, wenn er ihnen vorgezeigt werden follte, einzuziehen und 
und einzureichen. 

Düffeldorf, den 18. September 1837. 


(Rr. 416) Stedbrief gegen den Johann Felder aus Wipperfürth. 1, 8. 11. Nr. 0897. 

Der unten näher bezeichnete am Kleinenhbammer zu Kronenberg mwohnende unter 
—— Polizeiaufſicht ſtehende Tageloͤhner Johann Felder, hat ſich ſeit dem 18. v. 
M. letzterer durch heimliche Entfernung entzogen. RR s 

—— —— — —* erſucht, auf dieſes gefaͤhtliche Individuum ein 
ſtrenges Augeninerk zu richten, und daſſeibe im Beireiungsfalle in die Arbeits-Anſtalt zu 
Braumeiler abführen zu laſſen. ; 

Düffeldorf, den 21. September 1837. ui 
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2 Signalement. _ 
Frame: Johann Felder; Geburtsort Wipperfürth; Wohnort Kronenberg; Stand 
Zagelöhner; Religion katholiſch; Alter 62 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare grau; Stirn 
body ; Augenbraunen grau; Augen grau; Nafe fpig; Mund gewöhnlih; Bart grau; Kinn 
oval; Geſicht oval ; Gefihtöfarbe blaß; Statur gejeßt. ; — 


(Rr. 447) Steckbrief gegen den Anton Kronenberg aus Materborn. J. 8. IV. Nr. 4108. 


Am 23. September iſt der laut Erkenntniß des Koͤnigl. Aſſiſenhofes zu Eleve vom 
16. Januar 1833 wegen qualifizirter Diebſtaͤhle zur lebenslaͤnglichen Zwangsarbeit verurtheilte 
unten näher bezeichnete ꝛc. Anton Kronenberg von der Feſtungsarbeit zu Köln, ent—⸗ 
wichen. Sämmtlide betreffende Givil- und Militairbehörden werden erfucht, auf denfelben Acht 
zu haben, ihn im Betretungöfalle verhaften und an die dortige Gommandantur abliefern zw 
laffen. Düffeldorf, den 26. September 1837. 

Signalement. . 

Geburtsort: Materborn, Kreis Gleve, Regierungsbezirk Düffeldorfz gewöhnlicher 
Aufenthalt: zulegt zu Heerberg bei Arnheim in Holland; Alter 49 Jahre 5 Monatez 
Größe 5 Fuß 4 Zoll; Religion katholiſch; Gewerbe Strumpfmeber; Haare braun; Stirne body; 
YAugenbraunen braun; Augen blau; Nafe ſpitz und eingebogen; Mund gewöhnlich; Zähne 
gut; Bart braun; Kinn rund; Gefichtöfarbe gefund ; Gefichtäbildung oval; Statur unterfegt ; 
Spradye deutſch. RE 

Befondere Kennzeichen: iſt podennarbig, und hat vom Halfe bis zum Unterleibe hin- 
reihend verfchicdene Figuren und Namenszüge blau und roth ausgeftochen, worunter unter ans 
dern die Zahreözahlen 1736. — 1801.— 1306. ein Jägerhorn 85 Regiment und ber Name 
Napoleoı u. f. w. fihtbar find, 

Bekleidung: eine Jade, eine Hofe, eine Mübe von halb gelb und halb grauem 
Tuche und war mit Fußfprenger gefeffelt. 


(Nr. 448.) Stedbrief gegen den Chriſtian Wintgens aus Eiten. 1. S. 11. Nr. 10308, 

Der unten fignalifirte Chriſtien Wintgens aus Elten, welcher wegen zwedlofen Um⸗ 
hertreibens in ber Provinzial» Arbeitsanftalt zu Braumeiler in Verhaft gewefen, ift am 
6. €. von der Arbeit außerhalb ber Anftalt, entwichen. 

Sämmtlihe Civil: und Militairbehörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungdfalle zu verhaften und dorthin abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 26. September 1837. 

Signalement. 

Alter 37 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Religion katholiſch; Stand Tageloͤhner; letzter 
Aufenthaltsort Spellen; Haare ſchwarzbraun; Stirne bevedt; Augenbraunen ſchwarzbraun; 
Augen grau; Nafe did; Mund mittel; Bart fhwarı; Kinn rund; Geficht oval; Sprache deutfch, 

Beſondere Kennzeihen: unter dem Zeige: und Mittelfinger der linken Hand eine 
Schnittnarbe. 

Bekleidung: ein Hemd von Hanfleinen, eine Jade und eine Hofe von Drillich, eine 
blau punftirte Wefte, ein gelbes Halstuch, ein Paar leinene Strümpfe, ein Paar lederne 
Schuhe, eine blaue Müge mit Schirm. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörben, 


(Belanntmadung.) 

In Folge der, durch die Allerhoͤchſte Kabinetö-Orbre vom 1. November 1835 in Bezies 
hung auf den Zitel Juſtiz-Rath erlaffenen neuen hoͤchſten Beſtimmung, ift gegenwärtig ben 
Königlichen Zuftitiarien und Bergrichtern, Herrn von Poeppinghaus zu Effen und Herrn 
von der Berken zu Bohum, ber Amtö-Charakter „Berg-Gerichts-Rath“ beigelegt. 

Dortmund, den 11. September 1837. 


Königlihes Dberbergamt für die Weftphälifchen Provinzen. 


Siherheit3Polizei. 
(Diebſtahl zu Duͤſſeldorf.) ch b 5 

Während der leptverfloffenen vierzehn Tage find aus einem in ber Krämerftraße hierfelbft 
gelegenen Haufe folgende Gegenftände entwendet worden: 

1) eine Halöfette von Dukaten-Golde mit feinen Ringelchen und etwas zufammengebrüd: 
‚tem Schlößchen, an einem Ende mit einem Faden zufammengebunden; 2) ein modernes Kreuz: 
hen von rothem Golde, in der Mitte mit einem rothen Steinchen verfehen; 3) ein Paar 
— maſſive Glocken⸗Ohrgehaͤnge; 4) ein goldener Ring zum Oeffnen mit Vergißmeinnicht: 
Bluͤmchen; 5) ein goldener Ring, zweimal gelöthet. 

Ber über den Thäter oder die geftohlenen Sachen Auskunft geben Tann, wird erfucht, 
mir oder der nächften Polizeibehörde hiervon Anzeige zu machen. 
Düffeldorf, den 20. September 1837. Der Ober-Profurator. 
Für benfelben, der Staats-Prokurator: Kuͤhlwetter. 





(Diebflahl zu Guſtorf.) — 

Am 9. September c, iſt zu Guſtorf ein blaues wollentuchenes Frauenkleid mit leinenem 
Zutter, vorne zum Schnüren eingerichtet, an ber Leibbinde, den Näthen, den Aermeln und 
auf dem Rüden mit feidenem Band eingefaßt und mit Befag von afchgrauem Neffeltudy, ent: 
wendet worben. . ’ 

Ber hierüber Auskunft geben Tann, wolle fie mir oder der naͤchſten Polizeibehörbe mit: 
theilen, Düffelborf, den 20. September 1837. Der Ober-Prokurator. 

Für denfelben, der Staatö-Prokurator: Kühlweiter. 


(Bahrfcheinlich geftohlene Sachen.) 
8 9. Auguft bot ein junger Mann, etwa 25 Jahre alt, ungefähr 5 Fuß 3 Zoll groß, 
von gefegter Statur, gefundem Ausſehen und ſchwarzen ‚Haaren, befleidet mit einem blauen 
Kittel und einer Schirmkappe, bei einem Goldarbeiter hieſiger Stadt ein Stud einer goldenen 
gedrehten Kette von 18 Taräthigem Golde, 1,75 Loth wiegend, zum Verkauf an und ent 
fernte fich mit Hinterlaffung der Kette, » f 
Da bdiefelbe wahrſcheinlich geftohlen ift, fo fordere ich Jeden, der über die Sache nähere 
Auskunft ertheilen kann, auf, mir oder ber nächften Polizeibehörde Anzeige zu machen. 
Düffeldorf, den 21. September 1837. Der Ober-Profurator. 
Für denfelben, der Staatd-Profurator: Kühlmwetter. 


Perfonal-Ghromit BE 
Der ald praktifcher Arzt, Bundarzt und Geburtöhelfer approbirte Dr. Med. et Chir, 
Julius Ernenputfch hat fih in Wermelskirchen, im Kreife Lennep, niedergelaffen. 








Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr.66. Düffeldorf, Freitag, den 6. Oktober 1857. 


(Mr. 449.) Statut der Rhein⸗Weſer⸗Eiſenbahn-Aktien-Geſellſchaft betr. I, 5. 1. Mr. 4154. 


Nachftehende Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 21. v. M., durch welche dad Statut ber 
Rhein Wefer-Eifenbahn-Gefellfchaft unter den näher angegebenen Worbehalten genehmigt wor: 
ben ift, fo wie das genannte Statut felbft, werden in Folge Verfügung des Königlichen hohen 
Finanz-Minifterii hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 

Goblenz, den 25. September 1837. 
Der Ober: Präfibent der Rhein-Provinz. 
Bodelfhwingh. 


Nah Ihrem Antrage vom 14. v. M. will Ich der Gefellfchaft, welhe fi zum Zwecke 
ber Begründung einer Eifenbahn zur Verbindung ded Rheins mit der Wefer, mittelft der ans 
liegenden gerichtlichen Verhandlung vom 28. September v. 3. unter dem Namen 

Rhein⸗Weſer⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
gebildet hat, die Rechte einer Korporation hiermit verleihen, und das in jene Verhandlung 
enthaltene Statut hiedurch beſtaͤtigen, jedoch nur unter dem ausdruͤcklichen Vorbehalte: 
daß die gedachte Rhein⸗Weſer-Eiſenbahn-Aktien-Geſellſchaft alle Beſtimmungen und 
Bedingungen, welche über bie Verhaͤltniſſe zum Staate und zum Publikum für die 
Eifenbahn:Unternehmungen im Allgemeinen, oder für bie in Rede ſtehende Unterneh: 
mung in&befondere ergehen werben, eben fo nachzukommen verbunden bleibt, ald wenn 
folhe der gegenwärtigen Verleihung und Beftätigung beigefügt wären. 
Dabei ſetze Sch noch befonders feft: 

1) daß j 

zu 8. 1. des Statuts, zur Feftftellung der Bahnlinie, welche nach den vorliegenden Angaben 
von Minden, in der Richtung auf Bielefeld, Lippftabt, Unna, Witten, nach Elberfeld, 
und von bort in ber Richtung auf Opladen, Mülheim, nad) Deuß geführt werden fol, 
imgleichen zur Feftftellung des Bauplanes für die Bahn, 

zu 8. 13 des Statuts, zur Beſtimmung der Höhe des Reſerve-Fonds, welcher im Falle des 
en ber Zransport:Beförderung von Seiten der Geſellſchaft gebildet wer: 
den fol, 

zu 88. 27 und 33 des Statuts, zur Feſtſetzung der VBerhältniffe derjenigen Geſellſchafts-Be— 
amten, welche zur Hand der Polizei auf der Bahn beftellt werben, fo wie 

au F. 43 des Statutd, zur Gültigkeit des Beſchluſſes über die Auflöfung, der Geſellſchaft 
* vorgaͤngige Genehmigung erforderlich bleiben ſoll, 
u . 


2) daß bie in 8. 12. des Statutd gebachte, Transport-Befsrderung auf ber Bahn erſt 
nad vorgängiger Bereinbarung mit dem General-Poftmeifter unternommen werden darf. 
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Zugleich will Ich, im Anerfenntniffe der Gemeinnügigkeit der Unternehmung, der Rhein 
Befer-Eifenbahn-Attien-Gefelfhaft für die Ausführung der Bahn in der feſtzuſetzenden Rich⸗ 
tung, fo wie der dazu gehörigen Anlagen dad Recht: 
die erforderlichen Grundftüde im Wege der unfreiwilligen Erpropriation eigenthuͤm· 
lich zu erwerben, oder voruͤbergehend zu benutzen, 
hiedurch in eben dem Maaße und Umfange bewilligen, wie ſolche in den einzelnen Landesthei⸗ 
len fuͤr die Anlagen oͤffentlicher Kunſtſtraßen geſetzlich beſteht, mit der Beſtimmung, daß dieſes 
Net nur unter befonderer Leitung der betreffenden Regierungen ausgeübt werden darf. 

Die gegenwärtige Verleihung und Betätigung, deren Widerruf Ich Mir vorbehalte, falls 
dad Statut oder Eine ber oben beigefügten oder vorbehaltenen Beflimmungen und Bedingun⸗ 
gen verlegt ober nicht befolgt würde, iſt nebſt dem Statute durch die Amtöblätter der betref- 
fenden Regierungen befannt zu machen. 

Berlin, den 21. Auguft 1837. , 

(93) Frie drich Wilhelm, 
Un den Staats» und Finanz: Minifter 
Grafen von Alvendleben, 


Statut 
ber Rhein » Wefer - Eifenbahn » Aktien „ Gefellfhaft. 
1. Bildung der Korporation für die Rhein-Wefer-Eifenbahn. 
$. 1. Unter dem Namen „Rhein Wefer-Eifenbahn-Aktien-Gefellfhaft” bildet ſich nad Vor⸗ 
ſchrift des Theil II. Zit. 6. des Allgemeinen Landrechts eine Korporation, um eine Eiſenbahn zur 
Verbindung des Rheins mit der Wefer zu begründen. 
$. 2. Die Stadt Minden ift dad gefegliche Domicil der Geſellſchaft, der Gentralpunft 
ihres Gefchäftsbetriebes und der Sig ihrer Verwaltung. - = 
«3. Dad Kapital der Geſellſchaft von 5,600,000, buchſtaͤblich Fünf Millionen feche 
mal Hundert taufend Thalern, wird in Aktien zu 200 Thalern Preuß. Kourant aufgebradt. 
Die Aktien werben ftempelfrei auf den Inhaber (au porteur) lautend auögeftellt, 
von dem Direktor und den beiden Mitgliedern der Direktion uuterzeichnet und von einem 
Stamm:Ende, welches bei der Verwaltung bleibt, abgefchnitten. 9 
Im Falle eine Aktie verloren geht, muß für die Dividende-Erhebung eine der Direktion 
genügende Bürgfchaft geleiftet werden. Nah Werlauf von drei Jahren wird das Dokument 
nah einmaligem Öffentlichen Aufruf als verfchollen erachtet und ein neues ausgeliefert. 
. 5. Kein Aktionair iſt für mehr als den Nominalwerth feiner Aktie verantwortlich 
und kann nie zu einer Zubuße angehalten werden. Dagegen koͤnnen neue Aktien oder Anlei- 
hen, weun Diefe zum Zweck ber Gefellfchaft erforderlich find, zur Vermehrung des Geſellſchafts- 
Kapitals gemacht werben. ($$. 17. und 25.) j 
9.6. Die Ausgabe ber Aktien erfolgt erft nach Einzahlung bed ganzen Nominalbetraged. 
ei Zahlung der erften Rate wird für jede Aktie ein befonderer, mit der Nummer ber 
felben, mit dem Namen bes erflen Zeichners und mit den möthigen Duittungsformularen für 
die einzelnen Theilgahlungen verfehener Quittungsbogen ausgegeben. Der Empfang fämmtlicher 
Partialzahlungen er zu quittict, und ed wird bei der legten Partial-Zahlung gegen das 
Dokument ausgewechſelt. : 
Die Quittungen über Partial-Zahlungen merben von zwei Mitgliedern der Direktion 


unterzeichnet, : 
Bi dem Berlufte der Duittungen tritt derſelbe Modus, wie bei dem Werkufte bed Aktien. 
Dokuments ein. 
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87. Der erfte Zeichner der Aktie ift für die Einzahlung von 408 bes Nonunalbetra 
ges derfelben unbedingt verhaftet; von dieſer Verpflichtung kann derfelbe weder durdy Ueber 
tragung feines Anrechtes auf einen Dritten fich efreien, noch Seitens der Geſellſchaft enthun 
ben werben. 

$. 8. Rach Einzahlung von 408 kann die Gefellfchaft nach dem Befchluffe des Verwal 
tungs⸗Raths die erften Zeichner, welche ihre Anrechte an audere abgetreten haben, ihrer Ver⸗ 
haftung entlaffen und fid bloß an die Ceſſionarien halten. * 

8. 9. Wer nach ſtatutgemaͤßer Aufforderung die geſtellte Friſt ohne Zahlung verſtreichen 
läßt, verfällt in eine Koruentionalftrafe von 1% vom Nominalwerthe der Aktie, und verliert, 
wenn er binnen einer weitern Frift von A Wochen Feine Zahlung leiftet, fein Recht an der 
Geſellſchaft, und das früher Bezahlte fällt diefer anheim, wenn fie nicht vorzieht, den Zah 
lungöpflihtigen zur Erfüllung feiner Verbindlichkeiten anzuhalten. 

Dis zu dem Betrage, mit welchem bie auf diefe Weife ausfcheidenden Intereffenten bethei- 
ligt waren, dürfen neue Aftienzeichnungen zugelaffen werden. Diefe Befugniß fteht der Direktion 
zu, indem dadurch die urfprüngliche Aktienzahl nicht vermehrt wird. Die neuem Aktienzeichner 
haben dann bie bereits auögefchriebenen Prozente fofort zu zahlen, ftehen aber demnaͤchſt den 
übrigen Intereffenten gleich. 

3. 10. Wird der erfte Zeichner einer Aktie, welcher fein Anrecht an dieſelbe auf: einen 
Andern übertragen, hiernach zur Zahlung einer von dem fpäteren Eigenthämer diefer Aktie nicht 
entrichteten Rate angehalten, fo tritt er dadurch in alle Rechte des Eigenthümers biefer Aktie 
wieder ein, ohne daß bderfelbe die auf die betreffende Aktie von den Geffionarien früher bezahle 
ten Raten noch einmal zu erlegen braucht. 

Die ferneren Theilquittungen werden ihm ausgehändigt und auf feinen Antrag diejenigen: 
über die erwähnten frühern Zahlungen nach $. A mortifijirt. 

$. 11. Zehn Prozent des Betrags der Aktie, auf welche das ſchon eingezahlte # Pro: 
zent in Anrechnung kommt, werden fogleich nad) erlangter Allerhöchfter Beftätigung des Sta: 
tuts eingezahlt. Die Einzahlung des Reſtes erfolgt vor und nad, fo wie die Ausführung der 
Bahn fortfchreitet, in Raten von Zehn Prozent und in Zwifchenräumen von wenigftens zwei 
Monaten, auf einen ſechs Wochen vorher von der Direktion zu erlaffenden öffentlichen Aufruf. 

Diefe Einzahlung, fo wie alle übrigen Zahlungen zwiſchen der Gefelfchaft und den Aktio- 
nairen, gefchehen in Minden, oder an dem von der Direktion zu beflimmenden Plabe. 

Bei der legten Theilzahlung werden 58 Binfen auf die früher bezahlten Beträge in An- 
rechnung gebrad) . 


II. Gemeinfame Angelegenheiten der Korporation, 

§. 12. Die Gefellihaft erhebt von den auf der Bahn ftattfindenden Perfonen- und Waaren- 
Ztansporten ein angemeſſenes Bahngeld; fie kann zugleich Perſonen- und Waaren-Transporte 
auch für eigene Rechnung übernehmen. 

Cie kann mit den Unternehmern anderer Eiſenbahnen wegen deren Anfchluß und Benutzung 
ſich in Verbindung fegen und mit ihnen dasjenige vereinbaren und befchließen, was fie in’ die: 
fer Beziehung ihrem Intereffe für dienlich erachtet, auch Fann fie unter Genehmigung des 
3 * Anlage von Zweigbahnen unternehmen, wenn dies dem Zwecke der Geſellſchaft 

$. 13. Der Reinertrag wird bis zu einfhließlich 5% vorab an’ die Aftionaire audge: 
zahlt; uͤberſteigt derſelbe 52, fo ſoll jedenfalls ein Viertel dieſes Ueberſchuſſes zur Bildung 
eines Mefervefonds von hoͤchſteus einer Million Thaler verwendet werden, welcher zut Deckung 
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unvorhergefehener Ausgaben, zur Bünftigen Erneuerung bed Bahngeftänges, zu Werbefferungen 
der Eiſenbahn, oder zur Anlage von Zweigbahnen beflimmt ift, und nur biefem Zwecke ge⸗ 
maͤß, unter Genehmigung der General Verfarmlung, verwendet werben darf. 

Die übrigen J kommen als Gewinn-Dividende zur Vertheilung unter die Aktionaire. 

Ueber die Verwendung des Reſerve-Fonds befchließt die General-Verſammlung. 

Beſchließt die Geſellſchaft, für eigene Rechnung Perfonen- und Waaren-Erandporte zu⸗ be⸗ 
treiben, fo wird nach Maafgabe des Betrieböfapitald gleichfalls ein angemeffener Refervefonds 
gebildet, und damit wie mit jenem für das Anlage-Kapital der Eifenbahn verfahren. 

$. 14. Die Gefelfchaft kann Grund-Eigentbum, fofern ed zur Anlage der Bahn und 
zum Geſchaͤftsbetriebe erforderlich, ohme Genehmigung des Staats erwerben. 


11. Verwaltung der gemeinfamen Angelegenheiten ber Korporation, 
8. 15. Das Intereſſe der Gefellfchaft wird wahrgenommen: 
a) durch Generalverfammlung der Aftionaire; 
b) durch einen Verwaltungsrath aus deren Mitte; 
€) durd) eine Gentral:Direktion und deren Unterbeamte, 
" A. General:Berfammlung. , 

$. 16. Die General-:Berfammlung nimmt die Sahreöberichte der Direktion über die Lage 
und den Gang des Gefchäfts entgegen, fie nimmt Einfiht von dem durch den Verwaltungs: 
rath geprüften, und ihr vorzulegenden Rechnungsabſchluß. Sie ernennt eine Kommiffion, um 
diefelbe ihrerfeitö unterfuchen und bechargiren zu laffen. Sie verordnet den Drud von Rech⸗ 
nungen und Aktenſtuͤcken, um fie an die Aktionnaire zu vertheilen; fie faßt über die von ber 
ren von bem Verwaltungsrathe, oder von einzelnen Aktionnairen vorgelegten Anträge, 

eſchluß. 

Die Antraͤge der Direktion muͤſſen dem Verwaltungsrathe acht Tage vor ber General: 
Verſammlung vorgelegt und von demſelben geprüft werden; ebenſo muͤſſen Anträge des Vers 
waltungsraths ober einzelner Actionnaire, welche der General Verſammlung vorgelegt werden 
ſollen, der Direktion wenigſtens acht Tage vor der Generai Verſammlung mitgetheilt werben. 

$. 17. Der General-Berfammlung allein fteht der Beſchluß zu: - 

a) * die Vermehrung des Geſellſchafts-Kapitals durch Ausgabe neuer Aktien oder 
durch Anleihen; 

b) über andermeite Aenderungen des Statuts, wobei jedoch noch feftgefegt wird, daß 
ber $. 5 in einer Weife eine Aenderung erleiden Tann. 

Ale in dieſem Paragraph vorhergefehenen Befchlüffe unterliegen der Genehmigung des 
Staats. . 

$. 18. Die General-Berfammlung wählt in geheimer Abftimmung durch relative Stim- 
men:Mehrheit aus ben Aftionnairen einen Berwaltuungsrath von zwanzig Mitgliedern und 
eben fo viele Stellvertreter. Bei Gleichheit der Stimmen entfcheidet dad Loos. j 

Seber Gewählte ift verpflichtet, bei feinem Antritte eine Aktie bis zu feinem Wieder-Außs 
tritt zu deponiren, i 

$. 19. Ajährlih und zwar im zweiten Quartal des Jahres wird eine ———— 
ſammlung der Aktionnaire ſtatt finden, deren Ankündigung fechs Wochen vorher durch öffent: 
lichen Aufruf erfolgt. ie Ei 
$. 20. Nach Genehmigung des Statuts haben bei General-Verſammlungen die Eigen- 
thümer 


x 
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von einer bis vier Aktien eine Stimme, 

von fünf bid neun, zwei Stimmen, 

von zehn bis neunzehn, brei Stimmen, 

von zwanzig bid neun und vierzig, vier Stimmen, 
von fünfzig bis neun und neunzig, fünf Stimmen, 

e von hundert und mehreren, ſechs Stimmen. 

$. 21. Nur perfönlich erſcheinende Aftionnaire Eönnen mittelft Vollmacht abweſende Ak⸗ 
fionnaire vertreten, jedoch ſollen die Mitglieder ber Direktion, fo wie die derfelben untergebenen 
Angeftellten, keine Vertretung ausüben dürfen. 

-Die Direktion führt ein fortlaufendes Verzeichniß ber fämmtlichen Aftionnaire, 

Nur die Eigentbümer der Aktien, welche ihr Eigenthum in die Bücher der Geſellſchaft 
haben einfchreiben laffen, nehmen heil an ber General:Berfammlung. — Außerdem ift zu 
dem Ende erforderlich, daß die Einſchreibung wenigftens vierzehn Tage vor dem Datum ber 
öffentlichen Einberufung der General-Verfammlung ftatt gefunden habe. 

Die vorbezeichnete Einſchreibung erfolgt bei der Direktion entweder gegen Borzeigung ber 
Aktien, ober eines der Direktion ald genügend erfcheinenden Zeugniffes über das Eigenthum 
derfelben, und auf ſchriftliches Erſuchen; über die erfolgte Einfchreibung ertheilt die Direktion 
auf Verlangen eine Beſcheinigung. 

22%. In dem beiden Tagen vor der General:Berfammlung müffen die Aftionnaire und 
Bevollmächtigten fih auf dem Buͤreau der Direktion legitimiren. Es werden denfelben Eins 
trittößarten zur General-:Berfammlung ausgefertigt und darauf die Zahl der Stimmen, wozu 
der Inhaber ald Eigenthümer oder Bevollmädhtigter berechtigt ift, vermerkt. 

$. 23. Jede General:Berfammlung wird durch den WVorfigenden des Verwaltungsraths 
eröffnet und fie erwählt demnaͤchſt einen Vorfigenden, einen Protokolführer und für bie vor- 
kommenden Wahlgefchäfte zwei Stimmenfammler. 

$. 24. Die General:Verfammlung faßt, mit Ausnahme ber in ben 88. 17, 18 und 43 
— —— ihre Beſchluͤſſe durch abfolute Stimmen-Mehrheit, welche für alle Aktionnaire 

indend ſind. 

Bei Gleichheit der Stimmen entſcheidet die Stimme des Vorſitzenden. 

$. 25. Aenderungen des Statuis $. 17 a. und b. koͤnnen nur auf ben Vorſchlag des 
Berwaltungsrathd dann zur Diskuffion gebracht werden, wenn in der Einladung zur General: 
Verſammlung davon ausdrüdlic die Anzeige gemacht worden ift, und wenn in der Generals 
Berfammlung felbft drei Viertheile ſaͤmmtlicher Aktien vertreten find, und die in folhem Falle 
angenommenen Beſchluͤſſe Haben nur dann Gültigkeit, wenn fie die abfolute Stimmen Mehrheit 
fämmtlicher Aktien für fi haben. 

Sind aber im folcher General-Berfammlung niht drei Wiertheile ber Aktien ver 
treten, fo wird eine zweite Verſammlung auf gleiche Weiſe zufammenberufen, und zwar in 
einem Aufrufe, der ſechs Wochen der Sigung vorhergeht, und unter der Anzeige, daß ald« 
dann, wie hiermit feitgefegt wird, eine einfahe Stimmen: Mehrheit über die beabfichtigte Abaͤn⸗ 
derung entſcheiden werde. 

Be Berwaltungdrath. 

8. 26. Der Vermwaltungsrath ift berufen, in allen Stüden dad Intereffe der Gefells 
[haft zu vertreten und zu bewachen. Er forgt für die Aufrechthaltung des Statuts und 
für die Vollziehung aller von der General-Berfammlung gefaßten Beſchluͤſſe. Er empfängt 
alle drei Monate von der Direktion die Weberfichten der Einnahme und Ausgabe und nimmt 
ftetö genaue Kenntniß von dem Gange bes Gefchäfts, . 
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Er wacht darüber, daß die Gelbbeftänbe, fo weit der Dienft ed zuläßt, ficher und rent⸗ 
bar, und zwar die laufenden Fonds bei der Preuß. Bank, der Reſervefonds entweder 
in Preuß. Staats: oder Landfhafts-Papieren, ober bei der Banque angelegt und zur Giches 
rung des Eigenthums der Gefellfhaft die ihm nothwendig fcheinenden Maafregeln genommen 
werden. 

Er revidirt die Jahres-Rechnungen ber Direktion und forgt dafür, daß den General:Ver- 
fammlungen alle Materialien vorgelegt werden, welche nothwendig find, dad ganze Geihäft 
genau zu beurtheilen, 

Der Verwaltungdrath Fann auch außergewöhnliche General-Berfammlungen berufen, mern 
ihm dies nöthig erfcheint. 

$ 27. Der Verwaltungsrath ernennt und entläßt die Direftion und die Bahn-Inge 
nieurd; jedoch nur bei Anmefenheit fämmtlicher Mitglieder, oder deren Stellvertreter. Die 
Baht ift nur gültig, wenn die Gewählten wenigftend drei Viertheile der Stimmen für fi 
haben. Der Verwaltungsrath fegt die Bedingungen feſt, unter welchen dieſe Beamten ange 
feßt und entlaffen werden, Bon dem Beſchluſſe der Entlaffung findet Berufung an die Gene 
ral⸗Verſammlung ftatt. 

Der Verwaltungdrath ernennt und entläßt, unter Abſtimmung nah $. 28. das übrige 
Dienft:Perfonal, mit Ausnahme der Unterbeamten; derfelbe beftimmt ein für allemal, welches 
Dienft:Perfonal zu der Klaffe der Unterbeamten gehört. Er fegt ferner die Gehälter resp. 
Remunerationen des ſaͤmmtlichen Dienftperfonald feft. Mitglieder deffelben erhalten bei Reifen 
angemeffene Entfhädigung. 

$. 28. Der Verwaltungsrath wählt jährlich aus feiner Mitte einen Vorſitzenden, fo wie 
einen Stellvertreter für denfelben und verfammelt fi) auf deifen drei Wochen vorher zu erlafe 
fende Einladung regelmäßig alle drei Monate, und außerdem fo oft ed der Vorfigende für 
nöthig erachtet, 

Iſt ein wirkliches Mitglied verhindert, zu erfcheinen, fo kann baffelbe einem Stellvertte 
ter den Auftrag ertheilen, flatt feiner zu erfcheinen. Findet diefes nicht flatt, fo ift acht Tage 
vor ber Verſammlung dem Borfigenden davon fhriftl:che Anzeige zu machen, der dann einen 
der in Minden wohnenden Stellvertreter, nad) der Ordnung der auf fie bei der Wahl ger 
fallenen Stimmenmehrheit, einberuft. 

Um einen gültigen Befchluß zu faffen, ift die Anmwefenheit von mwenigftens zwölf Mitglier 
bern des Verwaltungsraths, oder deren Stellvertreter, erforberlich. 
Der Verwaltungsrath faßt feine Beihlüffe in Fällen, wo nit ausbrüdlid ein Anderes 
ſtatuirt ift, nad) abfoluter Stimmen-Mehrheit. Bei Stimmengleichheit entfcheidet die Stimme 
des Vorſitzenden. 

Der Vorſitzende des Verwaltungsraths hat die Befugniß, den Direktor, oder einen dazu 
delegirten Direktorialrath, ſo wie den Bahn-Ingenieur, Theil an feinen Sitzungen nehmen zu 
laffen, die jedoch bei Beſchlußnahme nicht mitſtimmen. Durch dieſe Organe der Direktion 
werben dem VBerwaltungsrathe alle, die Lage der Gefchäfte betreffende Aufſchluͤſſe ertheilt. 

$. 29. Zährlich wird der Verwaltungsrath, ſowohl in- feinen wirklichen Mitgliedern, 
als aud in ihren Stellvertretern, um ein Zünftheil erneuert. Die auötretenden Mitglieder, 
welche dad Dienftalter, oder bei gleihem Dienftalter dad Loos beflimmt, find wieder wählban. 

Scheiden Mitglieder im Laufe des Jahres aus, oder werben folche in die Direktion ger 
wählt, fo treten für fie, nach der im $. 28 bezeichneten Reihenfolge, die Stellvertreter als 
wirkliche Mitglieder des Werwaltungdraths ein, bis die erledigten Stellen in der naͤchſten Ge, 
uralBerfammlung duch Wahl wieder erfekt werben. 
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C. Direktion. 

$. 30. Die Direktion befteht aus einem Direktor der nicht Aftionnair zu feyn "braucht 
jebod zur Leiſtung einer Kaution verpflichtet if; aus zwei Divektorialräthen und cben fo viel 
Stellvertretern. . 

In allen techniſchen Angelegenheiten wird der Bahn-Ingenieur zugezogen, und hat bank 
bei den Verhandlungen Stimmredht. 

Die Direktion leitet und vollzieht nach befter Einfiht und unter Beobachtung des Sta: 
tuts die Gefchäfte der Gefellfchaft, nad) Maafgabe der verfaffungsmäßigen Beſchluͤſſe des Vers 
waltungsrath& und der General-:Verfammlung. Sie handelt in allen andern Angelegenheiten, 
welde einen Beſchluß erfordern, kollegialiſch, und führt über ihre Verhandlungen ein Proto- 
fol Der Direftor führt in den wöchentlichen Sigungen den Vorſitz. Um einen gültigen 
Beſchluß zu faſſen, ift die Anmwefenheit der fämmtlihen Mitglieder der Direktion, oder deren 
Stellvertreter erforderlich 5 die Befchlüffe werden nah Stimmenmehrheit gefaßt. Bei Stims 
mengleichheit entfcheidet die Stimme des WVorfigenden. Der Direktor Tann in allen wichtigen 
Fällen, jelbft nad genommenem Beſchluß der Direktion, eine Sache zur Entſcheldung vor ben 
Verwaltungsrath bringen, auch muß auf feinen Antrag, oder auf den Antrag beider Direftos 
rialraͤthe, die Direktion zu einer außergewöhnlihen Sihung zufammen berufen werben, Die 
Direktion erftattet dem Berwaltungsrathe alle drei Monate einen Gefhäftsbericht. 

Ale Audfertigungen, die im Namen der Gefellfchaft oder der Direktion gefchehen, werben 
von dem Direktor und einem Direftorialrathe gezeichnet, mit Ausnahme der Aktien-Dokumente 
($. 4.) In Behinderungsfällen des Direktord bezeichnet die Direktion aus ihrer Mitte ei 

Mitglied, weldes die Funktionen des Direktors übernimmt. 
$. 31. Insbeſondere liegt der Direktion ob, durch den, nach $. 27 mit einer angemeffes 
nen Kaution anzuftellenden Kaffenbeamten, für die orbnungsmäßige Wereinnahmung, Veraus— 
—— und Berechnung der Geſellſchaftsgelder zu forgen, und hat für die angemeſſene Rent: 

armachung ber Kaffenbeftände Sorge zu tragen. 


Eben fo weſentlich ift ihre Werpflihtung, für einen pünftlichen, geregelten, dem Publitum 


bequemen Dienft auf der Eifenbahn zu wachen; biefen Dienft im Laufe der Zeit moͤglichſt zu 
vervolllommnen, in allen Ausgaben eine angemeffene Sparfamkeit einzuführen und für die 
Grhaltung und zwedmäßige Erneuerung aller Bau-Anlagen, Mafchinen, Wagen ꝛc, Sorge 


Sie ernennt und entläßt felbftftändig alle Unterbeamte, worüber nicht anders beftimmt iſt. 


Die Direktion entwirft bie Inftruktionen für die Bahn-Beamten, fo wie bie Dienſt⸗Reg- 


* 
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—— jedoch nur dann Guͤltigkeit erhalten, wenn ſie vom Verwaltungsrathe genehmigt 
worden find. 

Die Genehmigung der Staatsbehoͤrde wird von der Direktion in Faͤllen eingeholt, wo 
eine ſolche nothwendig iſt. 

8. 34. Die Direktion entwirft den Tarif des Bahngeldes von den auf der Eiſenbahn 
fid) bewegenden Perfonen- und Waarentransporten, legt folhen dem Verwaltungsrathe zur 
Prüfung und der General-:Berfammlung zur Genehmigung vor, und fucht demnaͤchſt die Geneh— 
migung ber Staatöbehörde nah. Abänderungen dieſes Zarifs werden in gleicher Art bewirkt. 

8. 35. Wenn die Gefellfchaft dazu übergeht, Perfonen- und Waaren-Zrandporte für 
eigene Rechnung zu übernehmen, fo wird der Frachttarif in ähnlicher Art wie das Bahngeld 
von der Direktion in Antrag gebracht, von dem Verwaltungsrathe geprüft und von der Ge: 
neral-Berfammlung genehmigt. 

$. 36. Alljaͤhrlich ſteüt die Direktion einen Etat auf, welcher vor Anfang des Dienft: 
jahres dem Vermwaltungsrathe zur Genehmigung vorgelegt wird. Wo Ueberfchreitungen deb 
Etats fpäter ald nothwendig erfcheinen, muß dazu von der Direktion bei dem Verwaltungs⸗ 
rathe die Genehmigung eingeholt werben. 

8. 37. Die Direktion legt die Vorfchläge über die Verwendung bed Reſervefonds, nad) 
Maafgabe des $. 13. dem Verwaltungsrathe zur Prüfung und demnädhft der General-Ber: 
fammlung zur Genehmigung vor und holt in allen Fällen, wo die Genehmigung des Staats 
nothwendig ift, diefelbe ein. 

$. 38. Aljährlic tritt einer der Direktorialräthe, fo wie einer der Etellvertreter aus 
und fie werben durch neue Wahl, die in der erften Zahresfigung des Verwaltungsraths er: 
folgt, erfegt. Die Ausfcheidenden beftimmt dad Dienftalter, oder bei gleihem Dienftalter das 
Loos; fie Eönnen jedoch wieder gewählt werden. Die etwa im Laufe ded Jahres nöthig wer 
dende Ergänzung der Direftorialräthe erfolgt in der naͤchſten Sigung des Berwaltungsraths 
und eine foldhe Ernennung ift nur für das laufende Zahr gültig. 


IV. Allgemeine Beftimmungen. 

$. 39 Alle Streitigkeiten zwifchen der Gefellfchaft und zwiſchen ben Aftionnairen in 
Sachen der Geſellſchaft follen auf ſchiedsrichterlichem Wege gefchlichtet werben 

$. 40 Die Schiedsrichter find bei ihrem Verfahren an keine Gerihtöform gebunden. 
Ihre Ausfprüche find definitiv und es findet von denfelben keine Berufung an irgend eine an- 
dere Inftanz, noch ein fonftiges Rechtömittel fatt. j 

$. 41. Die Koften des Verfahrens durch Scyiebörichter werden von den Parteien nad) 
dem Verhältniß getragen, welches in dem fchiedsrichterlichen Urtheil feftgefegt ift. 

. 42. Ieder Öffentliche Aufruf erfolgt durch die Preußifhe Staatözeitung. 

. 43. Die Auflöfung der Geſellſchaft kann nur in einer für diefen Zweck befonders bes 
rufenen General-Berfammlung, in der durch den $. 25. für den Fall der Abänderung der 
Statuten feßgefegten Weife befchloffen werden. ’ 

Für den Fall, daB die Auflöfung der Geſellſchaft befchloffen wird, fol vor Ausführung 
des Beichluffes und vor Austheilung der Maffe ein öffentlicher Aufruf an die etwa vorhande— 
nen Gläubiger ergehen und zur Dedung der angemeldeten Anſpruͤche, falls fie nicht gleich be— 
friedigt werden, .ein zureichender Theil der Waffe von der Verteilung ausgeſchloſſen werden. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen ver Königl, Regierung. 
(Re. 450.)-Stedbrief gegen Friedrich Lenchen. 1. S. II, Nr. 10120. 

Der von ber franzöfiihen Fremden Legion in Spanien durch einen Conge absoln d. d, 
Pampeluna 4. Quli 1837. als Marechal des logis (Wadhtmeifter) verabfchiedete Friedrich 
Lenchen hat gedachten Abſchied zu Wefel zurüdgelaffen oder verloren, ohne ſich bort gemeldet 
oder den Verluſt angezeigt zu haben. 

Da nun anzunehmen ift, daß der Lenchen ſich ohne fohriftliche Ausweifungsmittel herum: 
treibt, fo beauftragen refp. erſuchen wir ſaͤmmtliche Polizeibehörden, unter Beifügung des aus 
dem aufgefundenen Abfchiede entnommenen Signalementd, auf den Obgenannten ein wachſames 
Auge zu richten und gegen ihn im Betretungsfalle nah Maaßgabe unferer Verfügung vom 
17. März 1835. die von der portugiefifchen Fremden-Legion verabſchiedeten Individuen betrefs 
fend, zu verfahren. 

Düffeldorf, den 12. September 1837. 

Signalement. 

Name: Friedrih Lenchen; Geburtsort Bergheim, angeblich in Belgien; Alter 29 Jahr; 

Haare und Augenbraunen blond ; Augen grau; Nafe fpig; Mund mittel; Kinn rund. 


(Nr. 451.) Stedbrief gegen den Füfilier Andreas Regel aus Heilsbach. 1. 8. IV, Wr. 4139, 


Der unten näher bezeichnete Füfilier Andreas Regel aus Heils bach, im Königreiche 
Baiern gebürtig und zu Glotlen, Kreifes Cochem zulegt domicilirt , ift am 17. d. M, 
von der 11fen Compagnie bes Königl. 29ten Infanterie-Regimentd, aus Coblenz zum Sten 
Male defertirt. 

Es werden demnach ſaͤmmtliche Ortöbehörden unferes Verwaltungsbezirts hiermit aufge: 
fordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denſelben cin wachfames Augenmerk zu richten, ihn 
im Betretungöfalle arretiven und unter fiherer Bededung an den Gommandeur des gebachten 
Regiments abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 28. September 1837. 

Signalement. 

Alter 32 Jahre 6 Monate ; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare braun; Augen grau; Augen: 
braunen braun; Mund mittelmäßig; Nafe Mein; Zähne gut; Kinn breit; Bart braun; Ges 
fiht breit; Gefichtöfarbe gefund; Stirne breit; Meine und ſtarke Statur. 

Befondere Kennzeichen: keine. 

. „Bekleidung: eine Dienfimüge, eine Dienftjade, eine leinene Hofe, eine Halsbinde, und 
ein Paar Halbftiefeln, 


Verordnungen ımd Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Uſſiſen zu Däffeldorf.) 
Königliher Rheinifher Appellationd- Gerichtshof. 

„ Die Eröffnung ber gewöhnlichen Affifen in dem Bezirke des Königl. Landgerichtes zu 
Düffeldorf für das Ate Quartal ded Jahres 1837. wird hiermit auf Montag den vierten 
Dezember d. 3. feftgeftellt, und der Herr Geheime Juſtiz⸗- und Appellations = Gerichtörath 
Schmig zum Präfidenten berfelben ernannt, 

| 2) 
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Gegenwärtige Verordnung fol auf Betreiben des Heren General-Profurators in der geſetz⸗ 
lichen Form bekannt gemacht werden. 
Gegeben am Appellationd-Gerichtöhofe zu Köln den 20. September 1837. 
Der Erſte Präfident des König. Rheinifhen Appellations-Gerichtshofes, 
(unterz.) Schwarz. 
Für gleihlaäutende Ausfertigung, der Ober. Sekretair: 3. Themer. 


(Aff-fen zu Eleve.) 
Königliher Rheinifher Appellations-Gerihtshof. 

Die Eröffnung der gewöhnlichen Affifen in dem Bezirke des Königl, Landgerichtes zu 
Eleve für das Ate Quartal des Jahres 1837. wird hiermit auf Montag den 30, Oktober 
d J. feftgeftellt, und der Herr Appellations-Gerichtsrath Paſchen zum Präfidenten derfelben _ 
ernannt. 

Gegenwärtige Verordnung fol auf Betreiben des Herrn General:Profuratord in ber gejeh- 
lihen Form befannt gemacht werden. 

Gegeben am Appellationd:Gerihtöhofe zu Köln den 20. September 1837. 

Der Erfte Präfident des Koͤnigl. Rheiniſchen Appellations:Gerichtöhofes, 
(unter, ) Shwar;. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Ober-Sekretair: I. Themer. 


(Affifen zu Eiberfeld.) 
Königliher Rheinifher Appellations-Geridhtshof. 

Die Eröffnung der gemöhnlichen Affıfen in dem Bezirke des Königl Landgerichtes zu 
Elberfeld für das Ate Quartal des Jahres 1337. wird hiermit auf Montag den 27. No: 
vember d. 3. feftgeftellt, und der Herr Appellations:Gerichtörathb Nicolovius zum Prü- 
fidenten derjelben ernannt. 

Gegenwärtige Verordnung fol auf Betreiben des Herrn General: Profurators in ber geleß- 
lihen Form befannt gemacht werden. 

Gegeben am Appellations-Gerichtöhofe zu Köln den 20. September 1837. 

Der Erfte Präfident des Königl. Rheiniſchen Appellationd:Gerihtshofes, 
(unterz.) Schwarz. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Ober-Sekretair: 3. Ehemer. 


(Den Unterricht in ber kicfigen Provinzial-Gewerbſchule betr.) . 
Der Unterriht an der hiefigen Provinzial-Gewerbe-Schule für dad künftige Schuljahr 
wirb am 23. Oktober d. J., Morgens um 8 Uhr beginnen. i 
Die Schule wird Fünftig zwei Klaffen bilden; in die untere Klaffe werben nur biejenigen 
aufgenommen, welche die Elementar-Schule mit dem Zeugniffe der Reife verlaflen haben. 
Der Unterridt wird von vier Lehrern ertheilt und zivar: 
L.5u dber unteren Khafe: : 
1) wöchentlich während 8 Stunden im Zeichnen und während 6 Stunden im Mobelliren; 
- 2) woͤchentlich während A Stunden in der Aritymetit mit beftimmten Zahlen mit Ein- 
ſchluß der kaufmaͤnniſchen Rechnungen, während 6 Stunden in der Elementar-eometrie in 
ihrer ganzen Ausdehnung und in der ebenen Trigonometrie und während 6 Stunden in ber 
Buchftabenrehnung, in der Lehre der Potenzen und Wurzeln, ber Logarithmen mit Einſchluß 
des Gebrauchs der logarithmifdyen Tafeln und in der Auflöfung der Gleichungen vom erften 
Grade und der unreinen quabratifchen Gleihungen; 
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3) wöchentlich während 6 Stunden in der Phyſik und in der Mechanik. 
1. In der oberen Klafe 

1) Wöchentlich) während 8 Stunden im Zeichnen und während 6 Stunden im Mobelliven; 

2) woͤchentlich während 8 Stunden in ber fpährifchen Trigonometrie, in der analptiſchen 
Geometrie ausgedehnt auf die krummen Linien der zweiten Ordnung, in der bejchreibenden 
Geometrie und ihren vorzüglichften Anwendungen, in der Lehre der Kettenbrüche, in der Auf: 
löfung der unbeftimmten Gleichungen, der Gleichungen der höheren Grabe, beögleihen der num- 
merifchen Gleichungen, in der Lehre der Peruutationen, Gombinationen und Variationen, in 
dem binomifchen Lehrfatz für alle rationelle Erponenten und in den unendlichen Reihen; 

3) wöchentlich während 12 Stunden in der Phyſik, in der Mechanik und in der Chemie. 

Die Anmeldungen zur Aufnahme in die Schule gefchehen bei dem Vorſteher derjeiben, dem 
Regierungd- und Baurath Hetzrodt. 

Das Schulgeld beträgt jährlich zehn Thaler, welche in zwei Hälften praenumerando 
an ben Rendanten der Schule, den Regierungs-Affiftenten Baafel zu entrichten find. — 

‚Befreiungen von der Entrichtung des Schulgeld werden nur durch und auf ſchriftliche 
Anträge zugeftanden. 

Köln, den 19. September 1837. 

König. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(Den Schreib: und Padmaterialien ıc. Verding der Königl Regierung au Köln betr.) 
Der Bedarf an Schreib: und Pad:Materialien und fonftigen kleinen Büreau-Bebürfniffen 
unferer Gefchäfts-Büreaus fol für das naͤchſte Zahr im Wege fohriftliher Soumiffionen an 
den Mindeftfordernden verdungen werden, ’ 
Es find muthmaßlid erforderlich : ' 
l. an Papier 


1) 2 Rieß fein ſchwer Super « Royal; 2) 25 dito mittelfein Royal, 3) 3 dito mittel- 
fein groß bolländifh Median; 4) 10 dito mittelfein ſchwer Median; 5) 4 dito fein ſchwet groß 
Median; 6) 25 dito ordinaͤr fein groß Median; 7) 16 dito mittelfein Einhorn; 8) 45 dito 
orbinär Einhorn; 9) 15 dito fein groß Pro Patria; 10) 30 dito mittelfein Pro Patria ; 11) 
120 dito ordindr Pro Patria; 12) 5 dito Velin- Briefpapier; 13) 125 dito gelblich Concept; 
14) 2 dito Löfchpapier ; 15) 6 dito weiß Aftendedel (Imperial: Format) ; 16) 12 dito blau 

Altendedel (Einhorn-Format); 17) 10 dito graued Padpapier. 
1. An fonffigen Bebürfniffem 

1) 200 Bund Federfpulen; 2) 8 Pfund Siegelad Nr. O; 3) 16 dito Siegelad Nr. 3; 
4) 25 dito dito Nr. 55 5) 40 dito Dbladen Nr. 35 6) 5 dito dito Nr. 4; 7) 6 Dugend 
Bleiftifte; 8) 5 dito Möthftifte ; 9) & dito Flaͤſchchen Sandarac; 10) # Pfund Gummi elas- 
ticum; 11) 120 dito Bindfaden; 12) & dito Heftſeide; 13) 50 dito Heftzwirn; 14) 200 
a ——— 15) A Pfund Stecknadeln; 16) 3 Quart rothe Dinte; 17) 350 Ellen 

achsleinen. 

Ruͤckſichtlich der Beſchaffenheit dieſer Gegenſtaͤnde wird bemerkt: 

1) das Papier muß durchgaͤngig Sommerfabrikat ſein; 

2) das Schreibpapier muß bei gehoͤriger Dichtigkeit auch die erforderliche Glaͤtte haben, 
um bequem darauf ſchreiben zu koͤnnen; 

3) die Federſpulen muͤſſen von guter Mittelſorte und gehoͤriger Elaſtizitaͤt ſeyn und ſich 
in gerader Linie und ohne Zaͤhne ſpalten laſſen; 

4) der Siegellack muß von rother Farbe ſeyn und im Brennen leicht fließen ohne zu tröpfeln; 
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5) die Blei- und Röthflifte dürfen, wenn fie gefpist werben, micht leicht zerbrechen oder 
zerbrödeln und eö muß fich weich damit fchreiben laffen. A 

Saͤmmtliche Artikel müffen Eoftenfrei bi in das Regierungs Gebäude geliefert werde 
und erfolgt die Lieferung des Papierbedarfs für dad ganze Jahr auf Einmal, die der übrigen 
Gegenftände aber nach Bedarf auf vierteljährlihe Anweiſungen. 

Die Koften gegenwärtiger Bekanntmachung und die Stempel: und Sportel:Koften des 
Lieferungs-Vertragd fallen den Unternehmern pro rata zur Laſt. 

Lieferungsluftige werden eingeladen, ihre verfiegelten , auf der Adreſſe ald „Soumiffion 
für die Schreibmaterialien-Bieferung " bezeichneten Anerbietungen unter Beifügung von Muftern 
(melche leßtere jedody nicht mit dem Namen des Soumiffionärd , fondern mit einer Nummer 
oder fonftigen Marke bezeichnet ſeyn müffen) fpäteftend bid zum 15. November d. J., Nadıs 
mittags 6 Uhr, an unfern Botenmeifter im Regierungs-Gebäude abgeben zu laffen. 

Die eingegangenen Soumiffionen werden am Tage nad obigem Zermine geöffnet und fo 
alddann entweder mit dem Mindeftfordernden oder dem ihm zunaͤchſt flehenden der Lieferungd- 
Bertrag abgefchhloffen werden. _ i 

Nachgebote werden nicht angenommen und foll die Entfheidung oder der Zufchlag Tpäte- 
ftens bi6 zum 1. Dezember d. 3. erfolgen. 

Köln, den 21. September 1837. Königlihe Regierung. 


(Berfauf von Domainen Grundftüden.) — 

Am 16. und 17. k. M. Oktober werben nachſtehende Domainen-Grundſtuͤcke nochmals 
zum Verkaufe auögeftellt werden: 

A. Montag am 16., Vormittags 9 Uhr, im Stern zu Siegburg: 

zwei einzelne Aderparzellen vom Frohnhofe zu Siegburg-Müldorf; das foge 
nannte Ziffendorfer Gütchen zu Seligenthal, und breißig verfchiedene Eleinere und 
größere Ader-Wiefen: und Weingarten-Parzellen zu Seligenthal, Troisdorf, Lüld: 
dorf, Siegburg, Aulgaf und Wolspdorf. 

An demfelben Zage werden ferner zum Verkauf und alternativ zur Erbverpadhtung aus: 
geftellt werben : verfchiedene größere Widdauer: und Brüdbergen Parzellen zu Sieg— 
burg, und die zwei Drolshagener Gütchen nebft zwei dazu gehörigen befonders verpach⸗ 
teten Grundftüden zu Rheidt. 

B. Am Dienftag den 17. E M. Oktober, Vormittags 10 Uhr, im Berliner 
Hofe zu Königswinter, j 
dreizehn verfchiedene Wirfen- und Aderparzellen zu Honnef, Berghaufen, Stein. 
sing, Bennert und DOberpleis gelegen. 

Flaͤcheninhalt und Pachtverhältniffe fämmtlicher Grundftüde find in unferem Amtöblatte 
näher zu erfehen. 

Köln, den 27. September 1837. 

döniglihde Regierung 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, der Domainen unb Forften. 


| Perfonal-Chrontk. 
Der biöher proviforifc an der Schule zu As berg fungirende Lehrer Gerhard Hörne 
mann ift befinitiv beftätiget worden 
Der bisherige Lehrer zu Hülddong, Wilhelm Hagen, ift zum Lehrer an ber evange⸗ 
liſchen Elementarfchule zu Lintorf, ernannt worden. 


Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 67. Büffeldorf, Mittwoch, den ıı. October 1837. 


(Rr. 452.) Gefegfammlung 18te8 Stüd. 


Das 18te Stüd der Gefegfammlung ift erfhienen und enthält unter: 
Nr. 1819. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 6. Auguft 1837., Erläuterungen und Ergänzungen 
der Verordnungen über die Genfur der Drudfchriften vom 18. Oktober 1819. und 
28. Dezember 1824. enthaltend. " — 
Nr. 1820. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 17. Auguſt 1837., betreffend die Beſtaͤtigung des 
Fein zur Erhebung eines Brücdengeldes bei Henrichenburg, im Regierungsbezirk 
nfter. 
Nr. 1821. Zarif zur Erhebung eines Brüdengelded bei Henrichenburg. Vom 17. Auguft 1837. 
Nr. 1822. Allerhöchfte Kabinetsorder vom 24. Auguft 1837., über die Befugniffe des Jufliz- 
minifterd zur Ertheilung von Gefhäfts-Inftruktionen. 
Nr. 1823. Allerhoͤchſte Kabinetöorder vom 24. Auguft 1837., die Anwendbarkeit der 88. 34. 
bis 106. Zit. 35. Ih, 1. der Allgemeinen Gerichtdordnung über das fiskaliſche Uns 
terfuchungdverfahren in der Rheinprovinz und in Neu-Borpommern betreffend. 


" 





(Rr. 453.) Bekanntmachung. z 

Der Verein zur Abhülfe des Nothftandes in der Niederung zu Zilfit hat bei Befchei« 
nigung des Empfangs einer abermaligen Sendung der für die Berunglüdten im biefigen 
Bezirk eingegangenen Gollectengelder zum Betrage von 1500 Zhlr. feine innigfte Dankbarkeit 
für diefe fo überaus große als unerwartete Hülfe mit der Bitte ausgeſprochen, dieſe Gefin 
nungen den verehrten Bewohnern des hiefigen Regierungs-Bezirks auszudrüden, die, wie fie 
dem ganzen Vaterlande in der regeflen Gewerbthätigkeit leuchtend vorangehen, aud in dem 
Ausüben chriſtlicher Milde gegen leidende Mitbrüder fih auf die erfte Stufe geſtellt haben, 

Düffeldorf, den 5. September 1837. 

Der Regierungs - Präfident, 
Graf zu Stolberg. 
Berordnungen und Bekanntmachungen der Küönigl. Regierung. 
(Nr. 454.) Belobung wegen Lebenörettung. 1, 8. 11. Wr. 0528, 

Am 5.9. M. haben der Holzfchneider Adolph Engels und der Tagelöhner Anton 
Gaſſen zu Hotdorf, mit eigener Lebensgefahr, den in den Rhein gefallenen neunjährigen 
Knaben Hermann Adolphs vom Tode gerettet indem beide demfelben nachgefhwommen find 
ald er vom Strome fortgeriffen worden, und Anton Gaffen den bereitö gefuntenen Knaben 
wieder aufzufinden und zu retten dad Glüd hatte, ; 
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Indem wir biefe menfchenfreumbliche mit Selbftaufopferung unternommene Lebendrettung 
pelobend zur allgemeinen Kunde bringen, bemerken wir, daß Adolph Engels fid bereits vor 
mehreren Jahren um die Lebensrettung eines in den Rhein gefallenen Menfchen verdient gemacht 
hat. Düffeldorf, den 26. September 1837. 





(Rr, 455.) Feugſeze der Schulamts⸗Candidaten aus dem Sqhullehrer⸗Seminar zu Meurs. 1. 8. V 


Auf den Grund der, am 9. und 10. v. M. in dem Schullehrer-Seminar zu Meurs 
gehaltenen Prüfung find die nachbenannten Zöglinge mit dem Zeugniffe der Fähigkeit defini« 
tiver Anftellung : 

1) Iohann Peter Aeckersberg, 
2) Auguft van den Eiden, 
3) Auguft Fiſcher, 
4) Hermann Fuchs und 
5) Garl Hollweg; 
mit bem Zeugniffe der Fähigkeit bedingter Anftellung : 

6) Buftav Alftadt, 

7) Zuftus Beilftein, 

8) Johann Hagemann, 
9) Heinrih Hohagen, 

10) Friedrich Limbach, 

11) Adolf von Luͤnen, 

12) Peter Muͤller, 

13) Peter Oberhoff, 

14) Carl Rating, 

15) Eduard Rofenfranz, 

16) Auguft von Scheven, 

17) Wilhelm Weber, 

18) Heinrich Sarres, 

19) Heinrich Noden und 

20) Gerhard Olmesdal, entlaffen worden. 

Wir bringen mit der gegenwärtigen Bekanntmachung unfere Verfügungen vom 8. Mai 
1832, Nr. 38. des Amtöblattes und vom 18. Auguft 1855. Nr. 52. des Amtöblattes hie 
durd in Erinnerung. 

Düffeldorf, den 23. September 1837. 





(Rr. 456.) Patent-Ertheilung. 1. $. 111. Mr. 5391. x 
Der Frau von Wodpol aus Koften ift unterm 9. September 1837. ein Patent: 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nad)gewiefene rotirende Dampfmaſchine auf 
acht Jahre, von jenem Zermine angerechnet und für den Umfang der Monarchie 
ertheilt worden. Düfleldorf, den 23. September 1837. pr 


(Mr. 457.) Patent-Ertheilung. 1. S, II. Wr. 5391. 


Dem Mehanitus C. Hummel in Berlin if unterm 12: September 1837. ein Patent: 
zur Ausführung eines von dem Mechaniker Schönherr zu Schneeberg erfunbenen 
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durch Modell nachgewiefenen und für nei und eigenthuͤmlich erkannten mechanifchen 

Webeftuhls in feiner ganzen Zufammenfegung j 
auf zehn Jahre, von jenem Termin angerechnet und für den Umfang der Monarchie ertheilt 
worden. Düffeldörf, den 23. September 1837. 


(Nr. 458.) Verlorener Paß. 1. 8. 11. Nr. 10452, 


Der Zagelöhner Kaverius Guthbaufen aus Antweiler hat feinen ihm unter dem 
30. März c. von dem Bürgermeifter-Amte Ahremberg auögefertigten Paß nah Coͤln, um 
dort Arbeit zu fuchen, am 13. v. M. angeblich zwifhen Solingen und Kronenberg vers 
loren. Diefer Paß wird daher für ungültig erflärt, 

Düffeldorf, den 25. September 1837. 








(Nr. 459.) Stebrief gegen Jacob Schaefer aus Dtterftadt. 1. & II. Nr. 10229. 


Der wegen Mangeld an vorfchriftsmäßigen Legitimationd-Papieren jo wie wegen Bettelns 
und Verdachis zweckloſen Herumtreibens zu Duisburg aufgegriffene Zimmergeſelle 
Jacob Schaefer aus Otterſtadt bei Speyer iſt in der Nacht vom 3. auf den 4. d. M. 
aus dem Gefaͤngniſſe zu Duis burg ausgebrochen und entwichen. 

Wir erfuchen daher ſaͤmmtliche Polizei-Behoͤrden, unter Beifuͤgung des Signalements, auf 
den Entſprungenen ſtrenge zu wachen und ihn im Betretungsfall an die Polizeibehoͤrde in 
Duisburg abliefern zu laſſen. 

Duͤſſeldorf, den 12. September 1837. 

Signalement. 

Namen Jacob Schaefer; Stand Zimmergefelle; Alter 36 Jahre; Groͤße 5 Fuß; Haare 
blond; Stirne hoch; Augenbraunen blond; Augen braun; Nafe länglih; Mund gewöhnlich; 
Kinn oval; Geſicht laͤnglich; Gefichtöfarbe gefund; Statur Hein, 

Befondere Kennzeichen: etwas podennarbig. 

Kleidung: ein grau leinener Kittel, eine alte blaue Zuchhofe, ein alter ſchwarzer 
Frackrock, ein alter runder Filzhut, hohe Schuhe, 





(Nr. 460 ) Stedcbrief gegen den Michael Gottlieb Pelfon aus Berlin. 1. 8, VI. Nr. t1011. 


Der unten fignalifirte Michael Gottlieb Pelfon aus Berlin, welcher wegen Landſtreicherei 
in der Provinzial:Arbeitsanftalt zu Brauweiler in Berhaft gewefen, ift am 7. c. auf vier 
Zage beurlaubt worden, jebod bis jest noch nicht wieder zurüdgelommen. 

Saͤmmtliche Eivil» und Militairbehörbden werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn 
im Betretungsfalle zu verhaften und dorthin abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 6. Ditober 1837. 

Signalement. 

Alter 46 Jahre; Größe 5 Fuß 7 Zoll; Religion evangelifh; Stand Rafirer und Weber; 
letzter Aufenthaltsort Düffelborf; Haare dunkelblond ; Stirne rund; Augenbraunen blond; 
Augen grau; Nafe ſpitz; Mund gemwöhnlih; Bart braun; Kinn oval; Geſicht oval; Sprache 
beutfh. Befondere Kennzeichen: am linken Auge eine Narbe. i 

Bekleidung: ein Hemd, ein grün tuchener Ueberrod, eine ſchwarze Hofe von Bom— 
bafin, ein weißes Halstuch, eine blau tuchene Weite, ein Paar leinene Strümpfe, eine blau 
tuchene Kappe mit Schirm, ein Paar lederne Schuhe. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
Gekanntmachung.) 

An die Stelle bed auf feinen Antrag ausſcheidenden Ober-Landes-Gerichts-Aſſeſſors von 
Kleinforgen ift der Land- und Stadtgerichtö-Affeffor Wenner zu Borken zum Specal 
Commiſſarius in Angelegenheiten unferd Refforts für die Kreife Duisburg, Reed und 
Borken beftellt worden und wird mit dem 1. Oktober d. 3. die Gefchäfte übernehmen. 

Münfter, den 16. September 1837. Königl. General⸗Commiſſion: Delius. 





(Die Abloͤſe der Domanial Abgaben und Behnten betr.) \ 

Die Bekanntmachung der Königlich. — — vom 28. Februar laufenden 
Jahres (Amtsblatt Nr. 17.) wegen Abloͤſe der Domanial-Abgaben und Zehnten, wird hier 
durch in Erinnerung gebracht, und werden die Praͤſtantiarien domanialer Abgaben und Zehuten 
aufgefordert, ihre Abloͤſe-Anmeldung bald moͤglich ſchriftlich oder zu Protokoll abzugeben, und 
ſoll ihnen zur Vorbeugung von Mißverſtaͤndniſſe über die ſtattgehabte Anmeldung Beſcheini- 
gung ertheilt werden. 

Duͤſſeldorf, den 28. September 1837. Königlihes Rent-Amt. 


Siherheitd:Polizei, 
(Diebftahl ) 


In dem Zeitraum vom 21. v. M. bis zum 10. biefed Monats find folgende Gegenflände 
entwendet worden: 

1) in biefiger Stadt eine Zabadöpfeife mit einem Furzgebrungenen Oelkopf und filbernem 
Beilage, einem elaftifdhen von Hirſchkronen beftehenden Rohre mit einer platten hörnernen 
Spige und einer filbernen Kette, woran ſich eine neufilberne Defe befand; 2) von ber Bleiche 
zu Pempelfort neun Betttücher von feiner und mittelfeiner Leinwand, gez. C. H. Nr. 24, 
fodann 3) in piefiger Stadt: a) drei neue Frauenhemde von halb Baummollen und halb Leinen, 
gez. L. W. 12.; b) ein ſchon getragenes Frauenhemd, ge. L. W. 11.5 c) ein dito von 
Bielefelder Leinwand O. W., ge. 24 , flach geftidt und d) ein aͤchtes Granat:Collier mit 
ſechs Schnuͤren, goldenem Schloß mit Granaten eingefaßt, und befindet fih in der Mitte ein 
Blümchen von weißen Steinden in der Form eines Vergißmeinnicht. 

Ber zur Enideckung des Diebeö oder der geftohlenen Sachen beitragen kann, wolle mir 
oder der naͤchſten Polizeibehörde Anzeige machen. . 

Düffeldorf, den 19, September 1837. Der Ober:Profurator. 

Fuͤr denfelben, ber -Staatd-Profurator: Kühlmetter. 








(Biebflahl zu Düffelborf.) P 

Am 14. d. M. find aus der Infanterie: Kaferne hierfelbft: 1) eine zweigehaͤuſige filberne 
englifche Taſchenuhr mit einer Staub:Kapfel verfehen, den Namen Grahm-London auf dem 
Bifferblatt, und einem wollenen Band, worauf Vergißmeinnicht Blümchen geftidt waren; 2) 
ein roth durchwirktes Zafhentuh von baumwollen Stoff ; 3) eine Kaffenanweifung von einem 
Thaler; 4) zwei leinene Hemden mit C. Z. und drei Querftrichen gezeichnet; 5) ein Vorhemd⸗ 
chen von Neffeltuh; 6) zwei Dberhemdchen von Neffel, flach eingefalten, wovon eines H. L. 
gezeichnet war, entwendet worden. ö 
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Sch erfuche Jeden, der über den Thaͤter ober bie geftohlenen Sachen Auskunft geben 
fann, mir oder der naͤchſten Polizeibehörde Mittheilung zu machen. 
Düffelvorf, den 25. September 1837. Der Ober:Profurator, 
Für denfelben, der Staatd-Profurator: Kühlmwetter. 


(Diebftahl.) e 

Am 17. biefes Monats ift aus der großen Kirche hierfelbft ein ſchwarzſeidener quarrirter 
Regenfhirm mit [hwarzem Stod und Quaften, entwendet worden. j 

Ber hierüber Auskunft geben ann, wolle fie mir oder der naͤchſten Polizeibehörde mit: 
theilen. Düffeldorf, den 25. September 1837. Der Ober:Profurator. 

Für denfelben, der Staatö-Profurator: Kühlwetter. 


(Wahrſcheinlich geftohlene Sachen.) 

Bei einem in Neuß ohne Regitimationdpapiere betroffenen und verhafteten Menfchen find 
folgende Effekten: eine Hofe, eine Weſte, Strümpfe, eine baumwollene Bettdede und ein 
leinenes Betttuch vorgefunden worden, über deren Erwerb derfelbe fid) nicht hat ausweiſen 
koͤnnen. Da diefe Sachen aller Wahrfcheinlichkeit nad) aus einem Diebftahle herrühren, fo 
erfuche ich diejenigen, denen etwa dergleichen Gegenflände entlommen find, mir oder der naͤch— 
ſten Polizeibehörde hievon Anzeige zu machen. es. 7 

Düffeldorf, den 29, September 1837. — 

Der Landgerichtsrath und Inſtruktionsrichter: Fuch ſius. 

(Diebſtahl zu Ratingen.) 

In der Nacht vom 25. auf den 26. September.c. ift zu Ratingen eine filberne Ta—⸗ 
ſchenuhr mit roͤmiſchen Ziffern entwendet worden. Außer dem Stunden und Minuten-Zeiger , 
von welchem der legtere in der Mitte gebrochen war, hatte biefelbe einen Datums-Zeiger und 
war an einem ſchwarz und roth feidenen Bande befeftigt. £ i 

Ich erfuhe Jeden, der hierüber Auskunft geben ann, mir ober der nächften Polizeibe- 
hörbe Anzeige zu machen. 

Düjfeldorf, den 2, Oktober 1837. Der Ober:Profurator. 

Fuͤr benfelben , der Staatö-Profurator: Kühlmetter, 








(Diebſtahl zu Rheydt.) 

In der Naht vom 17. auf den 18. September c. find zu Rheydt folgende Gegenſtaͤnde 
als: ein Frauenkleid von blau und gelb gedrucdtem Neffel, zwei Wiegenkiffen mit roth und 
weiß Earrirten Ueberzügen, ein blauer, ſchon ziemlich abgenugter Kittel und ein blau tuchenes 
Kinderroͤckchen mit gelben. gepreßten Knöpfen, entwendet. worden, 

Wer über die geftohlenen Sachen ‚oder ‚über die Diebe Auskunft geben kann, wolle diefes 
glei zu meiner oder der nächften Polizeibehörde Kenntniß bringen. 

Duffeldorf, den 2, Oktober 1837. Der Ober: Profurator. 

Für denfelben, der Staatd-Profurator; Kühlwetter, 


(Stedbricf gegen den Johann Dorando aus Weſel.) 

Der unten fignalifirte Schneidergefel Johann Dorando aus Wefel, welcher einer 
Ihweren Verwundung befchuldigt ift, hat fi) vor eingeleiteter Unterfuhung von hier weiter 
auf Wanderung begeben, ohne daß fein dermaliger Aufenthalt ausgemittelt worden, 
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Es werben daher auf den Grund bed von dem Unterfuchungdrichter erlaffenen Vorfuͤh⸗ 
rungsbefehls ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden geziemend erſucht, den erwaͤhnten Dorando im Be: 
tretungsfalle verhaften und mir vorfuͤhren zu laſſen. 

Bonn, den 23. September 1837. Der Koͤnigl. Prokurator: Eversmann. 

Signalement. Alter 24 Jahre; Haare braun; Stirne freiz Augenbraunen braun ; 
Augen blau grau; Nafe mittelmäßig; Mund mittelmäßig ; Zähne gut ; Bart braun; Kinn 
rund; Gefiht oval; Gefichtöfarbe gefund; Statur fchlanf, 

Befondere Kennzeichen: feine. 

Der ıc. Dorando war verfehen mit einem Wanderbuche, auögeftellt von der Königl. 
Regierung zu Erfurt am 11. Juli 1836, welches zulegt am 22. Juni c, von bier nach 
Weſel zuruͤck vifirt worden ift, 





(Dlebſtahl zu Waldorf.) 

In der Naht vom 27. — 28. Auguft d. 3. find bei dem Schmidt Chryfanth Eſſer 
zu Waldorf, die untenverzeichneten Gegenftände geftohlen worden. Dringender Verdacht 
wegen biefes Diebftahld fallt auf den gerade Tages vorher entfprungenen (durch Stedbrief der 
Königl. Sommandantur zu Köln vom 26. Auguft — Kölner Amtöblatt Stud 36 — ver 
folgten ) Mathias Wollfiefen, welcher früher bei Effer gedient, und des Lokals Eundig ift. 
Die betreffenden Behörden werden daher befonders erfucht, bei etwaiger Ergreifung des Woll: 
fiefen auf die geftohlenen Kleidungsftüde ihr Augenmerk zu richten, fie in Beſchlag zu neh: 
men und mir Anzeige zu machen. . 

Bonn, den 30. September 1837. Der Königl. Prokurator: Everömann. 

Verzeihniß der geftohlenen Saden. 

1) Ein Paar Stiefeln; 2) eine hölzerne Pfeife mit Rohr von Horn, mit Silber befchla- 
gen und mit einer filbernen Kette verfehen; auf dem hintern Beſchlage flehen die Buchftaben 
C, A. eingravirt; 3) eine Kappe von Seehundöfell; 4) eine graue Hofe mit einer fülbernen 
Schnale am Gürtel; 5) eine halbfeidene Weſte, dunkelgrün mit hellröthlichen Streifen ; 6) 
eine Jade von weißer Baummolle mit rothen Streifen; 7) eine blaue tuchene Wefte; 8) ein 
roth feidenes Halstuch; 9) eine leinene Hofe; 10) zwei flächfene Hemden, ohne Zeichen; 11) 
ein Tabacksbeutel von ſchwarzer Seide und bunten Perlen geftridt, mit C. A. gezeichnet, mit 
einem Eupfernen Pfeifenräumer; 12) ein Spiegel mit Etui von Bley; 13) ein ſchwarz tuchenes 
Gamifol; 14) ein leinenes dito, 15) ein Ueberhemdchen mit C. A. gezeichnet, und 16) ein roth 
kattunenes Sadtud). 


(Stedbrief gegen den 3. B. Doetfh aus Saarlouis.) 
Wir Friedrich Bilhbelm der Dritte, 
von Gotted Gnaden König von Preußen, Großherzog von Niederrhein ıc. 
Thun kund und fügen hiermit zu wiffen, daß Unfer Unterfuchungsrichter am Landgerichte zu 
Saarbrüden nachfolgenden Berhaftungsbefehl erlaffen hat. ; 

Bir Johann Weisgerber Unterfuchungsrichter am Königlichen Preußifchen Landges 
richte zu Saarbrüden, befehlen hiermit allen Gerichtövollzichern und Inhabern ber öffent: 
lichen Gewalt, zu verhaften und ins hiefige Arrefthaus abzuliefern: den meben fignalifirten Gold. 
arbeiter Zohann Baptiſt Doetfch, zulegt wohnhaft in Saarlouis, des frauduloͤſen Ban- 
kerots, mithin des im Art. 593 bi 595 des Handelögefegbuchs, und Artikel 402 des Straf: 
geſetzbuchs vorgefehenen Verbrechens befhuldigt, in Don, auf welches Verbrechen die Grimi- 
nal-Unterfuchung wider ihm hier Orts bereits eingeleitet iſt. 
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Wir befehlen dem Auffeher des Arrefthaufes, ben Beſchuldigten dafelbft aufzunehmen und 
bis auf weitere gerichtliche Befehle in Verhaft zu halten. 

Wir fordern endlich alle Inhaber der bewaffneten Macht hiermit auf, im Nothfalle zur 
Vollſtreckung dieſes Befehls hülfreihe Hand zu leiften. j 

Zur Bekräftigung deffen, ift unferm Namen das Koͤnigl. Amtöfiegel beigedrudt worden, 

So gefhehen zu Saarbrüden, ben 27. September 1837. 

(gez.) Weisgerber. 

Zur linken Seite des Verhaftsbefehls, auf dem Rande, befand ſich folgendes Signalement: 

Geburtsort Coblenz, Aufenthaltsort Saarlouis, Religion katholiſch, Alter 29 Jahre, 
Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare blond, Stirne frei, Augenbraunen blond, Augen blau, Nafe 
lang, Mund gewöhnlid) , Bart blond, Zähne gut, Kinn länglid, Gefichtsbildung desgleichen, 
Gefichtöfarbe gefund, Geftalt ſchlank, Sprache deutſch, dabei wahrfcheinlich auch franzöfifch. 

(gez.) Weisgerber. 

Gebieten und befehlen allen darum erſuchten Gerichtsvollziehern gegenwärtigen Verhafts⸗ 
befehl zu vollftreden. Unfern General: und Ober-Proburatoren, denfelben zu handhaben. Allen 
Sommandanten und Offizieren der bewaffneten Macht, oder deren Stellvertretern, ſtarke Hand 
zu leiften, wenn fie gefeglid dazu aufgefordert werden. 

Deffen zur Bekräftigung, ift dad Driginal durdy Unfern Königl. Unterſuchungsrichter un- 
terfchrieben und feinem Namen das Amtöfiegel beigebrudt worden. 

Für die Richtigkeit der dem öffentlichen Minifterio eingereichten Audfertigung. 
L. S. Der Landgerichtö-Seeretair: Zofetti. 

Der unterzeichnete Ober-Prokurator bei dem Königl. Preußifhen Landgerihte zu Saar: 
brüden erfucht alle in- und ausländifche Juſtiz- und Polizeibehörden, unter Erbieten zu allen 
ähnlichen rechtlichen Gegendienften, auf den vorftehend gedachten Befchuldigten zu vigiliren, den- 
felben im Betretungdfalle verhaften und ihm vorführen zu laflen, fowie die Effekten, welche 
der x. Doetſch bei fi hat, in Beſchlag zu nehmen und hierher mit zu überfenden, 

Saarbrüden, den 27. September 1837. 

(L. $.) Der Königl. Preuß. Ober⸗Prokurator: Deufter. 
-(Dicbflahl zu Herzkamp.) 

Der Wittwe Funicius zu Herzkamp, Bauerfhaft Genebred find in der Nacht vom 
30. auf den 31. Auguſt c. die folgenden Waaren und Sachen: 1) ungefähr 15 Pf. Kaffee; 
2) ein Hut Melis; 3) ein Toͤnnchen Gerftengraupen; 4) eine Dute mit Kümmel; 5) ein Päd: 
hen Lampendocht; 6) melirte fpanifche Seife; 7) wollen und leinen Garn, weiß und blau; 
8) Zünde-Schwamm; 9) circa 2 Pf. Pfeffer; 10) eine eine Waage mit meffingenen Schaa- 
len und dem Zeichen des Eichamts zu Hagen; 11) eine Dofe mit lafirten Krampen; 12) 
Zaun: und Leiften - Nägel; 13) eine Dofe mit Gewürzen; 14) Sämereien; 15) Ta— 
bad in Paquets und Rollen, die Paquets hatten die Signatur J. P. Dorf zu Hittdorf am 
Rhein; 16) einige leere Säde, oben an Rändern, theild L. B, theild H. B. gezeichnet, 
Hinter diefen Buchftaben ftand der Werth der Säde, mittelft Durchbrehung zweier Wände 
am Laden, geftohlen worden. 

Warnend vor deren Ankaufe wird Jeder der zur Herbeifchaffung ber geftohlenen Gegen- 
fände ober Ausmittelung der Thaͤter Auskunft geben Kann, aufgefordert, ſolche uns oder der 
nächften Polizeibehoͤrde mitzutheilen. 

Schwelm, den 15, September 1837. Koͤnigl. Land: und Stadtgeridt. 


- 
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( Diebſtahl zu Rees.) 
In der Nacht vom 21. auf den 22. v. M. find zu Rees, mittelft Einfteigend, aus dem 
Garten der Wittwe Kerften eine Menge Fizebohnen und von der barneben liegenden Bleiche 
der Wittwe Louwigie folgende Waͤſche geftohlen worden, nämlidy: eine Frauen-Unterhofe von 
weißem Dimet, gezeichnet H. 8.; ein weißes katunenes Taſchentuch, ge. H. 8.3 ein Paar 
weiße baummollene Strümpfe; ein weißer baummollener Kinderrod mit blauen Streifen; eine 
hellblaue Farrirte Schürze; eine weiße mouffeline Jade mit katunenem Futter; ein andtuch, 
gez. H. M.; ein Frauenhemdrod von weißem Dimet; eine $rauenhofe von ——— gg. 
J. H.; zwei weiße Frauen-Untertücher , einer gez. H. L. und der andere H. 

Wir erfuchen daher Jeden um Mittheilung alles deffen an uns oder an feine Behörde, 
was zur Wiederherbeifchaffung der entwendeten Gegenftände führen könnte, 

Emmerid), den 19. September 1837. Königl. Land» und Stadtgericht. 


(Diebftahl zu Dümpten.) 

In der Naht vom 24. auf den 25. September c. ift dem Aderömann Heinrih Hellweg 
zu Dümpten ein mit H. H. M. bezeichnetes Pflugkolter vom Pfluge im Felde entwendet 
worden. Bor dem Ankaufe warnend, erfuchen wir Jeden, etwaize Spuren des Thaͤters ober 
deö geftohlenen Pflugkolterd und, oder der nächften Polizeibehörde anzuzeigen. 

Broich, den 3. Dftober 1837. - 
Fürftliches Gericht der Herrſchaft Broih: Berghaus. 


Derfonal-Chronif 


Der Referenbar bei der Königl. Regierung zu Düffeldorf Graf Botho zu Stolberg 
Wernigerode hat feine Dienftentlaffung nachgeſucht und erhalten, ; 








Der Gandidat, Herr Wilhelm Joften aus Duisburg, iſt zum Pfarrer ber evangelis 
fhen Gemeinde zu Alpen an bie Stelle des verftiorbenen Pfarrers Riema erwählt und ald 
folcher landesherrlich beftätigt worden. 





Der Candidat, Herr Ludwig Wilhelm Kaldhoff aus Grünewald bei Duisburg 
iſt zum dritten Pfarrer der größeren evangelifchen Gemeinde in Solingen erwählt und als 
folder landesherrlich beftätigt worden. 





An die Stelle ded freiwillig aus feinem Amte gefchiedenen Lehrers Johann Ballen 
ift der bisherige Lehrer zu Lennep, Johann Wilhelm Pfannkuhen zum Lehrer an ber 
evangelifchen Elementarſchule zu Kegberg berufen und vorläufig auf zwei Jahre ernannt worden, 


Der als Wundarzt 11, Klaffe approbirte Joh. Andreas Hohnflein hat fih in Rofellen, 
Kreifes Neuß, niedergelaffen, 
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MW 68, Bärteldorh Fonnabende. den Ih. Dctober,. 1837. 





re ai) Me 7 —* m Huechöcfter Tabinete. Order vom nl. v. RM. geruht, 
mich Dber-Präfidenten, det Provinz Sachf gm zu ernennen. Indem ich dem Allerhoͤchſten 
Ei meine biöherige "Stellung verlaffe, fühle ich ‚mich verpflichtet, meinen «verehrten 
Mitbuͤrgern und. ſaͤmutlichen Behörden mit ‚ber Benficheryngsfür, das mir erwieſene Vertrauen 
zu banken, ‚daß ic, nie ‚aufhören werbe ‚dem — deſeidett mit ganzer Theil: 


nahme änzugehöf en. ER SE Te Ee 

af, 9 den 11. Oftober 183Ur. un 0000 
—8 Der — ent ‚der, Provinz 
SER L EM zu Stolberg. 





— und rege geh det; — 


—— LSV Nt 17663. —V—— 

ni aloe tigkeit fir kirchliche Zwecke hat in ofen, Verwaltungsbezirke bisher, ſo oft 
ſie auf die rechte Weiſe augeſprochen worden, die Erwartung ſo ſehr übertroffen, daß wir 
jede bedraͤngte Gemeine, der eine Kollecte bemilligt morben, it en Bertzauen, an fie 
verweifen. are re : 

So empfehlen wit nun“ auch jege drei Bedrängte ine, denen die Wohlthat einer 
en zuerfannt. worben ift. 

Die katholiſche Gemeine zu Pf alzdorf im Kölfe Gleve zur Erweiterung ihres Kirchen: 
gebäubes, die Fatholifche Gemeinde zu Eyll im Kreife Geldern, jur Herſtellung ihrer —* 
und: Erbauung. eines neuen Pfarrhauſes uͤnd die —— Gemeine bed Dorfes Hamm 6 
Düffeldorf zur Volführung ihres Pfarrhaus 

Den beiden erfigenannten Gemeinen zu Dfalzdorf'unh Et ift von dem Königl, Ober: 
Präfidio der Rheinprovinz eine Haus· Eollecte im ganzen hiefigen Bermwaltimgs Bezirke, der 
Gemeine Hamm aber eine Haud-Eollecte in den veden Ober Bärgermeifttreien Elberfeid 
und Duͤſſeldorf bewilliget worden. 

Wir uͤberlaſſen es zwar den-vorgen pe ——— no ‚näher zu 
fhildern und ſich der — —— ie hicht vers 
Bai , und ie ver Beihüffe' fehr —* ei und ohne — ie dri a 'nöthigen Bauten nicht 
vollführen können. 

Die ‚Gemeine Pfalzdorf, erft feit "4809 mit einer Fee. Bade iſt feit diefer 
Zeit af das Doppelte angewach en;' ‚ap Akt me meht 351 ıf für ihren Kir: 
chenbau über 5000 -Rthkr.';' kann nur au abe 3 zu‘ tragen, für. den 
Bioed? 'atifbringen , und: bat aud' der dom Koͤnt gl. Min ‚beriilligten und, ſchon abgehal⸗ 
tenen Kirchen Goliecte nur 228 Rihlt er a Fi 
Die Fatholifhe Gemeine zu Eyll, erſt im Jahre‘ 1sah wieber zu einer eigenen. Pfarrge⸗ 
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x 


48 _ i 
meine erhoben, hat für * Naar bau > de ellu irche 3448 Rthlr. aufzu- 
bringen und da die Geſam —— una „12 Ser. 1. Pf. beträgt, 
fo iſt Knie — ar. 

—— Damm aber Ian gu fich! > einen Shul- und ek * lchem 


— * ie,n ehtere Jahre sein age zu tragen hat, de 
Pfarrer, der *4 zut Miethe ohnt gan * in ae im ——— 







Jede der drei Gemeinen hat hiernach — und wir — 
dieſe zu reichend ausfallen werde. ) 
ren auch nicht in —— geſtellt FIT * Coneleen ieh ie und; — 
ale — Zeit -vo — n eig ver kannt „Werden, - daß Diefer — 
wenn ſie nach der von —* ertheilten all * orſchrift F a Rh 
halten werben, Beinen beldffigend‘fimy. nA ? aber gt jwanzia" Rah 


telft der Golleeten in dem’ biefigen' —— * irke en ‚ort 
*— det Eollecten nicht Deklagen.i >. — Biden J * 
ie ärmten Gemeinen des Landes, pe ohrie Yichliche Beißiiife yon 
— nen wuͤrden erlangt haben, erfteuen fi jeht geru 
Kirchen; wir deuten hier auf die —* Gemeinen zu Solingen, * 
vorm Wald, Eller, Kettwig, Benrath und Wald und fügen noch d 
meinen au Elberfeld und Barmen hinzu; dettn Kitcpengebäube ſich auch dur Schönpeir 
und Erhabenheit auszeichnen. 


} * b 
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Ueber die Abhaltung der 3 Gollecten und über: die Zeit, efelben bermbiget fein. 
müffen, werden: wir das Nähere andik ‚Herren‘ vLandrathe erafen. ——— 
Duͤ Meldorf, den 4. Dftober 1937.° „aid * 10 BR sibsı Si 3 
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(Rr. 463.) 5 * 1.5. 1, Fr. 10995, A 

Durch Reſcript des Koͤnigi I aber Pinifteni des Innern und * Vale vom 15%. MR: 

ift den englifehen Berficherungs:Ge fan ed 
Sun fire office und, 






* Erlaubniß ertheilt, „Keen an Bunte * den Sinne 


en Staaten zu übernehmen, und der 





inte „‚West.of Scotland Mühe: hg 
einftweilen ge worden ihre laufenden Verſi rungen imerhajb, Landes vorldu zu pro⸗ 
longiren, nicht aber neue Rifitos zu ja übernehmen, was wir E hierdurch sur öffentlichen entlichen, Cenatuiß 
bringen. Düffeldorf, den 6. Oktober 1837. 630 u liarsd FaadlaTi ir dam 

. — J Pre» VL RT * 
Nr, 1) Pat Ertheilung. 1, Re, 5 
‘ * Fabtifanten Fin Bet} ehr K TEEN 7 unter, a 4. September 1837. 


ein Paten 
ar die von demfelben angegebene durch Moden und Be reibung Be Verbeſſe⸗ 
tung der Bandmilplen Yale le 3 bogenförmigen Fi Fang Sara * fh... —— 
Schügen, infoweit, folche für ‚neu und e — exkannt „worden 

für ſechs hintereinander folgende Jahre vom Za ge der —— Fat —— 

und für den Umfäng der Monarchie gültig, eitpeit. worden anc yı ri a 

Döfelborf, den. 2 Oktober 1837 BE urd sr yie 
A ed He, L 
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. 465.) Agentur des ıc @roßens zu God. 1. 8. U. Mr. 10240. ’ Ä 
j * Ran einig Groß ens zu, Goch iſt als Agent der Aachener Münch— 
n Fele verfi herunge Geſeliſ aft beftätigt: worden. - * | 
E Däffeldor ‚ den 13. Eeptember 1837. 


? — — — 
(Nr. 466.) Agentur des Daniel Schmidt zu Burg. 1. S. Ih Wr. 10504. 


Der Daniel Schmidt zu Burg ift als Agent der Aachener; Muͤnchner⸗Feuer⸗Verſiche⸗ 


rungs⸗Geſellſchaft von uns beſtaͤtigt worden. 
Duͤſſeldorf, den 24. September 1837. 2 m 
(RE 467.) Birädgenommmener Gteäbrief. 1. 3. 11, Mr. 10916. | 
Der aus dem Zuchthaufe zu Werben enffprungene unter dem 27. Zuni e. ſtecbrieflich 
verfolgte Johann van Bed aus Emmerich⸗Ehland (Amtsblatt Nr. A5.-p. 271) ift a 
26. v. M. wieder verhaftet und gach Werden zurüdgebracht worden. —18 
Duͤſſeldorf, den 19. September 1837. dee 


(Rr. 468.) Burädgenonttheher Stedbrief. 1. $. IV. Nr. 4062, 


Da der Hornift Garl Joſeph Merbecks aus Haardt wieder eingebracht: ift, fo wird 
der gegen benjelben unter dem 9. d. M. erlaffene. Stedbrief (Amtsblatt Stüd 61.) hiedurch 
jurüdgenommen. I Tal 


Düffeldorf, den 22, September 1837. 





Mr. 469.) Börüdgenommener Stedbrif. 1. 8, H. Wr. 10507. 


Die unter dem 22. Auguft c. ſteckbrieflich verfolgte Jeanette Lauer aus Waldniel 
(Amtöbl. Nr. 58. p  259):ift verhaftet worden. 
Düffeldorf, den 23. September 1837, 


ENTE T EEE 


In der Naht vom 27. auf den 28. September c. find aus einem Haufe zu Neuß fol 
gende Gegenftände mittelft Einbruchs und Einfeigene geftohlen worden: 4) ein leinener- gemöhn- 
licher Militair-Brodbeutel ohne Umbangfdeer; 2) ein goldener. Ring mit einem kleinen Plätt- 
hen auf welchem die Buchſtaben H. M. gravirt ‚find ; 3) ein goldener, Ring mit drei Dia⸗ 
mantfteinhen; 4) circa 23 Pfund Dutzuder ; 5) zwei ‚Hüte weißen Zucker pr. Hut 15. Pfund 
ſchwer; 6) zivei Gebildtiſchtuͤher, gez. H. M. 2 — 
Sch erſuche Jeden, der zur Emdeckung ‚der geltohlenen Gegenftände oder der, Thaͤter Auss 

kunft geben kann, mir oder der naͤchſten Polizeibehoͤrde Mittheilung zu machen. 

, „PDüffeldorf, den 2, Oktober 1837, 2; Der Ober-Profurator.: 310 >: 

— ch Fuͤr denſelben, ber Stagtö-Profurator: Kuͤhlwetter, 
(Burästgenommener Stedbries5 ccßſ 


Der Kaufıktam Eduard Schade aus üdeswagen iſt gefaͤnglich eingebracht worden, 
weshalb die gegen denfelben unter dem 29. Sanuar 1834. (Amtsblatt; Rr. 6. Seite,;32. de 
1834.) erläffenen Stedbriefe hierdurch zurüdgenommen werden... 
Düffeldorf, den 5. Dftober 1837. Der Ober-Prokurator. 
Für denfelben, der Staatd-Profurator: Kühlwetter, 
— en 


120 ; | 
(Burüdgenommener Stedbrief.) Don di er weh 1 


Der Handelsmann Leyſer Wolff ift zur‘ Haft —— worden, weshalb” die unter dem 
18. Dezember 1833. (Amtöblatt Stuͤck 8. ©; 555 de 1833.) gegen denſelben erlaſſenen 
Steckbriefe hiermit zuruͤckgenommen werden. 
Duͤſſeldorf, den 5. Oktober 1837. "Der Ober⸗Prokurator. en 
Für denfelben, der Staats-Prokurator: Kühlwetter. , 


(Diebflahl am Nippes ) EEE TE ch HR ie 
Sn der Naht vom 22. auf den 23. September c. find am Nipp es, Bärgeimäifterei 


Uerdingen: 1) ein circa 10 Pfund ſchweres Schwärzbrod; 2) ein blau und: weiß gefürbtes 


Fattunened Kopftuch; 3) ein Eleines Nähkörbchen mit etwas weißem Garn und 4) ‚eine Bleine 
Dfefferdofe von Blech, mittelft Einbruchs geftohlen worben. 

Ich erfuche Jeden, der über die geftohlenen Sachen oder zur Grmittelung ber Be 
Auskunft geben kann, mir oder der naͤchſten Polizeibehörde ſolche mitzutheilen. 

Düffeldorf, den 6. Oktober 1837. Für den Ober-Profurator.' 


: Der Staatö-Prokurator; Kuͤhlwetter. 


(Stedbrief gegen bie Auguſte Meyer aus Arolſen.) i 
- unten fignalifirte umverehelichte Augufte Meyer ift delagend verdaͤchtig Anfange 
Juli d. 3. ihrem damaligen Dienſtherrn dem Tuchpreſſer Earl Goſemann in Elberfeld 
25 Stüd "attunene Tuͤcher entwendet zu haben. Sie hat fidy der gegen fie eingeleiteten Un—⸗ 
terfuchung durch die Flucht entzogen, und es werben demnach ſaͤmmtliche Polizeibehörden erfucht, 
auf diefelbe ſtrenge zu vigiliren, fie im Betretungdfalle zu verhaften und mir vorführen zu 
laſſen. Elberfeld, den 4. Dftober 1837. 
" Der ftellvertretende Inſtruktionsrichter: Mathieu. 
Signalement. 

Namen; Augufte Meyer; Geburtsort: Arolfen; legter Wohnort : Elberfeid Stand 
Dienſtmagd; Alter 21 Jahre; Haare braun ; Größe mittel; Stirrie mittelmäßig ; Augen und 
YAugenbraunen braun; Nafe etwas eingedrüdt; Mund und Kinn gewöhnlich; Geſicht * Ge⸗ 
ſichtsfarbe friſch; Zähne mangelhaft ; Statur ſchlank. 


(Stedbrief gegen den Lambert Schilloe aus Galcar.) Bay = F 
Der flüchtig gewordene, unten fignalifirte Weber Lambert Sdits aus Galcar iſt 
dringend verdächtig, den Handelsmann Stephan Moelders aus Calcar durch Mißbrauch 
des Zutrauens um eine Summe von 159 Thaler 13 Sgr. 10 Pf. gebracht zu haben, und 
werben daher fämmtlihe Eivil- und Militärbehörden erfucht, auf — ne ee, 
ihn im Besamgöfele verhaften und mir vorführen zu laffen. 
Perfon:Befhreibun 


/ 


2 
Geburtd- und Wohnort: Galcar; Alter 27 Jahre; Größe etwa 5 Fuß 4 Boll; Reli- 


gion katholiſchz Haare ſchwarz ; Stirng gewöhnlid) ; Augenbraunen ſchwarz; Augen ſchwarz; 
Nafe mittel; Bart ſchwarz; Kinn gewöhnlich; Geſicht ruͤndlich ; Geſichtsfarbe etwas blaß. 


Bekleidung: ein blau tuchener Ueberrock, eine ſchwatz tuchene Bee, blau. Aqene 


Höfen) Stiefeln, und eine Kappe von bumtelblauem Zude, yo 
ESleve den 6, Oktober 1837. Der Dber-Prokurafor : Be el. 





Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 
Kr. 69. Püffeldorf, Diendtag: den 17. October 1837. 


(Rr. 470.) Die Befahrung der Eippe betr. 1. 8. 11, Rr. 5616, 
Die diesjährige General:Befahrung der Lippe wird 
am 19. Oktober Morgens 9 Uhr, zu Neuhaus beginnen und an felbem Tage 
bis Lippſtadt, 
am 20. Dftober von Lippftadbt bis Hamm, 
am 21. Dftober von Hamm bis Lüner Brunnen, 
am 22. Dftober Morgens 10 Uhr von Lüner Brunnen bis Haltern, 
am 23. Oktober von Haltern bis Weſel, | 
fortgefegt werden, welches in Bezug auf $. $. 16. und 17. ber eippeſtrom⸗ und Ufer-Ords 
nung vom 2. Mai 1817. befannt gemacht wird. 
Münfter, den 6. Oktober 1837. 
Der Ober⸗Praͤſident. 
(gez.) v. Vincke. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Rr. 471.) Vermaͤchtniſſe und Schenkungen an die Armen. 1. 8. 1, Ar. 11024. 

In den Monaten Zuli, Auguft und September des laufendeu Jahres 1837. find den 
Armen des hiefigen Regierungsbezirks folgende Vermaͤchtniſſe und Schenkungen zugewendet und 
deren Annahme von Staatswegen genehmigt worben: 

1) der zu. Wülfrath (Kreis Elberfeld) verftorbene Johann Peter Kampmann, zur 
Bertheilung an die Hausarmen der reformirten Gemeinde zu Düffel, ein Legat von 100 Rthlr. 
Cleviſch oder 76 Rthlr. 27 Ser. 8 Pf; 

2) die verftorbenen Eheleute Kemkens zu Iſſum (Kreis Geldern) an bie dortigen 
Batholifchen Armen ein Wohnhaus nebft Garten, abgefhägt zu 75 Rthlr.; 

3) der .zu Düffeldorf verftorbene Rentner Dan. Ludw. Ghriftian Martini, ben Ars 
men ber dafigen evangelifchen Kirche ein Legat von 100 Gulden oder 56 Rthlr. 20 Sgr.; 

4) die verſtorbene Freifrau von Olne geborne Graͤfin von Effern, den Armen zu 
Vorſt (Kreis Kempen) eine jaͤhrliche Rente von 5 Malter Roggen; 

5) ber zu Romberg verftorbene Rentner Peter Zohann Gerhard, den Armen ber 
evangelifhen Kirche zu Neukirchen (Kreis Solingen, Bürgermeifterei Opladen) ein Vers 
mädtniß von 200 Kthlr.; 

6) Johann Heinrich Lauten zu Wanlo (Kreis Grevenbroich) ber dortigen Gemeinde 
dad Geſchenk eines Sandbergs oder Grundſtuͤcks von circa 60 Ruthen; 

7) die zu Friheim (Kreis Neuß) verftorbene Wittwe Wirg geborne Eliſabeth Schmig, 
> — Nettesheim, ein Legat von einem halben Morgen Ackerland, abgeſchaͤtzt zu 
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8) die im Armenhaufe zu Elberfeld verftorbene Ehefrau Broeker geborne He 
lena Syberth, den dortigen Armen J ihres Nachlaffes, abgef[häßt zu 400 Kthlr. alfo 
300 Rthlr. i 

Düffeldorf, den 2. Oktober 1837. 


Mr. 472.) Die Verheirathung ber Unterthanen aus dem Fü ume Schwar » Sondersha 
s mit ae kette betr. s 1. Rr. 4182, 5 — aaa: ri 

Nach Vorſchrift des Fürftlih-Schwarzburg-Sondershaufenfchen Geſetzes über das Unter 
thanen- und Heimaths⸗Recht vom 19. Februar 1833. braucht in dem Falle, wo ein dortiger 
Unterthan mit oder ohne Schuld eines inländifchen Geiftlichen fid mit einer Ausländerin ohne 
Erlaubniß der naͤchſt vorgefegten Behörde feines Heimathöortes oder gegen dem Willen der 
legtern verheirathet hat, weder feine Frau, noch feine eheliche Rachkommenſchaft in das dortige 
Gebiet aufgenommen zu werden. 

Um den Nachtheilen, welche durch Nichtbeachtung der gedachten Beſtimmung entſtehen 
möchten, vorzubeugen, bringen wir folche, höherm Auftrage zufolge, hiedurch zur öffentlichen 
Kenntnif. Düffeldorf, den 2. Oktober 1837. 





(Nr. 473.) Die Einführung von Preiszetteln in den Gaftyöfen betr. 1. 8. 11. Wr. 9274. 


Die in den Älteren Provinzen des Staats ganz allgemein, theilweife aber auch in ber 
Rheinprovinz ſchon beftehende Anordnung, wonach in jedem Gafthofe eine von der Polizei 
vifirte Zare der: Lebensmittel zc. anzufhlagen iſt, finden wir und veranlaßt auch für den 
biefigen Regierungsbezirk zu treffen, und verordnen demgemäß Folgendes: 

1) in den Gafthöfen, Wirths- und Kaffeehäufern ift in dem Öffentlichen Gaftfluben ein 
von dem Wirthe verfaßter, und von der betreffenden Ortöpolizeibehörde vifirter Preiszettel 
über Effen, Getränke, Logis und überhaupt die von den Wirthen zu verabreichenden Gegen- 
flände anzuſchlagen. 

2) Auf jedem Logis-Zimmer ift an einem in die Augen fallenden Ort ein ebenfalld von 
der Ortöpolizeibehdrde vifirter Zettel über den Preis des Logis anzuheften. — 

3) Den Gaftwirthen wird von Polizeiwegen zur Pflicht gemacht, von den die viſirten 
Zaren überfteigenden Rechnungen für die Bewirthung von Heifenden, Abſchrift an die Orts⸗ 
Polizeibehörde zur Einficht einzureichen. 

Den Ortd:Polizeibehörden tragen wir auf, für die pünktliche Beachtung diefer Worfchriften 
zu forgen, dieferhalb von Zeit zu Zeit Reviſionen in den bezeichneten Lokalien abhalten zu 
laffen, die. entdeckten Gontraventionen zu conftatiren, und die gegen die Beftimmungen ad 
1 und 2. dem betreffenden Polizeigerichte zur Beſtrafung anzuzeigen , bei denen, die gegen bie 
Beftimmung ad 3. im Falle einer erwiefenen Prellerei, dafür zu forgen, daß auf den Grund 
der Vorfchrift ad 5. des Gefehed vom 7. Februar 1835. die Werlängerung des polizeilichen 
Erlaubnißfcheined zum Gewerbebetrieb für das laufende Jahr verfagt wird. 

Düffeldorf, den 7. Oktober 1837. 





(Nr. 474.) Agentur des Beonhard Schlagen zu Dahlen betr. 1. 8. 11. Nr. 10693. - 

Der Leonhard Schlagen zu Dahlen ift ald Agent der Aachner-Mündner- Feuers Vers 
ſicherungs· Geſellſchaft beſtaͤtigt worden. 
J Duͤſſeldorf, den 6. Oktober 1837. 


— — — — — — — — 
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(Nr. 475) Stedbrief gegen Heinrich Theloſen aus Dffenberg. 1. 8. VI. Ar. 11304. 

> Der unten fignalifirte Heinrih Thelofen aus Oſſenberg, weldher wegen Diebftahls 
und Bettelei in der ProvinzialeArbeitsanftalt zu Braumeiler in Verhaft geweien, iſt am 
24. c. mittelft Ausbruchs aus der Anftalt, entwichen. —— 

Saͤmmtliche Civil⸗ und Militairbehoͤrden werden. erſucht, auf denſelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und dorthin abliefern zu laſſen. 

Duͤſſeldorf, den 11. Oktober 1837. 

Signalement. 

Alter 13 Jahre; Größe 4 Fuß 10 Zoll; Religion katholiſch; legter Aufenthaltsort O fr 
fenberg; Haare blond; Stirne rund; Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe und Mund 
Mein; Kinn rund; Gefiht rund; Sprache deutfh. - 

Bekleidung: ein Hemd von Hanfleinen, eine Jade und eine Hofe von grau Wolltuch, 
ein Paar leinene Strümpfe, ein blau und weiß geftreiftes Halstuch, eine grau tuchene Muͤtze, 
ein Paar Iederne Schuhe. 


(Me. 476.) Zurüdgenommmer Stedbrief. 1. Ss. 11. Nr. 10940. 

Der aus der Arbeitsanftalt in Braumeiler entwichene und unter dem 14. Mai 1837. 
(Amtsblatt Nr. 39. p. 230.) ftebrieflich verfolgte Mathiad Köppe ift wieder zuruͤckgebracht 
worden. Düffeldorf, den 9. Oktober 1837. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Den Schreib: und Padmaterialien ıc. Berding ber Königl. Regierung zu Köln betr.) ne 
Der Bedarf: an Schreib: und Pad Materialien. und fonftigen Eleinen Büreau-Bebürfniffen 
unferer Geſchaͤfts-Buͤreaus fol für das nächfte Jahr im Wege fohriftliher Soumiffionen an 
den Mindeftforbernden verbungen werden. 
Es find muthmaßlid erforderlich: 
l. an Papier. 


1) 2 Rieß fein fihwer Super-Royal; 2) 25 dito mittelfein Royal; 3) 3 bito mittel- 
fein groß hollaͤndiſch Median; 4) 10 dito mittelfein ſchwer Median; 5) A dito fein ſchwer groß 
Median; 6) 25 dito ordinär fein groß Median; 7) 16 dito mittelfein Ginhorn; 8) 45 dito 
ordinaͤr Einhorn; 9) 15 dito fein groß Pro Patria; 10) 30 dito mittelfein Pro Patria; 11) 
120 dito ordinär Pro Patria; 12) 5 dito Welin-Briefpapier; 13) 125 dito gelblich Goncept; 
14) 2 dito Loͤſchpapier; 15) 6 dito weiß Aktendedel (Imperial-Format); 16) 12 dito blau 
. Abtendedel (Einhorn:Format); 17) 10 dito graues Padpapier. x 

1. An fonfigen Bedürfnifenm - © 
1) 200 Bund Federſpulen; 2) 8 Pfund Siegelad Nr. O; 3) 16 dito Siegellad Nr. 35 
4) 25 dito dito Nr. 5; 5) 40 dito Obladen Nr. 35 6) 5 dito dito Nr. 45 7) 6 Dugend 
Bleiſtifte; 8) 5 dito Roͤthſtifte; 9) 4 dito Flaͤſchchen Sandarac; 10) $ Pfund Gummi elas- 
teum; 11) 120 dito Bindfaden; 12) & dito ‚Heftfeide; 13) 50 dito Heftzwirn; 14) 200, 
—— 15) A Pfund Stecknadeln; 16) 3 Quart rothe Dinte; 17) 350 Ellen 
einen. 
Ruͤckſichtlich der Befchaffenheit diefer Gegenftände wird bemerkt: + 
1) dad Papier muß durchgängig Sommerfabrifat ſeinz : hu 
2) dad Schreibpapier muß bei gehöriger Dichtigkeit auch. die erforderliche Glaͤtte haben, _ 
um bequem darauf fehreiben zu koͤnnen; 1: aan 
3) die Zederfpulen müffen von Auter Mittelforte und gehoͤriger Elaſtizitaͤt fein und fich 
in.geraber Linie und ohme Zähne fpalten laffen; x 
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4) der Siegellack muß von rother Farbe feyn und im Brennen leicht fließen ohne zu tröpfeln; 
5) Die Blei- und Röthflifte dürfen, wenn fie gefpigt werden, nicht leicht zerbrechen oder 
zerbrödeln und es muß ſich weich damit fchreiben laffen. . 

Sämmtlidhe Artitel müffen Eoftenfrei bis in dad Regierungd» Gebäude geliefert werben 
und erfolgt die Lieferung des Papıerbedarfs für das ganze Jahr auf Einmal, die der übrigen 
Gegenftände aber nady Bedarf auf vierteljährliche Anweifungen. 

Die Koften gegenwaͤrtiger Belanntmahung und die Stempel» und Sportel: Koften des 
Lieferungs-Vertragö fallen den Unternehmern pro rata zur Laft. 

Lieferungdluftige werben eingeladen, ihre verfiegelten, auf der Adreſſe ald „Soumiffion 
für die Schreibmaterialien-Lieferung‘' bezeichneten Anerbietungen unter Beifügung von Muftern 
(mweldye letztere jedoch nicht mit dem Namen des Soumiffionärs, fondern mit einer Nummer 
oder fonftigen Marke bezeichnet feyn müffen) fpäteftens bis zum 15. November d. J., Nadhe 
mittagd 6 Uhr, am unfern Botenmeifter im Regierungs-Gebaͤude abgeben zu laffen. 

Die eingegangenen Soumiffionen werden am Tage nad) obigem Termine geöffnet und ſoll 
alsdann entweder mit dem Mindeftforbernden oder dem ihm zunächft ftehenden der Lieferungd:- 
Bertrag abgefchloffen werden. 

Nachgebote werden nicht angenommen und fol die Entfcheidung oder der Zufchlag ſpaͤte⸗ 
ftens bis zum 1. Dezember db. 3. erfolgen. 

Köln, den 21. September 1837. —RKoͤnigliche Regierung. 
(Belanntmahung.) 

Durch Urtheil des Königl. Affifenhofes hieſelbſt vom 18. Februar 1837. ift der Aderer 
Sohann Maubach, 32 Jahre alt, zu Kleinenbroich geboren und zu Anrath wohnend, 
wegen qualifizirten Diebftahls unter andern Strafübeln aus dem Soldatenftande audgeftoßen 
und für unfähig erflärt worden, je bad Bürgerrecht oder den Befig eines Grundftüds in ben 
Königl. Staaten zu erwerben. 

Sn Gemäßheit höherer Vorfchrift wird diefes Öffentlich bekannt gemadht. 

Düffelvorf, den 5. Oktober 1837. Bür dem Ober-Prokurator. 

Der Staatd:Profurator: Kühlmwetter. 


Siherheitd-Polizei. 
ae rg 


m 2. Oktober ift zwifchen dem Schloß Dyd und Neuenhoven ein Straßenraub 
unter Verwundung des Beraubten verübt worden. Die Thaͤter waren von Mittelgröße und 
unterfegter Statur; einer trug einen ſchwarzen Frackrock, eine helle Hofe und eine weißliche 
Schirmfappe; der andere einen blauen Kittel und runden Hut; beide hatten ſchwarze Haare 
und fhwarze Bärte. Geraubt wurde nur baares Geld, beftehend: in 3 doppelten Friedrichsd'or, 
6 einfadhen dito, 50 Thlr. in Kaffen-Anmeifungen (drei Fünfthalerfcheinen und übrigens ein- 
fachen Thalerſcheinen ‚ 30 Fuͤnffranken-Stuͤcken, 1 franzoͤſiſchen Kronenthaler und 50 Zhlr. in 
harten Zhalern, #, 5 und A, Stüden. Das harte Geld befand fi) in einem ebenfalld ent: 
wendeten weißgrauem Beutel. Auch ift bei bderfelben Gelegenheit eine Pfeife mit Silberbe- 
ſchlag, Rohr und Abguß von Horn, Porzellankopf mit der Abbildung eines Hirfhfopfes, und 
Fennbar an dem Mangel des zum Schließen des Deckels dienlihen Knoͤpfchens, entkommen. 

Ich erfuche Jeden, der auch nur eine entfernte zur Entdedung der Thäter möglicherweife 
führende Anzeige in Erfahrung bringt, fofort mir ober ber nächften Polizeibehörde davon Mit: 
theilung zu machen. 

Düffedorf, den 9, Oktober 1837. ‚Der Ober: Pröfurator. 

Für denſelben, der Staatd-Prokurator: Kühlwetter. 


> Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düffeldorf. 


——————— 
Nr. 70. Duſſeldorf, Sonnabend, den ar. October 1837. 





(Rr. 477.) Baekanntmachung. 
Zum Beften der in Noth gerathenen Bewohner der Zilfiter er find ferner 


eingegangen : thir. Sgr. Pf. 
1) durch den Herrn Landrat von Bernuth aus dem Kreife Lennep « 26 10 8 
2) durch den Kommandeur der 14ten Landwehrbrigade, Hertn Oberſt 
von Holleben den Ertrag der in genannter Koͤnigli Brigade 
gemachten Sammlun 1211 15 — 


3) durch den ‚Herrn Bergermeifter Kirfhlamp auß den” Gemeinden 
Willich und Kleinfempen . . . . 44 — — 
4) durch den Herrn Buͤrgermeiſter Buͤſchgens aus der Gemeinde Rheydt 14 9 — 
zuſammen 167 4 8 
Hiezu die fruͤheren Betraͤge mit 2912 24 6 
in Summa 3079 20 2 

Diersforbt, den 11. Oktober 1837. 

Das Regierungd + Präfibium. 
Graf zu Stolberg. 


Mr, 478,) Bekanntmachung. 


Die zum Beften der in Noth gerathenen Bewohner der Zilfiter Niederung im hiefigen 

on abgehaltene Gollecte hat einen Ertrag von 3079 Thlr. 29 Sgr. 2 Pf. 
gewährt. 
Diefes erfreuliche Ergebniß, welches zur Linderung des Nothftandes weſentliche Hülfe 
liefert, giebt zugleich einen neuen Verweis, wie ehr die verehrten Bewohner des hiefigen Bes 
zirks von der Gefinnung echt chriſtlicher Mildthätigkeit und von rein vaterländifchem Mitgefühl 
bei der Noth der entfernteften Brüder durchdrungen find. 

Beim Sceiden aus dem Bezirke gereicht ed mir zur befonderen Genugthuung, den Dank 
der Unterftüßten hierdurch wiederholt Öffentlich auszufprechen und bie Weberzeugung aud- 
drüden zu dürfen, daß auch die entfernteften Theile des Vaterlandes durch die edle Gefinnung 
unferer Dieffeitigen Mitbürger im der innigſten Verbindung mit der Rhein-Provinz ftehen. 

Dieröfordt, den 11. October 1837. 

Graf zu Stolberg. 
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( Nr. 479.) Bekanntmachung. 
Fuͤr die in Noth gerathenen Bewohner der Zuſi ter Niederung ſind ferner an Unterſtuͤtzung 
eingegangen: Thlr. Sg. Pf. 
1) durch den Commandeur der 14. Landwehr: Brigade Herrn Oberſt 
v. Holleben als Ertrag einer in ber gedachten Brigade nadıträg- 
lic bewirkten Sammlung . 6 
9) durd den Steuer-Einnehmer Herrn von Kaminsty zu Gieve “98 
3) bucch den Herrn Bürgermeifter Aifterd zu Aldekert . - 1 
Summa 16 1 — 
hiezu die fruͤheren Betraͤge mit . 3079 29 
in Summa . 3096 — 2 
Düffelborf, den 17. Oktober 1837. 
Der Regierungs⸗Praͤſident. 
Aus Auftrag: Cuny. 


Berordnungen und Belanntmahungen der Königl. Regierung. 
(Rr. 480.) Belanntmadung. 1. 8S. V. Nr. 2994, 


Nachſtehender Auszug einer Mittheilung des Herrn Bifchofes von Münfter vom 29. Au- 
guft 1837, wird hiermit befannt gemacht. 
Düffeldorf ‚den 28. September 1837. 


Ginführun ber Detanat-Berfaffung 
im Rheinitden Theile der Diözes Münfter. 

Der zum Regierungs⸗Bezirk Duͤſſ eldorf gehörende Rheinische Theil der Didzes Min- 
fter wird in fieben Landdekanate, nämlidy in die Dekanate Wefel, Rees, Gleve, Ealcar, 
Zanten, Geldern und Kempen eingetheilt. 

Zum Defanate Wefel — die Pfarren: 

1) die St. Marien: und 2) die St. Martini Pfarre in Wefel; 3) Marienthal; 4) 
Spellen; 5) Eppinghoven ; 6) Dinsladen; 7) — ; 8) Holten ; 9) Sterkrath; 10) Ham⸗ 
born; 11) Ruhrort; 12) Duisburg. 

Sanddechant: Pfarrer Holen zu Duidburg. 
Zum Dekanat Rees die Pfarren: 

1) Rees; 2) Haffen und Mehr; 3) Bislich; A) Halbern; 5) Loifum ; 6) Grieterbuſch; 7) 
Bienen; 8) Dornid; 9) Millingen; 10) Sffelburg; 11) die St. Aldegundis- und 12) die St. 
Martini:Pfarre in Emmerich; 13) Praeft; 14) Hocd- und 15) Nieder-Eiten. 

Landdehant: Pfarrer Hartmann zu Rees, 
Zum Defanate Eleve bie. Pfarren : 

1) Gleve; 2) Kellen; 3) Donsbrüggen ; A) Rindern; 5) Warbeyen; 6) Griethaufen; 7) 
Bimmen; 8) Keeken; 9) Bnfflih; 10) Niel; 11) Mehr; 12) Wyler; 13) Granenburg; 14) 
Fraffelt; 2. Keffel; 16) Hommerfum; 17) Aöperden; 18) — 19) Goch; 20) Pfalze 
dorf; 21) 
ler Pfarrer Bauer zu Eleve. 

Zum Dekanat Galcar die Pfarren: 
1) Galcar; 2) Alt:Galkcar; 3) Huisberden; 4) Qualburg ; 5) Bedburg; 6) Wiffel; 7) 





427 | | 

Grieth; 8) Till; 9) Niedermörmter; 10) Hönnepel; 11) Appeldorn; 12) Keppeln; 13) Uedem, 

Landbdehant: Pfarrer Sanfen zu Ealcar. . K 
Zum Dekanat Xanten die Pfarren: ae 

1) Xanten; 2) DObermörmter ; 3) Vynen; 4) Marienbaum ; 5) Waardt; 6) Wen; 7) 
‚Bitten; 8) Ginderich ; 9) Buͤderich; 10) Menfelen;.11) Sonsbed; 12) Alpen; 13) Borth ; 
14) Rheinberg; 15) Orſoyz 16) Gamp; 17) Eyll; 18) RHemdt; 19) Schaphuyfen; 20) 
Meurs. i 
Landdechant: Pfarrer Michels zu Camp. 

Zum Dekanat Geldern die Pfarren: 

1) Geldern; 2) Veert; 3) Sffum; 4) Gapellen ; 5) Betten 6) Kevelaer; 7) Winnefen: 
donk; 8) Kervenheim ; 9) Weeze 3 10) Wemb; 11) Twiſtedden; 12) Walbed; 13) Pont; - 
14) Hartefeld; 15) Sevelen; 16) Nieukerk; 17) Aldekerk; 18) Straelen; 19) Wanfum ; 20) 
Wachtendonk; 21) Herongen; 22) Luth; 23) Hinsbed, 

Sanddehant: Pfarrer Davids zu Straelen. 
Zum Dekanat Kempen die Pfarren: 

1) Kempen; 2) Hüls; 3) St. Hubert; 4) Zönidberg;, 5)-Orefrath; 6) Debtz 7) Lob: 
berih; 8) St. Zönis: 9) Vorft; 10) Kaldenkirchen ; 11) Brüggen ; 12) Breyell; 13) Ameren 
St. Anton; 14) Bracht; 15) Ameren St. Georg; 16) Burgwaldniel; 17) Botn; 18) Dilt: 
rath 3 19). Lüttelforftz 20) Boisheim; 21) Duͤlken; 22) Scaag. 

Landdechant: Ehrendomherr Pfarrer Schönbrod zu Kempen. 





(Nr. 431.) Bekanntmachung, II. 5. IV. Nr. 3805. 

Den betheiligten Erwerbern von Domainen und Forft:Grundftüden, fowie den Reluenten 
domanialer Abgaben wird hierdurch befannt gemacht, daß die von ber Königl. Haupt verwal⸗ 
tung der Staatöfchulden vorſchriftsmaͤßig beſcheinigten Quittungen unferer Hauptkaſſe über 

1) die im vierten Quartale 1836 an Voll: und Reft:Zahlungen, fowie die im Laufe des 

—— Jahres 1836 an Stuͤckzahlungen eingegangenen Domainen und Forft:Ber: 
ußerungs: resp. Kauf-Erbftands: und Ablöfungs-Geldern, und 

2) die im erften Quartale 1837 an Domainen- und Forfi:Beräußerungs- resp. Kauf: 

Erbſtands⸗ und Ablöfungs;Geldern'geleifteten Vol: und Reft:Zahlungen mit: Ausnahme 
der PartialsZahlungen, 
den einfchlägigen Rentämtern zur Aushändigung zugeftellt worden find, und. bei diefen in Emp- 
fang genommen werden können. | u. 
Düffeldorf,, den 11. Oktober 1837. 


(Nr. 452.) Verpachtung eines bomanialen Grundſtuͤcks. 1. 8. IV. Ne. 3756. ' 


Am Freitage dem 3. November diefes Jahres, Wormittags 11 Uhr, foll vor dem . 
- Königl. Domainen-Rentmeifter, Heren Domainen-MRath Caspary, in der Behaufung des 
Gaftwirths, Herren Eheurer auf dem Fleinen Markte zw Eleve, das nahbenannte , in ber 
* Gemeinde und Bürgermeifterei Grieth gelegene Domainen-Grundflüd nochmald zur ander: 
weiten Verpachtung Öffentlich auögeftellt werden, und zwar: 
Morg. ORuth. AFuß Preuß. Maaßes IE * 
8 42 25 Aderland, die Stuͤckſtaͤtte genannt, verpachtet an Engelbert Proe ſt 
bis 31. Dezember 41837: u 

Die Bedingungen liegen auf dem Königl. Domainen-Rent: Amte zu Cleve zur Einfiht 

offen. Düffeldorf, den 12. Oktober 1837. 


nr ⸗** 
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(Mr. 433.) Stedbrief gegen ben Musketier Gerhard Royer aus Iſſum. 1. S.1V, Ne. 4353, 


Der unten fignalifirte Musketiere Gerhard Royer aus Iffum ift am 9. Ditober 1337. 
von * 1ten Compagnie des Koͤnigl. 17ten Infanterie-Regiments aus ber, Garniſon Weſel, 
entwichen. | 

Sämmtlihe Eivik und Militairbehoͤrden werden erſucht, auf denfelben ſtrenge machen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an dad Commando des Königl. 17ten 
Snfanterie-Regiments zu Wefel abliefern zu laffen, 

Düffeldorf, den 13. Oktober 1837. 

Signalement. 

Alter 22 Iahre 4 Monate: Größe 5 Fuß 6 Zoll; Religion: katholiſch; Haare ſchwarz; 
Stirne flah ; Augenbraunen fhwarz ; Augen grau; Nafe flumpf; Mund breit; Bart ſchwarz; 
Kinn rund; Gefihtöbildung oval; Gefichtöfarbe etwas gelblich; Statur gefept. 

Befondere Kennzeichen: feine. 

Bekleidung: eine feine Militairmüge, eine graue Dienfthofe mit rothen Streifen, eine 
tuchene Halöbinde, eine blaue Dienftjade mit rothen Kragenpatten, dunkelblauen Achſelklappen 
mit. heilblauer Einfaffung worauf die. Rr, 17, ein Paar Schuhe, ein Hemd. 





Mr, 484,) Gtedbrief gegen deu Johann Daniel Franz. aus Schaberg. 1. S. 11. Nr. 11408, . u 

Der unten fignalifirte Johann Daniel Franz aus Schaberg, welcher wegen Landflrei- 
herei in der Provinzial-Arbeitsanftalt zu Braumeiler in Verhaft gewefen, ift am 6. c. 
von der Feldarbeit außerhalb der Ringmauer der Anftalt, entwichen 

Sämmtlidye Givil: und Militairbehörden werden erfucht, auf denſelben Acht zu haben, ihn 
im Betretungsfalle zu verhaften und dorthin: abliefern zu laffen, 

Düffeldorf, den 16. Oktober 1837. 

RB ’ Signalement. 

Alter. 30 Jahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Religion ewangelifh; Stand Tagloͤhner; letzter 
Aufenthaltsort Wieden; Haare dunkelbraun; Stirne flach; Augenbraunen braun ; Augen grau; 
Nafe ftumpfz Mund groß; Bart braun; Kinn rund; Gefiht ovalz Sprache deuffch. 

Bekleidung: ein Hemd von Hanfleinen, eine Jade und eine Hofe von grau Wolltuch, 
ein blau und weiß geftreiftes Halstuch, ein Paar leinene Strümpfe, eine grau tuchene Müge, 
ein Paar lederne Schuhe. | 


(Nr. 435.) Siedbrief gegen den Iohann Arntzen aus Eiten. 1. 5. il. Mr. 11409. 


Der unten fignalifirte Johann Arngen aus Elten, welcher wegen Diebftahls in ber 
ProvinzialArbeitsanftalt zu Brauweiler in Verhaft geweſen, ilt am 6. c von ber Zelb- 
arbeit außerhalb der Ringmauer ber Anftalt, entwichen. , 

Sämmtlihe Civil- und Militairbehörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, ihm 
im Betretungsfalle zu verhaften und dorthin abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 16. Oktober 1837. 

Signalement. u: 
Alter 23 Jahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Religion katholiſch; legter Aufenthaltsort: Eliten; 
Haare braun; Stirne bededt; Augenbraunen braun; Augen blau; Nafe fpig; Mund groß; 
Kinn breit; Gefiht laͤnglich; Sprache deutſch. 

Bekleidung: ein Hemd von Hanfleinen; eine Jacke und eine Hofe von grau Wolltuch, 
ein blau und weiß geftreifted Halstuch, ein Paar leinene Strümpfe, eine grau tuchene Müge, 
en Paar lederne Schuhe. 
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Berordnungen und Bekanntmachungen: anderer Behörden 
(Beugenverbbr.) 7T. 
Durch Vrtheil des Koͤnigl. Landgerichtes zu Köln vom 7. Juni’ d. J. iſt über die Ab⸗ 
weſenheit des Wilhelm Faßbender aus Gravenrheindorf ein Zeugenverhoͤr angeordnet 
worden. Köln, den 10, Oktober 1837. Der General;Prokurator: Biergans. 


Die Berfendung ausgleichungeſteuerpflichtiger Waaren auf dem Rhein betr.) 

Es find neuerlich mehrere Fälle vorgefommen , in’denen Waaren, die: nach ben beftehen- 
den Zoll:BVereinigungs-Verfrägen , bei ihrem Uebergange aus Na flait, Heflen, Baiern, 
Würtemberg und Baden einer Audgleihungsabgabe ‚unterliegen, Rheinaufwärtd nad) 
Preußifchen Orten oberhalb Koblenz verfandt wurden, ohne daß die Waaren, vor dem Aus: 
tritte aus dem Preußifchen über Koblenz in diejenige Rheinſtrecke, wo die Ufer zweiherrifch 
find ‚ einem dieffeitigen Haupt-Steuer:Amte zur vorfhriftömäßigen Abfertigung geftellt worden 
waren. Da bei dem Mangel einer folden Abfertigung der Beweis über: die inländifhe Ab: 
ftammung der Waare verloren geht, davon aber -die Folge ift, daß die Waaren nur gegen 
Entrichtung der Ausgleihungs:Abgabe ind Preußifche wieder eingelaffen werben tönnen, fo wird 
auf die Nothwendigkeit der Geftellung folder Waaren zur ſteuerlichen Abfertigung beim Daupt- 
Steuer-Umte ded Verfendungsorted und auf die. Folgen der Unterlaffung der legteren hierdurch 
aufmerffam gemadt. _- u; .. 

‚Köln, den 6. Oktober 1837. 

Der Geheime Finanz-Rath und Provinzial-SteuerDirektor. 
Helmentag. 


——— — —— —— — — | ——— — 


Siherbeirs-Polizet 
(Diebftahl zu Werben) 


Am Abend des 4. September c. find bei Gelegenheit der Herbſtlirmeß zu Werben, aus 
dem Haufe des Wirths Frühlingsdorf folgende Sachen entwendet worden: 

1. Den Eheleuten Frühlingsdorf gehörig: 1) ein dunkel violettes feidenes Halstuch; 
2) drei weiße leinene Nachtmügenz-3) ein Paar grüne lederne Handſchuhe; 4) ein Kinderfa- 
mifol; 5) eine graue Knabentuhhofe; 6) ein Paar Kinderfchuhe. 2* 

1. ‚Der. Dienftmagd Eliſabeth Brinckmann gehoͤrig: 7) ein dunkelgruͤnes Merinokleid; 
8) ein kattunes Kleid, weiß mit violetten Bluͤmchen; 9) ein dito; 10) ein weiß und roth ge⸗ 
freifter baummollener Unterrock; 11) ein dito blau und weiß geflreifter mit einem Leibchen von 
gebrudtem Kattun, blau mit gelben Blümchen; 12) ein hellblau und geün geblämter Unter, 
tod; 13) eine grün kattune Zade; 14) eine roth und gelb breit geflreifte kattune Schürze; 
15) eine fiamoifene weiß, roth, gelb und blau geftreifte Schürze; 16) zwei Hemden, wovon 
eins gezeichnet E. B.; 17) ein ganz feidenes, weiß und blau geſtreiftes Halstud mit weißen 
und blauen’ Franzen; 18) ein halbwollenes rothbraunes Halstuch mit rothbraunen Franzen; 
19) ein rothbraunes wollenes Halstuch mit rothbraunen Franzen; 20) ein halbes weißes 
baummollenes Spigenhalötuh; 21) zwei gelbe baummollene Haldtücher; 22) ein roth und 
weiß geftreiftes baummollenes Kopftuch; 23) ein rothes halbes kattunenes Halstuch; 24) ein 
ganz blaue geftreiftes Haldtuch ; 25) ein halb feidenes, gelb und roth gejtreiftes Halstuch; 
26) zwei weiße baummollene Mügen mit weißen Blumen; 27) ein übergolbetes Kreuz mit 


Anhang und dem Chriftusbilde; 28) ein filberned Stangenkreuz mit ſchwarzem Bande; 29) eine 
dunkelrothe fattune Schürze, 
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Il. Der Dienſtmagd Helena Branden buſch gehörig: 30) ein rothes kattunenes 
Kleid mit weißen Blumen; 31) ein dito meued grau Fattunenes mit roten und grünen Rofen; 
32) ein heil- und dunfelblau geftreifter, halb leinener und halb baumwoliener Unterrod; 33) ein 
ſchwarz und weiß breit geftveifter, Halb wollener und halb leinener Unterrod'; 34) drei Faden von 
gedrudtem Kattun und gelben Blumen; 35) neun Mügen, wovon fieben ganz weiß und zwei 
weiß mit rothen Blumen; 36) mehrere Bücher, von verfchiedenen Farben, darunter ein feidenes 
und ein Spigentud; 37) zwei leinene Hemden; 38) ein Paar ſchwarze Atmhandſchuhe; 
39) eine Schürze mit weißen Streifen; 40) eine dito mit violerten Streifen. 

Indem wir vor dem Ankaufe diefer Sachen warnen und Jedermann dringend erfuchen, 
diejenigen ihm etwa befannten Umftände, welche zur Ermittelung der Sachen oder der Theil: 
nehmer des mwahrfcheinlid von Mehreren ausgeübten Diebſtahls führen Eönnen, uns oder ber 
naͤchſten Gerichtö- oder Polizeibehörbe anzuzeigen, bemerken wir gleichzeitig, daß eine Perfon 
aus ber Wingermarf bei Hattingen als muthmaßliche Sheilnehmerin bereits inhaftirt ift. 

Effen, den 12. Dftober 1837. . 

Königl. Preuß, Land: und Stadtgeriht; Jacobi. 


(Diebftapl auf dem Fuͤrſtenberge.) 

Aus der, in der Scheune der Geſchwiſter Peters auf dem Fuͤrſtenberge unweit 
Xanten gelegenen ſ. g. Zelle find in der Nacht des 30. September c. die unten verzeich- 
neten Kleidungsftüde geftohlen worden, was ich mit dem Erſuchen an Jedermann hiermit zur 
allgemeinen Kenntniß bringe, don jeder Spur, weldhe auf den Werbleib der entwendeten Ge— 
genftände oder den Dieb felbft führen Lönnte, entweder mir oder der naͤchſten Polizeibehörde 
fofort Anzeige zu machen. 

Eleve, den 9. Oktober 1837. Der Ober-Profurator: Beſſel. 

Verzeihniß der geftohlenen Kleidungsftüde, 

1 leinenes Hemd ohne Zeichen, 1 dimmete hellblaue Hofe, 2 leinene T. H. M. gezeichnete 
Hemden, 1 Zuchhofe mit Leinwand. gefüttert, von bunfelblauer Farbe, 1 grüne Kappe mit 
ledernem Schirm, 1 abgenugte gelb und. blau geblümte Wefte, 2 Halstuͤcher, 1 rothfeidened 
weiß farrirt und 1 kattunenes roth Farrirt. 





(Diebftahl zu Wankum.) 
Am Abend des 2. d. M ift dem Krämer Joſeph Bufd zu Wankum aus einer Bou- 


tique, mit der er auf dem Markte zu Herongen ausſtand, ein Glaskaſten, und es find 
aus dieſem folgende Waaren, ſaͤmmtlich aus im Feuer vergoldetem ‚Kupfer gefertigt, geflohlen 
worden, als 1) zwei Halskreuze mit doppelten Ketten an f. g. : $langen von durchbrochener 
Arbeit hangend Dieſe Klangen nebſt an dieſen hangenden Herzchen verſchiedenfarbig emaillirt; 
2) drei aͤhnliche Halskreuze, kleiner und mit einfachen Ketten, auch emaillirt, eins gruͤn, eins 
hellblau und eins ſchwarz mit einem Bluͤmchen; 3) vier noch kleinere ohne Emaille; 4) vier 
ähnliche mit Heinen Kreuzchen; 5) vier Kreuze mit dem Chriſtus-Bilde; 6) fünf Kreuze in 
f. 9. Strohhalm-Form; 7) ein deögl. breitplatt; 8) zwei-beögl. in durchbrochener Arbeit; 9) 
acht maflive Schlöffer, wovon zwei. an ſchwarzſeidener Schnur; 10) zwei Dußend Ringe 
(breite mit Herzchen) fogenannte Herzringe in durchbrochener Arbeit; 14) ein Dugend Ringe, 
eckſteinfoͤrmig (f. g. Trauringe) 12) zwei Dugend Ringe mit einem. Krönden, durchbrochene 
Arbeit; 13) ein Dugend Ringe mit einem Herzen (f. g. Dundsbände); 14) ſechs Ringe ver- 
fhiedenfarbig emaillirt; 15) drei: Stegelringe mit rothen Achatſteinen; 16) drei ‚Karten mit 
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18 Stüd Ohrringen nebft gläfernen Gloden, ſechs derfelben von weißem, ſechs von grünem 
und ſechs von buntem Glafe; 17) eine Uhrkette von dicken Mujceln, we 
Jedermann wird erfuht, diefe Waaren, ‚wenn fie zum. Vorfchein Fommen anzubalten, 
fowie diefelben nebft ihrem Inhaber, der naͤchſten Polizeibehörde zur weitern Unterfuchung zu 
überweifen. Cleve, den 12. Oktober 1837. Der Dber:Proburator: Beſſel. 


(Zurud genommener Stedbrief.) 

Nachdem die aus dem hieſigen Arreſthauſe entſprungenen Clemens Schlagwein und 
Joſeph Biermann wieder zur Haft gebracht find, fo wird der unterm 23. Auguſt c. (Amts⸗ 
blatt Stüd 57.) gegen diefelben erlaffene Stedbrief hiermit zurüdgenommen. 

Köln, den 9, Dftober 1837. Der DO:ber:Profurator. 

Für denfelben, der Königl. Erſte Prokurator: Stammel. 


(Stedbrief gegen ben Schneider Johann Joſeph Keflenih aus Nieberberg.) 

Der wegen Anfertigung falfcher Briefe und wiſſentlich in betrügerifcher Abfiht davon 
gemachten Gebrauchs vor den hiefigen Aſſiſenhof verwiefenen Schneider Johann Joſeph Kef: 
ſenich aus Niederberg hat die Flucht‘ ergriffen und ſich dadurch der fernern Unterfuchung 
entzogen. 

Indem ich deffen Signalement nachftehend mittheile, erfuche ich zugleich fämmtlihe Poli- 
zei⸗Behoͤrden, auf denfelben forgfam zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und mir 
unter ficherer Begleitung vorführen zu Taffen. 

Köln, den 13. October 1837. Der Ober-Profurator. 

Bür denfelben, der Koͤnigl. Erfte Prokurator: Stammel. 


Signalement. 

Alter 23 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare fhwarzbraun; Stirne hoch; Augenbrau- 
nen [hwarz; Augen blau; Nafe fpig; Mund mittelmäßig; Kinn breit; Bart braun; Geficht 
laͤnglich; Geſichtsfarbe blaß; Statur ſchlank und ſchwach. 

Derſelbe war bei ſeiner Entweichung bekleidet mit einer ſchwarzen Kappe, ſchwarzem 
Frackrock, hellgrauen abgetragenen Hoſen, blauer Weſte mit eingenaͤhten Aermeln und Stiefeln. 


(Burüdgenomminer Stedbrief ) * 


Der durch Steckbrief vom 14. April d J. verfolgte Mathias Scherer von Cobern 
- hat fich hier geftellt und ift derfelbe munmehr außer Verfolgung gefegt. 
Eoblenz, den 14. Oktober 1837. Der Königl. Ober: Prokurator: v. Dlfers. 


Perfonal-Chronik 
Der Buchhalter bei der bisherigen Bergiſchen Feuer⸗Aſſekuranz, Anton Wewer, ift zum 
Rendanten der Rheinifchen Provinzial Feuer Sozietät ernannt worden. 











Dem praktiſchen Arzt und Operäfeur Dr. Guftav Diefterwig in Orfon, im Kreife 
Geldern, iſt auch als Geburtöhelfer die Approbation etiheilt worden. 


Der ald Apotheker 11. Klaffe adprobirte Joſeph Preuß hat bie Verwaltung der Her 
rold ſchen Apotheke in Uerdingen, im Kreife Krefeld, ald Provifor übernommen. 
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An die Stelle des verftorbehen Fr. Ab. Henkenhaus ift der ‚zeitherige Huͤlfslehrer zu’ 
Solingen, Johann Carl Tilmann als Lehrer an der evangelifchen Elementarſchule zu 
DObmettmann propiforifch berufen und erkannt worden.- . 





An die Stelle des an die Schule zu Ketzberg beförderten 3. W. Pfankuchen ift der 
Schulamts-Gandidat Earl Friedrih Holmweg als Hülfslehrer an die. höhere Kehranftalt zu 
Lennep berufen und vorläufig auf zwei Jahre ernannt worden. | 





Perfonal:Chronik des Königlichen DOberlandes-Gerihtd zu Hamm. 
on 1 Bei dem Collegiv. x 

Die Oberlandesgerichts-Referendarien Weber, Bellmann, Petri und Gaftringius 
find zu Oberlandesgerichts-Aſſeſſoren befördert. 

Der Oberlandeögerichtö-Referendar Elbers ift mit Vorbehalt des Wieder⸗Eintritts, aus 
dem Juſtizdienſt in Folge gefchehener Erwählung zum Bürgermeifter zu Hagen, entlaffen. 

Der Auskultator Markhoff ift zum Oberlandeögeriht zu Münfter verfegt. 

Die Auskyltatoren von Sydow und Brandts, find zu. Dberlandeögerichtö-Referen- 
darien befördert, und die Rechts-Candidaten Reinhard md Heingmann jur Auskultatur 
augelaffen. 

Der Zuftiz.Commiffarius Juſtizrath Cappell ift mit Beibehaltung des Notariat, in 
erſterer Amtöqualität auf fein Anfuchen entlaflen, und ber Dberlandeögerichtö-Affeffor Guſtav 
Heinrich GappeN als Juftiz-Commiffarius wieder angeftellt. * 

J. Bei den Untergerichten. 

Der Land- und Stadtgerichts-Direktor Hennede zu Hagen ift zum Oberlandeögerichts- 
Rath ernannt. 

Den Berg-Juftiz.Räthen von dert Ber den zu Bohum und von Pöppinghaufen 
zu Effen, ift der Charakter als Berggerichtö-Räthe beigelegt. . 

Der Land: und Stadtgerihts-Direftor Rathmann zu Unna, ift als Oberland ge⸗ 
richts⸗Rath zum Koͤnigl. Oberlandesgericht zu Magdeburg verſetzt, und die bisher von ihm 
befleidete Stelle, dem Dberlandesgerichtö:Affeffor Boele verliehen. 

Der Land: und Stadtgerichtö-Affeffor Offenberg zu Hattingen ift zum Land» und 
Stadtgeriht zu Rheine verfegt, und die erledigte Stelle durch den OberlandesgerichtsAffef- 
for Brodhoff wieder befegt. 

Die Jufiz-Commiffarien Wegner zu. Hattingen, Köppelmann zu Gefede und 
Buifling zu Hamm find zu Notarien im: Departement des Gollegüi beftellt. Der legtere ift 
demnächft ald Juftiz.Commiffarius zum Land- und Stadtgeriht zu Münfter, unter Beiles 
gung deö Notariatd im Departement bes Oberlandesgerichts dafelbft, verfegt. 





Derfonal-Chronit für den Landgerihts- Bezirk Eleve. 
3tes Quartal 1837. — F 

Der Notar Hoogen zu Dülken iſt geſtorben; — ber bisherige Notariats-Candidat 
Holthoff aus Eoblenz ift am deffen Stelle zum Notar zu Dülken ernannt‘ worden. 

Der Gerichtövollzieher Rieß zu Geldern. ift geftorben; — ber Gerihtövollgieher 
Schieſter zu Eleve Mi an deſſen Stelle nah Geldern; — ber Gerichtsvollzieher Wiſſe— 
link zu Wachtendonk an die Stelle des x. Schieſter, nach Eleve, und der Gerichtövoll- 
sieher Plate aus Köln an Stelle des x. Wiſſelink nah Wachtendonk yerfegt worden. 
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 Regiering gu Düffeldorf.. 
Nr. 71, ,Büheldorf, Mittwoch, den 25. Oktober 1837. 


(Nr. 486.) Statut der Düffeldorf-Eiberfelder Eifenbahn-Gefellfhaft betr. 1. 8. IM. 'Nr. 5634. 
Wir Beiebrin Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
reußen x... dan End gmeibianid mo 
wollen die Geſellſchaft, welche unter, dem Namen r 2 
3 —Duͤſſeldorf⸗Elberfelder Eiſenbahn⸗Geſellſchaft u RL: 
nad) dem anliegenden Notariats-Afte, vom 19. Zuli do Iu:zur Gruͤndung und Benutzung einer 
Eiſenbahn vom Rheine bei Düffeldorf bis zum Schiachthaufe in Elberfeld ſich gebildet 
baty nach der Beflimmung des Art; 37. des Handels. Geſetzbuchs der Mhein-Prövinz als eine 
anonyme, Geſellſchaft hiermit beſtaͤtigen und das in jenem Notariäts;Afte enthaltene Statut 
hierdurch genehmigen. nid ro n —O——— 
* * ertheilen jedoch dieſe Beſtaͤtigung und Benchmigung,omur mit dem ausdruͤcklichen 
orbehalte: —2 
daß die vorgedachte Duͤſſeldorf-Elberfelder Eiſenbahn-Geſellſchaft allen Beſtimmungen 
und. Bedingungen, welche: in Betreff des Verhaͤltniſſes zum) Staate und zum 
Publikum für die Eifenbahn-Unternehmungen im allgemeinen oder für das in Rede fte- 
hhende Unternehmen ‚insbefonderg, ergehen werden, eben ſo nadızufommen‘ verbunden - 
’ Sleibt, ald wenn ſolche in der ‚gegenwärtigen, Urkunde enthalten. wären ;u.indem Wir 
— noch, beſonders befehlen X——— 
1 a e £ 


tl Srsiund- nude sd tus Bau An Fire 
3908. 114 zur Feſtſetzung der, Bahnlinie undydes ——z die Bahn, fo wie...» 
zu 8. 21. zur, Fefiftellung der ' Berhältniffe,der zur Wahrnehmung der Polizei auf der Bahn 
. Bon ‚miartzuftellenden Begmtenn...... 
die Genehmigung Unſeres Finanz-Miniſters erforderlich ſein foll und 
2)daß dien Transport Befoͤrderung auf der Bahn erſt nach vorgaͤngig Vereinbarung 
mit Unſerem General-Poſtmeiſter Statt ſinden daffff 
Zugleich wollen Wir, im Anerkenutniſſe der Gemeinnuͤtzigkeit der. Unternehmung der vor— 
gedachten Düffeldorf-Elberfelder. Eiſenbahn⸗Geſellſchaft/ fuͤr die Aus fuͤhrung der Bahn in der 
feftzufegenden Bahnlinie und. der dazu gehörigen Anlagen das Recht & 
7 die erforderlichen Grundftüde im Wege der unfreiwilligen Erpröpriation eigenthüm: 
lid zu erwerben, oder vorübergehend zu benußen, in eben dem Maaft und Um: 
"is ofange ,: wie ſolchei für. die; Öffentlichen Kunfkftrapen ‚gefegtich:beflcht, -hiemit. 
verleihen, mit der Beltimmung: une arte see reg 
Rh dies Ausuͤbung diefed Rechtes nur zunter beſonderer Leitung -Unferer Regierung zu 
Düffeldorf Statt finden fol. 
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Bir befehlen fchließlih, daß die gegenwärtige Urkunde dem vorerwähnten Notariats- 
Alte vom 19. Juli d. 3. für immer beigeheftet bleiben. und webft dem darin enthaltenen Sta. 
tute durch dad Amtsblatt Unferer gedachten Regierung befannt gemacht werben foll, indem 
Wir im Uebrigen Uns vorbehalten, die gegenwärtige Bellätigung und Genehmigung unbefcha- 
bet der Rechte dritter Perfonen, zu widerrufen, falls das Statut oder Gine der vorſtehend 
beigefügten ober vorbehaltenen Bıfinuien und Bedingungen nicht befölgt oder derleht würde, 
Gegeben zu Berlin, den 23. September 1837. ne ee nn 
on 3) Friedrich wi elm. . ur? 
Tas$ R 1 Gez.) Ald nsleben. INT 
Beftätigungs-Urkunde für die Duͤſſeldorf⸗Elberfelder . — — En 
Eifenbapn-Gefelcyaft. a, 
As? ‚_8 tot ut et A 
FT: der Düffeldorf- Eiberfelder Cifenbahn: Geſellſchaft. 
1. Bon ber Einrichtung, den Fonds und dem Domizil der Gefellfhaft. 
$. 1. Unter dem Namen Düffeldorf- Elberfelder Eiſenbahn-Geſellſchaft 
bildet ſich zur Gründung und Benutzung einer Eiſenbahn vom Rheine bei Düffeldorf bis 
zum. jaufe in Elberfeld eine anonyme Geſellſchaft, welche ihr Domizil und den Sih 
ihrer Verwaltung in Däffeldorf wähle. — Mar 
$:2. Das Gefelfhafts:Kapital wird Cine Million Sieben und zwanzig Taufend Acht. 
hundert Thaler Preußiſch Gourant betragen, und aus Zehntauſend zweihündert acht ud fieben. 
sig Aktien, jede zu Einhundert Thalern beftehen. —— 
—8. 3. Die Aktien werden nach Vorſchtift in Nimmer 11. ver Grunbbedingungen *) 


. * 


ausgeſtellt. 





) U. 1) Die Aktien, deren Anfertigung ſtempelfrei erfolgen kann, duͤrfen auf den Inhaber 
geftellt werden. a LE U ee Sn. 

2) Die Ausgabe der Aktien darf vor Einzahlung des ganzen Nominalwetthes derſelben 
nicht "erfolgen, und ‚eben fo idenig. bie Ertheilumg von Promeffen, SInteritmsfpeinen und 
dergleichen, welche auf den Inhaber geftelt: find. - Meber Partiälzahlangen dürfen 
bloß einfahe Quittungen auf den Namen lautend ertheilt werden. An 

3) Der erfte Zeichner der Aktie iſt für die Cinjahlung von vier ‚Prozent des No⸗ 
minal⸗Betrages der Aktie unbedingt verhaftet, von’ dieſer Verpfühtung kann derſelbe 
weder durch Uebertragung ſeines Aurechts auf einen Dritten ſich befreien, noch 
Seitens der Geſellſchaft entbinden werben. ERBE y 

4) Nad) Einzahlung von vierzig : Prozens ſteht der Geſellſchaft nad dem Befchluffe 
ihrer Vorftände die Wahl zu, ob fie, Den 

a) bie erften Zeichner, welche ihre Anrechte an Andere abgetreten haben, ihrer Wers 
haftung entlaffen und fich bios an die Geffionarien halten, oder ob fit, 
b) der Abtretung ungeachtet, die erften Zeichner noch ferner in Anfpruch nehmen wollen. 
Der —— Beſchluß iſt beim Ausſchreiben der naͤchſten Partiahjahlung befannt 
we zu machen. \ Eye nt Mi - 

5): Wenn nad) Einzahlang von: vierzig Prozent die fernern Partialgahlungen nicht ein. 
gehen, ſo ift die Gefelfhaft befugt, entweder: rl He DENE TT 

4) den Zahlungspflichtigen dieſerhalb weiter in Anfpruch zu nehmen, ober aber 
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1%. Die Dokumente darubet werden unter fortlaufender Nummer don drei Mitgliebern ber 
Direktion unterzeichnät, auögefertiät, und von einem Stamm⸗Ende (Zalon), weldyes bei der Ber; 
waltung deponirt bleibt, abgeſchnitten. | 

8,4. Ren Altionde iſt fuͤr mehr als den Nominalbettag feiner Aktien verantwortlich, 
er Bann nie zu einer Zubuße veranlaßt werden. ** are: 

$. 5, Fünf Prozent des Betrages der Aftien, mit Anrechnung des bereits eingezahlten 
bis dahin unverzindlichen einen Prozents, werben ſogleich nach erfolgter Allerhoͤchſter Geneh⸗ 
migung des Statuts von den Unterzeichnern eingezahlt, der Reſt nach Beduͤrfniß der fortfchreis 
tenden Ausführung der Arbeiten in Zwifchenräumen von wenigftens zwei Monaten, auf einen 
zwei Monate vorher in die Preußiſche Staatözeitung, in die Augsburger Allgemeine Zeitung, 
eine Frankfurter, Kölner, Düffeldorfer' und Elberfelder Zeitung einzurudenden Aufruf der Die 
reftion und im Raten von hödhftens zehn Prozent, j 

$. 6. Die Xheilzahlungen (Paragraph 5.) werden vom: Tage ber Cinzahlung mit 
fünf Prozent jährlich verzinfet und diefe Zinfen jeden zweiten Januar nad Verfügung der Dis 
rektion, in Düffeldorf und Elberfeld gezahlt. 

8. 7. Den Aktien: werden fünfprozentige Zinscoupons vorläufig auf zehn Jahre beigeges 
ben. Im Falle des Verluftes eines Aktien- Dokuments muß für die Zinserhebung drei Jahre 
lang 'eine der Direftion genügende Buͤrgſchaft geleiftet werden. Nach dem dritten Jahre iſt 
die verlorene Aktie ald verfchollen anzufehen, und wird ein neues Dokument ausgeliefert. 

+ 8. Die Austheilung der Gewinn-Dividenden wird durch die General-Berfammlung der 
Aktionäre beſchloſſen Wor Austheilung der Dividenden ſollen jährlich; zwanzig Prozent des 
reinen Gewinns zur Bildung eines nicht über Hundert Tauſend Thaler auszubehnenden Re: 
fervefonds zurückgelegt werden, um die Koften für unvorbergefehene Ausgaben, Berbefferungen 
an der Eifenbahn und ſo weiter zu beftreiten. 

1. General-Berfammlung und Stimmreht in berfelben, 

8. 9. Eine General:Verfammlung der Aktionäre ſoll jährlich fat finden, deren Ankuͤn⸗ 
digung von Seiten des Vermwaltungsraths vier Wochen vorher durch die Preufifche Staats— 
zeitung, Augsburger Allgemeine Zeitung, eine Frankfurter, Kölner, Elberfelder und Düffel- 
dorfer Zeitung erfolgt. 

$. 10. Stimmberedhtigt in. ber General-:Berfammlung ift jeder Befiger von wenigftens drei Ak⸗ 
tien..Befiger bis zu vier und zwanzig Aktien haben fo viel Stimmen, als oftmals fie die zu Einer 
Stimme erforderlichen Aktien vollzählig befigen. Bei mehr ald vier und zwanzig Altien 
gewähren volle zwölf Aktien jebesmal eine Stimme mehr. 

$. 11. Nur perſoͤnlich erfcheinende Aktionäre koͤnnen mittelft Vollmacht abweſende Ak 
tionäre vertreten, jedoch fol ein Mitglied der Direktion andere Aktionäre vertreten. 

$. 12. In den zwei Tagen vor der General » Verfammlung müffen die Aktionäre und 
Bevollmächtigten fi) auf dem Büreau der Direktion legitimiren. Es werben benfelben Ein: 





b) benfelben feiner Verpflichtung gegen die Gefellfhaft zu entbinden, im welchem 
Galle er des bereits Gezahlten und aller Rechte wegen der bisherigen Zahlungen 
unbedingt verluftig geht; von der Geltendmachung diefer Befugniß ift ihm fofort 

- Kenntniß zu geben. Bid zum Betrage, mit welchem die auf diefe Weife auds 
ſcheidenden Intereffenten betheiligt waren, dürfen neue Aktienzerchnungen zugelafs 
fen werden; die neuen Aktienzeichner, haben fodann bie bereits ausgeſchriebenen 
Prozente fofort zu zahlen, flehen aber hiernächft den übrigen Intereflenten gleich. 
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trittöfarten zur General:Berfammlung. auögefertigt und. darauf die Zahl Der. Stimmanz rn 
der Iuhaber als Eigenthümer und Bevpllmächtigter berechtigt. iſt vermerkt... :.- 

$. 13. Iede General» Berfammlung wird durch den Präfidenten des Bermaltungsrathes 
eröffnet und erwählt demnächft ihren Vorſitzenden, einen Protokollfuͤhrer und für die. vorkom⸗ 
menden Wahlgeſchaͤfte zwei Stimmſammler. 

$. 14. Die General:Berfammlung faßt mit Ausnahme der im- Paragraph, grad und dreißig 
und vier und dreißig bezogenen Fälle durch abfolute Stimmenmehrheit ihre Befchlüffe,, weiche 
für die Abweſenden bindend find, und thätigt auf gleiche OR jede Bahlı, Bei, ——— 
der Stimmen entſcheidet die des Prafidenen 

1. Berwaltungsrathe: 

$. 15. Die General: Verſammlung wählt aus den Rimmberegtigten At tionare are ı Ber; 
waltungsrath von Fünfzehn Mitgliedern und eben ſo wielen Stellvertretern, von welchen Zehn 
in Duͤſſel dorf und ſeiner umgegend, und Fuͤnf in Elberfeld. amd feiner Umgegend wohn. 
haft fein muͤſſen. 

Außerdem koͤnnen noch aus ben Aktionaͤten vier Ehren Mitglieder gewählt werden, 
ar zu den vierteljährigen Berfammlungen einzuladen, und dabei Rimmberechtigt 
ind 

Die Wahl geſchieht durch Geheim- Stimmung. Unter - mehreren mit gleichen Stimmen 
gewählten, entfcheidet das Roos. 

Der Vermwaltungsrath erwaͤhlt jährlich aus feiner Mitte, einen Präfidenten , fo. vi * 
Stellvertreter für denſelben, und verfammelt ſich auf deſſen, acht Tage vorher zu exlaſſende 
Einladungen, regelmäßig alle drei Monate, und außerdem, ſo oft es erforderlich.ift: —* faßt 
ſeine Beſchluͤſſe nach Stimmenmehrheit, und bei Anmefenheit von wenigftens acht M 
oder Stellvertretern, ohne Einrechnung der Ehrenmitglieder... Bei Stimmengleihheit: * idet 
die Stimme des Praͤſidenten. 

Die Stellvertreter werden nach ber Anciennitaͤt und bei gleicher Anciennitaͤt nach der bei 
der Wahl auf fie gefallenen Stimmenzahl zugezogen. 

i Die —— haben die Befugniß: Einſicht der Verhandlungen des Bermaltingera- 
thes zu nehmen. 

$. 16. Zährlich wird der Verwaltungsrath durch Wahl der General: Verſammlung um 
ein Dritttheil erneuert. Die austretenden Mitglieder, welche das Dienſtalter oder bei gleichem 
Dienſtalter das Loos beſtimmt, ſind wieder waͤhlbar, jedoch mit Ruͤckſicht auf die im Para— 
graph Fuͤnfzehn enthaltenen Beſtimmungen. Scheiden Mitglieder im Laufe des Jahres aud 
- oder werden ſolche in die Direktion gewählt, fo ergänzt der Berwaltungsrath fid) durch eigene 
Wahl aus den Stellvertretern. 

Die Mitglieder des Verwaltungsrathes, werben nicht befoldet, erhalten aber Erfag * 
die durch ihre Funktionen herbeigefuͤhrten Auslagen. 

IV, Direktion. 

$. 17. Der Verwaltungsrath und bie Stellvertreter wählen gemeinſchaftlich bei Anwefen- 
heit von mwenigftens Zünfzehn der vereinigten wirklichen Mitglieder und Stellvertreter, mit ab: 
foluter Stimmenmehrheit einen Direktor, vier Direktorialräthe und vier flellvertretende Di: 
reftorialräthe aus den ftimmberechtigten Aktionären. 

8. 18. Alle zwei Jahre treten zwei Direftorialräthe und eben fo viele ftellvertretende 
Direktorialräthe aus, und werden durch eine neue Wahl erfegt. Die Ausſcheidenden, welche 
immer wieder wählbar find, bezeichnet dad Dienftalter und bei gleihem Dienftalter das oo. 
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Etwa noͤthig werdende Ergänzungen der Direktion in denn Gwiſchenzeiten erfolgen im der 
naͤchſten ordentlichen Verſammlung des Verwaltungsrathes (Paragraph Fuͤnfzehn.) 

Die Entſchaͤdigung und Dauer der Anſtellung des Direktors wird bis zu der in der nädhft- 
folgenden Genetal-Berfammlung zu ertheilenden: Beftätigung von dem Verwaltungstathe beſtimmt. 
Die General:Berfammlung ertheilt ihre Beſtaͤtigung auf veſtimmte Zeit: 

Die Direftorialräthe erhalten außer dem Erfag für Reiſekoſten oder andere durch ıhre 
Funktionen veranlaßten Auslagen eine Entihädigung für ihre Mühewaltung. 

Diefe Entſchaͤdigung fol in einer Zantieme am Reingewinne beftehen, und kann im Ganzen 
bis auf vien Prozent dejfelben feſtgeſetzt werden. 

Die Feltfegung erfolgt auf den Antrag des Verwaltungsrathes von * General: Ber- 
fammlung. 

Der erftere fegt die Norm feft, nad welcher die Vertheilung unter: die. Direftorialräthe 
ftatt, finden fol, unter Berüdfichtigung der fpeziellen Funktionen und der befonbern Mühewal: 
tung ber einzelnen Mitglieder. So lange die Benutzung der Eifenbahn,; mithin die: Erzielung | 
eines reinen. Gewinnd nicht Zingetreten ift und in dem möglichen Kalle, daß diejes auch ſpaͤter 
vorfommen möchte, kann der Verwaltungsrath eine Entſchaͤdigung für die Direftorialräthe bis 
zum Gefammtbetrage von Fuͤnfzehnhundert Thalern jährlich gewähren, bei deren Wertheitang 
unter die Mitglieder die obige Beflimmung zu befolgen bleibt. 

8. 19. Die Direktion leitet: die Geſchaͤfte der Geſellſchaft nach befter Einfiht und vollziehr, 
unter Beobachtung des Statut, alle Verhandlungen, welche ihr zur Erreichung —* Gefelt: 
ar re dienlich und erforderlich fcheinen. 

$. 20. Inöbefondere ift die Direktion mit der Einnahme, Ausgabe und ochkunätemigen 
Berehnung der Gejellichafts-Gelder beauftragt, und hat: für die angemeffene Rentbarmachung 
der Kaſſenbeſtaͤnde zu ſorgen. Sie wird zu dem ‚Ende ‚zwei Kaſſirer einen in Duͤſſeldorf 
und einen in Elberfeld peſtellen und an beiden Orten ſich mit einem Banquier in Verbim 
bung fegen. Die Ernennung und Inftruftion diefer Kaflirer ihre Entihädigung und Gautio: 
nen und die Wahl der Banquiers, welche Letztere jedesmalınur für ein Jahr gilt, bedarf der 
Zuftimmung des VBermwaltungsrathes. 

$. 21. Dritten Perfonen gegenüber vertritt die Direktion die Geſellſchaft, namentlich auch 
bei allen Verhandlungen mit Staats⸗ und Gemeinde-Behoͤrden und bei Abſchließung von Ber: 
trägen, die Ermwerbung und. Veräußerung von Mobilar: und  ImmobilawGegenftänden betref— 
fend. Jedoch bedürfen alle derartigen Verträge der Genehmigung des Berwaltungsrathes‘, 
wenn ber Gegenftand einen Werth von Zaufend Zhalern uͤberſteigt. Die Lieferung von Ge 
genftänden oder die Leiftung von Arbeiten für die Gefellihaft werben in der ‚Regel öffentlich 
verdbungen und der Zufchlag bei einem Betrage von weniger als Tauſend Xhalern von ber 
Direktion erteilt, die Uebertragung von Arbeiten und Lieferungen “aus freier Dand, bedarf 
wenn eine foldhe den Werth von Fünfhundert Thalern überfteigt ; der Zuftimmung des Ber: 
waltungsrathes. . Für die Dauer. ded. Ausbaues ‚der Bahn. beitellt und entläßt die Direktion 
die Beamten und Angeftellten der Geſellſchaft, und: firiet deren Beſoldung unter Vorbehalt der 
Genehmigung des Verwaltungsrathes. Später kann diefes nur nad einem der General:Ber: 
ſammlung zur Beſtaͤtigung vorzulegenden Regulativ: erfolgen, worin. dem Berwaltungsrath 
jedenfalls dad Recht vorbehalten bleiben muß, alle beſoldete wavuen einſchließlich des 
Direktors bei erheblichen Gruͤnden jederzeit zu entlaſſen ; 

$. 22. Die Direktion entwirft den Zarif ded Bahngeldes von den auf der Eiſenbahn 
cirkulirenden Perfonen: und Waaren⸗-Transporten, legt folchen dem Berwaltungsrathe zur Pruͤ⸗ 
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fung und der ——— zur Annahme vor, und ſucht demnaͤchſt bie Genehmigung 
ber Staatsbehoͤrde nah, wenn ſolche mac Ablauf von drei Jahre (Nr. XIV, der 
Grumdbedingungen) erforderlidy wird. Abaͤnderungen dieſes Tarifs werden in gleicher Art bewirkt. 

$. 23. Die Bradht: Tarife für Perfonen- und Waaren⸗Transporte für Rechnung der Ge 
ſellſchaft, werden in naͤmlicher Art von der Direktion in Antrag gebracht, von dem Wermwal- 
tungsrath geprüft und von der General-Berfammlung genehmigt. 

$. 24. Die Direktion verfammelt ſich auf die Einladung des Direktors und unter dem 
Borfige des älteften Direltorialrathes fo oft der Direktor es erforderlich findet, oder ein des. 
fallfiger Antrag von wenigſtens zwei Direktorialräthen an ihn geftellt wird. Um einen gül 
tigen Beſchluß zu faſſen iſt die Ammwefenheit von wenigſtens drei Direftorialräthen erforderlich. 
Die Beichlüffe werden nad) Stimmenmehrheit gefaßt. Bei Stimmengleihheit entfcheidet die 
Stimme des Borfigenden. 

Der Direktor Tann in allen wichtigen Fällen felbft nach ‚genommenem Beſchluſſe, die 
Sache * den Verwaltungsrath bringen. 

+ Ale Ausfertigungen der Direktion werben von bem Diretor und einem Diretto⸗ 
cifrathe m nad) einer feſten Reihefolge unterzeichnet. 

$. 26. In Kranfheits und Berhinderungs-Fällen wird der Direktor duch einen von dem 
Verwaltungsrath im Voraus zu beftimmenden Direktorialrath vertreten. 

$. 27. Der VBerwaltungsrath wacht über die Handhabung des Statuts, ſetzt den jahr. 
lichen Etat feſt, aus dem auch das Beamten-Perfonal und deſſen Beſoldung hervorgehen muß, 
und führt die Controle über die Gefchäftsführung und über das Rechnungs: und Kaffenwes 
fen. der Direktion. 

gi fann er die Berufung außerordentlicher Generai.iBerfominlungen befchließen. 

$. 28. Er nimmt den General:Bericht ded Direktors: über die. Lage des Geſchaͤfts ab, 
prüft die nach Ablauf jeden Jahres abzuſchließende Bilance und legt fie ber General.Ber. 
fammlung zur Bewirtung der Decharge vor. 

$. 29. Die Direktion ift verbunden, dem Werwaltungsrathe im ben jebesmaligen Sihun: 
gen alle die Lage des Gefchäftes betreffenden Aufſchluͤſſe zu ertheilen und diefer faßt dann fd- 
wohl auf die vr der Direktion ald von Amtöregen, die zur Sache erforderlichen Beſchluͤſſe. 

Birkfamkeit der General:Berfammlungen. 

8. 30 ie die Genehmigung des -Statutd und die Bau-Eoncejlion der Anlage auf 
bie Ynträge ber General-:Berfammlung erfolgt ift, wird ſolches durch den Wermaltungsrath 
den fämmtlichen Aktionären befannt gemacht, und mit der Bildung. der Direktion und zum 
Beginn der. Arbeiten vorgefchritten. 

Z. 31. Die General-Verfammiung nimmt ben Jahres-Bericht ber Direktion über bie 
Lage und den Gang des Gefhäfts entgegen, fie nimmt Einſicht von der durch den Werwal. 
tungsrath geprüften und von dem Präfidenten vorzulegenden Bilance, ernennt eine Gommiffion 
aus ihrer Mitte, um diefelbe zu. unterfuchen und noͤthigenfalls zu dechargiren und ſtimmt fer« 
ner über die von ber Direktion von dem ————————— oder einzelnen Stimmberechtigten 
vorliegenden Anttaͤge 

Die Antraͤge dee Direktion. mäffen — Verwaltungs, Rathe vor ber Seanal-Berfenm. 
lung vorgelegt und von bemfelben ‘geprüft werden. 

$ 32. Außer den in den Paragraphen 8. 15. 16 18. 91. 22. 23. 30. und 31. der 
General:Berfammlung „Fugewiefenen Bunthonn, befegließt fie verhegahii der Genehmigung 
ber Stantöbehörde, - 


439 


a) über die Vermehrung bed Gefellfchafts-Gapitald durch: Ausgaben neuer Aktien „ ober 
durch Anleihen, " 

b) über die Anlage von Zmeigbahnen, 

».n .©) über abändernde. Beflimmungen des Statut, weldye jedoch nur mad; vorheriger Be: 
kanntmachung durd die in Paragraph Neun bezeichneten Öffentlichen Blätter, auf dem 
‚Antrag. des Berwaltungsraths und mit Zuftimmung der Inhaber von wenigftend 
drei Viertel fämmtlicher Aktien befchloffen werden können. Sind in der. deöfalld bes 
rufenen Verſammlung diefe drei Viertel der Aktien nicht vertreten, fo wird eine zweite 
auf gleiche Weiſe, jedoch zwei Monate vorher und unter Androhung des Präjudiced ein: 
berufen, daß eine einfahe Stimmenmehrheit über diefe Abänderung entfcheidet. Durch 

dieſe der, General:Berfammlung. ertheilten Befugniffe kann jedoch an den Beflimmuns 
gen des Paragraphen Vier nichtd geändert werben. s 
vi. Schiedsrichterliche Entfheidung ber Streitigkeiten. 

$. 33. Ale Streitigkeiten zwifchen den Aktionären in Sachen der Gefellfhaft, follen 
auf fchiedsrichterlihen Wege nad den Beſtimmungen des Artikels ein und fünfzig und fo 
weiter des Handelsgeſetzbuches und den bezüglichen Artikeln taufend drei und fo weiter 
der Civil⸗Prozeßordnung gefhlichtet werden, jedoch mit Begebung aller Dppofitionen, Berufuns 
gen und Caſſations-Geſuche. | Tuer 

vi. Auflöfung der Geſellſchaft. 

8. 34. Die Auflöfung der Gefelfhaft kann nur in einer für biefen Zweck befonders 
berufenen General:Berfammlung in der durch den Paragraphen zwei und dreißig im Falle ber 
Abänderung des Statuts fellgefehten Weiſe beſchloſſen werden; hierbei BEE jede Aktie eine 
Stimme. Vor der Ausführung des diesfaͤlligen Befchluffes und der Wertheilung der Mafle 
follen etwa vorhandene Gläubiger aufgefordert werden, in einer Frift von ‚drei Monaten. ihre 
Anfprücde anzumelden; zur Dedung der angemeldeten Forderungen ift fodann, ‚fo, weit fie nicht 
gleich erledigt werden, ein zureichender Theil der Maffe von der Vertheilung auszuſchließen. 

Die Beflimmungen des CivilGeſetzbuches über die Auflöfung der Geſellſchaften durch den 
Tod eines ihrer Mitglieder, finden auf die gegenwärtige Gefellfhaft Feine Anwendung. 

vill. Allgemeine Bemerkung. BR 

$. 35. Indem ſich die Geſellſchaft den an der Spige diefes Statuts aufgeftellten Grund: 
Bedingungen, und ben im befondern Statute nad höherer Vorfchrift aufgenommenen Beftim- 
mungen unterwirſt, verzichtet fie jedoch nicht auf etwaige Fünftige Modififationen derfelben zu 
Gunſten der Eifenbahn:Unternehmungen überhaupt. tim 


uf 





Siherheitd-Polizei. 

(Den an dem Fapbinder und Wrinhändler Heinrich Bolz aus Dberfripp verübten Raubmord betr.) 

Der Fapbinder und Weinhändler Heintih Bolz aus Oberkripp, Bürgermeifterei Re 
magen ift, nachdem er am Sonnabend ben 7. d. M. Abends nach 6 Uhr von Uerdingen 
abgereift, am darauf folgenden Morgen unfern der von Heerdt nah Düffeldorf führenden 
Landftraße ermordet und beraubt gefunden. worden. Der Verdacht, der That ruht zunädhft 
auf einem Unbekannten, in deffen Begleitung er von Uerdingen gegangen und welchen die 
Beugen befhreiben als etwa 30 bid 33 Jahre alt, von mittlerer Größe, etwa 5 Zuß 4 bis 
5 Zoll, ſchlank, doc, von ſtarkem Knochenbau, vollem Geſicht, roͤthlich gelbem Haar, aͤrmlich 
gekleidet, in einem Rod von dumfler Farbe, mit einer grauen. gefliten Hofe und mis einer 
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Kappe. Die Ermordung iſt wahrſcheinlich durch Erdroffelang mit einem Stride und nad 
längerm Kampfe verübt. Die Baarfchaft, beftehend in 38 Thalern in 5 Silbergrofchenftücien, 
2 holländifchen Zehnguldenftücen und wahrſcheinlich auch in mehreren Kronenthalern, ferner 
eine enghfche, filberne Uhr, deren Kaften. nicht gut: ſchloß, und an weldyer dünne, nebeneinan- 
der liegende filberne Kettchen, vielleicht auch ein großer Schlüffel mit einem Stein und eine 
Halskette von weißem Kupferbrath hingen, ein blaw tuchener Fradrod mit ſchwarzem GSam- 
metkragen und. gelben Knöpfen, ein runder ſchwarzer Hut mit hoher Kippe und bläulich ge— 
blümten Futter, ein Regenfkhirm von blauem tarritten Kattun, endlich eine alte Brieftaſche 
von Leber mit Litteralien, namentlicy einem Gewerbſchein, find dem Ermorbeten geraubt. 
Jeder, welcher Umftände angeben kann, welche zur Entdeckung des Thaͤters oder doch bes 
Begleiters des Ermorbeten führen:möchten, wird hierdurch deingend -erfucht;- diefelben- mir oder 
der naͤchſten Polizeibehörde ungefäumt anzugeben, . 
Duͤſſeldorf, den 18. Oktober 1837. Der Ober: Proburator: Schnaafe. 





‚ (Belanntmadung.) : at 
| Am 6. Dftober ift Jemand auf der Neußer Straße unweit Dyck von einem im Dunkel 
unerkannt gebliebenen Manne angegriffen worden.' Der Angreifer hat bei. diefer Gelegenheit - 
einen Mefferfchnitt über die Bruft, wahrſcheinlich von der rechten. zur linfen Seite verlaufend 
davon getragen. 
Ich erfuche Jeden, welcher etwas erfährt, was zur Entdeckung dieſes Individuums fühs 
rer kann, mir oder der naͤchſten Polizei:Behörde fchleunigft davon Mittheilung zu machen. 
Duͤſſeldorf, den 16. Oktober 1837. Der Ober⸗Prokurator: Schnaaſe. 
(Diebſtahl zu Crefeld.) — 
Am 9. October c., Abends zwiſchen 8 und 9 Uhr iſt aus einem Haufe zu Crefeld ein 
Stuͤck Helverfon, rofh und weiß geflreift und’ 51 Ellen enthaltend, entwendet worden. 
Bor dem Ankaufe warnend, erſuche ich jeden, der zur Ermittelung des Thaͤters oder. deö 
Geftohlenen , Auskunft geben Fann, foldye mir oder der nächften Polizeibehörde mitzutheilen. 
Düffeldorf, den 17. Oktober 1837. Der Ober-Profurator: Schnaaſe. 





(Diebflahl zu Düffelborf.) ; : RENTE) 
—In dem Beitraum vom 26. v. M. bis 9. d. M. find aus einem. Haufe bierfelbit 
folgende Gegenftände geftohlen worden. 

1) Ein goldener Ring mit Granatfteinen gefaßt; 2) ein goldener Ring mit einem Ama«- 
tift; 3) ein goldener Ring mit ſchwarzen Haaren und einem Gtanatfteine gefaßt, und 4) ein 
weißbaummollener Unterrock von gefipperten Neffel. or EWR EEE 

ı ;Bor dem Anfaufe warnend, erfuche ich jeden, wer über bie gehapiepen Sachen oder bie 
"Diebe Auskunft geben Lahn, diefe mir ober det naͤchſten Polizeibehörde anzuzeigen. 


Sa | 


Era Duͤſſeldorf, den 17. Oktobet 1837 * —J Der Ober⸗Prokurator: S chn aa fe. 
rn Perfonal- Chronik. | 
Amnd die Stelle ded freiwillig zuruͤckgetretenen Heinrich Hey men iſt der bisherige Huͤlfs⸗ 
lehrer zu Altar, Wilhelm Anderhehden, vorläufig auf zwei Jahre, zum Lehrer an der 
Elementarſchule der katholiſchen Gemeinde zu Rindern ernunnt worden. 
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Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 72.  Düffeldorf, Dienstag, den 31. October 1857. 


ee — — — — — — — — — 
(Ar. 487.) Die Aus ahlung der zum 2. Januar 1838 gekuͤndigten 818000 hlr. Staats ſchuldſcheine 
betr. 11, 5. V. Ste. 4134, 


Die durch unfer Yublifandum von 23. Auguft d. 3. zum 2. Januar 1838 gefündigten 
Staatöfhuldfheine im Betrage von 818000 Thlr. follen mit ihren am 2. Januar k. 3. fällig 
werdenden Zins-Goupond, fhon vom 1. Dezember d. 3. ab hier in Berlin bei der Staat 
fyulden-Zilgungs-Kaffe, Zaubenftraße Nr. 30. gegen die in jenem Yublifandum vorgefchriebes 
nen Quittuncen eingelöfet werden. Außerhalb Berlin wohnende Inhaber folder gekündigten 
Staatöfchuldfcheine, können diefe mit den dazu gehörigen und unentgelblid mit abzuliefernden 
Coupons über die Zinfen vom 1. Januar 1838 ab, fhon vor dem 1. Dezember c. portofrei 
unter Beifügung doppelter Verzeichniffe in welchen die Staatſchuldſcheine nah Nummern, Lit 
tern und Gelbbeträgen geordnet find, an bie ihnen zunächft gelegenen Regierungs: Haupt-Kaflen, 
jur weitern Beförderung an die Staatöfhulden-Zilgungs-Kaffe einfenden und demnähft bie 
Auszahlung der Baluta derfelben bis zum 2. Januar 1838 gewärtigen. 

Berlin, den 5. Oftober 1837. 

Haupt Verwaltung der Staatd- Schulden. 
Rother. von Schüge Beelig. Deetz. von Berger. 


(Ne. 488.) Die Anberaumung eines Praͤkluſtons⸗Termins für die ältern Königsberger ıc. Bindcoupons 

aus der Zeit bis Ende 1820 betr, 11. 8. V. Ne. 4174 . 

In Gemäßheit der Allerhöchften Kabinetöordre vom 15. April d. 3. (Geſetzſammlung 

Nr. 1804) find die Inhaber der rüdftändigen Zins Coupons und Zinsſcheine von den zur Oft. 
preußifchen und Litthauſchen Provinzial: Kriegs-Schuld de 1807 gehörigen Königäberger Stadt:Ma« 
giftratd- und von Bennigfenfchen Obligationen aus dem Zeitraum vom 1. Januar 1808 
bis Ende Dezember 1820 deren KRealifirung nad der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 
17. Dezember 1821 auf die Staatökaffen übernommen worden ift, durch unfere in ben öffent: 
lichen Blättern erlaffene Befanntmahung vom 20. Mai d. J. aufgefordert worden: dieſe Zins: 
Goupond und resp, Zindfcheine bis zum 30. September d. 3. zur Empfangnahme des Betra- 
ges bei und einzureichen oder den etwaigen Verluſt derfelben anzuzeigen. Da beflen ungeach⸗ 
tet diefe Papiere bis jegt noch nicht ſaͤmmtlich zur Einlöfung präfentirt worden find; fo wer⸗ 
ben in weiterer Befolgung des Eingangs allegirten Allerhoͤchſten Befehls die Inhaber: berfelben 
hiermit wieberholentli und zum legten Male erinnert: ; Ar 

ihre noch uneingelöfeten derartigen Zindcoupons und Zindfcheine aus. dem vorangeges 

benen. Zeitraume da ie » 
unter Beifügung eined genauen Berzeichniffes berfelben fpäteftens bis zum 

31. Januar 1838 einfhlieglid 


442 


Behufs ihrer Nealiſation bei uns einzureichen oder deren etwanigen Verluſt mit beſtimmter 
Angabe der Nummer, des Geldbetrages und des Faͤlligkeitstermins anzumelden. 

Nah Ablauf des 31. Januars 1838 erliſcht ein jeder Anſpruch aus den bis dahin weder 
präfentirten nody angemeldeten Zinscoupons und Zinsfcheinen von Königsberger Stadt: Magzi— 
firatö- und von Bennigfenfchen Obligationen aus der Zeit vom 1. Januar 1808 bis Ende 
Dezember 1820 und werden die Inhaber damit für immer präcludirt. 

Berlin, den 12. Oktober 1837. 

Haupt-Berwaltung der Staats-Schulden. 
Rother. v. Shüge Beelitz. Deetz. v. Berger. 


(Nr. 489.) Belanntmahung. 1. 8. 1. Mr. 4478. 


Durch eingegangene Klagen über Bernachläßigungen in ber Ablieferung der in hiefiger 
"Provinz erfcheinenden Drudfchriften an die Königliche Bibliothek. zu Berlin und die Univer: 
fitäts-Bibliothet zu Bonn bin ich veranlaßt, den Verlegern von Drudfchriften die Befolgung 
der Ober: Präfidial-Verfügung vom 3, April 1826 (Düffeldorfer Amtöblatt Seite 209.) in 
Erinnerung zu bringen. 

Zugleich made ich die Buchdruder darauf aufmerffam, daß fie von allen im Auftrage 
von ausländifchen Buchhandlungen oder von ausländifhen Selbft-:Berlegern gebrudten Werken 
die gefeglichen Frei-Eremplare an die zuvor genannten Bibliotheken abliefern müffen, da jede 
Schrift, die im Inlande gedrudt wird, auch als eine im Inlande verlegte angefehen werben 
foll, und die fonft dem Verleger obliegende Verpflichtung in den oben angeführten Fällen auf 
ben Druder übergeht. 

Goblenz, den 12. Oktober 1837. 

Der DOber:Präfident ber Rheinprovinz. 





| Bobelfhwingh. u 
Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Ar. 490.) Patent: Ertheilung. 1. S. 111. Nr. 5763. s 


Dem Lehrer am Königl. Gewerbe:Inflitute zu Berlin, Boy, ift unterm 27. September 
1837 ein Patent su. Wa “3 
auf eine Mafchine, wodurch Basreliefs und Figuren in einem beliebigen Material 
Eopirt und ausgearbeitet werden, in ber durch Zeichnung und Belchreibung nachge⸗ 
wiefenen Zufammenfegung, ; ! — | 
auf Acht Jahre, von jenem Termine angerechnet und für den Umfang der Monarchie, ertheilt 
worben. Düffelborf, den 13. Dftober 1837. - — 


(Nr. 491.) Patent-⸗Ertheilung. 1. 8. III. Mr. 6833. 


Dem Fabrikanten Gottl. Fridr. H. Albert Tannhaͤuſer in Berlin iſt unter dem 
4. Oktober 1837 ein Patent 
auf ein Verfahren, Flachs- und Hanf-Fafern und daraus gefertigte Produkte gegen 
die zerftörende Einwirkung der Näffe zu fichern, 2 
auf Acht Jahre, von jenem Termine an gerechnet und für den Umfang der Monarchie 
ertheilt worden. ° . 
Düffeldorf, den 17. Oktober 18373. nu 
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(Mr. 402.) Die Entlaſſimg der Boͤglinge aus dem Schullehrer· Seminar zu Brühl ber. 1.5. V. 
Rr. 6247. i n 


ach dem Ergebniffe der am 16. v. M. in dem Schullehrer-Seminar zu Brühl abge 
——— find J nachbenannten Zoͤglinge mit dem Beugniffe der Faͤhigkeit zu bedingter 
Anftelung an Elementarfchulen entlaffen worden. 
Marimilian Otto, aus Ratingen; 
Peter Gounen, aus Kaiferswerthz. . 
Johann Lüpenfirhen, aus Wiesdorf; 
Jacob Gliever, aus Steinbüdel; 
Franz Beder, aus Elberfeld; 
Wilhelm Shmiß, aus Nievenheim; 
Garl Zanfen, aus Schaag; 
Johann Albers, aus Millingen; 
Peter Jacob Shmengerd, aus St. Thoͤnis. 
Düffeldorf, den 14. Oktober 1837. 


(Mr. 493.) Den Todtenfchein des angeblich von hier gebürtigten Franz Hal betr. 1. 8. 1. Ar. 4344. 


Durdy dad Königl. Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten ift uns der Todtenſchein 
des angeblid von hier gebürtigen Franz Hal zur Aushändigung an die Angehörigen deffelben 
zugelommen. \ 

Da diefe aber hierfelbft nicht zu ermitteln find, fo werben die etwaigen Hinterbliebenen 
des Verftorbenen hierdurch aufgefordert, ſich zur Empfangnahme des Zodtenfcheins durch ihre 
vorgefegte landräthliche Behörde zu melden. ; 

Düffeldorf, den 18. Dftober 1837. 


(Nr. 494.) Verpachtung von domanialen Grunbftüden betr. 11. $. IV. Nr. 3937. 
R Die von der Vicarie B, M. Virginis in Kaiferswerth herkommenden Grundſtuͤcke, 
und zwar: : 

1) Aderland in der Gemeinde Rath, Flur. 1. Nr. 106, groß 2 Morgen 77,10 Rus 
then im Geiftenfeld, Tangerfeitd den Grundſtuͤcken des Schlehten-Hofes und Wil- 
beim Schmid, Vorhaupts Landſtraße und Altenburger Land; 

2) Aderland in der Gemeinde Calcum, Flur VI. Nr. 119, am Ickter Bufch, groß 

1 Morgen 55,70 Ruthen, langerfeits den Grundftüden des Grafen von Hatzfeld, 
Vorhaupts Galcumer Bicarien Land und dem Düffeldorfer Wege; 

3) Wiefe in der Gemeinde Rath, Flur IV. Nr. 272, groß 1 Morgen 80,70 Ruthen 
zwifhen dem Schwarz: und Hahn-Bach, lanzerfeitö zwoifchen Kleinbroichers 
hofs und Peter Klapdors Gründe, 

welche biöher und bis Martini laufenden Jahres an B. Heyden gu Rath verpacdhtet waren, 
follen Mittwoch den 22. November, Vormittags 10 Uhr, am Stockkaͤmpchen zu Deren- 
dorf vor dem Königl. Domainen-Rathe, Herrn Wolters, zur Neuverpachtung auögefegt 
werben. Die Verpachtungs-Bedingungen Eönnen auf dem Königl. Rent:Amte hierfelbft einge: 
fehen werden. 

Düffeldorf, den 24 Oktober 1837. 


(Ne. 495.) Steckbrief gegen dem Füfilier Johann Leonard Keulen aus Höngen. 1. S. IV. Nr. 4434. 
Der unten näher bezeichnete Johamm Leonard Keulen aus Höngen, Kreiſes Heinz 
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berg, Regierungsbezirk Aachen, iſt am 10. d. M. von der 9. Compagnie des Koͤniglichen 
25. Infanterie-Regiments aus der Garniſon Coblenz deſertirt. 

Es werden demnach ſaͤmmtliche Ortöbehörden unſeres Verwaltungsbezirks hiermit aufge—⸗ 
fordert, die auswaͤrtigen aber erſucht, auf denſelben ein wachſames Augenmerk zu richten, 
ihn im Betretungsfall arretiren und unter ſicherer Bedeckung an den Kommandeur des Fuͤſi— 
lier:Bataillons jenes Regiments, Herrn Major von Wetzzel, abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 19, Detober 1837. Ä 


Signalement 

Alter 19 Zahre 10 Monate; Größe 5 Fuß A Zoll; Haare blond; Stirn hoch; Augen. 
braunen blond; Augen grau; Nafe lang und fpig; Mund gewöhnlidy; Zähne gut; Kinn ge- 
wöhnlih; Bart im Entftehen; Geſicht rund; Gefichtöfarbe blaf. 

Befondere Kennzeichen: hat etwas frumme Beine. 

Bei feiner Entweihung war berfelbe bekleidet mit einer grauen Giviljade von Tuch, 
einer Militairmüge ohne Schirm, einer grauen Hofe, einem Hemd, ‚einem Paar Schuhen. 
Außerdem hat er noch eine Givilhofe mitgenommen. R 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Bufgefundene Leiche.) 

Heute trieb hier die Leiche, eines unbefannten Mannes an, welche mit einem blau baum- 
wollenen Kamifol, weiß leinenem Hemde, grau leinwandnen Beinkleivern, ſchwarz wollenen 
Strümpfen und ringsum mit Nägeln befchlagenen Schuhen, fo wie mit einem gelb und blau 
carirten Halstuche bekleidet war und in deſſen Hofentafche ſich ein Brodmeffer mit hölzernem 
Griff, in einer ledernen Scheide ftedend befand. 

Die Größe beträgt 5 Buß 5 — 6 Zoll, das Alter etwa 20 Jahre, die Haate find 
dunkelbraun, die Iris braun, die Zähne voljtändig und gefund, Die Zunge war zwifchen dem 
Zähnen eingeflemmt und die Leiche ſcheint hoͤchſtens 5 Tage im Waffer gelegen zu haben. 
Spuren äußerer Gewalt fehlen gänzlich. 

Wir fordern Jeden, der über die Verhältniffe des Werunglücten Auskunft zu geben ver 
mag, hiermit auf, uns oder ber naͤchſten amtlichen Behörde darüber Nachricht zu ertheilen, 
wodurd unter keinen Umftänden Koften entftehen, und bemerken zugleih, daß eine dunkle Were 
muthung unter den anweſenden Schiffern entftand, daß der Werunglüdte vor einigen Tagen 
bei Weſtervoort durch ein zerriffenes Schiffsfeil über Bord geworfen fei. 

Emmerich, den 14. Dftober 1837. Königlihes Land: und Stadtgericht. 


(Den ertrunfenen Gottfried Bramer aus Wiesdorf betr.) 

Der Schiffer Gottfried Bramer, 38 Jahre alt, von Wiesdorf ift am 11. d. M. 
dem obengenannten Dorfe gegemüber duch bad Brechen einer Schifföleine in den Rhein ges 
fchleudert worden und ertrunfen. Derfelbe war 5 Fuß groß, hatte blonde —5* ein blat⸗ 
ternarbiges Geſicht und war von unterſetztem ziemlich ſtarken Koͤrperbau. Er war bekleidet 
mit einem flaͤchſenen Hemde, einem Kamiſol von blau und weiß geſtreiften Siamoiſen, einer 
Weſte von ſchwarzem Kaſimir, einer langen ſchwarzen Hoſe von Bombaſin, grauen Struͤm⸗ 
pfen und Schuhen mit doppelten Riemen. 

Ich bringe diefen Unglüdsfall mit dem Erfuchen um Benachrichtigung von dem Auffin 
den der Reiche zur Öffentlichen Kenntniß. 

Düffeldorf, den 19, Oktober 1837. Der Ober-Prokurator; Schnaaſe. 
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(Aufgefundene Leiche.) 
Am 4. dieſes Monats iſt am ſogenannten alten Holz, Gemeinde Monheim, die Leiche eines 
unbefannten etwa 35 bid 45 Jahre alten Manneö, der fünf bis ſechs Wochen im Baffer ge: 
legen haben mag, gelandet. Ic bringe deren nähere Beſchreibung, fo weit fie bei dem bereits 
eingetretenen hohen Grad der Faͤulniß zuläßig, mit dem Erſuchen zur öffentlichen Kenntniß, 
mich von der Perfon derfelben zu benachrichtigen. 
Diefelbe ift 5 Fuß A Bol groß, gefegter Statur, hat dunkelbraune, auf dem Scheitel 
ziemlich lange Haare, und nad) vorne eine angehende Glatze, eine breite und niedrige Stirn, 
dunfelbraune Augenbraunen, fpige Nafe, einen aufgerorfenen Mund, rundes Kinn und voll 
eftändige Zähne. Sie war bekleidet mit einem ſchwarz feidenen Halstuch, einer grau wollenen 
Weſte mit zwei Reihen metallener Knöpfe, einer dito Hofe, einem braunen alten Fradrod, ge 
firidten Hofenträger mit eifernen Schnallen, einem feinen flächfernen Hembe und kurzen ange 
fhuhten Stiefeln mit Buͤchſen zum Anftechen der Spornen, in den Ohren befanden fi) gelb 
metallene Ohrringe. 
Düffeldorf, den 14. Oftober 1837. Der Ober:Profurator: Schnaafe. 


Siherheirsd-Polizei, 
(Diebftapl.) 


Am 4. Dftober c. ift von einer nahe bei Unterberg belegenen Bleichwiefe 2 leinene 
Brauenhemde O. W. gezeichnet, geftohlen worden... 

Wer über die geftohlenen Gegenftände oder Thäter Auskunft zu geben vermag, wolle fie 
mir oder der naͤchſten Polizeibehörde mitteilen. 

Düffeldorf, den 19. Oktober 1837. Der DOber-Prokurator: Schnaafe. 





(Strafienraub.) ‘ 

Am 15. Oktober d. 3. ift abermals, auf der Landſtraße zwifchen Neuß und Hemmer: 
den an dem fogenannten Sandberge ein Straßenraub verübt worden. Der Thäter wird be: 
ſchrieben ald eine Perfon von großer Statur und Eräftigem Ausfehen, bekleidet mit einem 
Dberrod von dunkeler Farbe und einem runden Hut. 

Derſelbe hat ſich eines länglichten grünen Geldbeutelchens welches in der Mitte einen 
Einfhnitt hatte und auf jeder Seite mit, einem Fupfernen Ringelchen verfehen war, des darin 
befindlichen Geldes im Betrage von beinahe 3 Ihalern in 4 und „, Stüden, eines Feuer: 
ſtahls und Steines und eines Zafchenmeffers mit ſchwarzem Stiel bemädhtigt. 

Ih erfuhe Jeden, der zur Entdedung des Thaͤters etwas beizutragen vermag, mir oder 
der naͤchſten Polizeibehörde ſchleunigſt Anzeige zu machen. 

Duͤſſeldorf, den 20. Oktober 1837. Der DOber-Profurator: Schnaafe, 


(Diebftahl zu Düffeldorf.) 


Dem diefigen Bildhauer Tode ift in dem Zeitraum vom 9. bis 19. d. M. das unten 
näher befchriebene Jagdgewehr entwendet worden. . Der Verdacht fällt auf einen Mann von 
großer farker Statur und gefundem laͤnglichen Geficht, der etwa 40 bis A5 Zahre alt, am 
ftändig in einem ſchwarzen Fradtod gekleidet war und fehr langfam und. ängftlid fprad. Der 
Eigenthümer hat demjenigen, welcher ihn zum Befige dieſes Jagdgewehrs verhilft eine Prämie 
von 15 Zhlr. zugefagt. 

Düffeldorf, den 21. Oktober 1837. Der Ober-Prokurator:; Schnaafe. 
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Befhreibung des Gewehr, . 

Die Läufe find von Blumen: oder fogenannten türkifhen Damaſt und auf denfelben befin- 
det ſich in goldenen Buchftaben der Name Garl Güntermann in Düffeldorf ſowie auch 
auf den Edylöffern gravırt. Die Garnitur ift von Neufilber, das Schafft von Nußbaumholz 
und unter dem Zügel befinden fi auf demfelben ein liegender und ein vor Wild fichender 
Hühnerbund ausgefchnitten; ferner ift unten an einer Seite des Schafft zum Aufbewahren ber 
Zündhüthcher eine filberne Kapfel angebracht 

Die Schlöffer find A percussion und mit Sicherheitd-Hahnen verfehen, 


(Diebflahl.) - 


Bei Gelegenheit eines in der Nähe von Grimlinghaufen Statt gehabten Brandes 
find nachfolgende Gegenftände, aldö: 1) circa 50 Zhlr. in harten Thalern, welche fi) in einem 
fiamoifenen gelbgeblümten Beutel befanden, fodann 2) ein goldened Kreuz mit Schlupp, welche 
an einer fchwarzfeidenen Lige hingen und 3) zwei goldene Trauringe, breit und geränbert, 
wovon auf einem die Buchſtaben G. H. und auf dem andern H.S, eingravirt waren, geftohlen 
worden. 

Der über den Verbleib oder den jetzigen Beſitzer dieſer Sachen Auskunft geben kann, 
wird erfucht, mir oder der nächiten Polizeibehörbe Anzeige zu machen. 
Düffeldorf, den 23. Oktober 1837. Der Ober:Proßurator: Schnaaſe. 


(Diebſtahl zu Mörfenbroidh.) 


Am 20. d. M. find aus einem zu Mörfenbroih bei Düffeldorf gelegenen Haufe 
folgende Gegenftände entwendet worden: 
| 1) ein Fattunener violet geblümter Mantel; 2) eine grüne Merinod-Schürze; 3) zwei 
Frauenhemden ohne Zeihen; 4) ein Paar neue lederne Frauenfhuhe; 5) ein rothes violet ge 
ſticktes feidenes Halstuch; 6) ein kattunenes buntes Kopftuch; 7) ein flanellener blau und weiß 
geftreifter Unterrod; 8) eine Haube von Spitz (Treckmuͤtze); 9) cin roth und weißgeftreiftes 
wollenes Kindstuch; 10) ein Paar blaue wollene angeftridte Strümpfe und 11) ein gelbgeblüme 
tes Fattunened Kleid. — 

Wer uͤber die geſtohlenen Gegenſtaͤnde oder die Thaͤter Auskunft zu geben vermag, wolle 
ſie mir oder der naͤchſten Polizeibehoͤrde mittheilen TE 

Düffeldorf, den 24. Oktober 1837. - Der Ober-Proßurator! Schnaafe. 


(Stedbricf.) 
Den nachftehend fignalifirten Verbrechern Clemens Schlagmwein, Jacob Weber, unb 
Ehriſtian Krufe, von denen die beiden Erfteren bereits mehrmald wegen Diebitahls beftraft 
find, und. die jegt wiederum wegen bedeutender unter erfchtwerenden Umjtänden begangenen Ver⸗ 
brechen in Unterfuhung find, ift es gelungen, in der vergangenen Nacht mittelft Gewalt an 
Perfonen aus dem hiefigen Arrefthaufe zu entfpringen. — Schlag wein bat fi fhon früher 
einer Entweihung aus dem Arrefthaufe zu Köln mittelft Ausbruches fhuldig gemadt. 
: Im Intereffe der öffentlichen Sicherheit muß ich die baldige Wiederergreifung diefer, be— 
fonderö der beiden erften Perfonen dringend wünfchen. Ic erfuche deshalb ale Polizeibehör- 
den, diefelben im Betretungsfalle anzuhalten und mit möglichfter Borfiht mir vorführen zu 
laffen, iberfeld, den 24. Oktober 1837: Der Ober-Profurator. 
Bür denjelben, der Staatö-Profurator: von Köfterig. 


ee . * - 








Sig⸗ 
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Signalement. 

Namen: Clemens Schlagwein, Schloſſer, geboren und wohnend zu Köln; Alter 24 
Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare braun; Stine hoch; Augenbraunen braun; Augen grau; 
Naſe gewoͤhnlich; Mund ordinairz Zähne gut; Kinn rund; Bart blond; Geſichtsform ovalz 
Geſichtsfarbe gefund; Statur gelegt. Befondere Merkmale: wahrfheinlih eine friſche Hieb— 
wunde auf dem Kopfe. 

Bekleidung: 1 ſchwarz fuchene Kappe mit Schirm, 1 blauer tuchener Ueberrock mit 
Sammetkragen, 1 ſchwarze feidene Kravatte, 1 fihmarze Tuchweſte, 1 ſchwarz und grau ge: 
fireifte Hofe, 1 Paar Halbſtiefel. , 

Namen: Jakob Weber, Seideweber, geboren und wohnhaft zu Elberfeld; Alter 25 
Jahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare fehwarzbraun ; Stirne hoch; Augendbraunen braun; Au: 
gen braun; Naſe fpig; Mund gewöhnlih; Zähne gut; Kinn fpis; Bart braun; Gefichtsform 
oval; Geſichtsfarbe gefund; Statur gefegt. Befondere Merkmale feine. 

Befleidung: 1 braune, Zuchmüße mit ledernem Schirm, 1 weiß geblümter Halstuch, 
1 grau tuchenes Kamiſol, 1 graue Tuchweſte, 1 graue Tuchhoſe, Halbſtiefeln 

Namen: Chriftian Krufe, Tagelöhner, zu Wipperfürth geboren und wohnend; Alter 
35 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare braun; Stirne niedrig; Augenbraunen braun; Hugen 
blau:gram; Nafe gewöhnlih; Mund ordinair; Zähne mangelhaft; Kinn rund; Bart braun; 
Sefihtöform oval; Gefichtsfarbe gefund; Statur mittel, - Befondere Merkmale: blatternarbig 
und eine Schnittwunde auf der linken Hand. 

Bekleidung: 1 runder Hut, 1 duntelgrüner Zuch-Ueberrod, 1 farbig feidenes Halstuch, 
1 Pique dunkle Wefte, 1 blaue Zuchhofe, 1 Paar hohe Schuhe mit Riemen. 


(Stedbrief gegen Earl Chriftmann aus Elberfelb.) 


Der bier unten näher fignalifirte Carl Chriftmann iſt dringend verdächtig, Ende Sep— 
tember d. I. feinem legten Meifter, dem Johann Daniel Braun bierfelbft Seide im Werthe 
von zwölf Thalern unterfhlagen und außerdem fich einer Drellerei ſchuldig gemacht zu buben. 

Da nun derfelbe ſich der gegen ihn eingeleiteten Unterfuchung dur die Flucht entzogen 
bat, jo erſuche ich ſaͤmmtliche Polieis:Behörden , auf denfelben zu wachen, ihn im Betretungs 
falle zu arretiren, und mir vorführen zu laſſen. 

Elberfeld, den 15. Oktober 1837. Der Inftructionsrichter: Pi. 


Signalement. 

Namen Carl Chriftmann ; Gewerbe Seidenweber; Geburts: und Wohnort Elberfeld; 
Alter 25 Jahre; Größe 5 Fuß; Haare ſchwarz; Stirn mittelmäßig; Augen und Augenbran: 
nen braun; Nafe ftumpf; Mund gewöhnlih; Bart fhmwarz; Kinn rund; Geficht oval; Ge: . 
ſichtsfarbe gefund; befondere Kennzeichen: trägt gewöhnlich einen unterm Halſe zufammenlau: 
fenden ſchwarzen Badenbart. 





(Stedbrief gegen Buftav Gofemann aus Eiberfeld.) 


Da der hier unten fignalifirte fich. der wegen Faͤlſchung eined Wechfeld gegen ihm einge: 
leiteten Unterfuchung durch die Flucht entzogen bat, fo erſuche ich ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden, 
auf denfelben ftrenge vigiliren, ihn im Betretungsfalle arretiren und mir vorführen zu laffen. 

Elberfeld, den 23. Oktober 1837. Der Inſtruktionsrichter: Püp. 
Signalement. 
Namen : Guflav Gofemann; Alter 25 Jahre; Geburts: und Wohnort: Elberfeld; 
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Gewerbe Fabridarbeiter; Religion lutheriſch; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare hellblond; Stirne 
frei; Augenbraunen braun; Augen braun; Nafe gewöhnlich ; Mund mittelmäßig; Bart blond; 
Kinn ſpitz; Gefiht oval; Gefichtöfarbe gefund; Statur ſchlank. 


(Stedbrief gegen den Johann Wilhelm Gorb aus Weffelhagen.) 

Der nachſtehend fignalifirte Johann Wilhelm Goeb, 25 Jahre alt, Dienftlnecht, zu 
Weffelhagen, Kreis Ahrweiler gebürtig, in Frechen zulegt wohnhaft, hat ſich der 
wegen Prellerei gegen ihn eingeleiteten Unterſuchung durch die Flucht entzogen. 

Ich erfuche daher die betreffenden Behörden auf denfelben zu wachen, ihn im Betretungs- 
falle zu arretiren und. mir vorführen zu laffen. 

Köln, den_17. Oktober 1837. Der Inſtruktions-Richter: Wever. 

Signalement. 

Größe 5 Fuß 5300 2 Strih; Haare roͤthlich; Stirn rund; Augenbraunen blond; Augen 
grau und Mein; Nafe mittelmäßig; Mund gewöhnlih; Bart keinen; Gefiht voll; Gefihts- 
farbe gefund; Körperbau ſtark und gefeßt. 

- (BDiebftapl.) 

In der Naht vom 6. auf den 7. September db. J., find dem Aderwirthe Bartholomäus 
Paſtors zu Bergswick von einer auf feinem Felde zurüdgelaffenen Egge zwei Pflugketten, 
entwendet worden. 

Indem wir biefen Diebftahl zur öffentlihen Kunde bringen, forbern wir zugleich einen 
Jeden auf, dem davon etwas bekannt feyn oder werden möchte, ſolches fofort feiner Orts 
Obrigkeit oder und anzuzeigen. 

Emmerich, den 12. Oktober 1837. Königlihes Land: und Stabtgeridt. 


(Diebftahl einer Taſchenuhr.) 

Am 15. Oktober c. ift bie franzöfifche filberne Zafchenuhr des Ackerknechts Hermann 
Berndfen zu Vraffelt, die neben feinem Bette hing , geltohlen worben. 

Diefelbe hat ein filbernes Gehäufe, ift mit deutichen Ziffern verfehen, die Platte und 
Schlüffellohe etwas ausgebrochen. Inwendig im filbernen Gehäufe ſtehen: die Nr. 8 nebft 
2 oder 3 Nullen dahinter eingefhhlagen und die Buchftaben B. und D. eingefragt. Dann hat 
diefelbe ein kupfernes Gehäufe, worauf von Außen eine 5 ſteht. An der Uhr befindet ſich 
eine platte kupferne Kette, mit einem kupfernen Schluͤſſel. 

Wir erſuchen Jeden, der über den Diebftahl oder die ZThäterfhaft etwas zu. befunden 
vermag, und oder der nächften Behörde davon Anzeige zu machen; auch im vorkommenden 
Falle die Uhr anzuhalten, und der naͤchſten amtlichen Stelle abzuliefern. Koften werden da— 
burch unter feinen  Umftänden veranlaßt. 

Gmmerid, den 21. Oktober 1837. Königl. Land: und Stadtgeridt. * 


DPerfonal-Chronik. 


Der bisherige Landbaumeifter Hoff ift zum Wafferbaumeifter mit Beflimmung feines 
Wohnſitzes zu Düffeldorf vom 1. November d. J. ab, ernannt worden. 
4 — e — — — — — — 


An die Stelle des penſionirten Lambert Coppers iſt der bisherige Hülfslehrer zu Do r⸗ 
magen, Chriſtian Schorn, vorlaͤufig auf zwei Jahre, zum Lehrer an der Elementarſchule 
der katholiſchen Gemeinde zu Niel ernannt worden. 





Amtsblatt 


— mr ud =, DER; * > 3 
Regierung zu Düffeldorf. 
Nr. 75. Düfleldorf, Sonnabend, den 4. November 1837. 

(Nr. 496.) Befanntmadung. 


Für die Bewohner: der Zilfiter Niederung, find: ferner an Unterftügung eingegangen: 
1) durch Herrn Bürgermeifter Pollmann von den Gemeinden Thlr. Sgr. Pf 


Kellen und Griethaufen . . ö F . f . 9 26 8 

2) durch den Herrn Oberbürgermeifter von Fuchſius hier . . 7 5 — 
3) durch denſelben > . . . . R us. N 2 — — 
19 1 8 

Hiezu die früheren Beträge . 3096 — 2 

in Summa . 3115 1 10 


Düffeldorf, den 28. Dftober 1837. 
Der Regierungd- Präfident. 
Aus Auftrag: Cuny. 


ae — — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 

(Nr. 497.) Wohlthaͤtigkeitshandlung. 1. 8. 11. Nr 11584, 
Zur Unterflügung der nothleidenden Bewohner von Mettmann, welche dad dortige 
Brandunglüd vom 22. Auguft c. getroffen, haben die Landbbewohner ber Bürgermeifterei 
Mettmann und der Honnſchaft Metzkauſen, Bürgermeifterei Hubbelrath, aus eigenem 
Antriebe unentgeldlih ° 

66 Scheffel Hafer, 

160 Zentner Heu 


und 
58 Zentner Stroh 
geliefert. ö 
"Mit Vergnügen bringen wir diefen Beweis von Wohlthätigfeitd-Stnm zur öffentlichen Kunde. 
‚Düffeldorf, den 20. Oktober 1837. ah 





(Nr. 498.) Den offizinellen Preis der Blutegel betr. 1. S. V. Nr. 6559. 


In Betracht der jetzigen Einkaufs-Preife der Blutegel finden wir und veranlaßt, vom 
4. November.d. J. an, den bisherigen offizinellen Zarpreid bderfelbeu, das Stüd zu zwei 
Silbergroſchen, beftchen zu laſſen, welches wir hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß bringen. 

Düffeldorf, den 24. Oftober 1837. 
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(Nr. 499) Be: mägtniffe und —— 1.8. V. Rr..6270, , ger 


Verzeichniß der Vermaͤchtniſſe und Schenkungen zu Kichen und Schulzwecken 
pro Ill. Quartal 1837. 








Kreiß. Vermaͤchtniß oder Schenkung Betrag 8 wee ei; 
Rthlr. Sa.PDf t 













Duisburg. Des Hermann Ramacher zu Vo— 91101- |Der Wachs fol in —— 
gelheim gemaͤß Erklaͤrung vom 12. 2. Februar jedes Jahres vor 
April c an die katholiſche Kirche zu dem Bildniß der *— er 
Borbeck eine jährliche Mente von te6 verbrannt werben. ı 
einem Pfund Wache, fällig am 1. u. by ke 
Zanuar (Werth 14 Sgr.) .. 2 

Düffeldorf. Des hier verftorbenen RentnersGarl| 50 — Stiftung zweier Leſemeſſen, wel⸗ 
Rieder an die Maximilianskirche de an den Sterbetagen bes 
bierfelbit laut Teſtaments vom 8. Zeftirerd und feiner verlebten 
September 1836, Frau von 2 zeitlichen Alte: 

ſten Kapelfan gehalten werden 
follen. 

Neuß. Der Erben der Wittwe Anna Ehri-) 50 13)10]Stiftung von Gedaͤchtnißmeſſen. 
ſtina Kühlwetter zu Luͤttgen— 
glehn an die katholiſche Kirche zu 
Gräfrath BE RT 

Geldern. Des Pfarrdefervienten Peter Muͤs⸗ 256112] 5/BVerbefferung des —— 
es zu Fraſſelt deö jedesmaligen Pfarrers oder 

Defervienten. mit® tung 

zur Abhaltung eines ahrebge⸗ 

daͤchtniſſes. 

Solingen. Des Ludwig Kleinhamann an 381310 Stiftung eines Jahrgedãgheniſſe 
die katholiſche Kirde zu Camp 19 18 10 und ‚für Leſemeſſen. 

Des Rentners Jacob Schwarz zu) 2000 — — PVerbeſſerung des Einkommens 
Tongerloo bei Brüffel an bie für den dritten Prediger. 
größere evangelifhe Gemeinde zu 
Solingen 


Geldern. Des zu Lintfort verfiorbenen Franz);  150/—|—| Stiftung ‚dreier Sapreögedächt- 
Kühnen an die Eatholifche Kirche niffe. MB. 
su Camp laut Zeftament vom 23.) 100 — — zur Verbefferung ded Kirchen— 
Mai 1856. fonds. 


Geldern,  |Des Ludwig Kleinen Hamann! _ 38!13/10|Stiftung eines Aniverfariumg, 
zu Widrat) an die Fatholifhe 1918| LOJohne Verpflichtung 
Kiche zu Gamp ex test. vom 11.| 19118]10Jal8 Beitrag zum Ybpatten uon 


Mai c Meffen. 
Grefeld. Des zu Crefeld verftorbenen Bein: 77 —— Begrindüng eines Jahresge⸗ 
rich Amels an die dortige katholi— daͤchtniſſes. 


ſche Kirche ex test. vom 14. Juni 1830| 47216— BVerbeſſerung des Kirdyenfonds. 


























Betrag: Bw ed. 


Bermädhtniß oder Schenkung 
Rthlr. Sa.Pf 








Des Gapellan Franz Joſeph Gaar-| 280110] 2 Das Kapital wird zur Ein- 















Geldern. 
den zu Hinsbed an bie dortige richtung: des Begraͤbnißplatzes 
Givilgemeinde, gemäß Erklaͤrung vom und des Raumes bei ber 
6. Februar c. . Schule verwendet und dem 
Gefchentgeber bis zu deffen 
Ableben: ‚mit: A Prozent aus 
der anee — * 
Duͤſſeldorf. Der hier verſtorbenen Sophia Wall- 7627 8 Fuͤr die Siuſen ſollen jaͤhtlich 
raff an die hieſige —8 am Sophientag eine oder meh⸗ 
Kirche laut Teflament vom 2. Sep: rere Meflen gelefen werben. 
tember 1830. 
Reed. Der zu Bis lich verftorbenen Witt: 7 Stiftung zweier Lefemeffen. 
we Johann Scholten geborne 
ABrucks ex test. vom 27. Januar 
„bin 1829 an die dortige kath Kirche. J 
Duisburg.! Der zu Eſſen — A Fräu⸗ 78 10 ⸗ ohne nähere Beſtimmung. 
lein Franziska von Wengler an die 
dortige evangeliſche Kirche. ' 
Geldern. Der a Winnekendonk verflorbe| 3228] — — Stiftung von Gedaͤchtnißmeſſen. 














ha bafelbft, Grundftüde im Zar: 

i wer 

Srevenbroi Der zu Obenrath verftorbenen 

Wittive Anna Chriftina Quad durd 
Zeftament vom 17. October 1825 






zur Untestägung eoange fer 
Armen. 


* 

















Cleve. es zu Appeldorn verſtorbenen 
Johann Brinkfort laut Teſtam. 
vom 16. April 1834 an die dortige 
katholiſche Kirchen (beſtehend in einer 
Grundrente von 4 Th. 18 S9.6 Pf.) 
Des zu Broich verſtorbenen Land- 
gerichts - Secretaird Schürmann 
an die Fleinere evangelifche ——— 


zur Stiftung von Seelenmeſſen. 


zur ‚Beeferng des Kirdyen. 
2 ——* Ela 






heinhar! "69a ——— 
Weſel an die evangelifche Gemeinde] iu 4 sisirid 
daſelbſt. 
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Kreis, Bermähtniß oder» Schenkung. 1 ; Betrag. Bw 
Rthlr. Sg.Pf 








— — u —ñ — — 








Lennep. Der Erben der zu Hüdeswagen 
verftorbenen Eheleute Nicolaus und 
Maria Catharina Brügger an bie 
dafige katholiſche Kirche. 

Elberfeld. Der zu Barmen unverehelicht ver: 
forbenen Anna Maria Lüttring- 
baus 

1) der reformirten Gemeinde da | 3450 — — Zur Werbefferung der Shut 

ſelbſt lehrer⸗Wittwen⸗ Penfionen und 

nebſt einer Hausorgel. des Organiſtengehaltes. 
2) derſelben Gemeinde 10400 ——3Zur Verbeſſerung der Predi⸗ 


Stiftung. eined Jahrgebetes 
für die verftorbenen Eltern. 


Küftergehaltes und zum Fünf: 
jtigen Neubauder Kirche. 

zur ‚Beförderung der: gwecke 
der. Geſellſchaft. 

4) — Miſſionsgeſellſchaft dafelbſt 3070 — —Desgleichen. 


5) * Bibelgeſellſchaft daſelbſt 2700 ⸗ |— | Deögleichen: 
(Nr. 500 ) Debits-Erlaubniß für mehrere Schriften betr. 1, S. 1. Nr, 4518. 4 


Das Koͤnigliche Ober-Cenſur-Collegium hat nachſtehenden beiden außerhalb * Staaten 
des deutſchen Bundes in dentſcher Sprache erſchienenen Schriften: — 
1) die Studienreform:der Kapuziner, ein Wink für geiſtliche und weltliche Dbern, die 
guten Willens find, verfaßt von P. Franz Sebaftien Ammann von Schönau, 
Kanton St Gallen, St. Gallen, Drud und Berlag ‚von ration" und 
Scheitlhin, 1836. Bvo; 
2) das feltene- uralte geiftreiche‘ Büchlein, die teutfche Eheologie, ober bie Ghriftusreligion 
„ In ihrer echten und reinen Gonfeffion,- wie diefelbe vor der Kirchentrennung beftan- 
den. Mit einer Einleitung neu herausgegeben von, Dr. Troxler, Profeflor an der 
Hochſchule zu Bern, St. Gallen, Drud und Verlag von Bartmann und 
Skceitlin, 1837. 8vo._ 
die Debits⸗Erlaubniß immerhalb der Königlichen Lande ertheilt, welches wig hierdurch zur 
Öffentlichen Kunde bringen. 
Düffeldorf, den 24. Dftober 1887. 


Rr. a Agentur bed G. W. Sander in Elberfeld betr. 1. S. U. Nr. 1 

; e®. W. Sander ift zum Haupf-Agenten ber’ Feuer Berfiherungs-Gefellfchaft in 
Giberfeld ernannt und als folder von uns beftätigt worben. 

Duͤſſeldorf, den 18. Oktober 1837. 


9973) der Eractatengefellfchaft daſelbſt 
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3/Mettmann + 
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Solingen . =; 
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13 BE. 
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(N:. 503 ) Verlorner Meifepaß. 1. 5. 11. Nr. 11644. 


Die Guittarrefpielerina Anna Herfhberg, aus Bremen gebürtig und in Elz wohn: 
haft, Hat angeblid) ihren von dem Herzoglich Naſſauiſchen Amte Hademar ausgeſtellten 
Reifepaß am 11. d. M. entweder in Werden oder auf dem Wege von Werben nach M üls 
heim an der Ruhr verloren. Diefer Reifepaß wird daher als ungültig erklärt, 

Düffeldorf, den 20. Oktober 18.7. ph dm 


s » 





(Rr. 504.) Zurüdgenommener Etedbrief. I, S. IV.,Rr. 4169. — 

Da der am 25. Zuni c. von der Ain Kompagnie des Koöͤnigl. Eſten Infanterie» Regi- 
ments entwichene Musketier Wilhelm Bungartö ſich freiwillig wieder geſtellt hat, fo wird 
der gegen denfelben erlaffene Steckbrief (Amtsblatt 53.) hiemit zurädgenommen. J 

Suͤſſeldorf, den 2AOktober 18373. — — misst 33% 





(NRe505:) Burkdgenommener Stedbrief. 48, 11. Mr. 11720. J — 4 

Der aus der Arbeitsanſtalt zu Brauweiler entwichene, unter dem 11. d. M. ſteckbrief⸗ 
lich verfolgte Heinrich Theloſen aus Oſſenberg (Amtsblatt Nr) 69. p·428.) iſt wieder 
zuruͤckgebracht worden. ** — R dal | 

Düffeldorf , den 74. Oktober 1837. 





Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Bekanntmachung. N idunshd BURRdsk m b 
Saͤmmliche Gerichtsbehoͤrden und Notatien unſeres Departements werden mit ber in 
Betreff dersStempelpflichtigkeit zur Beendigung eines Rechtsſtreits abgefchloffener Vergleiche, 
mittelft Juſtig Miniſteriai Reſcripis vom 16. März 1835. im Einverftändniß mit dem Königl. 
Binanzminifterio ergangenen Entfcheidung’ zut Nachricht und Nahahtung hierdurch befannt ge- 
macht, nach welcher Entiheidung Werg leiche;’mwenn fie außer der Beſtimmung flreitiger oder 
zweifelhafter Rechte, noch einen andern ftempelpflichtigen’ Gegenftand enthalten, wenn darin 
4. DB. uͤber ein gezahltes Vergleichsquantum quitfirt, oder ſoiches ald Darlehn belaffen, oder 
wenn einem ſtreitigen Anfpruch entfagt, dagegen das Eigenthum eines "Grundftüds abgetreten 
und dafür eine Geldfumme ftipulirt wird, und dergleichen außer dem Vergleich sſtempel 
auch noch dem Werthftempel für, das beſondere Geſchaͤft, mach „Anleitung ‚der allgemeinen 
Vorſchriften zum Gebraud ded Stempeltarifs $. 1. unterworfen find. 
Hamm, den 17. Oktober 1837 Königl. Oberlandeögeriht: v. Scheibler. 


(Den Erlaf der Hälfte der Weinfteuer pro 1836. betr.)= - ; u u oh, 
‚Regn der geringen Güte und Werthloſigkeit des vorjährigen ‚Weines, hat des Herrn 
Finanz Minifterd. Excellenz, auf Grund der demjelben, dazu durch 8 9, des Weinſteuer⸗Geſetzes 
vom 25. ‚September, 1820. ertheilten Ermaͤchtigung, genehmigt, daß die Weinſteuer aus dem 
Jahre 1836. in den Rheinprovinzen allgemein zur * ilfte. erlaffen werde. 

Indem ich das betheiligte Publikum hiervon-in Kemntniß ſetze, bemerke ich augleih, daß 
die betreffenden Hebeſtellen mit der noͤthigen Anweifung verſehen ‚find, und, die betheiligten 
Winzer von denfelhen wegen Abſchreibung der. Steuer resp. wegen Zurüdzahlung der, etwa 
bereits über die Hälfte bezahlten Beträge das Nähere erfahren werben... r 
Koͤln, den. 27. Dktober 1837. .., ab a) ii The 

; Der Geheime FinanzRath und Provinzial-Steuer;Direltor.. 
— Helmensag- — | 0. 


An 
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(Belanntmachung.) pre : ! u, en 59 2 
In Beziehung auf. meine Bekanntmachung vom 18. d. M, ben in ber Naht vom 7. zum 
8. d. M. an dem Faßbinder und Weinhaͤndler Heinrih Bolz auf dem Wege von, Heer bf 
nah Düffeldorf begangenen Raubmordb made ich hierdurch nachtraͤglich befannt, daß die 
Königl. Regierung demjenigen, welcher die Entdeckung det Thäter diefed Verbrechens bewirkt 
eine Belohnung von Einhundert Thalern bewilligt hat. — 
Duͤſſeldorf, den 27. Oktober 1837. Der Ober⸗Prokurator: Schnaaſe. 


SicherheitsPolizei. 
(Diebſtahl einer Aaſchenuhr zu Flingern.) Zur h., 2 
Am 24. d. Maiſt aus einem Haufe zu Flingern eine ſilberne unten näher: bezeichnete 
Taſchenuhr, entwendet worden. Wer hierüber Auskunft. geben. ann, „wolle fie mir oder der 
nächften Polizeibehörde, mittheilen.-. . — 
Die Uhr war eine franzoͤſiſche von größerer! Sorte mit! Käften+ vom Schildkroͤte, worin 
ſich gegen die Mitte ein Rip: befand amd etwaß sabgefhählt war. "u. 7 00. © 
Es befand ſich an derfelben eine Umhängefordel von gelbgrüner und ſchwarzer· Seide und 
hieran ein Bleiner Schlüffel mit einem grauen Steine. Das Bifferblatt' war mit arabiſchen 
Biffern verfehen. £2t MR sen, oh 
= BDuffeldorf, den 27. Oktober 1837:—— — — Der-Dber-Profurator:-Schnenfe:  —— 
(Stedbriäf gegen Bilhılmire erg genen EEE EDS 
Da die unten fignalifirte des Diebftahls befchuldigte Dienftmagd Hermanns ſich der 
wider fie eingeleiteten Unterſuchung durch die. Flucht entzogen hat, for. erſuche ichn faͤmmtliche 
Polizeibehoͤrden auf dieſelhe zu vigiliren/ und fie im Betretungsfalle mir vorfuͤhren zu laſſen. 
Elberfeld, den A6. Oktober 1833.. Der Inſtruktionsrichter: Bü. 
d dt Stingın ade men & X el; Te 
Namen: Wilhelmine Hermanns; ‚Gewerbe; Dienftmagd z Alter 21 Jahre; Geburtsort 
Biehelden; letzter Wohnort; Wermelstirhen; Größe 4 Fuß 9 Bol; Haare, hellbraun; 
Stirne hoch und ſchmalz Augenbraunen blondz, Augen grausblau; Naſe klein und ftumpf ; 
Mund klein; Zähne gut; Kinn, rund; Geſicht oval ʒ Gefichtsfarbe gefund; Statue Bein. ’ 
(Burkdgenommener *8 er zn Ben —— 
Der wider ben Seidenweber Carl Chrtiſtnann unterm 18. dieſes Monats erlaffene 
Steckbrief wird, da x. Chriſt mann fich’geftellt hat, zurüdgenommien. . — 
Elberfeld, den 26. Oktober 18333 — Der Inſtruktionsrichter: Puͤtz. 


(Steckbrief gegen Maria Schumacher aus Saarlouis) ar m en 
Die 5 Hausdiebflahls Befefulbigte ach Marie Sch unnacher dis Saarlonis ik 
flüchtig geworben. Auf den Grund Finke Yon dem Königl. Unterfichimgsrichter erfafferren 
Vorfuͤhrungsbefehls bringe ich deren Signalement zur Öffentlithen Kenntaiß und erfuche fimmt- 
lie Polizeibeamten, im Betretungsfalle die Befhulbigrt mir vorführen zu laffen. —— 
Koblenz, den 24. Oktober 1837. Der Königl. Ober-Profurator: d. Difers —, 
"Die Maria Schumacher Ift®6 Jahre alt, 5 Fuß groß, mittlerer Geſtait. Sie hat 
braunes Haar, freie Stitne, graue Augen, gewoͤhnuchen Mund, gute ‚Zähne , rundes Kinn, 


ovales Geſicht, gefunde Farbe. ————— ne 
oͤnigl. Landrathe zu Saatlouis unterm 21. März 
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Sie ift im Beſitze eines von dem Ki 
dieſes Jahres ausgeftellten Keifepaffes. 


Amtsblatt 
Regierung zu Duͤſſeldorf. 


Nr. 74. Düſſeldorf, Mittwoch / den 8. November 1837. 
Berorbnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


(Nr. 506.) Verfuche zur Rettung von verunglädten Perfonen. 1. 5. 11. Ar. 11491. 


Als am 31. Mai di 3. der Pumpenmacher Hubert van Brynen, der Schmiebemeifter 
Wilhelm Hunk und der Blehfchläger Carl Derkfen in der Tiefe eines Brunnend am kleinen 
Markte zu Gleve in Lebenögefahr gerathen waren, haben ſich zu deren Mettung ber Kauf: 
mann Leonhard, Scenkwirth A. Court, Nagelfihmied I. Jan ſen am meiften audge- 
zeichnet. Dem erftern ift durch Allerhoͤchſte Kabinets:Ordre vom 6. v. M. die Rettungs. Me: 
daille am Bande, den beiden legtern auf den Grund derfelben Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre 
die Erinnerungs-Mebaille verliehen worden. 

Außerdem haben fih um die Rettung bed ıc. van Brynen und Gonforten ber Mau- 
ver Kohl, Barbier Linz, Zimmermann Preifter, Brunnenmacher Michels, Seiler Peters, 
Kleinhändler Meifing und Maurerhandlanger Ulrich durch menfchenfreundliches unerſchrocke- 
nes und beharrliches Bemühen fehr verdient gemadt. Den fünf erflern hat dad Königliche 
hohe Minifterium des Innern und der Polizei angemeffene Geldprämien zu bewilligen geruht, 
was wir hiermit zur Öffentlichen Kunde bringen. 

Düffeldorf, ven 18. Oktober 1837. 


(Nr. 507.1 Die Debits⸗Erlaubniß für mehrere Schriften betr. 1, S. 1. Mr. 4519. 
Das Königlihe Ober:Genfur-Eollegium hat nachfolgenden außerhalb der Staaten de 
beutfchen Bundes in deutſcher Sprache erfchienenen Schriften: 

1) Anleitung zur Schön: und Schnell-Schreibefunft -von Chr. F. Fifher, Lehrer ber 
Buchhaltung und Kalligraphie an der Realfchule in Bern. Bern 1833 bei Ludw. 
Ab. Haller Ato, 

2) Die Verfaffung ded Servius Tullius in ihrer Entwidelung; dargeſtellt von Franz 
Dor: Gerlad Dr. der Philofophie x. Bafel in der Schweighauferfcen 
Buchhandlung 1837 4t0. i 

3) Tacitus Germania. Text-Ueberſetzung, Erläuterung von Friedr. Dor. Gerlach und 

Wilh. Wadernagel. Zweite Abtheilung, Ueberfegung und Erläuterung. Heft I. 
Bafel inder Shweighauferfhen Buchhandlung 1837. Auch unter dem Zitel: 
Tacitus Germania überfegt und erläutert von Fried. Dor. Gerlad. 8vo. 

4) Das Beten im Geift und in-der Wahrheit, befonderd beleuchtet zc. von N. von 

Brunn Pfr., Bafel, Verlag der Shweighauferfhen Buchhandlung 1837 Evo. 

5) Encyelopäbie der gefammten theoretifchen und praftifchen Pferde» und Rindvieh⸗Heil⸗ 
kunde, in alphabetiſcher Otdnung, bearbeitet von J. J. Rychner und Ed. Im⸗Thurn. 
Dritter Band. Zweite und dritte Lieferung. Hautjucken — Koller. Bern 1837. 
Drud und Valag von C. Fiſcher et Comp. Bvo, - - 
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6) Ehegerichtö-Orbnung für den Kanton Bafel-Stabttheil : 1837. Bafel. Dr. der 
Schweighauferfhen Buchhandlung 8v0. 

7) Staatöhandbuc der ſchweiz. Eidgenoffenfhaft für dad Jahr 1837. Herauögegeben 

‚von Dr. ©. Herzog. Bern 1837. Drud und Verlag von G. Zifher und 
Gomp. 8ro. 

8) Von der rabitalen Heilung der Brüche. Won Mathias Mayor Doctor der Mebi- 

zin. Aus dem Franzöfifhen von I. Finsler M.D. Zürih Dr. u. Berl, von 
Fr. —323 1837. 8v0. A fir &6 

9) Raturgefhichte für das Boll, Ein Bu r ule und Haus zur Verbreitu 
Erkenntniß Gottes aus ſeinen Werken. Von J. Baum er n. ef Berl. — 

) Kaver Meyer —*— 8v0. 9 

10) Allgemeine Naturgeſchichte als philoſophiſche und Humanitäts-Wiffenfchaft für Natur- 
forfcher, Philofophen und das höher gebildete Publifum ‚ bearbeitet 7—— —— 
Perti. Erſte Lieferung (Erſten Bandes erſte Haͤlfte). Bern 1837. Dr. u. Berl. 
von E. Fiſcher und Comp. 8vo. 

11) Appenzellifher Sprachſchatz. ine Sammlung appenzellifcher Wörter, Redensarten 
ꝛc. Herausgegeben von Dr. Zitus Tobler. Zuͤrich Dr. u. Berl. von Drell 

Fußli et Comp. 1837. gr. 8vo. i 

12) Ueber die Beftandtheile und Entſtehung ber Mineralquellen. Eine naturwiſſenſchaftliche 
Abhandlung von C. Loͤwig. Zürich bei Fr. Schultheß 1837. Auch unter dem Zi- 
tel: Mineralquellen von Baden im Kanton Aargau. In chemiſch⸗phyſikaliſcher Be: 
ziehung befchrieben 8v0. 

13) Theil IV. des Werks: Erzählungen aus ber Schweipergefchichte nad ben Chroniken 
on Hanhart, Bafel in der Schweighauferfchen Buchhandlung 
1 . Bvo. 

14) Heft 2: des zweiten Halbjahrs der Monatfchrift Jugendblätter. Auguſtheft 1837. 
Stuttgart in Kommiffion bei 3. F. Steinkopf. Straßburg ba Philipp 
Schenzer äto, j 

die Debitö-Erlaubniß innerhalb der Königl. Lande ertheilt, was wir hierdurch zur Öffentlichen 
Kunde bringen. 
Düffelvorf, den 24 Oktober 1837. 


DE ARE EEE 
(Nr. 508.) Agentur bed I. F. Wilhelmi zu Düffeldorf 1, 8. 11. Nr. 11891, 

Der 3 8. Wilhelmi zu Düffeldorf ift von der Direktion der Feuer. Berficherungd- 
Geſellſchaft zu Elberfeld zu ihrem Haupt-Agenten ernannt, uud. in diefer Eigenfhaft von 
und beftätigt worden. ° 

Düffeldorf, den 24. Oktober 1837. 


(Nr. 509.) Hülfs:-Agentur des Joh. Ahr. Martin zu Eiberfeld 1. 8. 11. Mr. 11531. 
Der Joh. Abraham Martin zu Elberfeld ift zum Hülfs-Mgenten der Leipziger Feuer- 
Verfiherungs-Gefelfhaft ernannt, und in diefer Eigenſchaft von uns beftätigt worden. 
Düffeldorf, den 20. Oktober 1837. “ 2 


(Rr. 510.) Belanntmadhung 1. 8. 11. Mr. 11898, 

Der Medienburgfhen Brand⸗Aſſekuranz-Geſellſchaft zu Neu-Brandenburg iſt unter 
dem 7 db. M. die Minifterial-Eouzeffion zur Aufnahme von Wobilar-Feuer-Berfiherungen in 
den Königlich Preußifhen Staaten ertheilt worden, was wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 
bringen. Düffeldorf, den 28. Dftober 1837. 
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(Rr. 511.) Verpachtung der Iambeöherrlihen Fiſcherei⸗Gerechtſame in der Ruhr bi Heifingen, betr. 
11, 5. IV, Nr. 4049. 


Am 15. November d. I, Vormittags 10 Uhr, foll die landesherrliche Fifcherei-Geredht: 
fame in der Ruhr bei ‚Heifingen, in bem Diſtrikte vom Auöfluffe des Pieperbachs bis zum 
Ausfluffe des Deilbachs, auf dem Königlichen Rentamte zu Eſfen an den Mehrſtbietenden 
auf drei Jahre neu verpachtet werden, — 

Duͤſſeldorf, den 2. November 1837. 


N —— 
(Nr. 512.) Gtedbrief gegen ben Hufar Franz Find aus Düffeldorf. 1. 8. IV. Nr 4617. 

Der unten näher fignalifirte Hufar Franz Find aus Düffeldorf, ift aus ber Garni» 
fon Düffeldorf entwichen. 

Sämmtlihe Civil: und Militair:Behörden werben erfucht, auf denfelben ſtrenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an bie GCommandantur zu Düffelborf 
abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 29. Dftober 1837. 

Signalement. 

Alter 213 Jahr; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Religion katholiſch; Gewerbe Schufter; Haare 
ſchwarz ; Augenbraunen fhwarz; Nafe fpig; Mund gewöhnlich; Zähme gefund; Bart ſchwarz; 
Kinn rund; Gefihtsbildung rund; Gefihtöfarbe gelblich. 

Befondere Kennzeichen: Geſchwuͤre an ber rechten Hand. : 

Belleidung: ein blauer Dollmann mit weißen Schnüren und Knöpfen, graue Tuch⸗ 
hoſen ohne Lederbefatz, blaue Muͤtze mit hellblauem Vorſtoß, Halsbinde und Stiefeln mit Sporen. 


(Rr. 513.) Steckbrief gegen den Hufar Jakob Elsner aus Juͤlich. 1.8 IV. Nr. 4617. 

Der unten näher fignalifirte Hufar Jakob Elsner aus Juͤlich, iſt aus der Garnifon 
Düffeldorf entwichen. 

Säimmtlihe Givil- und Militair-Behörben werden erſucht, auf denfelben firenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an die Gommandantur Zu Duff 8 
abliefern zu laſſen. 

Duͤſſeldorf, den 29. Oktober 1837. 

Signalement. 

Alter 20 Jahr 8 Monat; Größe 5 Fuß 7 Boll; Religion evangeliſch; Stand Hufſchmidt; 
Haare blond; Augenbraunen blond; Augen blau; Raſe ſpitz; Mund gewoͤhnlich; Zaͤhne geſund; 
Bart im Entſtehen begriffen; Kinn laͤnglich; Geſichtsbildung laͤnglich; Gefichtöfarbe blaß. 

Bekleidung: ein blauer Dollmann mit weißen Schnuͤren und Knöpfen, graue Tuch⸗ 
hoſen ohne Lederbefatz, blaue Muͤtze mit hellblauem Vorſtoß, Halsbinde und Stiefeln mit Sporen, 


(Rr. 514.) Stedbrief gegen ben Musketier Peter Joſeph Schiffer aus Hoiften, 1, 8. IV. Rr. 4605. 
Der unten näher fignalificte Musketier Peter Joſeph Schiffer aus Hoiften, ‚Kreis 

Grevenbroich, ift aus der Garnifon Luremburg, deſertirt. 

Sagaͤmmtliche Givil- und Wilitair-Behörden werden erfuht, auf denfelben firenge wachen, 

ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an bie Sommandantur in Luremburg 

abliefern zu laffen. — 
Duͤſſeldorf, den 29. Oktober 1837. 





Signalement. 
Alter 21 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll 2 Strich; Religion katholiſch; Stand Ackers⸗ 
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fncht; Haare braun; Stirn hoch; YAugenbraunen braun; Yugen blau; Rafe mittelmäßig ; 
Mund gewöhnlih; Kinn rund; Gefichtöfarbe bleich. 

Befondere Kennzeichen: feine, 

Bekleidung: eine blaue Dienftjade, eine neue Dienfthofe, ein Paar Halbſtiefeln, ein 
Hemd, eine feine blaue Zuhmüge mit rothem Rande ohne Schirm. 


Siherhbeitd-Polizei. 
(Diebflapl zu Effenberg.) 

. In der Nacht vom 24 auf den 25. d. M. find aus der Wohnung des Schenkwirths 
und Krämerd Johann Biermann zu Effenberg, Bürgermeifterei Homberg, mittelft 
Einbruch und Einfteigens die untenverzeichneten Gegenftände geftohlen worden. Ich bringe 
diefen Diebflahl mit dem Erſuchen an Jedermann hierdurch zur allgemeinen Keuntnif, von 
jeder Spur, die auf den Verbleib der entwendeten Gegenftände hinweiſet oder zur Entdedung 
bed Thäter& führen kann, mir oder der nächften Polizeibehörde fofort Anzeige zu machen. 

Kleve, den 28. Dftober 1837. Der Ober-Prokurator. 

Für denfelben, der Staatd:Profurator: Philippi. 
Berzeihniß der geftohlenen Gegenftände. 

12 }b beften Zavakaffee; 12 fb dito mittlerer Sorte; 4 }b weißen Kandis-Zuder; 2 }5 
Hein gehauenen Meliszuder; 2 Ib Sayette, Vierdrath, ſchwarz, weiß, blau, grau, violett 
und fhwarzblau; 2 1b wollen Garn, Dreidrath, blau, violett, weiß und fchwarzblau; ver— 
fehiedene Fupferne nnd eiferne Krampen und einige ſchwarz hörnerne und Hemdenknoͤpfe; 
3 Srauenröde von f. g. grünem Futtertuch; 2 dito von grünem Bibertuh; 1 dito von gruͤ— 
nem Tuch ; 1 dito von blauem Gircaffien; 4 dito von grünem ſ. g Sarſch;z 4 bito von rothem 
Boy; 2 dito von roth und ſchwarz geftreiftem Flanell; 2 Frauen-Jaden vou fhwarzem Zub; 
2 dito von blauem Tuch; 3 dito von dung lgruͤnem Tuchz 1 dito von hellgränem Tuch; 1 dito 
von braunem Gircafjien; 1 Schnürleibchen von braunem Kuh; 1 Elle braunes Tuch; 11 Ellen 
rothen Bon; 10 dito grünen Sarſch; 1 Frauen-Jacke von Lila-Kattun; 2 Schürzen von grü- 
nem Kattun, ſchwarz geblümt, eine derfelben mit G. gezeichnet; 2 Schürzen von braunem 
Kattun; 2 dito von rot) und blauem Kattun; 2 dito von Parfdy.Kattun ; 2 dito von blauem, 
gelb punktirtem Kattun; 14 dito von blauer Leinewand, zwei derfelben ge. B. B. und eine 
‘94. G. B ; 7 ſchwarze fattunene Halötücher; 1 dito braun Madras; 1 dito ſchwarz; 9 roth 
kattunene Haldtüher; 2 dito blau kattunene; 2 grün Battunene dito; 1 roth Battumes dito; 
20 Frauenfappen von verfchiebenfarbigem. Kattun; 10 Brauenhemden, 5 derfelben gez. B. B. 
und 5 G. B. gez. mit verfchiedenen Zahreszahlen; 1 Stüd flächfene Leinwand, circa 15 Ellen 
haltend; mehreres Kinderzeug; zwei goldene Schlöffer mit rothen Korallen, eins derfelben herz⸗ 
förmig mit vieredigem Plättchen im der Mitte, dad andere in Form eines länglichen Vierecks; 
2 Paar violeftene fayettene Strümpfe; 1 dito ſchwarze; 1 dito graue; 1 Zifhtuh von ge— 
rippter Leinwand ſchwarz gez 1 B. 1809, circa 6 Ellen lang 15% breit; 4 gerippte werd)ene 
Tiſchtuͤcher circa zwei Ellen lang und 14 breit. gez. C. B. M.; 3 blau werchene Schürz- 
tüher; 1 Handtuch von feinem Gebild mit f. g. Leinenwerken, roth ge. C. B. M. 1834. 
und 4 bunte Fattunene Kopftücer. | 


DPerfonal-Chronik.. 
Der als praftifher Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer approbirte Dr. Med et Chir, 
Hermann Eulenberg hat fid) zu Lennep niedergelaffen. 





Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Kr. 75, Düffeldorf, Sonnabend, den 11. November 1857. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Rr. 515.) Die Debits:Erlaubnig mehrerer Schriften betr. 1. 5. 1. Nr. 4644, 


Dad Königliche Ober-Genfur-Gollegium hat den Debit nachftehender, außerhalb der Staa- 

ten des deutſchen Bundes erfchienenen Schriften innerhalb der Königlichen Lande verftattet. 

1) Ueber die englifche Strafrechtöpflege von 3. Rüttmann. Amtliher Bericht an die 
Büricher Gefeges-Revifiond:Commiffion. Zürich Buchhandlung Franz Hoffmann. 
1837. 8vo. 

2) Louife. Aus DriginalsBriefen entlehnt. Anonym eingefandt. Helfingfors bei 
G. D. Bafenius 1835. 8v0. 

3) Beiträge zur Anatomie und Phyfiologie der Gewädhfe von Dr. Hugo Mohl. Erſtes 

‚ ‚Heft über den Bau und die Formen der Pollenkoͤrner, Bern bei Chr. Fifher 
et Comp. 1834. Ato, 

4) Biographifhe Skizzen von N. F. C. Gumoens, Oberſt im Königl. Niederländi- 

Generalftab. Bern, Drud und Verlag von GE. Fifher er Gomp. 1835. 8v0. 

5) Bujatrit oder die fporadifchen innerlichen und eigenthümlichen Außerlihen Krankheiten 
des Rindviehes von 3. I. Rychner, ausübender Thierarzt und Docent ıc. Bern 
und Leipzig, bei E. Fifcher und Comp. 1835. vo. 

6) Zur Morphologie Reifebemerkungen aus Taurien von Heinrih Rathfe. Riga 
und Leipzig. Eduard Franzens Buchhandlung. 1837. Ato. 

7) Bildungsgefchichte des Rüdenmarköfoftems, mit Benugung der allgemeinen Bildungs- 
geſchichte. Won Dtto Gottl. Leonhard Girgenſohn. Riga und Leipzig, Berl. 
von Sb. Franzend Buchhandlung. 1837. 8vo. 

8) Die Oſterrechnung oder Vorſchlag zur Einführung eines kirchlichen Kalenders und 
Oſterkanons, welche mit den Sahungen des Nicdiichen Coneiliums beffer ald die biß- 
herigen übereinftimmen. Nebſt einer genauen Prüfung, in wie fern der gregorianifche 
Kalender diefen Forderungen Genüge leiftet.. Vom Profeffor Dr. Georg Pauder. 
Leipzig und Riga. Ed. Frankenſche Buchhandlung (in Gommiffion) 1837. Ato. 

9) Mittheilungen aus dem Gebiete der Gefchichte Liv. Ehfl- und Kurlands, heraudgege- 
ben von der Gefellfchaft für Gefchichte und Alterthumskunde der Ruſſiſchen Oftfeepro- 
vinzen. Erſten Bandes erſtes und zweites Heft. Riga und Teipzig 1837. Edu— 
ard Franzens Yuchhanblung Bvo. * 

10) Allgemeine Polizei-Straforbnung für den Kanton Bafel-Stadttheif, nebſt einem An= 
hang darauf bezüglicher Verordnungen, 1837. Bafel. Drud ber Schweig hau— 
ferfhen Buchdruckerei. 8vo, 
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11) Repertorium für Anatomie und Phnfiologie. Won G. Valentin. Zweiter Band. 
Sahrgang 1837. Bern und St. Gallen, Berlag von Huber et Gomp. 8vo, 
12) Iugendblätter. Monatsfihrift zur Zörderung wahrer Bildung. Herausgegeben von 
C. ©. Baerth und 2. Hänel. Drittes Halbjahr. Drittes Heft September 1837. 
Stuttgardt in Commifjion bei 3. 3. Steinkopf. Straßburg bei Philipp 
Scheurer. Ato. 
welches wir hiedurch zur Öffentlichen Kunde bringen, 
Düffeldorf, den 31. Dftober 1837. 





(Nr. 516.) Nament:-Beränderung betr. 1. 8, 1, Nr. 4586. 
Mittelft Allerhöchfter Kabinets-Ordre vom 30. September d. J. haben bes Königs Ma- 
jeftät zu genehmigen geruht, daß der jübifhe Fleifcher Lazarus Abraham zu Steele den 
Zunamen feines Schwiegervaterd Baumgarten annehmen und führen dürfe. 
Düffeldorf, den 31. Oktober 1837. 





(Re. 517.) Agentur bed Heinrich Kuypers zu Galcar betr. 1, $. 11. Ar. 11849, - 

Der Heinrich Kuypers zu Galcar ift von der Aachener-Münchner Feuer-Verfiherungs- 
Gefelfhaft zu ihrem Agenten für die Bürgermeiflereien Appeldorn, Calcar, Grieth und 
Zill ernannt und in diefer Eigenfhaft von und betätigt worden, 

Düffeldorf, den 27. Dftober 1837. 





(Mr. 518.) Agentur des Garl Hoffmann zu Uerdingen betr. 1. S. 11. Nr. 12113. 


Der Carl Hoffmann zu Uerdingen ift zum Haupt:Agenten der Eiberfelder-Feuer- 
Berfiherungs:Gefellfchaft ernannt und in diefer Eigenſchaft von und beftätigt worden. 
Düffeldorf, den 30. Oktober 1837. 


1. $. IV, Nr. 4078 


Am Diendtage, dem 23. November d. 3., Vormittags 11 Uhr, foll in der Behaufung 
des Gaftwirths, Deren Eheurer auf dem Beinen Märkte zu Eleve, vor dem Königlichen 
DomainensRentmeifter, Herrn Domainen-Rath Caſspary, die bis zum 30. April .1833 an 
Johann Heinrih Langenberg zu Geldern verpadtete Grad: und Weide-Nubung des Land- 
wehr:Ererzier-Plages zu Geldern, groß 34 Morgen 160,42 HRuthen Preufifhen Maaßes, 
zur anderweiten Verpachtung an den Meiftbietenden öffentlich ausgeftelt werden. 

Die Bedingungen liegen auf dem Koͤniglichen Domainen-Rent:Amte zu Eleve zur Ein 
fiht offen. 

Düffeldorf, den 3. November 1837. 


(Nr. 520.) Stedbrief gegen ben Theodor Fleurkens aus Kevelaer. 1. S. IV, Ar. 4664. 


Der unten näher finnalifirte Theodor Fleurkens, aus Kevelaer, ift zum zweiten 
Male von dem Königl. 17. Infanterie-Regimente aus der Garnifon Wefel defertirt. 

Saͤmmtliche Givil- und Militairbehörden werden erfucht, auf denfelben ftrenge wachen, ihn 
im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an den Kommandeur gedachten Regiments, 
Herrn Oberften von Kluͤchzner zu Weſel abliefern zu laffen. 

Düjfeldorf, den 3, November 1837. 


(Mr. 519) ri ber Gras» und Weide-Nutzung bed Landwehr⸗Exerzier Platzes zu Geldern 
tr. 78. | 


&ig- 


» 
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Signalement. j 

Alter 26 Jahre 11 Monate; Größe 5 Fuß 5 Zoll 1 Strich; Religion katholiſch; Stand 
Knecht; Haare fhwarzsz- Stirn hoch; Augenbraunen blond; Augen ſchwarz; Nafe mittelmäßig ; 
Mund gewöhnlich; Zähne gefund und weiß; Bart feinen; Kinn ſpitz; Geficht oval; Geſichts— 
farbe blaß; Statur unterfept. 

Befondere Kennzeichen: Feine. R 

Bekleidung: eine Feldmüge von blauem Tuch mit rotbem Rand und Pasport, eine 
Halsbinde, ein blauer Kittel, eine Montirung mit rothem Kragen, Aufihlägen und heilblauen 
Achſelklappen, worauf die Nr. 17, eine ſchwarze Givilhofe, ein Paar Schuhe. 

(Nr. 521.) Stedbrief gegen den Hufar Johann Peter Gubelius aus Würden, I. 8. IV. Nr. 4667. 

Der unten näher bezeichnete Hufar Zohann Peter Gudelius, aus Würden, Kreifes 
Altenkirchen, Regierungsbezirt Coblenz, ift am 21. v. M. von der 2, Eskadron bed 
Königl. 9. Hufaren-KRegimentd aus der Garnifon Saarlouis, befertirt. 

Es werben demnach fämmtliche Ortöbehörden unferes Verwaltungsbezirks hiermit aufge 
fordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn 
im Betretungsfall arretiren und unter ficherer Bedeckung an den Kommandeur des Regiments, 
Heren Oberften von Strang zu Saarbrüden, abliefern zu laſſen. 

Düffeldorf, den 3. November 1837. 

’ Signalement 

Alter 22 Jahre 8 Monate; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare ſchwarz; Stirn bebedit; Augen— 
braunen fchwarz; Augen braun; Nafe etwas ſtumpf; Mund gemöhnlih; Kinn rund; Geficht 
vol; Geſichtsfarbe gefund, 

Befondere Kennzeichen: Feine, 5 

Bei feiner Entweihung war berfelbe bekleidet mit einer neuen Dienfljade, einer neuen 
Muͤtze, einem Paar alten Reithofen und einem Paar Stiefeln mit Sporn. 


(Nr. 522.) Steckbrief gegen den Hufar Johann Jakob Kruthoff aus Effen. 1. 8, IV. Nr. 4691. 

Der unten fignalifirte Hufar Johann Jakob Kruthoff aus Effen, ift am 27. v. M. 
von der Aten Eskadron des Königl. Sten Hufaren-Regiments aus Benrath, entwihen. 

Sämmtlihe Givil- und Militairbehörben" werden erſucht, auf denfelben firenge wachen, 
‚ihn im Betretungöfalle verhaften und wohlverwahrt an den Kommandeur des gedachten Regi— 
ments Heren Obriſt von Simolin, abliefern zu laffen, 

Düffeldorf, den 3. November 1837. 

Signalement. 
Alter 26 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Religion Fatholifh; Gewerbe. Zifchler ; Haare 
fhwarz; Augenbraunen [hwarz; Augen ſchwarz; Nafe laͤnglich, etwas nach einer Seite gebo; 

gen; Mund aufgeworfen ; Zähne gefund; Bart ſchwarz; Kinn laͤnglich⸗ſpitzz; Gefichtöbildung 
länglih; Geſichtsfarbe gelblich-blaß; Statur ſchlank. | 
Befondere Kennzeichen: feine. 

Bekleidung: eine blaue Jade mit weißen Schnüren und Knöpfen, blaue Mübe, graue ' 
Zuhhofen mit rother Paffepoile, Stiefeln mit Sporen. 


(Nr. 523) Stedbrief gegen den Füfelier Peter Zardt aus Lommersborf. 1, 8, IV. Nr. 4739. 


Der unten näher bezeichnete Füfelier Peter Barbt aus Lommersdorf, Kreifes Schleis 
den, Regierungs-Bezirt Nahen, ift am 27. v. M. von der 9, Kompagnie des Königlichen: 
25. Infanterie-Regiments aus der Garnifon Coblenz defertirt, 
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Es werben demnach ſaͤmmtliche Ortsbehoͤrden unſeres Verwaltungsbezirks hiermit aufge- 
fordert, die auswaͤrtigen aber erſucht, auf denſelben ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn 
im Betretungsfall arretiren und unter ſicherer Bedeckung an den Kommandeur des Fuͤſelier⸗ 
Bataillons jenes Regiments, Herrn Major von Wentzel, abliefern zu laſſen. 

Düffeldorf, den 7. November 1837. 

Signalement. 

Alter 22 Jahre 6 Monate; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare dunkelbraun; Stirn niedrig; 
Yugenbraunen dunfelbraun; Augen ſchwarz; Nafe ſtumpf; Mund gewöhnlich; Zähne gut; 
Kinn oval; Bart im Entſtehen begriffen; Gefiht rund; Gefichtäfarbe etwas braun. 

Befondere Kennzeichen: feine. - 

Bei feiner Entweihung war berfelbe befleidet mit einer Militair:Dienfimäge, einer der- 
gleichen Jade, einer dergleichen Zuchhofe, einem Paar Schuhe und einem Hemde. 


(Nr. 524.) Stecbbrief gegen den Kanonier Garl. 1. S. IV. Nr, 4740, 


Der unten näher bezeichnete Kanonier Earl aus dem Regierungsbezirk Aachen gebürtig, 
it am 22. v. M. von der 1. reitenden Compagnie ber Königl, 8. Artillerie Brigade aus der 
Garnifon Andernach deferfirt. 

Es werden demnach fämmtlihe Ortsbehoͤrden unſeres Verwaltungsbezirks hiermit aufge- 
fordert, die auswaͤrtigen aber erſucht, auf denſelben ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn 
im Betretungsfall arretiren und unter ficherer Bededung an den Kommandeur der vorgenann- 
ten Artillerie-Brigade, Herrn Major von Frankenberg in Goblenz abliefern zu laffen. 

Düffeldor, den 7. Rovember 1837. i 


Signalement, 

Größe 5 Fuß A Zoll; Haare braun; Stimm breit und bedeckt; Augenbraumen braun; 
Augen blau; Nafe laͤnglich; Mund breit; Geficht laͤnglich; Gefichtsfarbe gefund; Statur ſtatk. 
Befondere Kennzeihen: eine Narbe an ber rechten Hand. 

Bei feiner Entweihung war bderfelbe bekleidet mit eimer blauen Dienftmüge ſchwatz be- 
fegt, einer ſchwarz tuchenen Halsbinde, einem blauen Kollet mit ſchwarzem Kragen, einer 
grauen Reithofe mit rothen Streifen, einem Paar Stiefeln ohne Sporn, einem Hemde. 


(Mr. 525.) Burädgenommener Stedbrief. I. 8. 11. Mt. 11740, 


Der unter dem 3. Auguſt c. Amtöblatt Nr. 53. p. 328. ſteckbrieflich verfolgte Theodor 
Kipp aus Dingden ift am 3. d. M. in Hies feld verhaftet worden. 
Düffelborf, den 26. Oktober 1837. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Belanntmahung.) 

Des Königs Majeftät haben geruhet, den Berg-Amts-Direltor Bergrath Selo zu Saar- 
brüden, zum Oberbergrath zu ernennen, und dad darüber auögefertigte Patent unterm 10. 
Mai d. 3. Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen. 

Der bisherige Oberlandeögerichtö:Affeffor von Beughem ift als Juſtitiarius und Berg- 
Richter bei dem Königl. Bergamte zu Siegen angeftellt und von des Königs Majeftät zum 
Berggerichtsrath ernannt worden. 

Der Dr. Joſeph Burkart ift bei unterzeichneter Stelle ald Oberbergamts-Sekretair 
angeftellt; und 
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die Stelle des verftorbenen Schichtmeifterd Helmsdorf bei der Steinkohlengrube K ron- 
prinz Friedrich Wilhelm, Bergamtöbezirtd von Saarbrüden, dem bisherigen Rechnungs- 
gehülfen Spignas übertragen worden, 
Bonn, den 22. Oktober 1837. 
Königl. Preuß. Ober-Bergamt für die Niederrheinifhen Provinzen. 


(Den vırm'sten Friedrich Höfterey aus nee betr.) 

Der unten fignalifirte Friedrih Höftereny ift am 22. vorigen Monatd von Haufe bier: 
her und, feinem frühern Vorhaben, gleich zu feinen Eltern zurüdzufehren, entgegen andern 
Zages von hier nah Deutz gefahren, woſelbſt er zulegt auf der Aheinbrüde, nah Köln 
hingehend, geſehen worden ift. 

Da nun feitbem über feinen Aufenthalt nichts bekannt geworben, fo entfteht die Wermu- 
thung, daß ihm irgend ein Unglüd zugeftoßen fein möge, und indem ich feine Perfonbefchre'« 
bung bierunten befannt made , erfuche ich alle resp. Militair- und Givilbehörben, alles das— 
jenige was über das fernere Verbleiben oder den jegigen Aufenthalt des x. Höfterey Auf 
ſchluß geben koͤnnte mir mitzutheilen. 

Elberfeld, den 3. November 1837. Der Ober-Prokurator: Wingender. 

Signalement. 

Name und Vorname Friedrih Höfteren; Gewerbe Bäder; Wohnort Hüdedwagen; 
Alter 26 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare blond; Stirne hoch; Augenbraunen blond; 
Augen blau; Nafe lang; Mund gewöhnlich ; Bart fehr ſchwach; Kinn länglich; Geficht läng- 
lich; Gefichtöfarbe blaß; Statur ſchlank; befondere Zeichen: auf der Nafe eine Narbe. 

Bekleidung: ein braun tuchener Mantel mit ſchwarzem Merinos-Futter und Pelzkragen, 
* zum Ueberrod, eine ſchwarze Tuchhofe, bunte feidene Wefte, grüne Tuch— 
appe, iefel. 

Im Hemde findet fi das Zeichen H. H. Er trug eine zweigehäufige filberne Zafchen- 
uhr, und ift mit feinen Legitimationd-Papieren verfehen. 

(Belanntmachung.) “= 

Die Gränz-Auffihtö-Beamten haben am 22. d. M. ohnweit des Haufes Haffelt im 
Grenzbezirt zwifchen der Scheune und dem Wohnhaufe eines Theild und andern Theild in 
einer offenftehenden Scheune unter Strohhaufen und in einer Handmuͤhle vier Säde mit Brutto 
2 Gentner 60 Pfund Kaffee in Befchlag genommen, ohne daß bisheran die unbekannten Ei— 
genthümer dieſes Kaffees haben ermittelt werden können. 

Auf den Grund des $. 180 der allgemeinen Gerichtö-Orbnung Theil 1. Zit.51 werben da, 
her die unbekannten Eigenthuͤmer diefes Kaffees hiermit aufgefordert, ihre Anfprüche binnen 
4 Boden um fo gewifler bei dem unterzeichneten Haupt-Zoll:Umte geltend zu machen, als 
nad Ablauf diefer Friſt mit der Gonfiskation, dem Verkaufe und der Verrechnung an die 
. Staatökaffe ohne Weiteres vorgefchritten werden wird. 

Im Auftrage des Herrn Provinzial-Steuer-Direktors zu Köln. 
Emmerich, den 2. November 1837. Das Haupt:-Zol-Amt. 


(Diehfadt zu Bit) Siherheits-Polizei. 


dem Zeitraume vom 26. bis zum 27. diefeb Monats find zu Bilk entwendet worden: 
1) an baarem Gelbe etwa 200 Zhle. in }, y%, 3 und = Zhalerfläcen, in ganzen und Z 
drabander und franzoͤſiſchen Kronthalern, einem doppelten Zriebrich6dor , einem 20 Kreuzer 
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ftüd und einigen Fünffranfenftücen beftehend; 2) an Schmudfahen: eine goldene Halskette, 
aus feinen kleinen Ringen beſtehend, mit einem runden Schloͤßchen und einem goldenen Kreuz, 
glatt gerundet, in der Mitte mit einem blauen Stein und an einer Seite etwas verletzt, — 
eine ſtark übergoldete Kette, aus einen Ringen beftehend, und mit einem Schloͤßchen wie 
dad vorige, — eine goldener Ring mit zwei ineinandergefchlungenen Händen, — ein goldener 
Ring, oben breit und flach zulaufend; auf der obern Fläche befindet ſich ein Bruch, und giebt 
der Ring dafelbit einen weißliden Schein, wie Silber, von fih, — ein goldener Ring, wor- 
auf fi) die Symbole: Glaube, Hoffnung und Liebe befunden haben. Eins der Symbole 
fehlt, — ein Paar goldene runde Ohrringe am Schluffe mit einem Knopf — ein einzelner - 
goldener runder Ohrring — ein übergoldeter Ring mit eingefaßtem rothen Steinplättchen, zwei 
einfach gearbeitete filberne Mantelframpen. 

Verdacht diefes Diebitahls fällt auf zwei bisher nicht ermittelte Männer, deren nähere 
Bezeihnung wie folgt angegeben worden ift. 

Der eine, der den Kölner Dialekt redete, in feiner linfen Hand ein Pflafter und diefe in 
einem roth und bläulich feidenen Zuche trug, war ein Mann von etwa 22 Jahren, 5 Fuß 
4 Zoll groß, von gefegter Statur, hatte braunes Haar, eine freie Stirne, bläulihe Augen, 
gewoͤhnliche Nafe und dito Mund, einen ſchwachen Bart ohne Badenbart, eine gefunde jedody 
nicht röthliche Geſichtsfarbe. Er war bekleidet mit einem blauen Kittel vorne mit Jabot, 
einer bräunlich geftreiften Hofe von halb Wollenzeug, einer dunklen Tuchweſte, einer dunflen 
Halöbinde, einer Heinen ſchwarzen Tuchkappe mit altem gebrochenem Edirm, und einem Paar 
Halbitiefel, wovon einer zur Seite des Fußes einen Bruch im Oberleder hatte, derſelbe trug 
eine filberne Uhr mit goldener Halskette, 

Der Zweite fchien etwa 22 — 23 Jahr alt, 5 Fuß 2 — 3 Zoll groß zu fein, hafte 
dunkles Haar, freie Stirne, einen ſcheuen Blick, eine breite Nafe, gewöhnlichen Mund, dunk— 
len Bart ohne Badenbart, ein volles Geſicht, gefunde röthlihe Gefichtöfarbe, und war von 
ſtarker gefegter Statur. Er fprady wenig, anfcheinend den Eiberfelder Dialekt. Seine Kleis 
dung beftand aus einer grau wollenen runden Tuchjacke, einer grau wollenen Tuchhoſe, einer 
dunfel wollenen Wefte, einer dunkeln Halsbinde und dito Schirmfappe. 

Es ift Höchft wahrfcheinlih, daß der erfigenannte der vorbefhricbenen muthmaßlichen 
Zhäter fi hier einen braun tuchenen Oberrod mit ſchwarzer Seide gefüttert, vorne mit braun 
gewirkten und hinten auf der Zaille mit zwei ſchwarz gewirkten Knöpfen, angeſchafft, und bei 
biefem Kaufe den obengenannten Kittel eingehandelt hat. 

Ih bringe diefen Diebftahl mit dem Erfuchen zur öffentlichen Kenntniß, mid oder die 
nächfte Polizeibehörde von allen Umftänden in Kenntniß zu feßen, welche zur Ermittelung der 
Thaͤter führen Eönnten. e 

Düffeldvorf, den 29. Oktober 1837. Der Ober-Profurator: Schnaafe. 


(Diebftahl zu Dürfceid.) N ss 
Am 16. diefed Monats find aus einem Haufe zu Dürfcheid, Gemeinde Lügenkir- 
hen, mittelft Einfteigend folgende Gegenftände entwendet worden: j 
1) 2 brabänter und 2 franz Kronthaler; 2) 24 Thaler, in 2, 4 und „; Zhalerflüden. 
beftchend; 3) ein ſchwarz feidenes Halstuch; 4) ein gelb Fattunenes Frauenhalstuh; 5) 12 We- 
ftentnöpfe von Perlmutter mit kupfernen Augen. 
Wer über die entwendeten Gegenftände oder die Thäter Auskunft geben kann, wolle fie 
mir oder der nächften Polizeibehörde fchleunigft mittheilen. : 
Düffeldorf, den 31. Oktober 1837. Der Ober-Profurator: Schnaafe. 
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iebſtahl zu Dablen. ' 
r En — — 25. auf den 26. vorigen Monats ſind aus einer Behauſung zu 
Dahlen mittelſt Einbruchs folgende Gegenſtaͤnde geſtohlen worden: 

1) ein Stuͤck, 41 Ellen braunen glatten Biber $ breit (noch zugelörbelt); 2) circa 8 Ellen 
blaͤulich modefarb Tuch Z breitz 3) circa 12 Ellen dito | breit mit den Reiften ; 
4) circa 30 Ellen $ violett Levantin (halb feiden Zeug); 5) circa 24 Ellen $ blau diso (dito) 
in zwei Coupons; 6) circa 7 Ellen aſchgrau mit gelblihen Streifen (Levantin); 7) circa 8 
Ellen dunfelbraun Levantinz; 8) circa 8 Ellen violett dito mit gelben Blumen bedrudt; 9) circg 
28 Ellen heilblauen Royal 3 Merinod in zwei Coupons; 10) circa 6 Ellen ajdygrau Z dito; 
11) circa 26 Ellen 3 fein blau ſchwarz Merinod; 12) circa 20 Ellen J dunfelblauen feinen 
englifchen Ihybet; 13) circa 12 Ellen & fhwarz aͤcht franzöfifhen dito; 14) circa 20 Ellen 
und 24 Ellen $ duntelblauen Merinos; 15) circa 4 Ellen $ rvöthli braunen Thybet; 16) 
eirca 5 Ellen $ grünen Thybet; 17) circa 8 Ellen & Faffebraunen Thybet; 18) circa 18 Ellen 
$ amaranthe (violett) Merinos; 19) circa 12 Ellen 4 Fattunen Sammet (BVelveteen); 20) circa 
30 Ellen £ geftreift lilla Gallicoes (Kattun); 21) circa 45 Ellen $ geblümt Lilla Callicoes; 27) 
eirca 22 Ellen $ braun grund mit einen Blumen dito; 23) circa 11 Ellen carmelid (weiß 
und braun Parrirt) dito; 24) circa 26 Ellen dito (braun mit Beinen weißen Garres dito; 
25) circa 30 Ellen dunkelfarbig geblümt dito; 26) circa 36 Ellen ſchwarz grund mit großen 
bunten Blumen dito; 27) circa 20 Ellen weiß und ſchwarz geftreiften lila Gallicoed; 25) circa 
15 Ellen geblümten lila Gallicoeds; 29) circa 10 Ellen weiß grund mit großen rothen und 
gelben Blumen (Callicoes) ; 30) circa 10 Ellen blau grund Gallicoes mit bläulihen Blumen; 
31) circa 10 Ellen braun grund geblümten Gallicoes; 32) circa 20 Ellen rofa Callicoes ge- 
blümt; 33) circa 10 Ellen braun dito mit lilla Blumen; 34) circa 12 Ellen fhwarz grund 
dito mit rothen und blauen Blumen; 35) circa 12 Ellen weiß braun und grün geblümten 
Gallicoes; 36) circa 90 bis 100 Ellen Gallicoes in verfchiedenen Coupons und Deſſins; 37) 
circa 15 Ellen weiß grund Gallicoes mit röthlichen Blumen; 38) circa 15 Ellen weiß grund 
Gallicoed mit halb runden lilla Bouquetd; 39) circa 15 Ellen afchgrau dito mit großen bun- 
ten Bouquets; 40) circa 15 Ellen aſchgraͤu mit ſchwarzem Sickzack (ſchwarz gefhlängelt); 41) 
einige Dutzend baummollene gedrucdte Zücher in Z, $, & und $ Größe; 42) 2 a 3 Stüd 
gelbe Gafimir-Weften mit großen grünlichen Blumen-Bouquetd; 43) 3 a 4 Stüd aſchgraue 
- Safimir-Weften mit großen bunten Figuren; 44) 4 Ellen aſchgrau bedrudte Cafimir-Weften; 
45) 4 Ellen ſchwarze baummwollene gepreßte Sammetweften; 46) 4 Ellen blau dito; 47) circa 
12 Stuͤck bedrudte Sammetweften mit gelben Blumen; 48) circa 6 Stüd gedrudte Gircafe 
finne Beften; 49) circa 30 Ellen geftreiften Kameelgarnen Welten in mehreren Coupons und 
verfchiedenen Deſſins, ald rofa mit gelb, grün mit rofa, braun und grün mit rofa u. f. w. 

Ber über die Thaͤter oder geftohlenen Sachen Auökunft zu geben weiß, wolle fie mir 
ober der nächften Polizcibehörde ſchleunigſt mittheilen. 

Düffeldorf, den 1. NRovembrr 1837. Der Dber-Profurator: Schnaaſe. 
ahrſcheinlich gefiohlene Art.) 
Bei einer, wegen Diebftahlöverdahts zu Ruͤttenſcheidt vorgenommenen Haudvifitation 
iſt eine Art mit langem hölzernen Stiehl in Beſchlag genommen, über welche der Befiger ohne 
nähern Beweis angiebt, daß biefelbe vor etwa 6 Wochen auf der Chauſſee bei Brebeney 
gefunden worden fi. 

‚Der etwaige Verlierer oder Eigenthuͤmer wird aufgefordert, diefelbe in unferer Regiftras 
tur in Augenfchein zu nehmen und die Art und Weife, wie ihm ſolche abhanden gefommen, - 
binnen 14 Zagen anzuzeigen, wibrigenfalls die Art an den Bifitaten zurücigegeben werden wird, 

Effen, den 29, Oktober 1837. Königl. Preuß. Land- und Stadtgeriht: Jacobi. 
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(Gtraßenraub.) 

In der Nacht des 27. Auguft d. 3. ift ber Biegelbäder Anton Angenendt aus ber 
Borftabt Geldern, ald er von Angeneſch, Gemeinde Gapellen, nad) Haufe gehen wollte, 
unterweges von zwei oder drei Männern angegriffen, zu Boden gefchlagen und unter mehre- 
sen Mißhandlungen , außer 14 Thaler an Geld, feiner filbernen Taſchenuhr, beraubt worden. 
Indem ich die Befchreibung diefer Uhr hier beifüge, erfuche ich Iedermann, mir den Befiger 
einer ſolchen fofort zu bezeichnen, oder bei feiner Ortöbehörde, zur weitern Mittheilung an 
mid), Anzeige davon zu machen. 

Kleve, den 1. November 1837. Der Ober⸗Prokurator. 

Für denfelben, der Staatö-Profurator: Philippi. 


3 Belhreibung der Uhr. . 
Diefelbe ift eine englifhe, eingehäufige Zafchenuhr, an welcher das zum Deffnen bes aͤuſ— 
fern, bereits fehr abgenugten, Gehäufes dienende Knöpfchen fehlte. Auf dem Zifferblatte be 
finden fidy die Worte: Norton-London und römifhe Ziffern. Die Halöfette woran die Uhr. 
befeftigt, ift von Silber mit einem filbernen herz ürmigen Schieber verfehen, auf welchem bie 
Buchſtaben: A. A. G. gravirt find. An der Kette befindet ſich ein kupferner Uhrſchluͤſſel. Mit 
einer Hängelette ift die Uhr nicht verfehen. 


(Diebftapt zu Dümpten ) 


‚In der Naht vom 26. auf ben 27. Oktober c. find dem Aderömann Wilhelm Ham: 
mann genannt Scherer, zu Dümpten, mittelft Einbruchs drei Bienenftöde aus Stroh 
geflochten , entwendet worden. 

Bor den Ankauf warnend, erfuchen wir Jeden, ber darüber Auskunft geben Tann, folche 
uns oder der naͤchſten Polizeibehörbe mittheilen zu wollen. 

Broich, den 31. Oktober 1837. 

Fuͤrſtliches Gericht der Herrfhaft Broich: Berghaus. 
(Diebſtahl zu Styrum,) 

In der Nacht vom 23. auf den 24. Oktober c. find dem Aderömann Johann Hoff: 
ſtadt zu Styrum 4 Bienenftöde, 2 jeder von 32 Pfund und 2 jeder von 22 Pfund Ge: 
wicht, entwendet worden. 

Bor den Ankauf warnend, erfuchen wir Jeden, der über den Thaͤter oder bie geftohlenen 
Sachen Auskunft zu geben weiß, foldye fofort uns oder der nächften Polizeibehörde anzuzeigen. 

Broich, den 31. Oktober 1837. 

Fürftliches Gericht der Hertſchaft Broih: Berghaus. 


Perfonal-Chroni 
An die Stelle des emeritirten Schullehrers Rathgeber ift der bisherige Hülfslehrer zu 
Rihratb, Theodor Hirfchfeld, vorläufig auf zwei Jahre zum Lehrer an der Elementarſchule 
zu Hetterfheid ernannt worden. 


An die Stelle des freiwillig zurücgetretenen Iohann Kroppmann iſt der biöherige 
Schulamts:Berwalter zu Krohn» und Herzhaufen im Regierungs-Bezirk Arnsberg, 
Peier Braam, als Lehrer an ber Elementarfhule der Latholifhen Gemeinde zu Wyler, 
ernannt worden. 








Amtsblatt 


der 


Regierung su Düffeldorf. 


Nr.76. Düffeldorf, Mittwoch, den ı5. November 1857. 


(Nr. 526.) Geſetzſammlung 191.8 Stüäd, 


Das 19 Stüd der Gefepfammlung ift erfchienen, und enthält unter: 

Nr. 1824, Allerhöchfte Kabinetsorder vom 13. September 1837, wodurd der Werth des 
Franks bei Geldftrafen, Koften oder Gebühren, im Bezirke des Rheinifhen Appel: 
lationögerichtöhofes zu Edln, auf acht Silbergrofchen beftimmt wird, 

Nr. 1825. Verordnung wegen des in — von den ſtatutariſchen Erbportionen 
der Ehegatten zu entrichtenden Erbſchaftsſtempels. Vom 16. September 1837. 

Nr. 1826. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 27. September 1837, die Anwendung der Vor— 
ſchriſten der Allerhoͤchſten Kabinetsorder vom 1. Januar 1831 auf die Anlage und 
den Gebraud) von Dampfkeffeln zu andern Zweden, als zum Mafdyinenbetriebe, 
betreffend, 

Nr. 1827, Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 6. Oktober 1837, durch welde des Könige Ma- 

. jeftät der Stadt Lobfens im Großherzogthum Pofen die revidirte Städteordnung 
"vom 17: März 1831 zu verleihen geruht haben. 

Nr. 1828. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 12, Oktober 1837, über die Kompetenz der Berg- 
erichte. 

Nr. 1829. Anerhöchfte Kabinetsorder vom 18. Oktober 1837, über bad in ben Terminen zur 
Beantwortung der Klage oder der Appellation im fummarifchen Prozeffe nach der 

Verordnung vom 1. Juni 1833 zu beobachtende Kontumazialverfahren. 

Nr. 1830. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 21. Oktober 1837, betreffend die Koften der Un 

terfuchungen wegen Beleidigungen bei erfolgtem Verzicht. 








(Nr, 527.) Eintragung in die Ritterguts:Matrilel betr. 

Des Königs Majeftät haben mittelft Allerhoͤchſter Kabinets-Orbre vom 16. vorigen Mo- 
natd allergnädigft zu genehmigen geruhet, daß dad dem Garl Johann Anton Friedrich von 
Räsfeldt zugehörige Gut Haus Tervoort in die Rittergutö-Matrifel ber Rheinprovinz 
nachträglich) eingetragen werde, 

Goblenz , den 24. Dftober 1837. 

Der *— der Rhein⸗Provinz. 
Bodelſchwingh. 


(Nr. 528.) >> Egg vet Beben Kurs und Neumaͤrkſcher Zind:Goupons für bad Jahr 1837 betr. 
Nach * der —— über die Tilgung ber. älteren Kar⸗ und Neumaͤrkſchen Zins: 


- 
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Goupons und Zindfcheine reöp. aus dem Zeitraum vor bem 1. Mai und 1, Zuli 1 
für das Jahr 1837 an —— zuſammen: on 
2 t.21Sg. 89f. incl. 3726 Rt. 22 Sg. 6Pf. in 

zum Boͤrſen⸗ Courſe angekauft in 
und demnaͤchſt vorläufig caf 
firt worden. Unter Zurech⸗ 
nung der nach unferm legten j . 
Publikando vom 21. Dezem⸗ 
ber v. 3. bereits früher ges Wr 
fügen „0 22 020. 2933178RE — Sg. 2Pf. incl. 88874 Rt. 78. 6Pf. — 
betragen daher die bis jeßt 
überhaupt zur Einlöfung ge- n 
langten rüdftändigen Kur: und 
Neumärkichen Bin» Fewshsss ne ee 
aus jenem Zeitraume . . . 3200025 Rt. 21 Sg. 10 Pf. incl 92600 Rt. — Sg. — Pf. in Gold 
welches wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen. j 

Berlin, den 28. Oftober 1837. 

Haupt⸗Verwaltung der Staats⸗Schulden. 
Rother. von Schütze. Beelitz. Deetz. vom Berger. 


(Re, 529.) Bekanntmachung. 
Zur Unterftügung ber in Noth gerathenen Bewohner in ber Tilſiter Niederung find ferner 


— 
* 


folgende Betraͤge eingegangen: Thlr. Sgr. Pf. 
1) durch den Herrn Buͤrgermeiſter Leys ner zu Erefeld . io 
2) — Oberſten und Brigade-Commandeur v. Holleben 
bir . . . . . .. 4 260 — 
5 26 — 
Hiezu die früheren Beträge . 3115 1 10 


in Summa . 3190 27 10 
Düffeldorf, den 9. November 1837. 
2 Der Regierungs « Präfident. 
Frh. von Spiegel. 


an nn I IP Tr SEE Er We a ne 
Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Nr. 531.) Steckbrief gegen Wilhelm Paßmann aus Winnefendonf. 1. S. 11. Ar. 12257. J 
Der unten bezeichnete Wilhelm Paßmann aus Winnekendonk, welcher wegen Land⸗ 
ſtreicherei und Führung eines falſchen Namens in der Provinzial-Arbeits-Anſtalt zu Brau—⸗ 
weiler in Verhaft geweſen, ift am 20. v. M. von ber Arbeit außerhalb der Anſtalt entwichen. 
Sämmtlihe Givil- und Militairbehörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn 
im Betretungdfalle zu’ verhaften und borthin abliefern zu laffen. 
Düffeldorf, den 9, November 1837. . 
Signalememt. 
Alter 30 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Religion Patholifh; Stand Aderfneht; Haare 
blond; Stirn bededt; Augenbraunen blond; Augen blau; Mafe lang; Mund mittel; Bart 
bloud; Kinn rund; Geſicht länglid ; Sprache deutſch. 
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Bekleidung: ein Hemd von Hanfleinen, eine Jade und eine Hofe von grau Wolltuch, 
ein blau und. weiß geftreiftes Halstuch, ein Paar leinene Strümpfe, eine grau tucene Müge, 
ein Paar leberne Schuhe. . 


— Berorbnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Ediktal Citation. - 
a Der Handlungs-Gehülfe Andreas Kreder aus Weplar gebürtig und zulegt in D uͤ ſ⸗ 
Teldorf wohnhaft, gegen welchen wegen Beleidigung eines Polizeibeamten in Officio die fis— 
kaliſche Unterfuchung eingeleitet worden ift, wird, da fein gegenwärtigep Wohnort unbefannt 
ift, hierdurch unter dem Präjubize des Gontumazial:Berfahrens aufgefordert, im Termine vom 
12. Februar 1838, Morgens 9 Uhr, auf dem biefigen Inftructiond-Amte zur Rechtfertigung 
über die ihm zur Laft gelegte Beſchuldigung fich einzufinden. 
Düffeldorf, den 28. Dftober 1837. Der Inftructiondrichter : Becker 6. 


(Jagd: Berpadhtung.) 

Zn Gemäßheit Verfügung Königlicher hochlöblicher Regierung vom 19. Detober c. follen 
am Dienftag den 21. November, Vormittags um 11. Uhr, zu Lennep im Berliner Gajt- 
hofe die, durch den Tod des Herrn Morig Heilenbed pachtlos gewordenen, Königlichen Jagden 
in der Bürgermeifterei Rade vom Wald, als: 

4) die Jagd in der Ober: und Unter-Bauerfhaft links vom Dlferbah, wo dad Haus 

Dahlhaaf in Bezug auf die Niedere Jagd koppel berechtigt if; 

2) die privative Jagd rechts vom Olferbach, zwiſchen diefem, der Wupper und ben 

WMaͤrkiſchen Jagden; 
und zwar jede fuͤr ſich an den Meiſtbietenden auf laͤngere Zeit verpachtet werden. 

Urdenbach, den 2. November 1837. Der Oberfoͤrſter: Fritz e. 


De VOR —————————— 


In der Nacht. vom 22. auf den 23. Oktober d. I. find aus der Wohnung des Gaſt— 
wirths Friedrich Schnabel zu Engelskirchen mittelft Einbruchs folgende Gegenſtaͤnde ent: 
wendet worben: > 

1) ſechs Stud Servietten gez. V. D. 7.5 2) vier Stüd dito gez. 8. 12.5 3) ſechs 
Stüd dito gez. F. S. 12.5 4) neun Stüd dito von verfchiebenen Muftern; 5) ein Stüd ganz 
feines Bielefelder Leinen, & breit und circa 18 Ellen betragend, am beffen beiden Enden etwa 
4 Zoll breit grobes Leinen angenäht war; 6) ein Stüd blau gebrudten Tuches mit grünen 
Blumen, & breit und 14 Ellen betragend; 7) ein weißes wollenes Umſchlagtuch mit rofenro- 
.ther Guirlande, in der Mitte mit einigen Stopfen, in den Eden mit einigen kleinen 2äpp: 
chen befegt; 8) ſechs Stüd filberne Elöffel gez. F. S. p. Stüd Ay; Loth wiegend; 9) ſechs 
Stüd dito ges. W. W. N. p. Stuͤck 45, Loth wiegend ; 10) ein filberner Eßloͤffel gez. I. 0. 
C. 23 Loth ſchwer; 11) ſechs Stüd Heiner Löffel gez. T. S. p. Stüd ein Loth ſchwer; 12) 
zwei Stüd dito gez. C. H. B. p. Stüd 144 Loth ſchwer; 13) eine filberne Zuderzange un- 
gefähr A Loth ſchwer; 14) koͤllniſche Ellen ſchwarzen Tuches; 15) ein’ filbernes Etui von 
der Form eines Brillengehäuschens, jedoch etwas Fürzer, in welchem: a) eine kleine Scheete 
mit fübernem Griff, b) ein Bleiſtift mit einem filbernen Huͤtchen, c) ein. filberner: Zahnſtocher, 
d) ein ſchwarzes ftählernes Ohrlöffelchen, verbunden mit einer Nagelfeile, €) zwei übereinan- 
der gehende Taͤfelchen mit filbernen Stift, welche eine Notiz über Reifeauögaben zwiſchen En. 
gelskirchen und Deug enthalten, befindlich gewefen, 
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Dringender Verdacht fällt auf zwei fremde Menfchen, welche fi Sonntags ben 22. Ok⸗ 
tober in’und beim Dorfe Engelskirchen herumgetrieben haben, aud bei dem Gaftwirthe 
Schnabel felbft eingekehrt find. 

Indem ich diefen Diebftahl zur Öffentlichen Kunde bringe, erfüche ich Zedenp der über 
die Diebe oder den Verbleib obiger Sachen Auskunft geben kann, mir ober der naͤchſten Po: 
lizeibehörde foldye mitzutheilen. i Ä 

Göln, den 3. November 1837. Der Inftructionsrichter: Lamber z. 


(Burbdgenommener Stedbrief.) 

Es wird hierdurch befannt gemacht, daß nach Heute bei mir eingegangenen Benadhrichti- 
gungen bie aus dem biefigen Arrefthaufe entfprungenen Clemens Schlagwein und Ehriftian 
Krufe wieder verhaftet worden find. Der Stedbrief vom 24. vorigen Monats wird deö- 
halb, fo weit er jene beiden Individuen anbetrifft, hierdurch zurüdgenommen. 

Elberfeld, den A. November 1837. Der Dber:Prokurator: Wingender. 


(Diebſtahl zu Wilbert.) 

In der Naht vom 28. auf den 29. Oktober diefed Jahrs find in einem Haufe zu Bel: 
bert unter mehreren erfchwerenden Umftänden 50 Pfund Kaffee, 5 Hüte Zuder und eine eng- 
liſche Taſchenuhr ohne Gehäufe, in einem Geftelle von ſchwarz gebeiztem Holze, in Form eines 
Herzens, etwa 6 Zoll hoch und 7 Zoll breit, geftohlen worden. Dad Werk der Uhr ift hin- 
ten mit einer meffingenen Platte verfchloffen und mittelft eines meffingenen Reifens an das 
Geſtell befeftigt. Letzteres aber oben und unten mit einer Schleife ähnlichen Werzierungen ge- 
ſchmuͤckt. Die Diebe haben einen Stod von Mispelholz zurüdgelaffen, welcher unten mit 
einem eifernen Ringe befchlagen ift, in der Mitte einen Brucd hat, welcher durch einen Na— 
rn arg gehalten wird und durch einige am obern heile befindliche Meſſerſchnitte 
enntlich ift. 

Der Eine ber vermeintlichen Diebe wird befchrieben als fehr pockennarbig, und bekleidet 
mit einem kurzſchoͤßigen grauen Leibrode und einer ſchwarz grauen Tuchkappe mit Schirm. 
Ein Zweiter trug einen blauen Kittel, einen runden Hut, und einen braun gefledten Stod mit 
einem Hornknopfe, hatte eine friſche Gefichtsfarbe und zeichnete ſich durch Freundlichkeit im Anfe: 
ben und Benehmen aus. in Dritter mit ähnlichem Kittel hatte eine grau und weiß melirte 
Tuchkappe auf, von deren Dedel ähnlich gefärbte Schnüre heräbhingen. Er hatte eine braune 
Gefichtöfarbe und fehien es zu vermeiden ſich fcharf ins Geficht fehen zu laffen. 

Sch erſuche Jedermann, der über die befchriebenen Perfonen oder die geftohlenen Gegen: 
flände Auskunft zu geben weiß, mit darüber ſchleunigſt Nachricht zu geben. 

Elberfeld, den 5. November 1837. Der Ober⸗Prokurator: Wingender. 


ADiebftahl.) 

. Am 27. Oktober c. Abends ift aus dem Nachen des hiefigen Lootfen Heinrih Broek- 
mann ein Emmerfegel nebft Blod und Scheibe, fo wie eıne Waflerfhauffel geftohlen wor- 
den, bie Feine befondere Abzeichen hatten. . “ i 

Wir fordern Jeden, der über den Thaͤter und. die geflohlenen Sachen Kenntniß erhalten 
follte, hierdurch auf, uns, oder der naͤchſten Behörde davon Nachricht zu geben, wodurch un: 
ter Beinen Umftänden Koſten entftehen. 

-- (Entmerich, den A, November 1837. 

Königlihes Land; und Stadtgeridt, 


Amtsblatt— 


Regierung zu Düffeldorf. 


nn oT — — — 

Nr. 77. Düſſeldorf, Montag, den 20, November 1857. 

— — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


.531.) Die Debits⸗Erlaubniß mehrerer Schriften betr. 1. 5. l. Nr. 4741. 
* Das Koͤnigliche Dber-Genfur-Gollegium bat für nachbenannte, ‚außerhalb der Staaten 
des deutfchen Bundes in deutfcher Sprache erfchienene Schriften nämlid): , ’ 
1) Zürich im Jahre 1837. Raͤch den natürlichen und gefelligen Werhältniffen geſchildert 
für Einheimifche und Fremde. Zürich, Buchhändler Franz Hoffmann. Bvo. 
2) Plato’s Gorgiad. Ueberfegt von Georg Schultheß. Bon neuem durchgefehen und 
bearbeitet. Zurich gedrudt bei Drell, Fuͤßli und Comp. 1838. EIN 
3) Encyclopädie der gefammten theoretifhen und praktiſchen Pferde und Rinbvieh-Heil- 


kunde in alphabetifcher Ordnung bearbeitet von I. J. Rohner und Ed. Im 


Thurm. Bd. II. Pieferung 4. u. 5. Bern 1837. Drud und Berl. von 
EG. Fiſcher und Eomp. 8vo. , j 
4) Die Erfceinungen und Gefege des lebenden menfchlichen Körpers. im gefunden und 
Eranken Zuftande. Dargeftelt von Dr. Fr. Arnold und Dr. 3. W. Arnold. 
2. Bandes 2. Theil. Zürich bei Orell, Füßli und Comp. 1837. Auch mit dem 
Zitel: Lehrbuch der pathologifhen Phyfiologie der Menfhen von Dr. 3. W. Ar— 
nold. 2. Theil 1. Abth. 8vo. 
5) Hiftorifh-geographifch-ftatiflifches Gemälde der Schweiz. 17. Heft. Der Kanton 
Zhorgau von J. U. Pupikofer. St. Gallen und Bern 1837 bei Huber 
und Comp. Auch mit dem Titel: der Kanton Thurgau, hiftorifch, geographifh und 
ſtatiſtiſch gefchildert zc. 8vo. —— 
6) Vollftändige Anleitung zur italieniſchen und deutſchen Converſation. Guida etc. dal 
Prof. M. G. Fries eda $. Giazinto Lavezharri, Aarau 1837. Im Verlag von 
HR. Sauerländer 8vo, : 
7) Volftändige Anleitung zur franzöfifchen und beutfdyen Gonverfation, Phraseologie 


etc, par M. G. Fries. Zweite vermehrte, und verbefferte Auflage. Aarau 1836. 


Im Verlag bei H. R. Sauerlänber. 8v0. 

8) Guide of englisch and German Conversation, Anleitung zur englifchen und beut- 
ſchen Gonverfation. Bon M. ©. Fries. Aarau 1836. Im Verlag bei H. R. 
Sauerländer 8vo. 


die Debits-Erlaubniß innerhalb der Königlichen Lande ertheift, weiches wir hierdurch zur öffent: 


lichen Kunde bringen. 
Düffeldorf, den 7. November 1837. 


(Nr. 532.) Die Sollecte für die Penfions-Anflalt für die Wittwen und Waiſen der Elementarfchuls: 
lehrer betr. 3. Ss. V. Nr. 7007. 


Mit Bezugnahme auf den in Nr. 36. unfered diesjährigen Amtöblattes befannt gemachten 
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Abſchluß der Fonds ber Penſions-Anſtalt für die Wittwen und Waiſen der Elementarſchullehrer, 
machen wir die Herren Schulpfleger, die ftädtifhen Schulkommiſſionen, fo wie die Herren Pfar⸗ 
rer darauf aufmerkſam, daß der in dem Allerhoͤchſten Ortes vollzogenen Reglement zur Ab- 
haltung der Kirchen-Gollecte beftimmte erite Sonntag im Advent mit dem- 3. Dezember d. J. 
bevorfteht, und zweifeln nicht, daß die Herren Pfarrer die nöthigen Beranftaltungen treffen 
werden, daß fowohl der Zag der Einfammlung der freiwilligen Gaben in den Gemeinden 
rechtzeitig bekannt gemacht, als auch zu reicher Beilteuer angemeffen empfohlen werde, 

Bir wollen es ben Herren Schulpflegern und flädtifhen Schulfommifjionen anheim 
geben, ob fie es im Intereffe der wohlthätigen Anftalt für dienlic erachten, befondere Mund: 
ſchreiben an die Präfides der Schulvorftände zu erlaffen. 

Düffeldorf, den 11. November 1837. 


(Nr. 533.) Die Abhaltung einer Collecte in den katholiſchen Kirchen betr. 1. S. V. Nr. 6980. 

Das Königliche hohe Minifterium der Geiftlichen, Unterrichts: und Medizinal-Angelegen- 
heiten hat zum Wiederaufbau der abgebrannten Batholifhen Kirche in Lubiewo, Amts 
Schwetz, eine allgemeine Gollecte in den katholiſchen Kirchen des Staats zur Erleichterung 
der Baulaft der armen Gemeine, welche bei dem daſelbſt ftartgehabten großen Brande fehr 

gelitten hat, mittelft Verfügung vom 18. v. M. bewilligt. 

Indem wir diefe Bewilligung in Gemäßheit eined Reſcripts des König. Ober: Präfibiums 
ber Rheinprovinz hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen, beauftragen wir die Herren kath. 
Pfarrer zugleih, gedachte Gollecte den beftehenden allgemeinen Borfchriften gemäß abhalten 
und die auflommenden Gelder fofort, zur weitern Beförderung, an die Steuerfaffen abliefern 
zu laffen. Düffelvorf, den 10. November 1837. 


(Rr. 534.) Die von der Erfag-Auspebungd:Gommiffion berüdfihtigten Militairpflichtigen betr. I. S. 
1V. Rr. 4758. 


Die namentlidhen Liften der in biefem Jahre von den Erſatz-Aushebungs-Commiſſionen 
berücdfichtigten Militairpflichtigen koͤnnen in den landräthlichen Gefchäfts.Localen eingefehen 
werben, welches wir hiedurch zur Öffentlihen Kunde bringen. 

Düffeldorf, den 7. November 1837. 


(Ar. 535.) Die Heirathb:Aufgebote der Militairpflichtigen betr. 1, S. IV. Nr. 4759. 


Mit Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 5. November 1831 (Amtöblatt Stud 
97.) bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kunde, daß die Militairpflichtigen, welche ſich ver: 
heirathen oder anfäflig machen, durch die Werheirathung oder Anſaͤſſigmachung ihrer Verpflich⸗ 
tung zum Militair-Dienfte nicht überhoben werden. ; 

Gleichzeitig veranlaffen wir die Herrn Pfarrgeiftlihen unferes Verwaltungd-Bezirkes, dieſe 
Militairpflichtigen bei Nachſuchung ded Heirathö-Aufgebotes an jene Beflimmung zu erinnern, 
wobei zu der dieferhalb aufzunchmenden Verhandlung in feinem Falle ein Stempel anzumenden 
iſt. Dagegen bedarf e8 der in der Bekanntmachung vom 21. Februar 1828 (Amtsblatt Stüd 
13.) vorgefchriebenen Beicheinigung des Landrathes oder der Ortöbehörde nicht weiter. 

Düffeldorf, den 7. November 1837. . 


(Mr. 536.) Das Adern am Rande der Ehauffee-Graben betr. 1. 8. 111. Re. 3619. - 


Die Beftimmung des $. 12. der Strafbefiimmungen des Ghauffeegeldertarifö vom 28. 
April 1828 (Amtsblatt von 1828 Seite 297.) nach welcher innerhalb 2 Fuß an dem Rande 
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bed Grabens der Shauffee nicht gealtert werden darf, vwoird in manchen heilen bes Regie 
rungs⸗Bezirks nicht gehörig beachtet. 

. Bir machen * auf deren genaue Befolgung fuͤr die Zukunft mit dem Bemerken auf⸗ 
merkſam, daß die Baubeamten angewieſen worden find, gegen die Contravenienten bad Strafs 
verfahren einzuleiten. 

Düffeldorf, den 9. November 1837. 


(Mr. 537.) Ugentur des 3. U. Klönne zu Weſel betr. 1. 8. 11, Rr. 12226, 


Der Job. Ad. Klönne zu Weſel ift zum Hülfs-Agenten der Aachener Feuer⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft ernannt, und in dieſer Eigenſchaft von und beſtaͤtigt worden, 
Düffeldorf, den 9. November 1837. 





(Mr. 538.) Patent: Ertheilung. 1. S. 111, Mr. 6170, 
Dem Inhaber einer hemifchen Bleihe, Carl Friedrich Sommer zu Erfurt, iſt unter 

dem 21. Dftober 1837 ein Patent j ’ 
auf einen an einem Spiral:Zrodenrahmen anzubringenden Mechanismus ald Hülfs- 
mittel zum Anfchlagen mit der Hand nach der durch Zeihnung und Beſchreibung 
dargeftellten, in Rüdficht ihrer ganzen Zufammenfegung für neu und eigenthümlid) 
erfannten Einrichtung, ’ 

auf ſechs Jahre, von jenem Termine angerechnet und für den Umfang ber Monarchie ertheilt 

- worden. 

Düffeldorf, den 6. November 1837. 


. (Rr. 639.) —— auf das Amtsblatt pro 1838 und auf das Regiſter pro 1837 betr. J. S. 1. 
Mr. 1843, 


Zur Erhaltung der Regelmäßigkeit in der Beſtellung der Amtöblätter werben auch für 

bad Jahr 1838 die nachftehenden Beſtimmungen erneuert, nämlich: 

1) diejenigen Behörden und Beamten, welche zur Haltung des Amtöblattd verpflichtet 
find, haben ihre Beftelungen nur bei den Drtöbehörden zu machen; 

2) alle Beftellungen von Einwohnern unſeres Verwaltungsbezirks dürfen nur bei ben 
Drtö-Bürgermeiftern gemacht werden, die Bertheilung der Amtöblätter Bann aber da, 
wo die Befteller died wünfhen, durch die Königl. Poftämter erfolgen, in weldem 
Falle in den Abonnentenliften dad Erforderliche zu bemerken ift; 

3) Beftellungen von Abonnenten, weldye außerhalb des hiefigen Regierungsbezirts woh— 
nen, können bei den Königl. Poftämtern erfolgen, welche legtere die Beftellungen, 
unter namentlicher Bezeichnung der Abonnenten, bei und unmittelbar anmelden werden. 

4) die Herrn Bürgermeifter werden angewiefen, die Beftellungen mit Sorgfalt zu fam: 
meln, damit Nachbeftelungen vermieden werden, — legtere können nur in ganz un- 
gewöhnlichen Fällen berüdfichtigt werben. 

5) die Herrn Landräthe haben dafür zu- forgen, daß die in den Kreifen wohnenden 
zwangöpflichtigen Abonnenten fämmtlid in die Werzeichniffe aufgenommen werben; 

6) die von den Herrn Landräthen in doppelter Auöfertigung einzureichenden, nad bem 
in Rr. 74. des Amtöblattes pro 1835 abgedrudten Schema anyuferti- 
genden, namentlihen Verzeichniffe müffen bis zum 15. Dezember d. 3. gang un— 
fehlbar bei uns eingigangen fein; — in den Begleitungsberichten find diejenigen Geift- 
lichen namentlich anzugeben, welchen ein Freieremplar für das Kirchenarchiv gebührt, 
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Die Herren Bürgermeifter werben ficy ferner der Sammlung von Subferibenten auf das 
Sad: und Namen-Regifter zu unferm diesjährigen Amtöblatte unterziehen und ‚die Verzeichniffe 
unfehlbar vor dem 10. Dezember d. 3. an die betreffenden Herrn Landräthe einreichen, 
welche legtere die Hauptverzeichniffe bis zum 15. Dezember d. 3. bei und einzureichen haben. 

Bei fpäter eingehenden Beftellungen tritt ein höherer Preis, wie der biöherige, ein. 

Düffeldorf, den 13. November 1837. Pr 


(Nr. 540.) Stedbrief gegen ben Kanonier Johann Hubert Bonvifin aus Aachen 1. S IV. Nr. 4860. 

Der unten näher bezeichnete Kanonier Johann Hubert Bonvifin aus Aadhen, ift am 
4. d. M. von der 1. reitenden Compagnie der Königl. 8. Artillerie-Brigade aus der Garnifon 
Andernach, defertirt. 

Es werden demnad) fämmtlihe DOrtöbehörden unferes Verwaltungsbezirks hiermit aufge- 
fordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn 
im Betretungsfall arretiren und unter fiherer Bededung an den Kommandeur der vorerwähn- 
ten Artillerie-Abtheilung, Herrn Major von Frantenberg, abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 15. November 1837. 


Signalement. 

Größe 5 Fuß 4 Zoll; Alter 21 Jahre 6 Monate; Haare blond; Stirn gewöhnlich; 
Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe ſtumpf; Mund gemöhnfih; Kinn ſpitz; Geficht 
etwas hager und podennarbig; Gefichtöfarbe gefund; Statur ſchwach. 

Befondere Kennzeihen: zwei Narben auf der Stirn. 

Tei feiner Entweihung war berfelbe bekleidet mit einer blauen Dienſtmuͤtze, ſchwarz be: 
fegt, einer tuchenen Halöbinde, einem blauen Kollet mit ſchwarzem Kragen, und Auffchlägen, 
einer grauen Reithofe mit rothen Streifen, einem Hemde und einem Paar Stiefeln mit Sporn. 


(Mr. 541.) Stedbrief gegen den Friedrich Dahlenbeck aus Rabevormwald. 1. 8. 11. Nr. 12343. 

Der unten näher bezeichnete zu einjähriger Gefängnifftrafe und fünfjähriger Polizeiauf- 
ficht verurtheilte und nady Abbüßung der erften nah Radevormwald, feinem Wohnorte 
am A. September c. dirigirte Friedrih Dahlenbed ift dort nicht angefommen und hat fi) 
hiernach der polizeilichen Aufficht entzogen. 

Alle betreffenden Polizeibehörden werben erfucht, auf benfelben ein wachſames Auge zu 
richten und ihn im Betretungsfalle durch Zwangs-Paß nah Rabevormmwald zu bdirigiren 
und ben dortigen Bürgermeifter von der erfolgten Ertheilung des Zwangs-Paſſes zu benach— 
richtigen. Düffeldorf, den 9. November 1837. 

Signalement. j . 

Name: Friedrih Dahlenbed; Geburts- und Wohnort Radevormwald; Gewerbe 
Papiermacher; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare braun; Stirne bedeckt; Augenbraunen braun; 
Nafe fpig ; Mund groß; Geſicht oval. 

Befondere Zeichen: Eeine. 


(Nr. 542.) Einen ausländifhen Bagabunden betr. 1. 8. I. Nr. 12:45. 

Der nachſtehend fignalifirte Friedrich Wilhelm Becker, angeblih in Lippe-Detmold 
wohnhaft, ift bettelnd und ohne Legitimation in Wefel (Kreis Rees) betroffen und mit der 
Warnung über die Grenze gebracht worden, bei Vermeidung einer zweijährigen Feſtungsſtrafe, 
nicht zuruͤckzukehren. 

Duͤſſeldorf, den O. November 1837. Sig⸗ 
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Signalement. 2 

Name und Stand: Friedrih Wilhelm Beder, Schneider auch Regenſchirmmacher; Ge⸗ 
burtsort: Lippe-Detmoldz Alter 28 Jahre; Religion katholiſch; Größe 5 Fuß 5 Boll; 
‚Haare blond ; Stirme bedeckt; Augenbraunen blond; Augen blaugrau; Nafe und Mund pro: 
portionirt; Zähne gut; Bart blond; Kinn rund; Gefiht oval; Geſichtsfarbe blaß, jedoch ge 
fund; Statur mittel. 

Befondere Kennzeichen: Feine, 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Hufgefundene Leiche.) 
Am 4. diefes Monats ift zu Heerdt die Leiche eines etwa 50 Zahre alten Mannes ges 
‚landet, deren nähere Bezeichnung id) mit dem Erſuchen um Benahrichtigung von der Perfon 


derſelben zur öffentlichen Kenntniß bringe. 


Diefelbe hatte etwa A bis 5 Monate im Waffer gelegen, war 5 Fuß 4 bis 5 Zoll groß, 
hatte graued Haar, grauen Badenbart, einen eingefallenen Mund, in der obern Kinnlade nur 
einige Zähne und eine platt eingebrüdte Nafe. ’ 

Sie war bekleidet mit einem Hemde gez. P. K. c., am Halfe und an den Yermeln mit 
Perlmutterknoͤpfen befeht, einer wollenen Unterwefte mit knochernen Knöpfen, einer grau tuche⸗ 
nen Hofe, in deren Taſche ſich eine kurze irdene Pfeife befand, einem ſchwarz feidenen Halb: 
tuch mit eingefchlagener Kravatte, einem Paar grau wollenen alten Soden, und einem Paar 
federnen ganz zerriffenen Schuhen; an einem Arm befand fi) eine wollene Mandhette. 

Düffeldorf, den. 9. November 1837. Der Ober⸗ Profurator: Schnaafe. 


(Den, vermißten Julius Schott betr.) IR 

Der 16 Zahre alte Julius Schott, Sohn des Steuer-Auffchers Schott zu Bid: 
rath bat ſich am 25. des vorigen Monats heimlich von feinen Eltern entfernt, und werben 
daher alle diejenigen, welche über fein Werbleiben Auskunft geben koͤnnen, erfucht, diefelbe mir. 
oder der naͤchſten Polizeibehoͤrde ſchleunigſt mitzutheilen. 

Derfelbe ift von mehr ald gewöhnlich Peiner Statur, hat heilblondes Haar, braune 
Augen, ftumpfe Nafe und ein dides volles Gefiht und war bei feinem Weggehen befleidet mit 
einem feinen leinenen Hemde, einer blau baummwollenen Untermwefte, einer fattunenen roſafar⸗ 
bigten Weſte, einer falben Sommtrhoſe mit rothen Streifen, einem blau leinenen Kittel, weis 
fen fayettenen Strümpfen und Schnürftiefel. 

Düffeldorf, den 13. November 1837. Der Ober:Profurator: Schnaafe. 


(Befanntmadung.) 

In Gemaͤßheit des $. 114. des Gefeges vom 26. Mai 1818 bringe ich hierdurch zur 
Kenneniß des Publikums, daß der Dachdeder Leonhard Lichters aus Unnert, Gemeinde 
Breyell, wegen Zollvergehens im zweiten Wiederholungsfalle durch Urtheil des hiefigen 
Königlichen Zuchtpolizeigerichtd vom 22. September d. I. zu einer Gefängnipftrafe von zwei 
Sahren verurtheilt worden ift. 

Kleve, den 7. November 1837. | Der Ober-Prokurator: Beſſel. 


(Das Ausfchenten geiftiger Getränke bei Öffentlihen Werkäufen betr.) 


Es gelangt zu meiner Kenntniß, daß der auf niedrigen und verwerflihen Beweggruͤnden 
beruhende Gebrauch, bei öffentlichen Verkäufen geiftige Getiänfe an bie Anweſenden audzus 
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ſchenken, der zum öftern dawider ergangenen Verfügungen ungeachtet, im hieſigen Landgerichts⸗ 
Bezirk fortdaure. 

Die Beamten, welche dergleichen Verkäufe abhalten, werben hierdurch wiederholt aufge- 
fordert, ihren ganzen Einfluß anzuwenden, daß diefer Gebrauch endlich ceffire. Durch eine Be- 
günftigung deffelben würden fie gröblich gegen ihre Amtspflicht verftoßen. Sie haben aber 
auch desfallfige Unternehmungen der Verkäufer oder dritter in deren eigennügigem Sntereffe 
handelnder Perfonen, die ihrer Aufmerkfamkeit unmöglich entgehen können, mit aller Kraft 
zu verhindern, müßte es aud durch Aufhebung ded ganzen Verkaufs gefchehen, da biefer un- 
ter Öffentlicher Autorität vor fi) geht und es der Würde eined folden Akts widerftreitet, nur 
zu Fonniviren, daß dabei in je welcher Weife auf die Befonnenheit der Kaufluftigen nachtheis 
lig gewirkt werde. 

Jeden Fall diefer Art werde ich von nun an zum Gegenftande einer Disziplinar- oder 
gar fonfligen Unterfuchung machen, mid) davon durch den Einwand, daß der Mißbrauch hinter 
dem Rüden des Beamten getrieben werbe, auch nicht abhalten laffen. 

Ale Behörden und fonftige Perfonen, welche fernerhin von bergleihen Mißbraͤuchen 
Kenntnif erhalten, wie namentlidi auc diejenigen, gegen welche derfelbe gerichtet worden, 
werben aber hierdurch erfucht, mir von den Vorgängen alsbald Anzeige zu maden, und zwar 
diefes zur Steuer der böfen fowie zur Förderung der guten Sache und Ordnung. 

Kleve, den 12. November 1837. Der Ober:Profurator: Beſſel. 





Gekanntmachung.) 


Die Gränz-Auffihts:Beamten haben am 22. d. M. ohnweit des Hauſes Haffelt im 
Grenzbezirk zwifchen der Scheune und dem Wohnhaufe eines Theild und andern Theils in 
einer offenjtehenden Scheune unter Strohhaufen und in einer Handmühle vier Säde mit Brutto 
2 Eentner 60 Pfund Kaffee in Beſchlag genommen, ohne daß biöheran die unbefannten Ci- 
genthümer diefed Kaffees haben ermittelt werben koͤnnen. 

Auf den Grund des $. 180 der allgemeinen Gerichts-Ordnung Theil 1. Zit.51 werden das 
ber die unbefannten Gigenthümer dieſes Kaffees hiermit aufgefordert, ihre Anfprücde binnen 
A Boden um fo gewiffer bei dem unterzeichneten Haupt-Zoll-Amte geltend zu maden, ald 
nad) Ablauf dieſer Friſt mit der Gonfiskation, dem Werkaufe und der Verrechnung an die 
Staatöfaffe ohne Weiteres vorgefchritten werden wird. 

Im Auftrage des Herrn Provinzial:Steuer-Direktord zu Köln. 

Emmerid), den 2. November 1837. Dad Haupt-Zoll-Amt. 


Siherheitd-Polizei. 
(Diebftahl zu Rheybt.) 

Am 31. Oktober d. J. find aus einem Haufe zu Rheydt folgende Gegenflände ent: 
wendet worden: 

1) eilf filberne Löffel; 2) eilf filberne Gabeln, fämmtlidy auf der Rüdfeite mit D. und 
bie Mehrzahl mit dem holländifchen Goldarbeiter-Stempel bezeichnet; 3) ein Salat:Löffel von 
Buchsbaumholz; 4) zwei Salat:Gabeln deögleichen, an einer derfelben fehlte ein Zahn; 5) ein 
Meines filbernes Pfefferlöffelhen, woran der Stiel glatt, der Löffel aber gereift war. 

Ber über die Thäter oder geftohlenen Sachen Auskunft ertheilen kann, wolle fie mir 
oder der naͤchſten Polizei-:Behörde mittheilen. _ 

Düffeldorf, den 9, November 1837. Der Ober: Prokurator: Schnaafe 
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(Diebftapl zu Kevelaer.) ; 

An der legten Woche des vorigen Monate find dem Koffaten Anton Fleuren zu Ke— 
velaer außer 5 a 6 Sgr. Geld, ein goldenes Kreuz, auf deffen einer Seite dad „Lamm 
Gottes” und auf der andern dad Venerabile befindlih, und worauf die Buchſtaben M. M. 
flanden, ſowie ein goldener Ring, auf welchem zwei Herzchen ausgeprägt und die Buchſtaben 
A. F. und M. M. eingezeichnet waren, geftohlen worden. 

Ungefähr um diefelbe: Zeit ift audy der Schmidt Gerhard Raem zu Twiſteden, Bür- 
germeifterei Kevelaer, um ein Paar filberner Schuhſchnallen, welde an den Eden rund, 
ohne Verzierung und auf der Seite mit den Buchſtaben G. R. bezeichnet waren, beftohlen worden. 
Ich bringe diefe beiden Diebftähle mit dem Erſuchen hiermit zur Öffentlichen Kunde, mir 
oder der nächften Polizeibehörde von allen zur Entdedung der Diebe geeigneten Umftänden fo- 
gleich Anzeige zu machen. . 

Kleve, den 8. November 1837. Der Ober: Proßurator: Beſſel. 


(Diebfiahl zu Hüls.) 


In der Naht vom 5. auf den 6. d. M. find aus der Sammetweberei des Mathias 
Bengs zu Hüld zwei Stüde Sammet von deſſen Stühlen abgefchnitten worden. 

Das eine diefer Stüde ift von dunſtſchwarzer Farbe 24 bis 25 Ellen lang, von Qua- 
lität 750er Werk, mit einer rothen viermal goldgelb geftreiften feidenen Kante, ift ungerad und 
zadig, wahrfcheinlic mit einem flumpfen Inftrumente abgefchnitten worden; dad andere Stüd 
ift 15 bis 16 Ellen lang, blaufhmwarz, ein 850tel Werk, mit einer rothen dreimal goldgelb 

geftreiften Kante verfehen. 
Jedermann wird erſucht, auf dieſe Stüde Sammet zu achten und wenn fie in verdaͤch— 
tiger Dand gefunden werben follten, diefelben mit deren Inhaber ver nächften Polizeibehörde 
zur weitern Mittheilung an mich, zu übermweifen. 

Kleve, den 10. November 1837. Der DOber-Profurator: Beſſel. 


(Diebftahl zu Waldniel.) 


Am 4. d. M. find dem Zagelöhner Adolph Bloemers aus feiner Behaufung zu Wald: 
niel folgende Gegenftände entwendet worden. 

.» ein auseinander gefchnittenes gedrucktes fattunened Kleid, mit gelben Streifen und 
weißen Blümchen; 2) ein dazu gehöriges Stuͤckchen Futterfattun von fhwarzer Farbe; 3) ein 
grau und roth Fattunened Halstuch; 4) ein gelb und blau geftreiftes Halstuch von Halbfeide ; 
5) eine Schürze von ſchwarzem Merino ; 6) eine alte Frauentafhe, roth und weiß geftreift, 
worin ein Zünfjilbergrofchenftüd und einige Pfennige; 7) ein Paar Schuhe mit Striden und 
8) ein ſchwarz tuchener Unterrock, woran die Aermeln beinahe verſchliſſen. 

Indem ich dieſen Diebſtahl hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringe, erſuche ich Jeden, 
der über ben Dieb oder den gegenwärtigen Beſiher der geſtohlenen Sachen Auskunft zu geben 
vermag, diefe mir oder der naͤchſten Polizeibehörde fchleunigft mitzutheilen. 

Kleve, den 13. November 1837. Der Ober: Prokurator: Beffel. 


‚ (Gtedbrief gegen Joſeph Metternich aus Wefel und Joſeph Hermes aus Kdin.) 


Die Inquifitn Joſehh Metternih 18 3 it Weſel gebürtig, in Kdi 
wohnhaft, und Joſeph Hermes, 30 re alt, as Fe ann A weige 
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beide wegen mehrerer Diebftähle zur Unterſuchung gezogen worden find, haben geftern Abend 
Gelegenheit gefunden, auf dem Wege nad) dem Arrefthaufe zu entweichen. 

Indem ich das Signalement diefer beiden hoͤchſt gefährlichen Diebe unten mittheile, erfuche 
ic ſaͤmmtliche Polizeibehörden auf diefe Individuen forgfältigft zu vigiliven, fie im Betretungs- 
falle zu verhaften, und mir vorführen zu laffen. 

Köln, den 5. November 1837. Der Inftructions-Richter: Maus, 


Sinnalement ded x. Metternid. 
Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare braun; Augenbraunen blond ; Stirn breit; Augen braun; 
Nafe Mein; Mund mittel; Kinn etwas länglih; Geſichtsbildung oben breit; Gefichtöfarbe feifch 
Bart fehlt; Geftalt geſetzt; befondere Kennzeichen: auf der rechten Hand mehrere feine Wunden. 
Bei feiner Entweihung war er mit einem ſchwarzbraunen Kamifol, graugeftreiften Som⸗ 
merhofe, Stiefel und lichtblauen Muͤtze bekleidet. 


Signalement des ıc Hermes. 

Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare ſchwarz kraus; Augenbraunen fhwarzbraun; Stirn ſchmal 
und body; Augen fehr dunkel; Nafe und Mund mittel; Kinn Mein; Gefihtöbildung voll und 
oval; Gefichtöfarbe bräunlid ; Bart dunkel; Geftalt mittel. 

' Bei feiner Entweihung war er mit einem ſchwarz grünen Kamifol- mit Sammetkragen, 
brauner Hofe, grüner Kappe mit Schirm und Schuhen bekleidet. 


Perfonal-Chronit. 
Es wurben ernannt: 
1. Im Monat September 1837. 
a. Im Kreife Solingen 
dad bisherige Gemeinderaths-Mitglied Kaufmann Peter Daniel Berger zum erften Bei: 
geordneten ‘ 
der Rentner Earl Platte zum Mitglieve des Gemeinderathö ber Bürgermeifterei 


Hoͤhſcheid. 
b. Im Kreiſe Crefeld 

der Landwirth Wilhelm Weyers zum Mitgliede des —— der Birgemd 

flerei Kant. 
11. Im Monat Oktober 1837. 
a. Im Kreife Elberfelbd. 

Mittelft Allerhöchfter Kabinets-.Order vom 30. September c. der Kommerzienrath Johann 

Adolph von Garnap zum Oberbürgermeifter der Stadt Elberfeld, 
b. Im Kreife Grevenbroid 

ber Aderer Zohann Hanfen zum Mitglieve des Gemeinderaths der Bürgermeifterei 

Hemmerden. 








Der als praktiſcher Arzt und Wundarzt approbirte Dr. Med, et Chir, Lambert Fifcher, 
bat fich zu Iffelburg, im Kreife Reed, niedergelaffen. 





Amtsblatt 
Regierung zu Duͤſſeldorf. 


Nr. 78. Düſſeldorf, Mittwoch, den 22. November 1837. 











Ne. 543.) Bekanntmach u 
* Der —* og? Köln, Clemens Auguft, Freiherr Drofte zu Viſchering, hat bald 


nach dem Antritte feiner Würde die mit -derfelben verbundene amtlihe Wirkſamkeit auf eine 
Beife auszuüben geſucht, welche, ganz unverträglich. mit den Grundgefegender Monarchie, von feinem 
—— Biſchof derſelben in Anſpruch genommen wird, auch in keinem anderen deutſchen Lande 
zugelaſſen iſt. 

Seine Majeſtaͤt der König durfte ein ſolches Benehmen um fo weniger erwarten, als Al: 
lerhöchftdiefelben in den Rheinlanden die Herftellung der dafelbft während der Fremdherrſchaft 
in tiefen Verfall gerathenen katholiſchen Kirche Sich mit befonterer Sorgfalt haben angelegen 
fein laffen. Die Wiederherftellung der Kirchengewalt durch eine von allen Angehörigen ber 
Fatholifhen Kirche dankbar aufgenommene Webereinkunft mit dem Papfte, die treue und ges 
wiffenhafte Ausführung derfelben von Seiten der Staatöbehörden, die großen Anftalten für 
die Bildung und Erziehung der katholiſchen Bevölkerung und Geiftlichkeit, das foͤrderliche Zu— 
fammenwirten der Staats- und kirchlichen Wehörden mußten den Erzbifhof auf das eindring- 
lichſte an feine Pflicht "erinnern, daß er auch feinerfeitd nichts verabfäumen dürfe, um bie 
freundlichen Verhaͤltniſſe, welche ſich während des Laufes der letzten Jahrzehende zwifchen ber 
Staats- und katholiſchen Kirchen-Gewalt gebildet hatten und die er bei dem Antritte ſeiner 
Würde vorfand, in ihrer gedeihlichen Entwickelung zu erhalten. Statt dieſe gerechte Erwar— 
tung zu erfüllen, welche er durch eine feiner Wahl vorausgegangene fhriftlihe Verſicherung 
zu einem vollen Vertrauen befeftigt hatte, fegte er ſich mit Willführ über die Landeögefege hin— 
* — das Königliche Anſehen und brachte verwirrende Störung in geordnete Ver— 

tnifle, Ei 

Da die zunächft auf Anorbnung der hoͤchſten Staatöbehörden angewandten und fodann 
auf unmittelbaren Allerhöchften Befehl wiederholten Verſuche, den Erzbifhof auf guͤtlichem 
Wege über die Schranken feinee Amtöbefugniffe. zu verftändigen, eben fo fruchtlos geweſen find, 
als die Warnungen über die unvermeidlichen ernftlichen Folgen feines fortgeſetzten Widerſtre— 
benö gegen die beftehenden Gefege, derfelbe vielmehr erklärt bat, bei der Anwendung der von 
ihm aufgeftellten Grundfäge, wie biöher , fo auch ferner beharren zu wollen, zulegt auch ſich 
nicht geſcheuet, felbft Schritte zur Aufregung der Gemüther zu thun; fo blieb unter diefen Um: 
fländen Seiner Majeftät dem Könige, indem Sie Sich aus Rüdficht auf die beftehenden freund- . 
ſchaftlichen Verhaͤltniſſe mit dem päpftlichen Stuhle enthalten wollten, der Strenge der Gefege 
auf das Verfahren des Erzbifhofs Unmwendung zu geben, zur Wahrung der Rechte Ihrer 
Krone, zur Abwendnng verderblicher Etörungen in dem Gange der Verwaltung eins ber: 
wichtigften Theile der Öffentlichen Angelegenheiten, vorzüglich aber zur Aufrechthaltung des 
Friedens und der Eintracht unter Ihren Unterthanen ‚ für welden Zwed die göttlihe Vorſe— 
hung Ihre Bemühungen unauögefegt gefegnet hat, kein anderes Mittel übrig, als wenigftens 
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der Ausübung der amtlichen Wirkfamkeit des genannten Prälaten in aller und jeber Beziehuug 
ein Ziel zu feßen, : 

Zu dem Ende haben Allerhoͤchſtdieſelben mittelft Ordre vom heutigen Tage anzuordnen 
geruht, daß der Erzbifhof feinen Sprengel verlaffe und außerhalb deſſelben feinen Wohnſitz 
nehme, bad Metropolitan:Kapitel zu Köln aber unter Mittheilung dieſer Allerhoͤchſten Verfuͤ— 
gung aufgefordert werde, nad den canonifhen Vorſchriften diejenigen Mafregeln einzuleiten 
und zu treffen, welche zur Aufrechthaltung ‘des unentbehrlichen Gefhäftsganges erforderlich und 
dem Buftande der eingetretenen Hemmung des erzbifchöflichen Amtes angemeffen find, auch über 
diefen Vorgang an den päpftlichen Stuhl, mweldyer von dem Gange der Ereigniffe in vollftän 
biger Kenntniß erhalten worden ift, mit den ihm geeignet fcheinenden Anträgen zur weiteren 
Veranlaffung unmittelbar zu” berichten. 

Bei der Veröffentlihung diefes Publicandi ift jener Allerhöchite Befehl bereits vollzogen, 
und erwarten Seine Majeftät um fo mehr’ die Zuftimmung aller Wohlgefinnten und dad Un: 
terbleiben jedes Verſuchs, ſich den Allerhoͤchſten Befehlen entgegenzufegen, ald die bisherigen 
Erfahrungen des guten Sinnes, Gehorfams und Vertrauen - zu der beruhigenden Hoffnung 
berechtigen, daß diefe Mafregel, zu welcher Seine Majeftät nur durch das Benehmen des 
Erzbifhofs gezwungen worden find, in ihrem wahren Lichte von allen Unterthanen werde 
erkannt und durd) nichts werde geftört werben, was ald Auflehnung gegen die Allerhöchften Befehle 
und Berlegung der Pflichten treuer Unterthanen würde angefehen und gerügt werden müffen. 

Gleichzeitig haben Seine Majeftät der König mittelft der obgedachten Kabinets-Ordre zu 
beftimmen gerubet: N a 

1) Bis zur Herftellung einer geregelten kirchlichen Verwaltung, welche die Königliche Res 
gierung ſich mit aller Sorgfalt Tangelegen fein laffen wird fobald als moͤglich, unter 
Benehmen mit dem päpftlihen Stuhle, herbeizuführen, haben die Fatholifchen Unter: 
thanen, und alle, die ed angeht, in geiftlihen und anderen, zu jener Verwaltung 
gehörigen Angelegenheiten ſich nach der zu erwartenden Bekanntmachung des Kapitels 
zu richten. 

2) Jeder Gefchäftsverfehr mit dem Erzjbiſchofe Glemend Auguft, Freiherrn Droſte zu 
Bifcering, wird’ den Staats: und kirchlichen Behörden, den Decanen, Pfarrern, und 
überhaupt allen Geiftlihen und Laien, ohne Unterfchied des Standes, ernſtlich unterfagt. 

3) Sollte der Erzbifhof der ihm defhalb gemachten Eröffnung entgegen, amtlihe Hands 
lungen vornehmen, oder ‚Verfügungen und Entfceidungen ausgehen laffen, fo find 
diefe, abgefehen von ben ein ſolches Verfahren fonft treffenden Folgen, als nicht ges 
ſchehen und völig wirkungslos zu betrachten. 

4) Derjenige, welcher dem Verbote des Geſchaͤfts-Verkehrs mit dem Erzbifchofe zumibder 
handelt (2), fol, in fo fern auf feinen, durch Uebertretung des Verbots bewieſenen 
Ungehorfam gegen die Befehle der hoͤchſten Gewalt nad) dem beftehenden Gefegen mit 
Ruͤckſicht auf die Umftände des befonderen Falles nicht eine- härtere Strafe in An—⸗ 
mendung zu bringen ift, mit einer Geldbuße bis. 50 Rthlr. oder einer Gefängnißftrafe 
bis auf 6 Wochen belegt werben. 

Mit der Ausführung der Allerhöchften Ordre beauftragt, machen wir den Inhalt derfel- 

ben hierdurch zur Nachricht und Achtung Öffentlidy bekannt. - 

Berlin, den 15. November 1837. 
$ Die Minifter 

der geiftlihen Angelegenheiten, Der Juftiz, des Innern und ber Polizei, 
: (gez.) von Altenftein. (gez.) von Kamp. (gez.) von Rochow. 


* 
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(Nr. 544.) Wah'fähige Prebigtamts: Eandidaten betr. | 
Nach abgehaltener Prüfung „pro ministerio am 2. — 4. biefes Monats find bie Pre 
digtamtö-Gandibaten: ge 
1) Auguft Franz von Zrarbad, ' 
2) Guftan Lang von Sobernheim, und 
3) Carl Theodor Red von Neuwied, ferner 
A) Friedrich Philipp Spener von Sulzbad, und 
5) Wilhelm Spies von Elberfeld, endlich 
6) Wilhelm Ludwig Werlemann von Repelen, 
für wahlfähig erklärt morben. - | 
Goblenz, den 31. Dftober 1837. Königl. Rheinifhes Gonfiftorium. 


— —— — — — 
Berordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung, 
(Nr. 545.) Berlorner Reifepaß. 1. 8. 11, Mr. 12580. 
Der Poftillion Chrift. Räling hat feinen von dem Bürgermeifter zu Marsberg am 
94. April c. ausgeſtellten und am 30. v. M. nad Juͤlich vifirten Reiſepaß angeblih zu 
Mülheim a. d. Ruhr verloren, , . 
Diefer Paß wird daher für ungültig erklärt, 
Düffeldorf, den 17. November 1837. 





(Rr. 546.) Stedbrief gegen den Ulan Johann Peter Loets aus Haardt. 1. 8. IV. Nr. 4904. 


Der unten näher fignalifirte Ulan Johann Peter Lo er aus Haarbt, Kreis Gladbach, 
Regierungd-Bezirt Düffeldorf,; ift am 14. November c. von der 1. Eöcadron des Königl. 
7. Ulanen-Regiments aus der Garnifon Bonn, entwichen. 

Simmtlihe Civil» und Militair-Behörben werden daher dienftergebenft erfucht, auf den 
2. Loers genau zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zw arretiren und unter ficherer Bes 
dedung an den Gommandeur des 7. Uanen-Regiments zu Bonn abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 18. November 1837. ! j 


Signalement. 

Größe; 5 Buß 44 Zoll; Alter-20 Jahre 9 Monate; Haare dunkelblond; Stirne frei; 
YAugenbraunen blond; Augen grau; Mäfe etwas gebogen; Kinn länglih; Gefiht oval; Ger 
fihtöfarbe gefund; Mund gewöhnlich; Bart feinen. 2 

Bei feiner Entweihung war der zc. Loers bekleidet mit einer blauen Dienſtmuͤtze mit 
rothen Streifen, einem blauen leinenen Kittel, einer grauen Militairhoje mit rothem Pasport, 
einem Paar Stiefel ohne Sporn, 


. , s . 
Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Aufgefundener Leihnam.) | 
. ‚Am 12. d. M. wurde aus ber an der Grefelder Ghauffee in der Nähe von Bodum 
bei dem Haufe des Jacob Schroers befindlihen Zorffaule ein Leichnam 'männlihen Ge 
— — Signalement unten beifüge, erf | 
Indem ich dad Signalement unten beifüge, erfuche ich einen Jed üb d 
lichkeit und Herkunft Auskunft geben Tann, folhe mir ——— — — 
Düfleldorf, den 17. November 1837. Der Ober-Profurator: Schnaafe 


* 
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. Signalement. 

Alter 32 — 36 Jahres; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Statur unterfegt und flarf; Haare 
ſchwarzbraun ; Augen braun; Gefiht roth und aufgedunfen; Nafe weit geöffnet. An dem 
linten Fuße eine halb vernarbte Wunde, mit einem weißlichen Pflafter verbunden. Anſcheinend 
hatte die Leiche nicht über 24 Stunden im Waffer gelegen. 

Die Bekleidung beftand in einem neuen, leinenen Hemde, grauen baummollen leinenen Un— 
" terhofen, buntem weißblauen Halötuche, blaubaummollener geftridter Unterwefte, grautuchener 

ofe, zerriffener gelber Weite von Baumwolle, kurzen, grauen, wollenen Strümpfen und 
chuhe. In der Nähe fand fi ein alter blauer Frack mit kupfernen Knöpfen und eine 
ſchwarztuchene Kappe, die wahrfcheinlic dem Aufgefifchten gehörten. 


SiherhbeitrdPolizei. 
(Steckbrief gegen den Tageloͤhner Wilhelm Peſch aus Holzheim.) z 
Der Zaglöhner Wilhelm Peſch 19 Jahre alt, zu Holzheim geboren und mwohnend, 
bat ſich der Vollziehung einer von dem biefigen Zuchtpolizeigerichte am 12. Auguft c. wegen 
Diebftahls wider ihn erkannten einjährigen Gefängnißftrafe durch die Flucht entzogen. 
Ich bringe daher deffen Perfonalbefchreibung mit dem Erfuchen zur Öffentlichen Kenntniß, 
auf den Peſch firenge zu vigiliren ihn im Betetungsfall arretiren und mir vorführen zu laſſen. 
Düffeldorf, den 14. November 1837. Der Ober-Prokurator: Schnaafe” 
Signalement. 
| Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare braun; Stirne bebedt; Augenbraunen und Augen braun; 
Nafe Heinz Mund gewoͤhnlich; Kinn rund; Geſichtsbildung oval: Gefichtsfarbe blaß; Statur 
ſchlank. Befondere Merkmale: eine Narbe am Daumen der rechten Hand. 
Bekleidung zur Zeit der Entfernung: einen olivenfarbigen tuchenen Oberrod, eine grau 
gerippte Nanquinhofe, eine roth gelb braun und weiß geftreifte wollene Weſte, und ein abge 
tragener feidener Hut. 





(Diebflahl zu Sevelen.) 


In der Nacht vom 30. Juni auf den 1. Juli d. J. wurden aus dem Haufe des Acke— 
verd Tillmann Shür zu Sevelen 7 Stüde Leinwand jedes zu 20 Ellen, geftohlen und 
‚davon 5 Stüde, nebſt den nachbenannten, von den verfcheuchten Dieben zurücgelaffenen Ef 
- feften, naͤmlich: 1) ein leinener Sad; 2) ein alter zerlumpter blautucyener Fradrod, in deſſen 
Taſche ſich eine fhmugige Kravatte, ein Pfeiffendedel, anfheinend von Neufilber und eine Eleine 
Blafe von Papier mit Zabad ſich befand; 3) eine ſchwarztuchene Kappe mit Schirm; 4) ein 
Paar mit Hufeifen und Nägel befchlagene kurze Stiefel; 5) ein heilblauer Kittel von Kattun 
mit einem weißen Krampen und brei Andpfen von Perlmutter; 6) ein roth blau und gelb- 

lid carrirted® Sacktuch, worin ein alter grau leinener Sad eingefnüpft war; 7) ein eichener 
‚ Spazierftod mit ledernen Riemen, in geringer Entfernung von dem genannten Haufe, gefunden, 

. Ber über die Thaͤterſchaft, den Werbleib der noch fehlenden Stuͤcke Leinwand und ben 
Eigenthümer der vorbenannten Effecten Auskunft zu geben vermag, wird erfucht, feiner Orts— 
behörbe oder dem Unterzeichneten darüber baldige Anzeige zu machen. 

Gleve, den 14, November -1837 Der Ober: Prokurator Beſſel. 





0. Beilage. 
su Nr. 78. des Amtsblattes der Königl. Regierung 
su Düffeldorf. 


(Nr, 547.) — 
In Verfolg des Publikandi der hohen Miniſterien der Geiſtlichen Angelegenheiten, der 


Juſtiz und des Innern und der Polizei vom 15. November d. J. wird hiermit bekannt ges 


macht, daß das hieſige Metropolitan-⸗Kapitel unter dem heutigen Tage die einſtweilige Ber: 
en der Erzdioͤceſe Coin übernommen und befchloffen bat, innerhalb ber canonifchen Frift 
von 8 Zagen zur Wahl eines GapitularsVermweferd zu ſchreiten. 
Köln, den 21. November 1837. : 
Der DOber:Präfident der Rhein-Provinz. 
Bodelfhwingh. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 


(Nr. 548.) Debits-Erlaubnig eines Werkes betr. 1. S. 1. Nr. 4881. 
Dem Werke: 


„Eidgenöffifche Liederhronit-Sammlung 2. von Ernft Ludwig Rochholz. Bern. 
Drud und Berlag von E. Fiſcher und Comp. 1835. 8v0. 


a von dem Königlichen Ober-Genfur-Gollegio die Erlaubniß zum Debit innerhalb der König: | 


lichen Lande ertheilt worden; welches wir hierdurch zur Öffentlichen Kunde bringen. 
Düffeldorf, den 17. November 1837. 


(Rr, 549,) Agentur des Friedrih Kalle zu Weſel. 1. 8, 11. Rr. 12227, 
Der Kaufmann Friebrih Kalle zu Wefel ift zum Haupt⸗Agenten der Leipziger Feuer⸗ 


Verfiherungs-Gefelfchaft ernannt und ald folder von uns beflätigt worden. 


Düffeldorf, den 11. November 1837. 


(Rr. 860.) &oentur bed Friedrich Auguft Märktin und Peter Schrid zu Grefeld betr. 1. 8. 11, 
17 . 


Der Friedrich Auguft Märklin und Peter Schrid zu Erefeld, find zu Haupt:Agen- 
ten der Yachener- und Münchner-Feuer-Berfiherungs-Gefelfhaft, unter der Firma; „Märklin 
und Schricd“ ernannt und in diefer Eigenſchaft von und beflätigt worden, 

Düffeldorf, den 14. November 1837. 


(Mr, 551.) Agentur des A. Forsbeck zu Wiſſel 1. 5. 11, Wr. 12679. 


Der A. Forsbed zu Wiffel, Kreis Eleve, ift zum Huͤlfs⸗Agenten der Elberfelder 
BeuersBerficherungd-Gefellichaft ernannt und in diefer Eigenfchaft von uns beftätigt worden. 
Düffeldorf, den 14. November 1837. 


(Nr. 552.) Steddrief gegen den Hufar Wilhelm Pempelfort aus Däfleldorf. 1. S. IV, Wr, 4914, 
Der unten näher bezeichnete Hufar Wilhelm Pempelfort aus Düffeldorf, ift am 
14. November 1837 aus hiefiger Garnifon , defertirt. 15 
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Saͤmmtliche Givil: und Militairbehörben werden erſucht, auf benfelben firenge wachen, 
ihn im. Detretungöfalle verhaften und wohlverwahrt an das Kommando des Königl. 8, Hufaren, 
Regiments hiefelbft abliefern zu Laffen. 

Düffeldorf, den 19. November 1837. Ze 

Signalement. 

Alter 185 Jahr; Größe 5 Fuß 4 Zoll 6 Strich; Religion katholiſch; Stand Bergmann; 
Haare fhwarz, kraus; Stirn gewoͤhnlich; Augenbraunen ſchwarz; Augen fhwarz; Naſe mit: 
tel; Mund gefund; Zähne gefund; Kinn rund; Gefihtöbildung oval; Gefihtöfarbe gefund ; 
Statur gefeßt. 

Befondere Kennzeichen: ein blauer Fleck unter dem rechten Auge. 

Bekleidung: ein blauer Kittel, fhwarze Zuhmüge, dunkelblaue Tuchweſte, ſchwarzſei⸗ 
dene Halsbinde, lange Stiefeln. Beinkleider koͤnnen nicht angegeben werben. 





(Nr. 553.) Burüdgenommener Etedbrief 1. S. IV. Nr. 4837. J 

Da der Musketier Heinrich Freudenhammer, geboren zu Geldern den 7. April 1807 
und am 3. November 1830 aus der Garniſon Weſel entwichen, am 8. d. M. freiwillig 
zuruͤckgekehrt iſt; ſo wird der unter dem 17. November 1830 (Amtöblatt Stuͤck 73 Nr. 489) 


gegen benfelben erlaffene Stedbrief hiedurch zuruͤckgenommen. 


Düffeldorf, den 13. November 1837. 


Siherhbeit3-Polizei, 

(Stedbrief gegen bie Chriſtina Kappe aus Langenberg.) 

Die unten fignalifirte, des Diebftahls beſchuldigte Chriftina Tappe, zuletzt zu Düffck 
dorf wohnhaft, hat ſich der Unterfuhumg durch die Flucht entzogen, i 

Ich erfuche die betreffenden Behörden auf diefelbe ein wachſames Auge zu halten, fie im 
Betretungsfalle arrefiren und mir vorführen zu laffen. u 

Düffeldorf, den 17. November 1837. | 

Der Landgerihtsrath und Inftructionsrichter: v. Ronn. 


Signalement 

Geburtsort Langenbergz-Alter 45 Jahre ; Stand Dienftmagd; Größe 4 Zuß 4 Zoll; 

Haare blond; Augenbraunen blond; Augen blau; Stirne frei; Nafe fpis; Mund Mein; Kinn 
rund; Zähne gefund, Gefihtäform oval; Gefichtöfarbe gefund; Sprache beutfch. 





(Diebſtahl eines Hühnerhuntes.) 

Dem Adersmann Wilhelm Neulen zu Haarzopf ift in der Nacht vom 15. auf be 
.16. September diefes Jahrs ein braun und weiß gefleikter, kurzhaariger, einjähriger Hühner: 
hund geftohlen worden, der männlichen Geſchlechts, nicht drefjirt, mittler Größe war, lange braun 
Ohren, eine braun und weiß gefledtte Ruthe hatte, und auf den Antuf „Gomtefle” hörte. 

Vor dem Ankaufe diefes Hundes warnend, erfuchen wir, alle Thatfachen, bie zur Wie 
derhabhaftwerdung bdeffelben, oder Ermittelung des Diebes dienen koͤnnten, entweder der näd: 
ften. Polizeibehörde, ober und mitzutheilen. 

Broich, den 14, November 1837. — 

Fuͤrſtliches Gericht der Herrſchaft Broich: Berghaus. 





Ymtöblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 
Nr, 79. Düſſeldorf, Montag, den 27. November 1837, 
Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


(Mr. 553.) Den Kleinhandel mit Getränten auf dem Lande betr. 11, S. 111. Nr. 5491. _ — 


Die Königlichen Miniſterien des Innern für Gewerbe-Angelegenheiten und des Innern und 
der Polizei haben mit Bezugnahme auf dad Gefeg vom 7. Februar 1835 ben Kleinhandel 
mit Getränken auf dem Lande betreffend, bereitd durch Gircular-Verfügung vom 13. Augufl ej- 
den Grundfag ausgeſprochen: 2 

„daß als Kleinhandel der Handel mit Getränken anzufehen, ſobald legtere anders als. 
„in hölzernen Gebinden verkauft werben” : 
ald nähere Deklaration diefer Beflimmung aber durch Gircular-Refeript vom 12. Dftober c.. 
etzt: 
vr * die hölzernen Gebinde mindeſtens bie Größe eines halben Ankers haben muͤſſen“ 
wa hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. i 
Düffeldorf, den 13. November 1837. 


(Mr. 555.) Bekanntmachung. 1. 8, 111. Rr. 6417. ; 
Es find auf den Straßen bed hiefigen Bezirks mehrere Aufſeher anzuftellen,. welche zw 
leſen, fchreiben und etwas zu rechnen verftehen, mit den vorkommenden Chauſſeebau⸗ und Unter: 
haltungdarbeiten befannt und im Abpfählen und Abwaͤgen geübt find, fo daß fie nicht nur. felbft 
diefe Arbeiten zu verridhten, fondern aud) ihre Gehülfen darin zu unterweifen im Stande find. 

Mit diefen Stellen ift während 10 monatlicher Probezeit ein monatlicher: Sold von 
9 — 12 Rthlr. und Miethöentfhädigung von 1 Rthlr. und die Montirung,. und: fpäter. ein 
etwas höherer Sold verbunden. 

Diejenigen mit Berforgungdfcheinen verfehenen Militair:Invaliden oder andere glei be: 
rechtigte Individuen namentlich Freiwillige aus ben Kriegs-Jahren 18 4}, welche die oben. angege: 
benen Kenntniffe befigen, und ſolche Stellen anzunehmen. bereit find,. haben ſich bei uns, unter 
Einreihung ihrer die geforderten Kenntniffe ſowohl ald ihren unbefcholtenen. Ruf nachweiſenden 
Zeugniffe ohne Verzug bei und fchriftlich zu melden. 

Die Herren Bürgermeifter werben zugleich veranlaßt, die in ihren Gemeinden. wohnen- 
ben Individuen, welche obige Bedingungen. erfüllen, auf diefe Bekanntmachung aufmerffam zu 
machen. Düffelborf, den 21. November 1837.. 











(Nr. 556.) Die Verpachtung ber Fiſcherel in dem. alten Rubrbette: zwifcdhen: der: alten Ruhrorter Weide 
und ber Bandflraße betr. 11, 8. IV. Mr. 439. 


Die Fiſcheret in dem: alten. Ruhrbette zwifchen der alten Muhrorter Weide und ber 
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Landftraße, welche mit den Ruhrorter Weidebeerbten gemeinſchaftlich benugt wird, bisher 
verpachtet an den Hafen-Gaffen-Rendanten Sanderus zu Ruhrort, fol in Termino 
den 21. Dezember d. 3, Vormittags 11 Uhr, auf dem Königlichen Rentamte zu Dins la— 
fen, vor dem Herrn Domänen:Rath Althoff öffentlich dem Meiftbietenden nochmals zur 
anderweiten Verpachtung auögeftellt werben. 
Die Bedingungen liegen auf dem Koͤnigl. Rentamte zu Dinslaken zur Einficht offen. 
Düffeldorf, den 22. Rovember 1837. 





Ar. 557.) Die Bablung ber Zinſen von den provinziellen Staats: PaflivsKRapitalien des Reglerungs. 
! * Düffelvorf er 1.5.1 Nr 4956, ku r * 

Die Jntereſſenten, welche Zinſen von den provinziellen Staats-Paſſiv⸗Kapitalien des hie⸗ 
figen Regierungsbezirks fuͤr das Jahr 1837 zu erheben haben, werden hierdurch veranlaßt, 
ſolche bei den Kaſſen, durch welche die Zahlung im vorigen Jahre geleiftet worden, fo wie 
bei und, vom 1. Dezember d. 3. ab ſchleunigſt und längftens bis zum 10. Januar künftigen 
Jahres in Empfang zu nehmen. | 

Düffeldorf, den 20. November 1837. Königl. Regierungd-Haupt:-Kaffe. 


Auszuleihende Stiftungs-KRapitalien 


Bei der katholiſchen Pfarrverwaltung zu Iffelburg liegen auf ben 2. Februar k. J. 
300 Thlr. zum Ausleihen gegen hypothekariſche Sicherheit und landesübliche Zinfen bereit, 
Auskunft darüber ertheilt der Pfarrer Beften dafelbft. | 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Beugenverhör.) 
Durch Urtheil des Koͤnigl. Landgerichts zu Elberfeld vom 2. Mai d. 3. ift über bie 
Abweſenheit des Friedrih Wilhelm Windgaffen aus Barmen ein Zeugenverhör angeord 
net worden, — 
Koͤln, den 18. November 1837. Der General⸗Prokurator: Biergans. 


Geugenverhoͤt.) 
Durch Urtheil des Koͤnigl. Landgerichts zu Elberfeld vom 1. Auguſt d. J. iſt über 

die Abweſenheit der Clara Knoblech aus Elberfeld ein Zeugenverhoͤr angeordnet worden. 
Koͤln, den 18. November 1837. Der General-Prokurator: Biergans. 


(Gekanntmachung.) 

Der Maurer Martin Eſſer 26 Jahre alt, zu Wevelinghoven geboren und woh— 
nend, iſt durch Urtheil des Königlichen Aſſiſenhofes hierſelbſt, vom 25. Februar dieſes Jahres, 
wegen Diebſtahls auf oͤffentlichem Wege unter Anwendung von Gewalt, unter andern aus dem 
Soldatenftande ausgeſtoßen, des Rechtes die National-Cokarde zu tragen für verluſtig und für 
unfähig erflärt worden, je das Bürgerrecht oder den Beſitz eined Gründftüdes in den König: 
lihen Staaten zu erwerben. 

In Gemäßheit höherer Beftimmung wird diefes Öffentlich befannt gemaht. 

Düffeldorf, den 19. November 1837. Der Ober: Profurator: Schnaaſſe. 
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(Die Amtsentſetzung des Gerichtsvollziehers Zavier Hubert Goebbels zu Neuerburg betr.) 


Durch gleichlautende Erkenntniffe des hiefigen Königlichen Landgerichts vom 1. Juli 1837 
und des Königl. Rheinifchen Appellationd-Berichtöhofes zu Köln vom 22. September, ej. a. 
ift der Gerichtövollgieher Xavier Hubert Goebbels zu Neuerburg wegen Nahläfig- 
Beit und Unachtſamkeit im Dienfte und Zurüdbebaltung eingezogener Gel: 
ber feines Amtes entjegt worden 
Zrier, den 10. November 1837. Der Ober-Profurator beim Königl. Landgerichte, 
Heingmann, Geheimer Juſtizrath. 





Golzverkaͤufe.) 
Holzverkaͤufe in den Königl. Waldungen der Oberfoörſterei Kanten, 


des Verkaufes 














20 
7 — Borfibegang | dorſtdiſtritt Bezeichnung des — Verkaufe 
„ Tag und 2 fommenden ‚Holzes. 
&| Scan Ort. worin das Holz ſteht O 
1837. 

1114. Dezem:| Wirth) Hoogen] Alpen. Niederkamp, |14 Nummern Eichen: Bauholz, 43 
ber Mor:] zu Saalhof. Veen u Neuen- Rummern Budyen-Nud- und Brenns 
gend 9 Uhr | dikſches Bruchj holz und 12 Nummern Schlagholz. 

215. dito. Foͤrſter Knoops] Vluynbuſch Littard und [8 Nummern Eichen-Bauholz, 14 

zu Bluynbuſch DffnerBluyn:| * Nummern gemiſchtes Schlagholz 
buſch mit geringem Nutzholze u. 8 Num⸗ 
mern Reiferholz von Kopfſtaͤmmen. 
3116, dito. Wittwe Krom— Baerl Hees. ppir. 60 Morgen gemiſchtes Schlag⸗ 
bach zu Meurs holz und 19 Nummern Buchen⸗ 
Brennholz. 
421. dito. Wirth Gorres | Lapenbufch Hees. 37 Nummern gemiſchtes Schlagholz 
zu Kanten. |. und 10 Mummern Kiefern » Stan: 
’ genholz. 
Die betreffenden Foͤrſter geben an Ort und Stelle Auskunft. 
Zanten, den 15. November 1837. Der Oberförfter:: van Haar. 


— — —ñ e — — —ñ e ç —ñ— — —— — — — — — — — — — 


Siherhpeitd-Polizei. 
(Stedbrief gegen Johann Roeder aus Eim.) 

Am geftrigen Lage ift ed dem wegen Diebftahls in Unterfuhung und Haft befindlichen 
Johann Roeder, aus Elm im Kurheſſiſchen gebürtig, in Köln wohnhaft, gelungen, aus 
dem hieſigen Arrefthaufe zu entweihen. - 

Indem ic deffen Signalement unten mittheile, erfuche ich ſaͤmmtliche Polizeibehörben, auf 
denfelben forgfältigft zu vigiliven, im Betretungsfalle ihn verhaften, und mit vorführen zu laffen, 

Köln, den 15. November 1837. Der Ober:Profurator: Grundſchoͤttel. 

Signalement ded Johann Roeder. 
Alter 24 Iahre; Gewerbe Maurergeſell; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare umd Yugenbrau- 
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nen blond; Stimme flach; Augen blaugrau; Mafe breit und vorne fpig; Mund ordinair; Kinn 
rund; Bart braun; Geficht breit; Gefichtöfarbe gefund; befondere Kennzeichen ſchielt. 
Derfelbe war bei feiner Entweichung bekleidet mit einer grünen Zuhmäße, grau wollener 
Gefangenjade und dergleichen Hofe, und mit Halbftiefeln. 


(Kirchen: Diebftahl zu Braunshorn.) 

In der Naht vom 7. — 8.d. M. wurden in der Kirche zu Braunshorn die unten 
näher bezeichneten Gegenftände mittelft Einbruchs und Einfleigens entwendet.. — Indem id. 
vor beren Ankauf warne, fordere ich Jeden, dem biefelben vorkommen oder der Kenntnif 
davon erhält, auf, entweder mir oder feiner Ortöbehörde davon die Anzeige zu machen. 

Koblenz, den 15. November 1837. - Dei Ober-Prokurator: v. Olfers. 


Verzeichniß der geftohlenen Effekten. » 
1) Ein Kelch von gewöhnlicher Form und Größe aus übergoldetem Silber mit meffin- 
genem Fuß, an einigen Stellen war die Vergoldung bereitö verwiſcht und zeigte ſich die Farbe 
des weißen Silberö; 2) eine orbinaire Patone. Auf beiden befand fih ein durchſchlungenes 
zirkelrundes Zeichen mit einigen Verzierungen, ohne befondered Attribut oder Bedeutung; übri; 
‚ gend war ber Kelch fonft durchaus nicht verziert; 3) ein filbermes Köffelhen, welches ſich im 
Keldy befand; A) ein Humeral; 5) zwei Alben von Leinwand, wovon bie eine fehr kurz war, 
bie andere hingegen mittlere Größe hatte; 6) eine Chorkappe, fehr alt, zerriffen mit einer 
diden Quafte; 7) ein Gingulum von der Dide eined Fingerö aus grau und weiß melirter ge- 
drehter Baummolle; 8) Wermuthlich ein Kelchtüchelchen. 


Derfonal-Chronitk. 
Der ald praktifcher Arzt und Wundarzt approbirte Dr, der Medizin und Chirurgie, 
Franz Adolph Ehriftian Beder, hat fi zu Hilden, im Kreife Düffeldorf, niedergelaffen. 








Der ald Wundarzt einer großen Stadt und als Geburtöhelfer adprobirte Samuel 
Winkler, ift von Burſcheid im Kreife Solingen nah Leichlingen in demfelben Kreife 
verzogen. 


Ald Hebammen wurben approbirt: 

die Ehefrau Iacobine Elifabethe Catharine Prediger, geb. Bufhmann, für bie 
Stadt Duidburg; 

die Ehefrau Heneiette Elifabethe Roche, geb. Paßmann, für Mülheiman ber Ruhr, 
im Kteife Duisburg; 
x a Ehefrau Helena Dunker, geb. Kods, für die Gemeinde Heiffen, im Kreife 

uisburg; 

die Ehefrau Amalia Schlütter, geb. Muͤnch, für die Gemeinde Mellinghofen im 
Kreife Duisburg; - . 

die fedige Julia Fiſcher für die Gemeinde Rabe vorm Wald im Kreife Lennep. 





Amtsblatt, 
ein u Düffeldorf. 


Nr. 80. Düſſeldorf, Freitag, den x. Dezember 1857. 


(Nr. 558.) en, für " intieferung und den Umtaufc der alten Kaffen:Anweifun: 
n vom Sabre 1824, . Ar. 4 

Nachtin wir durch unſern J 63 Zeitungen und den Amtsblaͤttern der Koͤnig⸗ 
lichen Regierungen erlaſſenen Bekanntmachungen vom 3. Juli und 16. September d. J. die 
Inhaber der alten Kaſſen-Anweiſungen vom Jahre 1824 wiederholt aufgefordert haben, 
ſolche entweder zu ihren naͤchſten Zahlungen an Koͤnigliche Kaſſen zu verwenden, oder hier in 
Berlin an die Gontrole der Staatöpapiere, in den Provinzen aber an die Regierungd-Haupt- 
Kaflen gegen Empfangnahme des Betraged in neuen Kaffen-Anweifungen vom Jahre 1835 
oder in baarem Gelde abzuliefern, beftimmen wir nunmehr in Gemäßheit des $. IV. der Aller: ° 
hoͤchſten Koͤniglichen Kabinets-Ordre vom 14. November 1835 (Geſetz Sammlung Nr. 1706) den 
Präkluſiv-Termin zur Einlieferung der alten Kaffen-Anweifungen auf den 
30. Juni 1838 und fordern die Inhaber —— Kaffen-Anweifungen auf, ſich derſelben bis 
dahin im der bezeichneten Art zu entledigen. Mit dem Ablaufe diefes Termins hört der Um- 
taufch oder die Realifirung der alten Kaffen-Anweifungen auf und alle Anſpruͤche aus denfel- 
ben an den Staat erlöfchen.. Anmeldungen zum Schuge gegen die Präflufion werden nicht 
angenommen, fondern ed tritt unmittelbar nad dem Ablaufe ded obigen Termins, alſo mit 
bem 1. Juli 1838 die Präfufion gejen diejenigen ein, welde den Umtaufch nicht bewirkt 
haben. Alle alsdann noch nicht ——— alte Kaſſenanweiſungen vom Jahre 1824 werden 
werthlos und ſollen, wo fie etwa noch zum Vorſchein kommen, angehalten und an und abge: 
liefert werben. 

Berlin, den 12. November 1837. 

pri -SEÄRFENEN ber Staats⸗Schulden. 
(gez.) Rother. von Schüse. Beelig. Deep. von Berger. 


(Rr. 559.) Bekannimachung. 1, $. 1, Re, 5005. 

Dem Herrn Geheimen Regierungs⸗ und Baurath Everömann zu Düffeldborf: ift 
die technifche DbersAufjicht auf das Waſſerbauweſen an der Ruhr, fo weit diefer Fluß ſchiff⸗ 
bar iſt, in derſelben Ausdehnung und mit denſelben Obliegenheiten uͤbertragen, wie ſie der 
Herr Geheime Ober-⸗Baurath Bauer bisher wahrgenommen. hat. 

Münfter, den 21. November 1837. _ 

Der Ober-Präfident und EEE: 
Bin 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


(Rr. 560.) a e nterfagung der Beilegung des Titels „Stabtphpfitus‘ für bie von ben Magiftrats- 
Örben anzuflellenden Stadt: und Armen:erzte betr. 1. S. V. Mr. 70706. 
Des Königs Majeftät Haben mittelft Allerhoöͤchſter Kabinetsordre vom 29. März d. 3. zu 
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befehlen geruht, daß ben von ben Magiftratd:Behörben anzuftelenden Stadt: und Armen⸗Aerzten 
von nun an nicht mehr geftattet fein fol, den Titel: „Stadt. Phyſiker“ zu führen, welcher die⸗ 
fon Yerzten an einigen Orten durch den Misbraud einer frühern Obfervanz zur Zeit noch 
beigelegt wird, der Zitel ald Phyſikus vielmehr, fo wie die damit verbumdene Befugniß , Die 
für die Phyſiker vorgefchriebene Uniform tragen zu dürfen, einzig und allein den von dem Kö— 
niglihen Minifterium der Geiſtlichen- Unterrichts: und ‚Medizinal:Angelegenheiten ald folchen 
bejtallten, im Staatödienfte ftehenden , refp. Kreis: und Stadt-Phnfitern zuftehen fol. 

Indem wir diefe Allerhoͤchſte Beftimmung dem Auftrage des genannten Königl. Minifte- 
riumd vom 28. v. M. gemäß hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen, weifen wir zugleich 
fammtlihe Kreis- und Drtöbehörden unferes Verwaltungsbezirks an, auf die Beachtung Der- 
felben zu wachen. 

Düffeldorf, den 20. November 1837. 


(Nr. 561.) Belanntmabung 1. S. 111. Mr. 6260. 

Nach einer Verfügung des Königl. hohen. Minifterii der Finanzen fol für die Kandide- 
ten der Feldmeßfunft, unter den Lehranftalten des hiefigen Regierungsbezirks das Zeugnig der 
Reife Iter Klaffe der höhern Stadtfhulen zu Barmenund Erefeld, der Bürger: und Real- 
ſchule zu Elberfeld und der mit dem Gymnafium verbundenen Realfhule zu Duisburg 
dem Zeugniß der Reife 2ter Klaffe eines Gymnaſiums gleich geachtet werden. 

Bir bringen diefe Beftimmung mit Bezugnahme auf den $. 2. des in unferm Amtsblatt 
Nr. 55. von 1833. enthaltenen Regulativs über die Prüfung der Feldmeſſer hierdurch zur 
öffentlichen Kunde. 

Düffeldorf, den 16. November 1837. 


(Nr. 562) Agentur des Kaufmannd Engelbert Hardt zu Duisburg betr. I. S. II, Mr. 11818. 
Der Kaufmann Engelbert Hardt, Engelbert Sohn zu Duisburg ift als Agent ber 
Leipziger-Beuer-Verfiherungs-Gefellihaft beftätigt „worden. Hier 
Düffelborf , den 9. November 1837. 


(Nr. 563.) Agentur des ıc, Kampermann und Wemhoͤner zu Barmen betr. 1, 8. 11, Ar. 12834, 
Die Herren Kampermann und Wemhöner zu Barmen, find zu Agenten der on: 
doner Phönir-Affefuranz-Societät ernannt, und in diefer Eigenfchaft von und beftätigt worden. 
Düffeldorf, den 20. November 1837. 


(Nr. 564.) Stedbrief gegen den Züfilier Johann Beonard Keulen aus Höngen. 1. 3. 1V. Rr. 500. . 

° Der unten näher bezeichnete Füfilier Johann Leonard Keulen aus Höngen, Kreifes 
Heinsberg, Regierungsbszirt Aachen, ift am 13 d. M. von der Iten Compagnie bed Königl. 
25ten Infanterie-Regiments aus der Gamifon Goblenz, abermals defertirt. 

Es werden demnad) fämmtliche Ortöbehörden unfered Verwaltungsbezirks hiermit aufge 
fordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachfames Augenmerk zu richten, ihn 
im Betretungsfall 'arretiren und unter ficherer Bededung an den Kommandeur des Bataillons 
Herrn Major von Wengel in Eoblenz, abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 24. November 1837. : 

Signalement. 
- Alter 20 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare braun; Yugen grau; Yugenbraunen braun; Mund 
gewöhnlich ; Nafe gewoͤhnlich; Zähne gefund; Kinn oval; Bart im entftehen begriffen; Geficht 
länglid; Gefichtöfarbe blaß; Stirne hoch. 

Befondere Kennzeichen; keine, j 








"493 
Bei feiner Entweihung war berfelbe bekleidet mit einer, 'grauen Jacke, einem Paar graue 


ofen mit rothen Streifen, einer Militair-Mäge mit Schirm, einem Paar Schuhen und einem 
emdbe, TR 


. 565.) Burädgeaommener Stedbrief }. 8. IV. Nr. 4968. 
* Dre 14. d. M. von dem 7ten Ulanen-Regimente entwichene lan Soh. Peter 
@oerö in feiner Heimath betroffen worden und daher wieder zum Regimente zuruͤckgebracht 
werben wird; fo wird der gegen ihn im Stüd 78. bes Amtöblattes erlaffene Stedbrief hier 
durch zurüdgenommen. 
Düffeldorf, den 23. November 1837. 


oͤrden. 
— —— und Bekanntmachungen anderer Beh 


Der Knabe Julius Schott von Widrath iſt wieder aufgefunden worden, weshalb 
meine über deffen Verfhwinden am 13. diefed Monats erlaffene Bekanntmahung hiermit 
zuruͤckgenommen wird. ’ 

Duffeldorf, den 23. November 1837. Der Ober⸗Prokurator: Schnaaſe. 
Edictal⸗Citation.) 

Der Hauſiter Gottfried Klein zu Reith geboren 'und zuletzt zu Hürth, Landkreis 
Göln wohnhaft, gegen welchen wegen Beleidigung eines Bürgermeifterd in Officio bie fiska⸗ 
lifche Unterſuchung eingeleitet worden iſt, wird, da fein gegenwaͤrtiget Aufenthaltsort unbe⸗ 
kannt iſt, hierdurch unter dem Praͤjudize des Contumacial-⸗Verfahtens aufgefordert, im Termine 
vom 24. Februar 1838, Morgens 9 Uhr, auf dem hieſigen Inſtructions-Amte zur Rechtfer— 
tiguug über die ihm zur Laft gelegte Befchuldigung fich einzufinden. 

. Düffelvorf, den 18. November 1837. Der Inſtructionsrichter: Beders, 
(Empfangd:Zermine zu Elberfeld und Neuß betr.) 


Am Donnerftag den 7. Dezember findet zu Elberfeld bei Shürmann am Markt, 
des Morgens, der Empfang der Domainen-Abgaben ftatt, wozu die Pflichtigen hierdurch eins 
geladen werden. 


Düffeldorf, den 24. November 1837. Wolters, Domainen:Rath. 


: Am Samftag den 9. Dezember findet zu Neuß bei A. Brüffeler, des Morgens, ber 
Empfang der Domainen:Abgaben ftatt, wozu die Pflichtigen hierdurch eingeladen werden, 
Düffeldorf,- den 24. November 1837. Wolters, Domainen-Rath. 
— — — —— — — — — — — — — — — 
Sicherheits⸗Polizei. 
(Zurädgenommener Stedbrief.) 

Der mittelſt Steckbriefes des Inſtruktionbrichters von Fuch fius vom 15. Maid. J. 
verfolgte Kaufmann Joſeph Voſſen hierſelbſt, iſt feiner Zeit eingebracht und die Unterſuchung 
fpäterhin ſiſtirt worden, weshalb gedachter Steckbrief hiermit zuruͤckgenommen wird. 

Düffeldorf, den 23. November -1837. Der Ober: Profurator: Schnaafe. 


Stedbrief gegen den Peter Wierz von Dbermendin.) 


Der unten fignalifiste Peter Bi Obermenden, bat fih der wire 
BER Privarfheften eriffnten Unterfugung Du — — * 


LT 
alle betreffende Behörden erfuche, auf denfelben vigiliven, und ihn im Betretungsfalle mir vor⸗ 


führen zu laſſen. 
Bonn, den 17. November 1837. Der Staatd-Profurator: Everdmann, 


\ ‚Signalement 
Alter 21 Jahre; Größe 5 Fuß 8 Zoll; Haare braun; Nafe gewöhnlih; - Kinn rund; 
Augen grau; Statur ſtark und geſetzt. —— 
| Bekleidung: ein ſchwarzer tuchener Dbertod, eine graue mwollene lange Hofe, eine 
fchwarze tuchene Weſte, eine ſchwarze feidene Halöbinde, eine ſchwatze tuchene Schirmkappe 


mit einem Quaſte, und ein Paar kurze Stiefeln. 


(Diebftahl zu Roffenray.) 

In der Nacht vom 11. auf den 12. d. M. find dem Ackersmann Johann Himmelbach 
zn Roffenray, Bürgermeifterei Bierquartieren, aus einem nicht fchliefbaren Backhaͤus— 
chen fünf bis fechd Steine Flache, den Stein zu fünf Pfund gerechnet, geftohlen worben. 

Ich bringe biefen Diebftahl mit dem Erſuchen zur öffentlichen Kenntnig, mid oder die 
nächfte Polizeibehörde von allen Umftänden in Kenntniß zu fegen, welche zur Ermittelung des 
Thaͤters oder Wiedererlangung des Entwenbeten führen könnten. 

Eleve, den 22. November 1837 Der Ober: Prokurator Beffel. 


(Diebfiahl zu Ahlhauſen.) 

Dem Bleiher Friedriih Niepmann zu Ahlhauſen, Bürgermeifteri Ennepe find 
vom 20. bis 24. Oktober er a) 9 filberne Eplöffel, verfdieden mit T. N. und J. H. H., 

- C. B., T. T. und E. M. K.; b) 6 filberne Zuderlöffel mit T. N.; c) 1 bito Zuderfcheere 

mit J. H. H. gezeichnet, aus einem verſchloſſenen Schreibpult, entwendet worden. 

Indem wir vor dem Ankauf diefer Stüde warnen, fordern wir Jeden, der zu beren Wie- 
berherbeifhaffung und Ausmittelung der Xhäterfhaft etwas beitragen kann, hierdurd auf, 
davon und oder der naͤchſten Polizeibehörde Anzeige zu machen. : 

Schwelm, den 14. November 1837. Königl. Land: und Stadtgeridt. 


(Bahrfcheinlich geſtohlene Sachen.) 
Im Beſitz eines wegen Diebſtahls zur Unterſuchung gezogenen Individuums haben ſich 
2 goldene Kreuze auf der einen Seite mit der Abbildung einer Monſtranz und auf ber andern 
Seite eined kreuztragenden Lammes verfehen, ferner ein goldenes Krucifir von durchbrochener 
Arbeit, mittelft eines dünnen Kettchend mit einem Anhange, worauf fi ein Herz befindet, 
verbunden, und ein filbernes Pettfhaft mit den Buchftaben G. P., gefunden. 
“ Diejenigen, weldyen diefe Gegenftände etwa entwendet worden, werden hiedurch aufgefor- 
dert, davon fofort ihrer Ortöpolizeibehörde, oder dem hiefigen Inquifitoriat Anzeige zu machen. 
Hamm, ben 14. November 1837. Königl. Preuß. Inquifitoriat. 


DPerfonal-Chronik 
: Der Schulamtd:Gandidat Marimilian Otto aus Ratingen ift zum Lehrer an ber fa: 
tholifhen Elementarfhule zu Kaldenhaufen proviforifh ernannt worden. _ 











Der Steuerdiener Kayfer zu Elberfeld ift zugleich zum Rentamtö-Diener an bie 
Stelle des verftorbenen Rentamtö-Erekutord Müller ernannt, und mit der Beitreibung ber 
Domainen-Gefälle beauftragt worben. 


- 


Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf. 
Nr. dı. Düffeldorf, Sonnabend, den 2. Dezember 1837. 


(Nr. 566.) Geſetzſammlung Loſtes Stud. - 

Das 2oſte Stüd der Gefegfammlung ift erſchienen und enthält unter 
Nr. 1831. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 10. Januar 1837, durch welche des Stadt Neu⸗ 
J wied die Erhebung eines Pflaſtergeldes nach dem anliegenden Tarif vom 31. De 





zember 1836 bewilligt wird. 4 

Nr. 1832, Allerhoͤchſte Kabinetöorder vom 6. Oktober 1837, betreffend den Verluſt des Gna- 
dengehalts der im Givildienfte angeftellten Militair-Invaliden.. 

Nr. 1833. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 8. Oktober 1837, betreffend die Beflimmung, daß 
bei gerichtlichen Verhandlungen mit Perfonen, welche des Leſens und Schreibens 
unfundig find, ein gerichtlich vereideter Dolmetfcher die Stelle des Unterſchriftszeu⸗— 

gen vertreten Fönne. oo Br 

Nr. 1834. Allerhoͤchſte Kabinetsotder vom 18. Hktober 1837, mwonad dad Haudvoigtei-Ge: 
richt zu Berlin in Bagatellfachen die Stelle eines Kommifjarius des Kammerge: 
richts vertritt. ; 

Nr. 1835. Allerhöchfte Kabinetsorder vom 18. Oktober 1837, wegen näherer Beſtimmung bes 
$. 277. des Oſtpreußiſchen Landfchafts-Reglements vom 24. Dezember 1808. 


(Nr. 567.) Bekanntmachung. 


Im BVerfolg meiner Bekanntmachung vom 21. d. M. bringe ich hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß, daß der „Herr Domdechant Dr. Johann Hüsgen unter dem 27. d, M. durch ein 
flimmige Wahl ded Hohwürdigen Metropolitan-Dom:GCapiteld zum Capitular:Berwefer bed 
Erzbisthbums Köln beftellt ift, und diefe Wahl heute die Etaatö-Genehmigung erhalten hat, 

Coblenz, den 29. November 1837. J 
Der Ober Praͤfident der Rheinprovinz. 
Bodelſchwingh. 





(Mr, 568.) Bekanntmachung. 
Fuͤr die Bewohner der Tilſiter Niederung ſind ferner an Unterſtuͤtzung eingegangen: 


Thlr. Sgr. Pf. 
1) durch den Herrn Buͤrgermeiſter Hering zu Remſcheid vom 
Herrn Paſtor Haver . — — ; R 
2) vom Herrn. Landdechanten Kerfebaum zu Solingeh . . 
3) durch den Königl, Oberften und Gommandeur der 14. Landwehrs 


2 15 —_\ 
A 23 — 
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; " Thlr. Sg. P o 
Brigade Herrn von Holleben hiefelbft . . . . . 4 5 Dr. 
s 1 93 — 
Hiezu die früheren Beträge mit . 310 27 10 
’ in Summa . 3132 20 10 
Düffeldorf, den 29. November 1837. 
Der Regierungs - Präfident. 
ch. von Spiegel. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr. 569.) Die Abhaltung einer Gollecte in den evangelifhen Kirchen betr 1, 5. V. Nr. 7357. 

Des Königs Majeftät haben jum Bau einer Kirche für die unirte evangelifhe Gemeinde 
zu Temeswar in Ungarn eine allgemeine enangelifhe Kirchen-Eollecte mittelft Allerhöchfter 
Kabinetd-Ordre vom 24. v. M. Allergnädigft zu bewilligen geruhet. 

- Indem wir diefe Bewilligung dem Auftrage des Königlichen Ober-Präfidiums der Rhein- 
provinz gemäß hiemit öffentlic) befannt machen, beauftragen wir die Herren evangelifchen 
Pfarrer unferes Bezirks zugleich, die Abhaltung gedachter Gollecte, fo wie die Ablieferung der 


—— an die Steuerkaſſen nach den beſtehenden allgemeinen Vorſchriften puͤnktlich zu 
ewirken. 


Duͤſſeldorf, den 28. November 1837. 


(Ne. 570.) Agentur des Guſtav Bartholemy zu Barmen bitr. I. 8. 11, Ar. 12932. 


Der Guſtav Bartholemy zu Barmen, ift zum Agenten der Aachner:Mümchner-Feuer- 
Berfiherungs-Gefelfchaft ernannt, und in diefer Eigenfhaft von und befldtigt worden. 
Düffeldvorf, den 20. November 1837. 








(Nr. 571.) Agentur des H. J Küppers zu Kaldenkirchen betr. 4 8. 11. Nr. 13010. 


Der H. 3. Küppers au Kaldenfirhen, Kreis Kempen, ift zum Anenten ber 
Yachner: Feuer: Verficherungs:Gefellfhaft ernannt, und in diefer Eigenfchaft von und beflätigt 
worden. Düffeldorf, den 24. November 1837. . 


Nr. 572.) Stedbrief gegen ben Fr. Aug. Kleemann betr. 1. S, 11. Mr. 12724. 


Der unten näher bezeichnete fi) vagabondirend umhertreibende und mittelft Zwangpaſſes 
d. d. Rees den 28. Juli c über Weſel, Hamm, Paderborn und Driburg nad) feiner 
Heimath Nordhaufen verwiefene Gärtnerburfhe Fr. Aug. Kleemann hat ſich bis jetzt 
dort nicht eingefunden. | ” j 

Sämmtlihe Polizeibehörden werden daher erfucht, auf denfelben genau zu vigiliren, ‚ihn 
im Betretungsfall durch Zwangpaß nah Nordhaufen zu dirigiren und die dortige Polizei- 
behörde davon in Kenntniß ſetzen zu wollen. 

Düffeldorf, den 24. Novernber 1837. 

Signralement. 

Alter 25 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare braun; Stirne freiz Augenbraunen blond; 
Augen grau, blau; Nafe und Mund mittler; Bart blond; Kinn und Geſicht oval; Geſichts⸗ 
farbe — Statur mittler. 

eſondere Kennzeichen: Feine. 


\ 
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(Nr 573.) Stedbrief gegen ben Wilhelm Dahmen aus Zonhofen. 1. S. VI. Ne. 12982. 

Der unten näher bezeichnete Wilhelm Dahmen, aus Zonhofen im Belgifchen, mel: 
cher wegen Landftreicherei in der Provinzial-Arbeitd-Anftalt zu Brauweiler in Berhaft 
gewefen, ift am 7. c. von der Feldarbeit außerhalb der Ringmauer der Anſtalt, entwichen. 

Saͤmmtliche Civil: und Militairbehörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn 
im Betretungöfalle zu verhaften und dorthin abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 24. November 1837. 


Signalement. 

Alter 26 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Religion katholiſch; Stand Schmied; Haare 
braun; Stirn hoch; Augenbraunen braun; Augen braun; Nafe did; Mund did; Bart braun; 
Kinn rund; Gefidyt rund; Sprache deutfch. 

Befleidung: ein Hemd von Hanfleinen, eine Jade und eine Hofe von grau Wolltuch, 
ein blau und weiß geitreiftes Halstuch; ein Paar leinene Strümpfe, eine blau tuchene Kappe 
mit Schirm, ein Paar Iederne Schuhe, 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Den ertrunkenen Gerhard Hefgen aus Bed betr.) 


Am dritten diefed Monats Abends flürzte unterhalb Wallersheim der Schiffsknecht 
Gerhard „Hefgen aus Bed aus einem Nachen in den Rhein und konnte nicht gerettet werden. 
Indem ich deſſen Signalement hierunter mitiheile, erfuche ich, falls die Leiche gelandet werden 
mögte, um Rachricht und Ueberfendung der Kleidungsftüde. 

Coblenz, den 25. November 1837. Der Königliche Ober:Prokurator: v. Olfers. 


Signalement. 

Der Schiffsknecht Gerhard Hefgen, 58 Jahr alt, aus Bed, Bürgermeifterei 
Dindlar, circa 5 Fuß groß, von ſchwarzen Haaren, etwas grau, hoher Stirn, ſchwarzen 
Augenbraunen, ſchwarzen Augen, großer Nafe, gewöhnlihem Mund, länglihem Kinn, fhwar- 
zem nicht ſtarkem Badenbart, gefegter Statur, war beleidet mit: Hofe und Jade von blauem 
ſtarkem Tuche, erftere auf dem linken Knie geflidt, gelb und blau gedrudter Unterjade mit 
Blümden, blauem Halstuche, einem Hemd, biauen wollenen Strümpfen und Schuhe mit 
Riemen. In der Hofe befanden fih em Meffer mit Scheide wie die Schiffer zu tragen 
‚pflegen und etwa 42 bis 15 Sgr. Gelb. 











(Den vermißten Knaben Johann Werner aus Dünnwald betr.) 


Der 14jährige Seidenweber- Lehrling Johann Werner, gebürtig aus Dü nnwalb; 
Sohn des hier wohnenden Zaglöhners Jakob Werner, hat fi am 17. v. M. heimlich ent: 
fernt. Wer über fein Verbleiben Auskunft geben ann, wird erfucht, mir diefelbe ſchleunigſt 
mitzutheilen. 

Der Knabe iſt von kleiner, geſetzter Statur, hat weißroͤthli ar, blaſſe Geſichts⸗ 
farbe und Sommerſproſſen; auch ſtammelt er ein wenig. De ee mit einer —— 
bigen, geſtreiften Sommerhoſe, einer gelben Weſte und einer Ihwarzblauen tuchenen Jade, 

Muͤlheim alRhein, den 23. November 1837. 


Der Bürgermeifter; Ph. Magffen. 
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Sicherbeits-Polizei. 


(Stedkbrief gegen Anna Maria Löw von Elz.) 


Auf Requifition des Herzoglich Naffauifhen Eriminal-Gerihts zu Wiesbaden bringe 
ih den nachftehenden von demfelben wider die Anna Maria Löw von Elz erlaffenen Sted: 
brief mit dem Grfuchen zur öffentlichen Kenntniß, die Löw im Betretungsfalle arretiren und 
mir vorführen zu laffen. 

Düffeldorf, den 26. November 1837. Der Ober-Profurator: Schnaafe. 


Stedbrief. 

Die unten fignalifirte Anne Marie Löw von Elz, Herzoglihen Amts Hadamar, 
ſtehet dahier wegen Diebftahld in Unterfuhung und haf gegen die ihr gegebene Weifung ihre 
Heimath verlaffen, und ſich auf flüchtigen Fuß gefeßt. 

Bir erfuchen daher dic betreffenden Behörden, auf diefe Perfon achten und fie im Bes 
tretungöfalle arretiren und hierhin abliefern zu laffen. 

Diefelbe ift 32 Jahre alt, 4 Fuß 94 Zoll groß, hat hellblonde Kopfhaare, eine gewoͤhn⸗ 
liche Stirne, hellblonde Augenbraunen, graue Augen, eingedrüdte Nafe, gewöhnlichen Mund, 
mangelhafte Zähne, rundes Kinn, ovale Gefichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, geſetzte Geftalt. 

Wenn die Angefchuldigte nicht Lürzlicy geboren hat, fo wird ſich biefelbe in einem hoch— 
fhwangeren Zuftande befinden. ' 

Wiesbaden, den 17. November 1837. 


Herzoglic, Naſſauiſches Griminalgeriht: Reihmann. 
(Diebftahl einer goldenen Bruftnabel.) i 


Vor etwa ſechs Wochen ift zu Ratingen eine goldene Bruffnabel, worin ein Diamant 
gefaßt ift, an welcher fih ein Haden in Form einer gewundenen Schlange befindet, entwendet 
worden. Wer über den Dieb oder den gegenwärtigen Befiger der Nadel Auskunft geben kann, 
wolle fie mir oder der naͤchſten Polizeibehörde mittheilen. ‚ 

Düffeldorf, den 28. November 1837. Der Ober-Prokurator: Schnaaft. 


(Wahrſcheinlich geftohlene Sadın.) 


In dem Befige eines hier wegen Landftreicherei zur Unterfuhung gezogenen und verhafs 
teten. Menfchen find 1) eine Pfeife, beftehend aus einem Rohr und Wafferfad von Horn, und 
aus einem mit filbernem Befchlag verfehenen porzellanenen Kopfe, auf welchem mehrere männs 
liche Bildniffe ausgeprägt find; 2) mehrere Ellen ruffifh grünen und ſchwarzen Tuches, vor 
gefunden worden, über deren rechtmäßigen Erwerb derfelbe fich nicht hat ausweiſen können. 

Diejenigen, welchen etwa dergleichen Sachen entkommen find, oder welche über ben frü- 
heren Eigenthümer derfelben Auskunft geben können, erfuche ich, folches mir oder der naͤchſten 
Polizeibehörde fobald ald möglich anzuzeigen. 


Köln, den 24. November 1837. Der Inſtruktionsrichter: Lamber z. 
— — m — — — — + 
(Zurädgenommener Stedbrief.) ö i - 
Nachdem der wegen Verwundung befchuldigte Johann Dorando aus Wefel zur Haft 
gebradht worden, fo wird der unterm 23. September gegen ihn erlaffene Stedbrief hiermit 
— 


onn, den 23. November 1837. Der Koͤnigl. Prokurator: Eversmann. 





Amtsblatt 


| Regierung zu Düſſeldorf. 


Nr. 82, Duͤſſeldorf, Sonnabend, den 9. Dezember 1837. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Mr. 574.) Sterbe-Ausſteuer⸗Kaſſen und Lebend-Berfiherungs-Befelihaften betr. 1. 8. 11. Ar. 12959, 
* Die Vorfchrift ded allgemeinen Landrechts (Thl. 1. Zit. 11. $. 651) nad welcher im 
Lande fich keine Eterbe-Auöfteuers und andere dergleichen Kaffen , mithin auch Lebens-Verſiche⸗ 
rungd:Gefellichaften ohne obrigkeitlihe Prüfung und Genehmigung bilden dürfen, bezwedt 
nichts Anderes, als die Unterthanen vor den Nachtheilen zu fihern, die aus der Eingehung 
gewagter Gefchäfte mit unſoliden Geſellſchaften jeser Art erwachſen koͤnnen. Diefer Zweck 
würde nur unvolllommen erreicht werden, wenn ohne vorherige Prüfung ihrer Statuten, den 
Agenten fremder Renten- Ausſteuer- Wittwen- Lebenöverficherungd: und anderer dergleichen Ge: 
- fellfchaften ein Gefchäftsverkehr in den Königlichen Staaten geftattet fein follte.e Es ift daher 
zur Uebernahme folder Agenturen die Erlaubniß der. Königliten Regierungen erforderlich; was 
wır höherm Auftrage zufolge hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen. 
Diedfällige Anträge find zunaͤchſt bei den Ortsbehoͤrden einzureichen. 
Büffeldorf, den 25. November 1837. 





(Nr. 575.) Die Einfendung ber fremden Orden bei deu Ableben ihrer Inhaber betr. 1.5. 1, Nr. 5063, 


Mit Bezug auf unfere Befanntmahung vom 4. Januar 1835. (Amtsblatt Stüd 3.) 
machen wir darauf aufmerffam, daß aud) die Infignien fremder Orden bei dem Ableben ber 
Inhaber aus dem Nachlaſſe an und einzureichen find, und zwar Seitend der Gerichtsbehörden 
unmittelbar an und, von Privat:Perfonen aber durch die vorgefegten landräthlichen Behörden, 
welche für die weitere Einreihung an und Sorge tragen werben; wobei zugleidy bemerkt. wird, 
daß bei dem Kaiſerlich-Ruſſiſchen St. Georgs-⸗Orden bad Regiment oder der Zruppentheil, 
bei welchem bderfelbe erworben worden, namhaft zu machen ilt. . 
”  Düffeldorf, den 28. November 1837. 





(Ar. 576.) Die MartinisPreife zur Berehnung der domanlalen Frucht» und Natural: Gefälle betr, 
2 11. $S, IV, Nr. 4517. \ 


Die, zur Redimirung der bomanialen Frucht: und Natural-Präftationen für das Jahr 
1837, feftgeftellten Martini-Durhfchnittö-Marktpreife werden in dem nachfolgenden Verzeichniſſe 
zur Kunde gebracht. 

Düffeldorf, den 27. November 1837. 
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Verzeichniß ber zur Redimirung. der domanialen Frucht· und Natural: Präftationen feftgeftelftis 





Martinis Durcibnitte- Martt- Preife für das Sabre 181 
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Martini -Durhfchnittö-Marktpreife im Regierung - Bezirke Duͤſſeld orf für das Jahr 1897. 
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(Rr. 577.) er Rahweifung 2 

der Eonfumtibilien-Durhfhnitts.Preife im Regierungsbgzirte Düffeldorf pro ‚Dftober 1837. 1.8.1. Nr. 12681. 

— — — — — — — — — — — — — 
Waizen Reno | Gerfte Grüge | Graupen | Erbfen | Hafer 
Namen ———————  \____ mE — 




















| Haupt:Orte: per Berliner Scheffel. 
= genen SE 
* RG. Cor. Pr. | Rh. Sut. vf. ſeꝛeh Sot. vſ Pt. 

11Düffeldorf . . | 1j16) 8| ılıa) Al ıl 6l ı 

‚Elberfeld .. . | 2] 2) 6] 1lıs| 6 1lıı) — 

Z|Nettmann . . F 1]27I—] 1l19/—] 1]17| — 

a Eſſen ..... 1l28j 7] ılıal al ıl al 7 

5/Solingen ... | 2] 6—I 123] 8] 1lıo) 7] 1) — 

6/Srefeld . .. . | 21123] af 1la2l—| ıl 5i—f ıl 2 

7Neuß..... | 123] 81 alıa) af alssiaaf 1j 5 

8iDuisburg.... . | 1|22) 6| 1lı2| 6] 1|—I—I ıl 7 

9i&mmerih... | 1[23) 6] 1] 9] 6l—I27| 3] ıl 2 

101Res ...... | 1j20] 9| 1] 9I—|—|29] 9] 1} 2 

11lBefel.... . Fila 7] ia] 7) 6-129l10| 1) — 

12 Eleve .... HF 122) ol al si al ai 2j 7l ala 

13/Geldern ..: | 1l261.5] ı| Bl 5] al 3] Al al ı 

14605 ..... Jalzıl 5] ıl 6] ol.ıl al 3] al ı 

r5/8empen.... | 1j24/ 2 ılııl 6| ıl 8] al ıl A 

16/RHeinberg . . | 1j20| 5i 1] 71101 2l sl ıl a 


"sea .. | aleal el ala] ı] ı| 





ı J 6 | o| ıl s) o| ı| alıs| ol A lee 


5 503 
jojfjrefeorus«] | 


N — ee —ñ — — ꝰ f— 







































* —— 

s [ev e 1-15 Jo Is fr 5 |—13 Ir 

2 Jo Ile Ir Is for is Ir ja je jr go je J-]—|s [186 
8 Irir Il I- |: Jo Is I 15 Js | j—jr Je jveir Jo e e 
9 ir I-Ir 1-15 Je.Ir 1-1: Je ir ir I] 
8 le iv Jo le d2 ie fa Io Is. 15 jo js [op [=jssin 2 IS1— 
2 Wis Ile Ir Is Ir Io le Ja Je ie [oje pojrälr fe Ist] 
tv Iris Is ls 1 la I- la fe Is Ja |» 1-18 1718 [0% = 
Lt lels Is Ir I la lo jo Is ja Jorl — 6 jr [9 (6 |S [9 |24 = 
6. je ls je fr 1% -15 9 13 Jo ls Js I—-j-j9 I-1301—- 
9 ke is foris 1— Is I! Jo Is jr |w j<js (5 je |s [ira 
2 Teils Ile je Is Ta Is je ja Js | [6 je [5 j2ejs [1801 
os Ir Is Io ie I—!s fo Is Is ja I) je jr I—=jsri2 [1 1P 
s 1-19 Is le I Is Jo Is I& 15 [vr ie jo [== [= [81 
se His Is ir Io Is jo Is jo Ja [es Ju 119 [119 [887 
e Isis dorie I 1a Ile Josia Jr ie fo js j=7=j6 [9 ||} 
6- Is ls I— ie [os a 3 I-le II Jo le 1-12 1-1] } 




















')& 169 Er 0777\ Ja 6a 
Monza ud Junior 


j% 169 116 2@ | 16 tgl 36 gl )6 tl 1% 202 
gun) aꝛunug ad ’ HR 


% ad [Hua ' en ir — 
ad 7993 d 
any sau Pu | guy | zqung | ag | MBa 22d 224 


nl nupa| ung squrag | "gen | md 








| 
"LEBT aqonꝗ oad JaogyaJJn@ augsburg wı alna-enmpPAng > wingyunuog 390 
Bunjamg@ux ag Bundsjjıog 


504 


(Mr. 578.) Verpachtung resp. Veräußerung eines Domainen-Grundftüds. II, 8. IV. Nr. 4552. 


Am Freitag, den 29. Dezember d. 3., Vormittags 11. Uhr, fol auf dem Rathhaufe zu 
Neuß, vor dem Königlihen Rentmeifter Herrn Domainen-Rath Wolters dab in der Ge- 
meinde Rommerskirchen, im Kreife Neuß belegene Domainen:Grundftüd von 6 Morgen 
40,20 Ruthen preuß. Maaßes Aderland am Sinfteder Klifgen, welches bis Martini c. an ” 
Cornelius Ausjem verpadhtet war, alternative zur Verpachtung und zur Veräußerung öffentlich 
ausgeſtellt werben. 

Die Bedingungen koͤnnen auf den Bürgermeifterei:Memtern zu Neuß und Rommers— 
firchen, fo wie auf dem Rentamte bierfelbft eingefehen werden. 

Düffeldorf, den 2. Dezember 1837. 


_ (Rr. 579.) Burüdgenommener Stedbrief, 1. 8. 11. Nr. 12995. 


Der unter dem 16. Oktober c. gegen ben aus ber Arbeit3:Unftalt zu Braumeiler 
entwichenen Johann Arngen aus Elten erlaflene Stedbrief (Amtsblatt Nr. 70) wird zu=- 
rüdgenommen, da der Arngen verhaftet und zurüdgebracht ift. 

Düffeldorf, den 24. November 1837. 


—r — — — —— —ñ 
(Nr. 580.) Burüdgenommener Steckbrief. 1. S. 11. Nr. 12993. R 


Der gegen den aus ber Provinzial-Arbeitö-Anftalt zu Braumeiler entwichenen Joh. 
Daniel Franz aus Schaberg unterm 16. v. M. erlaflene Stedbrief (Amtsblatt Nr. 70 c.) 
wird zurüdgenommen, da der zc. Franz verhaftet und zurüdgebradt iſt. 

Düffeldorf, den 24. November 1837., 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Die Verlängerung der Ehauffergeld: Freikarten betr. M 


Die Herren Beamten, welche im Befige von Chauffergeld-Freifarten fi befinden, wer: 
den hierdurch benadyrichtigt, daß biefelben anderweit auf ein Jahr, alfo bis Ende 1833, pro: 
longirt worden find. 
5 Die BarriererHebeftellen habe ich hiernac mit Anmeifung verfehen. 
Eoͤln, den 1. Dezember 1837. 
Der Geheime Finanz-Rath und Provinzial-SteuersDirector. 
Helmentag. 


(Die vermißten Peter Joſeph Thelen und Johann Schmig aus Deut betr.) 


In der Naht vom 25. zum 26. d. M. find die Zagelöhner Peter Joſeph Ehelen und 
Johann Schmig aus Deutz vermißt worden, und aller Wahrfcheinlichkeit nah im Rheine 
ertrunfen. - i R 

Indem ich deren Signalement hiermit beifüge, erſuche ich alle Behörben dienſtergebenſt, 
wenn deren Leichen aufgefunden werden ſollten, mir daruͤber gefaͤlligſt Nachricht zu geben, und 
für die Eintragung in die Sterberegiſter Sorge zu tragen. 

Goͤln, den 28. November 1837. Der Ober-Procurator: Grundſchoͤttel. 


Signalement des Peter Iofeph Thelen. Derfelbe ift 28 Jahre alt, 5 Fuß 
3 bis 4 Zoll groß, hat ſchwarz braune Haare, flahe Stirn, braune Augenbraunen, blaue 
Augen, mittelmäßige Nafe und Mund, Hefunde Zähne, rundes Kinn, etwas breites Geficht, 
einen Badenbart und unterm Kinn einen ftarten Bart, Beſondere Kennzeichen; Auf bem rech— 
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ten Arm find zwei Buchftaben feines Namens roth eingeägt. Bekleidet war berfelbe mit einem - 
blauen Kittel, blau geſtrickter Unterjade ohne Aermel, braunen Bafimir Weſte mit ſchwarzen 

Knöpfen, ſchwarz feiden Halstuh, blau geftidt und gewebte Hofenträger, afhgrauen Hofen, 

Stiefel mit Herzen darauf, fonft noch neu, mweißesneue wollene Soden, einem leinen abgetra: 

genem Hemde ohne Zeichen und einer grünen Kappe mit zwei Quaften. 

Signalement ded Johann Shmig. Derfelbe ift 21 Jahre alt, 5 Fuß 2 bis 
3 Zoll groß, hat blonde Haare, runde Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, bide Nafe, 
etwas aufgeworfenen Lippen, gefunde Zähne, rundes Kinn und braunen Badenbart bis gegen 
die untere Ohrſpitze. Derfelbe war bekleidet mit einem grün wollenen Kamifol, grauen nanquine 
Hoſen, grünen abgetragenen Muͤtze, ſchwarz wollenen Wefte, geftrickten violetten Unterjade, - 
Reihſchuhe mit Nägeln, grau wollenen Soden, und einem abgetragenem Hemde ohne Zeichen, 

Befhreibung des Nachens, worin fich diefelben befanden, und welcher ebenfalls 
vermißt wird. - 

Ein kleiner Enke-Nachen ohne Schandedel, hinten an den Hefen etwas entzwei (rin Stüd 
vom Seitenbord) fonft nöth gut im Stande aber doch alt, vorne und hinten mit einer Bank 
verfehen, circa 18 bis 20 Fuß lang, 3 bis 3} Fuß breit, mit einem Seile zum Befefligen, 
fonft ganz ohne Geſchirr. 


. (Berpihtung von Warbgrunbftüden.) 


Am Dienftag den 19, Dezember dieſes Jahrs, Vormittags 10 Uhr, wird ber Königl. 
Dberförfter Werth zu Kanten, in der Behaufung des Gaſtwirths Hrn. Ingenlath zu 
Xanten folgende pachtlos gewordene Pachtgrundſtuͤcke, als: 

A, in der Werricher Ward: 

1) die bisher an Chriſtoph Glaafen in Werrich verpachtete große Wardweide von 

.193 Morgen 179,85 DRuthen (jest in vier Parzellen eingetheilt) ; 
B. in der Grietberorter Ward; 

2) eine 3 Morgen große Fläche von ſchlechtem Holzbeftande, bie zur Einrodung geeignet 
ift, auf ein oder mehrere Jahre oͤffentlich und meiftbietend zur andermweitigen Verpachtung 
audfegen, und zwas alternativ im Ginzelnen, wie im Ganzen, 

Die deöfallfigen Bedingungen liegen vor der Verpachtung bei dem Oberförfter zur Ein- 
ſicht offen und find die betreffenden Warbauffeher angewirfen, den Pachtluftigen auf Verlangen 
die Grundftüde in ihren Grängen zu zeigen. ; 

Xanten, den 28. November 1837. Der Königl. Oberförfter: Weth. 


u, x Sicherheits»Polizei. 
(Diebſtahl zu Nanderatb.) 

Am 20. dieſes Monats ſinb aus einem Haufe zu Nanderath mittelſt Einbruchs fol- 
gende Gegenftände entwendet worden : 

1) Eine noch neue wollene Dede mit rothen und grünen Streifen, in ben Eden : eine 
roth und grüne Blume; 2) zwei abgenugte wollene Deden mit rothen Streifen; 3) eine faft 
noch neue” geftidte große Dede von blau und weiß gedrudtem Leinen, in dreiedigten Rütcher, 
in deren Mitte ein weißes Blümchen, auf einer Eeite mit einer Guirlande und auf der an- 
dern Seite mitten eine große Blume gezeichnet, in derfelben ift eine alte wollene Dede einge: ' 
näht; 4) ein Mannshemd und ein Knabenhemd, gezeichnet F. M.; 5) ein blau baumwollener 
Kittel an dem Halfe und an den Aermeln ſchwarz geftictz 6) ein faſt noch neuer grün olivens 
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farbigen tuchener Manndrod mit gewirkten Knöpfen; 7) eine mausfarbige Gafimir-Wefte mit Per: 
«fenmutter Knöpfen; 8) zwei rothe Sacktuͤcher; 9) ein großer hell und dunkel olivenfarbigen 
. Sadtudy von Kattun, in der Mitte mit einem großen Stern; 10) vier Leintücher von ae 
fenem Tuch. z 
Ber über die geftohlenen Gegenftände oder Diebe Auskunft zu geben vermag, wolle fie 
. mir oder der nächften Polizei:Behörde ſchleunigſt mittheilen. , 
Düffeldorf, den 29, November 1837. Der Ober:Profurator: Schnaafe. 


(Diebftahl zu Oberhaufen.) 

In der Nacht vom 2. auf den 3. Oktober c. find von einer Bleihe zu Oberhaufen 
folgende Gegenftände entwendet worden, nämlid) : 

1) 3 ſehr feine Hemden mit battiften Vorhemdchen, ge. G. v. W.;2) 1 bito, ge. 
G. v. W. Nr. 12. mit genähten Falten; 3) 5 dito, gez. C. v. W. Nr. 12; 4) 2 bito, gez. 
W. v. W. nod) ganz neu; 5) 3 dito, gez. W. v. W. Wr. 1235 6). 2 dito, ges. W. v. W. 
Nr. 6; bereitd abgetragen; 7) 3 dito, gez. C. R. wovon 2 mit eintem Vorhemdchen verfehen, 
übrigens aber alie drei abgetragen waren; 8) 1 abgetragenes Frauenhemd mit kurzen Aermeln 

und gezeichnet M. R.; 9) 2 neue feine Dimite-Unterröde ſchmal geftreift, ohne Garnirung , 
Eennbar durch eine breite Schaube oben herum, ohne Einſchnitt; 10) 1 gefüttertes Herrn 
Nachtkamiſol von weißem Dimiti, entwendet worden. - 

Warnend vor dem Ankaufe, fordern wir zugleich Jeden auf, diejenigen Thatumſtaͤnde 
welche zur Herbeifhaffnng der Sachen oder Entdeckung des Thaͤters führen könnten, uns oder. 
der naͤchſten Polizeibehörde fofort anzuzeigen. 

Duisburg, den 10. November 1837. König. Land- und Stadtgeriht: Bucht. 
(Diebflahl zu Sterkrabe.) 

Am 26. Oktober c. find dem Hüttenarbeiter Gadpar Böder zu Sterfrabe aus einer 
verfchloffenen Kifte folgende Gelder entwendet worden, nemlich: " 

. 1) 4 doppelte Friedrichsdor; 2) 7 Stüd fünf Frankenſtuͤcke; 3) 13 preuß. ganze Thaler; 
4) 3 Iha’er ın z Stüden; 5) ein 10 Gr. Stüd. 

Indem wir diefen Diebftahl befannt machen, fordern wir zugleih Jeden auf, Diejenigen 
Thatfachen und Umſtaͤnde, welche zur Ausmittelung des Thaͤters oder Wiederherbeifhaffung 
der geftohlenen Gelder führen Fönnten, uns oder der naͤchſten Polizeibehörde fofort anzuzeigen. 

Duisburg, den 25. November 1837. ' 

Koͤnigliches Land: und Stadtgeriht: Buehl. 


(Diebſtahl zu Schuir.) 


In der Nacht vom 9. zum 10. Auguſt d. J. ſind durch gewaltſamen Einbruch aus der 
Kaue auf der Zeche Schuͤtzdellerbank in Schuir folgende Sachen entwendet worden: 

1) ein ſogenannter Bohrfaͤuſtel von Eiſen mit hoͤlzernem Stiehl; 2) eine eiferne Bohr⸗ 
winde; 3) 100 Stuͤck eiferne Buͤhnnaͤgel; 4) 1 Krug mit 1 Maaß Del; 5) eine Stoßſaͤge 
mit holzernem Stiehl ; 6) das Ziehband eined Schleppfeild von Leder; 7) eine Schaufel. 

Bor dem Ankaufe diefer Sachen warnend, erfuchen wir Jeden, feine Kenntniß von den 
Sachen oder dem Thaͤter und, oder der nächften Polizeibehörde anzuzeigen. 

Efien, den 21. November 1837. Er 
Königl. Preuß. Land- und Stabtgeriht: Jacobi. 





Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Rr. 83. Düfleldorf, Freitag, den 15, Dezember 1857. 





(Nr, 581.) Die Ausreihung neuer Zind:Goupons Ser. V. Mr. 1 & 8 zu den Reumärkfchen Interimös 
feheinen betr. 1, S. 1, Mr, 5179. j 

Vom 2. Januar 1838 ab, werben zu den verifizirten Neumaͤrkſchen Interimsſcheinen die 
neuen, den Zeitraum vom 1. Januar 1838 bis Ende Dezember 1841 umfaffenden Zins: 
Goupond Ser. V. Nr. 1 a 8 bei der Controle der Staatspapiere (Taubenſtraße Nr. 30) täg- 
lich, mit alleiniger Ausnahme der Sonn: und Fefttage, wie auch der drei legten Tage jeden 

. Monats ausgereicht werden. Es find dazu, und damit auch bie Abftempelung der Coupons 
gefchehen könne, der gedachten Behörde die Interimöfcheine, nach der Nummerfolge geordnet, 
mittelft einer, bei Empfangnahme der Coupons zu quittirenden Note, wozu bie gedrudten 
Formulare fhon von jegt ab umentgeldlicy verabreicht werben, originaliter vorzulegen. 

Die Beamten ber Gontrole der Staatöpapiere koͤnnen ſich jedoch neben ihren Amts-Ver⸗ 
richtungen eben fo wenig in Schriftwechfel mit dem Publitum ald auf Weberfendung von ber: 
gleichen Effecten einlaffen ; fie haben vielmehr die Anmweifung erhalten, alle derartigen Anträge 
abzulehnen, und die ihnen damit etwa zugehenden Papiere ohne Weiteres zurüdzufenden. in 
gleiched würde gefchehen müffen, wenn dergleichen Gefuche ar die unterzeichnete Haupt: Verwal: 
tung der Staatd-Schulden gerichtet werben follten. 

Berlin, den 20. November 1837. 

Haupt-Berwaltung der Staatd:Schulden. 
Rother. von Schüge Beelitz. Deep. von Berger. 
Der Deputirte der Neumark, 
von Voß. - 


(Rr. 582.) Bun m in Luttich erfcheinenden Journal historique et literaire betr. 1. S, 1, 
t. 5222. 


J 


Das in Lüttich in monatlichen Heften erſcheinende Journal historique et literaire, 
welches im fleigendem Maafe die bösmwilligften und lügenhafteften Angriffe gegen die. dieffeitige 
Staatöregierung, deren Organe und Einrichtungen enthält, ift durch Werfügung des Königli- 

- hen hohen Minifterii ded Innern und der Polizei von 24. d. M. innerhalb der Königlichen 
Lande verboten worden und darf ferner weder auögegeben und verkauft, noch in Leihbiblio— 
theken und Öffentlichen Lefezirkeln gehalten werben. 

Es wird died Verbot unter Hinmweifung auf die Allerhöchfte Verordnung vom 6. Auguſt 
d. 3. Abfchnitt A. hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Goblenz, den 2. Dezember 1837. | 

Der Ober: Präfident der Rhein-Provinz. 
Bodelſchwingh. 
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Mr. 593 ) = — bes Moſiſt uer von dem Weingewinn des laufenden Jahres betr. 1. S, 1, 
- DEU. £ 


Des Könige Majeftät haben Allergnäbigft geruht, mittelſt Allerhoͤchſter Cabinets-⸗Ordre 
vom 25. v. M. die Mojtiteuer von dem Weingewinn des laufenden Jahres mit Rüdficht auf 
deifen geringe Qualität gaͤnzlich zu erlaffen. ' 

Goblenz, den 9. Dezember 1837. 

Der DOber-Präfident der Mhein-Provinz. 
Bodelfhwingh. 


Ein 
Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung, 
(Mr. 584.) DebitsErlaubniß fuͤr mehrere Schriften betr. 1. 8. 1. Re. 5042. 

Das Königl, Ober.Cenſur-Collegium hat den Debit nachflehender, außerhalb der beut: 
fhen Bundeöftaaten in deutfcher Sprache erfchienener Schriften, naͤmlich: 

1) Stunden der Andacht zur Beförderung ded wahren Chriſtenthums und häuslicher Got- 
tesverehrung. Neue verbeſſerte Driginal Zajhenausgabe in 12 Theilen. Theil 1. 2. und 3, 
Yarau 1837. bei Heinrich Remigius Sauerländer El. Svo, 

2) Die Branntweinpeft. Eine Trauergefhichte zur Warnung und Lehre für Reich und 
Arm, Alt und Jung. Herausgegeben von Heinrich Zſchocke. Zweite wohlfeilere Auflage für 
unbemittelte Volksklaſſen. Aarau 1837. Im Verlag von Heinrich Remigius Sauerländer. 
fi. 8vo. 

3) Beobachtungen und Erfahrungen aus dem Gebiete der praktifchen Heilkunſt von Dr. 
3.5. &. Pugnet Ueberfegt nad) franzöfiihen Handfihriften und herausgegeben mit einem 
biographilihen Vorberichte durh Dr. C. 4. Bloͤſch. Zweiter Band bei H. R. Sauer: 
länder in Yarau 1837. gr. Svo. 

4) Handbibliothef der reinen höhern und niedern Mathematit zum Gebrauh auf Gym: 
nafien und Univerfitäten und für den Selbflunterricht bearbeitet von $. 4. Hegenberg. 
Neue mwohlfeile Ausgabe. Arithmetit. Erſtes, Ates und Ztes Bändchen Größenlehre;, Erſtes, 
2tes Ztes und 4tes Baͤndchen. Baltimcere Md. Verlag von EC. Scheld und Gomp. 1837. 

Audy mit dem Zitel Lehrbuch der Zahlen-Aritymetif, Buchftaben-Rechenktunft und Algebra. 
Großſedez. 

5) Drei ſchoͤne Erzaͤhlungen als Warnung vor boͤſen Eigenſchaften. Nebſt einem An— 
bang Denk und Sittenſpruͤche für Mädchen von 10 bis 14 Jahren. Mit 7 ſchoͤnen Kupfern. 
Yarau und Thun. Drud und Verlag von 3. 3. Ehriften 1837. kl. 8vo. 

6) Moralifche Erzählungen. Ein Unterhaltungsbuch für die reifere Jugend _ Dritte 
wohlfeile Auflage. Mit 8 fehönen Kupfern. Aarau und Thun Drud und Verlag von 9. 
Ghriften 1837. 120. 

7) Schillers Sprüche, Reflerionen und Inrifche Ergüffe meift im Lapidarfiyl für fünf 
Terifche Zwecke, auch ald Motto, Inſchriſten 2c. zu gebrauchen. Yaran und Thun. Drud und 
Verlag von 3. I. Ehriften 1837 Ei. 8v0. ’ 

8) Apenrofen Ein Taſchenbuch für das Jahr 1838, Herauögegeben von 4. C- Boch 
ih. 9. W Wadernagel und 8. R. Hagenbach. Aarau und Thun, bei I. 3. Ghr i— 
ſten i2mo. 

9) Zilder der Vorzeit und Gegenwart. Ein Feſtgeſchenk für die reifere Jugend von J. J. 
Pfyffer zu Neueck Mit 6 fhönen Litographien. Aarau und Thun. Drud und Verlag von 
3. 3. Ehriften 1837. &. 8v0. BEIN 
innerhalb der Königl. Rande verflattetz welches wir hierdurch zur Sjentlihen Kunde bringen. 

Duffeldarf, den 29. November 1837. 
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(Mr. 585) Verpachtung resp. Veräußerung domanialer Gärten. 11. S IV. Nr 4563. 


Am $reitage, dem. 29. Deyember d. J., Vormittags 10 Uhr, follen vor dem König. 
Domainen-Rentmeifter, Herrn Domainen-Rath Cabpary, in der Behaufung des Gaftwirths, 
Theurer auf dem Heinen Markte zu Gleve, die nachbezeichneten, in der Gemeinde 
und Bürgermeifterei Grieth gelegenen domanialen Gärten alternativ zur anderweiten Ber: 
— Fe zur Veräußerung Öffentlich auögeftelt werben, und zwar: 
atafter, 


Fur Mr M. OR. OF. Preuß. Maaßes. 
) 1. 3z30 — 11 — Garten, „Himmelsgarten“genannt, $ bisher verpachtet an En- 
1.384 — 13 — Garten, „Backskamp“ genannt, gelbert Proeſt; 
9) 11.374 — 106 90 zwei Gärten, „Backskamp“ genannt, bisher verpachtet an 
Weſſel Kaldenhoven und Thomas Sackersz 
3) 1.387. — 59 70 zwei Gärten, „Backskamp“ genannt, bisher verpachtet an 


Joh. Lichtenberg und Lambert Alber d; 

4) 1.389 — 120 80 vier Gärten, „Backskamp“ genannt, bisher verpachtet an Ger— 
hard Wemmers, Johann Ringelberg, Gerhard Ber: 
voorft und Heinrih Vervoorſt; 

5) 1.392 — 60 10 zwei Gärten, „Backskamp“ genannt, bisher verpachtet an En- 
gelbert- Proeft und Gerhard Scholten. 

Die Bedingungen liegen auf dem Königl. Domainen-Rent:Amte zu Eleve zur Einficht 
offen. Düffeldorf, den 5. Dezember 1837. 


(Mr. 586.) Agentur des J. W. Klein zu Ronsdorf betr. 1. 8. II. Nr. 13161, 

Der 3. W. Klein zu Ronsdorf, Kreis Lennep, it zum Agenten der Teber— 
felder-Feuer-Berficherungs.Gefellfhaft ernannt , und in diefer Eigenſchaft von und beitätigt 
worden, Düffeldorf, den 24, November 1837. 


(Rr. 587.) Agentur de I. W. H. Engels zu Rubrort betr. 1. 8. 11, Nr. 1319. 

Der J. W. H. Engels zu Rubrort, ift zum Agenten ber Leipziger. Feuer-Verſiche- 
rungs-⸗Geſellſchaft ernannt, und in diefer Eigenfchaft von und beftätigt worden. 

Düffeldorf, den 25. November 1837. 


(Nr. 588.) Steckbrief gegen ben Earl Glaaffen aus Eliten. 1. S, VI. Ar. 13410. 


Der unten näher beseicnete Carl Claaffen aus Elten, welcher wegen Diebftahls in 
ber Provinzial-Arbeitö-Anftalt zu Brauweiler in Berhaft gewefen, ift am 24.0. M. aus 
dem Innern der Anftalt mittelft Weberfleigens der Ringmauer, entwichen. 

Sämmtliche Civil- und Militairbehörben werden erſucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und dorthin abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 2. Dezember 1837. 

Signalement. 

Alter 22 Jahre; Größe 5 Fuß; Religion katholiſch; Stand ohne; Haare blond; Stirn 
bedeckt; Augenbraunen braun; Augen blau; Naſe fpig; Mund gewöhnlid; Kinn rund; Geſicht 
ſchmal; Sprade deutſch. 

Bekleidung: ein Hemd, eine Jade und eine Hofe von grau Leinen, ein blau und 
_. Haldtuh, ein Paar leinene Strümpfe, ein Paar lederne Schuhe, eine grau, tuchene 

übe. 5 i 
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(Mr. 539.) Steckbrief gegen den Johann Theodor Shwebtmann aus Steele. 1. 8. Vi. Wr. 13411, 

Der unten näher bezeichnete Sohann Theodor Schwedtmann aus Steele, welder 
wegen Landftreicherei und Führung eines falfhen Namens in der ProvinzialsArbeits.Anftalt zu 
Brauweiler in Verhaft gewefen, ift am 24. v. M. aus dem Innern ber Anftalt mittelft 
Ueberfteigend der Ringmauer, entwicen. 

Sämmtlihe Civil: und Militair-Behörben werben erfuht, auf benfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungdfalle zu verhaften und dorthin abliefern zu laffen. 4 

Düffeldorf, deu 2. Dezember 1837. 

Signalement. 

Alter 24 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Religion katholiſch; Stand Barbier; Haare 
braun; Stirn body; Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe breit; Mund did; Kinn oval; 
Geſicht ſchmal; Sprache deutſch. 

Bekleidung: ein Hemd, eine Jade und eine Hofe von grau Leinen, ein blau und wei- 
Fed Halstuch, ein Paar leinene Strümpfe, ein Paar lederne Schuhe, eine grau tuchene Müge, 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Beugenverhör.) 

Durch Urtheil des Königlichen Landgerichtes zu Saarbrüden vom 14. d. M. iſt über 
die Abwefenheit der Brüder 1) Johann, 2) Franz, 3) Johann Georg, und 4) Hubert 
Hayer aus Saarlouis ein Zeugenverhör angeorbnet worden. 

Köln, den 28. November 1837. Der General-Prokurator: Biergans. 


(Beugenverbör.) Ä | 
Durch Urtheil des Königlichen Landgerichtes zu Aachen vom 14. Auguft c. ift über die 

Abweſenheit des Reiner Lengen aus Rathheim ein Zeugenverhör angeordnet worden. 
Köln, den A. Degember 1837. Der General:Profurator: Biergans. 


(Bufgefunbene Leiche betr.) 

Da die am 12. diefed Monats in der Nähe von Bodum an ber Crefelder Chauſſee, 
in einer Torfkaule aufgefundene Leiche bereits recognoscirt worden ift, fo wird bie unterm 
18. d. M. erlaffene und in das hiefige Amtöblatt (Mr. 78) fomwie in das Erefelder Intellis 
genz⸗Blatt eingerüdte, darauf bezügliche Anzeige, hiermit zurüdgenommen. 

Düffeldorf, den 30. November 1837. Der Ober: Prokurator: Schnaafe. 


Perfonal-Chronitk. 
Der bisherige Lehrer an der Worbereitungsfchule des Gymmafiums zu Wefel, Hermann 


@ifermann ift zum Lehrer an der Elementarfchule der evangelifhen Gemeinde zu Bleerö- 
bei ernannt worden. 


Der biöherige Lehrer zu Königshard, Wilhelm Burbank ift zum Lehrer an der neu 
eröffneten Schule zu Holt, Gemeinde Straelen, berufen, und vorläufig auf zwei Jahre 
ernannt worden, _ i 











Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 
Kr. 84. Düfleldorf, Montag, den 18. Dezember 1837. 
Berörduumgen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


(Nr. 590.) Die Debits:Erlaubniß für mehrere Schriften betr. 1. 8. 1. Nr, 5221. 


Das Königliche Ober-Genfur-Collegium hat die Debitd-Erlaubniß für folgende, anßerhalb 

der Staaten des deutfchen Bundes erſchienene Schriften, naͤmlich: 

1) Thuͤring Frickars, Stadtfchreibers zu Bern, Beichreibung des Twingherrenſtreits da- 
felbft im Jahre 1470. Neue vervollftändigte und verbefferte Ausgabe. Mit einer hifto: 

riſchen Einleitung ꝛc. herausgegeben von Emanuel von Rodt, Bern 1837. Berl. 
v. 2. A. Ienni, Sohn gr. 8vo, 

2) Kleine Reifen in der Schweiz für die Jugend, befchrieben von Fr. Meisner. Er- 
fies Bändchen. Zweite verbefferte Auflage, Bern bei I. 3. Burgbörfer 1827 
mit dem befondern Titel: Reife von Bern nah der Petersinfel und in bie Thaͤler 
und Gebirge bed Gantond Neuenburg. Iied Bändchen, zweite mit Anmerkungen 
verfehene Auflage 1836 mit dem befondern Titel: Meife durch dad Berner 
Dberland nad Unterwalden. Ited Bändchen. Zmeite mit Anmerkungen vermehrte 
Auflage 1837 mit dem befondern Titel: Reife durch Unterwalden Uri und Urſern 
über die Furla und Grimfel nad Interlaken. Ated Bändchen (erfte Ausgabe) 1825 
mit dem befonderen Zitel: Reife von Bern über die Gemmi und den Simplan nad 
den Borromäifchen Inſeln. 8v0. 

3) Wahrſcheinliche Entdeckung einer Polarifation der chemifhen Affinität in den Verſu—⸗ 
hen ded Herrn Profeffors Schönbein über dad Verhalten des Eifens zum. Sauer- 
ſtoff, nachgewieſen und den Naturforfchern zur weitern Prüfung vorgelegt von Prof. 
gr. Fiſcher in Bafel, Bafel bei Johann Georg Neukirch 1837. Ivo. 

4) Dad Verhalten des Eiſens zum Sauerftoff. Ein Beitrag x. von Dr. 2. F. Schön: 
bein. Baſel bei Joh. Georg Neukirch 1837. Bvo. 

5) Neue vollftändige franzöfifche Grammatik mit vielen Uebungsaufgaben, Gefprächen ꝛtc. 
Nach einem neuen. methodifhen Plane von M. G. Fried. Zweite verbeiferte Auf: 
lage. Züri 1838. Dr. und Berl. von Orell, Fuͤßli und Comp. Paris, 
Zreuttel und Würß. Svo. 

ertheilt, welches wir hiedurch zur Öffentlichen Kunde bringen. 
Düffeldorf, den 9, Dezember 1837. 





(Rr 591.) Patent-Ertpeilung. 1. 8. 111 Nr. 6696, 
Dem Ballerbauinfpector Blank zu Kanten ift unterm 22, November 1837 ein Patent 


% “ 
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auf die Anordnung eines der eingereichten Zeichnung und Befchreibung gemäß für 

neu und eigenthümlich erkannten Walzen:Drud: und Stoß-Werkes zur Bafferförderung 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monarchie, ertheilt 
worden. Düfleldorf, den 1. Dezember 1837. . 


(Rr. 592.) Agentur des Bernhard Tibus zu Emmerich betr. 1, S. 11, Nr, 13960. 

Der Bernhard Zibus zu Emmerich, Kreis Rees, iſt zum Agenten ber Beipziger 

Beuer-Berfiherungs-Anftalt ernannt, und in biefer Eigenfhaft von uns beftätigt worden. 
Duffeldorf, den 28. November 1837. * 





(Rr. 593.) Mgentur des Garl Auguf Boelling zu Glabbad u. Sr. 13836, 


Der Carl Auguft Boelling zu Gladbach ift zum Agenten ber Leipziger Feu 
fiherungs-Anftalt ernannt, und in diefer Eigenſchaft von uns beflätigt worden. 
Düffeldorf, ben 28. November 1837. j 





(Mr. 594.) Agentur des Hermann Kreig zu Werdingen betr. I. 8. 11, Mr. 13354. 
Der Hermann Kreig zu Werdingen ift zum Agenten der Aachener Muͤnchner Feuer: 
BVerfiherungs-Gefellfhaft ernannt, und in dieſer Eigenfchaft von uns betätigt worden, 
Düffeldorf, den 30. November 1837. | 





(Rr. 595.) Haupt- Agentur des Kaufmanns Friedrich Kalle zu Weſel betr. 1. 8. U. Nr. 13409. 


Die unter Nr. 78. des Amtöblattes pag. 485. befindlichen Bekanntmachung den Rauf- 
mann Friedrih Kalle zu Wefel, ald Haupt-Ugent der Leipziger Feuer-Verficherungs-Ge- 
ſellſchaft betreffend, wird hiermit auf feinen Antrag zurüdgenommen, indem derfelbe die Baupf 
Agentur der Aachener und Müncner-Feuer-Verficherungs-Gefellfihaft übernommen hat, in we 
her Eigenfhaft er von und beftätigt- worden ift, 

Düffeldorf, den 5. Dezember 1837. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Betanntmadhung.) . - 

Da die Untergerichte bei Einfendung der Acten zum Spruch in der Reviſions⸗Inſtanz, 
oder auf eine angebrachte Nichtigkeits-Beſchwerde, kein gleichfoͤrmiges Verfahren beobachten, ſo 
werben dieſelben auf den Antrag des Königlichen Geheimen Ober-Zribunals hierdurch angewiefen ; 

1) wenn " 

das Rechtömittel der Revifion von ihnen inftruirt 
ober 

in einer bei ihnen anhängigen Sache das Rechtsmittel der Nichtigkeits⸗Beſchwerde 

eingelegt worden; — 
die geſchloſſenen Acten nicht durch die ihnen vorgeſetzten Obergerichte, ſondern unmit⸗ 
telbar an das Geheime Ober-Tribunal zum Spruch einzuſenden; in dem letztern Falle 
aber nach der erfolgten Einlegung des Rechtsmittels der Nichtigkeitöbefhmwerde, wenn 
eine zweite Inftanz Statt gefunden hat, fid die Akten des Sbergerichts fofort zu 
erbitten ; 
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und 2) von ben hierlächft eingehenden Erfenntniffen bed Geheimen Ober-Zribunals jedesmal 
eine einfache Abfchrift dem vorgefegten Obergerichte einzureichen. 

Das Königliche Oberlandesgericht hat diefe Anweifung durd) dad Amtöblatt zur Kennt: 
niß der Untergerichte zu bringen, und auf deren Befolgung zu halten, 

Berlin, den 5. November 1837. 

Der Zufliz.Minifter 
Muͤhler. 

An das Koͤnigliche Oberlandesgericht zu Hamm. 

Vorſtehendes Juſtiz⸗Miniſterial-Reſcript wird den Gerichten des hieſigen Departements 
zur Nachricht und Nachachtung hiedurch bekannt gemacht. \ 

Hamm, den 24. November 1837. - 

Königliches DOberlandeögeriht: v. Sceibler. 


(Die Eonftitutrung des Ausfchuffes der rheiniſchen Ritterfchaft betr.) 


In Folge hohen Reſcripts Sr. Ercellenz des Herm Juſtiz-Miniſters vom 23. v. M. 
wird hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß die rheinifhe ritterbürtige Ritterſchaft 
in Gemäßheit des $. 42. u. ff. der Statuten den Freiherrn Johann Wilhelm von Mirbad 
zu Harff zum Ritterhaupfmann und Director bes Auöfchuffes, den Grafen Franz von 
Spee, fo wie den Freihern Ludwig von Spies, Marmilian von Loe, und Adolph 
Raih von Freng zu Ritterräthen gewählt und des Königs Majeftät den erſtgedachten als 
Kitterhauptmann zu beftätigen geruht haben, der Ausfhuß mithin aus den obgedachten Mit: 
— beſteht, und hierdurch conftituirt, und zu ben ſtatutenmaͤßigen Berechtigungen legiti— 
mirt ift. 

Eöln, den 5. Dezember 1837. Der General:Profurator: Biergand. 





— — — — — — — 


(Die ertrunkene Catharina Fellenz aus Cochem betr.) 


Am 30. November c. ſtuͤrzte die Cathatrina Fellenz von Cochem zu Senhals in 
die hoch angefhwollene Mofel und Eonnte nicht gerettet werben. Indem id deren Signale: 
ment hierunten mittheile, erfuche ic für den Fall, daß die Leiche gelandet werben möchte, um 
Nachricht und Ueberfendung der Kleidungsftüde. 

Goblenz, dem 3. Dezember 1837. „Der Königliche Oberprofurator: v. Dlfers. 


Signalement. 

Gatharina Fellenz, 35 Jahre alt, unverheirathet, circa 4 Fuß 10 Zoll groß, von 
ſchwaͤchlichem Körperbau, mit großem braunen Haar, ein Schneidezahn fehlt. 

Diefelbe war beBleidet mit einem hellen zimmetfarbigen Mantel mit langem Kragen und 
einem Furzen Kragen von fhwarzem Sammel, einem ſchwarzen Kleide von Merinos, einer 
braunen Schürze von Zibeth, einem braunen Unterrod von Molton, einem himmelblauen, 
ſchwarz carirten Unterrock von Flanel, einem weißen Corſet von Barchet, einem flaͤchſennem 
Demde, gezeichnet C. F., einem grünen halbfeidenen Halstuche mit weißem Streifen, und 
einem weißen Kragen von Batift mit 2 geftidten Blumen. 

An der Hand trug fie zwei goldene Ringe, der eine mit ben Buchftaben C. F., der 
er dns Bein —*— ee Steine verfehen, an ben Ohren goldene Ohrringe von ber 

ehngroſchenſtuͤckes. Die Fußbekleidung beftand in Iillafarbi 
ſchwarztuchenen Stiefelchen. * en a ae 
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. (Ebittal.Gitation.) ⸗ 


Der Handlungs-Gehuͤlfe Andreas Krecker aus Wetzlar gebuͤrtig und zuletzt in Düf- 
feldorf wohnhaft, gegen welchen wegen Beleidigung eines Polizeibeamten in Officio die fis— 
kaliſche Unterfuchung eingeleitet worden ift, wird, da fein gegenwärtiger Wohnort unbekannt 
ift, hierdurch unter dem Präjudize des Gontumazial:Berfahrens aufgefordert, im Termine vom 
- 12. Bebruar 1838, Morgens 9 Uhr, auf dem hiefigen Inftructiond-Amte zur Rechtfertigung 

über die ihm zur Laſt gelegte Befchuldigung ſich einzufinden. - RL 

Düffeldorf, den 28. Oktober 1837. Der Inftructionsrichter : Beders, 


Siherbhbeitd-Polizet. 
(Stekbrief gegen Ebr'fiine Holzapfel aus Berleburg.) 


Die unten fignalifirte Dienftmagd Chrifline Holzapfel hat kürzlih zu Barmen ein 
rothwollenes Halstuch mit heilblauen Streifen und Franzen, ein baummollenes apfelgraues 
Halstuch und einige andere Gegenftände geſtohlen und ift damit unter Zurädlaffung ihres 
Daffes d. d. Berleburg den 22. April 1837 entfprungen. Ich erfuche alle Polizei:Behör: 
den diefelbe im Betretungdfalle feftzuhalten und mir vorzuführen. 

Elberfeld, den 5. Dezember 1837. Der Ober⸗Prokurator: Wingender. 


Signalement. 

Namen Chriſtine Holzapfel; Stand Magd; Vaterland Preußen; Ort des gewöhnlichen 
Aufenthalts Berleburg; Religion evangelifch; Alter zwanzig Jahre; Größe vier Fuß zehn 
Bol; Haare braun; Sirn niedrig; Augenbraunen braun; Augen braun; Nafe Hein; Mund 
gewöhnlih; Zähne gut; Kinn rund; Gefiht oval; Gefichtöfarbe gefund; Statur Hein. 

Befondere Zeichen: ein Peiner Fled auf dem linken Augenlied, 








(Zurkdgenommener Stedbrief.) i 


Da Joſeph Metternih, 17 Jahre alt, Zagelöhner zu Weſel gebürtig, und Joſeph 
Hermes, 20 Jahre alt, zu Köln gebürtig, nunmehr zur gefänglihen Haft gebracht find, 
fo wird der unterm 5. November d. 3. gegen diefelben erlaffene Stedbrief hiemit zurädge- 
nommen. Köln, den 7. Dezember 1837. Der Inftruftions:Richter: Mau, 


Perfonal-Chronik. 
Dem Apotheker erfter Klaffe Wilhelm Grevel, ift die Konceffion zur Anlage einer 


Apotheke zu Sterkrade im Kreife Duisburg verlichen, und diefelbe nad) vorgenommener 
Vifitation nunmehr eröffnet worden. 


Der- vormalige Lehrer zu Keek en, Joh. Friedrich Engels ift vorläufig auf zwei Jahre 
. zum Lehret an der neu gegründeten Fatholifhen Elementarſchule in der hiefigen Neufladt er» 
nannt worden. 








Der bisheran proviforifch angeftellte Lehrer an der wangelifchen Elementarſchule zu Um 
terbaan, Joh. Abrayam Melhior, ift in diefer Eigenſchaft definitiv beftätigt worden. 


Die Ehefrau, Maria Elifabetba Zürd, geborne Halfes, ift ald Hebamme für bie 
Bürgermeifterei Uerdingen abprobirt worden. 


Amtsblatt. 
Regierung zu Düffeldorf. 
Nr. 85. Düffeldorf, Freitag, den 22. Dezember 1837. | 


(Mr. 596.) Bekanntmachung . i 
Kür die in Noth gerathenen Bewohner ber Zilfiter Niederung ift ferner an Unter _ 
flügung eingegangen: Thlr. Sur. Pf. 
durch den Herrn Oberbürgermeifter v. Fuchſius hie WE ne 7 
hiezu der frühere Betrag - . 8.3132 20 10 
in Summa 3133 20 10 

Bon diefer Einnahme find: 

am 3. Auguft c. 1040 Thlr. 23 Sgr. 5 Pf- 


am 8. September c. . 1500 — — * 
am 11. Oktober c. . 539 — 4 — Wu 
und heute der Reſt mit . 47 — 22 — FL 


wie vor — R 3133 20 10 
an den Verein zur Unterftügung der in Noth gerathenen Bewohner ber Kaukehner Niede— 
rung nach Tilſit abgeſandt worden. 
Duͤſſeldorf, den 15. Dezember 1837. 
Der Regierungs-Praͤſident. 
Frh. von Spiegel. 


————— — — a — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Nr. 597.) Die vierzehnjaͤhrigen Durfhnittd:Berehnungen der Martini: Marktpreiie der Stäbte Neuß, 
Weſel, Efien ıc. betr. 1, 8. 1. Wr. 5227. c 
Mit Bezug auf unfere Befanntmadhung vom 3. Dezember 1836. (Umtöblatt Stud 75. 
für gedadhten Jahrgang ), die Ablöfungs-Normal-Säge betreffend, bringen wir bieburd) zur 
Öffentlichen Kunde, daß die, nad) den $. $ 47 — 49 ber Ablöfungs- Ordnung vom 13. Juli 
41829 ermittelten, vierzehnjährigen Durchfchnitte ber Martini-Marktpreife für die vom. 19. No: 
vember 1837 (einſchließlich) bis zum 18, November 1838. (einfchlieplih) in Antrag kommen- 
den Ablöfungen von Getreide:Abgaben und Zehnten für den. Berliner Scheffel betvagen = 
A. zu Neuß: 
£ Weisen 1 Rthlr. 29: Sgr. 9,757 Pf. 
"Roggen 1 Rthlr. 16, Sgr. 9,932 Hf, 
Gerfte 1 Rthle. 6 Sgr. 6,045 Pf., 
Hafer 23 Sgr. 9,657 Pf., 
Buchmeigen + Rthlr. 7 Sur. 2,579 Pf. 
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daher mit 33 Erhöhung (Ablöfungs-Preife des Kreifes Düffelborf, 
fo wie der Bürgermeiftereien Haan, Mettmann, Bülfrath, Bel: 
bert und Hardenberg des Kreifes Elberfeld) für den Scheffel 
Beigen 2 Rthlr. 1 Sgr. 7,200 Pf., 
Roggen 1 Rthlr. 18 Sgr. 2,790 Pf., 
Serfte 1 Rthit. 7 Sor. 1,006 Pf., 
Hafer 24 Sgr. 6,227 Pf., 
Buchweitzen 1 Rthlr. 8 Sgr. 3,976 Pf. 
B. zu Befel: 
Weisen 2 Rthlr. 9,734 Pf., 
Roggen 1 Rthlr. 14 Sgr. 0,200 Pf., 
Gerfte 1 Rthlr. 3 Ser. 2,077 Pf., 
Hafer 22 Sgr. 11,822 Pf., 
Buchmeigen 1 Rthir. 6 Egr. 2,174 Pf., 
(Ablöfungs:Preife im Kreife Rees) 
daher mit einem Rüdfchlage 
von 6% beim Weißen, 
von 142 beim Roggen, 
von 34 Sbei der Gerfte, . . 
von A&2beim Hafer, 
von 7% beim Buchmeigen. 
(Adlöfungs-Preife in den Bürgermeiftereien Duiöburg, Dinsladen, 
Gahlen, Götterswiderbamm, Holten und Ruhrort des Krei- 
ſes Duisburg) für den Berliner Scheffel: 
Weitzen 1 Rthir. 27 Sgr. 1,950 Pf, 
Roggen 1 Rihlr. 13 Sgr. 4,277 Pf., 
Gerſte 1 Rthlr. 2 Sgr. 0,144 Pf, 
Hafer 21 Sgr. 11,410 Pf., 
Buchmweigen 1 Rıhle. 3 Sgr. 7,572 Pf. 
©. zu Effen: 
Weitzen 1 Rthlr. 28 Sgr. 7,903 Pf., 
Roggen 1 Rthlr. 15 Sgr. 3,097 Pf, 
Gerfte 1 Rthlr. 5 Ser. 1,921 Pf; 
Dafer 22 Sgr.- 5,872 Pf., 
Erbſen 1 Rthlr. 29 Sgr. 10,098 Pf, 
Buchweitzen 1 Rthlr. 9 Ser. 8,659 Pf 7 a. 
(Ablöfungs-Preife in den Bürgermeiftereien Effen, Steele, Alten 
Eſſen, Borbed, Werden, Kettwig und Mülheim an der Ruhr 
des Kreifed Duisburg) 
D. zu Mülheim am Rheine: 
Beigen 1 Rthlr. 29 Sgr. 11,674 Hf., 
Roggen 1 Rthlr. 18 Sgr. 5,692 Pf., i 
Gerfte 1 Rthlr. 5 Ser. 7,741 Pf., 
Hafer 23 Sgr. 4,167 Pf, 
Buhmeigen 1 Rthlr. 4 Sgr. 6,849 Pf., 
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(Abloͤſungs-Preiſe im Kreife Solingen, fo wie im Kreife Lennep in 
den Bürgermeiftereien Burg, Wermelskirchen, Dabringhaufen 
und Huͤckes wagen, ferner jebocd mit Ausſchluß des Hafers, auch in 
den Bürgermeiftereien Lennep, Küttringhaufen, Ronsdorf und 
Remſcheid) 

E. zu Herdecke: 
Weitzen 2 Rthlr. 1 Sgr. 3,416 Pf., 
Roggen 1 Rthlr. 17 Sgr. 8,758 Pf., 
Gerfte 1 Rthlr. 6 Ser. 9,983 Pf., 
Hafer 25 Ser. 0,508 Pf., 
(Ablöfungs-Preife im Kreife Lennep in der Bürgermeifterei Rade 
vorm Wald für alle Getreidearten, und für Hafer in den Bürger: 
meiftereien Lennep, Lüttringhaufen, Rons dorf und Remſcheid) 
F. zu Neuß, Herdecke, Witten und Hattingen: 
Weitzen 2 Rthlr. 5. Sgr. 3,777 Pf., 
Roggen 1 Rthlr. 19 Sgr. 11,894 Pf. , 
Gerſte 1 Rthlra 9 Sur. 4,755 Pf., 
: Hafer 25 Sgr. 10,910 Pf. 
Düffeldorf, den 7. Dezember 1837. 





(Ar. 598.) Bekanntmachung. 1. S. 11. Ar. 13173. 


Den Goldfhmieden, fo wie den Gold: und Silber-Waaren Werkäufern auf der linken 
Rheinfeite unferes Verwaltungs-Bezirks bringen wir in Erinnerung, daß fie das im Urt, 74 
des Geſetzes vom 19. Brumaire Jahres VI. vorgefchriebenen Regifter über ihre Gold- und 
Eilber-Waaren Käufe und Verkäufe nad Maaßgabe der jegigen Verhältniße zu führen vers 
pflichtet find, widrigenfalld fie die im Art. SO des angeführten Gefeged beftimmten Strafen 
erwirken. Düffelvorf, den 3. Dezember 1837. 


(Rr. 599.) Stedbrief gegen den Mebgergefellen Wilhelm Bernarty aus Reuficchen. 7, 8. 11. Mr. 13120. 


Der Mebger-Gefele Wilhelm Bernardy aus Neukirchen im Kreife Geldern gebürs 
tig, welcher mit einem unterm 5 November vorigen Jahres hier auögeftellten Reiſepaß auf 
ein Jahr, um eine Condition zu ſuchen, über Münfter nah Hamburg ſich .begeben wollte, 
ift mittelft Laufpaffes unterm 19. Mai diefes Jahres von der großherzoglich Badiſchen Polis 
zeibehörde zu Baden in feine Heimath verwieſen, bis jetzt aber daſelbſt noch nicht einge 
troffen, weshalb wir hierdurch ſaͤmmtliche Polizei-Behoͤrden auffordern, auf den in beifolgendem 
Eignalement näher bezeichneten Bernardy ein wachſames Auge zu halten, und falld jelbi- 
ger irgendwo betroffen werden follte, ihn mittelft Zwangs-Paſſes nah Neukirchen zuruͤck— 
äufenden, Düffeldorf, den 5. Dezember 1837. 

Signalement. 

Religion katholiſch; Alter 33 Jahre; Größe 5 Zuß 2 301; Haare braun; Stirn nieder; 
Augenbraunen braun; Augen braun; Nafe flarf; Mund gewoͤhnlich; Bart braun; Kinn fpig; 
Geſicht rund; Gefichtöfarbe gefund ; Statur gefeßt. 

Befondere Kennzeichen: feine. 
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iRr: 600:) Stekbrief gegen den Fran Winzen aus Kaiſerswerth. 1. 8. 11, Rr. 13820. 

Der unten fignalifirte unter-Polizeiaufficht ftehende Franz Winzen aus Kaif eröwerth 
bat fi umter dem Vorgeben feine Verwandten in Wefel befuchen zu wollen von Kaifers: 
werth entfernt und ift weder in Wefel eingetroffen noch biöher nah Kaiferswerth zu: 
ruͤckgekehrt. Wenn derfelbe betroffen werben follte, fo ift er.fofort mach der Arbeitö,Anftalt 
in Braumeiler abzuführen. 

Düffeldorf, den 13. Dezember 1837. 

Signalement 

Namen: Winzen; Vornamen: Franz; Geburts: und Wohnort: Kaif eröwerth, Kreis 
Düfleldorf; Alter 48 Jahre; Statur groß und geſetzt; Größe 5 Fuß 8 Zoll; Haare ſchwarz⸗ 
braun, raus; Stirne breit; Augenbraunen braun; Yugen braun; Naſe groß, gebogen; Mund 
mittel; Bart braun; Kinn breit; Gefiht laͤnglich; Gejichtöfarbe geſund. 

Befondere Kennzeichen: fdielend. 


(Mr. 601.) Gtedbrief gegen den Kambour Garl Wilpelm Rabong aus Erefeld. 1. 8. IV. Nr. 5312 


Der unten fignalifirte Tambour Earl Wilhelm Rabong aus Crefeld gebürtig, ift am 
10. d. M. von der Tten Kompagnie des Koͤnigl. 26ten Infanterie-Regimentd aus der Gar: 

niſon Köln, entwichen. 

Sämmtlihe Civil: und Militairbehörden werben erfucht, auf denfelben firenge wachen, 
ihn — Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an die Kommandantur zu Koͤln abliefern 
zu laſſen. 

Duͤſſeldorf, den 16. Dezember 1837. 

Signalement. 

Alter 18° Jahre; Größe 5 Fuß 1 Bol 3 Strich; Religion katholiſch; gewöhnlicher Auf⸗ 
enthalt Düren; Haare fhwarzbraun; Stirne hoch j Augenbraunen fhwarzbraun ‘; Augen 

ſchwarz; Nafe mittelmäßig; Mund gewöhnlich; Zähne vollzählig; Bart [hwarz; Kinn fpig ; 
Gefichtöfarbe blaß; Statur ſchwaͤchlich. 5. 

Beſondere Kennzeichen: keine. 

Belleidung: eine Müge ohne Schirm, eine Montirung, ein Paar neue Zuhhofen , 
ein Paar Stiefel, eine Halöbinde, ein Hemd. 


Audzuleibende Stiftungs-Kapitalien. 
Die Armenkaffe zu Kaiſerswerth hat am 1. Mai 1838 ein Kapital von 800 Thlr. 
„Gourant auszuleihen. Nähere Auökunft ertheilt der Buͤrgermeiſter Rottländer zu Kai: 
fersmwerth oder aud der Communal-Empfänger Braun zu Ratingen. 





Bei dem ‚Stiftungsfonds der evangelifchen Gemeinde zu Holten liegen noch 4 bis 500 
Thlr. zum Ausleihen bereit. Auskunft ertheilt der Kirchen-Neltefte, Vürgermeifter Beudel 


zu Holten. 


| — 
Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Beboͤrden. 
(Gekanntmachung.) 
Zufolge Beſtimmung des Herrn Juſtiz. Miniſters Excellenz, werben nachbenannte Com⸗ 
muͤnen: Hünre, Buch holtwelm, Ober: und Unter-Emmelfum, Spellen, Mehr 





"519 


und Ort norbwärtd ber Mumm, von bem Bezirk ber Gerichts-Commiſſion zu Dinslaken 
getrennt, und in Anfehung aller Rechtöftreitigkeiten und gerichtlichen Gefd;äfte überhaupt, dem 
Land» und Stadtgericht zu Wefel vom 1. Ianuar-t. I. ab, wieder unmittelbar überwiefen, 
welches hiedurch zur Kenntnif der Eingefeffenen der benannten Gommünen, fo wie des dabei 
intereffirten Publitumd gebradht wird. j j 
Damm, den 5. Dezember: 1837. 
- Königliched Dber-Landes-Geriht: v. Scheibler. 





(Belanntmakhung.) ‘ 

Der Oberlandes-Gerichtö.Referendar Emil von Poeppinghaufen iſt zufolge Verfügung 
- ded Herrn Iufliz-Minifters Ercellenz zum Juſtiz-Commiſſar bei der Koͤniglichen Gerichts-Com⸗ 
miffion in Dinslaken, fo wie zum Notar im Bezirk des unterzeichneten Ober-Landes-Ge— 
richts beftellt worden, J 

Hamm, ben 5. Dezember 1837. 

Königliched Ober⸗Landes⸗Gericht: v. Scheibler. 





(Belanntmadung ) 3 


Bei der Super:Revifion der vormundfchaftlihen Regifter habe ich verfchiebentlih wahr- 
genommen, daß die vorhandenen Beſtimmungen über die Sportel: und Stempelfreiheit vor: 
mundfchaftlicher Verhandlungen nicht überall gehörig beobachtet worden find. 

Des Herrn Juſtiz-Miniſters Ercellenz haben auf den desfalls erflatteten Bericht mittelft 
hohen Refcriptd vom 18. v. M. mir zu eröffnen geruht, daß außer dem Falle, wenn dad 
Vermögen der Pflegbefohlnen von foldyer Bedeutung ift, daß die Einkünfte deffelben nach Ab⸗ 
zug der Erziehungstoften und den fonftigen Ausgaben einen Ueberſchuß fortwährend mit voller 
Gewißheit erwarten laffen, über die Stempel: und Gebührenpflichtigkeit der Vormundſchaft im 
voraus nicht entfchieden werben könne, indem biefelbe nad der Beſtimmung in der Einleitung 
ber Allgemeinen Gebuͤhren-Taxe vom 23. -Auguft 1815. $. 2. Nr. 14. welche in die Anwei— 
fung über die Behandlung des Bormundfihaftswefens in der Rheinprovinz vom 10. Oktober 
1835. $. 20. it. a. übernommen ift, davon abhange, daß am Schluffe der Jahres 
rehnung ſich wirklich ein Ueberſchuß ergeben habe. 

Bei der Veraͤnderlichkeit ſowohl der Einkünfte ald der Ausgaben im Laufe der Bor: 
mundſchaft könne diefes in einem Jahre der Fall fein und im einem anbern nicht, fo daß die 
vormundfchaftlichen Verhandlungen in dem einen Jahre fportel- und flempelpflihtig, in dem 
andern aber fportel- und flempelfrei ſeyen. 

Aus diefem Grunde fei dur dad Reſcript vom 30. März 1833. (Jahrbücher Bd. 41. 
©. 263.) beftimmt worden, daß die Stempelpflihtigkeit, gleich der Sportelpflichtigkeit nad 
dem Ergebniffe der VBormundfhaftsrehnung für jedes Jahr zu beftimmen und demzufolge 
die im Falle eined Revenüen-Weberfchuffes erforderlihen Stempel erft nach dem Abfchluffe der 
Zahres-Rehnung zu den VormundſchaftsAkten zu kaſſiren, im Laufe des Jahres aber keine 
Stempel zu den Berhandlungen zu verwenden feyen. - ü 

Nach diefen Grundfägen, welche dem ungehörigen Anfage von Stempeln und Gebühren 
vollftändig vorbeugen , fei künftighin auch in hiefigen Bormundfchaftsfachen zu verfahren, und 
follen demgemäß unter dem Eingangs gedachten Falle Stempel und Gebühren erft dann be- 
rechnet werden, wenn die Verwaltungsüberficht nach deren Revifion und Feſtſtellung ($. 12. 
der oben erwähnten Anmeifung) einen Revenuͤen-Ueberſchuß ergeben hat, wogegen bis zur Ein- 


- 
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reihung ber erſten Berwaltungsüberficht und in der Zmifchenzeit von Cinreichung der einen 
Meberficht bis zur Einreihung der andern die Stempel und Gebühren zu funden find. 

Im Auftrage des Herrn Juſtizminiſters Ercellenz werden ſaͤmmtliche Friedenögerichte auf: 
gefordert, hiernach zu verfahren und erfuche ich die Königl, Ober-Profuratoren auf eine genaue 
Befolgung diefer Beſtimmungen zu machen. 

Köln, den 2. Dezember 1837. Der General:Profurator: Biergans, 





(Den ertrunfenen. Unteroffizier von Zſchüſchen betr.) 

Am 8. DM. Abends gegen halb 9 Uhr, ift von ber Rheinbrüde zwifhen Köln und Deuß, 
ber unten näher bezeichnete Unteroffizier von Zſchuͤſchen 3. Compagnie des Königl 23. In- 
——— durch einen ungluͤcklichen Fall in den Rhein geſtuͤrzt, und wahrſcheinlich 
ertrunfen. 

Sämmtlihe Behörden werben baher erfucht bei Anlandung der Leiche für die Eintragung 
ins Givilftandes-Regifter Sorge zu tragen und mid) davon in Kenntnif zu ſetzen. 

Köln, den 11. Dezember 1837. Der DOber:Profurator: Grundſchoͤttel. 

Signalement. 

Alter 24 Jahre; Größe 5 Fuß A Zoll; Augenbraunen ſchwarz; Augen braun; Haare 
837 — mittelmäßig ; Nafe klein; Mund mittelmäßig; Kinn ſpitz; Bart ſchwarz, und 

eſicht oval. ; 

Derfelbe war bekleidet mit: einer Zade mit der Achfelllappe Nr. 28, einer Muͤtze, einer 
grauen Tuchhoſe, einem Mantel, (grau) einer ſchwarz feidenen Weite, einem ſchwarz feidenen 
Halötuche, einem Paar weiße Soden, einem Paar Stiefeln, und einem goldenen Ring mit 
einer eifernen Platte, worauf ein Kopf eingegraben war. 





(Befanntmachung.) — 

Die GrenzeAufſichtsbeamten haben am 7. d. M. Abends 9X Uhr, in der Nähe bes Jan— 
fen’fchen Haufes am Spid auf dem alten Rheine im Grenzbezirfe : 10 Säde mit Kaffe von 
brutto 1 Etr. 71 Pf.; 3 Säde mit fabricirten Yabad brutto 1 Etr. 49 Pf.; 4 Säde mit 
Reis 79 Pf. bruttoz Netto fabricirten Taback in Duten 29 Pf.; Netto Gorinthen 5 Pf. ; Netto zus 
bereiteten Gichorien 6 Pf., nebft einen Nachen, in Beſchlag genommen, welchen 4 unbekannte 
—— auf den Anruf der Grenz-Aufſeher zuruͤckgelaſſen haben, und ſchwimmend ent— 

en. find. 

Auf den Grund der allgemeinen Gerichts-Ordnung Zheil 1. Lit. 51. werben baber die 
unbekannten Gigenthümer der Waaren und des Nachens hiermit aufgefordert, ihre Anfprüche 
binnen A Wochen um fo gewiffer bei dem unterzeichneten Haupt-Zoll-Amte geltend zu machen, 
als nach Ablauf diefer Frift mit der Konfisfation, dem Berkaufe und der Verrechnung zur 
Etaatöfaffe ohne Weiteres vorgefchritten werden. wird. 

Im Auftrage bed Herrn Provinzial:SteuersDirektord zu Köln. 

Emmerich, den 11. Dezember 1837. Das Haupt-Zoll⸗Amt. 





(Den Empfang der Domanial-Abgaben betr.) | 

Am Freitag, den 5. Januar 1838, findet zu Velbert im Berliner Hofe, von Mor« 
gens 10 Uhr bis Nachmittags um 3 Uhr, den Empfang ber  Domanial-Abgaben ftatt, zu 
deren Entrichtung die Pflichtigen hiermit aufgefordert werden. 2 

Effen, den 12. Dezember 1837. Keller, Domänen:Rath, 
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Der Knabe Johann Werner hat ſich wieder gefunden, weshalb die Bekanntmachung vom 
23. v. M. Amtöblatt Nr. 81 p. 497 zuruͤckgenommen wird. 
Mülheim alRhein, den 12. Dezember 1837. Der Bürgermeifter: Maaſſen. 


Siherhbeitd-Polizei. 
(Diebftahl zu Styrum.) 


In der Naht vom 5. auf den 6. d. M. find dem Aderömann Hermann Feldmann 
zu Styrum aus feinem Brauhaufe ein 10 Maaß haltender roth Eupferner Keffel und ein 
6 Maaß haltender Zopf mit füßem Aepfelkraut, entwendet worden. u 

Bor dem Ankauf warnend, erſuchen wir Jeden, der Kunde von den geftohlenen Sachen 
ober den Thaͤter hat oder erhält, folche fofort und oder der naͤchſten Polizeibehörde mittheilen 
zu wollen. Broich, den 12. Dezember 1837. 

Fuͤrſtliches Gericht der Herrſchaft Broich: Schönftedt. 
(Diebftahl zu Dümpten.) 


In der Nacht vom 9. auf den 10. November c. find dem Adersmann Wilhelm Bru- 
fius zu Dümpten mittelft Einbruchs folgende Gegenftände aus dem Brauhauſe entwendet 
worden: ein 12 Maaß haltender roth kupferner Keffel, ein S. großer Sad, ein eiferner Reis 
fen und zwei Brode, j 

Vor dem Ankauf warnend, erfuchen wir eben, der Kunde von dem geflöhlenen Sachen 
oder den Thaͤter hat, oder erhält, ſoiche fofort uns oder der naͤchſten Polizeibehörde mitthei- 
len zu wollen. 

Broich, den 12. Dezember 1837. 

Fürftliches Gericht der. Herrfchaft Broich: Schönftedt, 





(Burädgenommener Stedbrief.) 


Der Stephan Reh von Elsbach ift von dem Königl. Land- und Stadtgerichte zu 
Dortmund wegen gewaltfamen Diebſtahls bereits gefänglid eingezogen worden, und es 
wird Daher der gegen benfelben unterm 20. Dftober d. J. erlaffene Steckbrief hierdurch zu: ” 
rüfgenommen. 

Waldbreitbach, den 2. Dezember 1837. 


Zürftlih Wiedifches Zuftiz-Amt Neuerburg. Kalt. 





GStedbrief gegen Ifaac Kaufmann aus Bangerwehr.) 


Der Iſaac Kaufmann aus Langerwehr, im Kreiſe Aachen, deſſen Signalement 
hier beigefügt iſt, hat fi der wegen zweier Diebſtaͤhle gegen ihn eingeleiteten Unterfuchung 
durch Flucht entzogen. 

mintliche Behörden werben daher erſucht, auf denſelben Acht zu haben und ihn im 
Betretungsfalle verhaften und mir vorfuͤhren zu {affen 

Düffeldorf, den 4. Dezember 1837. 
Der Königliche Inſtruktionsrichter, Landgerichtörath : Ron. 

BSignalement 
Namen Iſaac Kaufmann; Geburts: und Wohnort Langerwehr; Religion iſraelitiſch; 
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Stand Mepgergefelle; Alter 21 Jahre; Größe 5 Buß 3 Boll; “Haare ſchwarz; Stirn rund; 


Augenbraunen ſchwarz ; Augen ſchwarz; Naſe ziemlich; Mund Mein; Zähne weiß; Bart ohne; 
Kinn rund; Geſicht oval; Geſichtsfarbe gefund; Statur geſetzt. Beſondere Kennzeichen: ohne, 


(Steddrief gegen Johann Pöterd aus Elm.) 
Der Steinhauer Johann Poͤters aus Elm, im Kurfürftenthum Heſſen, welcher beſchul⸗ 
digt ift in der Naht vom 24. auf ben 25. November db. I. dem Schiffer Gerhard Leenen 
zu Beet, unweit Xanten einen f. g. Flieger (Nachen) geftohlen zu haben, hat ſich durch 
die Flucht der Unterfuhung entzogen. Indem ich deflen Signalement, foweit es bekannt, ' 
hierbei mittheile, erſuche ich fämmtliche PolizeisBehörden, im Betretungsfalle denfelben arretiren 
und mir vorführen zu laffen. 
Kleve, den A. Dezember 1837. Der Ober:Profurator: Beffel. 


Signalement des ıc. Pöters. 
Alter 24 Jahre; Gewerbe Steinhauer; Größe mittelmäßig; Haare dunkelbraun; Stirn 
niebrig; Augen heil, tiefliegend und mit rothen ändern verfehen; Geſichtsfarbe gefund ; 
Sprache hochdeutſch. Poͤters flößt beim Sprechen mit der Zunge an. 


(Diebſtahl zu Orbroid.) . 

In der Naht vom 5. auf ben 6. November c. find aus dem Wohnhaufe des Aderers 
Schroers zu Drbroid die nachbenannten Sachen mittelft Einbruchs geftohlen worden : 
1) ein Paar verfohlte lange Stiefel woran die Nath hinten befindlid , und an einem derfelben 
ein Läppchen auf dem Oberleber neben der Sohle; 2) ein blauer Kittel ohme Bruftöffnung ; 
3) eine kupferne Hängelampe ; 4) ein- alter blauer Frack mit Dunkeln, wahrſcheinlich gepreßten 
Knöpfen, und in demfelben 5) ein Zufchlagemeffer mit eifernem Heft, deffen Klinge am Schnitt 
etwas audgefprungen; 6) ein filbernes Ohreiſen, gez. M. A. C. H.; 7) ein alter wollener 
dunkelblauer Frauen-Uinterrod ohne Aermel; 8) ein gelbkupferner, ungefähr 1% Maaß hal: 
tender Wafferkeffel ; 9) ein dito rothlupferner, circa 1 Maaß haltend; 10) zwei Schirmkap⸗ 
pen, eine blaue und eine violettene von wollenem Zude; 11) zwei Paar violettene Frauen 
firämpfe. — Wer über. den Verbleib derfelben und die Ehäterfhaft Auskunft zu geben vermag, 
wird erfucht, feiner Ortöbehörde ober dem Unterzeichneten darüber baldige Anzeige zu machen. 

Gleve, den 10. Dezember 1837. Der DOber:Profurator: Be ffel. 











(Bekanntmachung ) 
Der dur) die Bekanntmachung vom 26. April d. I. verfolgte Johann Wilhelm Goeb 


von Vettelhofen ift zur Haft gebracht worden. 
Goblenz, den 9. Dezember 1837. Der Königlihe Ober-Prokurator: v. Dlfers. 


Derfonal-Chronik. 
Der Auskultant, Here Baron von Vorfi-Budenau ift zum Referendar bei ber Kö- 
niglihen Regierung zu Düffeldorf ernannt worben. 
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| Beilage 

iu Nr. 86. ded Amtöblatted der Koͤnigl. Regierung 
38 Däffeldorf. 


(Nr. 605) Bekanntmachung. . 

Seit einigen Wochen wird in hiefiger Provinz die Abfchrift eined angeblichen Hirtenbriefs 
des Herrn Erzbiſchofs Freiherrn von Droſte verbreitet, welcher mit den Worten: 

„Geliebte Diözefanen, getreue Kinder der roͤmiſch⸗katholiſchen Kirche” 

anfängt, und mit den Worten: ) 

Alſo gefchrieben am Zage der Gefangennehmung. 

j (gez) Clemens Auguft 
Erzbifchof von Coͤln.“ 

ſchließt. 


Wenn -gleich dieſes Schreiben bie unverkennbatſten Spuren ber Unaͤchtheit in fi trägt, 
fo habe ich er ‚ nadhdem zu Sittard in Belgien ein Abdrud deffelben gefertigt worden 
und auch diefer in der Provinz verbreitet wird, eine Ausfertigung deſſelben dem Hertn Grz- 
bifchof unter dem Erfuchen vorlegen laffen, ſich darüber zu erklären, ob dad erwähnte Schreiben 
von ihm herrühre. y , , 

Die hierauf eingegangene, vom 21. Dezember d. 3. bdatirte, von dem Herrn Erzbiſchof 
Freiherrn v. Drofte eigenhändig vollzogene Erklärung lautet dahin: 

„daß er nicht daran gedacht habe, einen Hirtenbrief der bezeichneten Art zu erlaffen, und 

„daher die ihm vorgelegte Abfchrift für die Gopie eines unädhten, in feinem Namen zu 

„Unrecht erlaffenen Hirtenbriefes erklären muͤſſe.“ 

Zur Vermeidung fernern Taͤuſchung bringe ich vorftehende Erklärung hiermit zur öffent: 
lichen Kenntniß und verfpreche zugleich demjenigen, welcher den Betrüger entlarot, der es 
gewagt hat, durch Abfaffung jenes Briefes den Namen des Herrn Erzbifhofs ig böswiliger 
Abficht zu mißbrauchen, eine Belohnung von 100 Zhalern, 

Goblenz, den 24. Dezember 1837. 

Der Ober⸗Praͤſident der Rhein:Provinz. 
(gez) v. Bodelſchwingh. 


(Nr. 606.) Die Berechnung des Raturalquartierd betr. 1. S. IV. Nr. 5494. 


Bei Abnahme der Sahres-Rechnungen vom Zitel XXIL. (Servis- und Garnifon-Berwal: 
tungs⸗Weſen) ift bemerkt worden, daß von verfchiedenen Seiten bei Naturalquartier-Verabrei- 
chungen für Fantonnirende ıc. Truppen, den Gommunen ber Servis ſowohl Fr ben Tag bed 
Eintreffens, ald für den Tag des Wiederabmarſches, vergütet worben iſt. 

Dies Verfahren entfpricht ben über die Serviszahlungen beftehenden Grunbfägen nicht, 
inbern danach ald Regel gilt, daß den Communen die Vergütung für die Natural-Quartier: 
Gewährung an die Truppen auf Märfchen und bei Kantonnirungen dergeſtalt zu leiften bleibt, 

daß der Tag der Ankunft ira Quartier mit, der Tag des Abgangs aus demfelben 
aber nicht gerechnet wird. 
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Es wird daher erwartet, daß dieſer Grundſatz von fämmtlihen Königl. Intenbanturen 
bei Feſtſtellung der bezuͤglichen Servis-Verguͤtungs⸗Liquidationen fortan genau beobachtet werde, 
Berlin, den 2. November 1837. . 
Kriegs⸗Miniſterium. Militair⸗Oeconomie⸗Departement. 
(gez.) v. Rohr. Stricker. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Rr. 607.) Die Abhaltung einer Haus-Collecte betr. 1. S. V. Mr. 7681. 


Des Königs Majeftät haben der enangelifchen Gemeinde zu Spellen bei Wefet, 
welche außer Stande ift den dringend nothwendigen Neubau ihres Pfarrhaufes aus eigenen 
Mitteln zu bewirken, eine Haud-Gollecte in der Rheinprovinz mittelft Allechöchfter Kabinets- _ 
Ordre vom 30. Oktober c. allergnäbigft zu bewilligen geruhet. 

Inden wir diefe Bewilligung zufolge Verfügung des Königlichen Ober-Präfidviums ber _ 
MRhein-Provinz vom 5. d. M. hiemit zur Öffentlichen Kenntniß bringen, beauftragen wir bie 
Herren Bürgermeifter unfered Verwaltungs-Bezirks zugleich, gedachte Haus-Gollecte den beſte⸗ 
henden allgemeinen Vorſchriften gemäß abhalten, diefelbe, wegen der großen Beduͤrftigkeit der 
Gemeinde zu Spellen, den Einwohnern zu moͤglichſt reichlichen Beiträgen angelegentlichft 
empfehlen und bie Erträge gleich nad erfolgter Ablieferung. von den Einfammlern, an bie 
Steuer:Kaffen abliefern zu laffen. 

Düffelvorf, den 15. Dezember 1837. 


(Rx. 608.) — — und Nummerſteinen auf der Duͤſſeldorf⸗Aachner Straße betr. 


In der Nacht vom 9. auf den 10. d. M. find auf der Däffeldorf:Mahner Straße 
zwifhen Fürth und Garzweiler acht kanadiſche Pappeln abgebrohen, zwei Nummerfteine 
auögeworfen und auf einer Strede von 400 Ruthen faft alle, auf dem Materialien:Bantett 
liegende Sperrfteine auf die angränzenden Ländereien oder in die Gräben geworfen worden 

Aehnliche Frevel find zmifhen Hemmerden und Fürth auf der gedachten Straße und | 
unterhalb Dormagen vorgefallen. 

Wir finden und daher veranlaßt auf die Entdedung der Thaͤter des Unfugs eine Prämie 
von 5 Rthie. zu fegen und bringen dieſes hiedurch zur fentticyen Kunde. 

Düffeldorf, den 20. Dezember 1837. 


Siherheitsd-Polizei. 
(Diebſtahl zu Düffeltorf.) i 

Am 14. diefes Monats ift aus einem Haufe in ber Alleeſtraße hierfelbft eine goldene Uhr 
entwendet worden. Diefelbe hat ein weißes Zifferblatt mit römifchen Zahlen und mit ben 
Worten: Gordon, Paris; der Uhrkaften war etwas verfrazt und hatte einige Beulen, im 
Innern deffelben war er mit dem Zeichen 1824 verfehen, auf dem innern Rande ftanden 
einige Worte und auf dem Bügel der Uhr die Buchftaben J. N. fein gravirt. 

Indem ich diefen Diebftahl zur allgemeinen Kenntniß bringe, erſuche ich Jedermann, ber 
über den Thaͤter oder ben Verbleib der Uhr Auskunft zu geben vermögen ſollte, mir oder ber 
nachſten Polizeibehörbe Anzeige Davon zu machen. 

Düffeldorf, den 19. Dezember 1837. Der Ober: Profurator: Schnaafe. 
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Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 86. Düſſeldorf, Dienstag, den 26. Dezember 1897. 








(Nr. 602.) GeſetzSammlung, 2ites Stud. . 

Das D2ite Stüd der Geſetz-Sammlung if. erfchienen, und enthält unter: 

Nr. 1836. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 25. Dftober 1837., betreffend Die Einftellung der 
in den $. $. 117. und 144. Xitel 51. der Prozeßordnung bei öffentlichen Aufge: 
boten vorgefchriebenen Benahrichtigung des Königlichen Haupt = Bankodirektoriumd, 

Nr. 1837. Allerhöchfte Kabinetsorder vom 28. Dktober 1837. ,„ betreffend die Verhältniffe des 
Zelegraphen- Korps. j 

Nr, 1838. Aderhöchfte Kabinetsorder vom 6. November 1837., betreffend die Beflimmungen 
wegen der Beiträge der Städte, für welche indirefte Kommunal-Abgaben durch die 
landesherrlihen Steuerbehoͤrden erhoben werben, zu den Koften diefer Steuer-Er- 
bebung und wegen Ueberlaffung ftädtifcher Lokalien an die Steuerverwaltung. 

Nr. 1839. Publifations-Patent über den, von der Deutfhen Bundesverfammlung unter bem 
9, November d. 3. gefaßten Beſchluß wegen gleihförmiger Grundfäge zum Schuße 
des fchriftftelerifchen und kuͤnſtleriſchen Eigenthums gegen Nachdruck und unbefugte 
Nahbildung. Bom 29. November 1837. 4 


— — EEE — —e — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Nr. 603.) Die Drudfchrift betitelt: die Siegenſche Kunſtreiſe betr. 1. S, 1. Nr. 5259. 


Der Forftverwalter Vorlaender zu Allenbach hat eine Drudichrift, betitelt „die 
Siegenfche Kunftreife” herausgegeben, die ald eine den Siegenfchen Wieſenbau erläuternde Dar: 
ſtellung recht nuͤtzliche Beiträge zur Verbreitung der auf die Wiefenbewäfferung ſich beziehenden 
Kenntniffe enthält. 

Höherem Auftrage zufolge machen wir die. Gutöbefiger und Liebhaber des Wiefenbaues 
auf diefe Schrift, die für 12 Sgr. 6, Pf. dur die Buchhandlungen bezogen werden kann, 
hiedurch aufmerkſam. 

Duͤſſeldorf, den 13. Dezember 1837. 





(Nr. 604.) Die Röhrung der Hengſte betr. 1, S.1 Nr. 5097. 

Die nachftchende Nahmeifung der in unferm Berwaltungd-Bezirfe für das Jahr 1837 
ans und abgeföhrten Hengſte bringen wir. mit Bezug. auf den $ A. der von dem Königlichen 
Minifterium für Handel und Gewerbe unter dem 20. Dezember 1832 exlaffenen Köhr-Drbnung 
(Amtsblatt Stüd 3. pro 1833) hierdurch zur Öffentlichen Kunde, * 

Düffeldorf, den 12. Dezember 1837. 
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* 212 = 

aim) 
a l. Kreis Lemp 
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49| Hellbraun Bleſſe 


50| Dunkel: | Ohne Abzeichen 
braun 
517 Braun | Ohne Abzeichen 
52] Hellbraun Bleſſe 
53] Dunkel⸗ Bleſſe 
braun 
54) Schweiß⸗Ohne Abzeichen 
ö 
55| Helbraun Kleiner Stern 
vl. 
56) Hellbraun] Ohne Abzeichen 
57] ib. Stern 
581 Fuchs Bleſſe 
59| Roth⸗weiße Hinterfuͤße 
ſchimmel 
VII. 
IX. 
X, 
XI. 
XII. 
xl, 


















Die Hengfte 
Namen, Stand find 
Größe |Alter und Wohnort Bemer⸗ 
der 
Rage. ĩ ange-|abge:| tungen. 
es & Eigenthümer. koͤhrt kohrt 
—A 
693 4 Muͤnſteri⸗Diedr. Vutz, Ader-| — abge:| Schwacher 
fhe lwirth zu Ulfort koͤhrt vintertheil. 
514 | 6 | Imlans |Bernhard Giefen,|ange-) — 
diſche IAderwirthzußaerl[töhrt 
5 7 id. Herm.Schurmann,| id, | — 
Aderwirth zu Ever⸗ 
ſael 
vl Kreis Neuß. 
5] 11 3 | Inllän- Joh. Peter Kallen,fange-]| — 
difhe Kaufmann zu Neußltöhrt 
411) 4 id. Heine. Anton To] — abge: 
fetti, Kaufmann zu koͤhrt 
Neuß 
4108| 4 id.  jReonharb Schmiß,fange-] — 
Aderwirth zu Lür-[Eöhrt 
tenglehn ‘ 
410 | 9 | Hollän: Chriſtian Kaulen,| id. | — 
difhe Ackerwirth zu Anſtel 
4110 | 53ZInlaͤn-Heintich Roſellen./ — abge— 
diſche JAckerwirth zu El: koͤ hrt 
vecum 
Kreis Grevenbroid. 
al 11] 6 | Mekten- IXohann Sanfen ‚Jange:| — 
burgifche Ackerwirth zu Ga:| köhrt 
pellen 
55 1) 7 | Hollän- |Derfelbe id. — 
difche 
4 8 8 Snlän: Geſchwiſter Sin⸗— abge⸗ 
diſche ſteden, zu Guſto koͤhrt 
4103) 4 id. Diefelben — — 


Kreis Gladbach. 
Crefeld. 
Duͤſſeldorf. 
Elberfeld. 
Lennep. 
Solingen. 





Aus dieſen ſechs 
Kreiſen ſind keine 
Hengſte zur Koͤh⸗ 
rung vorgefuͤhrt 
worden. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anberer Behoͤrden. 


(Belanntmadung.) 

In Gemäpheit des 8. 1. der Affervaten-Inftruftion vom 31. März c. wirb hierdurch 
bekannt gemadt: daß für dad Jahr 1838 bei dem hieſigen Königl. Dberlandeögerichte bie 
Depoſital⸗Geſchaͤfte an folgenden Tagen: | 

8. Januar, 22. Ianuar, 5. Februar, 19, Februar, 5. März, 26. März, 9. April, 
23. April, 7. Mai, 21. Mai, 11. Juni, 25. uni, 9. Juli, 23. Juli, 6. Auguft, 20. Au⸗ 
guft, 3. September, 24. September, 8. Oktober, 22. Oktober, 5. November, 19. Novem⸗ 
ber, 3. Dezember, 17. Dezember, Vormittags 10 Uhr, vorgenommen werden. 

Hamm, den 8. Dezember 1837, Königl. Oberlandeögeriht: v. Scheibler. 
(Belanntmadung.) 

Der Gerichtsvollzieher Carl Gottlieb Neubauer zu Saarlouis ift durch rechtskraͤf— 
tiges Urtheil des hiefigen Königl. Landgerichts vom 30. Dktober d. J. wegen Unterfchlagung . 
_ amvertrauter Gelder feines Amtes entfegt worden, welche hiermit in Gemaͤßheit $. 8. des 

Geſetzes vom 21. Juli 1826. zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Saarbrüden, den 14. Dezember 1837. Der Königl. Ober:Profurator: Deufter. 


Bi en 5 © erheitd-Polizei 


Die unten bezeichneten Gegenflände wurden in der Naht vom 10. auf den 11. vorigen 
Monats zu Erottorf in ber Herrfchaft Wildenburg mittelſt Einſteigens und Einbruchs 
geftohlen. Ich erſuche alle zur Entdeckung der Diebe dienenden Nachrichten, an mich oder an 
die naͤchſte Polizeibehörde gelangen zu laſſen. . 

Koblenz , den 8. Dezember 1837. Der Königl. Ober-Profurator : v. Olfers. 

1) Eine einfahe Kugelbuͤchſe mit braunem Schaft und braunem Lauf, grau angelaufenem 
Perkuffionsfhloß mit einem Sicherheitshahnen, gelb‘ meffingener Garnitur und einem Stech— 
ſchloße, deſſen Abzug eine Nadel bildet. Der Schaft mit einem Schubdedel (Kugelkaften) und 
Ladeftod, ift oben mit weißem Horn unten circa 5 Boll mit Eifen belegt; 2) ein doppeltes 
Gewehr mit Feperfchlöffern (Ummender) mit Buͤchs- und Flintenlauf. Auf dem Flintenlauf 
fteht der Namen des Buͤchſenmachers und des Orts (Bamberg). Die edigten Läufe haben 
die f. g. Welterfarbe. Der Schaft mit Schubdedel ift braun und hat gelb meſſingene Gar- 
aitur. Der Zragriemen wird am Kolben angefhraubt; 3) ein großer theerfhaumener Pfeis 
fenkopf, Berlenburger Form, mit Silber befhlagen, der Dedel ift platt und der Befchlag 
am Halſe hat einen Becher. Der Hals und der Kopf felbft find im der Höhe des Halfes 
braun geraucht. In demfelben befand fi ein Weichſelrohr mit einer langen Dornfpige; 4) 
ein folcher , bedeutend kleiner, am Halfe braun geraucht , mit Silber befhlagen. Der platte 
Dedel hat eine unbedeutende Wölbung, am Halje einen Becher. In demjelben war ein Rohe 
von einem Rehlaufe mit einer breiten Spige , welche zwifchen den Schaalen und dem Geöfter 
eingefchraubt iſt; 5) ein folcher mit einem fürzern Halfe, welder braun geraucht iſt. Der- 
felbe ift mit Silber befchlagen, der Dedel ift hoch und edigt. Im demfelben ift ein langes 
gelbes Rohr mit einer elaftifhen Spige ; 6) ein folcher , unbedeutend braun geraudt. Der: 
ſelbe iſt mit Silber beſchlagen und der edigte Dedel hat die Form eines f. g. Tirolerhuts. 
Das Rohr iſt braun mit elaftifcher Spige ; 7) ein folcher, (Delkopf) ſchwarz und braun flam— 
mirt. Der Hals bildet einen Hirſchhals wo der Hirſchkopf vorfteht. Der Pfeifenkopf felbft 
fieht in den beiden Stangen ded Geweihes und ift unten und oben fehmaler ald in der Mitte 
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Der Beſchlag ift von Silber welches auf dem Kopfe älter ift. Auf dem Dedel iſt der einen 
Löwen tödtende Herkules erhaben geprägt; der neue Hinterbefchlag hat einen hohen Becher. 
Dad circa 18 Fuß lange Rohr ift ſtark, von Pferdehaaren und hat eine lange runde Horn: 
fpige; 8) ein fhwarzer meerfhaumener (Delkopf) mit Silber befchlagen. Auf dem Dedel ift 
ein Hirfch in einem auf der Mitte befindlichen runden Felde. Der Halsbeſchlag bildet einen 
Becher ; das ſchwarze hölzerne Rohr ift lang und hat oben einen breiten edigten Knopf, wo- 
felbft die elaftifhe Spitze angebracht wird; 9) ein hölgerner Ulmenkopf von Maßholder. Auf 
ber linken Seite des Halſes fteht der Namen „Ulm’ eingeprägt. Der Befchlag ift von Sil— 
ber mit einem hohen Dedel, am Halfe mit einem Becher. Das Rohr ift ein ftarked Reh— 
bocksgehoͤrn mit einer ftarfen Rofe und einer großen piatten Hornfpige; 10) ein folder, uns 
garifcher Form von Masholder, edigt. Auf dem Hälfe zur linken Seite ift ebenfulld der 
Name „Ulm” eingedrüdt. Der Beſchlag ift ganz modern, der Dedel platt, am Halfe ift 
ein Becher. Das Weichſelrohr ift kurz mit einer runden Spige. Die Mitte des Rohre iſt 
eirca 1 Zoll lang mit einer grün feidenen Schnur bewidelt und am Kopfbeſchlag befeftigt; 11). 
ein nicht großer hölzerner Pfeifenkopf mit etwas gebogenem Halſe. Auf dem Kopfe, welcher 
eine eingegrabene Punftirung zeigt, befindet fih ein Hirfh, ein Thier und ein Kalb fehr, 
fauber auögeftohen. Der Beſchlag ift Silber, jedoch der Obertheil des Dedeld Holz , etwas 
erhaben, in der Mitte bildet er eine Art Schornflein um welchen ein Hund gefrümmt liegt. 
Der Beſchlag am Halfe ift Silber mit einem Beyer. Das kurze und frumme Rohr ift von 
Rehgehörn mit weißer kurzer runder Hornfpige; 12) ein folder platter, Berleburger Form, 
in der Mitte mehrere ſtarke Sprünge. Der gewölbte Silberdedel hat Reifen, welche von hin— 
ten nad) vorn laufen. Der Beſchlag des Halfes ift platt mit einem Becher, woran eine 
grüne feidene Schnur befeftigt war; 13) ein Porzellankopf, worauf die Wilddiebe gemalt find; - 
vieredigt, unten am Halfe mit 4 abflehenden Kiefen, welche dann wieder an den Böden des 
Kopfes laufen; derfelbe ift mit gelbem Meffing befchlagen und hat ein langes ſchwarzes Rohr 
mit Hornfpige; 14) eine Pfeife, deren Etummel, ziemlich groß und mit Silber beichlagen ift. 
Deren Dedel ift etwas gerändet, der gelprungene Abguß ift von Horn. Auf dem Kopfe find 
zwei fich grüßende Zäger, über den Jaͤgern fteht in zwei Zeilen: Sag an mein lieber Waid⸗ 
mann, Wo hat der Hirfch feinen erften Sprung gethan?“ und unter bemfelben: „Aus Muts 
terlcib, Auf grüner Haid!" Das kurze Rohr ift Rehbodögehörn, etwas weißlih, mit ftarker 
Nofe und einer elaftifchen filbernen Spige; 15) eine Dei auf deren Stummel zwei ſtarke 
Hirfhe. Der vordere ledt fi am Hinterlaufe, der Kopf ift von oben herab gefprungen und 
mit goldenem Rande. Der Dedel von Neufilber- kann man aufitcden und abnehmen. Der 
Abguß von Horn, Böttinger Art, das Rohr kurz, von Ebenholz mit einer Rofe von Reh: 
bodögehörn, und einer runden Hornfpige ; 16) eine Pfeife auf deren Stummel ein brauner 
Hirſchkopf ift, einem ähnlichen Abguß und Eurzen ſchwarzen hölzernen Rohr. Beſchlag von 
Neufilber. Der Kopf ift mit einer filbernen Eurzen Kette am Rohr, um welches oben ein 
filbernes Bändchen angebracht ift, befeftigt; 17) ein grau und weiß punktirter Pfeifenkopf, 
groß und mit Silber beſchlagen. Der Kopf und Abguß find an einander; 18) ein Tabacks⸗ 
tohr von Rehgehoͤrnen; den Abguß bildeten zwei Rebftangen, dad Rohr ift mit zwei flbernen 
Bändchen verfehen , unter welchen eine Verzierung von Rehhaaren herausfteht ; oben am Rohr 
befindet ſich eine ‚gefchloffene Hand von Elfenbein, in melde die Spige eingefhraubt wird; 19) 
an baarem Gelde: ein holländifher Dukaten, drei Brabänder Kronenthaler und etwa einen 
Thaler in Preußiſch Gourant. 





Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf. 


Ar, 87. Düffeldorf, Freitag, den 29. Dezember 1837. 








(Ar. 609.) Allerhoͤchſle Kabinetsorbre vom 6. Ditober d. 3. 11. 5. 1. Ar. 2059. 

de Um dem Zweifel zu begegnen, welcher bei Gonftatirung der Holzbiebftähle über die Glaub- 
wuͤrdigkeit der interimiftifh als Forſtſchutzbeamte angeftellten, zu zwanzigjährigem Militair« 
dienfte verpflichteten Gorpsjäger und deren Befugnis zum Waffengebraudy entftehen koͤnnen, 
erEläre Ich hierdurch auf Ihren Bericht vom 29. Auguft d. 3., daß die zum zwanzigjährigen 
Militairdienfte verpflichteten Gorpsjäger , welche, nachdem fie zur Reſerve oder ald Halbinva- 
lide beurlaubt, interimiftifh als Forftfhugbeamte angeftelt und als foldye vorſchriftsmaͤßig 
vereibet worben, in Betreff der Glaubwürdigkeit vor Gericht und der Befugniß zum Waffen 
gebrauch, die Rechte haben, welche den auf Lebenszeit angeftellten Forſtbedienten nad) $. $. 
19. und 28. ded Geſetzes wegen Unterfuchung und Beftrafung ber Holzdiebftähle vom 7. Juni 
1821. und * dem Geſetze über den Waffengebrauch der Forſt- und Jagd-Beamten vom 31. 

c. zuftehen. 


Berlin, den 6. Oktober 1837. 
(93) Frie drich Wilhelm, 


An bie Staats: Minifter von Ladenberg und von Rauch. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


(Rr. 610.) Debits.Erlaubniß für mehrere Schriften betr. 1. 8. 1, Ar. 5389, 

Dad Königl. Ober-Genfur-Eollegium hat die Erlanbnif zum Debit für folgende, außer 
halb der Staaten des deutfchen Bundes erfchienene Schriften: 

1) Erftes A. B. C. und Bilderbuch, Chur, Verlag von I. 3. Grubenmann ehemals 
Kollenbergerfche Buchhandlung 8vo. 

2) Das Blümchen Wunderhold, oder dad enthuͤllte Geheimniß, wie Kinder beliebt und 
glühlidy werben Finnen. Eine Sammlung ꝛc. von Karolina Reinhold, Chur, Kellenber 
gerfche Buchhandlung 1836 Bvo. 

3) Staatd- und Mechtögefchichte der Stadt und Landſchaft Zürih von Dr. J. €. 
Bluntſchli. Erſter Theil, die Zeit des Mittelakter. Zürich Drud und Verlag von Drell, 
Fuͤßli und Gomp 1838 gr. Svo, 
ertheilt ; welches wir hiedurch zur Öffentlichen Kunde bringen. 

Düffeldorf, den 17. Dezember 1837. 

— — — — — 





* 
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Nr. 611.) Gebühren ber Givil: Aerzte Unterfuhung und Ert i i 
s ) 252 von —— gg s © Ar. a og — —— 

In Folge Reſcripts des Koͤnigl. Miniſteriums der Geiſtlichen Unterrichts und Medizinal: . 
Angelegenheiten vom 21. v. M. bringen wir zur Kenntniß der Medizinal⸗Perſonen unſeres De— 
partements, daß hochdaſſelbe ſich veranlaßt geſehen hat, auf den Grund der Beſtimmungen 
der Medizinal⸗Perſonen-Taxe vom 21. Juni 1815. Nr. J. pro 20. und Nr. V. pro 8. feſt⸗ 
zufegen, daß die Givil-Aerzte für die Ausftellung eineö, Feine weitere Auseinanderfegung und 
gründlichern Motivirung erheifhenden Atteftes über die Marfchunfähigkeit von Militairperfonen, 
welche fich Erant melden, wenn die Unterfuhung in der Behaufung des Arztes ‚flattgefunden 
hat, 10 &gr., wenn der Arzt aber Behufs ber Unterfuhung fidy zu dem Kranken, zu begeben 
genöthigt ift, die dafür nady den diesfälligen Bellimmungen der Zare, ihm gebührende Ent: 
[hädigung außer der für die Ausftellung des Atteſtes felbft ihm zuftehenden Gebühr von 10 
Sgr. zu fordern berechtigt fein foll. 

Düffeldorf, den 14. Dezember 1837. Ä & 


(Rx. 612.) Agentur ded Bernhard Tibus zu Emmerich betr. 1. 8. 11. Mr. 13722. 


Die unter Nr. 84. des Amtöblattö pag, 512, befindliche Bekanntmachung des Bernhard 
Tibus zu Emmerich, Kreis Reed, ald Agent ber Leipziger Feuer-Verſicherungs-⸗Geſellſchaft 
betreffend, wird hiermit auf feinen Antrag mit dem Hinzufügen zurüdgenommen, daß berfelbe 
die Agentur der Aachener: Müncheners$euersVerficherungs-Gefelfchaft übernommen hat, und in 
diefer Eigenfhaft von und beftätigt worden ift. — F 

Duͤſſeldorf, den 23. Dezember 1837. 





(Rr. 613.) Bau⸗Handwerler betr. 1. 8. 111, Nr. 6894. : j 
Die Gebrüder Voes bein zu Mettmann find ald Brunnen und. Roͤhrmacher in das 
Berzeichniß der zum felbftftändigen Gemwerböbetriebe qualifizirten. Bau-Handwerker aufgenom- 
men worden. i 
Duüffeldorf, den 19. Dezember 1837. 





Ausdzuleihbende Stiftungs-Kapitalien. 
Bei der katholiſchen Pfarrverwaltung zu Ogenrath, Kreis Grevenbroicd liegen 
150 er Ausleihen bereit. Auskunft darüber ertheilt der Patholifche Pfarrer Geuſe— 
nich daſelbſt. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Beboͤrden. 
(Bekanntmachung) 

Folgende Beſtimmungen des von Ihren Ercellenzen dem Herrn Juftiz-Minifter Mühler 
und dem Herrn General-Poftmeifter von Nagler erlaffenen Regulativd wegen Berrehnung 
und Refervieung ded Porto in Rechtsangelegenheiten, wodurch dab alte Reglement vom 9. 
April 1804 aufgehoben worden, werden hierdurch zur Kenntnißnahme und Beachtung des Pu⸗ 
blikums gebracht. 

Hamm, den 8. Dezember 1837. 
Königt. Oberlandesgericht: v. Scheibler. 
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Regulatir | 
wegen Mefervirung und Berrehnung des Porto’s in Rechts Angelegenheiten. 


Allgemeine Beflimmungen über Portofreiheit in Rechts— 
Angelegenheiten. — 

F. 1. Bis zur Emanirung einer beſondern Verordnung uͤber Portofreiheit in 
Rechts⸗Angelegenheiten bleibt es vorläufig bei den hierüber früher erlaſſenen generellen 
und fpeziellen Anordnungen, infoweit folhe nit durch gegenwärtiges Regulativ abgeändert 
werben. 
Doc bat bei jeder Gerichtöbehörbe ein von den Ober» Gerichten zu beflimmender, ber 
Poftbehörde bekannt zu machender verantwortlicher Beamte in allen Sachen, weiche durch die 
Hᷣoſt unter irgend einer portofreien Rubrik verfchidt werden follen, durch Beifügung ſeines 
Namens — was audy durch einen Stempel geſchehen Kann — unter ober neben den porto— 
freten Rubriten, die Pofbehörden zu vergewiffern, daß fich unter den zur Poft gehenden Ea- 
hen feine Privat:Briefe befinden, bei welchen ein Mißbraud des Gerichtöfiegeld und der por- 
tofreien Rubrik ftattgefunden hat. Alle hiernach atteftirten, mit einer portofreien Rubrik ver- 
fehenen, zur Poft kommenden gerichtlihen Sachen werden ald portofrei behandelt. Ent: 
fprechen dagegen die Addreſſen jenen Beftimmungen nicht, fo find die Sachen von ben Poſt⸗ 
Behörden auszutaxiren. Doch iſt dad angeſetzte Porto wieder zu loͤſchen, wenn auf bie zu: 
rüdgehenden Abdreffen von dem Dirigenten des empfangenden Gerichts aiteftirt wird, daß 
ver — die eingegangene Sache nicht portopflichtig, ſondern portofrei zu behan— 
eln iſt. 

Bei welchen Gerichtsbehörden das Reſerviren des Porto ſtattfindet. 

$. 3. Das Referviren des Porto findet nur Statt, wenn die dazu geeigneten Redhtö- 

Angelegenheiten ($. 2) entweder 

a) bei den aus Staatsfonds unterhaltenen Ober- und Untergerichten, 
einfhlieglih der Inquifitoriate, Kreis-Juſtiz-Kommiſſionen, Kreis.Zuftiz-Räthe und 
Steuer-Uinterfuchungs-Richter , oder » 

b) bei den, vom Zuftiz.Minifter in jebem Obergerichts-Bezirk näher zu bezeichnen- 
ben größeren Privat: und Patrimonial:Gerihten, welde entweber ein 
Richter⸗Kollegium haben, ober doch einen Richter allein befhäftigen, wohin aud alle 
Patrimonial:Kreiögerichte zu rechnen find, 

anhängig find. 
Bei allen übrigen Privat: und Patrimonial-Gerihten ift dad Neferviren des Porto 
in der Regel ($. A.) unzuläßig. 

Verfahren der Gerichte, bei welden das Referviren des Porto in 

' ber Kegel nicht flattfindet. 

$. 4. In den, bei den Hleineren Privat: und Patrimonial-Gerichten felbft anhängigen 

Rechtö:Angelegenheiten , die fi nach ben im $. 2. aufgeftellten allgemeinen Grundfägen zum 

Referviren des Porto an ſich eignen, bedienen ſich diefe Gerichte bei ihrer Korrefpondenz durch 

die Poft der entfprechenden unbedingt portofreien Rubrıf, und das Porto für derglei- 

hen Korrefponden; wird niemals nachliquidirt und von ben Parteien eingezogen, wenn ſich 

m fpäter ergeben follte, daß die gerichtlihen Koften nachliquidirt und eingezogen werben 
anen. 


Werden in dergleichen Angelegenheiten ſolche Gerichte requirirt, bei melden das Re- 
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ferviren des Porto nad) $. 3. an ſich zuläßig ift, fo haben biefe bei ber betreffenden Korred- 
* * ſo zu verfahren, als den vom Reſerviren des Porto dispenſirten Gerichten vor⸗ 
geſchrieben iſt. 

Betrifft dagegen die Korreſpondenz der Gerichte letzterer Art ** Rechts⸗Angelegenheiten, 
welche bei den zum Reſerviren des Porto befugten Gerichten anhängig find, und’ wegen 
welcher fie nur von dieſen requirirt oder beauftragt worden find, fo haben fie bei ihter Kor. 
vefpondenz die Vorfchrift wegen Refervirung des Porto zu beachten, das Notiren, Nachligui« 
biren und Einziehen des reſervirten Porto aber demjenigen Gericht zu überlaffen, von welchem 
die Requifition oder der Auftrag ausgegangen ift. 

Erftattung bed vorfhußmweife verausgabten Porto bei Gerichten, 

— welche nicht aus Staatöfondd unterhalten werben. 

8. 11. Die im $. XXII. des Regulativs vom 9. April 1804. zugeficherte Erftattung 
der von den Gerihtöbehörden vorfhußmweife verausgabten und von den 
Parteien und Intereffenten niht wieder einzuziehenden Portobeträge kann 
nad) dem bereitd früher getroffenen Abkommen zwifchen der Juſtiz- und Poftverwaltung nur 
von benjenigen Gerichtsbehoͤrden verlangt werden, welhe nit aus Staatöfonds un. 
terhalten werben. 

In jedem dergleihen Falle muß 

1) das fpeziell zu defignicende Porto bei dem Poftamte bed Ortes, unter Beifügung ber 
Driginal:Kouvertö und Addreffen, oder beglaubigter Abfchriften derfelben, welche aber 
alle Zeichen der Poftanftalten, die fi mit grüner, rother, fhwarzer ıc. Dinte darauf 
befinden, enthalten müffen — und zwar, bei Verluſt der Erftattung, binnen drei 
Monaten nad dem Niederſchlagungs-Dekret — zur Erftattung liquidirt werben. 

2) Poftoorfhüffe, Profura-Gebühren, Poft:Infinuations-Gebühren und ausländifches Porto 
werden niemals erftattet. 

3) Wenn in der betreffenden Angelegenheit vom Gericht ein Koftenvorfhuß erhoben wor: 
ben ift, fo muß berfelbe, fofern er zureicht, zuoörderft und vor den eigentlichen Ger 
richtögebühren, zur Bezah N, des Porto verwendet werden. 

4) Die Poftämter und Poitfiskäle find befugt, die eingereichten Erftattungs-Liquidationen 
durch Einficht der einzufordernden Akten näher zu prüfen. 

Verfahren bei ber Korrefpondenz zwifhen armen Parteien und 

deren Affiftenten mit Mandatarien. 

8. 12. Die Korrefpondenz zwifchen den armen Parteien und ben ihnen 
von den Gerihten zugeordneten Afliftenten und Mandatarien, fo wie zwi— 
fen diefen und den Gerichtsbehörden, ift zwar nit portofrei, fondern porto- 
pflihtig. Es haben daher 
1) die Mandatarien und Affiftenten der armen Parteien diefen bei bem Anfange des Pro⸗ 

zeffes bekannt zu machen, daß fie die am ihre Wertreter in der Folge zu richtenden 
Schreiben zu frankiren verpflichtet feien. 
Außerdem haben aber 

2) die fämmtlichen Gerichtöbehörden die Verbindlichkeit, die vom ben unvermögenden Par⸗ 
teien für die ihmen zugeordneten Mandatarien und Affiftenten erforderlihe Informar 
tion, imgleihen alle Beſchwerden und Gefuche, auf Erfordern dergleichen Parteien oder 
deren WVertreter, zu Protokoll aufzunehmen, und an bie Gerichte, bei welchen der 
Prozeß ſchwebt, unter Refervirung des Porto zu befördern. 
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3) Die dergleichen Parteien zugeorbneten Manbatarien und Affifienten haben die an bie 
Parteien zu erlaffenden Schreiben unverfiegelt an dad Gericht abzugeben, bamit bei 
diefem, nach vorgängiger Prüfung der Zuläßigkeit der Portofreiheit, die Addreſſe mit 
der entfprechenden portofreien Rubrik verfehen, und mit dem Gerichtöfiegel verfchlof- 

wird, 

4) > dergleichen Manbatarien und Afliftenten durch unfranfirte Briefe ihrer Parteien 
erwachfene Porto ift aus der SalariensKaffe desjenigen Gerichts, bei welchem ber 
Prozeß fchwebt, zu erftatten. 

Nach vorftehenden Beftimmungen haben fi die ‚fämmflichen. Zuftize und Poft:Behörben 

vom 1. Januar fünftigen Jahres ab genau zu achten. 

Berlin, den 1. Oftober 1837. 

Der JuftizMinijter. & Der General-Poftmeifter, 
Muͤhler. v. Nagler. 





(Bekanntmachung) 
Der Premier-Lieutenant der Artillerie im 13ten Landwehr-Regiment und Geometer Müller 
ift als zweiter Rendant bei der Gaffe der unterzeichneten Behörde angeftellt worden, 
Die von der Gaffe außzuftellenden Quittungen werden von ihm und dem erflen Rendanten 
General: Eommiffions:Sekretair Walkling gezeichnet. 
"Münfter, den 20. Dezember 1837. Königl. General:Eommiffion: Delius. 


nntmadung.) A 

In Folge höberte Anordnung bringe ich hierburch zue Kenntniß der. Herren Civil-Stands- 
Beamten biefigen Landgerichtöbezirkes, daß die Auszüge ausländifcher Civilftandsregifter, wenn 
von denfelben im Inlande 3. B. bei Ehelihungen u. f. w. Öffentlicher Gebrauch gemacht wird, 
die Stempelfreiheit genießen. ; 

Düffeldorf, den 18. Dezember 1837. Der Ober-Proßurator: Schnänfe. 


(Belanntmadhung.) 

Die in dem hiefigen Magazine vorhandenen Feftungd »Approvifionements Brandwein Bes 
ftände follen gegen glei baare Zahlung aus freier Hand verkauft werden. Selbige beftehen: 
1) in einer Quantität 8 Jahre alten Korn-Branbwein;z 2) in einer Quantität —— 8 
Jahre alten dergleichen (auf Rum und Arackfaͤßern gelagert, und deshalb von vorzuͤglicher 
Qualitaͤt); 3) in einer Quantität vorzuͤglichen doppelten ebenfalls 8 Jahre alten Korn-Brand- 
wein; und 4) in einer Quantität Sjährigen Korn-⸗Spiritus, die Preife find höhern Orts ad 
1) auf drei Sgr. fünf Pf., ad 2) auf drei Sgr. neun Pf, ad 3) auf vier Sgr. ſechs Pf. 
und ad 4) auf acht Sgr. pro Berl. Quart feſtgeſtellt, und koͤnnen die Spiritiöfen täglich, 
mit Ausnahme der Sonn: und Feiertage Morgens von 8 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 
4 Uhr in Empfang genommen werben. Unter 30 Quart werben nicht abgegeben. 

Weſel, den 15. Dezember 1837. Königlihes Proviant:Amt. 


(Befanntmadung.) 

Die Grenz Aufihtsbeamten haben am 7. d. M. Abends OA Uhr, in der Nähe bes Jan⸗ 
ſen' ſchen Haufes am Spid auf dem alten Rheine im Grenzbezirke: 10 Säde mit Kaffe von 
brutto 1 Etr. 71 Pf.; 3 Säde mit fabricirten Taback brutto 1 Gtr. 49 Pf.; A Säde mit 
Reis 79 Pf. brutto; Netto fabricirten Taback in Duten 29 Pf.; Netto Gorinthen 5 Pf. ; Netto zu: 
bereiteten Gichorien 6 Pf., nebft einem Nachen, in Beſchlag genommen, welchen A unbefannte 
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rn auf den Anruf der Grenz⸗Aufſeher zurüdgclaffen haben, und ſchwimmend ent: 
ohen sind. 
Auf den Grund ber allgemeinen Gerichts-Ordnung Theil 1 Lit, 51. werden daher bie 
unbekannten Eigenthümer der Waaren und ded Nachens hiermit aufgefordert, ihre Anfprüche 

binnen 4 Wochen um fo gewiffer bei dem unterzeichneten Haupt-Zoll-Amte geltend zu machen, 
als nach Ablauf biefer Frift mit der Konfisfation, dem Verkaufe und ber Verrechnung zur 
Staatöfaffe ohne Weiteres vorgefchritten werben wird. 

Im Auftrage des Herin Provinzial:SteuersDireftord zu Köln. y 

Emmerich, den 11. Dezember 1837. Das Haupt-Zoll:Amt. 


(Den vermißten Heinrih Schillberg betr.) 

Der unten fignalifirte Heinrich Schillberg hat fih am 26. v. M. heimlich aus feiner 
Wohnung dahier entfernt, ohne bis heute etwas von fih hören zu laffen und wirb vermuthet, 
daß derfelbe im Rheine feinen Tod gefunden habe. 

Sch erſuche Jeden, der über das fernere Verbleiben oder deffen jetzigen Aufenthalt Auf: 
fhluß zu geben weiß, mir oder ber naͤchſten Polizeibehörde fchleunigft Anzeige davon zu machen. 

Düffeldorf, den 15. Dezember 1837. Der DOber:Profurator: Schnaafe 

Signalement. 
Der ıc. Schill berg iſt 37 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, von ſchwacher Statur, hat 
dunkeles Haar, bläuliche Augen, fpige Nafe, länglihes Kinn, dunkelen Bart und war am 
Morgen des Verſchwindens noch frifh rafirt und bekleidet mit einem leinenen Hemde ohne 
Zeichen, gelb geblümten Halstuch, einer weißmwollenen geftridten alten Unterjade mit weiß 
boyenen Yermeln, mit einer grauen tuchenen Hofe und Weſte mit perlemuttenen Knöpfen und 
einem Paar alten Stiefel ohne Eifen. 








Sicherheits⸗Polizei. 
( Diebſtahl zu Duͤſſeldorf.) 

Am 22. dieſes Monats iſt aus einem, dahier auf der Flingerſtraße belegenen Hauſe die 
unten naͤher bezeichnete goldene Uhr, und am 23. d. M. aus einem auf dem Flingerſteinwege 
dahier belegenen Haufe der nachſtehend näher befchriebene Mantel entwendet worden. 

Der über die geftohlenen Gegenftände oder die Diebe Auskunft geben kann, wolle fie mir 
ober der naͤchſten Polizeibehörde mittheilen. 

Düffeldorf, den 23. Dezember 1837. Der Ober: Prolurator: Schnaafe. 

Die Uhr war mit einem emailirten Zifferblatt verſehen, welches an einer Seite etwas 
auögelprungen ift nnd befindet ſich im Kaften derfelben eine Beule. , 

Der Mantel war von dunfelblauem, ungewöhnlich dickem Tuche, ohne Futter, zum Reiten 
eingerichtet und deshalb fehr lang. Derfelbe war waflerdicht mit einem, zum Aufihlagen ein 
gerichteten Plüfchkragen und einem herabhängenden Kragen verfehen. An dem Plüfhkragen 
befand fi ein Krampen von Silber. 





(Diebftahl zu Bangenberg.) - 
In der Naht vom 13. zum 14. diefes Monats find zu Langenberg mittelft Gin 
bruchs die nachverz:ichneten Grgenftinde geftohlen worden , nämlid): 
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4) eine gölbene franzöfifhe Damenuhr mit brauner Emaile, auf ber Rüdfeite ein feines 
Bild, die Minerva vorfiellend, welche einen Knaben unterrichtet; auf dem Zifferblafte: ſteht 
der Name C. M. L. Hollmann; 2) eine.goldene Damenuhr mit vergoldetem Zifferblatt, daran 
eine Kette von Goldperlen und an diefer ein Haarkreuz, in der Mitte ein Granat, ein goldener 
Uhrfclüffel in Form eines gewöhnlichen Schluͤſſels; 3) eine wollene Klavierdede, grün und 
ſchwarz farrirt; 4) eine zinnerne Kaffefanne, in Form einer Urne, oben an einer Eleinen Beule 
kenntlich; 5) ein kupferner Wafferkeffel ; 6) drei wollene Kinderröchen, zwei von gruͤnlichem 
Biber, mehr gebraucht, eind von braͤunlichem Biber, noch ungewaſchen; 7) vier Kinderkleid: 
hen, eins dunkelroth mit ſchwarzen Ringeln, eins von Siamoiſen, verwaſchen, eins von grü: 
nem Merinos und eins von gedrudtem Kattunz; bie zwei erften mit langen, die zwei letzten 
mit kurzen Yermeln; 8) ein Kinderhemd, gez. K. 6.5 9) mehrere Kindertücher, gez. theils 
K. 12, theils K. 24.5 10) fünf ganze feidene Foulards-Tuͤcher, ein buntes mit roth und 
grünen Figuren, zwei mit blau und fhwarzen, ein gelbes, und ein rotheö; an einem befindet 
ſich eine Schiebe eingenäht , und in der Mitte ber Bucflabe H ; 11) acht halbe dito, zwei 
gelbe, zwei bunte, ein brannes mit blau, ein rothed und ein ſchwarzes; 12) zwei filberne 
Kaffeelöffel, einer oben glatt, der andere kraus gearbeitet; 13) Kinderfchürzen, eine ſchwarz 
feidene, eine wollene, rothe mit ſchwarz, beide mit Achfelbändern; 14) eine grüne und ſchwarz 
marmorirte Zabadödofe in Form eined Oblongums, nebft Deckel, worauf ein vergoldeter Loͤwe 
ſich befindet; 15) ein Paar lederne Damenſchuhe ohne Bänder und 16) zehn Paar graue wol: 
lene Kinderftrümpfe. 

Es werden daher alle, welche über den Werbleib der geftohlenen Sachen, ober darüber, 
was zur Ermittelung der Diebe führen koͤnnte, Auskunft zu geben im Stande find, hiermit 
aufgefordert, ſolches mir oder der naͤchſten Poligeibehörbe ſchleunigſt anzuzeigen. 

Elberfeld, den 17. Dezember 1837. Der OberProburator : Wingenber. 


ahrſcheinlich geftohlene Sachen.) ‘ 

Bwei wegen Verdacht des Diebftahld zu Trarbach verhaftete Individuen wurden im 
Befig der unten. befchriebenen anfcheinend geftohlenen Gegenftände gefunden; ich erfuche daher, 
Jeden der über den Urfprung jener Effekten Audfunft zu geben vermag, entweder dem Kö: 
niglichen Profurator zu Simmern oder feiner Ortöbehörde davon Nachricht zu geben. 

Goblen;, den 20. Dezember 1837. Der Königl. Ober-Profurator: v. Olfers. 

Befhreibung der vorgefundenen Gegenftände. 

1) eine pappendedelne, ſchwarze, runde Schnupftabadödofe mit übergoldetem Dedel und 
dem Bruftbilde des Papftes Gregor XVI ; 2) ein porzellanener SPfeifentopf mit neufilbernem 
Beſchlag. Die Vorderſeite ftellt zwei Wilddiebe dar, von denen der eine im Begtiffe ift, er 
erlegted Stuͤck Wild aufjubredhen, während der andere, die Buͤſche unter dem Arm, dabei 
Bade hält; 3) ein porzellanener Pfeifenfopf mit neufilbernem Befchlag , die Vorderſeite ſtellt 
einen Jäger vor, der nach einer Schnepfe ſchießt; A) mehrere Nachſchluͤſſel und Sperrhaten, 


(Stedibrief gegen den Robert Muͤhlberg) 
Der unten näher. bezeichnete Bobert Mühlberg, bat der gegen ihn, wegen Prellerei 
eingeleiteten Unterfuchung, ſich durch die Flucht entzogen. ; 

‘ Auf den Grund eines von dem König. Inftruftionstichter hierfelbft erlaffenen Borfüh- 
rungsbefehls bringe ich das Signalement des Beſchuldigten zur Kenntniß, und erfuche, im Be: 
tretungöfalle denfelben mir vorführen zu laffen. j 

Goblenz, den 21. Dezember 1837. Der Königl. Ober-Prokurator: v. Dlfers. 
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Robert Mühlberg ift 24 Jahre alt, 5 Fuß 8 Boll groß, ſchlanker Geftalt, er hat 
braunes Haar, hohe Stirne, ſtarke Nafe, grane Augen, gefunde Zähne. Sein Geficht ift 
mager. Seine Haltung iſt etwas gebeugt. Er hat eine Wundnarbe an einem Beine, 

Seine Kleidung beftand in einem ſchwarz grünen Weberrode, grauen Hoſen, ſchwarzer 
Halöbinde, Welle und Stiefeln. Er raucht gewoͤhnlich Taback. 


(Burhdgenommener Etedbrief.) 

Nachdem der unterm 2. Auguft von hieraus ftedbrieflih verfolgte Wilhelm Köfter von 

Baldenberg zur Haft gebracht worden, fo wird biefer Steckbrief hiermit zurädgenommen. 
Bonn, den 5. Dezember 1837. Der Königl. Prokurator: Everömann. a 


 (Diebflahl zu Sterfrabe.) 
In der Nacht vom 2. auf ben 3. Oktober c. find dem Wirthe Theodor Große Rott- 
hoff zu Sterkrade mittelft Erbrechung einer Bienenhütte drei mit Honig gefüllte Bienen- 
koͤrbe entwendet worben. 
Warnend vor dem Ankaufe, fordern wir zugleich Jeden auf, diejenigen Ehatfachen, welche 
zur Entdedung des Thäterd und zur Wiederherbeifhaffung der geftohlenen Sachen führen 
koͤnnen, und oder der naͤchſten Polizeibehörbe fofort anzuzeigen. 
Duisburg, den 11. Dezember 1837. | 
Königl. Preuß. Land- und Stabtgeriht: Buehl. 











(Diebflapl zu Dümpten.) 


In der Naht vom 10.:auf ben 11. d. M. ift dem Adersmann Wilhelm Brufius 
genannt Brösfen zu Dümpten ein fogenanntes Pramtud von halb gebleichtem hänfenen 
Tuche 5% Ellen Länge und 6 Fuß Breite in A Bahnen a $ Ellen, entwendet worben. 

Bor dem Ankaufe warnend, erfuchhen wir Jeden, der Kunde von dem Thaͤter ober ber 
geflohlenen Sache hat oder erhält, foldye uns oder der nächften Polizeibehörbe mitzutheilen, 

Broich, den 15. Degember 1837. 
Fürftliches Gericht der Herefhaft Broih: Schönftebt. 


PerfonalChronik. ö 


Die duch den am 22. Februar d. J. erfolgten Tod des Kreid-Chirurgus Beders zu 
Neuß erledigte Kreis-Ehirurgen Stelle des Kreifes Neu ift dem daſigen Wundarzte erfter 
Klaffe und Geburtöhelfer Herrn Franz Wilhelm Rheins, vom 1. Januar 1838 ab, vom Koͤ⸗ 
nigl. hohen Minifterio der Geiftlichen-Unterrichtd- und Medizinal-Angelegenheiten unterm 29. v. 
M. verliehen worden. 


Der ald praktifcher Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer approbirte Dr, Med. et Chir. 
Alfted Eichelberg, hat fi zu Wefel, Kreifes Rees, niebergelaffen. 


Der Steuerdiener Caspers zu Opladen ift zugleich zum Mentamtöbiener an bie 
Stelle des verfiorbenen Rentamtsdieners Bormadher ernannt, und. mit Beitreibung ber 
Domainengefälle beauftragt worden. 








Amtsblatt 
Regierung zu Däüffeldorf. 


Mr, 88, Düffeldorfh, Sonnabend, den 3%, Dezember 1857. 


(Rr. 614.) Belanntmadhung. 1, 8. 11, Nr. 6968. 


Da dad Ueberwerfen der Steinfohlen. aus dem einen Schiffe in ein anderes auf dem 
offenen Ruhrftrome, insbefondere an der nahen Ausmuͤndung deſſelben in den Rhein, nicht 
allein den regelmäßigen Betrieb der Schifffahrt auf. der Ruhr flört, fondern auch Unglüds- 
fälle beforgen läßt: fo wird ſolches hiermit ‚bei Zehn Thaler Strafe verboten und der Hafen: 
Rendant Sanderus zu Ruhrort beauftragt, diefes Verbot zur Kenntniß des beteiligten 
Publikums zu bringen und auf die Befolgung zu achten. 

Münfter, den 24. Dftober 1837. 

Der Ober-Präfident und re «Direktor, 
(g33.) Bin 


Berordnungen und Befanntmahungen der Königl, Regierung. 
(Nr. 615.) Agentur des Joſ. Krabler zu Rheinberg betr. 1. 8, 11. Mr. 13970, 
Der Joſ. Krabler zu Rheinberg ift zum Agenten. der Hachner-Münchner-Feuer-Ber- 


fiherungs:Gefellfchaft ernannt, und in dieſer Eigenfchaft von und beftätigt worden. 
Düffeldorf, den: 22. Dryemiber: 1337; 








(Wr. 616.) — bed Cari Ballen zu Gräfrath bei Solingen betr, I. S. U. Wr. 13777. 
eiffen:zu Gräfrath bei Solingen if zum Agenten der Reipziger Feuer- 
Berfihenunge-Beflfgat ernannt, und in biefer Eigenfhaft von ums beftätigt worden. 
Düffeldorf den 23 Degember 1837. 





(Rr. 617) Agentur des Chimaıd Braun zu Wohnen betr. 1. S. IH, Mr. 13745. 

Der Clemens Brakın zu Ratingen, Kreis Düffeldorf, iſt zum Agenten ber Aachnet- 
Münchner-Feuer-Berfihefungs-Gefellfihaft ernannt, und in dierer Eigenſchaft von uns beſtaͤtigt 
worden. Duͤſſeldorf, den 23. Dezember 1837. 


(Rr. bis) Dem m Sobtenfegin des angeblich zu Reutirchen gebürtigen Iopann veter Koͤrffgen betr. 


Dere J Koͤnigl. tinifterium der auswarti jen Angelegenheiten ift und der Todtenſchein 
bes angeblich zu Reufir hen gebürtigen Sdbam. eter Koͤrffaen zur Aushaͤndigung an die 
Angehörigen deſſelben zugelommen. 

Da dieſe aber in kaänem der in unſerm Bezirke gelegenen und den. Namen Neufirhen 
führenden Ortſchaften zu ermitteln find, fo werden die etwaigen „Dinterbliebenen des Verſtor⸗ 


benen hierdurch aufgefordert, ſich Jut Empfangnahme des Todtenſcheins durch ihre vorgeſetzte 
landraͤthliche Behoͤrde zu melden. 


Duͤſſeldorf, den 25. Dezember 1837. 
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der Gonfumtibilien-Durchfchnists-Preife im Regierungsbegitke Düffeldorf pto November 1837... s 11; Rr, 13907. 
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(N. 620.) Stedbrief gegen ben Ulan Heinrich Dirfs aus Ibenbühren. 1. 8.1V. Mr. 5488. 

Der unten fionalifirte Ulan Heinrih Dirfs aus Ibenbühren ift am 21. d. M. von 
der Aten Eskadron des Königl. 5ten Ulanen-Regimentd, aus der Garnifon Wefel, entwichen. 

Saͤmmtliche Civil- und Militair-Behörden werden erfuht, auf denfelben firenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an die Kommandantur zu Weſel ablies 
fern zu laffen. Düffelborf, den 27. Dezember 1837. 

ignalement. 

Alter 26 Jahre; Größe 5 Fuß 2 Strih; Religion katholiſch; Haare blond; Stirne 
oval; Augenbraunen blond; Augen blau und lebhaft; Nafe gemöhnlih; Mund gewöhnlich ; 
Zähne gefund und fhön; Bart blond; Gefihtsbildung verfhmigt; Statur unterfept. 

Befondere Kennzeihen: keine. 

Bekleidung: eine blaue Müge mit rothem Rande, eine Stalljade mit weißen Knöpfen, 
ein Paar Reithofen mit rother Biefe, ein Paar Stiefeln mit Sporen, außerdem ein zweites 
Paar mitgenommen. h 


— — — — —— — — — .  — oo — 
Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


(Bilanntmadung ) 

Dem BWeber-Ernft Meg, 27 Iahre alt, zu Adendorf bei Bonn geboren und zu 
Aldenhoven, Kreis Rheinbach, wohnend, ift durch Urtheil der correctionellen Appellations- 
fammer vom 10. Juli 1837 wegen verübter Prellerei unter andern Strafen die Ausübung der 
im Art. 42 des Strafgeſetzbuchs genannten civilen und politifhen Rechte auf die Dauer von 
fünf Jahren unterfagt worden. 

Düffeldorf, den 27. Dezember 1837. Der Ober-Prolurator: Schmaafe. 

Sihberbeitd-Pol 
(Stedirief genen den ARE, 24 Oberroſche.) 9 i 6° u 

Der unten fignalifirte Johannes Schott hat fi der wider ihn wegen... Hausbiebftahls 
eingelviteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen, und ich erfuhe daher alle Militair- und 
Eivilbehörden ergebenft ihn im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen laſſen zu wollen. 

Elberfeld, den 23. Dezember 1837. 

Der Inftruftionsrichter, Landgerichtsrath: von Mirbad. 
Alter 17 Jahre ; Geburtsort Oberrofche, Amts Marburg im Churfuͤrſtenthum Helfen; 
Haare blond; Stirne rund; Augenbraunen blond; Augen grau; Rafe fpib ; Zähne gut; Kinn 
rund; Mund. gewöhnlich; Geficht oval; Farbe gefund. Beſondere Kennzeichen: eine Narbe auf 
ber linfen Hand. er e ’ 
Steck rief gegen ben Eu Amfchel aus Bonn.) 

Der Herz Amſchel aus Bonn welcher durch Urtheil ber correctionellen Appellationd- 
kammer des hiefigen Landgerichts vom 14. Januar diefes Jahres wegen Steuer:Defraubation 
zu einer eventuellen Gefängnißftrafe von drei Zahren verutiheilt worden, hat ſich der Bol- 
firedung diefer Strafe durch die Flucht. entzogen, indem ich deffen Signalement unten mittheile, 
e.fuche ich fämmtliche Polizeibehörben, auf denfelben forgfältigft zu vigiliren, im Betretungs⸗ 
falle ihn verhaften und mis vorführen zu laſſen. . 

Köln, den 23. Dezember 1837. Der Dber-Profurator: Grundfhöttel 

Alter 57 Zahrez Größe 5' 8”; Haare ſchwarzbraun mit ‚grauen untermiſcht ; Stirne 
body; Augenbraunen [hwarz ; Augen braun ; Nafe lang; Mund breit; Bart braun; Kinn 
rund; Geſicht laͤnglich; Geſichtsfarbe bleih ; Statur ſchlank. j 

Derfelbe befigt einen, von der Ober" irgermeifterei zu Bonn am 18. Juli a, c. auöge- 

flellten Pafı zu einer Reife nach Berlin in FamilienAngelegenheiten. 


“ 








Sach- und Mamen-Üegitter 





der Königlichen Wegierung zu Düsseldorf, 
fir das Jahr 1837. 





Bemerkung. Die Ziffern bezeichnen die Seitenzahl des Amtsblattes; ift denfelben aber der Buchſtabe A. 
vorgeſetzt, jo wird auf die Seitenzahl des öffentlichen Anzeigers verwiefen. 


1. Sach 8 Regiſter. 








A. 


Abloͤſu ungen. — Abloͤſung von DomanialGefällen und Leiſtungen. 338. — Durchſchnittspreiſe für die 
Ablöfungen von domanialen Naturalrenten in den Bezirken der Tinten Rheinfeite. 5. — Termin 
für die Beguͤnſtigungen bei Ablöfung der domanialen Natırral »Zehnten, Zehntrenten und Heinen 
bomanial Renten. 85. 412. 


Amtsblatt. — Beftellungen auf das Amtsblatt und auf das Regiſter zu demfelben, 475. 


3. 


Bauf achen. — Verbot des Herabwerfens von Glaͤſern und Flaſchen bei Neuerrichtung von Gebäuden. 132. 
— Bauabnahme öffentlicher Gebäude durch die Kreisbaumeiſter, im Zuſtande der örtlichen 
Baufommiffionen, oder des Ortes, Kirchen» oder Schulvorftandes. 179. 

Belobungen. — des Nilges, P. J. Reinartz, W. Wehrbahn, Burmanı, P. H. Hermes und P. H. Schopen 
für Thätigkeit zur Abwendung der Gefahr ded Durchbrechens ded Heerbter Dammes. 65. 139. — 
Für kebensrettungen, I. Beder. 66. — Römer, W. Nagel und &, Ulenbroic. 166. — N. 
Sobren. 234. — Tb. Errang, W. Schilder und I. Müller. 291. — ©. Bades. 305. — 4. Ens 
geld und A. Gaffen. 409. — Kobl, Linz, Preifter, Michels, Peters, Meifing und Ulrich. 457. — 
des ©. Kamphauſen, für Auszeichnung beim Brandlöfchen. 467. — der M. Ohren für die Ver: 
pflegung eines tödlich Verwundeten. 326. 

Bergbau. — Nachweiſung der in 4835 auf den Berge, Hittens und Salzwerfen des Rheiniſchen Haupt - 
Bergdiſtrictes ftattgefundenen Förderungen ıc. 309. 

Vücher, Charten u. ſ. w., welche angekündigt, oder empfohlen werden: — Handbuch Über bie Polizeir 
Strafgewalt von v. d. Heyde. 69. — Rechnungstafeln zur Berechnung der Zollabgaben: Beträge 
von Neiſch. 90. — Sammlung der Givilitandsgelege in der Nheinprovinz von Philippi. 98. — 
Kreisfarten des Regierungsbezirfs Stettin. 149. — Geographifchtopographifche Karte, des Regie 
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rungsbegirks Däffelborf. 161. — Berichtigungen in ber neuen Ortfchaftd» und Entfernungstabelle 
für den Regierungsbezirk Däffeldorf. 222, — Verhandlungen des Bereins zur Beförderung bes 
Gartenbaues in den Preuß. Staaten. 323, — Zeichnung „die betende Waiſe“ barjtellend. 3ER. 


©. 


Capitalien. — Kuͤndigungsfriſt der Capitalien bei der Königl. Bank, 189%, — Auszuleihende Stif⸗ 
tungs⸗— ber Gemeinde Dabringhauſen. 34. — GCentralb-Wohlthaͤtigkeits-Anſtalt zu Elberfeld. 
279. — Gemeinde Grieth. 293. — Kirche zu Hilden. 327. — ev. Gemeinde Homberg. 331. — 
Kirche zu Hommerſum. 258. — ev. Gemeinde zu Holten. 518. — ev. Gemeinde und Kirche zu 
Helburg. 218. 488. — ev. Gemeinde zu Kaiferöwerth. 248. — der Armen dafeldft. IR — 
ev. Gemeinde zu Mörmter. 188, — Armenkaffe zu Neuß. 167. — kathol. Pfarre zu Otzenrath. 
534. — ev. Gemeinde zu Urdenbach. A8. — Armenkaffe zu Wiesdorf. 318. — ev. Gemeinde 
zu Kanten. 188. 

Chauſſeen. — Anwendung der Strafbeftimmungen auf Öffentlichen chauffirten Wegen für mehrere Bezirkes 
firaßen. 26. 174. — Erhebung und Verwendung der Weges, Pflafter-, Bruͤcken⸗ und Dienſtabloͤſe⸗ 
gelder, Bau- und Megedienfte. 30. — Verbot des Ackerns am Rande der Chauffeegraben. 474. — 
Meldung der Invaliden x. zu Chauſſecbau ıc. Aufſeherſtellen. 487. — Berlängerung ber Chauſſee⸗ 
geld: Freifarten. 504. — Prämie für die Entdefung eines Unfugd auf der Duͤſſeldorf⸗ Aachener 
Straße. 532, ! 

Genfur. — ber im Bereiche des Regierungsbezirks Trier erfcheinenden juriftiichen, politifchen ı. Schriften. 
241, — ber in ben Regierungebezirfen Coblenz, Trier und Aachen erfcheinenden er. theofogifchen 
Schriften. 301. — Ablieferung von Eremplaren eine jeden Verlags-Artikels. 442. — Verzeichniffe 
von Büchern, weldye außerhalb der deutſchen Bundesſtaaten erfchienen find, und für welche die 
Erlaubniß zum Debit ertheilt ift. 31. 05. 132. 149, 150, 188, 225. 265. 202. 305. 343. 266, 
452, 457. 461. 473. 485. 508. 511. 5823. — Verbot des im Lüttich erfcheinenden Journal histo- 
rique et literaire, 507. 

Collecten. — für bie Gemeinden : Iſſum. 53. — Konojad. 57. — Kreusberg. 142. — Böhne, 264 — 
Trier. 291. — Pfalzdorf, Eyll und Hamm. 417. — Lubiewo, 574. — Temedwar. 496. — für 
die Freitifche der Univerfirät Bonn. 93. 424. — für bie Penfionsanftalt für Witwen und Waifen 
ber Elementarfchullebrer. 473. — Ueberficht der abgefchloffenen Eollecten, 41. 86. 282.— Epellen. 532, 


D. 


Domainen. — Durchſchnittspreiſe für die Abloͤſungen von domanialen Naturalrenten in den Bezirken ber 
finfen Rheinfeite. 5. — Durchſchnittsberechnung der Martini-Marktpreife in den Staͤdten Nenf, Weſel, 
Eſſen, Muͤlheim a. Rhein, Herdicke, Witten und Hattingen. 515. — Quittungen uͤber Domainen« 
Beränßerungds ıc, Gelber. 81. 427. — Termin für die Beguͤnſtigungen bei Abloͤſung der domanialen 
RaturalZehnten, Zehntrenten and Meinen domanial Renten. 83. 412. — Cinzahlung der Ablöfer 
gelder von DomanialsAbgaben, 187. — Befugniß des Renteiaffiitenten Hendricks zu Cleve, Quit⸗ 
tung uͤber gezahlte Gefälle zu ertheilen. 330. — Abloͤſung von Domanial-Gefaͤllen und Leiſtungen. 
338, — Martini NatnralsDurdyichnittöpreife für 1897. 409, — Empfangstage des Rentamts 
Düffeldorf. 333. 493, — desgl. ded Rentamts Effen. 520. — Verpachtung ober Beräußerung von 
Domainen, Forften, Jagden und Fifchereien, zu: Bee. 226. — Benrath, 258. 266. — Bilf. 
289. 364. — Eleve. 182. 225. 228, 246. 255. 258. 329. 339. 344, 427. 462, — Derendorf. 
443. — Dindladen. 227. 228. 312. 378. 487. — Elberfeld. 344. — Effen. 450, — Gräfrath. 
85, — Königswinter. 408. — Lennep. 474. — Marienbaum. 246. 247. 255. — Mülheim am 
Rhein, SIR. — Neuß. 504. — Oppeln. 73 — Wempelfort, 270. 274. 292. — Siegburg. 408, — 
Kanten, 505. — Eleve. 509. 
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Ede. — Trauung juͤdiſcher Neligionsverwandten. 101. — Guͤltigkeit der von Unterthanen bed Herzog⸗ 
thums Sachiens Altenburg außerhalb Landes eingegangenen Ehen. 202, — Verheirathung ber 
Untertbanen and dem Fuͤrſtenthume Schwarzburg-Sonderöhanfen. mit einer Ausländerin. 422. — 
Heirathdaufgebote der Militairpflichtigen, 474. 

Sifenbahnen. — Statut der Rhein-Wefer-Eifenbahn-AftienGefellihaft, 397. — Statut ber Düffeldorf: 
Eiberfelder EifenbahusGefeliihaft. 433. 


F. 

Fabriten und Manufakturen. — Statut für bie Handelskammer zu Gladbach. 249. 

Feldmefier. — Kenntniß der griechifchen Sprache zur Prüfung der Feldmeſſer. 139. — Zeugniffe ber Reife 
für die Kandidaten ber Feldmeßkunſt. 

Korderungen. — Anmeldungen an die Kaſſen mehrerer Truppentheife. 81. A. 71. Di. 109. 422, 154, 
208, 223, 249, 

Forſtweſen. — Regulativ über bie in Holzdiebftahliachen der: erfannten Forſtarbeit zu ſubſtituirenden 
Arbeiten. 129. — Waffengebrand; der Forſt⸗ und Jagb-Beamten: 262. — Holzverkäufe in Königl. 
Forften und. Rheinwarden. 498, A.& 22. 73. 444. ai — Glaubwindigkeit vor Bericht und Ber 
fugniß zum Waffengebrauch der als inter. Forſtſchutzbeamte angeſtellten Corpsjdger. 522. 


G. 


Gefangene und Gefaͤngniſſe. — Generalverſammlung der, Rheiniſch-Weſtphaͤliſchen Gefaͤngniß— 
Gejellichaft, 240, 

Geiftliche und kirchliche Angelegenheiten. — Ernennung bed Dr, Melchers zum Weihbiſchof von 
Münfter und Herbron. 2%. — Erledigung der Pfarrftelle zu- Burg. 23- — Heilighaltung der 
hohen Fefttage, 169. — Gültigkeit der von Unterthanen des Herzogthums Sadyjen-Nltenburg außer 
halb Landes eingegangenen Ehen. 30% — Verheirathung ber Unterthanen aus dem Fhrftenthume 
Schwarzburg⸗ Sondershauſen mit einer Ausländern. 422. — Einführung der Dekanatverfaffung 
im Rheinifchen Theile der Diözeſe Miüniter, das — Heiratbdaufgebote- der Militairpflichtigen. 
474. — Entfermmg des Erzbifchofd zu Coͤln, Clemens Auguft, Freiherrn von; Drofte zu Bifchering 
von feinem Sprengel, 434. — Mißbrauchs ded Namens deſſelben bei Abfaſſung eines unächten 
Hirtenbriefes und Zufage einer Belohnung für die Entdeckung des Betruͤgers. 521. — Uebernahme 
der Berwaltung der Erg Diszefe Coͤln von Seiten des Metropolitansstapiteld; 485. — Beftellung 
des Dr. I. Häsgen zum Kapitularverweſer des Erzbisthums Chln, 405. 

Gemeindewejen. — Erhebung und Verwendung der Weges, Pflaftere, Bruͤcken⸗ und Dienftablöfe-Gelber, 
Ban: und Wegedienfte. 30, — Kurs und Verpflegungskoſten für auslaͤndiſche Dandwerfögefellen. 
222, — Aufftellung der Gemeinbeetats und Abnahme der Gemeinderechnungen. 377. 

Gendarmerie. Ueberſicht der Dienftleittungen derielben im Negierungsbejirfe pro: 1896, 660. 

Geſetze. — Inhalt der: Gefeßfammlung. Jahrgang: 1836.  Sthd Bi 1 :— Zu 25.— 4837, Stid 1 
a — 2 und 4 109. — 4.137. — 5-md 6, 15 — Zund & 46 — 1.169, — 10. 185, — 
11. 221, —.12 25 — 12 238. — 11. 312. — 15. 337. — 1 340. — 17 281. — AR. 
aaa, — AM. — 20. 495. — 2 528, 

Sr ſesgebung, Gerichts + und Juſtizverfaſſung und hierauf ſich beziehende Verorduungen und Inſtructionen. 

A. Ju Beziehung auf Preußiſches Recht und Preußiſche Gerichtöuerfaffung: 
a. Allgemeine Verordnungen, — Negulativ hber die in Holzdiebſtahlſachen ber erfanitten Forſt⸗ 
arbeit zu fubflitwirenden Arbeiten 129. — Aſſervaten⸗Inſtruction fuͤr ſaͤmmtliche Untergerichte, 
melde Fein Collegium bilden. 129. 
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b. Bejondere, die Gerichts « und Juftiz-Berfaffung betr. — Portofreiheit in unvermögenden Prozeß 
fachen. 58. —' Mittheilung der Unterfucungsacten in Zoll» und Etener-Defraubations:Sachen, 
62, — Stempelpflichtigfeit der zur Beendigung eined Rechtöftreites abgefchloffenen Vergleiche. 455, 
‚ ©, Dienft» und Geſchaͤfts-Inſtruction. — Vollſtreckung der Erefutionen, 19. — Kapitalerhebung 
für ausgeloofete Staatsfchuldfcheine. 119. — Termin für die Depofitalgefchäfte beim Oberlandes 
gerichte zu Hamm. 206. 529. — Berichte bei Acteneinfendungen zum Spruch, oder mänblichen 
Verfahren in zweiter Inftanz 284, — Verfahren der Untergerichte bei Einfendung der Akten zum 
Spruch in ber Revifions-Inftanz oder auf eine angebradjte Nichtigfeitd-Befchwerde. 512. — Die 
Kommünen Hinre Buchheldwelm, Ober» und Unter-Emmelfum, Spellen, Mehr und Orf nord» 
wärts der Mumm, werben in Gerichtsfachen dem Land» und Stabt-Gericht zu Weſel uͤberwieſen. 

519. — Verrechnung und Nefervirung des Porto in Rechtsangelegenheiten. 334. 


B. In Beziehung auf Franzöfifhes Recht und Franzöfifche Gerichtsverfaſſung. 

a, Allgemeine Berorbnungen. — Initruction für die Verwaltung der Vormundſchaften in der 
Rheinproving. 73, — Vermehrte Aufficht der Vormänder in der Rheinprovinz bei Gelderhebungen. 
129. — Anwendung der Eubhaftationsordnung vom 1. Auguſt 1822. bei den Immobilarverfteiges 
rungen zur Befreiung bed Eigenthums von den barauf haftenben Privilegien und Kppotbefen. 458. 
— Verfahren in Confignationsfällen, 219. — Befugniß der Polizeibehörben in ben Yandgemeinden 
gegen Öffentliche Weibsperfonen, 277. — Eompetenz ber Polizeigerichte für alle, mit einer Geldbuße 
von hoͤchſtens 5 Thalern zu ahndenden Polizeiübertretungen,. 285. — Statut für die Handelskam⸗ 
mer zu Gladbach. 349, — Ferien: des Rheinischen AppellationdsGerichtähofes. 332, — Der 
Landgerichte zu: Eleve. 332, — Däffeldorf. 319. — Elberfeld. 232. — Affifen zul; Cleve. 136, 
406, — Düffelborf. 135. 293. 405. — Elberfeld. 22, 136. 319, 406, 

b.Befondere, die Gerichts- und IuftigeBerfaffung betr. — Genaue Bezeichnung ber Befchuldigten 
bei Aufnahme von Gonftatirungds ober Anzeigeprotofollen. 11. — Gebühren und ftempelfreie Aus⸗ 
fertigungen der im Wege gefandifchaftlicher Verwendungen nachzufuchenden Taufe, Traus und 
Tobten-Schein. 44. 89. — Beibringung von Ärztlihen Befundicheinen. 22. — Angabe des Milis 
tairverhältniffes bei gerichtlichen Unterfuchungen. 31. — Koftenfreie Vollziehung der bieffeitigen ges 
richtlichen Requiſitionen Seitend der Franzöfifchen Gerichtöbehörben. 34. — Aufbewahrung von 

. NotarialsBerfteigerungsprototollen. 84. — Berbot der Verabreichung geiftiger Getränfe bei oͤffent⸗ 
lichen Berkäufen. 51. 477. — Aufforderung zur Empfangnahme von gerichtlichen Ueberführungs- 
gegenftänben. 59. 447. — Vornehmung der Hausfuchungen. 14. — Zurädhalten der Klagen über 
Mißhandlungen. 99. 120. — Einverleibung der Bürgermeiftereien Norf und Grimlinghaufen mit 
dem Friedensgerichtöbezirfe Neuß. 1423. — Stempelcontrole Aber die zu einregiftrirenden Urkunden, 
182, — Gewerbeſcheine für Waarenverfäufe von Beamten, welche zur Abhaltung öffentlicher 
Berfäufe berechtigt find, außerhalb deren Wohnorte. 183. 206. — Berbot der Annahme von Geld 
für Nichtanzeigen geringer Feldfrevel. 20. — Erhebung der jährlichen Beiträge von den Mit: 
gliedern ber Rheinifchen ritterbärtigen Nitterfchaft. 230. — Gebühren für die von ben Gerichte 
vollziehern bei Wechfelproteften zu zuziehenden Zeugen, 259. — Feſtſtellung bes Alters der 
Minorennen beim Beginnen der Bormundfchaften. 259. — Liquidation der den Yuftig und Mebir 
zinal-Beamten auf Griminalfonds anzumweifenden Gebühren. Beilage zu Nr. dd. — Aus autwor⸗ 
tung von Notorietaͤtsacten an die Requirenten. 285. 300, — Uebertragung von Notariatsurkunden: 
ded J. W. Th. Koch an A. I. Koch. 1 — des A. Euler an I. Euler, 23, — bed I. Euler 
an J. Vogt. 83, — des Dtto und Servaes an Detring, und ded Diefmann, Breuer und Rappard 
an Schmölder, 103. — des Hoogen an Holthoff. 380. — Sportel» und Stempelfreiheit in vor⸗ 
mundſchaftlichen Verhandlungen. 519, — Stempelfreiheit der Auszuͤge auslaͤndiſcher Eivüftandes + 

„ Regifter. 597. 

c.Hypotheten. — Abgefürzted Verfahren bei Klagen gegen Hopothetenbewahrer wegen verweigerter 
Amts handlung. 893. 


3. 


Gewerbe und Gewerbepolizei. — Benutzung des Waſſers des Moröbaches, 189, — ‚Aufnahme in 
das Koͤnigl. Gewerbeinſtitut zu Berlin. 224, — Unterricht: in der Provinzial⸗Gewerbeſchule zu 
Coͤlun. 108, — Kleinhandel mit Getraͤnken auf. dem Lande, 487:— Verpflichtung der Goldſchmiede 
und Gold» und Silber⸗Waaren⸗Verkaͤufer auf der linken Rheinſeite, über ihre Waaren⸗Verkaͤufe 
ein Regifter zu führen. 517. — Patentertheilungen, an: F. Schmidt, B. Wiszniewsti 


und C. A. Babmeyer. 3. — We Diltfey und Comp. GL. — 5: Simond ‚Erben. 6%. — Dr. 


Spider. 6% — Serviere. 98; — Hadd und Dieperd. 156. — E.. Thirion, 178: — P. Trube. 
255. — Ivan Romym, 29. — F. Martini, 314 — J. G. Greiner. 369. — Fran von Wod⸗ 
vol. 40 — © Hummel. 40. — F. Werbed. 48. — Boy und G. F. D. U: Tannhaͤuſer. 
4%, — E. 5% Sommer. 175. — Blanf, 511. 

Gutsherrliche und. bäuerliche Verhält niſſe. — Anmeldung der Nichtigkeitöbefchwerde gemäß $. AL: 
ber Verordnung vom 14. Dezember: 1833, bei der Generalcommiſſion zu Mänfter in 1836. 272, 


9. 


— 


SD andet und Verkehr. — Statt für die Hanbeldfammer zu. Glabbach. 349, 
Dandwerfer — Kur⸗ und Verpflegungskoſten für ausländische Handwerksgefellen. 222; 


J. 


Jasb. — Waffengebrauch der Forſt⸗ und Jagd⸗Beamten. 282, — Aufgang der niederen Jagd, 325, 344. 


K. 


aſſenſachen. (Siche auch Staatdpapiere) Annahme der halben. und viertel Brabander Kronen⸗ 
thaler bei Zahlungen an öffentliche Kaffen. 178. 314. — Einzahlung der Ablöfungsgelber von 
Domanial-Abgaben. 187. — Zahlung ber Zinfen von Provinzia-Staat-Pafftvcapitalien. 488, 

L. 

Landwirthſchaft. — Verjeichniſſe der ſtattgehabten Köhrung der Hengſte. 13. 54. 100 125. — Auf 
ftellung von Beſchaͤlern. 11 62. — Einbrennen ber Fohlen. 294. — Saͤmereien aus dem Ver—⸗ 
fuchögarten. 106. — Unterricht im Gartenbau, 247. — Empfehlung der Druckſchrift, betitelt „bie 
Siegeniche Kunftreife. 523. — Köhrung ber Hengite. 523. 

Lebensmittel. — Ueberficht der Durchfchnittöpreife derfelben, im Monate November 1836. z — Decem- 
ber. 39. — Januar 1837. 79. — Februar. 140, — März. 172. — April. 210. — Mai. 256. — 
Juni. 310, — Juli. 353. — Auguft. 388. — September. 453. — October. 502. — Nov. 542, 

Leihen und Leich name. — Anzeigen von gefundenen, ober angelandeten Leichnamen, bei: Salmorth. 
54. — Oldebroed. 55. — Flüren. 104. — Golzbeim. 158. — Neuß. 187. — Zanten. 183. — 
Monheim, 194,230. 445, — Orſoy. 2837. — Homberg. 287. — Urbenbach. 294. — Kaiſerswerth. 
340. — Hitborf. 347. — an der Warthhäufer Fähre. 250. — Bei Braubach. 375. — Emmerich. 
411. — Heerdt. 477. — Bodum. 483. 510. 


M. 


M 208 und Gewicht. — Gefepwiveiger Gebrauch des Koͤluiſchen Ellenmaaßes. 255. 
Märkte. — zu: Kempen. 50. — Effen, Neuß und Dindladen. 106. 486. — Dinsfaden.: A. 441. 454. 
462. — Düffeldorf. 174. — Schiefbahn. 352: A, 426,497. — Kaldenlicchen. aas . — Widraths 
berg. A. 98, — Steele. A. 110. — Herbftmefle gu Elberfeld. Zuı. 280. Vo. 
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Medizinalmwefen. — Erledigung ber Kreis-Phufitatsitelle zu Erefeld und ber Kreis Wundarztſtelle zu Neuß 
57. — Erledigung der Departements und SreissThierarztftelle zu Bromberg. 58. — Vorlefungen 
an der mebiziniichschirurgifchen Lehranftalt zu Müniter. 187. 341. — Veränderung ber Arzneitare 
fr 4837. 170. — Offizineller Preid der Blutegel. 217. 149, — Neues Reglement Über den Debit 
der Arzneiwaaren. 218, — Preidaufgabe wegen Bearbeitung eines neuen Hebammen Lehrbuches. 
254. — Liquidation der den Juſtiz- und Mebizinal-Beamten auf Eriminalfonds anzumeifenden 
Gebühren. Beilage zu No, 45, — Befugniffe der Wundärzte After Klaffe. 318%. — Unterfagung 
der Beilegung des Titeld „Stadtphyſikus“ für bie von den Magiftratö Behörden anzuftellenden 
Stadt⸗ und Armen-Aerzte. 491. — Gebühren für Civil⸗Aerzte für Unterfuchung und Ertheilung von 
Atteften über die Marfchunfähigfeit von Soldaten. 534. 
Mebizinalpolizei. — Zufammenfchlafen gefunder Menfchen mit ſolchen, bie an der Lungenſchwindſucht 
feiden. 162, — Verbot der Einfuhr geheimer Medicamente. 171. — Schutzpocken⸗Impfung. 485. 
254. — Gefärbte Spielzeuge, Zuderwaaren und Backwerk. 209. 358. 
Militairmwefen. 
A. Im Allgemeinen. — Annahme der zum Dienft anf Beförderung in die Armee eintretenden jungen 
Männer nnd Prüfung ald Portepeefähnrich. 237. — Heirathöaufgebote der Militairpflichtigen, 474. 
B. Heeres⸗Erſatz- Aushebung. — Begänftigung ded einjährigen freiwilligen Militairdienftes. 54. -- 
Anmeldung der dreijährigen Freiwilligen bei der Artillerie-Werkftatt zu Deuz. 94. — Termin für 
das Geichäft der Super⸗Reviſions-Commiſſion für 1837. 325. — Lifte der von den Erfüß » Audhes 
bungs-Gommiffionen berädfichtigten Leute. 474. — Meldung von Seiten derjenigen, welche bei den 
Aushebungen der Erfagmanfchaften nicht erfchienen find, A. 17. 57. 115. 124, 155. 194. 256. 
351. 378. 380. 407. 421. 470, 
C. Armeewefen. — Anfauf von Remontepferden für 1837. 105. 165. 
D, Kriegs » Referve und Landwehr, — Danffagung für die Geldbeiträge zur Berfchönerung und 
Verpflegung der Landwehr. 4, — Beiträge des Kreifed Duisburg hierzu. 22. 
E. Beurlaubungen. — ber Mannfchaften des ftehenden SHeered auf unbeftimmte Zeit. 108. 
F. Truppen »Berpflegung. — Zahlung für Marfchbeföftigung und Vorſpann. 358. — Verfauf der 
Feftungs-Appropifionnemente-BrandmweinsBeftände zu Wefel. 537. 
G. Snvaliden. — Meldung der Imvaliden ıc zu ben Chauſſeebaner⸗ ıc. Anfjeber-Sellen. 482. 
H. Servid. — Berechnung ded Naturalquartierd. 531. 
Münzen und Mänzmwefen. — Annahme der ganzen, halben und viertel Brabanter Kromenthaler bei 
Zahlungen an Öffentliche Kaflen. 314. 


O. 


Obſtbaum zucht. — Ueberſicht der Obſtbaumſchulen bei den Schulen, Ende 1836. 180. 
Orden. — Einſendung der fremden Orden bei dem Ableben ihrer Inhaber. 499, — Verleihung der Ret⸗ 
tungömebaille, an H. Meuwſen. 5, — Leonhard, A. Eourt unb 5. Janſen. 457. 


pP. 


Polizeiweſen. 
A. Sicherheitspolizei. 

a. Allgemeine Privats — Verbot des Herabwerfens von Glaͤſern und Flaſchen bei Nenerrichtung 
von Gebäuden. 132. — Verlorene Gewerbefcheine, des: 3. Lanterfeld, 39. — I. D. Braun. 
A. 175. — 9. Ibels. A 387. — 8. Kraufer. A, 455. — Paßweſen. — Biflrung ber Päffe 
nadı Bayern. 123. — Verlorne, des: M. Wehen. 145. — D.Schmig. 380. — H. Timmermann, 
363. — &. Guthaufen. 414. — A. Herſchberg. 455 — €. Räling. 483. — R. Jacobi. A, 219. — 
F. Stoll. 4.279. — Berlorne Wanderpaßbuͤcher, des: ©. Leven. 182, — €. W. Gugſch. 314. 


7 


b. perſoͤnliche. — Straßenraub, verhht auf dem Wege von Gemarke nad Efberfeld, 55. — an 
©. Caen aud Meurd. 7L. — auf dem Wege von Barmen nad; NRonsborf. 136, — zwiſchen 
Horm und Etraberg. 147. — an J. Bild aus Wefel, 195, — an A. Art unweit Nergena. 207, — 
auf dem Wege von Bodum nach Erefeld. 334, — an A. Kepler and dem Bipifchen. 347. 372. — 
gwifchen Dyck und Neuenh ver, 424. 440, — zwiſchen Neuß und Hemmerben. 445. — zwiſchen 
Angenefch und Geldern. 468. — Naubmorb, verübt an H. Bolz bei Heerdt. 439. — Prämie für 
den Entdeder dieſes Raubmords. 456, — Anzeige wegen eined zu Verberg plöglic geftorbenen 
unbefannten Mannes. 82. — Anzeige wegen eined gefundenen Unterarmed eined neugebornen Kin: 
bed. 319, 

e. Eigenthums⸗ — Anzeige wegen eines geftohlenen Nachens. 60. 128. 144. 184. — eined aufe 
gefichten Nachens. 82. — eined gefundenen Gtüded einer Kirchenmonftranz 107. — Anzeige 
wegen zu Trarbach angehaltener, wahrfcheinlich geftohlener Efferten. 539. — Anzeigen von 
Diebftählen. — Bei Lufaffen zu Warbhaufen. 12 — D. Korth, gen. Wortmann zu Krey, W. 
Halfmann, gen. Terboven zu Dellwig und B. Böder zu Loilum. 45. — zu Dülfeldorf. 23, — 
zu Rheidt. 24. — bei I. Otten zu Till und Th. Dortboom zu Drupt unter Alpen. 28. — zu 
Erefeld, zu Sinfteden und bei B. Schofting, gen. Himfen zu Himkesberg. 43, — bei Seegers ju 
Sömmepel, 58. — 3. C. Schnabel zu Elberfeld. 68. — zu Uerdingen und Wickrathhahn. 70, — 
zu Feldbach. 71. — zu Düffeldorf. 91. — bei Wittwe Bigenwald zu Düffeldorf. 25. — P. 3. 
Borgs zu Wachtendonk, und Schmit in Rangerfeld, 26. — P. Elberd zu Eleve. 100. — 9. Fleiſch 
zu Solingen. 104. — zu Rheybt, zu Metzhauſen und bei M. Schmig und P. J. Angenorth zu 
Rayen. 107. — zu Elberfeld, bei F. Pampus im Dahl und bei Lindenberg zu Emmerid. 108. — 
bei &, Herberß zu Bruch. 119% — zu Gruiffen. 128. — zu Honingen. 127. — bei &, Coßmann 
zu Deus, F. Werber zu Oberruhr und W. Krufenbaum zu Saarn. 123. — zu Düäffeldorf und bei 
3. Scyoberecher zu Geldern. 143. — bei 3. Burtmann zu Wardt. 447. — zu Hamm. 152. — zu 
Ratingen und Wipperfürth. 158. — bei F. Mefferfcmibt auf dem Loh zu Barmen, 159. — auf 
dem Stoffelerfelde und bei Knapp zu Uemminghaufen. 144. — zu Schlebufch und Däffeldorf. 
188. — bei W. Lausberg, gen. Plamann zu Hamborn. 184. zu Laach. 196. — zu Priefterath und 
Rath, 208. — bei Ehmann zu Duisburg. 207. — H. Brödelgen zu Saarn. 215. — zu St. Thös 
nid. 216. — zu Lüneville, 224, — zu Bruchhaufen. 231. — bei Th. Hendricks zu Cleve. 232. 
275. — zu Gindorf und Dablen. 242, — zu Nitteröhaufen. 213, — bei J. Koenen zu Kevelaer 
und B. Tenbir zu Neukirchen. 2201. — J. 4. Wirk zu Leichlingen und Wittwe Evertjend zu 
Camp. 251. — Dr. Thier zu Rees und J. Nettinghaus zu Speldorf. 232 — an ben Kaͤmpen, 
Gemeinde Angermund. 239. — zu Franfeshoven. 260. — zu Hoefel und bei G. Barlen zu Effen. 
268, — bei G. Barmitein zu Camp, 275. — ©. Hoywann zu Kellen und P. Bruns zu Grein. 
276. — zu Ratherbroich und am Wehrhahnen bei Düffeldorf. 295, — bei Elberfeld und bei W. 
Herſtocks zu Wintermann. 296. — bei D. Laufhätte zu Gaternberg. 397. — zu Schwarzbad. 
304. — bei 9. Beer zu Mülheim. 306, — zu Heerdt, Kleinenbreih und Wickrath. 312 — 
bei Th. Karthagen zu Appeldorn. 320, — zu Jeten. 323. — zu Bilf und Brienen. 22. — zu 
Düffeldorf und bei 3. D. Engels zu Camperbroich. 327. — zu Bilf, Luͤtzenkirchen, Duͤſſeldorf und 
Kettwig vor der Bruͤcke. 333, — zu Pempelfort. 334. — zu Düffeldorf bei Linn und zu Gemarfe, 
335. — bei B. Nienhäfen und J. Barberd zu Need. 336. — zu Düffelborf. 340. 35. — zu 
Micrathberg. 355. — bei I. Halfmann zu Raven. 358. — auf dem Wege von Wahnheim nach 
Düffeldorf, zu Neuß und Linn. 340. — zu Etraberg. 304. — bei C. Dörr und Dongmann zu 
Duieburg, 370. — Blumberg zu Lirich, Witwe Oftermann zu Mehr, und Th. Hädeld zu Ober 
Emmelfum. 371. — zu Ofte.rach, Wald und Hoven. 375. — beit. Beer zu Efferden und W. 
Baſſier zu Bruckhauſen. 376. — zu Düffeldorf, Färth und Werfchwell. 330. — bei 3. D. Hemmer 
zu Helthanfen und zu Duisburg. 383. — zu Neuß, Dihffeldorf und Derendorf. 391. — zu Neits 
banjen, Rheydt und bei H. Hobirk zu Heiſſen. 39%, — zu Duͤſſeldorf und Guftorf. 398. — zu 
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Düffeldorf. 412, 413. — zu Ratingen und Rheydt. 443. — bei E. Effer zu Maldorf. di. =- 
zu Herzfamp. 415. — bei Wittwe Louwigie zu Need und H. Hellweg zu Dümpten. 416. — zu 
Neuß. 419. — am Nippes. 420, — bei Frühlingedorf zu Werben. 429, — Geſchwiſter Peters 
auf dem Färftenberge bei Kanten und J. Buſch zu Wanfum. 430. — zu Grefeld und Duͤſſeldorf. 
440. — bei Unterberg und bei Lode zu Däffeldorf. 445. — bei Grimlinghaufen und zu Mörjens 
broich. 446. — bei B. Paftord zu Vergswick und H. Berndſen zu Vraſſelt. 448. — zu Flingern. 
456. — bei 3. Biermann zu Effenberg. 460. — zu Bilf. 465. — zu Dürfcheid. 466. — zu Dabs 
fen. 467, — bei W. Hammann, gen. Scherer zu Dümpten und I. Hoffitadt zu Styrum. 468. — 
bei F. Schnabel zu Engelskirchen. 474. — zu Velbert undbei 9. Broekmann zu Emmerich. 472. — 
zu Rheydt. 478. — bei U. Fleuren zu Kevelaer, M. Bengs zu Huͤls und A. Blömers zu Wald 
niel. 479. — T. Schhr zu Sevelen. 484. — W. Neulen zu Haarzopf. 486. — aus der Kirche 
zu Braundhorn. 490. — bei J. Himmelbach zu Roffenray und F. Niepmann zu Ahlhaufen. 494. — 
zu Ratingen, 498. — zu Randerath, 505. — zu Oberhaufen, bei €. Böder, zu Sterfrabe und zu 
Schuir. 506. — bei Feldmanı zu Styrum. 521. — Brufind zu Dümpten. 521. — bei Schroers 
zu Orbroich. 522. zu Crottdorf, 529. — zu Düffeldorf. 532. — 538. — zu Langenberg. 538. — 
zu Dümpten bei Brödfen, u. zu Sterfrade. 540. — aus einemi Nachen bei Erudenburg. A. 23. — 
zu Gartrop. A. 33. — bei G. Wortmann zu Schwerte. A. 37. — bei Dieftelfämper zu Frohn⸗ 
haufen und W. Pfingften zu Steele. A. 64. — W. Voneſſen zu Effen. A. 83. — Th. Büding 
zu Gaternberg. A. 127. — zu Speldorf. A. 202. — bei Wellmann zu Ringenberg. A. 308. — 
T. Wiebus zu Holten, Peterfen zu Eſſen, Graffweg zu Stoppenberg, Altenberg zu Alteneflen und 
im Waifenbaufen zu Steele. A. 319, — bei Knuͤfken, gen. Kiert zu Brünen. A. 345. — Witwe 
Blockhaus, gen. Godel zu Nottberg. A. 363. — zu Byfang. A. 364. — bei D. Giegel zu Hams 
born. A. 416. — zu Wefel. A, 434. — I. P. Nörvermann zu Saarn. A. 457. — W. Sams 
bach zu Alſum und H. Deimerberg zu Huttrop. A. 475. — I. Dickmann zu Ober-Emmelfum. A. 
492. — zu Eſſen. A. 529. — bei 9. Salfenburg zu Mülheim. A. 533. 

B. Fremdenpolizei. — Einführung ven Preigzetteln in ben Bafthöfen. 422, 

C, Feuerpolizei. — Vorfichtömaafregeln bei Aufbewahrung, Verkauf und Transport bes Schieß— 
pulverd. 25. 131. 

». Gefundheitd- und Lebensfiherungs-Polizei. — Berwahrlofung Heiner Kinder. 407. 266. 
— Unmäßiger Genuß beraufchender Getränfe, 289. 320. 


E. Sandwirthfchafts-Polizei. — Schonung der Singnögel. 170. 
F. Polizeiftrafen. — Ueberficht der Einnahmen und Ausgaben ded Polizeiftrafgelderfonde für 
1836. 456. 
Poſtweſen. — Nebenanögaben bei den Ertrapoften. 2. — Portofreiheit in unvermoͤgenden Prozeßſachen. 


58. — Beförderung der Briefe mit Wechfeln ıc. im Fürftlichen Thurn» und Tarifchen Poftbezirfe- 
81. — Veränderung in den Pofteinrichtungen. A. 119. 126. 134. 146. 206. 209. 217. 218.222. 
261. 273. 296. 297. 308. 309. 324. 325. 417. 

Praͤmien. — Für den Entdeder des Thäterd : des Mordes, veräbt zu Däffeldorf an einem Knaben. A. 95. 
— 28 an H. Bolz verhbten Naubmordes. 456. — der Anlegung eines Brandes in ber Lintorfer 
Mark, 212. — Vreisaufgabe wegen Bearbeitung eined neuen Hebammen⸗ Lehrbuches. 254. 


S. * 

Shifffahrt- und Fluß⸗Polizei. — Beſchaͤdigung der Saarbruͤge zu Saarlouis durch zu breite 
Schiffe. 9. — Erhebung der Rheinzoͤlie. 27. — Abgaben für Benugung bed Rheinfanald zu Duis⸗ 

burg. 339. — Erweiterung des Hafens zu Ruhrort. 394. — Rippe-Strombefahrung. 421. — 
Uebertragung der tedynifchen Dberaufjicht auf das Wafferbaumelen an x. Eversmaun. 491. — 


Verbot des Ueherwerfend der Steinfohlen aus einem Schiffe in ein andered auf der Ruhr. 541. 
Schreibmaterialien. — Lieferung des Bedarfes für bie Königl. Regierung zu Cöln. 407. 423. 
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Schuldenwefen. — Staatd,, Landes⸗ und Domainen-Schulben. — Tilgung rädftändiger Eur+ 
und NenmärPfcher Zinscoupons. 5. 469. — Ausfertigung von Promeffen auf Seehandlungs⸗ 
Prämienfcheine. 50. 439. 224. 382. — Kapitalerhebung für bie bei den Verloofungen gewonnenen 
Staats ſchuldſcheine. 122. 197. 385. 441. — inlöfung älterer Zinscoupons von Königsberg’ichen 
Stadt-Magiftrats und von Benningfenfchen Obligationen. 245. 304 — diesfaͤlliger Präkfufiond 
termin. 444. — Zahlung der Zinfen von ProvinzialStaats-Paffivcapitalien. 488. — Ausreichung 
neuer Zins⸗Coupons Ser, V. Nr. 1 à 8. zu den Neumaͤrkiſchen Interimöfcheinen. 507. 

Staatdpapiere. — Ausgabe neuer Kaffenanmweifungen. 4. 121. 177. — Umtaufd und Einlieferung alter 
Kaffenanweifungen. 301. 393. — Diesfälliger Präkluffondtermin. 49. — Kapitalerhebung für bie 
bei den Verloofungen gezogenen Staatsſchuldſcheine. 147. 419. 197. 385. 441. — Berzeichniß 
mortificiter. 497. — Unguͤltigkeit der Kaffenanweifungen, welche mit ſchwarzer Dinte durchkreuzt 

. find. 269. 

Sta tiſtik. — Ueberfict der Veränderungen in ber Bevoͤllerung während ber Jahre 1834 bid 1886. 315. 

Steuerwefen. 

A. Directe Steuern, 

a Im Allgemeinen. — Steuerausſchreibung für 14837 und Beichwerben gegen biefelben. Beilage 
zu Nr. 21. 

b. Steuerfatafter. — Neuvermeffung mehrerer Gemeinden in ben Kreifen Duisburg u. Däffeldorf, 
deren Katafter auf Älteren Karten beruhen. 187. — Rataflrirung des Kreiſes St. Wendel und 
Eintreten beffelben in die allgemeine Steuerausgleichung ber weftlichen Provinzen. 361. 

6. Grundftener. — Entſchaͤdigung der Geiftlihen und Schullehrer der Rheinprovinz und der Provinz 
Weſtphalen wegen des, durd) bie Veränderung, in Anfehung der Grunditeuer 1806 an ihrem Eins 
fommen erlittenen Berluftes. 97. 239. 

d. Gewerbefteuer. — Gewerbefcheine für Waarenverfäufe von Beamten, welche zur Abhaltung 
öffentlicher Verkäufe berechtigt find, außerhalb deren Wohnorte. 483. 206. — Nachſuchen von 
fteuerfreien Gemwerbefcheinen auf Waarenbefelungen und Waarenauffauf durch Handlungsgehülfen. 
357. — Anmelbung zur Erlangung von Gewerbefcheinen für 1836. 368. 

B. Sndirecte Steuern. 

a. Im Allgemeinen. — Erhebung ber Rheinzölle, 27. — Aufforderung an die Eigenthämer von 
in Befchlag genommenen Waaren. 59. 64. 465. 478. 520. 537. A. 269. — Berfauf berfelben. 
A. 62. 66. 70. 364. — Anmeldung der Schiffe bei ben RheinsZolfftellen. 63, — Steuer von 
Rohzucker für inländifche Raffinerien. 118. — Errichtung zweier Hanptämter zu Coͤln und Auf 
hebung des Hauptzollamts Bonn. 125. — Befreiung mehrerer Gegenftände in den Grenzbezirfen 
der Kreife Reed, Eleve, Geldern und Kempen von ber Legitimationdfchein-Gontrole. 142. — Ber 
glaubigung ber Frachtbriefe bei Verfendungen in BZollvereindländer. 307. — Berfendungen aus 
gleichungäftenerpflichtiger Waaren auf dem Rhein. 429. 

b. Getränfefteuer und Steuer von inländifhen Tabaföblättern. — Nnderweite Ein- 
ſchaͤtzung der Kreife der Rheinprovinz in bie Tabaksſteuer. 418. — Anmeldung der mit Tabaf 
bepflanzten Grundftüde. 235. — Defraudationdftrafe bei unterlaffener oder unrichtiger Anmeldung 
des Meingewinnd. 341. — Erlaß ber Hälfte der Weinſteuer für 1836. 455. 

0. Schladyt: und Mahlfteuer. — Einbringung von ſchlacht⸗ und mahlfteuerpflichtigen Gegen: 
fänden in die Stabt Efeve. 9. — Verpflichtung der Schlädhter, das ausgefchlachtete Fleifch, welches 
fie fidy untereinander ablaffen, ans und abfchreiben zu laſſen. 161. 

d. Stempelftener. — Gebühren: und ftempelfreie Audfertigung der im Wege gefandtichaftlicher 
Verwendungen nachzuſuchenden Taufr, Traus und Todtenfcheine. 14. 69. — Stempelcontrole über 
die zu einregiftrirenden Urkunden. 182. — Stempelpflichtigkeit der zur Beendigung eines Rechts⸗ 
freited abgeſchloſſenen Vergleiche. 455. k 

Stiftungen. — Aufforderung an diejenigen, welche Anfprüche auf bie Ianfen’fche haben. 370. 
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U. 

Uerricht. 

A. Univerſitaͤten. — Strafverfahren gegen bie Studirenden zu Bonn. 37. — Vorleſungen zu Bonn. 
182. 388. — Geſcheul der Aachener und Muͤnchener Feuer⸗Voerſicherungs⸗Geſellſchaft für die Frei⸗ 
tiſche duͤrftiger Studirenden zu Bonn. 273. 

B. Seminarien. — Aufnahme in dad zu Brühl. 83. — Prüfungen zu Bruͤhl. 87. — Nachhuͤlfe⸗ 
curſus zu Brühl. 38. — Aufnahme und Pruͤfungen zu Meurs. 94. — Eroͤffnung des Lehrercurſus 
zu Meurs. 378. — Verzeichniß der anſtellungsfaͤhigen Seminariſten, aus: Meurs. 410. — Bruͤhl. 443. 

G. Bürger: und Elementarſchulen. — Ueberſicht von den Fonds der Schullehrer⸗Wittwen⸗ und 
Waiſen⸗Penſionsanſtalt für 1836. 212. — Gollecte für dieſelbe. 473. — Eonceſſion für die Buch⸗ 
binder, welche mit Schul⸗ and Gebetbuͤchern handeln wollen. 394. 

Unterſtützungen. — Aufforberung zur Unterſtuͤtzung ſuͤr die Nothleidenden in mehreren Kreiſen der Pro—⸗ 
vinz Oſtpreußen. 261. — Dankſagung für bie diesfaͤlligen milden Beiträge. 362. 409. 425, — 
Ueberfichten ber eingegangenen Beiträge. 301. 309. 313. 321. 376. 329. 337. 313. 352. 357.365, 
377. 381. 425. 426. 449. 470. 495. 515. — Unterftägung von Bewohnern der Blrgermeifterei 
Haan für Brandbefchäbigte. 344. — desgleichen von Bewohnern der Bhrgermeifterei Mettmann 
umd der Honnfchaft Metkaufen. 449. 


V. 


Verein e. — Generalverſammlung der Rheiniſch⸗Weſtphaͤliſchen Gefaͤngniß⸗Geſellſchaft. 219. 

Vermaͤchtniſſe. — Verzeichniſſe von Vermaͤchtniſſen und Schenkungen am bie Armen und zu Kirchen⸗ und 
Schulzwecken, für bad Ate Quartal 1838. 17. 18. — Afte Quartal 1837. 151. 166. — 2te 
Quartal. 279. 290. — 3te Quartal, 421. 450. 

Berfiherungsanftalten. — Aufforderung zur Theilnahme an dir Aachener: und Miündjener » Feuer » 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 233. 273. — Genehmigung für die ausländischen Verſicherungsgeſellſchaften 
zur Uebernahme neuer Mobilarverfiherungen. 277. — Ertheilte diesfällge Genehmigungen für 
mehrere Aſſecuranzen. 330. 359. 418. 458. — Empfehlung der Berlinifchen Lebensverſicherungs⸗ 
Gefellichaft. 355. — Genehmigung für Sterbe-Ausftener-faffen und Lebeusverſicherungs-Geſell⸗ 
fehaften. 499. — Ausfchreibung der Beiträge zu der Bergiichen FenersAffecuranz für 1836. Beilage 
zu Ar. 26, — Rheinifhe Provinzial-Feuner-Societaͤt. — Verding der Lieferung von 
Quittungsbuͤchern. 14. — Bernachläffigung ber Anzeigen von Derfiherungen bei andern Gefell: 
fchaften. 471. — Gegenſeitiger Schadenerfaß bei Brandunfälfen durd; Naturalhuͤlfen. 253. 

Verwaltung und Berfaffung. — Auflöfung der mit Aufficht der vormaligen Reichshofraͤthlichen Regir 
firatur beauftragten Commiſſion. 40. — Frift zum Beitritt der von dem ritterbiirtigen Familien 
der Rheiniſchen Ritterſchaft zu begrändenden Stiftungen. 29. — Ergaͤnzungswahl ber Abgeord⸗ 
neten und Stellvertreter des Rheiniſchen Provinzialstandtaged. 45. — Eröffnung ded 5ten Rheini⸗ 
ſchen Provinzialstandtaged. 137. — Erhebung der jährlichen Beiträge von den Mitgliedern ber 
Rheiniſchen ritterbürtigen Ritterſchaft. — 250. — Termin zur Wahl ber Kandidaten für die Lands 
rathöftelle zu Solingen. 839. — Ernennung bed Grafen zu Stolberg. Wernigerode zum Ober s 
Präfidenten der Provinz Sachſen. 417. — Eigenfchaftöbeilegung von Gütern als Tandtagsfähige 
Ritterguͤter. 469. — Eonftitwirung des Ausſchuſſes der Rheiniſchen Ritterſchaft. 513. 


W. 


Wittwenkaſſen. — Berliner allgemeine Wittwen-Penfiond: und UnteriägungssKaffe. 109. — Ueber⸗ 
fiht von ben Fonds ber Schullehrer-Wittwen und Waifen-Penfiondanfalt für 1836, 213. — Prompte 
Erhebung der Penfionen der Könige. allgemeinen WittwensBerpflegungsanftalt. 245. — Ernennung 
des x. Tips zu Elberfeld zum Commiſſarius berjelben. 331. 
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TI. Namen - Negifter. 





Erflärung der Abkürzungen. 


Abwejend = Abwefenheitd » Erklärung. 


— Beig. — Beigeordneter. — Buͤrg. = Bürgermeifter. — 


c. th. — Gandidaten der Theologie. — €. ;. Pr. — Erlaubniß zum Predigen. — geb. — ‚geboren. 
— gen. — genannt. — geft. = geftorben. — L. ©. 6. — Lands und Stadtgeriht. — O. L. ©. 
— Sber⸗Landes⸗Gericht. — %. G. = Landgericht, — Verm. — Vermaͤchtniß oder Geſchenk. — 
BerfsAnftalt. = Verſicherungs⸗Anſtalt. — w. = wird, — wahlf. = wahlfaͤhig. — m. verf. = 


wird verfolgt. 





A. 


MAbelh auſen, A., w. verf. T 

Abels, 3 ©, & G. Ansfultator. 200. 

Abrabam, M., m. verf. 64. 

Abrabam Baumgarten, 8, Namensverände 
rung. 46 

Adolphs, Th, Gemeinderath. 298, 

Uedersberg, 3 P., Yehramtsfandidat. 410. 

Albers, 3, Lehramtdfandidat. 442, 

Allendorf, 3., abweiend. 35, 2 

Allftadt, G. Yehramtefandidat. 410, 

Altmeyer, G., m. vermift. 382. 

Amling, Serichtsroltzieher, fuspendirt, 267. 

Ammon, von, 2. ©. Alffeffor. 16. 124. 200, 

Amfchel, Herz, w. verf. 44 

Anderheyden, W., Lehrer. 440. 

Arns, G. Gemeinderath. W 

Arntz, A., veruriheilt. 28. 

Arntz, St. Beig. 160. 

Arntzen, S., w. verf. 230, 42 ergriffen. 
326. 


504. 
Alchert, Gerichtövollzieber, entlaffen. 52. 200. 
Atrops, gen. Schlirmann, Gemeinderatb. IL 
Aulide, 4 G. Rath. 148. 


B. 


Bachem, A., L.G. Aſſeſſor. 16, 
Bades, G., w. belobt.305. 
Badenberg, ẽ Gemeinderath. 
Badmeyer, €. U, Patentertheilung. W 
B — E., Dr., Arzt, Wundarzt, Geburtshelfer. 


Baif dh en» Horit, Dr., Arzt, Wunbarst. 120. 
Bartels, Ph., Dandeldgerichtd-Mitglied. 179. 


Bartbolemy, G., Agent einer Berf-Anftalt. 355. 
496, 


Bauhaus, A, Gemeinderath. 180. 

Baum, G., Handelsgerichts- Mitglied. 103. 

Baum, W,, concefl. Apothefer. 268. 

Baumann, I. Th., Lehrer. 120, 

Baumeifter, 3, Gemeinderath. 22. 

Baumgarten, — * 

Bed, van, 3, m. verf. 271. ergriffen. 449. 

Beder, 3, w. brlobt. Gh. 

Beder, G. Gemeinderath. 298, 

Becker, Agent einer Verf.»Anftalt. 255. 

Beder, 7 Lehramtöfandidat, 443, 

Beder, W,, über die Grenze. 476, 

Beder, Dr., Arzt, MWunbarzt, 490. 

Bederatb, von, Gemeinderath. I. 

Beed, 3, Gemeinderath. 

Beed, van, we verf. 322, 

Beilftein, I, Yehramtdfandidat. 410. 

Bellmann, D %, ©. Affeffor. 432, 

Benninghofen, P., Beig. 298, 

Benningboven, F., Gemeinderath. 381. 

Berg, D. 8. ©. Kanzelift. 299. 

Berger, P. D., Beig. 480, 

Bergfelb, I, Gemeinderath. 298. 

Berfen, v. d., Berg-Gerichtö-Nath. 2326. 432, 

Bernardy, W., w. verf. 517 

Beiferer, Dr., Arzt, Wundarzt, Geburtshelf. 159. 

Bettmann, M, w. verf. 68. ergriffen, 142, 

Beughem, von, Suftitiariud und Bergrichter. 464. 

Bewer, N., Kaflenrendant, 431. 

Bewer, A. M., bat ſich geftellt. AR. 

Biehl, &, w. verf. 236, 

Biermann, G., w. verf. A ergriffen. 481. 

Biefenbad, B. 9., Brunnen⸗, Pumpen: u. Röbr- 
macher. 188, 

Blanf, Patentertheilung. 


Blankarz, ©, — — 402. 
Blasberg, Dr., Gemeinderath. 35. 


Sa, 08 Gemeinberath. 160. 

Blod, L Alfeffor. 36, 

Blöm, 4, L. ©. Auskultator. 16. 

—— Gemeinderath. 

Bang — 200. 

Böder, P 

—— oh 208, 

BönBinghauß, Stellvertreter beim Handelsge⸗ 
richte 


Boele, 8. S. ©. Director. 432. 

Bölling, E. A, Agent einer Verf. ——— 512, 
Böninger, Th, ‚ Gemeinderath. 298, 

Boͤsbein, Gebr, qualific. —— 534. 
Boͤsken, $., Gemeinderath. 298. 

Boms, P —*8— verf. A — HR 
Bongarts, w. verf. 

Bongark, — fuspendirt, 143. 168. 
Bonpifin, 3. H., w. verf. 476. 

Barkowsky, von, Steuereinnehmer. 144. 
Bosfamp, Th., Lehrer. N u 

Bothmer, von, CO Tan 

Bouverot, von, &. ©. Neferendar. 16. 

Boy, Patentertheilung. 442, 

Ben P., Lehrer. 468. 

Bracht, P., verurtheilt. 32, 

Brambof 1 J. H. Gemeinderath. 284. 
Bramer, G y kann. 444. 

Brandtd, DO. 8, ©. Neferendar. 432. 
Brafelmann, u w. verf., 124, ergriffen. 187. 


Braun, M , abwefend. 35. 250. 

Braun, 3,8 Gewerbeichein verloren. A. 175. 
Bra —— l., Agent einer Feuer⸗Verſ.Geſellſchaft. 
Per ohr, —— 298. 

Brimmers, G., Gemeinderath. 208, 


Brinfman, D %. ©, Salarienfaffen-Affiftent. 299. 
Bot © Agent einer Berf.-Anftalt. 278, 
Brodhoff, ve6©. Affeffor. 432. 

Bronner, 9., Eehrer. 208. 

Brox, €, w. verf. 45, 

Brud, van ber, C. 5. W., conceff. Apothefer. 176, 
Brüdmann, g, abweſe nd. 250, 

Dräggemann, 5. W., — — 
Bruͤggemann, ES. G 

Bräggerhoff, TBegebaumeifler Wohnfigverles 
—* Mauermeiſter. 217. 

Brux, Th., bed Landes verwieſen. 6. 
Buchelt, G., Stellvertreter beim Handelsge—⸗ 


Pr Hey Gemeinderath. 260. 

Bungar * E., w. verf. ——— —— 455. 
Bur , Agent einer Berf.-Anftalt 

Bushkut, RR, Lehrer. 510. 

Burfardt, Dr, Tresen 464, 
Burmann, YAuctionator. 24, 

Burmann, mw. belobt, 65. 
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Sulhmann, M., Hebamme. 64. 
Buß, 6 ‚ Gemeinderath. 388, 


C. 


Caldenbad, Gerichtsvollʒieher. 200. 
Cappell, —— ‚ als Juſtizeommiſſarius auss 


getreten. 
€ —— er De a duſtizcommiſſarius. 432, 
Carl, w. 
oe ‚Si „” Danbelögerichts, Mit lied 179. 
— von i Handelsgerichts⸗ Dräffdent. 
berbär egermeifter. ABO. 
Gar ftanjen, | N, Sanbesgerisus,Migti, 366. 
Garftanjen, 4. $. ., Stellvertreter beim Handels⸗ 
gerichte. 386, 


oo. M. H., Wehfel: und Waaren 


Caspers, een 
er ius, O. & 5. Afeffer. 432, 
riſt, w. v 
Eoritmann C., m. verf. 447, bat üt. 456. 
eiaften, C. we verf. 509. a 


Claumann, rmeindern 384, 
Clever, B 9 En einer re 269. 
Eliver, dh ramtefandidat. 443, 

venen, P., — — 
—— o. th, —— 

ogels, 
Goliet, F dm. vet den 
Eoivenb ac 47 Dı, Gerichtövollzieher, 16. 
Eoune a hramtscandibat. 443. 
Court, 9. , Serteihung der Dettungdmebaille, 457. 
Cramer, Agent, einer Berf.Anftalt, 346. 
Gremer, , w. verf. 32. 


Eremer, D., u 236. 

Eretihmar, 2. W., Hauptagent einer Berf. » Ans 
ftalt. 3. 32, — 355. 

Eron, A., ertrunfen. 294, 

Erone, F., m. verf. 83. ergriffen. 148. 

ER ‚,2., Dr, Arzt, Wundarzt, 


dr Wundarzt. 159. 
Agent, ausgetreten. 13. 


D. 


Geburts. 


Eurtiug, 
Euftodis, 


Dasweiler, 9. en 
Dahlen. v * Fr 
Dahtenked, 5, m * vet IE an 

ahm, Geridjtövollzieher, "en . 
Dahmen. —— w. verf. — 
Daniele, W,, Lehrer. 68. 
Davibis, J & ., conceff. Apothefer. 248. 
Davidis, W. —** beim Handelsgerichte 366. 
Dr 5, ergriffen. 372, 
Deders, — ZOR, 
Delvos, , Thierarit. 372. 


Demmer, 9, Gemeinderath. 460. 

Dene, I, m. = . 198, 

Deupfeng, C. R., Gemeinderath. 208. 

Devens, D. 8. E. Auskultater. 178. 
Deyds, Advofat-Anwalt. 16. 

a0 ji Agent einer Berfsdinfalt, 355. 
Dieper ———————— 


Diergardt, — eiten Ge 
Auen &% em einer Apotheke. 188, 
Dieridd, % ©. h. 299. 
Diefterweg, ©., er Beburtöhelfer. aB1. 
Dier, P. SH, Gemeinderath. 208. 
Dilthey, Patentertheilung. 61. 
Dilthey, 5 '9., Gemeinderath. 92, 
Dirfs, 9. W w. verf. 
Docters, W ‚ Gemeinderath. m. 
Döltgen, = Gemeinberath. 36, 
Be ‚ Stellvertreter beim Handelsgerichte. 
Dun de 208. 
Dohr, P., Gemeinderath. 92. 
Dorands, mw. verf. 412. ergriffen. 498. 
Dorfs , Maurermeiiter 
Aa” nn — 
Drech sler, € 


Dreeling, — on —* 

Dreisfämper, F. A., — B6. 
Drieffen, ©., Pfarrer. 272, 

Drimborn, MM, abwejend. 1410. 

— P., Stellvertreter beim Handelsge⸗ 


richt 
Düdburg, C., 


mw. verf. 44. 

Dultgen, D. Gemeinderath. 384. 
Dunfer,„Ehefrau, Hebamme. 490. 

©. 


Edemann, — 7— 26. 
Eger, 9. $., c. th., mwahlf. 169. 
Egerman, M., w. verf. 324, 
Eichelberg, Alft., Dr. med. et Chirurg. 340. 
—— C. Gemeindram 384. 
Eicken, v i., Lehramtscandidat. 410. 
Eilers, — —2 301. 
Elberg, DO. L. ©. Referendar. 432. 
gende Sclmenn. 

erman, ehrer. 510. 
Elöner, Su verf. 459, 
re Superintendent. 277. 

.. mw. verf. 194. ergriffen. 284, 

Engels, ®,, Gemeinderath. greifen. 


—— A., 5* 
gent einer Verſ.⸗Geſell⸗ 


Engels, m 

fdhaft. 509. 
ee 5* 
nger,&,, Han erichtör lieb. 
Ench, R — —— — 
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rn. ch, 3, Dr., Arzt, Wundarzt, Geburts⸗ 


Errang, Th., mw. belobt. 294. 

Effer, dan. 488. 

Eitermann, 1 2 Öemeirberat, 16, 

Eß, Ph., ertrunfen. 126, 

Ehmann, 8, Gemeinderath. 384, 

Eutenberg, Dr., Arzt, Wundarzt, Geburtöhels- 


fer. 

Euler, 3., Notar. 300. 

Eynern, von, F., sen., Handelsgerichts/ Mits 
glied. 179. 


Eynern, von, jun., Stellvertreter beim Handels—⸗ 
gerichte. 280, 


ie einer Berf.Anftalt. 132.855. 
hrmann, H. Gemeinderarh. 384. 
D., Stabtrath. 160. 


eldfamp, 
He ertrunfen. 512. - 


eldmann, 
Felleng, € 


ertrunfen. 242, 
, Gemeinberath. 02. 


Be 2 Kahl. 169, 


at 
‚ Dr. ri — 480. 
ebamme. 


HER 


fen. 215. 









— —— 
Franſſen, 8, — einer 1 Ber! »Anftalt. 382. 
ran;, x &, Notar. 220. 300, 

Franz, S. D., w. verf. 428, en. 504, 
Franz, Y., c. — wahlf. 483 

AR , Hebamme, 488, 

3 9 Gemeinderath,. 260. 

Freu enhammer, 2, bat ſich geftellt. 486. 
Friedrichs, verf. an —— 148. 


Frieg, vulgo — ER E., w. verf. 117. 
J————— 

Fromwein, 4 een ericht8 Mglie, 179. 
—— een: 6. 
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uifting, Ju iKommilfer. 299. Bar. 807. 432. 
urmanng, 3. W., Gemeinderath. 


©. 


Gaben, E., wird nicht mehr verfolgt. 251 
Gaeb, J MR, w. verf. 175. 
Gaeger, be, %.. ertrunfen. 90. Rn, 158. 
gen Fe ©., ‚ Brmeinberath. 80 

arichagen, ig. Zu 
Gatten A. Es 409, 
a rd, 5 %, Stellvertreter beim Handelsge⸗ 


. 179. 
—— F., w. verf. 248, 
Genz, ertrunten. 42. 
Gerhard „J 9., w. verf. 345, 
Gerolt, von, Appellationsgerichts- Rat, 4100. 
Gerresheim, 5. W., Gemeinderath. 16. 
Gervers, Ehefrau, zn 2336. 
Gierathe, P. W., Gemeinderath. 92. 
- Gieöbert, Ehefrau, Hebamme. 64, 
Slesmamen. A. M., if ſich — 
Godtſchalk, © wahlf. 169. 
Goeb, J. W., w. Er — En 822, 
Grebbel ß, Gerichtsyeilgieer, entfebt. 480, 
Grebels, abiwefend. 99. 
Goͤrgens, H., Gemeinderath. 160, 
— 9 P., f. 169, 


Hi brmann, P., Gemeinberath. 72. 


we ver 


Goldenberg, E., Agent einer Berf. ——— 363. 
Sondrom, X, &, c. th, wahlf. 162. 
Gofemann, w, berf. 47. 


Graeff, com. Kammerpräl dent. = 
Gräfingboff, Wegebaumeifter. 144, 

Örceven, €. A., c. th., wahlf. 169, 

Steiff, de, W. Fabrifengerichte-Mitglied. 58. 
Greiner, S. ð, Patentertheilung. 369, 
Grevel, Wilh., concefl. Apothefer. 514, 
Griepefoven, A., Beig. 

Grietzke, M. F., w. verf. 272. 

Grimm, — 36. 


Grimme, Th. A., Lehrer. 120. 
Groote, D. +. . Referendar. 38. 
Grube, G. R ‚X, Agent einer Verſ.⸗Aſtalt. 346. 


Grund, E. $., w. verf. 368. 
GruitersDiepenbroid, von, D. 8. ©. Audculs 
tator. 299, 
gemtins, J. P., mw. verf. 463. 
Gugih, € sa verloren 314. 
Guittienne, Kar, entjegt. 102, 
Suthaufen, X., Paß verloren. 411 


G. 


Dead, S., ertrunfen. 11. 
aan, J. —— w. verf. 275. 
aas, O. 8, G. Referendar, todt. 36. 
as, T. und M. Th., N 
Mr C. F. % hu einer u Anftalt. 241. 
abi, #. ©., Tobtenfcein. 272. 


— P., Gemeinderath. 35. 
ade, —— 156, 
Yähnlein, A., abweiend. 20. 
aertel, rn todt. 38. 
——— Lehramtskandidat. 440. 
agen, A ‚ Geimeinderarh, 298. 
agen, 5 ode Hofrath. 299, 
: en, W —— 
F., Teotenkheinn a Zn, 
ha Mi ay, Aichamtedirigent. 92, 
ED u U,  Gmnderäthe. ZE8. 853, 
ammesfahr, W. Gemermderath. 354, 
anau Agent einer Verf. —— 
anſen, 34 Oemeinderaip. da0, 
ardt, E., Hgent. einer Verſ⸗Anſtalt. 492. 
ardbung, N, Advofatanwalt. 300, 
art, M,, — 267. 
artmann, Pfarrer Schufpfleger. 276. 
A Ehefrau, Hebamme. 218. 
affels, FE Gemeinderath. 160, 
ayer, Gebr., abiwefend. 510, 
efgen, ©., ertrunfen. 
eintzmann, D. L. ©. Auscultator. 
elmes, 3, w. verf. 297. bat ſich geftellt. 308. 
Hemmer, S. Gemeinderatb. 298, 
Hendrider Juſtizrath. 300, 
Seuteig 4.. Gemeinderath. 208. 
Senteit, C. %, Wundarzt,. Geburtöhelfer. 24. 
gerne F. Gemeinderat. 160. 
Hennede, ©. ? ©. Rath. 432. 
Henriche, Gemeinderath. 35. 
enrich s, W., Beig. 160. 
enrici, & ©. ©. Rath. 299. 
erfenrath, Gerichtövollzicher. 18. 
ermanni, F., Gemeinderath. 160. 
errmanng, Gemeinderath. 160. 
ermanns * W., Agent einer Verſ. rt 355. 
— , w. verf. 127. ergriffen. 146. 
ermanns, —* w. verf. 456. 
germes, } w. belobt. 120, 
ermes, 3 J——— 159. 
ermes, J., w. verf. 479, 
erminghaus, ©. A, c. ıh, mahlf. 169. 
a Fe N, — verloren. 455. 
err, F., Lehr 
—— —— 384. 
 P., — 208. 


ofe, van, Fa en 22. 
off, len 447. 


Hohagen, Lehramtskandidat. 410 
—A A, Wundarzt. 416. 

gut t., Gemeinderath. 354. 
ollen, Piarer, Sculpfleger. 276. 


Rei lweg, —— * 410, 
TE av Notar. 374. 432. 
Holwe ©. 5., Lehrer. 432. 


9 ol;, ©. 5, Gemeinderath. 160, 

D olzap fel, Ehriftine, mw. verf. Alk. 
Hommericy, Ehefrau, Hebamme, 64. 
H ons, ——— t, todt. 1fiu 

Hong 6 er „Gemeinderath. M. 
9 oogen, Star, „ar 432, 

Soriter, I 72. 
Her fter, 8 ee — 
Hoſterey, D., Gemeinderath. 02. 
H ouwer, ©., Todtenfcein. 3. 
Hudlenbrei ich, & Öemeinderath. 160. 
Hübener, — egebau⸗In ſpecior. 


Hunck, S. 7— „Auskultator. 299. 
uͤlſemann, 8 G. en tobt. 4176. 
hlfenbe FM Brricittvalulcher 100 


uͤls mann, C. Pfarrer. 328, 

uͤnneckens, P. A., Gemeinderath. 298. 

uͤsgen, W. u. 9., Gcmeinderäthe. 160. 208. 
uffhmidt, 9., Lehrer. 100, 


ufſchmidt, F, Gemeinderath. 140. 
—— — verf. 198, 

ummel, C atentretheilung. en 
Hundeb oͤrigt, Gemeinderath. 16. 
Sundganfen, 9, ., ww. verf. 
unzinger, I. D., Gemeinderath. 36. 


Hußmann, F. Yaurermeifter. — 
8 uthſteiner, Polizeicommiffar. 334. 


J. 
Jacobi, Pd 1 verfolgt. Zät, 
Jacobi, R ᷣaß verloren. A. 219, 
Janfen, ©, m verf. 163. hat ſich geftellt. 284. 
Janfen, € ? gehramtstanbidat. 443. 
Janſen, J. Verleihung der Rettungsmedaille. 457. 
2% Maurermeifter. 
Sbels, £ Gewerbfehein verloren. A. 387. 
Imhoff, w. verf. 360 
Joeſten, Gemeinderath. 35. 
Foefting EG. Austultator, 18. 
Joften, Se com. Bürg. — 


Joſten, E., c. th., wahlf. 169. 
Joften, E 5 abweſend DSG: 
Joſten, W 7 Plarger. 416. 
—— W., vo. Sal. 
Juſt, &., w. verf. 292, 


8 m 
. “ 


Ku te, 127. 
Ruldhcrt m ae Elena 


* 
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— %, W. Pfarrer. 416. 

Kalle, Degen einer Berf.-Anftalt. 485. 512, 
Kamp, 5 * 1, Zimmermeifter. 1 
Kampermann, Agent einer Verf,sAnftalt, 492. 


Kamphaus, P., Den 159. 
Kampbaufen, G., w. belobt. 167. 
Kamphauſen, 6 „ Gemeinderat. BEER 
Kampmann, — ©. Hebamme. 216, 
Kannefaß, . 218, — 298. 
Kapbove i ‚Gemeinderat 34 

Karbach, A v. vermißt. 


Karres, zb, w. verf. 104. 

Karſch, M., ertrunfen, 327, gefunden. 347. 

Kaufmann, J. mw. verf. 521. 

Kapfer, Nenfamtöbdiener. 494, 

Keller, Gerichtövollzieber, fuspendirt. 12. 238, 

Keller, von, €, Stellvertreter beim Handelsge⸗ 
richte, 266, 

Keller, $. R8 299, 

Kemmerich, ©., Juftizrath. 300. 

Kerftein, Gerichtöbote. 176, k 

Keflenich, 3. 3, m. verf. 44. 431, 

Kelten, Bergaihamts-Rendant, 144. 

Keſting, N., w. verf. 208. 

Keßler, 4. J w. verf. 27. 

Keulen, I. Em. verf. 443. 492, 

Kipp, u w. verf. 323. ergriffen 404 464. 

Kipp, E., Agent einer Berf. 

Ki rchner, mtöfefretair. 332, 

——— Gemeinderath. 180, 

Kirſchgens, J Gemeinderath. 298, 

Kleemann, ‚ w. verf. —— 

Klein, Gerichsboie, entlaffen. 36, 

Klein, Ehefran, Hebamme. 64, 

Klein, Wittwe, w. verf. 216. 

Klein, Gerichtäbote, 299, 

Klein, ©., vorgefordert. 492, 

Klein, J. W., Agent einer Berf-Anftalt. 500. 

Kleine, %. €, mw. — 322. 

Klerr, w. verf 

— F., w. verf 

a * 4, 5 einer Verf.-Anftalt. 475. 

Klute, O. —— 

Klute, ae entlaffen. 299. 

Knafte * Gerichtsvollzieher. 200. 


Knecht, W — * —* e. 
Knieriemer, verf. 2." 
Knipping, 3,1 ehren. 208. 

Knoblaud, abmefend. dB8. 

Koch, P., Öemeinderatt. 298. 

ar RR B, Th., Notar., entlaffen. 12. 148, 


Kochs, A. J Notar. 12. 148, 
Koenen, D., ertrunfen. 288, 
Ben Ne ierunges und Banrath. 144. 
an iR a em 176. 
ppe, ergriffen. 428, 
Köppelmann, Notar. 432, . 
Körffgen, J. P., Aufforderung an feine Hinter 
bliebenen. 541. - 


6* W., w. verf. 828, ergriffen. 540. 

Koff, J Jr w. verf. 70. 

Sr, w. belobt. in 

Kohlen, P. Gemeinderath. 160, 

Kopp’ d. 8 R — fie, tobt. 36. 

a... > —— — —X 
rabler, ent einer Feuer Berf,Gefellich, 341. 

sl Ed Te 277. * 

K F. &, Kaplan. X 

Kramm, des Lande⸗ verwieſen. 6, 

— — „8 Agent einer ort änflalt, 846 


Krab, A emeinderath. 

Rraufer, € ir Age verloren, A, 455. 
Krebs, 6 Pfarrer. 159. 

KXreder, Ü, w. vorgeladen. 474. 514. 


Kreiß, D., Agent einer Berf.sAnftalt. 188. 312, 
ah dr rn . W., A —— m Verf. -Anftalt. 335. 
rıe e, * w. 
BAER — ee 2 y- A geftellt. 360. 
Kronenber „w. verf. 
Kruchen, — 22, 
Kräden, Gemeinderath. 298, 
Krumm, P. ertrunfen. 7 
Krufe, E., mw. verf. 446, ergriffen, 472, 
Krufe, — 300. 
et 7:3 ae al 463, 
Sal er, —— 144. 
Kühlwetter, €, 2 gie mge-Nsferender, 176, 200. 
ei . Lehrer. * da 
uͤppers, gent einer ⸗Anſtalt. 496, 
Kuͤrvers, Er Deig. 16. 
zu G., m. we 4147. 
uppers, 4 dent einer Verſ.⸗Anſtalt. 480, 
Imann, ©., ®emeinderarh. 383, 


2. 


2. mann, % Mgent einer — 246. 
Lambert, G. — „ wahl 
Lamm, €., w. verf. 
gang, ©., c. th., wa 43 
Langen, J Gemeinderath. 334. 
— — A. G. Hebamme. 216, 
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